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Votrede zur erſten Auftahe 
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9), enipfängf hier, mein theurer Freund, fait‘ des pla⸗ 
toniſchen Gaſtmahls eing griechiſche Grammatik des gemei⸗ 
nen und Homeriſchen Dialects. Den gemeinen behan⸗ 
delt ſie, wie alle, welche beym Unterricht zum Grunde gez. 
legt werden, ibm zunächft etwas ausführlich den Homeri⸗ 
ſchen, aus Gruͤnden die ‚bad, Bud ſelbſt angeben wird, 
Bas von den Kbrigen Diglecten zu fagen, -ift der Haupt⸗ 
fahe nah in einem Anhang zur Grammatik z zuſammenge⸗ 
faßt worden. — 

Meine Berufsarbeiten haben mich, wie au weißt, 
ſchon in meinen Dienſtverhaͤltniſſen an dem Ghninaſi um 
und der Univerſitaͤt zu Goͤttingen von ber Beſchaftigung 
mit dem Plato zu Unterſuchungen uͤber grammatiſche Ge⸗ 
genſtaͤnde abgezogen, und auch nach unſerer Trennung, als 
Du Deine Reife durch Frankreich und Italien, umd ich 
fpäter die meinige zu ‘einem neuen Berufe nah "München: 
antrat, war die Richtung meiner Arbeiten biefelbe geblie- 
ben. Was Du daher in Paris aus alten Handfchriften und 
feltenen Büchern mit einem Fleiße und einer Einfiht, wie 
wenige von Deiner Jugend, und mit Aufopferung koſtba⸗ 
rer Stunden, wie wohl kaum Einer Deines Standed ge: 
than hätte, für mich zum Sompofion des Plato ’gefammelt: 

| Ῥαβ, . 


αν 


- 
» 


νε 


haft, will ich erſt dann verarbeiten, wenn mir ruhige und 
freye Zdge kommen, damit meine Sorgfält nicht von Dei⸗ 
nem Eifer übertroffen werde. — Indeß nimm ala Zeichen - 
freundlicher Erinnerung die beyfolgenden Bogen‘, weiche das⸗ 
jenige enthalten, was ic) feit etwa fünf Jahren durch eig⸗ 
ned Nachdenken, beym’ unterricht “anderer und mit Bes 
nutzung fremder ‚Ginfichten fiber die Art das Griechiſche zu 
lehren und zu lernen glaube bemerkt. zu haben. 


τι % ι 





J Bitikei fürcht? ih am: --- Misbilligung? be 
die Benfpiele zur Syntax größtentheild aus Homer genoms . 
men find. Denn außer dem, was in ber Grammatik des⸗ 
halb erinnert worden, ift Fein Grund, warum. man αλ 
vielen und verfihiebenen wählen fol, was ſich eben ſo gut 
aus Einent beweifen läßt. — Dazu gebietet ein vauptge⸗ 
feb bey dem Unterricht, auf beffen Beruͤckſi ichtigung vor⸗ 
nehmlich ſicheres Eindringen und Gedeihen beruht: das 
Nachdenken wie das Gemuͤth des Lernenden nicht unnoͤ⸗ 
thig zu zerſtreuen, ſondern es zu ſammeln auf Einen vor⸗ 
zuͤglichen Gegenſtand, an dieſem die verſchiedenen Geſtalten 
der Sache wahrnehmen und dieſelbe nach allen Seiten hin 
betrachten zu laſſen, damit fo ein zur moͤglichſten Anſchau⸗ 
lichkeit gebrachtes Bild in die Seele trete, ‚auf welches bey 
weitem Fortgange alles bemerkte bezogen und in ſeiner 
Verwandtſchaft damit oder Abweichun davon erkannt wer- . 
‘ben mag." 


. Dos ungefähr hatte ih Dir, mein gelichtir Freund, 
hatte ich meinen Leſern in der μα zu δίε[ε Gram⸗ 
matik zu ſagen. — 





Von Die aber, mein cheurer und geliebter Baranoff, 
kann ich nicht ſcheiden, ohne die Erinnerung an das uns 
gemeinfame, Gluͤck ber μήν Zage von Leipʒis und Goͤt⸗ 

tingen, 








\ τα 
ängen, an bie mangrigfaltigen Gemüffe, welche mir Dein 
Umgang, Dein, Geift und Deine Bildung gewährte, und 
an bie wefentlichen Dienfte, durch welhe Du auf die Wen: 
dungen meines Schickials Einfluß gehabt und fie zum Theil 
berbeygeführt haft, dankbar zu erneuen. Gleih in ben ers 
fien Zeiten unferes Umgangs, wo wir und durch. fo erfreus 
liche Berührungen, wie Dein Etudium de& griechifchen Als 
terthums unter meiner Leitung fie veranlaßte, fehr bald πας 
he kamen, erfüllte Dein raftlofes Beſtreben um höhere 
Biſdung, bey mannigfaltigem Reichthum des Geiſtes und 
ſchon erworbener Kenntniſſe, Deine rege Theilnahme an 
jedem ihrer würdigen Gegenflande, bie nicht felten zum 
fhönften Enthuſiasmus fich verflärte, fo wie die Reinheit 
und Anmuth Deines Sinnes und Chararterd mich mit je⸗ 
ner fleigenden Achtung, welche Du in dem Anbenfen Deis 


ner zahlreichen Zreunde in Deutſchland zurüdgelaffen haft. 


— — — — 


Die Fortfetzung unſeres Umganges, als ich, durch Deine 
Vuͤnſche veranlaßt, Dir nach Göttingen nachfolgte, ges 
meinfame Studien und Schidfale, haben jened Gefühl im. 
die dauerndfte Liebe zu Dir verwandelt, welde durch bie 
Zrauer des Abſchieds nur erhöht und durch Feine Zeit und. 
feine Entfernung gefhwäct worden iſt. Bey. der gänzlis 
hen Scheidung unferer Laufbahn und unferer Lebensvers 
hältniffe, bleibt mir für Dich nichts übrig, αἴδ der Zuruf: 
wie Du Dich vorbereitet, eben fo zu handeln für Dein 
würbiges Vaterland, welches Die mehr ald einen Wirs 
kungskreis bietet, ber Deinem Stande, Deinem Wertbe 


and den Erwartungen Deiner Deutfchen Lehrer und Freuns 


de gemäß if. Denn mit geheimen Stolze hör ich von 
diefen Dich überall als einen ber hoffnungsreichſten ruſſi⸗ 
ſchen Juͤnglinge nennen, welche Deutſchland gebildet hat, 
und find' in ihrem einſtimmigen Urtheile das Zeugniß, daß 


das kleine Denkmahl, welches meine Liebe Deinem Aufent⸗ 


halte unter uns ſetzen wollte, nicht auf Koſten der Wahr⸗ 
haftigkeit dieſe Geſtalt angenommen hat. 
Lebe 
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Fe Aus ver 


Borrede zur erſten Auflage 


an 
Andreas Freyherrn von Baranoff. 
D. empfaͤngſt hier, mein theurer Freund, flott Des pla⸗ 
tonifchen Gaſtmahls eing griechiſche Grammatik des gemei⸗ 
nen und Homeriſchen Dialects. Den gemeinen behan⸗ 
delt ſie, wie alle, welche beym unterricht zum Grunde ge⸗ 
legt werden, ihm zunaͤchſt etwas ausführlich den Homeri⸗ 
ſchen, aus Grüͤnden die das, Buch ſelbſt angeben wird, 
Was von den Übrigen Diglecten zu fagen, iſt der Haupt: 
fahe nach in einem Anhang zur Grammatik. zuſammenge⸗ 
faßt worden. — 

Meine Berufsarbeiten haben mich, wie du weißt, 
ſchon in meinen. Dienftverhältniffen an dem Ghnnaſi um. 
und der Univerfität zu Göttingen von ber Beſchaͤftigung 
mit dem Plato zu Unterſuchungen uͤber grammatiſche ‚Ges. 
genftände abgezogen, und aud) nad) unferer Trennung, als 
Du Deine Reife Buch Frankreich und Italien, md id 
Ipäter die meinige zu ‚einem neuen Berufe nach Muͤnchen 
antrat, war die Nichtung meiner Arbeiten dieſelbe geblies 
ben. Was Du daher in Paris aus alten Handfchriften und 
feltenen Büchern mit einem ΦΙείβε und einer Einfiht, wie 
wenige von Deiner Jugend, und mit Xufopferung koſtba⸗ 
rer Stunden, wie wohl kaum Einer Deined Standes ges 
than hätte, für mich zum Seripofio ion des Piafo ’gefammelt: 

haſt, 


vı 


= 


᾿ haft, will ich erfi dann verarbeiten, wenn mir ruhige und 


freye Tage kommen, damit meine Gorgfält nicht von Dei⸗ 


nem Eifer übertroffen werde — Indeß nimm als Zeichen ' 


freundlicher Erinnerung die beyfolgenden Bogen‘, weiche das⸗ 
jenige enthalten, was ich feit etwa flnf Iahren durch eig⸗ 
ned Nachdenken, beym’ Unterricht‘ anderer und mit Be: 
nugung fremder Ejnſichten Über die Art, das Griechiſche zu 


lehren und zu lernen glaube bemerkt: zu haben, 


ν] Φ ι 





en baß n 


3 : Dättiber furcht ich am’ wenigfen Misbilligumg 


die Beyſpiele zur Syntax groͤßtentheils aus Homer ή 


men find. Denn außer dem, was in der Grammatif des⸗ 
halb erinnert worden, iſt kein Grund, warum man G 
vielen und verſchiedenen waͤhlen ſoll, wat ſich eben (6 dut 
aus Einem beweiſen läßt. — Dazu gebietet ein Hauptge⸗ 


ſetz bey dem unterricht, auf deſſen Beruͤckſi ichtigung vor⸗ 


nehmlich ſicheres Eindringen und Gedeihen beruht: dag 


* . 


matif zu fagen, — 


Nachdenken wie dad Gemuͤth des Lernenden nicht unnoͤ— 
thig zu zerſtreuen, ſondern es zu ſammeln auf Einen’ vor⸗ 


zuͤglichen Gegenſtand, an dieſem die verſchiedenen Geſtalten 


der Sache wahrnehmen und dieſelbe nach allen Seiten hin 
betrachten zu laſſen, damit ſo ein zur moͤglichſten Anſchau⸗ 
lichkeit gebrachtes Bild in die Seele trete, auf welches bey 
weiterm Fortgange alles bemerkte bezogen und, in feiner 
‚ Berwandtfchaft damit ober Abweichung davon erkannt wer- 
den mag." 


Dos ungefähr hatte ih Dir, mein geliebter Freund, 
hatte ich meinen Leſern in der κκ. zu dieſer Gram: 





Bon Dir aber, mein theurer und geliebter Baranoffı 
Tann ich nicht fheiden, ohne bie Erinnerung an das uns 
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eneinfeune Gluͤck ber κι Zage bon Leipzig und Goͤt⸗ | 


tingen, 


\ τα 
Ängen, an, bie ----- Genliſſe, welche mir Dein 
umgang, Dein, Geiſt und Deine Bildung gewährte, und 
an dig weſentlichen Dienſie, durch welche Du, auf, die Wen⸗ 
dungen meines Schickſals Einfluß gehabt und fie. zum Theil 
herbeygeführt haft, dankbar zu erneuen. Gleich in den ers 
fien Zeiten uhferes Umgang&, wo. wir und durch fo erfreus 
liche Berührungen, wie Dein Etudium de& griechifchen Als 
terthums unter meiner Leitung fie veranlaßte, fehr bald nas 
he kamen, erfüllte Dein raftlofes Beſtreben um höhere 
Bildung, bey mannigfaltigem Reichthum des Geiſtes und 
ſchon erworbener Kenntniſſe, Deine rege Xheilnahme an 
jedem ihrer würdigen Gegenflande, die nicht felten zum‘ 
fhönften Enthufiasmus fich verflärte, fo wie die Reinheit 
und Anmuth Φείπεδ Sinnes und Characters mich mit je=- 
ner fleigenden Achtung, welche Du in dem Andenken Deis 


ner zahlreichen Zreunde in Deutiehland zurüdgelaffen haft. 


Die Fortfetzung unfered Umganges, als ih, durch Deine 
Wünfhe veranlaßt, Dir nach Göttingen nachfolgte, ges 
meinfame Studien und Schidfale, haben jenes Gefühl im. 
die dauerndfte Liebe zu Dir verwandelt, welde durch bie 
Zrauer des Abfchied5 nur erhöht und durch Feine Zeit und . 
keine Entfernung geſchwaͤcht worden iſt. Bey- der gänzlis 
hen Scheivung unferer Laufbahn und unferer Lebensvers 
hältniffe, bleibt mir für Dich nichts übrig, als der Zuruf: 
wie Du Didy vorbereitet, eben fo zu handeln für Dein 


. würbiges DBaterland, welches Dir mehr ald einen MWirs 


tungöfreis bietet, der Deinem Stande, Deinem Werthe 


und den Erwartungen Deiner Deutfchen Kehrer und Freuns 


de gemäß if. Denn mit geheimen Stolze hör ich von 


dieſen Dich überall als einen der hoffnungsreichfien ruſſi⸗ 
ſchen Zünglinge nennen, welche Deutfhland gebildet hat, 
und find’ in ihrem einftimmigen Urtheile das Zeugniß, daß 


da8 Feine Denkmahl, welches meine Liebe Deinem Aufents 
halte unter und feßen wollte, nicht auf Koſten ber Wahr⸗ 
haftigkeit dieſe Geſtalt angenommen hat. 


Lebe 
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Tebhafteften Gefühle auch wegen unferes Rennenkampff 


gegen den Du meine: Sefinnungen kennſt, an bie Gegen: 
ben Eurer Heimath denken werde. — 


Ninde n ben 38, Januar 
1814. | 
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Lebe wohl und ſey verfichert, daß ich nie ohne die 
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Die erſte Auflage dieſer Grammatik, awelche fm Jahre 
Ίδια erſchien, war';berdits im Jaähre 1+8i3: vergriffen und: 
mangelt" feitvem im: Buchhandel zu’Zgell durch meine 
Sqchuld. Ich konnte! mich nicht enfchtiehen δε in Ihrer: 
eften Geftalt, oder nur im Einzelnen verändert von neuem 
herauszugeben, und zu einer Umarbeitung" und vollſtaͤndigen 
Ausführung, fo weit‘ fie der Zweck geflattete, fehlte es mir 
bey dem Wechſel der. letzten Inhre und meiner Arbeiten anı 
844 und Ruhe. Endlich uͤbergebe ich was ſchon vor vler⸗ 
Jahren begonnen, mit Unterbrechung fortgeſetzt und nicht: 
ohne manchen Anſtand iſt geendet worden, zur wohlwollenden 
Aufnahme denjenigen, welche mit mie Plauen, daß ber! 
Beg, den Ὀίεε Grammatik zu ebnen fucht, fchneller und; 
mit mehr Sicherheit zum Ziele führt,- als die bisher betrete⸗ 
nem. Ich fühle mid auch bier ‚gebrungen, dem ausgezeiche! 
neten Verdienfte der jebt blühenden Grammatiker zu huldi⸗ 
gen, und was fie zur. Berichtigung und ‚Begründung der: 
griechifchen Sprache geleiftet, und une fpätere ımb geringere’ 
gelehrt haben, dankbar anzuerkennen; aber bie alte Lehrweiſe, 
auf welche bisher die griechiſche Sprachlehre, Jdormenlehre 
hust als Syntaris, gebauet war, erſchoint mir mehr and: 
\ | "mehr, 


κ 
mehr als ein. mißgeflaltetes und zweckloſes Gehaͤude, ein 
wuͤſtes Erbſtuͤck aus dem Beſitze der Eufiathius, Efry- 
ſoloras und Laskaris. Andbere haben ſich darin nach 
Moͤglichkeit eingerichtet, mir ſchien es dem Wohl der Wiſ⸗ 
ſenſchaft und dem Beduͤrfniſſe dieſer Zeit gemaͤß, die Auf 
fahrung ‚gings neuen, Baus. nah andern Anſichten und 
“ Berhaͤltniſſen zu. verſuchen. Ich arbeite daran ſchon ſeit 
wein Jahren, da mi die Theilnahme, welche diefe Arbei⸗ 
ten, ey. Vielen gefunden, noͤthiget, τς vom neuem zu 
dem Geſchaͤft umapkehren, und, wie es ſcheint, leider mein 
Leben lang die Grammatik zu treiben; aber auch in feiner legs. 
ten Seftalt kann ich.felber, mein Werk: nur. als einen, ungole 
kammenen Verſuch betrachten, und ſtrenge Beurtbeiler werben" . 
vielleicht finden, af es frichere Fehler mit andern der⸗ 
tauſcht bat. Indeß richt' ich mein Vertrauen über. bie 
Mängel der Ausführung an der Anfiht auf, bie, einfach 
umb wahr,. wie fe mir erſchienen, mich bey. gutem Muthe 
duarch die muͤhſamen und. zweifelvollen Unterſuchungen ges 
/ leitet hat. Rad ihr erſcheint mir die griechiſche Sprache, 
ſowohl in ihrer Mortbildung, als in ihren Wortfägung, al - 
ein. lebendiges, nach großen und einfachen. Anlagen aus dem 
iebendigſten Geiſte gebildetes- Ganze. Der Urſprung des 
Wortes, wie des Satzes, laͤßt ſich von ſeinem Keime, von 
der Wurzel an bis zu dan ſernſten Geſtaltungen bes. Zeit⸗ 
worts und der Periode verfolgen, Die ganze. Entwidelung.. 


aber, ungeachtet ber zahllafen Arten ſcheinbarer Abſchwei⸗ 
| | fun⸗ 
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fingen, auf ‚einfache ‚Sefeige zuruͤckfuͤhren, denen die Reihen 
von Formen und Sprachfuguagen unabaͤnderlich folgen, und 
von denen das ſtrenge alterthuͤmliche Gepraͤg des Epos 
ſo gut Zeugniß giebt, wie das uͤppigere und freyer entfal⸗ 
tete Gewoͤchs der ſpaͤtern Rebe. Dieſe Gelege in ihrer ur: 
fpränglichen Sinfalt aus. der Sprache [είπε hervorzuſuchem 
and ſie ini Ihrem innern. Zuſammenhange und. aͤußern Ver⸗ 
jweigung einfach und beſtimmt, als ein in βώ: ſelbſt beru⸗ 
hendes und  abgefchloffenes Ganze, darzuſtellen, habe ‚ic, 
wenn auch sticht vermocht, doch zum wenigfien nach beſter 
Cinfiht und Vermögen mich bemühen Mas nun bie For⸗ 
πλήν anbelangt, fo ſcheiat. der Nutzen, ber au für 
| den Unterricht aus der bezeichneten Behandlung kann gezo⸗ 
gen werden, mir ſo einleuchtend, und iſt von ſo vielen 
Geiten her anerkannt worden, daß ich dieſe Lehrweiſe durch 
Nißdeutungen und Mißverſtaͤndniſſe nicht weiter gefährdet 
glaube, Doch bitte ich alle, welche won ihr Gebraud) mas 
Gen, folgendes wohl zu erwaͤgen. Man glaube nicht) daß 
ſich mehr ober. weniger Säge aus dieſer Grammatit mit 
einzelnen Regeln und Lehren aus andern. Rehrbüchern zu eis 
mn neuen Ganzen verbinden laſſen, „in welcher Art ſogar 
einige Schulbücher find verfaßt. worden. Der Wege zum 
Biele find viele, und jeder von und wird ben wählen, wels 
der feiner Art und Weife am beſten zufagt. Wer aber bey 
bier tingefchlagenen. betreten: will, bebenfe doch. wohl, wie 
dieſer fih von den übrigen zu weit. entfernt. bält,. als daß 
a 9— | Mar 
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man mit rinem Fuße in ihm, und mit dem andern in dem 
bes Nachbar einherfchreiten, ober ohne Zeitverluſt und eiges 
ne Störung zwifchen. beyden bin und wieder gehen koͤnnte. 
Sodann:iſt es gefährlich, ſich dieſes Lehrbuchts beym Un 
terricht anderer zu bebienen, ohne feine Lehren genau zu 
kennen; und djeden Hauptſatz derfelben in allen ſeinen Be⸗ 
ziehungen zu überfehn. - Denn weil bie Lehren und, Regeln 
nicht durch einander flehn, ‚oder: oder und Lofe auf einander 
folgen, fonbern alles in einander haͤngt, aus einander folgt; 
und Ῥάμβα ein neu eintretender Satz zu feinem: Verſt aͤndnis 


alle frühern zuſammen noͤthig bat, fo wird der ſich un 


andere verwitren, weicher. kicht δεν jedem Schritte weiß: 


warum er ihm thut, und wohin er fuͤhrt, ber nicht 


das Weſentliche von dem Unweſentlichen trennen, auf jenes 
überall zuruͤckweiſen, ed zur größten Deutlichkeit und. Ber 


flimmtheit bringen, und das Unwefentlihe dann nah Zeit 


und Gelegenheit baran reihen wird. Diefes hoͤchſt nöthige 
Verfahren zu erleichtern ,.΄ find in dem erſten Theile die 
Hauptſachen theils durch groͤßeren Druck und beſondere Zei⸗ 


chen hervorgehoben, theils in kurzen Satzen zuſammenge⸗ 
faßt, die weitere Ausführung aber in Eleinerer- Schrift zwi⸗ 








fchen jene und nad diefen geſtellt. Während nen beym 


‚erften Gang durch die Grammatik die kleinere Schrift. bis 
auf wenig Umftänbe, welche der Lehrer. bald herausfinden 
wird, ganz. unbeachtet Liegen bleibt, erfordert die größere 
Schrift dafto mehr Sorgfalt; und ihre hervorgehobenen Saͤ⸗ 


θε 








- 
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ge verlangen. Todiel wie.mögih, woͤrtlich es Niederle⸗ 


gen im Gebächtniffe. Nur wer dieſe Grund⸗ und Haupts 
füge feſt und ſicher befigt, kann mit Erfolg in der Fotmen⸗ 


bildung weiter gehn. — Die Formenlehre wirk; denk' ich, in 
ber Ausdehnung, welche fie nun bekommmen hat, das rechte 
Maas zwifchen Wenig und Viel halten, Zur genauern Bes . 
fimmung bes Einzelnen, ſowohl in dieſem als im: folgens 
den Theile, haͤben nicht wenig die Bemerkungen beygetras 


gen, welche mir ein junger Gelehrter aus der Schweiz, 


Herr Benebiet Laroche, Über meine beyden Gramma⸗ 
tiken überfchidt hat. Nach ihnen ſind mehre unhaltbare 


Saͤtze aufgegeben, andere beſtimmter ausgedruͤckt, und bie 


Anfuͤhrungen Homeriſcher Stellen berichtiget worden. Die 
Zufäge, welche das Anomalenverzeichniß bes gemeinen Die - 
lectes erhalten bat, find beynahe alle faſt wörtlich aus je⸗ 
nen Papieren entnommen worben, Indem ich jenem Ges 
Iehtten für das ‚Vertrauen, mit welchem er an mid), εἰ 
nen ihm Damals unbekannten, feine Bemerkungen und Bes 


:rihtigungen zum Gebrauche überlieg, auch öffentlich, danke, 


wuͤnſcht' ich ‚zugleich andere zu veranloffen, befonders Schul⸗ 
männer, bie gefchidteften Verbefferer folcher Lehrbuͤcher, ſei⸗ 


‚nem Benfpiele zu folgen. Nur durch gemeinfame Bemuͤ⸗ 


hung und Arbeit derer, welche an dieſer Sache naͤhern 
Theil nehmen, kann ſie, die ſchon laͤngſt aufgehoͤrt hat, 


nur die meinige zu ſeyn, weiter geführt und zu der Aus⸗ 
bildung, welcher fie etwa fähig iſt, gebracht werden. 


| Die 


‚a1? * 
Die Saendlung⸗ des Honterifcyen Dilerte üuberſchre⸗ 
tet vielleicht in der Ausdehnung, die ich ihr jetzo gegeben 


habe, wenigſtens in einzelnen Theilen, die Graͤnzen und 
das Maas eines Buches, das zunaͤchſt fuͤr den Unterricht 
beſtimmt iſt. Indeß darf ich auch wohl hier auf Einficht 


und Urtheil der Lehrer rechnen, die nicht gleich mit dem 


vollen Strom der Regeln und / Unterſuchungen ihre doͤglinge 


überſchuͤtten, ſondern ſuchen werden, ſie uͤber das Zufaͤllige 


und Einzelne hinweg zuerſt in: das Hauptfächlihe und We⸗ 


:fentliche einzuführen. Zu dieſem Behufe follen in der klei⸗ 
nen Grammatik, an deren neue Bearbeitung ich in biefen 


gebracht: ‘werben. Daß ih bey ben Homeriſchen Unterſu⸗ 


Tagen gehen will, die Hauptſachen in einfache Ueberficht 


Hungen befonberd die „Arbeiten von Beer md. Spig- 


‚ner, fo weit fie für meine Zwecke geeignet. find, benutzt 
habe, bedarf Mohl. keiner Entſchuldigung, da’ εξ ein Bor: 
wurf ſeyn wide, unbeachtet zu laſſen, was in ihnen wah⸗ 


res und erſprießliches gelehrt wird. Leider kam der Lexi⸗ 
logus von Buttmann, ein Werk voll gruͤndlicher For⸗ 


der Gelehrſamkeit, erſt in Muͤnchen an, als der Homeriſche 
Dialect dieſes kehrbuchet ſchon nach κα. sum Αγιά ab: 


Fu 


J 


ſchung im Gebiet der Homeriſchen Sprache und von geſun⸗ 


‚gegangen war. 


4‘ 


δε die Syntax waren mir befonbers -- bie 
Disgtisitiones philologicee: von Diffen, in bes 


en. 





Zu ο ταν 
nen ich oft ‚weitere und beffere Begründung beffen antraf, . 
5 wos auch ich für wahr balte, und denen in Zukunft dieſe 
Grammatik in mehren Hauptfägen noch näher ruͤcken wird. 
— Daß ich im "übrigen mit Vorliebe den Bemerkungen ge: 
folgt ‚bin, welche durch die Schriften von Schaͤfer zer⸗ 
ſtreut ſind, wird keinen wundern, der bie überaus genaue 
und frudtbare Art biefes großen Spracforfchers nach ih⸗ 
sem ganzen Verbienft zu würdigen weiß, — Doch hat die 
bier gegebene Syntax erfi in einigen Zheilen bie Ausfühs - 
rund gewonnen, welche ich ihr beſtimmt hatte, und wie 
vieles ließe ſich auch dem Ausgeführteſten noch beyfügen! 
Nirgend herrſcht eine raſchere Bewegung, als in dieſem 
Theile der griechiſchen Sprachkunde. Beynahe jeder Tag 
bringt neue Bemerkungen, berichtigte Einſicht, und die er⸗ 
ſten Männer des Baches finden ſich oft in dem Falle more | 
‚gen aufzugeben, was Πε heute für gewiß und fiher hiel⸗ 
ten. Doch kommt es hauptſaͤchlich darauf an, in dieſem 
Wechſel von Meinungen und Bemerkungen über das Eine 
zelne, bad Allgemeine aufzufinden und feflzuhalten, 
dem jenes fi unterorbnen, durch weldes es feine Gtelle 
und Beziehung befommen und zum wohlgeorbneten Ganzen 
werden muß. In diefer Hinfiht habe ich von der erſten 
Auflage am Weſentlichen fo wenig zu verändern gehabt, als 
in ber Sormenlehre, und. ich hoffe mit ber Zeit auf bieler 
Grundlage das Hanze Gebäude in alten Theilen bis. in das 


Kleinfte zu vollenden. Mich mit den Gegnern über Ein⸗ 
wuͤrfe, 


— 


xys 


wuͤrfe, Vorwuͤrfe und abweichende Meinungen zu verftäns 
digen, habe ih, wie in anbern Dingen , ‚fo auch in biefen 
grammatiſchen aufgegeben. Bas ich mit Srun gegen mei⸗ 
ne Anſichten erinnert finbe, werde ih auch in zukunft mit 
Dank annehmen und benugen, das uͤbrige aber auf ſich 
beruhen iaſſen. . .. ι | 


΄ 


ο Münden ben 10, April, 
1818 
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Bon der Sprache überhaupt und den Sprach⸗ 


zeichen. 


1. Syrache iſt im weitern Sinne Darſtellung deſſen, was im 
Gemuͤth vorgeht, durch aͤußere Zeichen: Bilders, Mienen⸗, Blu⸗ 


menſprache; im engern Sinne Darſtellung deſſen, was im Ge⸗ 
muͤth vorgeht, durch gegliederte Laute (somi articulati). 
2. Laute find gegliedert, wenn fie nicht frey aus der Bruſt 


hervdrtoͤnen wie die der Voͤgel, ſondern die zuſammengepreßten 


Sprachorgaͤne durchbrechen muͤſſen. 

3. Die freyvortoͤnenden Laute heißen Vokale (φωνήεντα, näms 
lich) γράμματα), die Zufatumenpreflungen der Organe Conſonante 
(σύμφωναι, Mitlauter) ; die Zeichen dafür find die Buchftaben (literae, 
ypanuara); die Zufammenftellung der Buchftaben iſt das’ Alphabet. 
“ Anmerkung. Auch die Buchſtaben werden Vokole oder Conſo⸗ 

nante genenut, je nachtem fie einen freptönenden Laut oder eine 


Zuſammenpreſſung der Organe bezeichnen. Dan gemähne ſich 


demnach ben dem, Wort Vokale etwas doppeltes zu. denken: eiumal 
Fante und dann Zeichen dafür; eben fo beu Tonfonanten nicht nur 
Zufammenpreffüngen bet Organe, ſondern auch die Zeichen dafür. 


4. Die Vokale bilden ſich an verſchiedenen Stellen der Orgas ΄ 
ne in folgender Ordnung: a, ϱ, ο, y, i, fo daB a am tiefiten in der - 
Kehle, i am Außerften in den Lippen entſteht; man fanna,e,® . 


die hintern, y, I die vordern Vokale nennen. 
5. Die Eonfonante bilden fih entweder zwifchen den Lippen: 


p, b, ph CP Laute), oder zwifchen der Zungen: und Saumflähe: - 


6,9, ὁ (4 Laute), oder zwifhen Zungenfpige amd Saum: t, d, 
sh (T Laute). — Einzeln ftehen πού I, m,n, v, 6. 


Anmert.ı 9,8 und T Laute nennen wir die erwähnten Eonfos 
nante, weil δες aut, ‚den man ben ihrer Ausſprache vernim 
mit einem von ihnen verſchmolzen ift: Ba, ge, cha, hin. ſ. w. 

α, Sene I, m, n, x, 6 beiten Halbusfale (semivocales, ἡμέφωναλ, 
‚weil fie weniger wohllautend ſind als die Vokale, die P, 3 und 
8, Laute aber ſtum me (imutae, dyava), weilfie Hanglofer und 
übellautender find als die andern 3). Ä u 

‘ j . ο 08 


3) 66 Dionpfins der Theatier S. 631. Bekker. 3. 20. ὤεπερ ὄφω- 
φον Λέγομεν — τὸν κακόφωνον. — Anders Dionyſtus 
der Halitarunaſſer de Comipos. Verbb. Sec. XIV. ©. 358. Säiter. 


S 
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6. Vokale einzeln oder in Verbindung mit Conſonanten ge⸗ 
ſprochen, bilden Sylben (συλλαβαἰ). Sylben einzeln öder in 
Verbindung mit anderu gefprochen, bilden Wörter (oröpare, λέ- 

x: ἔεις nemina),.. Woͤrter find die hoͤrbaren, von einem Volke ange: 
nommenen Zeichen fuͤr Begriffe, Begriffe die Bilder im Verſtan⸗ 
de von dem, wos man wahrnimmt. , 


9. 2, 
Von den Arten der Worter. 


1. Das erſte, was der menſchliche Geiſt außer ſich bemerkt, 

ſind Gegenſtaͤnde: Himmel, Sonne, Berg, Teld.n. a. Die 

΄ J Woͤrter, welche man braucht, um dieſe Gegenſtaͤnde zu bezeichnen, 
\ Heißen ſebſtſtaͤndige Nennwoͤrter (nomina substantiva, ὀνόµατα 
sGuðoaoriuci), Subſtantive, αἷά Zeichen fuͤr felbſtſtandige Begriffe. 


Anmerk. Das Subftantiv dient entweder zur Bezei nung eines 


.. einsehen.) Gegenfandes: Kroͤſus, Bucephalus, Italien, der Aet⸗ 

- παν ber Rhein u. a.; oder zur Bejieichnung einer ganzen Gattung 
von Segenfänden: die Note, die Blume, das Sewaͤchs, das 
Pferd, das Thier, das Geſchoͤpf. 

229 Das zweyte, was der menſchliche Geiſt außer ſich bemerkt, 

find Eigenfäaften an den Gegenftänden, 3.8. am Pferde, wie 

hernd, muthig, wild, ſtark, ſchnell; an der Roſe, roth, duftig, 


oͤluͤhend, frifh, vol. Die Wörter, welche diefe Eigehfchaften bes 


\ zeichnen, beißen Beſchaffenheits⸗ oder Eigenfchaftswörter. 

| 3. Um einem Gegenftande eine Ei genfchaft beyzulegen/ δ. he 
um@mzugeben, daß Πώ eine Eigenfchaft an einem Gegenſtande δε; 
finde, braucht man ein eigenes Bindewort (copula), naͤmlich: 
Teyn — die Roſe iſt roth, iſt frifch, iſt bluͤhend — das Pferd 
iſt laufend, ἱᾷ wild, iſt ſtark. 


4. In diefen Ausfprächen ift der erfte Akt des menſchlichen 


Geiſto, das einfache Urtheil, enthalten. Wird nun ein durch ihn 
dem Gegenſtande beigelegtes Eigenfchaftswort "mit demfelben ver: 
- einigt, zu ihm gegogen, fo heißt es Beywort (ὄνομα ἐπίθετον, 
nomen adjectivum). Das Pferd ift ſtark. Das karte Pferd. 

Das Tag iſt heiß. Der heiße Tag. 
5. Die Eigenſchaften aber ſind nicht nothwendig und beharr⸗ 
lich an den Gegenſtaͤnden, ſondern einem beſtaͤndigen Wechſel un⸗ 
terworfen. Jene Roſe war einſt bluͤhend, jetzt iſt ſie welt, ‚bald 

PA wird Te δήνν jenn. 

. Das verbindende Wort (copula) muß demnach beſtim⸗ 
men, er eine Eigenfchaft fih ehemals an einem Begenftande bes 
fand, οὗ fie.fih jeßt an ihm befindet, οὗ fie fich fünftig a ihm 
befinden wird, oder: fie muß die Zeit angeben, ift ein Zeitwort, 
3. B. das Pferd war ſtark, ift ſtark, wird ſtark ſeyn. 

7 Das παν! der t Gegenſtaͤnde a aus einer μὴ eu 
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bie andere, wird durch ein zweyteg verbindendes Zeitwurt, Wers 
den, bezeichnet. Die Rofe wird geld, ift gelb geworden, wird 
gelb werden u. a. — Seyn uhd Werden dienen demnach, um das 
Veharren der Gegenftände in einer Eigenfchaft oder ihr Uebergehen 
in eine andere auszudrücken. 

8. Wenn die Copula und das Eigenfchaftewort in Ein Wort 
iufommengefaßt werden, ‚fo entficht das Verbum (dnua), 3. B. 
der Baum iſt grün, zufammengefaßt, der Baum gruͤnt. Diefen 
Morgen war Cajus noch lebendig, oder diefen Morgen lebte Eas 
jus πο; der Garten wird wild, verwildert; der Ofen wurde gli: 
hend, entglühte u. a. g ; 

Aumerk. Das Verbum enthält demnach immer zweyerley: Auga-⸗ 
be einer Eigenſchaft, und Angabe der Zeit. — 
9. An einem Worte, das eine Eigenſchaft angiebt, ſey es Ad⸗ 
(ήν oder Verbum, laſſen ſich wieder Eigenſchaften wahrnehmen, 
. 8. der ſchnelle Pfeil, der ſehr ſchnelle Pfeil. Der furchtbae 
oße Sturm — er. weht heftig, wuͤthet furchtbar u. a. Die 
Birter, welche man zur Bezeichnung diefer Eigenfchaften,der Ad⸗ 
jettive und Verbe braucht, heißen Adverbien (ἐπιῤῥηματα). 
Yunere‘ Abserbium und- Adjektiv find demnach weſentlich nicht 
vorſchieden, beudes find Eigenfchaftsmörter, daher im Deuticdhen 
beym einfachen Urtheil_ fie unverdndert bleiben: die Bluͤthe iſt 
weiß und der Baum blüht weiß, waͤhrend im erftern Kalle die als 
ten Sprachen das Eigenſchaftswort ſchon ale mit dem Gubftantiu 


serbunden denfen: ἄνθον ἐστὶ λευκὀν, flos albus est, die DBlürbe 
if eige weiße. a ' . 


10. Jede Eigenfchaft ann auch für fih ein Gegenſtand unſe⸗ 
ter Betrachtung, alfo ein felbfiftändiger "Begriff oder Subſtantiv 
werden, z. B. die rothe Roſe; das Roth der Roſe, oder die Roͤthe 
der Roſe. Ferner der Baum blüht, der Menſch lebt; das Blür 
den, die Bläthe des Baumes, das Leben des Menfchen. Auf 
diefe Weife befommt man ποφ Subftantive, die von Adjektiven 
Oder Verben hergeleiter find. 


Anmert.ı. Weber ne Faßt ınan zuſammen mas Bisher ge⸗ 
fagt werden it, fo ſehen wir den menfchlichen Geift befchäftiget, 
Gegenhände und an ihnen Eigenfhaften zu bemerken, beude uns 
ter fich gu verbinden, und an den Eigenfchaftsbegriffen neue Eis 
genſchaften zu unteriheiden. | | 

‚dr Es gehen demnach als die notbwendigen und mwefentlichen Gats 
tungen von Wörtern das Subſtantiv, das — —— in ſei⸗ 

nen bedden Geſtalten und die Copulen hervor. Das Verbum if 

eine Verſchmelzung der beyden letztern. | 

I: Alle übrigen Arten von Wörtern, Aetikel, Zablwörtetr, 

ronomina, PBräpofirionen, Bartileln, Interieks 
tionen find Der Sprache mehr oder weniger zufaͤllig und follen 
σα Stellen, we εἰ nörkig ih, bergeleitet und befimmt wer⸗ 


3a Ans 
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4 Vorbegriffe zur Grammatik. 23% 

Anmerk. Gubfantio und Adjektiv nebſt ihren unten δημ 
. - tenden Untergattungen werden in der gemeinfamen Benennung 
des Nomen (Mennwort) zuſammengefaßt. . 


N 


. ss 
Bon der Rede, Sprache, Mundarten und Ver | 
wandtſchaft der Spradhen. 


1. Der Inbegriff der Wörter, zur Darlegung aller Wahr⸗ 
nehmungen von einem Wolke erfunden oder aufgenommen, if 
ihren verfehledenen Formen und Verbindungen ift die Sprache defr 
ſelben (Zunge, lingua, γλῶσσα). | .. 
ον τας Durch die Verbindung von Wörtern entftehen Saͤtze (8έ- 
σεις, sententiae), durch Verbindung der Säße die Rede . (2όγος, 
sermo, oratio), Ihre Theile find die Säge und weiter zurüc die 
verfchiedenen Arten der Wörter, welche in diefer Beziehung auf 
Redetheile (partes orationis, µέρη τοῦ λόγου) genannt werden, 

Anmerk. Rede tritt demnach ein, wenn die Sprache in Auwen⸗ 
dung gebracht wird: fie iR die allgemeine Form, die allen Gpra⸗ 
hen sum Grunde. liegt und ihre Geſetze find die des menſchlichen 
Geiftes. Sie tft daher unter allen Völkern der Hauptfache nad 
dieſelbe, während die Sprache überall verfchieden if. 

3. Die Sprache wird als unmittelbarer Ausdruck der Wahr⸗ 
nehmungen und Regungen des Gemüthes nicht nur ganzer Voͤlker, 
fondern auch jedes einzelnen Menſchen eine jede Gemürhsart in 
Haͤrte und Weiche, in Rauheit und Mildigkeit, felbft im Gebrau— 

che der Wörter und Wendungen für. beitimmte Begriffe und Anſich⸗ 

sen offenbaren. Man kann aljo annehmen, daß mit dem Urfpruns 
ge einer Sprache auch zugleich ihre innere Verfchiedenheit gegeben 
iſt, da nicht einmal bey zwey Menſchen fich das Innere, welches 
fie abbildet, vollkommen gleichen wird. en 

4. Diefe Berfchiedenheit wird fih noch mehr entwickeln, went 
die Familien zu Stämmen anwachſen, fich trennen, und die Spra— 
che eines Stammes dem Einfluffe feiner. Wohnſitze, Lebensart und 
Bildung, fo wie den Einwirkungen fremder Völker ausgefegt iſ 
Durch das Zuſammenwirken diefer Umftände gewinnt die Spra 
‚eines Volles in dem Munde der verfchiedenen Stämme ein vers 
fhiedenartiges Gepräge, das fih in Ton, in Bildung, Verbin⸗ 
dung und Gebrauch der Wörter, in Fülle oder Armüch, . Kraft 
oder Schwäche des Ausdruds offenbart. Die Eigenheiten diele 
Sepräges zufammengefaßt bilden die Mundart oder den Dia 
lekt (διάλεκτος) des Stammes. Ihrer werden fo viele feyn,. als 
fih Stämme in dem Volke unterfcheiden laffen. Eine jede wird 
. wieder ihre Unterabtheilungen haben fönnen. | | 

5, Werden die Abweichungen der Mundarten fo bedeutend, 
- daß die Stämme einander nicht mehr verftehen, ſo schen ihre 
ZZ Mu 
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' ' Vorbegriffe zur Grammatik. 8.3. 5 


Mandarten als verſchiedene Sprachen, bie mehr ober weniger mit 
einander gemein behalten, in einem ferner oder nähern Grade 
verwandt find. . Neuere Unterfuchungen haben bewiefen, daß die 
jahllofen Mundarten und Sprachen der Völker fich auf wenige Ur⸗ 
ſprachen zurückführen laſſen, die mit den Vhlfern aus den Wiegen ' | 
des menfchlichen Sefchlechtes gefommen find und fich mit ihnen vers 
nielfäligg haben. u 


\ 


PR 





| Einleitung. | 
Yarı der griechifchen Sprache: und, ihren Mundarten 
im Allgemeinen. .. 
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$; ” 


Rom Urfpeunge δες griechiſchen Sprade, ihrer 
Berwandefhaft mit andern und ihrer εεβεα . 
| Ausbildung. on 


{ I | 
1. Aus dem Urfine bes menſchlichen Geſchlechtes in den jetzt ver⸗ 
mitterten Gebirgen von Ychaſien zogen die en Stämme u vers 
mudter Syrache nad allen Richtungen. ans. Big brachten diefelbe | 
mer großen Weränderungen nad Indien (Sanferitfprache), nach 
Atfen (Zendfprache) und. nach Kolchis. Der nach Koldis getriebe⸗ 
κε AR jenes βείό wachſenden Voͤlkerbaumes fpaltete fich „ wie, die an⸗ 
‚, in viele Zweige, die ſich uber die Gebirge. hin dur Kleinz 
Rn, ferner πα Gernianien, Thrazien und Griechenland ausbreites 
μα Italien" aber von mehrern Seiten ber, wieder. zuſammen⸗ 


"2, Bon dem gemeinfamen Uxfprunge jener. Dölker ‚Teitet je 

die Bernandtschaft ihrer Sprachen ber, die eine fernere iſt zwiſchen 
rit, Send und den aus Kolchis entiprungeuen Sprachen, eine 

nbere zwiſchen dieſen ſelbſt, der armenifchen, deutfchen, griechiſchen 

Isteinifchen. 0 . 

4. Die, griehifhe Sprache (φωνή oder γλώσσα ἑλληνικὴ) wurbe 
μα δει Stämmen geſprochen, die über Thrasien her in Griechenlaud 
einbanderten, mit andern, die aus Alten heruͤberkamen, vermilcht, 
ο die Nation der Griechen. (Ἓλληνες, Graeci) zuſammenwuchſen 

md lich ſodann von dem Mutterlande aus in Pilagzfiäbten über (4 
ale Kuften des mittellaͤndiſchen Meeres Ην ος 

4 Dad Bulk der: Griechen, obwohl aus hoͤchſt verschiedenen 'δὶ 
Kndtbeiten zu ammengefett, gewann —— ſehr *— eine große 
Einheit, weil die Bildung, welche afiatifhe und meik unter dem Nu: 
Men von Velasgern ( Πελασγού, die über Meer gefommen) vereinte 
Bilfer in feine Mitte verpflanten, durch dem religtöfen Din, be 
en ſon⸗ 


\ 


| — —* neben den üdrigen aufbluͤhten. 


v — | v " 
6° inleitung., $ 4. 


fonbers gu Dodene uud Delphi, Wurzel ſchlag, burdh ben eviſchen Ge⸗ 

aus aber Gteihmäßigkeit erhielt und uͤberall bin verbreitet wurde. — 
. Delasgifhen Urſprungs waren die Stasten im Norden von Peloponinet 
"(1Πἐλασγοὶ μμ von, Argos**), von Attika η, otien, 
086, Cubda’***), Dodone 1) u.a. Erſt unter Ion gieng der Nas 
me der Eüftenbewohnenden Pelasger in gr: (’Inovss, Iuvtc), Vet 
von Attika nach Cekrops in Atbender über. Wie gleichen Urfarung 
ſo hatten dieſe Völker auch gleihe Sprache. |. B. die Argiver und 
Athertder TH). — Diefe Urfprache mar es, aus. ber zunaͤchſt dieder 
epiſchen Poeſie hervorgegangen {β. Kein Wunder, wenn dielestere eis 
ner uͤberall verbreiteten Wurzel entiprofien, und auf gleiche Weile 
ausgebildet, ſich für die fruͤheſten Zeiten in gemwiffem Sinne zur alle 
gemeinen Nationalfprade erhob, und die. epifchen Geſaͤme 
anter den verfhiedenken Stämmen des Volkes in ihre gedichtet mut: 
den. — Um Mißdeutungen gu vermeiden, {β es das Beſte, jenen zu⸗— 
erſt ausgebilbeten Dihlele den epifchen zu nennen, auch deu’$ 
merifchen von dem Saͤnger, ben bie Griechen als den größten in 
der epffchen Gattung achteten und ihn haͤufig ohne Nennung feines 
Namens als den Dichter begeichnen. Zu ἑ 

5. Als die Dorier (4ωριέοε, «Φωριοῖς), ebenfalls von ρε, 

ſchem Stamme tr), unter Adführung der Herakliden ans den rauben 
Gehirgsgegenden bey Theflalien berabftiegen und dem Peloponnes erb⸗ 
berten, murden in der allgemeinen Bewegung die Toner ans ibret . 
Heimath geworfen. . Sie wandten [14 anfangs nebſt andern IHM 
gen aus dem Peloponnes zu dem verwandten Volke in Arrika, ind 
augen don da Über das Meer nach Alien, wo fie auf andere Stämme 
er Pelasger fließen 11), und die fonifchen Staaten gründeten. — 
Schon früher waren die Wanderungen zu. Lande nach dem Norden von 
Alien angegangen... Die Ankoͤmmliuge fanden auch dort Pelasger, und 
die verbundenen Stämme nabmen den Namen Xeoler ( AioAfes, Ar 
ο λεῖο) an”). Später Übergogen die Dorier vom Peloponnes aus 
fein und gelangten an die füdliche Küfe von Afien, wo ihre Pflam⸗ 








- 6. Der εφἰ[ῶε Gefang blühte fortdauernd unter ben getrennten 
Stämmen des sriehifhen Volkes. In Europa entfiander neben dei 
‚Sefängen des Hefiodns und denen, die feinen Namen trugen, Mt 
sahlreichen Rhapfobien der Thebatt, Atthis, Minyvas m 
In Jonien, mohln er den Auswandernden gefolgt war, erlangte 9 
- merns ben höchken Ruhm; aber neben den Befängen der ο 184 

uhd Odofſee fahen fpätere,wiewehl πο fehr frübe Zeiten bie U: | 
srifchen, die von Troia’s Zerkärung, der Helden * 





3) Herodot. VEIT. 9. 94. — 
‚**) Dieſes Πελασγὸν 4ργείων ἔδος Earip. Orest. 1247. . _ 
+) Serod. I.$. 57. Πελασγοὶ Koavaoi. Herod. VIII. $. 44 | 
#62) Dionys, Hal. Archaeol. I, 18. Vetsl. Apoll Ahod. 5 204 
uund den Scholiaften. 
D Strabo VII. p. 327. m, 
ο 31) Wanfan. II.87. p. 199. Wer Ankunft dee Herakliden εν στη” 
- ἀφίεσαν ᾿4θηναίσις οὐ Aoysios φωνήν. .. 
HD Ser. 15.56 ο, . | 
ΕΤ) Menelrates bey Strabo XIII. P. 992... 2 
) Herod. VIII $. 95. WB 


Einleitung. a: T-. 


Dad m. a.entkchen. In allet beſtaud die Aſprache und 
— weiche in ven frühe en eisen für bar —— Yelde en 


. 1. Die junge, aus Peladgern und barbarifchen Stämmen erwach⸗ 
jene Nation hatte ſich jet von denjenigen Pelasgern abgeläft*), die 
frey von Bermifchung geblieben und der aufblühenden Bildung nicht 
gefolgt waren. Diefe werden fefort nach vielen Jahrhunderten als 
fremdartiges Volk mit eigener Sprache gefchildert **), die übrigen 

me aber, bey Homer noch ohne gemeinfamen Namen, unter der 
„Benennung Hellenen (Ἓλληνες, τὸ ᾿Ελληνικὸν ἔθνος) begriffen. 
Unter ihnen wird der borifhe Stamm (ro δωρικὸν) yon dem ioniſchen 
(ἐωνικὸν) geſchieden, und das ganze übrige Volk unter dem Namen 
des doliichen (αἰολικὸν) zufammengefabt. Zum ioniſchen gehören aus 
fer den Jonern in Afien die Bewohner in Attika bis nach Megara, 
son Euboͤa und andern Inſeln umber, nebh den Pflanzſtaͤdten biefer 
Ber, die fi hauptſaͤchlich nach Morgen bin bis über den Eurint- 
(Φει Pontus audbreiteten. Zum borifchen die Staaten, melde bie’ 
Dorier im Mutterlaude, dans im Peloponnes und.von da aus. über 
die Inſeln bis Alten, hauptſaͤchlich aber gen Weften an den Küften _ 
son Italien und Sieillen gegründet haben. — Aeolifch find demnach, 
außer den urfprünglichen Acoliern in Afien, die meilten Einwohner 
von Shefialien, Phokis, Böstien und närblic bis über Dodone, ſo 
viele Stämme dahinwaͤrts Griechen waren, fo wie der von den Dos 
riern unbefente Theil des Peloponnes, Adaja, Arkadien, Elis und 
überhaupt alles, was αἶδε zu den benden andern Stämmen gehört. — 
νὰ ik zu bemerfen, 998 diefe Zuſammenfaſſung fo verfchiedener 
Zweige des Volkes unter dem gemeinfamen Namen der Aebler erſt 
nach Alerander allgemein ward, und daB auch dann mod der Name 
der Dorier ſich hänfig auf Unkoſten des ber Aeoler ausbreitete. Weil 
Die Dorier ein fo entfchiedenes politifches Lebergewicht behaupteten, 
fo werden oft auch ſolche Staaten nebſt ihrer Sprache borifch ges 
nennt, die unter ihrem Einfluffe oder ihrer Herrſchaſt Randen ***). 


8. Die Alleinherrſchaft der epifhen Sprache In den ſchriftlichen 
Werken gieng mit der des Epos in dem Zeitalter verloren, mo die 
einzelnen Staaten Ihre Verfaffung freu machten ; doch übte fie aufalle 
Dialekte, die nad) ihr zur Schriftſprache erhoben wurden, fortbauernd | 
entidiebenen Einfluß aus. Bis idabin waren neben ihr die andern. 

undarten obne Ausbildung geblieben; jet aber machten fie fich gels 

tend, da in den iungen Freyſtanten eine mannigfaltige Bildung er⸗ 

wachte und es für ein Zeichen der Srepbeit galt, fich der Mundart, ΄ 

welche Abſtammung oder Vereinigung mit andern zur einheimiſchen 

gemacht Hatte, nicht nur im gefelligen Verkehr, ſoudern auch in 

ſchriftlichen Dentmälern su bedienen. — Diefer Mundarten aber war _ 

eine große Anzahl. Herodot zaͤhlt unter den Jonern iu Aſien ibrer 
vier auf **), und Strabo fagt, daß man noch an feiner Zeit DAR 


Ν 


ἐν 


-Ὢ Herob. I. $. 58. τὸ “Ελληνικὸν — ἀποσχισθὲν ἀπὸ τοῦ Hela- 
εχου. ., - . ’ , en κ 
(3) Herod. I. 6. 58- τὸ Πελασγικὸν ἔθνος ἐὸν βάρβαρον, uud 6. 
57. ἦσαν οἱ ΠεΊασγοὶ βάρβαρον γλὠώσσαν ins. - 
we) Sırabo VIH. Ρ. 514 C. δοκοῦσι δὲ δωρίζειν ἅπαντες διὰ τὴν 
{ο συμβᾶσαν ἐπικράτειαν.. | 


x 


“er, B. 1. Φ. 142. Er uennt fie yapaxıjeas γλὠσσης. 
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jeber Stabt anders geſprochen babe). Es kann demnach nicht die 
ge ſeyn, wie diele Dialekte der griechifchen Sprache es gab,‘ 
ndern nie viele nach dem epiſchen durch fchriftlihde Werke ein dau-- 


| erabes Dafeon erhalten haben und zu unſerer Senminiß gekommen: 


\ 


! 
“ 4 
. . [ 
͵ B ' “ 3 
͵ . ϱ J 


Von Urſprung und Eigenthamlichkeit des δυο, 
| eifhen und aoliſchen Dialekts. 2 
1. Die Alteſten FJormen ber urſpruͤnglich pelasgiſch⸗griechiſchen 


Sprache haben ſich im Lateiniſchen, (0 wie in einzeinen Wörtern und 
Saͤtzen δει Lacebdmonier erhalten. Die Urvdter der Lacedaͤmonier, 


pelasgiſche Dorier, hatten Die Audbildung ihrer Sprache eben fo vers 


με wie ihre Vermifhung dadurch unmöglich gemacht, δαξ fie 
ie Einwohner ihres eroberten Landes von ſich getrennt hiebten oder zw 
Selaven berabfenten **. Es war alfo nicht die durch Gefang ausges 
bildete, ebenialis auf pelasgifhem Stamme entiproffene, ſondern bie 
rohe Sprache ihrer Vorfahren, die bey ihnen Πώ erhielt, wie ποῦί 


en unbefannt war: Weniger rein bewahrten bie Übrinen Dorier ihre 


tammfprache, und näberten fich um fo mehr der epifchen‘, je weiter: 


fie fi von. jener entfernten. Es blieb ihnen, weniaftens in ihren 
fhriftlihden Werten, manches mit ber. epifchen und vieles unter: fich 


‚gemein, was allmäblie in Schriften ausgeprägt wurde, und den Ehas 
rakter des dorifhen Dialekte (7 δωρίς, 7 δωρμοὴ Διάλεκκος) bildet ΄ 
In ihm ſtellt fich. die Eigenthümlichkeit eines kräftigen und urfprüngs 


Itdj- berabemohnenden Volkes dar, bas durch feinen Ernft und fein tie⸗ 
fes Gefuͤhl zur Auebildung der höheren Igrifchen Poeſie und einer maͤnn⸗ 
lichen Philoſophie hingeleitet wurde. Eigen ift ihm befonders der haͤu⸗ 


fige Bebrauch bes A (πλατειαφμός). Die Gefänge vieler Lyriker und 


Se 8 riffen der. pythagoreiſchen Philoſophie, fo wie die der alten 
om 


bdaren Anklang ber. urſpruͤnglich dorifchen Dichtungsart in ihre Geſaͤn⸗ 


ge auf. 


Ale, n aiokınn διάλέκτος) non manchen für einerlep mit dem dorifchen 
gehalten wird ***), mas jedoch nur von einer bedeutenden Bermanbt: 
κ | κ TR δα 


9) ον. VIII. p. 614, Ο, σχεδὸν 0° ἔει καὶ νῦν κατὼ πόλεις ἄλλοι ἄλ- 
Aus  διαλέγονταν. | u .. . 

οκ) Wie nabe die lacebamoniſche Sprache der pelasnifhen geblieben, 

. ann man guch aus den. wenigen noch übrig gebliebenen Schrift⸗ 
denkmaͤlern feben- 8: B. der Gebrauch des MR im Befchluffe ber 
Lacedämonier ge en Timotheus bey Boethins de Musica Τε. Ti- 
motheor ho Milesior paraginomenor τ-- Iymäenetae tarakoartön 
neon dia te tar polychordar kae tar kaenotatar ton meleor, 
and derfelbe Bebraud in der lateinifchsnelasgifchen Inſchrift bey 

“ &pon Miscell. p. 87. Lepirior Santirpior Duir Jor Joufer Der- 
tier Dierier Votir Jaxer u.f. u. 


‚ws Strabo VIII. p. 333. τὴν dugida τῇ Miohidı τὴν αὐτὴν φαμέν. 


4 . 


die in. Sietlieu , waren in ihm abgefaßt. Auch die attiſche Lorik 
in den Tragikern nahm einzelne volltöonende Formen — είπε merk⸗ 


73. Wie die Locedämonier, erhielten auch die Xeoler Με alte 
Svorache ihrer urfprünglichen Geftalt näher, und trafen fo mit den Dos 
riern fa vielen Punkten zufammen, weshalb.aud ihr Dialekt (7 αξο-- 


jene dee Epos ihnen fo wenig als irgend einem audern gebildeten Gries» _ 








, 


- 


‚fängen der Aeoler gebraucht, und {β blos in einzelnen Bruchfüden 
derfelben und in Nachrichten der Grammatiker zu unferer Kenntniß 
selommen. Aus ihnen fieht man, daß er, wie der doriſche, nach Zeit⸗ 
alter und Vaterland der Sänger, 1. DB. in. den Liedern des Alcdus: 


and der Sappho aus Lesbos und der Corinna aus Bbotien, vers’ . 


(Φίεδεῃ war , und eben fo verfchieden fenn mußte, mie die Stämme’ 
der Böotier, Theſſalier, Aetolier n. a,, die ben den Gpätern unter 


dem Namen der Aeolier beariffen wurden, — Die Fremdartigkeit fei 


ner Formen und die große Entfernung von Der allgemein verfiandenen 
eriihen Sprache machten ihn ben nicht-dolifchen Griechen unverkänds. 
lich ). — Das {β der Grund, weshalb Pindar, der Sänger für ganz 
Stiehenignd, viele Eigenthuͤmlichkeiten θεβείδει anfopferte und 


baunsfächlich nur das auch dem Doriern übliche bepbehielt**), dage⸗ 


sen aber ſich ber. epiſchen Sprache um vieles wieder näherte, 
N — | 
. | Euer . 


om urfprunge und der Eigenthamlichkeit des 


ioniſchen Dialekts.— 


3. Die Toner hielten ſich in Ausbildung ihrer Dialekte naͤher als. 
die übrigen Stämme an die Sprache ‘des epifhen Geſanges, ſo daf 
diefelhe ſeibſt Für donifch gebalten worden iſt. Zu Biefer Meinung verz. 
anlaßte auch der Amffantd, hat der epifhie Geſang im Schoos der {δρ 

niſchen Staaten eine vorzügliche und fortdauernde Pflege erhielt, 
und, daß die den Jonern eigene Gattung der Poefie, die Elegie,. 
welche aus jener in den Liedern des Tyrtdus, Kallinud, Mims 


nermus u. a. bervorsieng, der Sprache des Epos treu blieb, uud, _ 


gen in ihr verfaßt war, eben fo wie das philoſophiſche Epos, 
as nah dem Hersifchen des Homer und dem ethifchen des 
eſiod in den erſten Schulen der Philoſophie ausgebildet wurde. 
..yjenif kann aber eigentlich nur das genannt werden, was in ben don 
rodot aufgezählten vier Mundarten der Toner eigentbümliches ent⸗ 
halten war. In einer jener Mundarten fchrieben Herodotut und Hip⸗ 


ppkrates +), Deren Dialekt man auch zufolge jener Anficht als dei , 


nenionifhen dem epiſchen als dem altionifchen entgegenge⸗ 
fegt hat. — In dem epifhen Gefange ifr ein großes Beſtreben fichtz 
bar; die Urformen der alten Sprache durch Vokale tonreich Re | 

\ 2 ς ι m 32) 


|) 6ο lobt Dionuyſius von Halikarnaß in τῶν ἀρχαίων κρἰσιξ.ΌΡΡ.. 
Tom. V. Ῥ. 423. $. 8. Reiske an Alcdus die Klarheit feiner 
Redewendungen, foniel deren nicht vou dem Dialekte 
befhädiget wird (ὀχηματισμοὺς usa σαφηνείας -- ὅσον av- 
τῆς un τῇ ἀίαλέκτῳ κεκάκωται). να 

») Er fpricht deshalb gleich im erfien Siegesliede erft non der ὃ ος 
tifhen Leyer ©. 26., dann DB. 164. vom dolifhen Ges 
fange, womit er den Sieger verberrlihe. u 

”*) ſehr mahrfcheinlich in jener der Earifchen Joner von Miletus, 
Myus und Priene, weil heyde Männer ans kariſchen Staaten der 
Dorier ſtammten, weil die Gattung, in der Ῥετοθοί fchrich, die. 
Logographie von LE Hekataͤus) gebildet, und, 
teil endlich manches Eigentbümlihe der Karer in ihren Dialekt 
übergegangen war, 3. B- Formen wie ἑωντοῦ; τρῶμα. Vergl. 
Maitsalse Iurod. ρ. XxXV = IH 


| . 
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ſaft vertauden werden Tann. — Es wurde faſt nur In lyriſchen Ge⸗ 


- 
15 
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Umbiegungen rhochmiſch weohllautend 1 machen oe gedoch die 


Grenze gemäßigter Kraft zu überſchreiten, und in das Weichliche zu 
gerathen, vielmehr verfhmelit er häufig.die zufammentretenden_ Wer 


Tale, und πάτε ſchwaͤchlſche Sylben durch Aufnahme von Eonfi 
ten. Durch dieſe Umſtaͤnde το wird jene Fräftige Boltdnige 


Feit gewonnen, die das Elgenthuͤmliche Diefer buch den Heldengeſcug 


audfgebildeten Mundart ausmacht. 


ch | a *2 ’ 
3.-Der eigentlid) ionifhe (neuiontfhe) Dialekt δεί jenes 3* 
des Epos in fo fern uͤherſchritten, daß er von ber Kraͤftigkeit der Kloͤn⸗ 


oe ſich entfernend in feinen Wortfurmen die möglich zablreichken Was . 
Tale ohne Zufammenziehung an einander Kelit; die Stärke der Solben 


durch Einfügung neuer Laute bricht, und die Wörter (9 viel moͤgslich 
mit ſchwachen verhallenden Sylben fließt, fo daß er in feiner müs 
Falifhen Tonfülle und Anmuth das treue Gepräge εἰπεὸ Bolkshanıntes 
trägt, der unter dem mildeſten Himmel fi eines üppigen Wohlſtau⸗ 


ο Des und eines genufreidhen Lebens erfreute. 


4. Ganz verſchieden von ihm bildere, fidd der dem epifhen urs - 


ſpruͤnglich gleiche Dinleft der Attiker (ἡ ἀτθίς, 7 ἀττικὴ διάλεκτος) 


aus. Ihr rauberes Land und ber weniger milde Himmel, was vor 
Verweſchlichung ſchuͤßzte, die Bereinigung aller attifchen Stämme 
zum Bürgerreht Einer Stadt, der Zufluß. von Fremden, die [είς δεῖ 
frubeften Zeit durch volitifhe Ummandlungen nad. Athen getrieben, 


oder durch bem Verkehr des Handels dabingezogen wurden, übten auf 
die Ausbildung ihrer Sprache einen entfhiedenen Einfluß aus. Sie 


Dr } 


gewannen auch in ihrer Sprache den felbfildndigen Charakter yon θέ, 
Diegenheit und Gewandtheit in Wortformen und Sügung der. Rede, 
gleich weit entfernt von alterthümlicher Starrheit des firengen Doris- 
mus und von Verweichlichung der Joner, beyde Stämme wie durch 
attiſche Bildung, fo durch Sprache vermitfeind. Nicht wenige Spus 
ren des epifchen Dialekts erfcheinen noch im diteften Attifer, im Ae⸗ 

hyins, Die aber batd af aänzlich verfchwinden, um dem einbeimis 


hen MÄR αρ GE - ne fin Re a. mr u. sup αν Eee 


hen Gepräge Raum zu machen, das in Sophokles, Euripides, ' 


Ariſtophanes, Thucvdides, Plato u.a. hbervortritt. 
ες. Die fo.entflandenen Dialekte verwandelten Πώ im Kortaange der 
Zeit auf mehrfache Weiſe, fo daß faſt jedes Zeitalter deffelden Stams 


mes feine Eigenthümlighfeiten in der Sprache hatte: der Dorismus 
In Theokrkt iſt ein anderer als der. in frühern Werken der Dorier: 


ben den Attifern unterfheidet man von dem genannten, als dem ἆ {, 
tern, den neuern, beffenfich die Redner und die Urheber der neu⸗ 
ern Komödie bedienten. — Am füglichften betrachtet man biefe Uns 


Alter’). 


- "wandlungen nicht als eigene Dialekte, fondern ale thre verfhiedenen 


un. 
Vom Gebraude der Dialekte Ä 
Die Verfchiedenheit der griehifhen Dialekte lag nicht bios in 
Jufälligen Formen und Klängen der Wörter, fondern Πε erfireckte ſich 


ganz cigentlich bis in den Kern der Sprache, fo daß felbk die Bildung 
und Fügung der Säge und das ganze Gepräge der Darſtellung uberall 


Rein anderes ift, ungeachtet bey allen Stämmen .biefelben Grundregeln 


der Sprache herrſchend find. Nur eine Srundverichiedenpeit in der 
rt zu denken und zu empfinden konute dieſe Erfcheinung ——— 


3 Sturz zu Maittaire Iutrod. p. xxxv. 2. Note. 





— 


\ / 
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driegen; aub ms bie entf&iedene Richtung, welde die Bildung der 
Nation durch die epifche Voefie bekommen batte, ſo wie ber fortdaus 
erude Einfink, melden der Dialekt von diefer auf die Sprache, wie 
rn die Bildung aller Stämme ausübte ,,. Founten ben Toldyer 
Abweichung der Stämme die Einheit des griechiſchen Geiſtes in feinen. 
annigfaltigßen Erzeugniffen bewahren, fo daB in ihnen, wie in dem 
rzeugniſſen der Natur, zugleich die größte Lebereinfimmung und ' 
Verſchiebenheit fichtbar if. — 66 würde unmöglich gemefen ſeyn, bie 
eigenchümliche Art der epifhen Erzählung in dem attiſchen Dialekt ' 
nachzubilden. Die mohlgefällige Ar , wortreidh und Iofe in Fügung 
der Saͤtze und Theile, mit der Herodot ersählt, paßt eben (ο volls 
fommen in die fonifhe Sprache, wie die gedrungene und gedanken⸗ 
reiche Darkellung des Thugpbider nebft der ſtrengern Fügung und Vers 
flechtung feiner Rede in Bie*attifhe. Dem Ernft und der Würde 
des hoͤhern lyriſchen Geſanges iſt der borifche Dialekt fo weſentlich, 
als der gefälligen Weife der Elegie der mildere des Φνοῦ. — Wie je⸗ 
der Stamm feine Sinnesart und feine Sprache auf eigenthuͤmliche 
Weiſe ausgebildet hatte, fo auch feine Gattung: bes Gefanges, der - 
Philoſophie, der Geſchichtſchreibung; die Mundart aber, in der dies 
geſchah, wurde für diefe Gattung sur Kebenden Form, weil fieihe 
wefentlih war. — Daher geſchah es, daß Herodot, ein Derier, i b⸗ 
niſch, daß Pothagorass "ein Joner, Dorifch fchrieb; dem Ernſt 
md dem Tieffinne feiner Philoſophie kam der Geift- der dorifchen 
‚BRundart als befreundet entaegen; daß ferner Solon, obwohl ein 
Athender , in der Elegie den Jonern durchaus gleich Schreibt, daß die 
Tragiker dDeffelben Landes in den Iurifchen Geſaͤngen fi zu den Des 
riern- Binneigen *), daß alle Gedichte der epifhen Battung bis tief 
in unfere Zeitrechnung herein der Hauptſache nach dem homerifchen Dis 
alette folgen. — Ungeachtet jeder Staat, mie jeder Bürger, auf dem 
Rechtẽ beftand, ſich überall feines Dialefts bedienen zu dürfen, fo 
begab man ſich dennoch defielben, ‚fobald ein anderer der Gattung, in 
der man fchrieb, vorzüglich geeignet war. | ae 


| Λο, | 
Bon dem Untergange der Dialekte, 


1. (5ο lange die Freiheit dauerte, θεδίε(ε ſich jeder. Staat fels 
nes waterländifhen Dialoktes. Der attiihe, durch die meiſten gros 
ben Schriftkeller zum hoͤchſten Anfehn erhoben, wurde Hoffpradhe der 
mace doniſchen Könige, und dadurch In den macedoniſchen Reichen von | 
Syrien und Aegupten verbreitet. .Diefer Umftand, πο mehr. aber 
feine δοῦε Ausbildung und der Ruhm vom Athen, welches fortdauernd 
der Mittelpunkt philoforbifcher und rednerifcher Schulen blieb, geben _ 
ihm ſchon nach, Xlerander von Macedonien das Uebergewicht Äber bie... 
andern Dialekte, welme dann unter römifcher Herrfchaft allmaͤhlich 
abfierben, und im zweyten und dritten Jahrhunderte ganz aus. dem 
Gebrauche der Schrift auch auf Denfmäleru und Mungen verſchwinden. 

. 2 Bon der allgemeinen Sprache, zu der der attifhe Dialekt fi _ 
‚erhob, wurde jedoch das ausgeſchieden, mas ſich in ihm neben der ges 
nößnlihen Form πο als Landes: Eigenheit fand, und ale ΑΦ 
(αττικὀν) jener allgemeinen Sprache (dem κοινόν) ως (e 
— | Dieſe 


) λε, Jabobs Über einen Vorzug der griechiſchen Sprache im 
Gebrauche Ihrer Mundarten. München. 2303. Gegen das Ende. 


- 
* 
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, | | 
Drieſe allgemelne Sprache, ber gemeine Dialekt, iſt εἰ auch, welche 
‚ der Grammatik zum Grunde liegt. 
2. Durch die macedoniſchen Eroberungen in Afien war bie griechis 
(de Sprache αιΦ zu Völkern gedrungen, die vorher morgenldu= 
dDifhe Sprachen geredet hatten, Meranlaßt griechiſch zu fchreiben, 
während fie noch in ihrer Mutterforache dachten, bildeten -fie einem 
griechiſchen Dialekt mit bebrdifhen, furifhen und dhalddifhen Wens 
dungen und vielen Eigentpämlichkeiten, die sum Theil aus der mas 
ο eedonlihen Mundart übergiengen. In diefe Mundart wurden die Urs 
ı Funden der jüdifchen Religion uͤberſetzt und in ihr die der chriſtlichen 
ne fo dag mau fie fuͤglich die kirchliche Mundart nennen 
B Π. R 


4. Während de Dialekte ans dem Schriftgebrauch verſchwanden, 
beſtand noch bis in das ıste Jahrhundert herab, beionders am Hofe 
5 von Konftautinopel, der allgenieine, das sowov, als die Sprache der 
Gebildeten, ungeachtet, im Munde des Volkes befonders, (εἰς Ein 
rung des Chriſtenthums das alte Griechiſch allmaͤhlig verdarb. Deun 
die Belehrten (Sophiſten, Rhetoren, Grammatiker und ſelbſt Kir⸗ 
chenvaͤter) waren bemüht, durch fortdauerndes Leſen und Nachabmen 
der Attiker die Sprach-Reinheit ſelhſt gegen den Einfluß zu bewah⸗ 
- sen, deu das kirchliche Griechiſch ausübte 
5. Als aber nad) dem Untergange Des Reiches im 15ten Jahrhunder⸗ 
te mit.dem Dafenn der Staatsſprache aud) der Imang und die Hebung 
. aufbörte, wodurch ihr Dafeyn jo lange war geftiftet worden, und Die 
> Kirche das einzige Band bildete, welches dem unterjochten Volke Eins 
beit und Zuſammenhang geh, breitete fi) der Einfluß der kirchlichen 
: Mundart ungebemmt über alle Theile des Volks aus. Verflaͤndiich 
dem Priefter, mie dem Laien, ber beym Unterrichte und in der Kirche. 
daran gewöhnt war, bildete fie, nie früber bie homerifche, eine allges 
. meine. Grundlage. zu welcher die einzelnen Stämme und Landfchafs. 
ten vieles gefügt hatten, mas in dem Munde des Volkes aus den dls. 
teften Zeiten erhalten mar, ohne je in die geichriebenen Mundarten 
übersugehen, fo wie das Eigenthum , das fremde Sprachen, beſonders 
die lateinifche und ſpaͤter die tuͤrkiſche und italieniihe, bey ihrem 
Einfiuffe darin abgoſetzt batten- ne | 
6, Aus diefen Veſtandtheilen iſt dann eine eigene Mundart, die. 
zomaif@e, oder neußriehifihe (j dunein, Ὑροικωνὴ» via 
oder Καθομελυμένη διάλεκτος) entiianden, welche von der alten zwar 
febr entfernt ik, aber doch nicht weit genug, um als. eigene Sprade' 
nelgen zu koͤnnen. Sie ift in der fehr getheilten und verfchiedenene 
Nation, ungeachtet ihrer sahllofen Mundarten, dem Welen πα 
überafi diefelbe, meil fie in der Eirchlichen Mundart eine allgemeine 
Grundlage bat: Schon im τότε Jahrhunderte wurde fie ald Schrift⸗ 
ſprache gebraucht, und bat, an Anlage und Wohllaut den vorzuͤglich⸗ 
fen der neuern Sprachen gleich , in unfern Tagen durch eine große. 
Anzahl Werfe in alten Fächern bereits einen bedeutenden Grad vom, 
Ausbildung und Kälte erhalten. - - | ae 
3. Indeß war auch das als Staatsſprache verfchmunbene alte Gries 
chiſch in alten folgenden Zeitaltern von einzelnen verfianden und ges 
fchrieben worden, und hat, wie durch fortgehende Ueberliefernug im 
den nie ganz erlofchenen Schulen auf Athos, Naxos, Ehios u. a. ber 
ſtehend, [6 in den neuern Zeiten als die Gele rtenfprace ber Gries 
« hen wieder geltend gemacht, fo daß es nun, don. den Befängen des 
Homer an gerechnet, Inder es zuerft eine feſte Geßalt bekam, ας 
| ο — ⸗bey⸗ 
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— Tee zu ſchriſtlichen werten des menſchlichen Geites 


4. ο, . 
ueberſicht. 


2. Zuerſt ausgebildet wurde in der griechiſchen Sprache ber 
epifche oder homeriſche Dialekt. Ihm verwandt bilder fich 
fpäter der ionifche, beyde häufig als alt + und neuionifch einanz 
der entgegengefegt. Zu diefer Reihe gehöre noch der; attifche 
in feinen verfchledenen Zeitaltern. 
2. Neben den Jonern bilden die Aeofer ihre Mundart in 
Aſien (Sappho, Alcäus), dann in Böotien (Pindar, Corinna), 
dazu die Dorier, befonders die in den Kolonien (Pythagoreer, 
Theokritus). .. “Ἂ. 

3. Ausfcheidung deflen, mas dem attifchen und den übrigen 
Dialekten gemeinfam ift, erzeugt den gemeinen Dialekt. 

4. Urfprung des firchlihen, aus dem zuletzt der neugries 


hifche ſich entwidelt. . 
5 Die Mundarten fehen demnach in diefer Folge: 


ch 
ioniſch attiſch 
Aeoliſch 
in Aſien in Boͤotien 


Doriſch 

der Pythagoreer des Theokritus 
Gemein 

Kirchlich 

Neugriechiſch. 


6, το. 


Erinnerung Äber den weitern Gang det 
| | Srammatif, | 


1. Wir haben uns über Sprache im Algemeinen, dann über Res 
δε und ihr Verhaͤltniß zur Sprache verfiändigt, auch den Urfprung der 
Mundarten und verwandten Sorachen angegeben. Dann wurde bes 
merkt, woher die ariechifche gefommen, welchen andern fie_vermandt 
and wie fie in dem Laufe ihnes Daſeyns eine Neibe von Mundarten 
ausgebildet und in Schriften zu unferer Kenntnig gebracht hat. - 

2. Beym Eingang in jede Sprachlehre wird der ganze Schatz von 
Bezeichnungen der Begriffe, dem Lexikon gebörig, in gewifler Hinz 
fiht ale gegeben angenommen: nicht ald-ob er ſchon dem ΘεδάΦιπίβε 
eingeprägt ſeyn muͤſſe, fondern nur als ein der Grammatik nicht gehde - 
siger Gegenſtand, von dem fie aber gelegentlich fo viel aufnehmen 
witd, als zum Verſtaͤndniß ihrer Zehren noͤthig if. | \ 
8 Die Wörter nun als geseben angenommen, wird bie Gramma⸗ 
tie unterfuchen, nach welchen Geſetzen fie gebildet und in die Sormen 

“ 7 εν: 


‘ . 


* ⸗ “ , ͵ 
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, ώ 
verwandelt werben, deren die Sprache bedarf, um alle Verhaͤltuiſſo 
au bezeichnen , in benen das Wort vorkommen kamn. + 
4. Iſt das geſchehen, fo wird fie Die Gelege Ichren, nach denen 
die Wörter in der gegebenen Sprache gefomnsengeoröner werden, um 
die Währnehmungen, Gedanken und Gefühle in ihnen auszudrücken. 

5. Die Sprachlehre zerfaͤlt alſo in zwey Hauptabſchnitte nder 
Buͤcher, von denen das erſte über die Wortbilbirng, das andere 
. über die Wortfäsung bandeln wird. 

- 6, Berden und sunähk der Wortbildung zum Grunde liest bie 
Senntnis der Zeichen, durch welche der Klang der Wörter, die Art 
shrer Betonung, auch die Scheidung der Old: angereist werden: . 
Lehren von den Schrift:, Ton: und Leſezeichen (Buchkaben, Accen⸗ 
gen, Interpunktionen), die dann auch im erſten Buche an ben gebös 
tigen Stetten (Πες behandelt werden. - ' 

7. Was die Wortbildung ſelbſt anbelangt, So wird dieſe 
Grammatik, un die Ueberſicht und Auffaffung nicht zu vermirren,. zus 
erſt hd auf den gemeinen Dialekt befchränten, als welcher aus feinem . 
Rechte, beym Erlernen der griechiſchen Sprade die Bruntiage u 
bilden, nicht füglich verdrängt werden kann. — An ihn wird fie den _ . 
bomerifchen auſchließen und an diefen dasjenige, wasin den uͤbrigen vom 
Homer abweichend gefunden wird. W 


* 


— 

















Erſtes Bu ch. 


ου 


= Erſter 
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. Bon ben Buchftaben ' der Griechen im Agenelen 





11. 


I Das Alphabet. 


’ t 


2. Die jegt gewöhnlichen Zeichen der griechifchen Särift find 
πα. ihrer Geſtalt, Ordnung und Bedeutung folgende vier und 


gzwanzig: 
Große Schrift — Kleine Schrift — Kuöfprade — Kamen — Deutſch 
A τα α "Age Alpha 
B β b Έητα Beta 
I: y 4 Touna Gamma 
4ᾱ - ur Bu d dAdra Delta 
5 ε ε "E φιλόν Epfilon 
Ζ c ſd Ζήτα Sdeta 
H N πε τα Eta 
(> u 8 th Oıa Theta 
‚I. .. ί ᾽Ιώτα . Sota 
K 3 έ Κάππα Kappa . '. 
A 4 | «4άμβδα Lambda - 
M ni m A My ’ 
‚, N a 8 ‚Nv ο ον 
= ο ἕ 8 St Ki 
το ο ο 0 O μικρόν Omikron 
JT EN 1. IIe Pi 
5. οφ .. δω . Rhho 


16 Erſtes Buch. Eeſter Abſchnitt. Vom Worte. $. τι. 


S06. 


Foren 


senseng 


Große Schrift — Kleine satt Ausſprache - — Nomen — Deutiä 


.. Ziyua Sigma 
(ε, Ταυ Tan 
y T ψιλόν Ypfilon 
»5 di Phi 
eh Xi ο Ch 
ρε PR 
õ "N udya Omega 


1, ὃ am ‚Ende der Wörter, auch in Sufammenfegungen, wird 
wie in andern Sprachen gekuͤrzt, 65 πρός, περοφφέρω , alfo nicht 
bey Doppeltem Sigma; das Einem Worte gehört: mpdooew, wie 
5 laſſen: aber δυρσέβεια, wie ausſchicken. 


3. Auch fommen beſonders in den aͤltern Drucken noch δή 
| gend; Zeichen vor; 


6 Γ d, 


ey 


td α ρ 


ζ v 


π 6ϱ 


7 d. i. 


t 


4. Deegleichen iſt in jenen Drucken aus den Verſchmelzun⸗ 


gen und Abkuͤrzungen der griechiſchen Schriftzuͤge, 
den Handſchriften vorfinden, 


es die hier folgende Tafel zeigt. 


Tafel: 


über die vorguglichſten Verſchmelzungen und weinzinhen 
der griechiſchen Schriftzuͤge. 





στο 
UV. Φ ο « 





—— 


am. 


ap. 
me. 
mp. - 
WER: 
WEI. 


of. - 


SR 
40. ο. - 


air. 


welche ſich in 


ein Theil beybehalten worden, wie 


/ 





Bereutuns. 
παρα.- . 


περ. 


περι. 


A 


700. 





/ 
͵ - ' 


Erfies Buch. Erſter Abſch. Vom Worte. Φ. 11. 12. 11 
an ο. πο μαασουαμυαραμπαμµασαμή σας 
θεος, | Bebeutung, Geſtalt. Bedeutung. 
$. ϐ ο ο ελ. | J 5 5 ο» ὁ ο σχ. 7 

Far ? Fe 


5, 
5 
ο 
α 
a 
® 
9 
9 
, 
* 
8 


DB 5” 
ur 
RIND 

8 


9* 
a 
* 
* 
® 
L 
9 
3 
bi 


* 

ο 

0ο 

- Do 
2: ο - 
» 

9 

® 

& 

1 

® 

S 

i— 

” 


9 
® 
. 
ο 
& 
* 


E& 
ο 
9 
ο 
* 


— 
ER 
8 
δἳ 
» ο ο 
8. 


* 
— 
2 RS 
* 


* 
= 
>% 
{ 


Ἔδ 
. 
9 
δ 
m 
* 
ο 
. 
9 


ος 

Fe 
ο 3 
29} 
ῶ 

SANS 
μα ἓ 
» ο ο 0ο 
e @ 
"Nr 


.. 
R > 
ο 
© 
ΔΑ 
5 
N 
υ 
9 
9 
9 
ο 
8 
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Von der Geſchichte des griechiſchen Amphebet⸗ bis 
zu feiner vollfiändigen Ausbildung, 


1. Es ift eine alte Sage unter den Griechen, daß ein Mor⸗ 
Aländer (Kadmus) aus Phoͤ — ihnen zuerſt die Buchſtaben 
jüsefühet habe *). Das phöniziſche Alphabet war auch mit gerin⸗ 
gem Unterfchied das der Samaritaner und der Jusen. — Daß 
dieſe dreye mit dem griechiſchen in Benennung, Ordnung und auch 

merklich in Geſtalt der Buchſtaben ühepeinftimmen,. verleiht, jener, 
* von der morgenländifchen Abſtammuns ber griechiſchen Schrift 
ήν Gewißheit. | 


5 
I 


Ae 


. I 4 


L Duber beißen fie yodunars φοινεκήία bey Herodot V, 5g. upb 
—XR ος 59; Andermärts Ῥόυρόλία wıxıxa, auch πελασγι- 
en ne e Pelatger fis zuerß sun den böniztern fin angenst 


18 EUER Erſter Abfshnätt: Vom Worte. $.ı2._ 
3. Dem aͤlteſten oder kadmiſchen Alphabet der — naar 
Äten —* — Puchſtaben: 
H6FZ TB XWTR | 
enthielt ih: = funfsehn Schriftzeichen, eben fo vier das alt 
raͤiſche *), 306 Iateinifehe, alld ὃτερ ar in — 
... ο τς αι ο δε ος 
besräithe : — 
Namen. ως —— 
σαν RX — — 5 τος a * “. 
“  hebtälfche griechifche - lateiniſche. 
: Aleph ...» ‘ » 
: δε | 
| et | 
Daleth 
He 
5 
Caph 
Lamed 
Mem 
Nun 
An. 
Pe. 
Reſch 
Schin 
Thau 
3: Diefe funfiebu Buchtaben galten im — nur 
Conſonanten und Haucheichenz doch —— Aleph, H 30, 
(Din), d. }. Alvba, Epfilon, Jota, O Auen als „bang u 
riechiſchen Sprache untauglich ωμά boten eben dadur αν 
ie Laute, welche in ihren N main (5 erh aM ſolhſt su bes 
zeihnen, modurd) das griedhift 5 Birke ei Ban iv ο einen 
wefentlichen Vorzug vor den morgenländifchen g 
ud *aheıhe 2386 hend eh η ie erst 
I 9 
eben Buchflaben: geplande weiter ausgehikdet:, es nn 
Ban; Bein, Eher, Een, Samed , Tüte, Koph⸗ 


δικό wide εδ. κάν Auf ey und > μία Zeichen heleivere 


ur 
- ἁ Aus dieſem Zuwachs nahmen di Θ i — — 

Als neuer Ankoͤmmling > A das (Beten μα Sr nglih als 
eonſonantaͤhnliches Hauchzeichen, als an es nid im — 





⸗ Ν 


3 αυ ων ῦ FU EEE Ὁ 


επι νασςκ ο σαν 
ο... 


D -_ 





si ος ! 


ο δν tie Erkadung ber πα S. 
[| Di i — 
sale 1 — — pci hie —* inter 


Erflee Bud, Erfter Abſchnitt. Vom Worte $. 12 19 


Με VIDI ALVOM u. a.; auch in bem Namen der tönifhen . - 
Hantade ὄἷοι (Velia) in Lukania, die auf ihren Münzen TEIH , 
uud von Herodot ) Τέλη Crichtiger mit ὁ, ale mit ὁ) gefchrieben wird. 
Die Ausivrache erweichte fi) dann in υ (v ψιλόν), lat. u, und das 
hinhzeichen sieng in einen Vokal über. | 

‚6. Rah dem Tmwanderten noch 2, H, 6 ein. Mit leichter Ver⸗ 
Anderung der Samen Tfade, Chet, Teth, in Beta, Eta, Theta 
warden fie im griechiſchen Alphabet in der Ordnung und an der Gtelle. 
ἡμεήόε, welche fie im morgenläudifchen gehabt hatten. - 


Anmert. Ἡ modte dem Chet urfpränglich auch in der Ausſpra⸗ 
de nahe kommen und ch lauten.· So heißt die Leber Chapar 
im Hebr., griech. ἧπαρ, was HEILAP (HAILAP) geſchrieben 
wurde. Dann erweichte es fich in h, was es ben den Lateinern 

ο Immer, in Griechenland mehre Jahrhunderte geblieben IR *). _ 


7. Den eingeführten Buchßaben fügten die Briechen ſpaͤterrnach 
eteher Erfindung zuerſt D und X bey, unbekannt wann und we, doch 
r ht über Zeit, da beude In den ditehen Schriftdenkmaͤlern ers 
14 en vr. . κ . 
3. Die völige Ausbildung erhielt das Alphabet durch Simonides 
ns Chios um die Zeit der perfiihen Kriege. Er fügte z, rund 2 
hinzu und gab dem ZI feine jetzige Beſtimmung. Das Alphabet war 
durch ihn auf 24 Zeichen gebracht worden . 
‚% potte Alphabet des Simonides mard von den Jeuern, und 
unter biefen wabefcheinlich zuerß von den Samtern angenommen. Nach 
Athen drachte es Kallikratod aus Gamos; doch wurde es εἴβ am En⸗ 
de des peloponnefifchen Krieges unter dem Archon Euclikes 408 
— en a Oel 
geführ — si e Alpha a verfchiede: 
nu Zeiten 15, 16, 19, 22 und 24 der jegt üblichen Buchaben. . 
| . | Au⸗ 


6 | 43 3 
ried damals: HEAB ΜΟΙ, 8, 1. ἠδε, οἵ auf det Bott 
al2AcQr 
. U. Ῥ. 134.), HEPMOKPATO auf ber von Sigeum. Payne 
ht 5 a Alphabet Pl. IE zn 
μι. ὃ. in der. Furore von Gigenut BANOSIKO, Π42χο, 
von. Deloe SOEAAZ ( Payne Knighi Pl. I. Δρ. 5:), von Petilig 
XA, ATABAPXOZ (δα[. fig. 19), von Eli «ΡΧΟΙ, ENE: 
X0ITO: TPADEA (Museum criticum Vol. I. P 356.). — Int 
er [άνετη Sage wird die frühe Erweiterung des Alpbabets dem 
alamedes vergelegt. — Ob übrigens die Griechen im 
r biftorifhen Zeit je ohne ὦ und X, πο mebe, ob fie un. 
:" fangd Yen Lateinern glei ΠΗ, KH Natt * X fehrieben,. bedar 
— ar fehr der Veftätigung. Beydes bat in Juſchriften keine 
währ, als in der feibi noch unbemährten Votintafel zu Vene⸗ 
Payna Knight PL Τι δρ. 2.), EXIIHANTO EIIETKHO- 


MENO2. 

"we, Daher mied inden attiſchen Inſchriften aus den Beiten kutz vor 
dem yeloponnefifchen Kriege, alfo ein Menſchenalter nach Erhn- 
hung des vollen Aiphabets πο nefchrieben AIZNILAIAOS, ΤΟΣ 
NO4EMOI, ΝΙΚΕΙ, d. I. Zivihlos, τῷ πολέμῳφ, νίκη aufden. 
Manor von Nointel (Ol. 80, 456-— 458 ver Chr.) and tn einer 
von Korb Eigin gefundenen Grabſchriſt auf Με Athender, weile 


πώ, 


— 


f 
A 


20 Erſtet Buch. Erſter Abſchnitt. Vom Worte. 9.12.13. 


Aumerk. 1. Eine völlige teberein amung iſt ruͤcſichtlich δεί 8. 

| ‚pbabert unter deu griech iſchen Stämmen nie eingetreten. 69 hat⸗ 
te das Aeoliſche einen eigenen Fuckaben. das Digamıma F mit 
Dem Laute eines V, Focxos, αἰξών, lat. vicus, aevum; dab dori- 
ſche verfhmähte wenigſtens in manchen Gegenden Z und ſqrieb 
34 βας defielben. Auch die Namen ſtimmten nicht ganz übers 
ein: das & bieß Zar bey den, Dorern, Ziyue bey den onen‘). 
Das volle ης wird auch das ionifche genaunt, iwvona γράμ» 
para. Dbne bie Zufäne ven Bimenides heiße €6 das attiſche, ar- 

Tun γράµµαεα, 816 das 

2. Es wird ſpaͤter — werben, daß das alte Alphabet uber 
den erwähnten Buchſtaben noch einige andere hatte , die aber ftuͤb 
Sure. Gebrau kamen und nur noch als Bahlaeichen angemendet 


* ' . / 





Bon den Vokalen. 


| 6. 13. 
Vom Zeitmaaße der Bolale, 


2. Den möglichft fürgeften Zeittheil, welcher bey Ausſorache 
eines κά verſtreicht, nennt man eine Zeit (αθόνορ tempus, 
mora 

2. Ein einzeitiger oder kurzer Vokal heißt derjenige, 
bey deſſen Auefprache der moͤglichſt fürzefte Theil von Zeit vergeht, 
|. B. ε und i in genau, traurig. Ein zweyzeitiger ode‘ 
anger heißt derjenige, bey deflen Ausfprache doppelt fo viel Zeit 

| vergeht, als bey der des kurzen, 3.8. e und iin gehn, ziehn. 

3. Man kann jeden Laut einzeitig und amengeitig | 
oder kun und lang ausfprechen, 3.8. a in dabey und Tage, ἐ 
in gelind und gehn, ο in voraus und befohlen, u in 
umher und Blur. — Eine Zeit oder die Kürze wird duch 
den halben Kreis, zwey Zeiten oder die Längen werden ὑμιά 
den Strich - angedeutet: dabey, Tage, gelind, gehn, beydes 
nur da, wo Länge und Kürze befonders bemerklich gemacht werden. 
Ein vollitändiges Alphaber müßte für die eingeitigen und zweyjeiti⸗ 
gen Vokale eigene Schriftzeichen haben. 

+ Die Zeichen für die e einpeitigen oder kurzen Voeale find Αν 





τς σα Anfange jenes Krieges in der Fougtuer Vetid ia da geſat eiallen μια 
86, 4, v. Cbr. 431. ActaPhilologg. Monac. 

Ant.): NIKEN, AIOEP, 527 INRAEXZATO IRB, 
JIAIdEZ AOENAION, ENPAXZANTO. — Wan fiebt, dei 
die inrıehen fo wenig X, ΠΣ und ähnliches fchreiben, als he 

, ΑΗ, IIH möaen geirichen baben. Nur bie δη Be 
fel hat JEKZAL, ᾿ | 


ϱ) Herodot .I. 129. ΄ 


N 





En Buch Erſter Abſchaitt. Vom Worte. μέ. 14. 21 
&iehifgen:_ , , ὃν '& 65 ve Fir die zweyjzeitigen oder lan⸗ 


ᾖ, ὦ, ἅ, ἓ, o. 
iR: 5. Man fü icht daraus, daß die griechtſche Sprache nur bey 
vu € und O Lauten eigene Zeichen hat, um anzudeuten, wenn fie 
δη oder einzeitig (8,0), und wenn ſie lang oder zweyzeitig (n, ο) 
ſind. 4, u vdienen, um die turzen und die langen Laute anzu⸗ 


gehen, die fie bezeichnen, rw Sie heißen zwiefache (an- 
apites), und es muß auf andere Weife befiimmt werden, ob fie 
ineinem Worte den langen oder Burgen Laut. bezeichnen, 3. 
8, in ἱστᾶσε und delxvvas find @ und v lang; aber in imranen, ' 
dimvunen kurz aus Gruͤnden, welche die Folge lehrt. | 


Veberfücht: | 
IE Zeichen für die bloß kurzen Botate: & & ὅ, für die bioß lan⸗ 
gen: 7, ὦ, fuͤr die zwiefachen: 5* ο, ὃ, 


Aumerk. Man kann die langen Vokale als da⸗ Dopyelte Ser - 
κα anfehen. Go wird uns δέελος, los), ans als, χίος, ΑΦ 
μήτε, μήτε 3. aus. 40,4 Ne 


G 24 
Bon der Ausfprade ber Vokate. 


% Die Ausſprache des Sriechifchen laͤßt ſich theils- durd Verglet⸗ 
της der Wörter, die noch lebende Sprachen. mit der griechiſchen 
gemein haben, durch griechifche Wörter, welche bey. den Lateinern, 
durch lateinifche, weiche δευ den Griechen vorkommen, theils aus 

ahmung vop Narurlauten, aus Wortipielen und Nachrichten bey 

Riten, endlich Die der Tonſonanten aus ber Aueſorache der jetzi⸗ 
en Otiechen lernen. | 

3. A kommt in den 3 Spraden überein: E ware pater, Vater, 

— E— —— φάµα (dotifch),, fama, ἄξων, ας ἀξίνη, Arta 
(χμ, Draße , ala 1; Klang, ἱσεάνα», ſtahn (ſtehn) — Bift Er 
πό (α Her γον)ν le melken, Pa es, ἑπτά, 86- 
piem. (eur ügiſch eben) ρα; — Oi D; δύο (δξο), . 

vom, octo, δές, ovis. — J: Mvov, Linnen, πίσοςν 

fe. — 7 gleich ἆ: κύσας. ζω a fen, uvin, Mühle, rv&is, 

fe; lat. ὁ in den fodter aufgenommenen Wörtern: rtuEls pyxis,' 

weyo, cygnus, λύρα, Ίντα: in beuen aber, die benben | Spraden uts 

η gemein waren, iR es u: δύο, duo, mh os, cubus, oös, sus, 

bit, mus; wie denn auch Cuma fich auf: feinen diteften Münzen KV- 

Ei dann — ας ον In dem Munde ber jegigen Griechen 
em J gle 

3. Auch das 2 entſpricht unſerem laugen o ↄder oh, 200 (Erbe), 
Tom, πώλος, Kohlen; aber:großen Gchwierigkeiten if die Ausfprade 

1.3 anfermor en. — Als Zeichen für das: doppelte E wird es dem 
der begden andern Sprachen vollkommen gleich fenn, und 

ma entftanden dem We. ‚& erfcheint es auch in Φυῆνος (Wehllas 
9 Thräne, «Ἠρός, eera, τάπητές, Tapeten, und verkurii wiorn. Sige, 
Nie φδή De). αὐγή (698), Ange. Srasinud brüdte den’ ‚Sonfen 


°) Hermann de emend. Tat. Grace. grammat. 2. 49. 





a2. Erfies Buch, Eifter Abſchaitt. Wein Worte, 6,14. 


laut durch ή AH and ), unb Plato **) fast, daß man ſich in u | 
tern Zeiten e fiatt η bedient hätte, Go fteht in der Yortäda-Gr 
fchrift von 432 v. Ehr.t AIGEP, IIIZTOTATEN, HEAIB, 498. 
NAION, d. i. αἰθήρ, πιστοτάτην, Nds, "Admralov. Endlich die δι 
mer fchrieben in allen Rällen ο flatt n, da fie für das Jange E kein αγ 
genen Zeichen hatten: Anuoodivns, Han, Demosthenes, Hebe u & 
Zu, Dionnfins von Halifarnaf Zeiten hand die Ausſprache des y uners 
ſchuͤttert, denn er lehrt ***) den Ton deffelben an ber Zungenwutzel 
(περὶ τήν βάσιν τῆς γλώσσης), aber den von ı zu dugerk um die ddhe 
ne bilden (περὶ τους edovras); vollfommen mo und wie wir ο andi 
bervorbringen, Endlich druͤckt no Plutarch das lange E durch 
aus — 'Prf, rex, in Vir. Cicer, c.29, ῥῆγας, reges, Num. 21. δηνάριος, 
denarins, Cam. 15, ποτηνς, potens, Num,g. σαπίηνς τι, Gracch, θι 
µαϊώρης und (ομμεώρηςν D. i. majores und juniores, Num. 19..****).. 
4- Dabey ift aber nicht zu überfehen, daß oft im demfeiben Wor⸗ 
te E und I nach Volkern und Landſchaften bäufig wechſeln: Friede, 
Thuͤrſng. Freede, ſtehn, gehn, Thüring. ſtih, αἲβ, ja ſteheyd, ger 
hend, ſtihning, gihning — Delena heißt ZAINA auf einem g 
teen Steine im ältefien Style }), und die Stadt Zeantım fahreibt 
fib ZTANO auf ihren Münzen Tr), Endlich fagt Plate 1) ande 
drucklich, daf die Fruͤhern fich ded 7 gar bäufig (ed µώλα) bedient, 
nicht felten brauchten ed auch die Meiber, „melde ber a | 
Ausſprache am meifen treu geblieben,“ Als δεί 
führt er Jufour an, mas bie dltern ἡμέραν und ἐμέραν ausdrüdten. 
Zu feiner Zeit aber wurde ftatt der frübern J Laute ε ader ο geſyre⸗ 
chen als vollwidtiger (ων ds μεγαλοπρεπέστερα ὀντα). Mi 
ſfleht Daraus, daß in den frübeften Zeiten in Wörtern nett ⁊ urfptüngs 
ιό ein J Laut tönte, auf beffen Gebiet ſich der E Laut in δα gebil- 
” beten Ausfprache eindrängte. Daber fonımt es vielleicht, daß Plau⸗ 
. us Hrn) ber gemeinen Ausſprache folgend, Aygoe dar a Er 
Dr 3 8 17.1430 


3) δν einem Verſe bey Aelius Disnufins, δει Euſtathius anfuͤhtt 
. 1721. 3. 16. ἰστέον ἂλ, ὅτι μάλιστα τὸ Pu φωγῆς προβάτων 
dort σημαντικὀψ καὶ φέρεται παρὰ Αιλέῳ «/{ιονυσέῳ καὶ χρῆσις Koc- 
a ee ἄρει med Br) βὲ Άέγων Bader 
νο 9 ὁ -ἥ, ώρπερ προβα«ρ» | ων βαθέσει." | 
Vergl · ©. 768. 13. wo noch bemerkt if, daß es nicht Ba) gu ſchrei⸗ 
‚„.ben fen (87, αὐ μήν Bat), ‚So auch daf. δρ, 1 — 
4) im Kratylus S. 426. C. οὗ γὰρ ἆ ἔχρώμεθβα, ἄλλα 5 τὰ παλαιόνι 
3) ο kamipos. -verb. C. 14. Ῥ. 78. Meidke, | | 
ανν) Imar wird Scipio «Ζκηπέων Fab. 25. (neben «Ἠωπέων Syllasg. 
+ Numitor Νοαήτωρ Rom. 3. gefchrieben,. aber offenbar, um die 
Namen δες griechtſchen Analogie näher zu bringen, und P | 
Ἠαλφλιο wegen Abſtammung von Pales. Dagegen iſt das lateini⸗ 
ſcche I immer durch das griechifite 7 gegeben: ἆβεσπᾶνας Marcell. 
Ἡ 29. Φλαμινῖνος und ἄλβίνος Cat. 12. viygays, nigros, Cor. 11. 
ο. «ομίρε, coire, Rom. 29. φερῖρε, ferire, Marc. 8. 1. @.. | 
+) bey Ecihel Choix de pierres gravees Pl, XL. Eckhel führt dort 
aus altitaliſchen Denfmälern an Agele (Agile, Agiles), Alixau- 
der, Mircurius. Bergl. Plutarch. Ant. 59. «4ιλίκια, ΠΠοειόλου 
Puteolos, — Acta Apost. 28, 13. "Idlxıor, ‚Elicium, — .‚Plusarch | 
Num. 15. Οὐένδιξ, Πρέγκιψ, ὃ. {. vindex, princeps. 
Ἡ) Mionnet Description des Medailles antiques T. I . 136: 
16) im Kratolus ©. 418. B. 
ΥΤΥΙ) Poen. Acı I. δο. 1, τ. 9ν 
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Erftes Bud. Erſter Abfche, om Merte. 6. 14.1 δν 23 


druͤckt. Der Ir hat fnäter fein Recht nicht mie bekannter, ſon⸗ 


bern πώ alımänlig auch Über das ganze Gebiet des Η mwsnebreitet, fo 
dal mach der heutigen Ausſprache der Griechen Fein langes € mehr ges 
hört wird, Der allgemeine Uebergang des η in « mar um fo leichter, 
da bas lange: € dem I äuferft nahetönend kann geſprochen werden. — 
ὅσα diefe Berwandiung ber Ausſprache nach Plutarch erfolate, läßt 
(ich Fam befiimmen. Schon im Eoptifch- griechifhen. Alpbaber, das 
Don Mierändrien aus den Kopten witgetheilt wurde, find die Buchſta— 
ben Beta, Beta, Era, Theta, Bida, Fida, Chida, Thida benannt, 
und ἐλέησον mußte ſhon eleison gefprochen werben, ale dad κύριε 
ἐλέησον iu die lateiniſche Kirche übergieng- 
43 sr * * - —* 
4. 15. a ία ἕ 
Bon dem Diphthongen. 


5. Ein Diphthong entficht, wenn einer von 
sen Hintern Vokalen ζά, ε/ ὁ) bey nn Her vorkdoͤ⸗ 
επ mit einem vordern („ u) verſchmolzen d, d. zu 
inein Laute verdunden wird, ας 
ε, εν ευ “om ου. Ἰ ., eu do 
zununu { we, Φυ {, Ro ἂν 
Aamerk. 2. Da eine Verſchmelzung zwever Selbfieäter ger 
en wird, um einen Diſhtheng gu bilden, fo {8 klar, daß 
en σε einander tönenhe keinen bilden: βδἡ, omnia, gee 
tet, ital. laura, franz. croire. — Iſt dann im griechiſchen der 
mente ein I Laut, fo wird feine Trennung vom vorigen Durch 
Bi ‚Schetdepanfte (puncta diaereseos) über ihm angedeutet: öic, 
υπνος. R 
» a u:nsch. vor « im Gaum ſich bildet, fo wird es ſich beym Her⸗ 
vortoͤnen noch mit⸗ miſchen koͤunen und fe als ve zu den zwolf her⸗ 
geleiteten Diphtbongen einen drenzehnten bilden: visc, τετυφνῖα, 
γέκοι, πήξνε, nie Aber ıv, weshglb es auch unnoͤthig döypös, ἐὔδω 


* 


1 


mit den Trennungspunkten zu bezeichnen. 
4. Zu den Diphtbongen kommt die Sprache auf mehrfachen Wegen: 
einmal erweichen ſich mildere Mitlauter in einen Vokal, {- B. 
Fivos (lat. vinum) {8 οὖνσέ, κλαξσω κλαύσω, κελεξσω κελεύζω, 
Frawen Frauen, und fallen inifhen zwey Vokalen ganz aus: 
ofiomas, diem, (vergl; σξ τά, Orc, ovis) und Daum υἷομαε, wie 
βασιλήξιον, ωριλτον, βασιλεῖον, ἀγγεῖζον, ξενεῖφν u. a. Sodaun 
* Pag Der Grunbsofal αι ες 8 länger nusgebalten, gedehnt, wo (0: 
jort ein 3 Laut ihm nachzuſchlagen Zeit hat, wie: τυφθέφε, εὖ- 
δα νόφοςι ΜΑ ΜΗ παραί, aA, κλαέω. uf sieihe 
έ η 


2 

Bit find bey uns von: klein, Stein, Neige, gemein u. 
wi ringiſchen noch die ausgehaltenen €: [έν , διέη, Neger 
Hemen. Ein Zweig des baieriſchen Dialekti bat Είδα, Stän, eig 


-— anderer Main, 61 in, mie τύψας, γράψας, doriſch ruwars, yo 
kıs Ν. ἂ. — Lingere re iſt das auggehaltene Dvonmo, fü, eröß 

m — in ma, fü, früh uͤbergegangen, tie ὅτος —* 
toro | τος (αὕτη) 'τοῦτο. — Endlich ſocht von den beyde 
kauen J, wo es allein ſteht, feinem leife hinfchlünfenden Lau 
durch 6 Breite und ΙΕ su-geben, ἔλιπον ἔλειπον, στέχοθ 
δοτθεχὀν Ur wie denn auch Yinum, scribere, en 
a | ei, 


- e ⸗ 


/ 





| 


24 η Bu: Erſter Abfchn. Vom Worte. Φ.ὰ φ-4/5' 


: Weinfäreipemnehenebetet Übergesan ημων fabı und 
ec. «δεί mein, bein, Beit in. dem Hechſchwabi 
νε ας min, din, Bit erbalten haben. — Eben fo ο. ie 
ο — rg in den κ... der Pronoming 1, σε, « (Fe); 
— as, (ται übergebend Ausgänge der Zeitwoͤrter, in ib ϐ 
* — die fs tem Sronsminalformen bilderen. 


gr 4. Man gewoͤhne ſich die Dehnung der Volale, des =, 
Teos, ſec, os Oder ου, von ihrer VBerdonp ——— η. Wal 
ſcheiden, die 3. 2. eintritt, went ἄνασσον, 4νόννσὸς 
σον, vi, αθιώννους uͤbergeht. 


δι 

6 Ob nach diefen Bemerkungen noch μις übrig bier; bor 
der ο. angehören, kann vorldufig auf fich Is bieiben hi 
viel läßt fi ſchon bier mit Cierbeit fhließen, dat, wo, 
vhthonge und einfache Laute neben eng ander Reha δη, wie ἔφαινον 
φον, εἶδον ἴδον, diefe die urfpr μὲ d jene ans ihnen. 
Kanden.find,. 


6 Db ben den, Dipbtbongen der. nachtuͤner he Laut tens oder 
fen, kommt nicht in Betrachtung. Iſt aber Der vor ihm 
Wokal tar, fo Heiden die ήδη eigeutliche, dash 
uneigentliche, wenn er lang 1 

Eigentiäche: au m, de αν, ἄν dm: i 
Uneigentliße ; πι nv, Φι au, ds an 


F —* Die Urfache bes Namens iſt, ‚weil in jenem Falle. sende 
deutlich vernehbmbar waren, in dieſem aber der % Laut — 
κε Lange faft unmerklich verhallte, wenigftens das «. So wirb fehl, 
zur Zeit der altattiſchen Buchſtaben ZN TO ATTO ENIATW: 
‚ δ. ἱ. ἐν τῷ αὐτῶ ἐνιαυκῶ, obne & geſchrieben auf dem Marmor { 
Nointel, und Gtrabo fagt, daß zu feiner Zeit viele diefes 
ausgelaffen. 


‚8. Jetzo wird « in den uneigentlidhen m, as, de, um feine Ehnd 
2 3U bezeichnen, NE (iota ee ruuf, τε 
. zug, eine Gewohnbeit, die erſt gegen das 13te ee am 
gekommen {β. Die — Dandiehriften haben cs beugelhriehe 


vun, τεμῶε, τεμᾶς. ' 
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ν 4 = | 5 6. 16, ER | 
„Don der Ausfprade ber Diphthongen. J 


1. Wie die Dipbthonge erf bey Entwicklung und Fortbildung der. 
Sorache ſich allmaͤhlig bilder, fo it auch ihre Ausſprache im Laufe der 
Jaßbrhunderte einem vielſachen Wechſel — „wovon neben ber | 
grie chiſchen Spradde auch —*8 als Bevſpiel dienen koͤnnen. Ein 
jeder Diohthong durchlaͤuft feine Wandelungen, bis er fich wieder in 

einen einfachen Laut aufoͤſt oder verſchmilzt. 


ο 9. Ει ik anfangs mit getrennten Lauten geſprochen worden in va, 
ein, sis eins; deutlich zeigt das auch der Autruf.ada, ὦ ela, ὃει 
4 in den beiden andern Spracen, lat. ein, deutſch ei, rein erhalten | 
t. Doch ſcheint, daß es auf eine doppelte Art lautete, und bald oe 
ald ε vortönte, da es bey den Lateinern bald in e bald in 1 Äbergebt. | 
ολύκλειτος „ dunsigy, Pölycletus, Lyceum, uud deerive Yon, 


' 


πο Qu: Erſter Abſchn. Vom Worte: F. 16. 25 
us Ἡ. 4. 3).. ebergang — jm:a00g 























Indert gor Chriftus erfolgt. & macht bey Tallimachus 

aut vol ""). Zur Zeit des Auguftus ericheint ZIAZAI Fr 
a TEIMAI gefchrieben, und Afofrates EIZSOKPATHZ auf dis 
ερ die nicht viel.jünger feon kann ***). Daber ſchreibt Plu⸗ 


pirius Πωπείριος Camill, 20., Παπίριος Aem. δ., idus - 


Ebina, Antoninys auf den Münzen gemöhnlich mit „EI gefchries 
ση manchen haͤlt ΠΦ ει als ej, Ἀμος Cejus, Τεῖος Tejus, 
eneis, daß es im Griechiſchen noch gehört wurbe- — Der unels 
ie Divbthong ήν wird ben den Lateinern ohne iĩ durch. a. ausge⸗ 
Ν θρῇσσα Thressa Ovid. Her, 1% 200; Durch ei, wo beyde 
geſchieden waren, Gomtoos Threissa Virg. Aen. J, 516 

N Ar war urfpränglich ai wie: Φαίη, αἴθρη, δείτε haitre). 
Ic, παῖςε, und Μοῦσαι lat. urſprünglich Musai, wie Aimilius 

imen und wie Albai rex longai des Ennius. ‚Das (Φος im 

— n.Chr. beyde Töne in d übergegangen , ſeig vent- 

8 erwähnte 30. Epigramm des Callimachus, wo ἔχει 96Η νωίχο 
eo bildet. Daher gefhah es, daß die Römer, als fie mit dem 
Hiihen befannt wurden, 5 burd ae ausdrücdten: «4ἰακός, Ai- 
A αἰθήρ, Aeacus, Aetna, acıh er. Spuren der alten Ausſprache 
wi Ajax; Achaja, M „d. 1. Ale,’ Ayala;: :Haja , wehr> 
ιν weil fie auch im Grie δει noch gehört wurde, „denn der 
ir geſchieht nit Im allen Wörtern auf einmal, und mande 
μα ihm auf immer 111) — Dom uneigentlihen Divbrbeng 
nr a beybehalten: θρᾷκες, Thraces. '. 

4. Die Dipbthouge ευ, yo dv, ἄν entfprangen aus ἐξ, nF, cf, 
Et ὁ Ermeichung des 3 Kautes, und wurden bern semdh aͤuch weich 
keförochen , wie: u, Auge. Noch zu der Nömer ‚geit war. der 
Bu ofen: εὖρος enrus, . νωύκλήφος ‚hauclerus; . doch haben 
fa der gefchie enen Ausfprabe Spuren erholten, mo das ο mifchen 
| 1 Dotolen Mar : Εὖα, EU οὐ, svayyilıov, Eva, Ev X, 


' . 
u 








J ‚avarchus und nauta. In den fpätern Nabrhunderten — unbes 
twann — hat fi die urfprünglide Autiprache durch eu und au 


Me and der Rede der Griechen verfhmunden. 
» Noch find die Doppellaute mit o und w Übrig, os ου, - φ ων, 
ή. οἱ urfpränglich οἱ — wurde, zeigt ſein Urſprung aus 
ὁν indem die Laute nach Ausſtoßung des F anfangs nothwendig 
de⸗ nur verbunden gehoͤrt wurden: — ſnas- ο ος 
3 


x τη im Säuistiäe ed mit vortänenben e geſchrieben in 
den intern die im Th —* — e ſtatt ei haben, wie Εἰδίην 
Di in, Stein, aber mit υιός {αι wo auch im θρόνος. 
das one ei’ befebe: Kin, mein, Schein. 
Epigr. ΧΧΧ. 5,6 
v αυρανίη, σὺ δὲ φαί ze καλὸς κἀλός' ἀλλὰ πρὶν εἰπεῖν 
ὰ σαφώς, ἠχὼ φησέ-τις, ἄλλος ἔχει 
Bu Visconti Iconographie grecque T. I. p. 48..not. 2, 


aA 


| ms wurde noch unter Ludwig bem XIV. Frangois, Anglois, 


Suedois, Danois u. a. auf gleiche Weife oa geſprochen. Der 
Gebrauch -bat indeß bie. beyden erſten in Franqais, Anglais (ae) 
umgewandelt, bie andern vor der Haud uoch mit ον gelaffeh. 


j 





. 30. nnd: andermärtd‘ Umsetebrt find δε Namen Fausti- | 


Sf aveo und fautpr, lavolautus, wie vavapzos und ναυ-- ' 


εκεί geltend gemacht, und. die Osppellaute eu und au find als 


/ 














26 Erſtes Buch, Erſter Abſchn. Vom Worte. $. 16. 17. 


obiomal Farm nur allmähltg darch — in senme uber ση übe 
- ρἶκος, das Haus, bat fichals Wett, was Dach bebentet, in mehren 
pentbälern, befonders am aller, erbeten — Als ὁ tönt es bey den 
meru: ευ evoe, nie moechus, GOkvsds neus, 
schoenus u. tt; doch muß der Laut des ὁ θε geweſen und dem 
nab gefonimen ſeyn, wie ans der bekannten Verwechſelung von 
wos und λιμόε hervorgeht *) und aus dem endlichen Heberaeng des 
in a in der neuariehifchen Sprache **. — 248 ον jemals gette 
lautete, ähnlich dem ww in ἑωντοῦ, θεωύτοῦ, {β num zu glauben. 
Atattiſchen Alphabet wird der Ton nur durch ο bezeichnet, wie Ta 
Voridda:-Infhrift: EXOISF Τ4ΦΟ MEPOZ, b. ἱ. ἔχοίοι τἆφον 
* Es ſcheint alfe, η gleich anfangs nur ein beim ο verman 
‚ alfo ein a mit or if bezeichnet: worden. Endtich wär an nur 
* hen Dalekt gewöhnlich und wurde immer getrennt gehalten, 
auf) die Srennungspuntte zeigen, melde ntan gemöhnlich dark 
— —— u. und . „a das u nicht a ee | 
μον υμτῷ ode, aber πτραγψ πφθνρῳδός € 
eitharpedus ausgedrückt wurde. | 


6. 17. 


ueber die Jon ablichen Arten bie griechtfchen 
Sel dftlauter auszuſprechen. 


J 


1. Ai⸗ die Kunde des Griechiſchen ſich durch aus 
| Griechen uͤber die Abendlander ausbreitete, folgte man allgemein 
ihrer Ausſprache, da fle zugleich Nachkommen der alten Griechen 
und Lehrer waren, — Es wurde nach. ihnen au wie & geſprochen, 
εν, ο: wie ef, af, Na 46, Ob νά νο wie i. 
Doc bald bemerkte-man, daß δίε[ε Ausfpracke fich ſpaͤter 
gebifber, mb gieng auf das Anfehen des Erasmus dahin zuruͤck, 
und u wiege und ϱ und die Diphthonge offen zu ſprechen * At, 
eu, au. εἰ, οἱ, während andere nach dem Bepipiel yon Reuch⸗ 
lin bey der-hergebrachten Weife beharrten. Beyde Ausſprachen 
werden daher als die erasmiſche und reuchliniſche anter⸗ 
ſchieden, Häufig auch ale a μις und Jotazismus, weil dort €, 
> bier $ vorherefht,. 
nmerk Die Zraviofen und: Ensländer folgen in 
Nonnen der ή vo mifchen, en, ee * 
desart ein. Go wird man 3. B. εὐφροσύνη in Frankreich oephro- 
war; in England iuphrösine, rendliniieh evrosini, erasmiſch 
—8 ausſprechen hoͤren. 


. 3. Aus dem bisher angeführten seht Beruor baß der Veh 


*) Τηπιογά, I, 

” Wenn biefer elhehen iſt m zu detimmen. De meirihs elle 
lereus περὶ ἐδεών Φ. 73. unterfheidet, in οἵην —— νὰ auf 
Buchſtaben, fondern auch die Tine ("Ev τῷ οἵην οῦ 
ρόντα τὰ γράμματα ἐστέν, αἱ In οι οἱ ᾖχοι)ι Aber — nur 
dem Hauche (0 μὲν danvs, ὁ δὲ φιλύς), und im sten Jahre. er 
Chriſtus dDrüdt Cajiıs Solius µοῖραν durdy miram aus, Mersl. 
Anaftal: Oregor. de graeo, promunc, p. a 


/ 


Erira Voch. Cnfier Abſcheic. Memiarte, 5.7, 37 


her Doppellaute in einfache ſehr {45 begonnen, abet nur allmaͤhlig 


und ben verſchie denen zu verſchiedenen Zeiten ſich vollendet hat. — 
Die alſo dem reinen zen folgen » user ein Griechiſch 

rehen, dessleihen in keinem Zeitalter gefprochen worden if, 
αχ” ber‘ Terazismus wenigſtent die Bewähr von tanfeäd Iabren 


bit. — Der ών Bann nicht ald Entfheibungsgrund augefü 
en wi em, ur fib an eine der beyden Ausſprachen ges 
hat, IK die andere laͤcherlich und ein Aergerniß c.. 
τα Auf der andern Geite ift nicht zu vetkennen, daß ber Totasid: 
und den Unterricht fehr fcbrwierig macht, weil er die verfchiedeniter 
Shen and Schriftzeihen unter dem eimigen J Laut beareitt.. Goll 
olio-hier ein Mittel getroffen merden,, fo, wäre es das ſicherſte nicht 
mit den Erasmifchen in das Unbeſtimmbare der beiten und wahren 
Quefprache auszuſchweifen, fondern ih-an bie Ausfprache, welhe zu 
Zeiten der eriien römifchen Kaifer gemohnlih war, und die fi aud 






m &chrifitellerz jener Zeit, wie wir fchon gethan, nachweiſen läßt, | 
zu halten, um fo mehr, da Plinius verfibere Ὦ, daß Die Nömer die 


Kraft der griechifchen Buchſtaben wohl fAßlten und ausdrücten. — 
Ir weitern Bea ründung mürde nöthig ſeyn, ein volliändiges Mer: 
ichniß aller ariechijchen Worter, die lateiniſch gefchrieben, und niler 
lateinifchen Mörrer, die ariechifch gefchrieben In den Biichern jener 
Jeit oorfommen, zu dieſem Behufe zu fammeln. Borläufig genüge 


ed, bier. eine homeriſche Stelle nach den 3 verfhiebenen Ausfpradhen‘ 


aufführen. --- | 
Avrae ἐπεὶ κατὲδυ λομπρὸν guog αελίοιο, ΄ 
Οἱ μὲν καΦκείρντερ ἔβαν ρἶκάνδε- ἕκαστος, 
"Hıyı ἑκάστῳ Öwne περικλυτὸς ᾽άμϕιγυνεις | 
"Εφαιφτας ‚nolne εἰδυέῃδν πραπέδφασεν. F— 

Rernchliniſch ober Neugriechtſch. 

Aftar epi catedi lampron phaos ieliio, 
Hi men eakkiontes eban iconde hecastos, 

.. Hichi hecastö dôma periclitos Amphigiiis 
Hiphästos piis’ idiisi prapidessin, '- 


| Rodmifch. .--- 
Autar οπᾶ catedy lampron phaos @elioco, 


‚ Hose men. cakkiontes eban oeconde hecastas, 
Ἠεολί hecasto doma petielytos Amphigyeis 


Hephaestos poges' idyiesi prapidesim . . — \ 


Erasmiſch. 
. Autar epei eatedy lampron phaos @elioio, 
Hoi men eakkeiontes eban oiconde hecastos, 
Höchi- heeasto doma periclytos Amphigy@eis 
Hepbaistos poies’ eidyifsi prapidessin, j 
i Zr | ; 1% 


") His. me. VII, en 


jegt lebenden Nachkommen aller griechifchen Stämme: f Min 


xt 


28 or Θιή, πο Ben Mit s τὰ 
re . ’ 
Von den. Hauchen. 


1. Rein. Vokal kann ohne Huͤlfe eines gelindern oder ſtarkern 
Hauches (πνεῦμα. πβραρφδία, spiritus, aspiratio) ausgeſpro⸗ 
chen werden, in dem er gleichſam eingehüllt hervortoͤnt. 

2. Der eine Hauch, bezeichnet mit dem linksgebogenen 
Steige (). fügt ſich ohne Anſtrengung der Bruſt dem hervorto⸗ 
wenden Laute wie von ſelbſt an, wie bey der Ausiprache von ο, 
aixoio, —*R Er Heißt deshalb der gelinde (spiritus lenis, 
Ἀνεύμα Ψψιλόν, προοφδία φιλη), das damit bezeichnete Wort ει 
λυύμεναν (ψιλοῦσθαε). 

3. Ob aber gleich diefer Hauch allen Vokalen beygegeben tft, fe 
pflegt man Doc) fein Zeichen nur über die zu fegen, welche das 
νι anfangen: ge, ἀγάλμᾶτα, | | 

Unmert. Die ältern Srammatitet ſetzen (δα auch über ρ nad 

. den Stummlauten: "Ardeus, nanpos, λάβῥος, desgleichen beoym 
- Bufammenfioßen mehrerer Vokale: vios, λαῦς 3). 


4. Der andere Hauch, bezeichnet mit dem rechtsgebogenen 
Seide (3), wird vor dem Anfang des Wortes aus der Bruft 
ſelbſt gleichſam hervorgeſchoͤpft, ἐξ von größerer Aülle, unferem H 
gleich und heißt ‚deshalb der Dichte oder er (δασυ, asper, | 
προρφδία δασεῖα), and das damit bezeichnete Wort δασυνόµενον 
(δασύνεσθαι). ᾿ 
5. Tju Anfange der Mörter hat Immer den rauhen Hauch: 
Tas F var das, ὕαλος >. ὕβρις, ὑχωίρ, ὠχρός, υἱ δρ, » ὕλ, 
UNYOS > "υπέρ , ὅπνος, ὑπό 5 Όφος, Up, bo, ὕω. 
Anmerk. 1. Busnabmen macht ber doliſche Dialekt und im ho⸗ 
merifchen όμμι, 
2. Die alten Srammatiter bejeichneten diefen Hauch auch noch {η 
Fee nicht nur ἔπκα, ἵστημε, ‚nie ar fendern 
Edi %, ἐδεσ 9 EeAb οίνου» αέκων ο 
—ã—— φιλάπινος als Beywoͤrter, Ευρύάλος, ρα. 
en als Eigennamen , da in ihnen ſich der Hauch semildert 
6. Bey Diphthongen werden die Kauchzeichen auf ben wey⸗ 
‚ten Vokal geſetzt: εὗρον, οἴομας, aber ὀϊομαι. | 


Anmoerk. 1. Urſpruͤnglich ward nur der rauhe Hauch begeichnet und 
auch diefer nidjt vor T-. So TMEAEXZATO in der Potidda: Ins 
farife. Nachdem fein Zeichen Εἴ im ionifchen Alphabet eine aus 

ere Bedentung bekommen , blieb auch ber Asber ohne Brzeich⸗ 
nung. Noch in fpdtern Infchriften findet mau ϱ Οἱ IELILAPXOP 
TNO ΗΜΙΣΥ u. a. bey Spon Inscnr. P- 83. ber deuiſchen εν, 





5) Yilloison Prolegg. nd Il. p. IV. 
*) Villoison 8.0. O. ©. II, 3 45. Schol, Venet. nl, s, 164, 289, 
333 Ἡ. 4. 


} 





Erſtes Bud). Erſter Abſchn. Vom Worte. $. 18. 19. 40 


. Dagesen iR «auf Veſen ans Oroteriechenlaund [1ρ4, IX E- 
Χ«ΚΗΣ, ebin (ο FHPAKAEI4AZ ΤΙΣΤΤΕΙΟ auf einer in Eas 
labrien gefundenen μα vergl. Sifber ja Weller I. p. 230.; 
atfe unter den italifchen Oriecpen Ε, das balbe 7 ale φαιά» 

eihen. Die Grammatiler fü ten die andere Hälfte 1 für den ges 
inden Hauch binzu, und Hi find Dusch die Formen, ı mach dem 
z2ten Yahrh. in —8c 


2. Die alteſte Sprache ſcheint ſtatt des Asper überaf Conſonanté 
fr au, ©, 8, ch u. a. gehabt zu haben, die ſich almaͤdlig im ge⸗ 
meinen Dialekte in den rauben Hauch auflöflen und u ibn im 
Den aelinden übersicngen. Datum erſcheint das H in den dites 
fen Iufriften sur ver Wörtern, bie päter nur gelinden Bauch 


. Ῥεηε: HBAUNLZ, d. i. ἐλπές (wie H Hidius belpen, beifen‘) 


in der —*68* ο νι, 241>0N03, HA HAMEA4®0I, 

ewwos, ἀδελφοί, ΗΕΘΜΟΝ, d. i. ᾖθμόν, in der von ενα. 
Ben ἔχω bater πώ nur in der Gorm to und den verwandten ε 
ten, eben fo in den Berbeiformen slornxe UNd εἐστήκειν aus ὃ * 
Stamme στα (orzvaı). Allmaͤhlig haben, mie bie oben ange 

ten Wörter, auch alle andere ihren rauhen Hauch —— — 
er jetzt aus der Sprache der Griechen, wie das D aus d 
lienifchen, verf@mnnden iR. 


ο. το . 
Vom aoliſchen Digamma. 


1. Außer dem Kehlhauche oder dem tauhen hatten mehrere 
Dialekte einen andern beybehalten, der, zwifchen den Lippen fich 
bildend, eben fo aus der Erveihung von f, ph, b hervorgeng, 
wie der Asper aus Brechung von ch, 9, k. 

2. Er war urſpruͤnglich voller und ftarfer Eonfonant, und 
fein Zeichen. (F, F) Digamma, aud) dolifdyes Digamma im Grie⸗ 
chiſchen, Ef im Lateiniſchen genannt, nahm in beyden Alphabeten 
die fechste Stelle ein. Die im Lateiniſchen erhaltene Ausſprache 


| zeigt, von welcher Stärke es urſpruͤnglich auch im Griechiſchen war 


in έργον, Ferog, Σάναξ u.a. — 


Anmert. Digamma (aud) digammum und digammos) hieß es 
"weil fetn Zeichen einem doppelten Samma gleicht, dolifch, weil 
es bauptfächlich in dem Alpbaber von Stämmen, die man als des 
Kid Ραείῶπει, als Buchſtabe war bepbehalten worden. Den 
Namen haben die Grammatiker erfunden. 

3. Doc hat ſich der Laut in den Mundarten, die es bewahrs ' 
sen, fehr früh gemildert und Dionyfius von Halikarnaß nennt es 
die Sylbe ου mit Einem Zeichen gefchrieben αι Es entiprach alfo 
damals dem Latemiſchen V, was durch. ov ausgedrückt wird, Ovs- 
Ma Velia, Ουὐαληριος Valerius, oder dem englifchen wh, 
welches aus sundgegogenem und in feine Lage — ————— 

Munde 


Antiqq. Rom. IB. XX. C. p. 52. Reiete rij⸗ ου συλλαβην ᾿ in 
oVoszeig reagaudıme: i 


30 Een Bath. Erfter Abſchn. Vom Berti. δι ερ, 20, 


Munde als εἰ uh gehaucht wird. Vergl. Hero- Bert, Εέαρ 
ver, Fl vis, 


4. Zwifchen zwey Vokalen erweichte es ſich ned mehr und 


gieng, | felbft bey den Aeolern, in den Laut des v Über: αὐήρ, αὐωρ | 


fatt ano, πως *), Auf steige Meife wird aus faveo autor, 
lavo Jautus u. a. 


- 


: Ynmerk m. urfprängl ιό wurde αν überal wiſchen wed Voekalen 


u gehört, und hielt fih häufig auch emeinen Dialekt ale», bes 





| 


- fonders wo ein Conſonqnt iu femer δι e dahinter trat. So aus 
w ysvow, κλάω κλαύσῳ, vet (νᾶεςο) ναυσέ U. 4. Auf gleiche 


24 
—* im αμ πλ ηνὰ d. {. amaferunt, amaerunt, 
‚amarunt u. a., sfw; Ζευω» χέωι gugleich diente es beu 
Acolern flatt des 338 Hacds der ihnen fehlte. , 


2. Wie diefer eippenbaud oder vielmehr Laut auch ald β und p ers | 


(Φείήε, 3 3. ἀβηδόνα, Booda flatt andora, ῥόδα, ῥύμβος aus 


ῥνω, wovon im gemeinen Dialekt yaußoos , μεσαμβρίη geblieben; 


. als pausfalle, 3. δ. φθλάσαοι woraus θλάσας, oder nach qusfal⸗ 


« 
. 


iendem 9 φλάσας, θήρ, woraus auf ähnliche Art Di bie: φήρ (fee 


zus) und milder βήο entfieht, daven wird im d 
. Dialekt mit Mebrem geſprochen werden. 





Bon den Confonantem - 
.. 20 
. Eintheiläng der Tonfonante— 
Der Conſonante find im Griechiſchen 17, und zwar 
2. πα atppaberikher Ordnung! 
| γὺςἑοθ λλμνέπρστΈφκχνψ. 
2. nach ihrer Bedeutung geordnet: 
a. die ſtummen (mutae) alphabetiſch: 
99 xuntpy 


in Ordnung geftellt und gefchieben: ἱ 


1 PLaute A β φ 
| Klauexyy 
' TLaute z ὃ 9; dann 
b. die Halbvokale ’ 
4 μον ῥ ῦ. 


5. Ohne σ bie flüßigen (iquidae): . 
λμν ϱρ.΄ 


9) Fehl, zu Pind, Pyth. 2, 52. ᾿Εκεῖνοι (bie Zeoler) γάρ. * dar 
Be φωρήενέαν ᾠεταξο ἐνέιθέασι τὺ.ν ) ως ἐπὶ εοῦ κα 
ώς. 


— 


/ 


omeriſchen 


— ——— — 


4. σὲ 





ee uk. Erſer Kofi Vom Bart Sao ar | 
4 Es Bleiben aͤbrig: 


Ey, 
genannt doppelte, weil fie zwey --- vereinigen, wie 
fh nachher aus ihrem Urfprunge zeigen wird. 
κ 5. ueberſicht. 
Stumme:. 
πβφ, 247%: τὸο 
P Laute KLaute TLaute. 
Halbe: 
aA µ vo © Ä 
Fluͤßige: — 
ı u vo 
Doppelte: de 
4 ξ Ψ. .. 3 


, 6. 21. 

Von den Stummlauten (consonantibus mitis), 
WE τ. Die drey Grundlaute der, Stummen, nämlih m, κ, τ, - 
werden ohne merfharen: Hauch vorgefioßen und heißen geltnde 
(ψιλά, tenues). Wenn ihre kurz abgebrochene Ausſprache durch 
einen gelindern Hauch erweicht wird, entſtehen die mittleen 
(µέσα, mediae) β, 7, ὃτ wird diefer Hauch geftärkt, fo gehen die 
gehauchten (δασέα, asperae oder aspiratae) @, 2, 9 hervor. ᾿ 
2. Den ſchwaͤchſten Hauch haben die gelinden und follen dess 
hatt mie 1 bezeichnet werben, * * , den ſtaͤrkſten, den vom drit⸗ 
ten Grad, ‚die gehauchten 9 2 8. Zwiſchen beyden liegen mit | 

dem mweyten Grade des Hauches mitten innen die mittlern Br 7, 0. | 


πι. 3. Ueberſicht. 
Die Stummicut⸗ verwandt Die Stummlaute verwandt: ni 


dem Laute nah. - - denm Hauche nach. 
θα: 1, βιφ Gelinde: 5, x, : 
Kkaute: % 9 X j Mittlere: δή ωὁ 8 
Teante: τ, ὃ, 8 Behauchte: * 1, 8 | 


FE 4. Wenn ein PLaut ober ein R Laut vor TLeaut tritt, ſe 


muß er mit ihm von gleichem Hauche ſeyn, & ©, ze res, .nt= 


ἀλεκζάι ᾿ ῥάβδος , συλλήβδην; ονγόν , ἐεευχθην. δε wird 
icher vermanbelt 
ι | ον 


32 Erſtes Buch. Exrſier Abſchnitt. Won Worte $..an7 


az .. ıx R 24 3 . .. , 13 . 
τετρυβταὺὸ in τετριπταν λελεγται in λελεκτας 
31 στα I ’ ii 
ἐστραφταν — ἐκδραπται RE ῥεβρεχται . — βιββεκταν” 
ı 2372 . 12 2 
6dundos .--“δάῤδο ὀλδουρ ὄγδοος: 
' . \- 33 


ἐευπθην — ἔτυφθην oo. EnlenOnv — ἐπλεχθην 
23. 4 | 99 
τριῤθησομαι — τριφύηάοµαι  λερθήσομαν — ἀεχθησομαι, 
Anmerk. Ausgenommen ifi ἐκ (aus) in Zuſammenſetzungen: ἐκ- ὃί- 


u 22 .. ; s2 | .. 
ἐπεγραφδην — ἔπιγραβδην | ἐπιβρέχδην ἔπιβρεγδην 


δωμε, ἐκ-δέω. - an .. 
ον ο 5, Ein T Laut vor einem andern wirb gewoͤhnlich in o ver: 
wandelt: ἐπείθθην wird ἐπείσθην, πέφραδταε wird πέφρασται.. 


Anmert. 1. Ein TLaut vor P oder LLant {β der griechiſchen 
ο &prade fremd, eben fo K vor P oder Poor KLaut. Es können 
alfo nicht zuſammentreffen: .. 
en, 79, TH; » TE 
en, τρ) δφ. ὃς, δν I 
In, 08, Ip, On; ο), 9%. 


un, αβ, np) mi, a, az —414177 
Υπ, yBı Υφ 2 Ακ» Pr, Pi νους 
απ, U XP) οφ, y φχ. \ ’ 


Ausnahmen macht allein ν beym Sürmwort 2x in Zufanmenfehunr 
gen: ἐκπίπτω, ἐκβαίνω, ἐκφέρω U.N. a 7 
4. Auch in Εγβάτανα dommt 8 und PLaut zuſa ” | 
ein ρετῇ(ῷ ον Abort und wird wegen den wiber Arche Biene Ä * 
fig Εκβάτανα geſchriee. FE 
6. Ein jeder Stummlaut kann doppelt ſtehen, 3. B. noe, 
‚raparrn, καββαλε bey. Homer, uadde doriſch; doch iſt es ein 
gehauchter, fo wird, um das Uebermaas des Hauches gu Yermins 
dern, der zuerftftehende in feinen gelinden verwandelt. , Nicht 
ze Σαφφω, Ἀαχχος, ᾿4θθίς, fonden" | 
DE > Bang, "Abi,  «-- 
WW 7. Diefelbe Verwandlung tritt auch dann noch ein, wonn 
der danpelte Aſpirate durch einen einfachen Vokal getrennt iſt. 
Aus φεφέλια. mird πεφίληκα eo. 
gran . — alias | 
nt θεθνήκα --- τέθνηκα ! 


.. .. ri “ 
΄ 271 a r3 


0 , “9 
‚am. ' 


— ἐθέθην --΄ ἐτέθην, © De ’ 
5 Anmert. 1. Inter die Regel gehören alſo nich Forwen wie war- 


zayoder, αγχόθε, σχέθω, ἀμφεχέοντο ὀρχηῦμος, wo die Afpiras 
ten verfbisden find, ἐθέλῤθην, πυθέσθαες θαφθείς, «Φρεφβξές, 


2 Agonahme maden bey und ὁ die Zufommenfegunsen 
| —— ΑΜΑ Bogelfänger; nicht HI 
ἀκεχειρία, Waffentube, von izw Und zug, ἀκάχηβοι, bin berräbts 
.. | Ä ner 





IN 
\ ᾿ / 


Erſt. Buch. Erſt. Abſch. Vom Worte. 6.81. 28. 23. 33 
ferner bie angehängten Splben mit 9, Χορινθό-θι, if 
Korinth, Kogerdo-Hev, von Korinth, ἀπέφθιθον, ωρθώθη». 

8. Es wird aber & in der vordern Sylbe auch dann noch ver⸗ 
wandelt, wenn in der hintern φ oder y folgt. \ 
Statt θάφος, θρέφω, Θρέχω » θρίχες 
ſprich τάφος» τρέφω, τρέχω, τρίχες, 

außer wieder in Zufammenfeßungen: ανθο-φωὶᾳ» κ, 

gend, ἀχθο-φόρος, Raftstragend. - - 


9. Verſchwindet die hintere Aſpirate, fo erſcheint die vordere 
wieder. Alſo zwar τρέφω, rolyes, aber θρέψω ‚ θρυξί. 3) 


6, 24. | . 2 
Bon den Stummlauten vor einem. 


| 1, Wenn ein PLaut vor ein σ tritt, [ο entſteht aus δὲ 
* ψ. Ein ψ Anthalt demnach “ ” 
“ Statt βλένσω, τρίβσω, γράφσω . | 
[hreibe βλέψω, τρίφω, γράψω. - 
Wo 1. Wenn ein KLaut vor ein co seit, ſo entſteht aus bey⸗ 
den 5 Ein & enthält demnach) 
ο ασ ‚yo oder 1σ _ 
Statt πλέκσω, λέγσω » βρέχσω 
fhreibe naiv, Ada, βρέξω. 
4 3. Wenn ein Taut vor ein o teitt, ſo wird er -- 
επ. 
Statt αἀνύέσω, ἐρείδσω, πείθσω 
fhreibe αἰνύσω,  ἐρείσω, nelow. 
.& 43. 
Von den Stummiauten vor einem m. 


W 1. Wenn ein PLaut vor ein a tritt, fe wird er in m 
verwandelt. 
Statt τέτυπµαν, τέτριβµαι, 7ἐγθαφμαὺ 
Ihreibe .τέτυµµαι, τέτριµµαε, γέγραµµαι.' ' 
κ 2. Wenn ein Kraut vor ein A tritt, fo wird et in y vers 
wandelt. | 
Statt πέπλεκµαι,. βέ eyes 
ſchreibe πέπλεγμαι, βέβρεγµαε, 
«4έλεγμαι alfo aus λέω. rn 


Fo 3. Wenn ein T Eaut vor ein a tritt, fo wird er inc ver⸗ 
wandelt. Statt 


’) Ueber die ganze Lehre vergl. die Recenſ. son Buttm. gr. 61. Sen. 
. 2.3. 1812. ©ept. ©, 505. € 


34 &f. Buch. Exrſt: Abſch. Vom Bow, 6. 23.24.25. 


J Statt ὕνυτμαι, ypeıdnu, πέπειθµαε 
ſchreibe ἤνυσμαε, Ίρεισμαι, πέπεισμαι. 


Φ. 3. 
Bon dem N. = 


U 1. N wer einem PLaut, affo auch vor Y, wird wie µ ge: 
σας 
Statt λνπονω, Außen, ὀφυς, ἔνφυχος 
ſchreibe λεμπάνω., λαμβάνω» ἐμφύς, ἔμψυχος. | 
W 2. Ν vor einem KLaut, alfo aud vor ἕ wird in y ver 
wandelt, und ‚wie ng in Ang gefprochen. 
us ἔνκειμαν » φυνγάνω 9 τυνχάνω, πλάνξω 
wird ἔρπειμαι, φυγγάνω, τυγχανω, πλάγξω. | 
W_ 3. N vor- einem TLaut bleibt unverändert: evzog, σὺν- 
dw, ἐφάνθην. | 
WE 4. N vor einer andern Liquida geht in diefelbe über. 
Aus ἐνμένω, συνλ ἄγων συνβάπεω 
wird ἐμμένω, συλλαµβάνω, συῤῥάπεο. | 
5. Webrigens gewöhne man ſich an die hierdurch begrünbete 
Ausſprache * da, wo das ν am Schluſſe eines Wortes ſteht: 
τὸν πόλεμον καὶ τὴν. µάχην φεύγειν 
ſprich/ als ob geſchrieben wäre: 


πὸμ πὀλεμογ καὶ Tim µαάχηµ φεύφδν. 
tom polemong kae täm machem pheugin. 


Anmert. Inden ditefen ΜΗ findet 10 bie 
® gegebenen Ausſprache ʒwag⸗ —— Se iu ben J σα 
Juſchrift: MEM ΦΣΥΧ4Σ 
. μὲµ πόλις. ---Θεβέθει ik aufder * aus —— 
tten im Worte vor IT und M beybebalten: TOI AI O 
ΠΙΟΙ, flatt τῷ Air "Olvunig, und STNMAXLA, Ratt — —— 
* 6. N wor einem S, alfo auch wor 2, ιό aus; 
gefto en. 
Statt δαίµονσε, ovvluyla 
fprih δαίµοσι, «συξζυγία. 
Anmert. Das» O0 o erhält ſich nur in einigen Formen: Τέρυνε, 
ὄλμινε, πάφανσαι 


ς. 35. .. .” 
Von dem EZ 

1. Wenn σ zwiſchen zwey Conſonante zu ſtehen kommt, ſo 
wird es ausgeworfen. | 
Aus λελεπσθων, τετρίβσθας, λελέγσθωσαν 
wird λελείπθων, «ετρίβθαι, λελέγθωσαν 
ρίθ λιλάφθων, πετρίφθαν, Δελέχόωσαν. ας 
| | | Ehen 


.. 


- 








[ 


h 
N 
! 


Er: Dach. 6νβ. Wfkhn. Bern Warte, 6.25.06. 35 


Ehen fo wid aus yydiodn, yıyaden, - 
aus πἔέφανσθον, πέφανθον oder πέφασθον. 

‚2. Wenn vor dem 6 tes ein Tkamt oder blos ein ⸗ ak 
fällt, fo leidet der züruͤckgebliebene Vokal keine Veraͤnderung. | 
ἐλπιδ-σεν κορυθσε, µειζονσε, dauuovos giebt * 

ἐλπίσι, κορῦσε, µείζοσῳ δαΐμοαι. 
Wo 3. Wenn aber por dem σ ein TLaut und 1; 
gleich ausfällt, fo werden die zurädtgeblichenen 


kurzen Botale ε uud ο gebehnt (alfo ss und au), und 
die zwiefagen (a, εν) verdoppelt Die langen. . 
νο) bleiben unverändert. Alſo: 


zugderrowirdrugdeioı | ευψὰνεσε wird ruyaös 


σπενδσοω — σπείσω Ψιλαντον —- γέγασι 
λερντὸδν — λέουσι δειάνυντσι — δεἰκκῦσιε 
τυπτοντσεὲ — TUNTOVOL. | τυπτωντσι — TUNTWOR 
| En SEE 
Bon den Syiber: | 
6. 26. 


Bam Alefpeunge und Umfange ber Splben. 


ο απ. Eine Sylbe entſteht, wenn ein Vokal, [εν er einfach oder 
ὀψρεκ; nthnig ober Diphthong, allein ader in Verbindung mit 
Eonfonanten ausgefpsochen wind. 

2. Das Wefen und gleichſam die Seeſe der Sylbe ft der Laut 
oder Vokal, der, wenn ihm Confonante verangehen, aus den Zus 
fommenpreflungen der Lippen Hervorbricht, und fi in denfelben 


ο wie verfängt, wenn Confonante auf ihn fulgen. 


3. Der Conſonant vor dem Vokal {β entweder einfadh, 72, σέ, ran. 
9, oder mebrfach und zwar a. ein P oder K vor Tfaut, b-. eig σ vor 
Muta, ο. Muta ‚vor Liguida, a. ein a vor Muta mit Σαν 


a ne ϱ φ 


ar .. 43 
b. σπ ο σφ ΄ 
σί «ο 


ος 
or [4 + nebſt and eds: 

d, Böe-Arpös, φθύ-νος, Ατῆ-μα, χδο-κόε, σπᾷ-ῦε, σβέν-νυ 
τό δρα, οκἀ-φος, σχῆ-μα, σσέ-νω, ζωή, σθίέ-νρς, φώδορίζω, δὲ- 
905 U. A. | | | 

A πλ «. mu πρ] κ xu αν «0 
ο ΦΛ ο. Bo | 
go. φορ |[}γλ «.: 1» yo 
σφρ { 1 --- m x 
+ j Ts .. p 
\ orQ 
uw. de 
"BA ... θν Φρ; |. 5, 








4 


* 
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πλί-ω, πνο-ή, πρα-ὖε , βλέ-ποι,. ββο-έος., φλο-γός,; φρά-ἕω, σφα- 
Λιρός, ας να > ρκΆη-ράς, κμη-τός, ον κρά-ζω, γλύ-φω, γνώ--σες, 
γρα-φω αι-γο; χνότος, χρῆ- a, τ δη τὸς, τμῆ-μα τρέ-ω » στρα- 
8 ὃμη-τός, ὃνο-φερόρ R δρά.ώ. , Ολί-βω, Όνη-τός, θῤό-ος, dazu 
noch — 


5. 27%. 
Bon δει Aufeinanderfolge mehrer Sylben. 
1. Folgen mehre Sylben aufeinander, ſo ſtehn ſie entweder 
offen, das Heißt.fo, daß zwiſchen Ihren Vokalen kein Conſonant 


ſteht, oder durch Conſonante verknaͤpft, durch einfache oder die 
eben ‚angeführten rfachen. 


n beyden Fällen gehören die Eonfonaute’zu der hiutern Syl⸗ 
be, und "erden deshalb bey Theilung des Worts zu ihr gezogen. Wie 


θύελλα, 9ρό-ος, theilt ſich auch λα-βόν, πλέ-κω, ἀνὺ-τω, d-xen, ᾱ- 
49ος, Fa ὕ-πλα U. a. 

Beym Zufammenfioß mehrer Sylben verbinden fihb außer 
dieſen noq andere Conſonante, welche zu Anfange des Worts nicht 
en werden, und zwar aus den angeführten Klafien, ebenfalls 

er bintern Solbe zugehörig: 
a. yd. ὅ-γδοος, ἐρί-γδουπος. — ο, φν, }µ, iu, cv, du, du. a- 
geilen, στενα-γμός, ὅ-χμη, «Φά-τνη, ἆ-»μεν, αρι-θμός. — 
σπρ; αφρ; 44, σχρ; σθλ, σθµ. ὃ-σπρια, ὁ-σφραένω, ἐ- 


σχνός, αἲ- σχρόε, ἐ-σθλός, 1-0 Dam noch ϱ nah Bund 8 


Lauten, zo ,,x3o in Ba-xroov, ἐ-χθρος. 

3. Kerner tritt znoifchen den Sylben ein, und zwar fo, da& bey 
ρθεις derſelben der erfte Conſonant zur vordern sef@lngen — 
‚a. Verdoppelung jedes einfachen Couſonanten: 

nu . BB dp (wird np ΄ 

κ X αχ (wird «x 

. 9 (wird 79) 
vv ϱο 0, 4. 5. 
πάπ-πος, κάβ-βαλεν, ὅπ-φιο . 
πουν --Κδέω» Er ὀνν, 0%-206 


ra, ἄδὅηνι, ᾿4τ-θίο | | J 
* on, Pit Bae —* Braun, ἄρ-ῥην, ταράσ-σω. on 
b. Ruta nad Kiquibe λ (nit e), ν, ϱ: — 
λ. 1, Ap, A * 12) 12; ir, Ad, 19 - ος η 7 


ρο 
δι. fr 
|] 


μ. . . 
οφ. vw, 2β, v2, vr, 2}, vr, ντ, ve, νθ 


δα 


» 09 ϱκ, ϱ}» 61. 0%, 08, 09, als: | | 
— —* αλ ντα, α αλ-κη, ἄλ-γος, δέλ-χω, ἄλεις; » {λ- 
ὅωρ, Ä- θωῶν. — Ολύνεπιος, ἔν-βολος, ἕν-φυτος, ἀνάν cu 


yovov, ἄν (melde Reihe nad befanntem Geſetz der Eonfonant- 

verſchmelzung in Ὀλύμπιους. ἐμβολος, ἔμφντος, avayaı, σύγχο- 

νον, ἄγχε übergeht), ἐν-τος, ἔν-δον, ἔν-θα. — “Ἓρ-κω; ᾿βορ- 

Bee κάρ-φω, ὅρ-κου, ἆρ-γον, ἔθ-χομάι, -ἄρ-τάω, ἔρ--δον, 

δέ0ο 
ο. Σ nad) Liquida Λσ (nit µο), v0%), go und in einigen ΦάΠεῃ ; 
nad Wuta mit Liquida im Ano, oxa, 9γσ 08: 

Ti-pvvs, ἄλ-σου , ἄρ-σην , ἔπαλ-δις, ἦρ-ξατο > en a 

. Εί; 


3 in den wenigen Sormen, in denen ſich ν φυῖσ behauptet. 


- 
! 





δή. Buch. Erſt Abſch. Vom Worte. $.27.28.29: 37 
d. ie nad ο, in μμ sinn. 


/ 


ο. ή ολ; um. er vo \ δουν ) ΄ 
—ãã ua, "rer ναμαι, gur-Aaßy (συλ- λαβή), ἐ μέ Wis 
usw), ἕν-νυμε, συν-ράπτω (ovp-paittu , ἕρ-μα, ἔρ-νος. i 


ο. Einige Muta's zwiſchen Liguida's- in folgenden: Formen: 


u μβρ, τσ. . 
δν γρ, δρ, vöe und ρᾶς ϐ. ᾽ | .. nd 
‚ λαμπρός, ἴαμ-ῄθός, ziy-007 „ &r-dods, ἄνθρωπος, nt 
.. Fu b .ἡ 
Ion. 28 


Bon dem Maafe der Spliem,, u 2. 


κ 1. δω Meflung einer Sylbe wird Ruͤckſicht gehommern 
auf ihren Votai und die darauf: ‚folgenden Konfonantet: in ἔ-χθροάι 
heagtet han bey Meſſung der Sylbe -76005 nur: das o und-$.” 
Die vorangehenden Eonfonante χδρ en auf δίε vorige Sylbe J 
zuruͤck. Bey Meſſung von γθον in γδονός nur ον: ῃ 

Anmert. Die Beidaffenheit der. Syibe ruͤckſichtli ren. Län 

oder Kürze beißt we ’ ansieht (moaorık, Sri μα. . 

“ 2 Eine Sybe iſt Burg, waqun ihr Vokal ein einfacher oder 
kurzer iſt CE, 0, a, &, v) und hoͤchſtens einen einfachen. Conſonant 
nach ſich hat: —* ὄθέὲν ῥ πύλῆφᾶτος, alfo in der nur 
ein «ήν es gefunden. wird, 

ine Syibe ift lan Von’ Natur, wenn ihr Vokal 
en voppelter; alfe ein. langer (ἤ, -ὦ, ὅ, 5, Ü) ber ein Dis 
phthong ts aaiav 7 τοθέαν 7) ae στεζχῶ. . τί “1 
ο 4. Sie iſt lang durch Pofstion, wenn [1 zwar einen.‘ 
 üufächen"Bokak; binsen demſelben aber mehre Conſonante δες 
ok, ὄχθοο. ἐχθρόει Sie iſt επιπαφ immer lang, 
durch etwas doppeltes, zweyfaches. 
ext. Die Faͤll wey Conſonante (muta cum lic id» 
a act — 5— σας, πες nr in ber un ar has 49 
der Versbildung vor. Sie find nad) den Dichtungsarten und Zeits 
alteru-vertchieden und gehoͤren deshalb in die u. Kom Sebrau— 
Φε δες Dicker Ἡ weſſuna und Bora τς Ἐν 

ET, 8.29, | 

ion der Vevturzuns langer Spisen. ἐν 


1, Sof eine ‚lange Sylbe vertuͤrzt werden, ρ. muß. ſie ug?” 
—XR kurz geweſen ſeyn, und ihr Doͤppeltes wird ‚demnad)., ı 
auf das, Einfache zuruͤckgeſetzt. 

2: Bey, langen — Weyma Poheahen 8 — 
braucht es keiten" weitern u Br 

3 | ήθε- 


N 


rt 


0 


38 Eifel Bil. Erfier Abſh Bom Ware 9.29. se. 
"ᾖφελον, Mov, ῥἆλλον, dremore werden 


ἔθελον, ἔκον, βᾶλον, ὁπότε. 


- 3. Iſt η aus a entfianden, fo ο dieſes, wie πιά, 


nad Verffrzung wieder hervor. 
3— μηθ, sin, An, φη 


he In andern | 

η 4 in andern Faͤtten eine Verfärgung 
miglig ift, da wird von dem boppelten. Buchſtaben 
ber letzte; doch von ὁ (d. i. ed), ferner von εν Bor εἰ; 

35. Muta, und don ευ beſtaͤndig der erfie ausg e⸗ 

9 8 _ 

Die überfirichenen Solben in 
mem, τειν , ποῖοη, mov, αιρ f κερδαιν , τάµνω, ’ τύπτω. hei⸗ 
Ben turz: | 

wi, τόν, πψῥη, ὠκὸ, 09, κερδῶν, σεμώ.,. TUMOR. Aber λεί-- 
πω» στέχων' —R πεύθω, —* gene. werden serfürgt:. 
mo, σνυχῶ,. πιθῶ, πυθώῶν φυγῶ, φραδώ. 

5. Wo eine Sylbe verkuͤrzbar re da muß Die ea al.» ‚bie. 
unfpeiingliche betrachtet werden (4. 150 Anmerk. 5 - . 


Bon ben Wortern: 


7 1ο 
Vom Urſprunge und Umfange bes Wortes. 


ον πι Wird eine Oylbe zur Bezeichnumg eines Begriffs gehraucht, 
oder werden zu diefem Behufe mehrere safammeugrfoßt ερ bilden, 
fl in Bert Das Wort tft 
a en ΤΕ lo, Stärke, κα!, und, Io, Thier, ποῦς, Zug. 
b: 110 eyfylbig durch Beugung oder Bildung aus einem andern 
Θηρ-ός, ποσἰν, πόδας, Joyve, Stärke, θήρα, agb: - 
ο. vielfyidrg aus denſelben Stränden: ἴσχυρός, [ας ἴσχυ- 
 κροῦσθσει füh ſtarken, ἰσχυρίᾷσθαε, Stärke zeigen u. a. 
2. Da in der Vorſtellung oft mehrere Begriffe in Einen zu⸗ 
 fammenfchmelzen,, fo gefchieht das auch mie ihren. Zeichen,‘ den 
Wörtern, und fo entfiehen zufammengefegte,. Sch ſehe 3. 
B. mehre Menfchen laufen und alle nach Einem Ort. Mit dem 
Begriff von. Lauf (δρόμος) verſchmilzt fh. der δεν Zufammen 
συν und erzeugt den Begriff von Zufammenlauf, συνδρομή. 
ο Φε[εθ, νόμος 2 geben ſetzen), θέσθαν, Gefeggeber, vono- 
'dinu.en. 

UAnmerk. Wie bie Sprache hen Hervorblldung ber Wörter auss 
einander id bey ihrer Zufammenfesung verfi tt, wird ſpaͤter {η 
einem eigenen Abſchnitt gezeigt werden - 

nr 6. 31. 


\ 


v2 " 








Eiſtes Buch. Erſter Abſch. Vom Worte. $. 31.32. 39 - 
| 4. 35 | . 
Don den Stämmen des Bartık ο»:  ” 
| 1. Da fein Begriff für ſich allein, ſondern immer in einer 
' Berhindung , oder, ‘wie die Grammatik fagt, immer in einem. Car . 
ſus, in einer Perfon u. dgl. ſteht, fo treten zu deu urſpruͤngliches 
Beftandtheilen des Wortes Buchſtaben und Oylhen Hinzu, um 
dieſe Caſus, Perfonen u, dgl, anzuzeigen. 
| 2. Das Wort if demnach befkändigen Veränderungen ausge⸗ 
feat, und. fein Stamm ifl dasjenige, was diefen 
 Reränderungen zum Grunde liegt. 3. B. man finder. 
| Φηρό, goal, Hüges, Imgi um Allen diefen Formen liegt 
Gno zum Grunde, und diefes iſt Wortſtamm. on 


en ühelg θεμα —* κ die, Sr m mol ben, „a 
gen ᾿ n . 9. [0 Li ος, r w 
lung bes Wortes und Bildung de en Formen gebraucht 


werden. 
3 Eben fo wird von Amidos, ἐλπίδα, ἑλπίδων [ιῷ ἐλπιδ ale Works 
Ram ergeben. Findet πώ nun Anis, ἐλπίσι, ſo iſt durcho das 
ο ὁ αιάρεβοθεῃ morden, und jeus Formen haben nefprüngiich ἐλ- 
ds, ἑλπέδοι gebeifen. \ 
| 4. 3». | 
Bon mehrfachen Wortſtaͤmmen. 


. 


! 
τα. Man muß häufig einen zweyfachen Wortſtamm annehmen. 
E ßndet ſich z. δ.΄χερος, Jéoeoos, χέρα. umd daneben χειρέ, χει- 
wV, yargoz, demnach abs Wortſtaͤmme χερ und xeco. — Eben fe 
wenn ich die Formen vnos, φαένων, «ακούων, «κερδαίνων, τόν ᾿ 
Μία gegen νέεσσε, Φανεῖν, ακοεῖν, κερδανεῖν, τεμεῖ» halte, fo. 
ergehen βώ auch hier überall doppelte Wortftämme, νὴ und ve, 
. Jan und φαν, axov und ἆκο, περᾶσεν und περδα», τεμ» und 
τμ. | 
| 2. Wenn in einem Worte zwey Stämme ου 
handen find, werden wir, um fie zu unterfcheiden, 
denjenigen den langen nennen, deffen ἴεδιε Syk 
be lang iſt, gar, ἆχου, κερδαεν, rauy, unddenan 
kein neben ihm den furzen, φαν, ἄκο, χέρδαν, ren, . 
| 3. 650 wie die kurzen Sylben, find auch die kurzen Wort 
ſtaͤnme die urfpränglichen, und die fangen. haben ſich durch Anwachs 
der Dehnung der Vokale und Eintritt von Eonfonanten aus ihnen. 
hervorgebildet: z. B. aus yeg, wovon der alte Nominativ χέρς "). 
de Hand, χείρ durch Dehnung des ε. τεμν aus τεμ durch Auf: 
nahme des ν u. f. w. .. U 


$. 33. 
*) Zimoleesn bey Herhaͤſtien &. 4 Gaisf. wo Übrigens zu Isien 


(deine: τῷ συμβουλεύειν χὲρε ἄπο, vovs δὲ πάρα. 





x 


r Erfet Bad. Erſter Abſch Vam Worte. $ 32:30 


6. 33. 
Bon Berwankiung: langer Wörtkämme in turze. | 


Ein. langer Wortſtamm kann in einen kurzen 

‚verwandelt werden, wenn die dekte Sylbe deffek 

vben verkuͤrzbar' tſt, und nach 6. 28. verkuͤrzt wird. 
0. ‚Eguss, ἄργελλὴ πλω, βασιλη, αειρ, aein 


r 


‚verkürzt ΄ 
"Zone , Grreh; nie βαριλ, — Am 
’ ν΄ ) - N 
' , . ' . 6. 3 4 . 


- Bon dem Schluſſe deg Wortes, 


: 2,.Die Sylben, welche zur Bezeichnung eines Begriffes αἲε 

Wortſtaͤmme zuſammengefaßt werden, leiden, 'um-fich in ein Wort 

zu vollenden und abzuſchließen, am Scluffe mancheriey Veraͤn⸗ 

derungen, je nachdem fie auf einen Vokal, eine Muta oder eine Li⸗ 

guide ausgehen. 

+. 2. Die auf einen kurzen Vokal ausgehen, verbeppein dens 

fee bey. Bezeichnung weiblicher Gegenftände, τιµα τιν) . die 

Ehre, αρετα A αρετή, die Tugend, 7xu ya, der Hall. " Zur 

Bezeichnung männlicher nehmen ſie das o.an, welches nach F, Fo, 

ſich in eu erweicht: νέανια, νεανίας, der Jüngling,. προφητα, προ-- 

φητης, der Wahrſager, βασιλε, ῥασιλεβζ, βασιλεύς, der König, 
dzos, ar ἔερευς, der Prieſter. 

. Die auf eine Muta ausgehen, verlieren dieſelbe, went , 
gefchlechtiofe Gegenftände bezeichnet werden: σωµαε, μέλαν τὰ 
σώμα, der Σείθ,᾽ τὸ µέλν, der Honig. 

| Anmerf. ı "Der grand ii, weil jede Muta ſich der fol enbeit 
Sylbe anchiche §. 27. 1), af. ohne Halt ſteht and hbfatten 
muß. fobald lbs weiter auf fie folgt. 
2. Einige der Art nehmen gan den Stamm, vor ben τ ebensans 
ausfaͤllt: quægr, % ‚ το ζμαρ, ber Tag/ ὀμριατ;' τὸ ὄνειάρ, 
Nutzen/ τὰ ὀνείατα, α πα 

4. Bezeichnet das fo ausgehende Wort einen männlichen oder 
weißtichen Segenftand, fo.tritt F hinzu, vor dem dann die Tkaus 
te ausfallen ($. 23. 3.), die P und Raute aber ſich mit tihm in 
ψ μπὺ ξ verbinden. 

έρως, έρωτς, ὁ ἔρωρ s, "die Liebe. \ . 
ἐλπιδ, ἔλπιδρ, 7) Erde, die Hoffnung, | — — 
κυρυῦ’, κορυῦς, η κορυς ‚der Helm. 

Aalen, λαιλαπς, 9 | λαίλαψ». der Sturmwinb, 

πτέρυγ, πτέρυγς, N Γ πτέρυξ , der Fluͤgel. 


5. Geht 
H das z. B. im dem μι οὐκ ἀρετᾷ κακά ἔργα, δ. i. des- 


Pr "lieg . 





| 


Erſtes Buch. Erſter Abſch. Vom. Worke. 6. 34.35) ä 


255 Seht der Stamm auf .ein gr v aus, ſo verdoppele fü vyr 
denſelben der Vokal, wenn er kurz iſt, außer wo das Seſchtectloſe 


zu bezeichnen iſt. 


ῥπτορ, d ῥήτωρ, der Redner. teren 
δαιμον, & δαίµων, der Gott. nn 
φρεν, ο gonv, das Gemäth, - 


Anmerk. ν παΦ « wirb ebenfalls -- σ verdrängt: δι» ή Öle, 
das Ufer, uud θενς,- ἡ θές 


4. In den Bildungsſylben ($. 32.7, 1.) σι», gm, εν» «η 


den Partikeln zer, νύν, bey Dichtern auch des Verfes wegen in 


Hsv wird das ν vor einem nachfolgenden Conſonante ausgelaſſen, 
φρεσὶν ayadais und. φρεσὶ κακαῖς; εἶπεν αὐτοῖς UNd εἶπε Tuv- 
τοις, voggir ἑταέρων und νόςφι φίλων, ἄλλοθε ῥ ἄλλος und ἄλ-- 
Inn ἄλλος. Man nennt diefes unffäte » παραγωγικόψ ‚oder 
ἐφελκυστικόν, Und war vor Buttmann der Meinung, daß ed den 
Sylben nicht angehörte, fondern angefeßt werde, um die Vokale 
zweyer Wörter an einander zu zichn (ἐφελκύρν παραγειν) und 


fe bie Wörter zu verbinden. -- 


Anme rt. 1. Sn Dichtern wird es nur nad Moaasgabe des Verſes 
ausgelaſſen, alfo nirgends wo Voſition noͤthig wird, τοῖσεν dir. 


zusvov, und überhaupt nicht, wo die Rede abbricht, vor Punkten, 
Pauſen und an Versenden. 

2 So verlieren auch οὕτως und οὖκ mitten in der Rebe vor De 
.. Jen. ihre Endeonſonante, .oora,..ou; ‚Desgleichen μέχρις, ὄχρις,. W 
es Scheint, οὔπε Unterfchiedb in den einzelnen Die ekten. Sera 
ο zu Plat. Bor. 9.93. - 


ϐ. 3% 


Sn δε Merwandlungen im und am Wort darch 
Zuſammenſtoß der Vokale. 


7, Wenn offene Sylben (. 27, 1.) zuſammenſtoßen Ἡν 


es im Innern bes Worts durch Ausfall der Hauche und Conſonan⸗ 


te, welche zwifchen den. Vokalen ffanden, fey es zu Ende oder 


 Anfange der Wörter in ihrer Folge auf einander, fo werden die 46 
‚ σαπέ ftehenden Bofale auf vielfache Weife in Einen vereinigt. 


3. Werden im Innern des Wortes zwey offenſtehende Laute 


verbunden, ſo heißt das Zuſammenziehung (συναίρεσις, 


_ eontraotio), 5, B. ἀοιδή ὢδή, χρυσύας χρυαοῦρ. 


3. Werden bey zwey Wörtern, die offen aneinander ftehen, 


die offenen Vokale beyder in Einen gebracht und dadurch die Wörk 


tee näher verknuͤpft, ſo heißt das Verſchmelzung (owarogü). 
Sie umfaßt 3 Hauptarten: 


a. die Krafis (αρᾶσις), wenn beyde Vokale in Einen; vers 
mifcht werden. 3.8. τοι ἂν in τᾶν, τὸ * τοὐμόν. Er 
ἐς 





N 


— 


Egnes Buch. Erſierabſch . Bam Wort 6.35.36. 


Die Miſchung wich baburch angedeutet, daß ein bem gelinden 
piritus gleiches Zeichen ( Kuronie) „über den neuentjbandenen 
* He gefegt wird, τὰ ἐμὰ τἆμά, τὸ ὄνομα τοὔνομα. 
Anmerk. Sie erzeugt allemmi einen langen En, — 
tion der Muta, wenn binten ein rauber Hau felgts τοῦ ὕδα. 


. του Hovdaros, τὸ iuarsov Hosuanıor. 


b Die Ehiion (ἔκθλνψις, Aoftoßung), wenn der vordere "θά 
| ganz verorängt wird. Ihr Zeichen iſt das Haͤkchen an der Stel: | 
ke des susgeftaienen. Lauted, βσύλομαε ἔγω, βούλομ χω, ἦν 
. δὲ οὗτος, Ted ou, Apoſtroph genannt. | 
Unmert r Auch bier afpiriet, der rauße e Dane, bie yorbergeben, | 
de Mut ἔθηχα οὕτοι, Fünf οὗτος, ούστα ὅλην (νὺκς ὅλην 
won Elm), νύχθ᾽ ὃὅλην 
2. δὲ und y werden durch den rauhen Hauch wicht geändert x ya | 
ὁ ὁρῶ, ἔχωγ dom. ie hatten die Kraft, den rauben ναι bis 
7 ns verdrängen, daher kommt es, Ha in der Potiddu⸗ 
forift Zeile 7. EXOPON 4 OL MEN d.i. *5 —8 
mährend- außer Verbiudung wit AR ber rau be ch HOUAER 
ή οἵδε gefent wird, und daß bey den Leolern felbh das Diganıma va 
mad IE ausfel? 9. Kommen 8) und 7’ vos, fo Rammen fie and 
\;: 
e. Die Aphärefis, wenn der hintere Vokal hinweggenommen | 
wird Cagasgeirar). Angedeutet wird aud, fie durch den Apos | 
᾿Ατορῷ an der Stelle des verſchwundenen Vokals, βρνλοµα, Eyw, 
' Paukanas yo, und iſt häufig mit der Eliſion verwechſelt worden, 


$. 36. 
Bon der Zufammenziehung. 


rn ας Die Zuſammengiehung (auveupsosg, eontrackio} iſt eike 
eigentliche, wahre, wenn fie zwey offenflehende Laute in Ei 
gen verbindet, der beyde enthält, 42. xiioc, zig; Ödeslog, δῆ- 
λος τεἰχεῖ, τείχει; γηραὶ, γήθαι; ἠχοὶ, ἠχοῖ 
2. Uneigentlidh iſt fie, wenn einer der zu vereindnden 
Vokale den andern uͤbertoͤnt und verdrängt, wobey er ſelbſt οβ 
feine Seftalt verwandelt: gilser, φιλεῖν; τιµᾶειν, zuugvz λεί- 
πευε» Atinn; πόλεας, πολεεςς «τιμαοίμε, Σιμῷμι. 
AUnmerk. Die Zuſammentiehun ungen find nicht nur an βώ, fenders 
εν au nach ben Munbarten verfchieden. Go wird λουσάων {πε dei 
> meinen Dialekte Μουσών», derifdy 3 — £piisov, gemein ἐφό 
—* dor. ἐφέλευν. Zunaͤchſt folgt bier zur ‚vorläufigen Brit 
ο 31. 


) Dom fb ζΦείπέ nach Angabe bes gebrauchten Benfsiels su bes 
A hräufen und zu verfeben, was Priscianus de A. Gr. p.546. Pusfd 
a t: „Digamma apud Acoles est quaudoi in is pro ni- 
ilo accipiebant, ut 
"Auus ὃ Fssoavar' τὸδε νᾶρ θέτα Μῶσα Alysıa. « / 
σπα geuftand, an auf den wir dev ber Digamnralehre surddfonmen 





pe Pu: αρα Küfh, a Weoxe. sw > 4 


| &: 5 κ 
nt οι die im gemeinen und. attlſchen Diatert steht 
chen Sufammensiehungen.. * 
Bit | - | 


E 0 9. T PP 
werden verbunden 
— — 








Flaute: ’ 
κ ὅ 4 7), 6 οσα ον ω) & ο -αω 
RE δν θρ6 αι mar gr Zee 
οας εις τας ὃς 
N 
Ekaute — | 
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„a rn) - η ο η : oo. | 
nm o ᾧ © , 
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| 
| ο. Man fieht aus dieſer Tafel im Allgemeinen, 
| 2. dubbeven’Bufanmıentoß von W und Efanten ber —* 
aut auch in der zuſammengezogenen Sylbe vorherrſchend bleibt, 
wem gleich feine Gehalt verandert wird, 3. B. Aciwene, ds 
oder λείπει, Timas, rind, mohsng, πόλεν, auber bey eu, welches 
ie erften η Dellinarionen in ο snfaminengesogen mird: 
οςσ 9 στ 
b. of, me eim en eintritt, er fich in der Iufammensicehung ges 
en er un E Laute behauptet, vos, der ο ως να 
pam, %, € ,„ τιμφ UM, vor, es 
in den Aljektipen „sieht: et —— m 
Dr —5— Αν, und Anwendung der Faͤue muß an den 
Dein der Forınenlehre eingefchaltet werden, wenn nicht ' 
In Helen ihrer Hauptpunfte zu früh bier — und dadurch 
t δεν nde Entwicklung und Sufafung der 
nlst werden To. 
6. 38. | 


Bon der Krafis. 


| 1. Die Kraſis iin der Profa auf nur wenige Säle eingefchräntt 

ud finder fich hauntfächtich bey Dichtern, da der Gebrauch offener 
Übrter, ober bes Hiatus in den verfhiedenen Verdarten auf verfchie 
dene Ast befchränkt oder gamı unrelaubt th. Eie verbinden . 


ormenbildüng vers \ 


9 Ze 


ji ’ 
. _ μα 


46 Erſtes Bud. Erſt. Abſch. Vem Worte: 9.40. 41. 4. 


| 4. Ihr eigentbiimlicher @ iſt Φε, mo ver Brot und Elifion 
. Kein Raum geßattet bliob, wenn auf einen langen Vokal im naͤch ſten 
Worte ein Eurzer folge und zwar mur w befonders bevar (Bald. zu ben 


J: µη, mozionoder, pa yadye, un Tai, ὢν van, 


oder a: ein &, ἐμοῦ "πάκοισον, μὴ κ» τὸ αᾷ EV , ποῦ στιν» άμα, 
nos (nos), οἱ ἐῴοὶ mit Kraſis οὐμοί, mit Anhärefit οἱ not; Por: 
Ton su Eurip. Hecub. 338, wo er lenteres nah einer gewöhnlichen 
Verwechſelung der Begriffe Eliſivn nennt; 7ρκµµη orw, mit Eli- 
fion γῤαρεμ dorıv wäre πραµµά ἔστιν. | μυ... 
Anmerk. Die Vokale o, ı, σ find der Aphaͤreſis nicht unterworfen 
nach Lobed a. a. D. 6.43. Die Fälle, wo durch. die Anhdrefis vom 
Divphthoug ευ das E ıhinwengenommen wird, aldn ὐγένεια Ua 
find ſchon erwähnt worden 9. 58. 4- Aumerk. | 


2 


μή 


. \ x $. 41. 
΄ Bon der Synizeſis. | 


‘ Menn auf Länge Länge oder Diphthong Folgt, fo werben, im 
Fau Feine Krafis eintritt, bende umverdndert geluſſen, aber doch im 
der Ausforadhe zu einer Sylbe verfnüpft (ovviinoe, die Zufammen⸗ 
fesung, Einung). Gewoͤhnlich if fie den den Attikern, befouders in 
μὴ οὐ, ἢ οὐ, um εἰδέναι. ' — zu u 

Anmert. 1. Nach Hermann (Elem. doctr. met. p. 55.) fell 

auch beym Dativ —* eintreten, wodurch allein —XE De 

ben gehoben werden fann, ald Aeſchol. Perf. 852. 

ὑπαντιάζων παιδὶ Zum πειράσοµμαι. . 
Won ihrem Gebrauch bey Homer wird im homerifchen Dinlekte gu 

ſprethen ſeyn. ο. 'g 
2. Auch im Innern bes Wortes tritt fie bey offenen Gpiben Katt 

der Eontraftion ein, 4. B. dev Pindar nach Boͤckb zu Pyth. XII, 

12. rerpaoplas, αωξδφόρος, αοιδαῖς u. R- 


. 


Bon der Betonung der Wörter. 
ί 


Φ. 45. : 
Ueber Begriff und Weſen ber Betonung. 

1. Die Grund: oder Stammfylbe, wenn fie durch Bildunge⸗ 
ſylben ſich in ein Wort von größerem Umfange erweitert, wird ge⸗ 
gen diefelben, ald das Unterſcheidende und Eigenthümliche des Wor⸗ 

tes, urſpruͤnglich in einem vorherrfchenden Verhaͤltsiß ſtehn. 
| 2. Da das Wort ſelbſt ein Ton, Klang, eineinfacher oder 
mehrfacher iſt, je nachdem es eine oder mehre Sylben hat, fo 
wird jenes Vorherrſchen für das Ohr durch eine größere Snmigkeie 
oder Dauer desjenigen Tones, der die Stammfiylbe ansmarht, aus⸗ 
gedrüdt werden, als bey freu in Freude, lieb in lieblich, κηπ in 
κζπος. N - 
3. Se 











- 


- 
- 


Εφία Buch. Eier Ἀδ[ώνία. Bon Warn. 6, 4. 47 
3, Gegen diefen Ion (προφδία, accemtus) werden die der 


. Ährigen Sylben als Ἰφιοάφει erfcheinen, Ihm vorſchlagend, wie in 


geliebt (Anakrufie), oder nachſchlagend, liebet (Thefls), oder 
beydes zugleich, geliebet, bethoͤrete, erquicklichere; 
ἐλείπετε, διδάσκω U. 4. 


4. Der Ton ift alſo die Einigung und in fofern die Seele des 


Borts; ohne ihn find blos Anhäufungen von Sylben, darch (δι 


treten fie in Verhaͤltniß und bilden ein Ganzes *). 

5. In jedem Worte wird alſo nur Ein vorherrfhender Ton 
ſeyn koͤnnen, dem ſich alle Übrigen unterordnen. Er wird ferner 
an ſich überall Einer und derſelbe ſeyn. Es 4β der fcharfe (προρῳ- 


dia ὀξεῖα, accentus acutus), der hervorfchallende, und hat als 


Zeichen den Strich nad) der Linken, bligen, κόμμα; in Bezug 


auf ihn wird jeder andere ein niedergedrückter, ſchwerer (προ- 


Rechten hat; doc wird er jeßt nicht angedeutet, φώμος, nicht κὠ- 


wog, φύλαξ, nicht φύλὰξ. — Der Unterſchied zwiſchen ſchwer 


und ſcharf im Ton zeigt fich in zig, wer, einer, und τίς, wer, wel: 


cher, z. D. wer (εἰς) if da? und: es iſt wer (zig) da. Chen fo 


es ift(Zozı) ein Gott und Gott {β (Zazi) allmädhtig. **) 


6. Iſt die Tonfylbe mir langem Vokal oder Diphthong, fo - 


wird fie geachtet als aus zweyen zufammengefsgt, von denen die 
eine den Hauptton, alſo den Akut, Die andere den ſchweren hat. 


x 


‚dia βαρεῖα, accentus gravis) feyn, der. den Strich nach der " 


&o dnAog gedacht als δεελος, ὃ. i. δξελος, und arzog betont κήπος, ΄ 


wie fchweben, geben. 


7. Diefe beyden Töne fließen in einen gebehnten zuſam⸗ 


men (περοοῴδία περισπωµένη», accentus circumflexus), deſſen 
Zeichen (4) fich in der jegigen griechiſchen Schrift in. eine geſchlun⸗ 


” 


gene Linie verwandelt bat: κήπου, ὀήλος. 


Anmert. ı. Hat die von Natur lange Sylbe den Akut, ſo ſtand der⸗ 


felbe urfprüngtic) auf der hinteren jener 'beyden Sylben, aus denen 
die Länge erwuchs, und hatte den Brapis auf ber andern vor ſich 


Φήρα, θἐέρα, [9 dab diefer beym Berſchmelzen der Laute vers - 


ſchwand, und der Acut allein zurüc blieb, Inga; daher .ἑρτάώς, 
Zwos nicht nad) Zuſammenziehung ἑστώς, ζώε, jondern ἑστως, Lue 
werden: 9 0 2 9m 


9) Hier eine Bemerkung, die, fo fremd fie fcheint, dach zur Eins 
. Sicht.in die Sache dient. Wenn bie Wölker anfangen, fi des 
Befüpls und Gemürhes zu entwoͤhnen, und Aatt, wie es dm Ho⸗ 
mer beißt, mir dem Herzen au denken (κατὰ φρένα καὶ 
κατὰ θυμόν), ihre geiflige Thätigkeit auf Sammlung und Ord⸗ 
nung der Begriffe, oder anf den Verſtand allein einfchränten? fo 
loͤſt fich allmdblig jenes Verhaͤlmiß auf und der Ten verfchwinder 
am Ende ganz in ihrer Sprache. So im Franzoͤſiſchen, wo 06 ſogar 
als Zobler gilt, mir Accent zu fpreiben, und im fodegannten 
Tudendeutfh, das in feiner Art vollkommen ſo geſprochan 
wird, wie das Srangöfifche von aller Welt. 
*) Algem- en. 2. Zeit, 1816. N. 155. 6. 302. 
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48 Eeſſes Qush. "ErferAbfen. Vom Worte. 5.42.43. 


2. Im Orlecifchen werden die Wörter εἰαπφικ des Aecentes 
nach der legten Sylbe benannt, je nachdem diefe den fcharfen, ges 
zogenen ober ſchworen Ton (alſo kein Arcentzeichen) hat, foigiich 
Idarf:, gedebnt: u. ſchwer⸗betonte, odergriehifh - 

ο ὀξυτονα», ὃς, nahlue - © .... 
| περισπώµενα, οὗ, καλοῦ 

δν "βαρύτονα, κῆχόεν κάλλοξν πρᾶγματα. 

3. Berner ‚beißen die fhmerbetonten mit Dem Akut auf-ber gmenten 

. παροξύέονα (nebenicharie), und auf der dritten προπαροξύτονα 

ο Wworuebenicatfe) , ‚mit dem Cireumflex auf der zweyten προπερι- 
- omuiueve, (vorgedehnte), alfd: | “ 

ῥβαρυτονα΄”. ο] 
nogogurdya;.;. B. φἰλοέ, ἄλλοέ 
προπαροβυτονα ἄνθρωπρε — 
. . προπερισπωµένα, αμα, Asia 
4. Der Accent kommt ,. wie der Spiritus, immer nur anf den Vor 
kal, im Diphthonz auf den zweyten. Iſt ein Spiritus da, ſo ſteht 
der Akut hiuter ihm, und der Eircumfler liegt druͤber: ἄλλοι, 


\ 


- , οἶκον, ρἶκονο  : 


5. Steht das Oxytondn in der Heide δίδει andern Wörtern, (0 | 


ſchwaͤcht Πῶ fein Ton in der engen Verknüpfung der Wörter und 
wird Grapid,. h B. Aivıya ἑω ὸς παῖς Οιδίπουε Zpıyyos dw, 
— Da diefed Uebergehen in den Gravis von dem genauen Zuſam⸗ 
muenbang der Worte erzeuat wird, fo folgt, daß es nicht einrres 
‚ten fann am Ende- eines Gases, ned auch vor einer Interpunk⸗ 
tion, die jene unmittelbare Folge auföf : ἐδων ἄν. ἄλλα τοῦτο.---' 
‚To γὰρ σθένος βραχυ. aber in Καλυψώ; dia Θεάων. wo bie Alten 
keine Interpunktion fegen. .. 
6. Da uͤbrigens der Son auch da {β wo die Stammfnibe alleiner: 
fheint, wie in Reb, fchnell, fo haben auch die einfulbiden 
Woͤrter Aexente, den ſcharfen H7E, μήν, den gedehnten εὖ, ger, 
oder den fohweren ον, εἰ. . 5 .. 


8. Solcher einſylbigen Barytona, die man als des Accent⸗ 


zeichens ermangelnd, wiewohl faͤlſchlich, tonloſe (ἄεονα) nannte, 


has die griechiſche Sprache folgende zehu: 


oͤ der, 7 bie, und in der Wehrzahlos, ai,ov, οὐκ, οὐχ (aber. όὐ xq) nicht. 
wis wie, zwenn, aber verbunden wgel, ‚ 


ἐν (aber. ἑνί) und ἔς, εἰς in. - 


ἐκ und vor Vokalen ἐξ aus, 


Anm er Diefe Barvtona fchärfen ihren Laut, wenn fie am Ende 

eines Gates oder dem Haupfworte nadhfiehen: πῶς γὰρ od; — 

* Yeos üis οἰνοποτάζει, tüv.u ix; nad) Alten Grammatifern Ber 

Artifel ὁ auch dann, wenn er die Bebeutung des Pronomens dies 
fer, οὗτος, bat: ὃ κὰρ ήλθε. . -. ο νο τη 


/ 
! * 


$. 41. | 
\ Bon der ἄερεπε[ρίθε 
2, Da durch den Ton oder Accent die Sylbe bezeichnet wird, 
in welcher das Eigenthümliche und Unterfcheidende des Wortes liegt 
. -- : . " i ($. 42. 








l 


Erſtea Buch. Erfter Abſch . Wem Worte: 5.43.44. 49 : 
(613. 1.), fo wird: in-den utſpruͤnslichen Wörtern: übern die 


Stammſylbe auch Accentſylbe ſeyn: qui φίλος, Ay λέξες,. ὅάο 


σώμα, Asın λείπω, ober im Deutſchen fried Triebe, friedlich, 
berg bergen, verbörgen. u BE 
2. Wird dem Worte eine Sylbe voͤrgeſetzt, fo befchränft fe 
den allgemeinen Begriff deſſelben auf eine einzelne Klaſſe und da⸗ 
rum tritt der Accent auf diefen Vorſatz als auf das beftimmende 
zuruͤck, 3.8. Eber, Waldeber, Früchte 


, 


... 


, Feldfruͤchte N Schule, * 


Vorſchule. Ehen fo φίλος, ἄφιλοο, δρόμος, 'ρόδρομος, «δὲν-. 


ὁρον, αγλαόδενδρον. Ich habe nicht im Allgemeinen einen Eher 
zu denken, fondern. einen der im Walde lebt; fü bey den folgenden. 
3. Da im Sriechifchen bey den abgeleiteten Wörtern gewoͤhn⸗ 
ud die Endſylbe beſtimmend ift, fo gefchieht es, daß dieſe durch 
den Accent bezeichnet wird, 3. B. bey den aus andern Wörter 
gebildeten Adjectiven. τὸ αἴσχος, die Schande, αἰσχρός, fhänds 
lich, λέγω, ich fage, εκτός, geſagt. .. 5 
4. Außerdem wird im Griechiſchen, deflen Accent fehr bes 


weglich iſt und allen Beugungen der Rede folgt, feine Stelfe viel: 
fah auf andere Art beftimme und geändert, 3. ©. λείπω, Amar,’ 


λελοιπένας, λελοιπως, Was hier nur im Allgemeinen angedeutet. 
werben fann. Das nähere und einzelne uͤber die Accentſylbe wird 
fügliher an den gehörigen Stellen eingeſchaltet. oo. 


6, 44. -- 


y 


Vom Aufftellen der Kecente . 


1. Angenommen nun, die Accentſylbe eines Wortes fey be⸗ 


kunt, ſo fragt fich zunaͤchſt, welcher Accent auf diefelbe zu fezs 
πω, ο | 0 . 
2. Zu dieſem Behufe bemerken wir zuvoͤrderſt— 
a. Die griechiſche Sprache geſtattet den Akut nur auf den dre 
letzten, den Circumflex nur auf den beyden letzten Sylben. 
.b, Der Tircumfleg verlangt als Vorbedingung eine von 


Natur lange Sylbe (Φ. 42. 5): καλοῦ,. φεύγε. Der. 


- 


Akut kann nach Umftänden auf langen und kurzen Sylben 


ſtehn, καλός, φεύγω, εὔμορφορ, auf der drittlegten aber - 


une dann, ‚wenu die legte kurz iſt; wohl α ἄνθρωπος, nicht, 


> - + 


auf ὀνθρωπους. 


. 


3. Iſt die drittletzte Sylbe Accentſylbe, fo hat ſie immer den 
Ant (2. a.). So werden die gepunkten Sylben von: ἄνθρωπος, -, 


wweuumgos, εὔπερυσε bejeihnet: ἄνθρωπος, πνευματος, TU- 
πτουσρ. | . u | 
4. Die zweyte Sylbe vom Ende, wenn fie Accentſylbe iſt, 


hat nur dann den Circuinflex, wenn fie von να. Jang an bi 
κ | ke 


) 


[ 
κ 
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lehte — — ne long iſt. In jedem andern Galler Sefgenin 

ne den t. Alſo Ne 

Ἡ φεύγων ‚gils, oT, βλέπε, λείπει — κήπου bezeichne 
Ψεύγων, φίλε; “ὅτε, Ῥλέπε, λείπει, κήπου» aber ‘ 


geuye, z1l0v , μείζον, σκὠλοψ, λείπε, κηπος bezeichne 
φεῦγε, ridor- μεῖζον, σκὠώλοψ, λεῖπε, κήπος. 

5. Die legte Sylbe, als Accentſylbe, hat immer den Akut, 
außer in sufammenpezogenen - Syiben, in Adverbien auf wg, ſo 
wie in den Benitiven und Dativen der beyden erften Deklinatidnen: 

καλυόν πατηρ R πὸλως » τυφθεῖς ‚ πολλοὶ, παλοὺς bezeichne 
καλός, πατήρ, πολυς, τυφθείς πολλοί, καλούς, 5 aber 
καλου, nal, κλήρο. καλῇ, καλὼν, καλα, ο 
als Genitive- und Dative 
καλοῦ, μαλφ ; καλής, καλῆν καλών, καλαῖς. 
— Ferner 
PER zungg, φιλεῖς zuſammengezogen * Zr 
φιλέων, τιµάδις, φιλέεις» bejeihne 9 
φιλών, τέμᾷς,. φεῖρ und καλως, Kun; ; weis, un 
— Bi 
Anmert Auch in bem Vokatis ber dritten auf sv, 
"Eat tſylbe ο. ud auf Hielen einfylbigen Bitten ae Cu⸗ 
σ 


er, εὔ, πυρ, πας, νυν, BOY ἩἙ. 4. 

ών Die Diphthonge αι und οι am Ende des Worts ohne Con⸗ 
ſonans werden bey Aufſtellung des Arsents als kurz betrachtet. x" 
που, οὖσαι geben demnad) κήποι, οὖσαι, UNd ἄρθρωπον kann 
ungeſtoͤrt den Accent auf der dritten Sylbe haben. 
erh 1. Andgenouimen find bie dritt Eianen , 
σαι in οἳ und * jr φοε, lem, ir een zip F de re 
δν . Yet. ; daB Adberb Ὀἴκου ein ‚net alter δό rei ehe oiag, IB. 

ο Haufeı dagegen οἶκοι, die Haͤu 1 


2. Das ε Dur den win attiſchen r wird ale Ἡ ft: 
‚Jaut nigt fü r eine Sylbe gezählt, Ba der X ο... 
"λεω, un “ a. nicht auffallen, da" er —X απ de 
zwedtletzten βεθὶ kin 


7. Zur Uebung im Aufftellen des. Aceente; —E de Ihr 


στολην, παρα τὴς μερος ἀναγιγνώσκων ᾿ ἀποῤῥητους Aayous 
ROTE .. "4ντιπατρου" καὶ. ὄναβολας ἔχουσαν, . ἅμα τοῦ Genit.) 


᾿Εφανστίωνορ»᾽ ag &inde, GUVavayı/yHCHONEOg , ͵ οὐκ νὰ Avon. 
ag δέ aveyvo. , τὸν δαοκτυλιον ἀφελόμενος τὸν ἑαυτοῦ , τῷ οτύ” 


var τῷ ἐκείνου τήν Accuſ. σφραγῖδα ἐπέθηκεν. ᾿ i = ) 


— * . 45. | . κ... as 
Bohr Keen des Aeccents. Ἱτ 


. 2. Der επί οὐ δε, wo möglich Ant du 
‚ Werte, wenn daſſelbe von, vorne Päd. 2 er x 


. — "dog 





Eiſtes Buch Shih Kom Bare.6.44- ος, 5 


Φίλος, ἄφιλας , zumpe, ἔτμπκον, οδός » —E 


Warum muß er bleiben in Apiägı, —* ou, ἂνίψο, | 


dic ſaͤmmtlich von vorn durch⸗ vermehrt find? 
Anmert. Wenn die To ophirg w 
cent als Aut auf Die — ταν ! μοι κ. Pe 
«γω, guh ἐγων δεινὸ ἔχων, κακά λφες, δείν' Σχων., Pe —* 
‚auter ben Präpofitionen und Partikeln, ame ἔμον, ar’ ἐμοῦ, α]- 
Ad ουδὲ οὕτως, αλλ οὐδ ρυγωθ. 

2. Der Accent ruͤckt παΦ dem Ende des Worts, fo weit thn 
die antretenden Sylben zu gehen noͤthigen. Wird ἐφίλεον in ἐφι- 
λεοντο vergrößert, fo kann er auf ge nicht bleiben; aber auf λε, 
ἐφιλέοντο. Wird ἐφιλεεσθην, fo kann er erſt auf der weyteh 
Θνίθε ſtehn bleiben: ἐφιλἐέσθην. 

Sin den Berben iſt immer die erſte Sylbe des Präfens ur: 
fprüngliche Accentſylbe, und bleibt es, fe lange die angegebenen 
Umftände fein Rüden des Accents veranlaſſen. 
φεύγω, φιλέω, φεῦγε, φίλξε, ἔφευγε, ἐφίλεε, πέφευγα, 

ἐφιλείτην. 


Aumert: Man fahre fort iu beseihuen: φεύγωσε, φιλέωσε, φευ- 
ἁρέσθην, φιλευατο, τεταχαται, λελειψοισθην, und unter(uche die 
Gründe jeder Bereihnung. 3. B. λελειψοισθη»: wo il Die ur: 
forängliche Hecentfolbe? Will Der Accent nah dem Anfange de 8 
ortes rüden? Warum? Darf er es bier? Warum nıdt? 
Kann er auf λειψ bleiben? Marum nihbt? Kann er auf der vor: 
Iesteu Solbe ih fefifereu? Asluwoiadzv? Warum? Warum 
ii 5 bier Akuc? nicht Eircumfler? So bey den übrigen. 


6. 46. 


Ss dem Zurödgehn: des Accents euf das 20. 
| rige Wort. 

T. Sisweilen tritt ein Wort mit einem Meinen darauf folgens 
den in fo genaue Verbindung , daß beyde als Eins geſprochen wer⸗ 
den: πατὴρ μοῦ, ſprich πατήρµου, ἕταῖρος zig, ſptich ἑναρρός-- 
gs. — Durd) diefen Umftand werden in dem Accente allerley Aen⸗ 


derungen veranlaßt. 


2. Um fie leichter zu faſſen, nennen mir Mat und Circum⸗ 


flex auf den aͤußerſten Sylben, auf denen fie ſtehen können, ie 

vordern Accente, beyde guf den Endſylben die hintern. Der Akut 

auf der zwenten wird demnach det mitelere Accent Heißen. 
Vordere Accente, der mittlere, Hintere Uocenee. 


σύλλογος 5 Sun καλός, F 


κήπος, καλοῦ. 
., 3. σα Sie Woͤrter fi Rp: Ploende, Άμος : ou, mol, 
μὲ, σοῦ, ool, σέ, οὗ, ol, ah Fir; σφω, σφωέ, σφωξν, σφέων, 


—X εσφέας, M 8 unbefijumte Pronomen εἰς τὸ jemand, 
iede von τ ο τς 11. u m mit gem von PAR 
ſchuͤe 


“΄ 


\ 
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ben: die. Praͤſente im Indikatis vor’ ul und φηµί (außer 


εἴς, da bift, und φής, du ſagſt): ; endlich die Abverbien 3 und Partis 


teln πώς , πω , u πού, που, πὸθέ, mode, y' ποτέ, TE, roi, 


yE, «έν, νύν, to, ῥα. Auch αδτός, mir, ἡμῖν, ὑμῶν, v- 
μῖν inkliniren nad) alten Grammatikern. | 

- 3. Diefe Wörter werfen ihren Accent auf das vorangehenbe 
ort als einen Akut zurüd (γκλίνουσε, µόρια ἐγκλέτα, 
particulae encliticae.), wenn: daſſelbe mit Dem vordern Ac⸗ 
cent a ift; :ἄνθρωπός zig, σώμα, µου. 

.Sie verlieren ihn, wenn das ‚vorhergehende, Wort mit 
dem inzern Arc ente hezeichnet iſt. Statt καλος τὶς, καν 
λοῦ τινὸς, jäueibe καλός τες, παλρῦ τένθς. 

5. Der Accent auf καλὰς kann nicht Gravis bleiben, weil 
ads τες als Ein Wort (καλόστες) zu ſprechen iſt. Deshalb auch 
'σώμᾶ µου (eigentlich σώμαμου) und ἄνθρωπός τις. 
6. Geht der, mittlere Accent voran, fo verliere die En⸗ 
zutika ihren Accent ebenfalls , anßer wenn fie amepfplbig iſt: &v- 
Φρα τε, plkos µου» aber gu Λόγθς ποτέ; ἐναυτίας ogrein.. 
Anmerk. Die Sylden -02 (verſchteden von δέ, aber) aub --θέ 
Tommen mir in Zufammenfegungen und tmmer enklicf@p vor, ὅδε, 
de, εἴθε. Won den übrigen. kommen in einzelnen Sufammenfes- 
gungen υοἳ εἰς, τὶ und die meiften Partitein: 3 od, OsTus, WrTi- 
vor, site, τοίνυν, ἤτος, ὥστε U. 4. 
7, Die Enkliſis unterbleibt ganz bey | den Pronomine δες drey 
Perſonen nach einer Prapoſition: ἀνεὶ σοῦ, πρὸς σέ, und takt μοῦ, 


pol, μέ muß dann ἐμοῦ, ἐμαί, ἐμε gefchrieben werden; ferner in 


* Zort, dab feinen Ton blos zurüdzieht, εστι, wenn ϱ6 mehr als 


Bliuͤbewort (8. 2. 3.).iſt und vorhanden, da ſeyn lexistere) 
oder ih verhalten bedemter: «θεος ἔστιν, ἔστιν οὕτως, es v ere 
‚Halt ſich fo; fermer nach tonloſen Partikeln, si, οὐκ». ig, mit de⸗ 


nen es in jener Bedeutung verbunden wird, οὐκ ἐστιν οὕτως » ἐξ 
Sa καθως λέχεορ». und nach dem apoftrophisten : τοῦτο UNd ὤλλα, 
τους ἐστιν, ἀλλ ἐστιν. 

8. Folgen mehre Enklitika auf einander, fo wirft eine. ihten 

Accent der andern zu, Ed vig τινα φησέ μοι παρεῖναν. 

| 9 Beyſpiele: 
ἐπὶ 000, εἰς σέ, φίλος τινῶν. καλώ τινα μου σύνερ}ον φίλον r; τε, 
ἀλλ οὐκ ἐχθρόν. τινα. σώμα μυ καάλλιστόν τοι δρίμονόρ Σελρς 
μεγάλου inch οἴχημᾳ. . 


ar 


Bersteiäung der griechiſchen und Beutfgen. 
Accente. Br 


δω richtigen Auffaffun diefer an fi einfachen read 


vi το durchgehende gleippeit er deutſchen Aecente, hauptſüchl 


* 








ον” Vem ont — ο sg 


in folgenden Wunkten za bemerken: 


1. Wit Gaben, wie die Dicken, den — den brev⸗ den - 


| ΜΠΕ auf deu zweu legten Solben: 


‚ Μη ſind und bey. der. Audfprache fait verballen, befonmen mehr 


Kader, umfabrei, — 
rönbeit, - ar 9 
HE a» Bine, ͵ 
: Hieben, "umfaßren, Nebel, 3 5 
‚vergeht, ‚Ren, , = —** 
5 Die Endfolben in leben, Nebel, Bluthe ir. a., melde aan 


Gewicht und ſchlagen in aefchärftem Tone auf, fobald eine andere 
ης daran tritt: liebevon, Nebelthal, Blütbenduft. — „Diefe® es 
Iebiing und Schärfung der zuvor Fraftlos nachſchlagenden Sylben bes 
FViconeten bie Grammatiker bey den Griechen durch deu ſcharfen 
Aecent (σεις), und 

σωμα. FUTTE ſtehn ge 


quudrwv, τυπτέτῳ in —* Berbaͤltniſſe, 


tie Greude,  Gede ge 
freudenreidh, ΜΗΝ * pa darf. nur genau acht haben, n 
dad Aufſchnellen der-em im Testen Falle deutlich au bemerken. — A 


 beutlihfien zeigt lich. im Griechiſchen dieſes bey ἔνθα. deſſen νεῖ 
 Iende Endfvlbe durch das —— ds belebt und dasım. Bach er 
Accent beseichnet wird: ἐν 


3. Huf dieſe Weife η wir auch die Eukliſis, wenn 3. B. 
eilt, füge, ſchweige mit Byr, mir, doch verbunden, merden: εἰ 
Hit, fage mir, ſchweige doch. 

4. Nicht weniger zeigt fi ſich der Uehergang des Cirenmfleres κ den 
uni ung deſen Rüde in Zeiten, leidren —— u%. 


| Sr 


Von den Unterfgeidungszeigen Gera) 
der Rede. 


— ten: Gedankens ale ‚einzelne Theile Defielben verbunden, 
ο. Ben man, wie in ben Sprachen ,. dur) das Komma (,)- 


r + Dem. Komms gle ik ein allen. das PEN 


Red, um Fe gleichlauten 


e Wörter zu uhterſcheiden, >, τι, maß, 
02, daß, τό, TE, dag, und ee damals. adere laſſen nr μην, 


f A beoben einen Baum ofen, ὅτι τότε. ,  ._, 





ς 


—— > = ας f — * ur Ne Von 


v 


= 


| ΄ 


ον elinationes, Beug 


X Bud Enk Horhil; AT Wonenhe ο 
Von den Deklinationen με Εώς 2 


9 Ni. τὰ . .n age) 
; | 6. 45. | — 
Deklrnatioß advihhupi— 


1. Die Deklination lehrt die Veränderungen Fennen, welche 
in dem Worte vorgenommen θα ben, um die Anzahl und den Ca: 
[ιά deffelben zu bezeichnen. Sie lehrt dieſes nad) Regeln ı Und aufs 
genen Mufert (Paradigmen). 

. Die Anzahl und die Cafus merbeh,- wie Ati, ῃ δή 
sriediien Sprache durch eine Aenderung in ber Endſylbe de 
Monts angegeben, Die Art, nad) der dieſes geſchleht, iſt 
Weſen nad Eine, ὑρώ weicht fie in Bildung einzelner Eafen δε 
deutend ab und wird am füglichften. in drey Untergaftungen' (46 
ya) zerl 
- 3. Zu welcher Beugart ein —X gehört / kann ih den meiſten 

— důrch die Endung des Wortftarimed, perbunden heit den im 

chitiv dazu Wen üchftaben, beſtimmt werden. — rd 
Σ. Dee lmatlon. Wor tſtaͤmme auf — Gen. ς. 8. B. 

Stamm δώῤεὰ, ©. Inge, 
2. Deklination, Wortſtaͤmme auf a. en. 0.3. B. | 
Stamm λογο, ©, ‚10700, "zufammehgejogen. λόγου. 

3% Deklination, Wortſtaͤmme auf ὃ ὁ, & DET oder auf -- 
\ ten. Gen. og. 2. ον 

\ Stamm duo, San. Pe : 
4. Der Dativ und Ablativ find. — — Ps Due 
Bat nur zwey un eine für Nominativ, Akkuſativ und Vofa: 
tie, eine für Genitiv, Dativ and Ablativ. — Die gefchlechtiofen 
haben über : Ni Nom, Akkuſ. und Vokativ Aleich· — * das 


—F 


ος erklärt wird, ος man 
— $, 5, ' 
er Deklination der attitel 
— Sringular. 
Rom. Mast. ὅ, Δε. Sim. 7, δίει Nintr. τό, r 
Ben. —  ταῦ, de — ος, dei; — οῦ, des & | 
Dativ _ τῷ, dent, — . m, det, u {φ,.. : 
Akkuſ. — en sed — ην. die, —“ To, das en 
Hi --- ὧν 9 = ὦ 6, — eo, ὁ 
bt. — Fr, den ο — #1. bon det, = . von beat. 
— Du 
Rom. — To, die beyden, — κ Ες εῤνεη; — τό, die behde 
Ben — τοῖ», δεῖ — — ratv, der = — kolv, bet b 
Dat —  eu,dn — — τα, den — — ta, a 
Akkuſ. — τῶ, ie -- — he -- — — ο. 
BR. — 9; ιν) — 1 V — — 
Ale. — ζ — ταῖν, ni -- Koi, von den -- 


an 
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de Pr νι " 
Nenk au . οὗ Ber M. ad, die, Mentt. εὰ , de 7 
Π. — τών, ber, — τών δε, — ra, ve 
ati — τοῖς de, - ταῖς, beit, — ’ τοῖς δεᾷ 
Akkuſ. — οὐς, die, — τς der — ο die » 
Vokat. -- ‚dr ” — D 
. -- τος, von den — τα, ven den — — 10%, om ven 
ο BE X 
Erſte Deklination... W 


1; Die urſpruͤngliche Sodung der Wortſtaͤmme auf m wird 
beybehalten nach einem Vokal, nach 7, and ᾱ und nach 2 Conſo⸗ 
naAten: ο] δώρεα ‚die Babe, 7 τρίαινα, der Dreyzack, 7 έδρα, 
dr Sitz, 7 μοῦσα, die Duke, ‚9 τραπεζα, der Tiſch. In den 
hen ότι, geht α {η η Mbit: ο τιµή, bie Ehre, ἡὶ κώμη, her 


2. Endfylben allein. a 
Bing. Dal . tea 
N am ee 
®. ο πε Ὁ Ὁἳ eu et 
2» on αι aus. 
Mini MD 
N μα ο... 
. 6, av, . Ar. ,r. το B 
3. patubiama Eu . Bu N 
Singubar. 


Yo. 5 δωρεά, bie Gabe. run, δε Ehre. 


Sen. - τῆς δωρεᾶς., der Gabe. ST 26 
D. 30. τῇ δωρεᾷ, der Φαθε, 5 
πα, την δωῤεαν 3 die Gabe. την zu 
Vok. Oo δωρέα, ὁ Gabe. ὅ τὴ ’ 
Dual. 
N.A. V. τὰ (ᾧ) δωρεα., die beyden Saben: |. τὰ τιμά 
6,3), Ab. ταῖν δωρεαῖν, — .Gabh . τὰῖν τεμαῖν 
ura 9... ‘ — 
Rom. ai ' δωρεαί, die Gaben. αἱ riuxl 
Gen. τών δωρεών, der Φαθέπ. . τῶν τιμῶν. 
2. %.; ταῖς Qwpenicn wig, Det Gaben. rĩe τεμαῖς 
et, τὰς —5 ie Gaben. τὰς zug a 
Bf. a δωρεαί.. ben. ῶ zumal, \ 
4. Seyfbiete zur Lesung im Defiinicen. | 
ἡὁνρό, die Verſammlung. = ἀρχή, der Anfang.  - 
ἡπεῖρα, bie Probe. 7 νίκη, ber Sieg. “ 
da η die Wahrheit. æoum, bas Haar. 
βασιλεία die koͤnigl. Herrſchaſt. φωνή, die 21 Aus 
5. µ 


- 





is, Eier ab Erſer ef Bon Bert. $ 1. 


5. Ausnahmen; :: 
α. Die Wohuter;zauf? oc und / die mit doppeltem Eonſonant dor dem 
4 ‚nehinen im Senitto und Dat. Sing. ein 7 «- 
— Paradigma darüber.‘ " & 
Mom. 2] j Movoa ; ‚die Mufe, N τράπὲζα ‚der zug. 
gr. α τῆο [δύσης der Mufe. eng ερωπέζης, des - 
. τῇ Movon, der Muſe. τῇ τραπεζη , dem Tifche, 
Ate. τὴν ἸΜαῦσαν, die Mufe, την voore αν, den Tiſch. 
das andere regelmaßi 
u 8 Viele Wörter nehmen an das und ἡ im Nominativ Πο ϱ 
worgusdae Endung ας und inc entſteht. Diefe bilden dann 
den —— auf ou und Vokativ auf α, felten aufn. 
Be -- . Darapi ige. daräben 
--- in... 
MM ὁ Φεάνίας ; ; "ber Süngling. ö —R de θά, 
©. τρῦ νεανίου, des Junglings. πρῦ ποιητοῦ, 
D. Ab. τῷ vewig, bem Sünglinge. τῷ ..7 Paz 
Alt. τον νεαγίαν, den Juͤngling. ‚, τὸν nom, .., * 
Vok. wo νεαγία, ο Züngling. . - ὦ noume, u 
| * .- Dual. -- | 
5. εν κρανία, die Heyden Juͤnglinge. τω ποτά, . 
Ä | » δαδ übrige regelmaßzis. 9 


ζω 
| 6. Beyſpiele zur Hebung.“ Ze 
ἡ γλὠσσα. «δίε Zunge. | ‚6 παϊραλό]αρ, der. Vatermorder. 
οἱ ῥίρα, bie Wurzel. ,  -ὁ ᾿ὀρνιθοθήρας, ber Vogelſteller. 
3 | ἔχιδνα „die Otter. 6 δεσπότης » der Herr. 
| «ρέθουσα, Name einer Duelle. ὁ οὐκέτης ‚der Hausgenoß. 
7. Das Genus. 


Die Wörter der * Detligation auf a und η find weiblichen, 
amd die auf ας und ns männlichen Sefleäts, Man ſehe die Bey⸗ 
- ſplele in, den vorigen Nummern. 
8. Zuſammengezogene Wörter. 


a. Die Contragta find an’ dem Circumfler im Nominatis zu er⸗ 
kennen, und gehn regelmäßig. 


Beni aus „Eouiog Merur. . . ‚Sen. “Ἀρμοῦ. oo 
— "yaln, die Etde. Gen. yüs „U: 
ιά — «4θηναίη , Minerva. Gen. Abmãc. 


μνᾶ — ΄ μνάα, eine Seldfummenon Gen. ᾿ ᾽μνᾶς. 
100 Dradinen. 
οδός — ” Bogdas ‚der Nordwind. Gen. βορῥα- .- 
b. Der Sentt. Plur. ift Immer aus ἑων. zuſammengezogen, tr 


μών 486 runtoy, UND hat deshalb den Circumflefß. 
Anmert. 


on 





Erfes Buch. Eofter Abſchn. Wom Worte: $. 51.520, 51 


”" merkt. 1. Der Senitiv derer anf ης und as hat {η mehren Eis 

gennamen E feine Endung, fondern geht anf δε Gtammbolal« aus, 
Topos ‚205 Dilnta u. a. {9 τοῦ ὀρνιθοθήρα;:. Formen, 

‚de im markfchen Dialekt ihre weitere Erklaͤrung finden. 


2. Der Det. Nlur. bat in voller Form noch sv μη, ‚ δωροαῖσιν,, τι-- 
——n Eine alte Form vermandelt « in — τιµῇσι, Tunis, ſtatt 
ann μα ae. a ſich im —— Die bey ie 

enamen erhalten: Θήβησε, αι Fran 9 es 
web die ΜΑΝΗ darin f — * | 


. 6: $2. .. ι 
Zweyte Deklination. 
1. Die Wortſtaͤmme enden fi auf o und nehmen im Som. 


für Mast. und, Foͤm. — für das Steuer. ν Hinzu — ος und'’ar. ὁ 
loyog, die Rebe, τὸ σῦκον, die Beige. 


2. Im Genitiv tritt ο an den Wortftamm, doyo, Sen, λο-- 
790, welche beyde ο jedoch im gewöhnlichen Dialekt immer in ου 
Mi werden, | 


1 


δν Enpten allein. | u 
Bing. Dual, | plur. 
N. Rue ΄ «ω 9 Neutr. α ΄ 
ϐ, ου ου οιν ων. ων. 
D. φ. Te οιν . 06 ος 
A. ον ον ω ο οὐ: ἃ 
δ 8 ον ὠ , 6 τα 
% ῳ ῳ οιν .,&$ ος 
4. Paradigma. -- ' | 
“ Singular. et 
Die Rede . Die Infel. Die Feige. 
M 0 λόγος j 9 μήσος. τὸ σῦκον. 
G. τοῦ λόγου. - ung νήσου. τοῦ σύκου. 
DA. τῷ A | 1] 500. τῷ σὐκφ. | 
A τὸν. λόγ0ν. τὴν voor. τὸ σῦκον. 
V. ὦ Aoye dr 0x. 
Dual. 0 
N. A. V. τὼ λόγω. τὰ νήσω. τα σύκω 
6, 9, Abl. τοῖν ‚Norm. ταῖν νήσοιν. τοῖν δυύκοιν. 
Plural. . σον 
N. © λόγο.  αξ ῇσοὲ. τὸ σῦκα. 
6... τῶν λόγων. κών νήσων .: τῶν σύκων.͵ 
9, Ab. τοῖρ λόγοι. '. ταῖς νήσοι. . τοῖς συκοὲς.͵ 
3. τους λογους. τας νήσους. 2 τα σῦκα, 
v. ὦ lern φῆσοι. . ὦ σῦκα..' , ᾿ 


.. 2 .Bey⸗ 


- 


/ 


t 


z8 Eifer, Erſter if Born Bern 5. 52. ss Ä 


5. Beyſpiele zur urbung. . 

ὁ ερόπος, δ. Weiſe. ἡνόσοφ, d. —* τὸ μαρτύριο», δ. Feugnif, 
ὁ κήπος, d. Garten. nödas, der Weg. τὸ ὴ ἄ/γεῖον, das Gefaͤß. 

o vioc der Sohn. ᾗ δῥᾷσος, der Thau. τὸ )πθοβάτὀν, das Scharf. 
ὀθρόνος, ὃ. Seffel, 7 Plßkos,das Buch. τὸ βιβλίον, das λίαν, 


6. Anmerkungen über. verfchiederies Geſchlecht. 
WViele haben doppeltes Geſchlecht, je nachdem etwas Manmiches 
oder Wejbliches damit bezeichnet wird. 
a. Benennungen der Menſchen. 
0,9 ἄγγελος ‚ der-Bote, die Botin. 
ὃν # διάκονος; der Diener, bie Dienerin, u 
è, «ρχη}όος der Anführer, die Anführerin,. 
ö ἡ συγγονος », der, die Verwandte, u. a., ſelbſt 
ὃν 7 ἄνθρωπος, Menfch, undd, n θεός. Gott. 
b. Benennungen der Thiere. 
X ἔχαφς ,' der HR die Hirſchkuh. 
ὃν ἡ | γέθανορ, der Kranih, u.a. Ferner mehr enenes 
ἡ βαρβυτος» die Either. 


am 


‚S 
6 3 0] θάμνος,” 25 das Geſtraͤuch, u. 4. 


., 


ο. Mehre ändern mit dem Genug auch die Vedeuum. J 

Cuyag, das. Joch. n ὀυγός, die Wage. 

ἵππος, das Pferd. i ἕππος, die Reuterey und bie Ga 
ᾱ, Im Plural werden Neutra: | 

ὁ δεσμός, das Band. το δεσμᾶι 

ὁ θεσμός, das Geſetz. τὸ Όεοόμα. 

ὸ δίφρος» der Wagen, τὰ δίφρα. 

2) κέλευθος, der Weg. za κέλευθα u. ᾱ, 


1. Anmerkungen über einige Caſus. 
.a. Der Vokativ des Sing. hat nicht nur ε, ſoudern auch ο, WE 
der Nom. ὁ θεός, Vokativ d Θεός. Eben [0 οὗ φέλος u. a. 
b. Der Dativ Plur. hat in voller Endung auch bier a; 
σν, alfe τοῖσι Θεοῖσε, Wie ταῖσε θεαῖσε, oder mit dem, 
τα ἐσθλαῖαιν. Die gewöhnliche Form iſt demnach abge⸗ 
rat. | J 


ε 
ο 
« 
0ο 


u I 
Ron den Zuſammenziehungen der zweyten Du 
Hination, 
x. Zuſammenziehungen treten hier ein; wenn vor dem ı End. 
bes Stammes eine, a a’vorbergeht. 8. B. λα-δε, ὁσέέ-ον͵ 


A. Zufammenziehung Ῥεδα. 
1. Statt d und eines o Lautes wird ω und sur --- der gr 
Ans vor dem w geſprochen; aus ναός Volk, wird Aus, und u Ale 





Br, Bd Min (0 , daß au) im Ylur: dos u 


\ 


—— —* Bm Berk δ.13. 859 


fagendent & εν λέως. 


6. 
d. 
® 
NR 
'6 
N. 
6. 
9: 
g, 
. 


ία (v6) ven. 


4. Yaradigmen. 


Al 
9.8 


f.B. τὼ vauı IT3E Ψεοῖ | 
Abi. .vaoir. iur) ν 


δν. 


6 ναός 


‚Der u 
a νειώθ. 
ναοῦ νῷλ. οδός 
νγαῷ (νῷ) νεῷ. 
vadı γώι) νεώνν 
ναός (νῶς) νεώς. 7 


ge νκοί (v6) νψ. 


i ο 
σ agaler. Epeifefaal. 


* 


R (wor). φιών. 
yapik: νεῷς.. 
‚ vaows (νῶς) — RR 


vꝓᷣœo ‚wa 


yeu. 


τὸ ἀνώγεωγ» 
γεν. 
Ῥνώγῳ. 

ἀνώγεων. 

ἀνώγεων. 


u θνώγευ. 
u αχώγεῳες 
FE ἀνώγέω. 
. dv —— yo 

. ἀνώγεῳοι ᾿ 

gear γεο. 


ἀφώγεω. 


46 οι Formen, wo kein « vor dem ω fieht; 


| er 0 λαγώς», der Haje. Gen. τοῦ λαγώ u. [. {. 
| 


"40, Ad, der Berg Abos αν 4. 


ς Auth eiht im Arkuf. das» 1084, 3 


Aus ὁ ναυς, der Temvel 5 VER; ud νας 


B. tor — β. τὸν van, 


—8B ar ‚Seh immet eintritt do den Gigenxamen Rs 
Mlus, "Ads uud“ 


6. 


Doppelte 


| orm bat. ὁ — ων φ. ; ww, aber ea: κάλος, 
ı αάλους, auch κάλωες mit der dritten. 
B. Zuſammemiehung des « und ο 


ε, Θα. eo, σὲ und 06 wird cv gefpraden; end ο vor den Äbrls 


sen Botalen dieſer Deklination verfhiminden: ὁστέον ὁσποῦν ; vos vor, 


νους νοῦς, νόῳ νῷ, ἀστέα ὁστᾶ u. 4. 
2. Paradigmen. 


Das Genith. 


88* 
* 
= 


no 


[ 
΄ 


= 


a3 


OR 


496, 


= 
— - 


388 


ο. 


ö vous . 9Φοῦο. 
voor „ 940. 
von y νῷ. 

νόον „ vo. 
vos . 2οῦ. 


φὸ w q vos. P δ 
“ e 
ο 900, Yo 


φόδι, κό. 

2 77 i Ws. ν 
νόοις > νοῖο. 
φόους, vos, 

- 9004 2’ voĩ. 


Singular 


Das Vein. 


x6' 


Dual 


Plural. 


Ὁ  gerler, 


‚ goriov, 


ὀστοῦρ., 
ὁστοῦ. 
᾿ὁστφ. 
ὀστοῦν. 


ὀστὸῦν. 


oorkev, 
ὁστέου , 
ῥατέῳ 

οστέον A 


ὀστέωι 
ὀστέοι», 


ὅστ ὧν A 
οστοςγι. 


ῥστέα, ὁστᾶ., 


δστέα, ὁστᾶ. 
ὁστέα, ΄ὁστᾶ. 


= 


ὁστῶν. . 


‚dordan 5 5 docgott. 


Aus 


- 


Ge Golan Buch. Eiſter Abſch · Vom Worta ke: ή 
' f / f \ | ’ | 
-YAumert. Da gewohnt war dergleichen W fa 
προ προς 
\ or . ommt 6, ωχγεων τ 
να gebildet wird, won in ἀνώγαα Belle —* * 





daß περέπλους aus πλόος ſelnen Accent immer auf +» μα 
2ggtet es ihn rüden fglte, περικλόον, ἂν 2 und en, 
DaB εὔνουὲ im Plut. εὖνοι ſtatt εὔνοι bat, % 7 een ber 80Η 
—menlehung latıg fen fellte. nn 
NL er 
Dritte Deklination. - _ 
u Er Vor 35. 


Allgemeine Angaben: \ 


r. Der Wortſtamm ift im Nominativ durch antretende, Wo: 
kale und Eonfonante gewöhnlich undenntlih geworden,’ wird ος 
gefunden, wenn.man vom Genitiv.die Endung ος wegläft. 8. 

N. οἱ πτέρυξ, der Flügel, ἆ deiuwr, die Gottheit, 'ὁ ylyan, 3 

Niefe, ὁ βασιλεὺς, der König. Gen. πτέρυγ-ος,. δαίµον-αξν 
yiyavr-og, βασιλέ-ος, alſo Stämme πτερυγ, dauer, „yyavı, 
βασιλε. 2 EEE 


2. Man kann die Wörter der dritten Deklination womina 
muta, liquida, .pura nennen, je nachdem ihr Stanm fich auf 
eine von den neun mutis, oder auf die liquidas A,» und ρ)Ο oder 
auf einen Vokal, einen kurzen oder. Anceps (6,9, α, ο, v) 


3. Beyſpielee. Fe 
NMNomina muta. Nomina liquida. Nomine βατ. 


΄ 


n. λαἴλαψ, : ὁ µήν, . ο. ὁ ἱερεύν, 
λαίλαπ-ος, - anv-05,  dEQE-0g, 
der Sturmmwind. der Monat. der. Prieſter. 
2) µαστιξ, 0. ὁ αἰδώς,. 
µαστιγ-0,: σωτῆρ-ος, ες αἰδῦ-ορ,. 
die Peitſche. ber. Retter. δὲ Schaam. 
ες ἐλπίς, - 2009] ἅλς, 20 δάκρη, ' 
en ἀλπίδίας ο ἁλόρ . δάκρυ-ὀρ, 
die Hoffnung. " das Meer. die Thräne. 


Anmert. 1. Angerdem endigen ſich mebre Staͤmme auf eine mın- 
‚ ta und Tiquida zugleich, ndmlich auf-ex, ντ, yy (8. {. »y) und 
auf zz. Siehe die Benfpiele zur Hebung im Dekliniren. 


2. Die Deklination geſchieht, indem, Die Endungen au bie Horte 
ſtaͤmme angefügt werden. EEE En er 


9 
. * 
’ * 
ν τ .. ϊ 9 
Να Φ ΄ 
. . x 
1046 . - 
’ 


} ' \ » 








4. Endungen allein. 


*) Die-Dative λαίλαψε, ἔρωσε, σώ 


έρωχσε, σωµατσε,΄ πτερυγσι HA 


| ‚Sing. Du. Pluxal. 
N. gewöhnlich ς 2 ) ες Neaae . 
G. ος ουν ων - 
D. Abl. ⸗ ουν’ 0. - 
A. α, ν & 5 Neutra α 
RL oft wie N. e ες. ᾿ 
ϐ. 55. 
 Paradigmen und Beyfpiele zur dritten Der 
tlination. 5 
% Nomina muta. \ | 
Singular. u 
der Sturm. die Liebe. ber Leib. der Fluͤgel. 
N. 7j Aal, 9 έρως» τὸ σώμα, N πτερυξ, 
6, ΄ λαἰλαἡ-ος, ἔρωτ-ος ᾿ σώματ-ος, πτέρυ)-ὸς, 
D. Abl. —X ἔρωτ-ε, σώματ-ε; πτέρυ/-ε, 
UM, λαίλαπ-α, ἔρωτ-α, σώμα, ος πτέρυ]-α, 
V. —RX έρως, σώμα, πτέρυξ. 
U Dual. 
AB. za Aallon-e, ἔρωτ-ε, σωματ-ε, πτέρυγ-Ε 
.D. Ab. E— mregirom. 
u P In ra [. ‘ .. 
N. αἱ (λαίλαπ-ες, ἔρωτ-ερ σωματ-α, ατέρυγ-ες; 
6. λαιλάπ-ωνι ἔρως-ων, σώματ-ων, Ἱπεερυγ «ὧν, 
D. Abl. Alla *), ἔρωσν 3), «φώμασεἈ), πτέρφξι 3), 
| A, λαίλαπ-αο, ἔρωτ-ας. σώμοκ-α, πτέρυγ-ας, 
8, λαίλαπ-ες, ἔρωτ-ερ, σωµατ-α, Ππτέρυγ-ες. 


ε, πεόρνδ, aus horkaraı, 


22. 


Anmert. Die auf Muta mit Eigaide ober xr ausgehen αμήν 
faſt sans mit den Muti⸗ überein. , Ἡ 


ber Riemen. 
ö ἱμάς, 


ἐμάντος, 
inarzı, 
ἐμάντ ο 


μάς, 


ἑμάνξε, 
« 1 “ 
ἑμαντοιν. . 


®ingular. 
κά Schlachtreihe. bie Nacht. 
gaheyE, οἱ νυ, , 

* φάλαγγος, Ὕυκτος, 
φάλαγγε, ' νυντέ, - 
φάλαγγα, νύκτα, 

ο φαλαχξ, νυξ. 
Dual. 2. 
φάλαγγε, | u νύκτες ' 
gelayyon; vuxtouv. 


P fu— 


Erßes Buch. Erſter Abſch. Ma Make. 6. 54. Ss: 68 


i 


v4 


ὃν Eifies Bud. Eifer ἠήήνία, Ber Bad. 34. 


Plural. —— σ 
der Niemen. die. Scladitreihe. . με Nah. | 
N, Ὁ.- οἱ ἐμάντες, αἱ φάλαγγες, αἱ νύχτεῦ, | 
G. luxvvrow, φκλάγγω», A νυκτῶν, | 
D. Abl. iuaoı*), φἄλαγξι *), νυύξι "), 
A. ἑμάντας, φάλαγγας, ' .”. νυχτας, | 
V. ἑμάντες, φαάλαγγὲς,' wur. ο 


») ᾿ἑἐμᾶσε, φάλαγξε, φύξι and έμανεσι, φαλαγξι, νυκται nad) 6. 25. 8 
1 2. Nomina liquida. 


N.  Bingnlar. :'. 
die Gottheit. — ** das gebensalter. das αδία, 
N. 6 δαίµων, To Up, ὁ alam; 6 Bio, 
3, δαίμυνος, πυρός, αἰώνος, θηρός, 
D. Abl. ‚dauern, mug), aim, . . "θηρί, 
A. dalnovæo, NUR, aiove, ' Goa, 
V. δᾳίµων, nũo, αἰων, | One. | 
0 Dual, \ 
N. A. V. Κδαίµονε, „Yo, αἰώνε, -. ofen 
G. 2. Al. Öasuövo, “πύροι», αἴώνουν, ὑπ Φήροῦ. 
J Pfural. 
N. δαίμονες, πῦρα, αἰώνες, do 
©. δαιμόνων, “πυρῶν, αἶῶνων, Θηρῶν, 
D. Abl. δαίμοσἉ), . πυραό « αἰῶσεῖ ' ρα... 
A. - δαίμονας, πυρα, αἰώνας, Φῆρας, 
V. δα/µονερι ‚auge,  αἰῶνες, θῆρες.: 


*) ἀφέμροι ΛΑ) φίῴα, Batt Önımorag, αἴωμβν μά * 24 6. 
. 3. Nomine purs, . . 
a. auf eine vocalis anceps.. 


} 


Singular. Ä 
das θα. der * ber San 
9). @ ig, olg, | 6 νέκυς, τὸ σέλας 
κ ὅῖος, olög, : νο νέκυος, σέλαος, | ι 
D. Abl. ο δῖε, ον vexvi, vb σελαῦ αν, Zu 
%. οἵν, οἶν, . αφέκυν, σέλας, Br 
ο, .. ο .. νέκν, ο σελας. 
on | Dual. 
N. A. V. 06 οἷες, vexvve, fehlt. 
G. D. Abl. ὁΐοιν, oiow,, vegvon. W 
| Plural. rn 
N. | ὅῖες, ol, . «νε vn iechlt. 
G. — 010%, νεκύων, 
3), Ab. . ὅΐσε, οἷσι, νέκυσε, 
%. Öiag, olas, νέχυας, υς, | >. 


Be ο οἱ ερ, Ole,  ° νέχυες, ὓς. 


| dad Baf 


b. auf einen euren Vokal. 


1, mit P Lauten. 
n ὄψ ’ ὀπός, 
die Stimme. 


ἡ Χέρνιψ, * 
; vᷣmonher. . 


Randy, εφος, 


«: 
- ὁ φώς 9. pwröss 
das Licht. 


dad Dach. 
2, mit 8 Lauten. 


N | βώλαξ, ακος, . 
bie Scholle. 


1] | φλόξ, ογόρ, 
bie $lamme. ΄ 


N 1 0pi8, ze1706 
* mit αφ Lauten. 


—ã ag 
Ne Freundfſchaft · 


ro βούλευμα 9 αἲορ, 
Wille. 


der 
so neh, ‚1209, 


der 
dh σαλπιγξ, ιγγου, 


‚liquida. 
Con.vr u. yy ὃ. i. vy) 
:] σμρξ, σαρκύς, 
das Fleiſch. 

ὁ yiyas, αντος, 
der Rieſe. 
ὁ ὁδουρ, ὀντορν 
der Zahn. 
ὁ AniyE, 1779 
ieſel. 


die Trompete. 
mit xr: 
ὁ ἄναξ, ακτος» 
der Herrfcher. 


ingulat. 
hder König. das dreyeudrige Schiff. der Schall: - 
Δι ὁ βααιλεὺς, 7 ερµΊρηο, a -- 
8... βαφλέορεὼ . FERNE, ους, | ἠχόορ, ους, 
D. Abl. ῥασιλεῖν εν τριηρεῖ, δν : xp, οἳς 
At, "βασιλέα, τριήρεα, Nie 1] |χόα, ὦ, 
V. βασιλεῦ, μι ' ‚7408. 
΄ ual.. 
N. A. V. —RR τριήρεε, v ae 
G. D. Ab. βασιλέοι» τριηρέοι, 2 Dekl. 
Plural. 
NR βασιλέες, εἴς, εριήρεες, εις, 3 ol 
6. βασιλέων, σριηρέων, or, 2 "Det. 
D. βασιλεῦσε, τρυή 0:01, 
χα, βασιλέας, ες, τρυ]ρεας, εις, 
5. "βασιλέές, Eis, τριήρεες, εφ. . 
ολ ή zue Hebung im Dekliniren. 
A. Nomina muta. 4: mit muta cum "δει Staat.“ 


ö σωτήρ, 17008 

der Retter. . 

D λιµήν, μένος, 

δει Hafen. . 

ö ἄκμων. 09055 

der Ambos.' 
C. Nomina pura. 


‚I mit einer anceps: 


τὸ σέλας, agb, 
der Glanz. 


τὸ γῆρας, ao, 
"das Alter. 


v μάντεις, 106, 
der Wahrſager. 


πίτυς, voꝙ, 


B. Nomina liquida die Fichte. 


„mit A, v, g: 


η] αλς, ἀἆλός, 
das Meer. 
6.090, 9005 
das ie 


1 von 


die afe, | 


6 χείμων, μώνος, 


der Sm. 


ya, ψδρόο 


2. mit Er όν 
1 τριήρης, 08055 
—— 
ὁ γραφεύς, εος, 
der Schreiber. 
zo εν ος, χεοο 
der Wunſch. 
7 αἰδώς, A ο 
de Schaam. — 


! η. 
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| Φ. 56 .-- Br u 
Zuſammenziehungen der dritten Deklinafiom 
1. Anger mehren fhon in der zweyten Deklination er waͤ 

ten Zufammenziehungen find ‚hier nad) Angabe der Paradi 
πού folgende zu bemerken: a et 
ı εα εξ η 


9 | , εξ . — db un | 
εἒες εαςο "ερ | 
ίοα᾽ — ο 


ον τνες ας -- ος -υ--. 
2. Die A. έα und cas haben bey den Attifern ein langes 
- and bleiben’ offen, fo wie mehre im Gen. Plur., ale zgenge: 
zegdeuv. ” no . 
3. Steht ε zwiſchen 2 Vokalen, fo geht e in a Über: ὑγιῇ 
ὑγιέα ὑγιᾶ, ἐνδεὰ, εὐφυᾶ, τὸ Ίφεος, τὰ χρέξα χρέᾶ, felbft vep)'' 
denen auf eug, Πειραιεύρ Πειραιέα, «ΣΠειραιᾶ, χονύς (€ 
Maas für Fluͤſſigkeiten) χοῦ u. a. .. ... 
J | Er σα. 
“ Bemerkungen äbes-einzelne Caſus. 


‚2. Nominativ. Aus den angeführten Paradigmen 
Beyſpielen fieht man, daß der Nominativ ſich aus dein Wortfta 
durch Verlängerung det Schlußvotale, Annahme des ς und Ausfal 

der T Laute bildet, — Zur vollen Kenntnis des Wortes iſt es erfor 
derlich, naͤchſt dem Nominativ αφ den Genitiv In merken. 
2. Genitiv. Φα ο und'v geht Hey den meiſten Puris i 
‚Gen. und Dat. Sing, und in den beyden ‚andern Numeris-in 
Über, οἱ πόλις, τῆς Πόλεοςν nOAsi, πῆχὺρ, πήχεορ, εἰς, U. ἃ 
Das ο des Sen, wird dann attiſch in ω verwandelt: πόλεως ση» 


D 
0 
















χεως, weldes ω auch bey denen auf ενς eintritt: βασιλεύς, β 
σιλέωρ» ἔερενς, ἱερέως. Und in einigen das vorhergehende 6 vers 
fhlingt, χοευύό, χοέως, ' χρῶρ» Tlsıgarsus; «Ἠειραιῶς. Wehr 
gens iſt auch dieſes ε ſtumm und wird nicht als Sylbe gemeſſen. 
3. Akkuſativ. Die pura, deren Nomingsine.ıs, ο τ ϱν 
und ouc find, endigen.den Akkuf. Sing. auf», wobey auch die auf 

es ihr ο wieder annehmen. πόλος, βότρυς (WBeintrguße), ναθόνι 
βοῦς. G. πόλεωξἑ Porgvos, φαὸρ, βούρ. ‚Alt. πόλιν, . βότρυν,! 
vauy, βοῦν.. zZ . j 
4 Der Vokattv iſt gewöhnlich dem Wortſtamme gleich, 3. 
B. δυχατηρ, δαίµωγ ’ ῥήτωρ, βότρυς, πολι. G. θυγατέρος, 
δαίµμονος, ῥήεορας», Αότρυος, πόλιορ. 3908. ὦ Θύγατερ,. ὁὗτορ, 
δαῖμον, βότρυ, πολι. Go Ἰέμεσι, δύνεσι, ᾿.έρτεμε; vergl. 
. ο . nah. OB. | 





2 
ο 


es Buch. Exfter Abſch. Vom Worte, $. 57: 58- 65 


ſ. zu Eurip. Phoͤniſſ. 187. Auch fällt dad z nah ν vom 
me ab: Κάλχας, «Κάλχανος, Ἀάλχαν; Θύαο, Θόαν, 
ὃς -4ἷαν (vergl. den venedig. Schul. zu Il. α, 86.) undAswr, 
ος. λέον. Doc. behalten die muta ihr im Rom. angenoms 
ς und die pura v: έρως, Anis, Paoıkeus, ναῦς, Bot. ὦ 
6. ἑλπίές, βασιλεὺ, var. ' N 
Anmerk. Befondere Formen find ὦ ai von mais, παιδός, γύ- 
ναι 09Η γυνή, γυναικός, 108 bie muta abgefioßen wird, und Die mes 
niaen pura auf ο, die, im Vokativ os haben, αὐδοῖ, 7202, 99Η ai- 
ı δώς, αὐδόος, 720, Ἰχόου. 
5. Der Dativ Plur. behält das v derer auf sus: βασι- 










N , βασιλεῦσε, ναῦς, Φαυσί. 
) ' - . , R $. 58. . | | “ . 
Doppelte Firmen durh Abkürzung des Wort 

Ä ffammes. 


1. Einige Wörter werfen dag ε vor dem ὁ aus, und Bilden 6 ΄ 
elte Formen, Stamm πατερ, Nom. πατήρ, Sen. πατέρος und 
κας fo daß bald die eine, bald die andere im gewöhnlichen 
aleft vortommt. "Nach dem v wird zur Milderung ein ὁ gefegt, 
φερ« Nom. ἀνήρ, Gen. (ἀνρός) ἀνδρός, Und im Dat. Plur. α 
—* abgekuͤrzten Wortſtamme (πατερσι, πατρσι) πατράσε. 
en fo (ἄνερσευ ἀνδρσι) ἀνδρασε. 5. 


2, Paradigmen. 


Singular., 


6 πατήρ, ber Vater, 0 ang, der Mann. 
B. * - , mireoog, παρό,. «ἀνέρο, ἀνδρόρ Ἶ 
D- 361. πατέρε, πατθί, ἀνέρεν ἀνδρίν 
U πατέρα, ευ ον ἀνέρα, ἄνδρα, u 
v. m πάτερ :ἄνερν + 
- ον” . Dual, un 

„Att. V. πατέρε, | ἀνέρε , ἀνὰρε, 
ϱ, D. Abl. ᾿ πατέροιν, -ἀνέροιν, ἄνθρους» 
) j Plural 5 . 
Ἡ, rcertoee.. 777 ἄνδρες, . 
ὁ- - πατέρων, Πατρῶῳ ἀνέρων, ονδρων, 
. Abl. ποτρασ (ώνερσι) ὠνδράσε, 
1. πατέρα, ΄- ο αδέραρ, ἄνδραρν 
en νο, ορ ἄνδρεο. 


3. Beyfpiele: AR is 
serie, ὀσερός, ber Stern, Anunmp» 4ήμητρος» Ἡ. PL, 9 
µήτηρ, µητρόος die Mutter, Θυγατηρ2 Ῥυγατβος, bie Tochter / 
Ösen, ἀρνός, das am ur 9 

| κ _ € 6, 59 


kim 


/ εν απο οφ. δ9. . - κ. “ — \ -, -\ 


“on ben anomalen Formen ber dritten De⸗ 
. klination. 


ο αν Anomal Sitte daiſenthe, was: den sütjefenten Kegeln bet. 
Soprachbildung nicht. gemäß if; 3. B.wenn aus χαριὸ Nom. za 

Gen. nicht χάριδος fondern zapıros. wird, wenn Wortſtaͤmme un anf, 
lange Bofale endigen, Ben, Tewzos, ὅμω-ος u. dgl. 


2: Dad Anomale ik amalog, bat Ansivgie, wenn. ed ta 
an mehren Formen findet, 4. B. wenn, wie χαριτος flatt χαριδος, andy 
Θἐτιτος fatt Θότιδος und bergl. gebildet, Bub» Mehres ber. Art wurde 
ſchon benläufig bemerkt. . Es fplgen. zunaͤchſt 


3. Worter, die nach 2 Deklinationen gebilder werben 
(Di Bablen be sgeihnen I die Deklinationen.) 
3 Mom. 3. 3. 4 που und 1. Οἰδιπόδης, Gen. 3. Οὐδίποδος und 1. οἳ- 
υπ ον, U ο [. f. 
— Ben. 3, Zurgdrous „ I 3 Σωκράτη, I. Σωκράτη». ‚Ss 
. :“ημοσθένηε, u : 
RR 3. T D. 2. Ετεόκλῳ, or 9. Ετεοκλή, u. 0. 
8. 1. ᾗ redzonn ους, Gießkanne. * Blur. 3. πρόχουσ 
N. 8, τὸ πΌρν das Feuer. Dat. Pl. 2. πνρότέ, den Waßtfemern. 
N. 2. τὸ dangvor , 3. τὸ δάκρυ, die Zhräne. : 6. dungie und δα 
quo So ὁ oxupos, ον, und τὸ σκυφος, εος, «δεῖ Beer. Eben 
.. σκότος, die Dunkelheit, öyos, ber Wagen, u. a. To.xgivov, Die 
vd κρίνεα, τὸ Pi sv, der Baum, τὰ δένδρεα, δένδρέσε. - 
. 4. Θαλῆς. ©: 1. Θάλεω (wie λαοῦ, λεω in det. 2.); päfer 8, 8a» 
: λοῦ und 3 — Dat. 1, Gain, ſpaͤter Gainte det 1.00 
fpäter Θάλητα. 
4. Der Stamm µαρτυρ vertauſcht im Nom, fein oͤ mit 6 o — 
us, der Zeuge, νρος, vos, vw. Dat. Pl. µάρτυσι. Ä 
5. Solgende Staͤmme ziehn beyim Antreten bei s im Rom. ihren 
kurzen Vokal lang. me μοι ber 
«τον (εεν) (Tod (mode), SB (κος). [ Bo tBos [. boa ι 
ô κτεζςᾳ, κτενύς« ὁ mors, Rod | ὁ χούς, 2005 ὃ βοῦς, βοός, — 


-der Kanim. der Fuß. Lover Guß. | βοῖν, der Och 
6. Wortkämme, ‚bie mit einem langen Vokal fblteßen. 


66 Erfes Buch. Ele Abſchnitt. Vom Worte. δισ. 
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a. ὁ Touc, Tow-os, ὅμως, —RR ση der Diener, ὁ µήτρως, er 
was aus duaos (ὅμαω, bezähmen) entflanden ἱ 
diefe Stämme nicht als urſpruͤnslich, fondern als αν. 
δε, raus, [Φί{έβοα {ιο Stämme ϱᾶ, νά mit langen αν 
aus dem Joniſchen 9, 70η» νη (yemvs, νηῦς) entitanden * 

aͤneli ee 

®. vsos, UL. νέα . 4. 

a „ee, on u : 


os, Muttetbruder, «πάτρως, Baterbruder, —ã 

Held» u. a. ſchlieben ihren Stamm mit » — Τα inf 

, lee 7 m 
gen betrachten. muß, 
b. ο roase (die Graue), die Alte, und — dar Schiff, G. 

wieder aus ε, γρε und ve, entfprungen war. Der urſpr 

Stamm yes εί ſich πώ in Bee der andere vo im Joniſchen 
P. * — vor ‚Es. e ο 7 — De ae won εν 
Φ. ώ- φίραο , κ 


Erſtes Buch. Eifer Ani Vom’ Werte. δι Kr: 


DE 

ΚΗ. νου . | . — ne 
V. "ναν, on μι 
. Blurel” | nn 
N. vñe | yedr, γθαῦς, , en 
\ γεω», γθαώ», N 

8 yavcl, yoavcl, En 
2. waus, . τον γρᾶας, γραῦς.. . 9 

Aumerk Bon χρα In χρἆω, zenms, ich bedarf, bilder ch 
χρεώς, wi e ie aus λπός ei "erg. 8 Buttm. $. πό τ σε όν 
τα — κ Das übrige aus dem ve * — * Gie⸗ 
66. 3. 


7. Börter mit verſchiebenen Worthänmen 
Ans (de N. au, δει Löwe. [er N. κύων, der Hund. 


Asovr ©. λέοντος. χυν G. zuvor. 


(γυνα N. 7 γυνή, das "Weib. [γαλ N. ro γάλα, die mM. 


Aus —— G. γυναικό». ἴχαλα κε Θ. γ ἄλακτοςι 
N. τὸ δόρυ, die Laie. ύδορ N, τὸ io . 
ins [ορ ro Böen, Die Lat (ir E55 due, das θεα. 


Der Beh des Nom. komme nur im Pok. und ben dem Neu⸗ Ä 
trum natuͤrlich auch im 3488. Ging. noch vor, ὦ μον ὦ Αύρν, ἆ Sim 
yar( wie vorher ὦ αἰδοῖ aus dem Stamm a 34 

Anmert. 1. ‚Doppelte Staͤmme ſcheinen * die Geſchle detisſen 
auf os zu haben: τὸ τιῖχος, ΘΕΠ. zaizeos, Die Mauer, τὸ ταῦχρε, 
εεύχεφε,, dad Geräth, vo εὐχός, εὔχεος, der Wunſch, u. a.; aber 
das {ᾷ nur fcheinbar. ‚Die Stämme reıye, reuze,ıcuge nahmen, 
wie die auf α (ᾖ. B. τὸ σέλας ), DEI 6 an, τεεχες, τευχας, ούχες, 
und der κά ELant erhob fih su dem. vollen ο, τεῖ- 


2% ο.) 
2. Nas 8 eht va oxares (lat. scarurire), der Gchlamm. 
ud τὸ ον, das * 2 wros, weis νά να, να bat 
Denpelten Wortſtamm, ο, woraus unfer Ohr (mit antretenden Or 
und or 
8. ο find befonders su benserfen: vide, Ζεύε, χαἰρ. Gle wer⸗ 


den deklinirt aus ben Stänmen : Ä ur rer , 
Singular. \ 
sundun Ze, Ζήνα, 4. xcv und zu. 
der Sohn.  Iuniter, die Hand. 
N. © σι Zeus, 7 χείρ; 3 
®. viod.vil-og, de-06n.Zuvös, ” χεθόε Πω χειρός. - 
O. Abl. —— μεν, απ. Ζηνή, χερί Π. Χειρί, 
7 m u. υἱέα, dia. 23νο, | χέρο᾽ U. χεῖρα, 
ολ Ze ἐν, zeit: 
| , Dual. 5 | -- 
αν. wie, | Ä Ken. χεῖρε, “ 
© . worin, . 0. λειροῖν. — 
8 ural. u Ed IN“ 
N. :— wol. vie κ teblen- u: - rien ‚nich: L 
8 υἱών, | χέρῶν U. χαρά, 
DM: viele tt. vila,. J χερσί, ..- 
| viove, 277 + g8Tgas, ’ 
Er viel u. vis, , Ἱέρεξ μ.χεῖρες. 


\ / / 


63 Exfiet Bud. Erſter Abſch Vom Worte. 8. 59.60: 


4 am Schluffe des Namens seht zumellen in = wber:. yaoıd; 
N. —* FR 65. πάριδαν und χάριτος So Odris, ©. Ohren 
und Θέτιτος. 

| το, Die T Laute und » am Ende. des Wortſtammes werben oft 

zusgehofen, wodurch nad) den oben angeführten Regeln Eontractios 

Ben entfiebn, oder ber AM: nad. ο 57. 8. auf » ausgeht. Es Μπι 
bemnad, 1 us F 

τε, χαριὲ» zur ‚ X a gr Θέτιὸ Kerner ο ἵ- 

— ve — Dat: Ἱδρωχ, un ὢν, {δρφ, IE. Ἰθόωτα 

‘ (idgwa) Ἵδρω. τὸ κέρας das Gem, ‚niguros, κέραοξν. κέ- 


| uf: 
6%. 5 κἰώς, der, Gchläffel, 9. κλωμδός, Κι ἁλιῖν, als 0b der 
untdos und unzıns ,. AR. „untv, I 
© 5. “δρνιὸ, A σορό, ὄρνιθος, ar. ὄρνιθα und ὄρνιν, und alt 
ο. im Pl. ὄρνεις zum ὄρχεῳν., κόρυς, DER Selm, G. 
ῤυθος f. «όρυθα umd x 
9 STE —5— —— εἰδοα), ΄ Απόλλω, late 
Gene verlieren v auch im Nom. 7 und andw, die 
408, ©. andovos und (d inddas) μὲ Atkk. ἀηδόνα ud ἆ 
Gele; das Bild, χελιδώ, Die ΘΙθαίδε Γοργω nom. pr. . 
- Anmerk ἸΙοσειδών (aus an) hat Alt. Ποσειδώ und Bor. από- 
3 σειδον fiatt Ποσείδαονν 


δα], Die Bortftämme, ‚ die auf zwey einzene Bofale ausgeht, :s 
B. κλεε in ἩΜρακλέηε, ἰ8 famnmengeaegen Ηρακλής, Περικλέηε, Heoı- 
αλῆο, U a» falten in die gewöhnliche Eontraction derer auf e, an er⸗ 
lauben zuweilen doppelte Sufammenziehung. 
‚RR Περικλέης, Περικλῆς, . το ὃς μη N 
@  Περικλέε-σος,. Mepnklow, . . .. | 
D Ab. Περικλέε-τ, Περεκλέεε, Περικλεῖ, , 
at. ZHepile-a, «Ἱερικλέα, Uegendan : RE 


8, ίνες, Περίκλεις. ) . ÄM| .--. 
« . Pa - wi. . " Br. \ 1 
x un So on 6. 69. nn " .. | “ 


Geſqhlehibeſt imman, der dritten Deklination; 


Das Geſchlecht iſt, wie ſchon in der zwedten Deklination, in vie⸗ 
len Zällen wicht an befitnmte Endungen gebunden, indem «δε Woͤr⸗ 
ter derſelben Endung verſchiedenen Geſchlechts ſind. Es folgen bier 
die Woͤrter mit ihren En dungen in der obenbefolgten Ordnung 
Angabe. defien, was jur eſch lechtsbeſtimmung noͤthig iſt. 


A. Nomina muta. 


ή Eannlich oder weiblich find) deren Stamme ansgehen aufdie 


— 





x. 





Männlich." iblich. 
6 ἵδωψ, Waſſerſucht. Bene πος, -- 
ο χάλυψ, Bos, Gtabl. . N. ὄψ, ὁπός, Stimme. 
ὁ γρύψ» γρύφος» Greif. : m χέρνιψ,. Bos, Waſchwaſſer. 
DR 7, φλέ V. Bos, der. 


7 καλοῦροψν πος, Hirtenſtab 
—* 3 Vannlich oder λα, oder berde⸗ azugleich ſind die auf 


| α 
, * 





/ " ' m ' / , 


Eeſtes Buch. Erſter Abfehniet. Vom Worte, 6-69: 69 


SB y 1. ' j ” 

Männlich Zu 
ὁ ἄνθραξ, nos, Kohle . 3 βώλαξ, κου, Scholle. 
ὁ rivaf, xos, Tafel. n αἁλώπηξ, nos, Fuchs. 
6 ὄρτυξι yos, Wachtel. n µάστιξ, yos', Ge 
© μύρμηξ, κος, Ameife- gAök, γός, Flamme, 
ὁ φρύνιξ, os, Palmbanık.: 9; ὁρίξ, τρ νονν ar. 4 

u. a. v διώρυξ, xos, Graben. 


u. 0 

ι ya, 31 δω _ turch 
5* 4 ai‘ ος, Siege. .o σα δι Φέ 
‘ 5 —— κο, Wächter: . ö —15. Hufen. ἱ 


‘ 


j denen auf TLaute find 
nie, die mit ω vor τ. alfo die auf 


ωτ — . . . 
ὁ γέλως, «τος, Θε[άΦίε. Ausgenommen men? 
ὁ ἔρως, Φτος, Liebe. τὸ oös, wros, das Dhr. 
ὁ φώς, φωτός, ΕΠΗ. τὸ φώς, φωτός, das Licht. 
u. 0 | 


x 
υ 


b. weiblich, die auf nr, ὃ und 9. 


(nz) 
=; ‚nzos, Kleid. 
: —— Πονς Schnelle. 
3 φιλότης, nros, Freundfchaft- 
5 


(6) ο ος νο (9) ΄ 
ἡ hourds, ῴδος, GadeL ° 7 voms, «dos, Vogel 
n πελειάς, ados, Taube: 7 xogvs, aſſoc, Helm. / 
N Ti, εδος, Streit. . . 
Anis, ἐδος,. Hoffnung. 
7 χλαμός, ύδος, Leibrod. 
Ä Ausgenommen , 
6 ποῦς, ποδόςε, der Fuß. ὁ ᾗ neis, nasdos, Kind. ' 
ο, geſchlechtlos, bie auf 
er, ιτ 
zo owua, ατος, Leib. «0 κρζας, aros, Fleiſch. 
πὸ ημαθ, aros, Tag. κέρας, atos, Horn. 
γόνυ, σατος, Knie. μέλε, τος FR Honig. 


dogv,-aros, Lanze. 1 
Anmerk. Man ſieht, daß ben den Mutis das Neutrum von den 

9 und KLauten ausgefchloffen ik und die T Laute maͤnnlich, weib⸗ 

lich oder geſchlechtlos find, je nachdem fie auf wz, oder ητ, FR 

9, oder ar, ετ ausgehen. | on 

B. Nomina liquida. . .. 

5. Da u am Ende bes Wortſtamms nirgend erſcheint und 2 nur 
in dis (0 als, das Salz, 7 als, das Meer), ſo bleiben nur » und 
ὁ für die Beſtimmung übrig. 

6. Bon denen mit » find | 

a. männlih εν, ην. 
. | 


e >» ») ς ες (vv) r . 
6 αὐχὴν, ένας, Nacken. ὁ μήν, umvös, Monat, | 


ö λιµην, Eros, Hafen. , ‚eo Έλλην, νο, ©rie 6. κ. 
i ο ror 


8 


Ίο Erſtes Su. Erſt. Νύφη, Dem Borte s 6. 


5 πουµήν, όνος, irt. 


⸗ Dune, ένος, den. 


3 ατείς ‘s 77 Saum. 


α. 
πι Samen u 


b. männlih oder weihtid ober bestes, Die auf ον und or. 


Männlich. 
6 δκίμων, ovos, Bett. 
o ἄχμων, ονος, Amtes, 


ἡγεμών, ὁνοῦ, Anfuͤbrer. u 


Anssenommen ' 
ὁ ἡ χήν, die Gans. 
‘N φιόμη», Reumend. 


Weiblich. 
I , dvoc, Sau. 


 ὄνος, Schmerz. 
za ” όνος, Schwalbe 


ir Männlich und, weiblich. 


ἡ ἀηδών, ovos; Nachtigall. ὁ ä ὠλοκτρύων, over, Huhu. 


u Maͤnnlich. 


— wvas, Sturm. 
6 τελαμών | ώνος, Gürtel, 


s ἁγῶν » 0906, Kamp . 
6 πιόγων, wvos, Bart. 


Weiblich. 
ἡ ἅλων, vos, Teune. 
7 γλήχων, Polen. 
unzov, Mohn, 
 Τρήῥων, Tanbe- 


Maͤnnlich und Beistich. 


ὁ ἡ αἰών, ὤνας, Leben. 
ὁ ᾗ αὐλών, Bergkluft. 
c. weiblich, die auf - 


% din, "δε, Safe. 


2) 7 div, dvos, ðcburtswehe. ⸗ 


ἀκτίν , ἔνοαι, Strahl. . 


n div, θΘινόο, Luͤſte. 
u. 4. 


7. Bon denen mit e find 


a. πιό, die aufse, ου, ορ, 20) | 


ὁ σωτήρ, ἤρος Retter. 
d zur, ὥρος, Gürtel. 
ö one: Ἴρος, Sunfe. 


‘: Ausg sgenommen 
ἡ κήρ, umeös, Geſchick. 


4 Sn. 


ὁ φωρ, φώρον ‚ Dieb. 
aywp, ώρος, Bettler. 
Ausgenommen | 
τὸ ἕλωρ, δν. 

vs ἕλδωρ, Vunſch. 
τὸ πίλωρ, Ungeheuer. 


b. weni: die auf 
meh χορός, Sand. 


(αρ 
gi ἐλώρ ᾽ ο ον, Enmpbe. . 
ὃ 


ὁ ᾗ κώδων, Bde 


! 


Kutgenommen 


. 
ὁ Shoe, s 0005, Redner. 


6 έτος, om, δλδ, 


ὁ ἡγήτωρ, 000, brer. 


‚ Husgenommen 
ᾗ allurop, 0009, Gattin. 
4 ἄωρ, 0006, Gattin. 


τὰ ἆορ, &opos, Schwert. 


ορ, ορος, Heil. 

’ , (ve) u 
µάρτυρ, «ρος, Zeuge. 

— —8 Geſqaͤußel. 


oͤ ‚Bao, δες. 


Kurgenoimen 


τὸ πὕΨρ, πυρός, genen. u | 


: Sn 


2 uögenommen u 
ᾖ αἰθηρ, έροε, Aether. 


‚ Tvos, Meerſchwein. 
ö ee fen. 


x 
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slo, φθερύς, Laut. ὁ Ἡ de, dooc, Luft, 
—* "os, ιό. . 6 πατήρ » Bater. 


gene, Mutter, d ἄατήρ, Stem. 
Geyer, Tochter. u | 
ο. geſchlechtlos, bie auf 
«ρ Ausgenommen 
ςὸ νέκταρ, ac Nektar. ὸ ψαρ, — Star. 
οσο ὄναρ (indecl η Traum. 6 nasaa 
«ο ἔαρ, Me διά hi ug. 7 dap, age, δι. 
«ὸ κέαρ, 270, ει). 
Anmerk. Auch bev Faquiden iſt das Neutrum nur auf ‘die GStam⸗ 
me mit o eingefhränft. Die auf » find männlich oder weiblich, 
bie auf e männlich ‚ weiblich oder geſchlechtlos, je nachdem fie ſich 
auf 70, αρ. mo, νο δεῖ so ober ας endigen. - 
8. Die auf Muta cum liquida ausgehn, find 
a. maͤnnlich auf vr. „apnigenommen 
ὁ ἐμάς, ayros, Nie u, Tapas, Φατε 
1 — άντος, Wiaele. 3 Angayas, asrigent 
ἄκων, οντος, Drtache. 
d —3353 dBovros, Zahn. . 
: 5. dr! Ὁ 
b. weiblich auf > νγ 
* — yos, Kid : ῤ 
όρμιγξ ᾽ syyo9, eyor- 9 
1 u 1, » —* Schluchzen. ὁ 


On 


Kussensmmen 
η φάρ me IE 

” here Keh 

4) φάλα yE, Elachtreiße.. 


 DBaiun Belag, αὗτος, Battin, un mit = v0 }ἆλα, γάλίωενός, Mile, 


4 νε, Φυκτύς; die Na 


ο ‚Nomina pur. . | 
ο. Waͤnnlich find die auf s, Nom. ers, und ο. 


9) w) 
ὁ 5 βασμέεύς, & » &us, König. 6 18 der Diener. 
oͤ ἑερεύς, os, Ῥτίεβει. ὁ ἥρως, wor, Held. 
ὁ ἀριστεύς, der Beſte. 
20, Weiblich find die aufs, ο, d. 
ιο Musgenommen 
3] πόλις, Stell. - - ἩὉ ὁ κίς, κιᾶς, Kornmurm. 
1 ara F As, Lone, Glaege 
7 ὄφες, 
| κά eher Darkenung. 6 dr πβόμαντις, Bahrfaget, inn. 


(9) 
wilde, σε, Stheun ° 70m, dos, Diederhal. 


“) 
ναῦε, νηός, Schiff. Ὕραδε, γβαύς, Alte. 
αχ. Sefchlechtlos, die auf æ und ο (Nom. os). 


(9) (2) 
gas, eos, Alter. «d τείχος, 05, Mauer. ’ 
τὸ —50 os, Bieank. . ro Teögos, won, Gerdtb. 
zo δύπας, aos, Becher. zo εὖχας, 205, Wunſch. 


12. Männlich, weiblich ober gefchlechtlod die auf 





— 
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φ 
mannlich weiblich 
6 ἐχθύᾳ, vos, Fiſch. 7 γή — €, 9ος, Eertine. 
ö ὀτάχυς, vos, Aehre. n vn us, vos, Bauch, . 


ὁ vexvs, vos, Todter, 9 ἔγχελος, vos, Aal 
ö — Traube. 


ö u, Schwein. n u, Schwein. 
Cu a. ν 
eſchlechtlo⸗ 
πῶυ, die Heer δρ. μι 4 ἄστο,. νου, Burg. 
ο όννι δηΐς, νάπυ, vos, Senf. 
— — — 


Bon den Adjektiven. 


σος 6. 61. . _ 
Von den Eigenthämligfeiten der Adjektive. 


1. Das Adjektiv iſt mit dem Subftantiv fo enge verbunden, 
daß beyde als Ein Begriff gedacht werden Finnen, z. δ. das wal: 
dige Thal, das Waldthal. 

2. Das Adjektiv hat alle Eigenheiten der Form, hämlich Ges 
nus, Numerus, Caſus mit dem Subftantiv gemein, und muß, 
um die verichiedenen Geſchlechte zu bezeichnen, mehre Endungen 
haben, 3.8. ὁ καλὸς κῆπορ, der [ώδιε Garten, 7 καλὶ ὁδὸς, 
der fchöne Weg, τὸ καλὸν σώμα, der ſchöne Leib. 


3. Sit in dem Adjektiv neben der Eigenfchaft auch die Zeit. 


ausgedrückt, jo heißt es Particip (participium), ὃ. t. ein Ads 
jektiv, welches an dem Zeitworte Theil hat, und, wie daſſelbe, die 
Zeit angiebt, z. B. —* τες φιβισας, ein geliebthabender Mann 
(ein Mann, der geliebt Hat), wo φιλήσαφ’ nicht nur eine Eigens 
heit von ἄνηρ angiebt, fondern zugleich, daß dieſelbe jegt nicht 
mehr fih an ihm findet. 

4. Die Participia haben zur Bezeichnung eines jeden Genus 
eine eigene Form, find Adjektive dreyer Endungen, Eben fo auch 
viele andere Adjektive. 

Die mittlere Endung für das Fam. geht immer nach ber ers 
ſten Deklination, die erfte für das Mask. nach der zten oder -zten, 
die dritte für das Neutrum richtet fich nad, der des Mast, 3. ©. 

2 : x 2 . 


ος | n ον. 
3 I 3 
&s .. εν. 

s. Ändere Adieftjve haben zur Bezeichnung des Mask. und 
Foͤm. einerlep Endung, und eine andere für das Neutrum, find 
Adicftive zweyer Endungen, auch communia ‚genannt, Auch giebt 
es Abjettive von nur Einer Endung. 6. 63. 


x κιθαριστύς, vos, hzicherlande·. 





ῃ 
. 


1. Ι 


Erſies Bache eher Aofgnie. Bon Bart $. δε, 73 


6 όλ... 

τε. —R der verfgiedenen Envungen ber 
dbjeftive. 

κ... (A. Bedeutet Adjetiis/ P. Partien) 


7 Dreper Endungen. " 


N. μέλας, µέλαινα, μίλα; ſchwarz. 
- ἄς, αινα, αν Ὦ 65. μέλανορ» µελαίνης, µέλανος. 
1 


N. λεήβας, Ἀείψασα, λεῖψαν, verlaffens 


Ῥ. üs, ἀσᾶ, ἄν habend. 
G. λείψαντος, —ER λεέψαντου. 
I μα... . χαρίες, χαρίεσσα, χαρίεν, anmathig. 
4 A. εν eaoR, 5 ©. λαρίεντος, χαριέσσης, χἀρίεντος. 
ἱ M. λειφθείς, λειφθεἴῖσα,λειφθέν, verlaffen. 
6, λειφθέντος, λειφθείρης, λειφθέντορ. 


{ A: 4, ον N. αγαθάς, ἄγαδη, ἀγαθον, gut, 
3. 


Ρ. εἰς, εισα, εν 


G. ἀγαθοῦ, ἀγαθῆς, ἀγαθοῦ. 

N. ἐχδρός, ἐχόρα » ἐχθρόν, verhaßt. 
G. ἐχθροῦ » ἐχθρᾶς, ἐχθρυῦ. 

. "λυκύς, γλυκεῖα, γλυκύ, ſuͤß. 

G. γλυκέας, γλυκείας, γλυκέος. 

N. δεικνύς» δεικνῦσα, δεικνύν͵ zeigend. 
G. δεικνύντος, δεικνύσης, δεικνυντος. 
δι, διδους, διδούσαν διδον, gebend. ' 
ον IG. διδόντου , διδούσης ‚ διδόντος. 

N. έκων, ἐκοῦσα., ἑκόν, willig. 

G. ἑκόντος, ἐκούσης, ἐκόνσος. 


Α. 00, a, ον 


A. ο, au, ὃ 
4. 
- \P. vs, νσα, υν 


.. 
5. P. ους, ουσα, 






6. P. Α. ωγ,ουσα, 9 


genha end. 
G. τετυφότος, erupuian, TerUpOTOG. 


u. Zweyer Endungen. 


N. ὁ κόσμιος, ἡ κόσμιον,. τὸ κόσμων, ges 
ov ſchmuͤckt. 


3. A. 65, 
&. τοῦ κοσµίου, τῆς κοσµίου, τοῦ κυσμίου. 


N. ὁ εὐδαέμαρ», ἡ εὐδαίμον, τὸ εὔδαιμον, 


9. A. ων ον Φίλα! ich. 


* 
r 


εὐδαέμονοξ. 


. wahrhaft. 
G. τοῦ — τοῦ αλήθεοας. 


το; A. ns, 
νο εν “4 . . 11. A; 


ee N. rerugag, Terupvie, τετυφός, gefchlas - 
Ῥ. ως, υιᾶ, ος 


λ Φ. τοῦ εὐδαίµονος, τῆς εὐδαίμονος , τοῦ 


" . ὁ ἀληθής, 7 ἀληθής, τὸ ἀληδές, ' 
ές 


Pi 


12. Α. «0 ος 


% Ν ' . \ 
΄ ' κ 
I) 
y \ 
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.. Ἱ φ “2, h | 9 

I drin ς ἡ τέρην, τὰ sion, art. 
ır. Α. m κ» 6 ταῦ τέρενος, TÜR τέρε „ed τὰ 
.. ὁ φιλόπολιᾳ, οἱ φιλόποξις, τὸ φιλό» 

| nos, Stadtließend, 

Φ. τοῦ φιλοπόλιδοςο, | τῆς gilondisdkg, 
ο νε 63.— _ 
Anmerkungen | 
. +2, Die Enbung der Zöm. auf « flatt 2 trift nach der Kereitd 
für die erfte Deklination angegebenen Regel ein: ἐλεύθερος 
ἐλευθέρα, frey, φίλιος, φιλίαν freundlich, λδιφθείς, —— 





κ 


verlaſſen. — Bey δει Endungen ευ und oog bleidt'y, ya 


{ 


χρυσέη, golden; 0ydoag, ὀγδόη, der achte; außer in νέος, νέα, 
jung, und wo ein g vor dem Vokal ſteht, ἀργύροδςκ ἀργυρξα, 


ſlilbern. 


ος ας Im Neutro haben fuͤnf kein: ἄλλὸς, ἄλλφ, ἄλλου ein 
anderer, ἅς, ij, 0, welcher, αυτός, αὐτὴ, auro,.er, ἐκεῖνος, 
ὀχείνη ‚ ἐκεῖνα, jener, αὗτος » αὕτη, τοῦτο, diefer , mit feinen 
Compoſitis, τοιοῦτος und τοσοῦο. - Ὁ - 

3. Welche Adjektive dreyer oder zweyer Endungen find, lehrt 
die worftehende Tafel. Die Endung ος kommt darinzeinmal als 
mannlich vor, 3. ἀγαθάς, und dann als männlich und weiblich, 8, 
ὅ κόσμιόρ, ἡ κόσµυος, fo daß das ganze Adjeftin zweher Enduns 


"gen (ἐπίθετον nowov, adjectivum commune) ift. 


- 


4. Dreyer Endungen find alle von Verben abgeleitete auf zog, 
dos, xtogs λδκτόρ, 2, 09, geſagt, λεκτέος, έα, έον, zu fagen, 
ἐκλεκτικός, 9, 09, auswaͤhlig, von λέγωι ἐκλέγως desgleichem die 
abgeleiteten auf 005, νὸξ, Ads, αἰσχθός, [Φάποίίώ, von zo αἷ- 
σχος, Schande, zaoneaos , zaghaft, δεινός, furchtbar, φωνερός, 
offeribar, δειλος», furchtſam, aber ὁ 77 σιγηλός, fchweigfam. 


Anm er k. Auch alle Comparative und Superlative find dreyer 


Endungen mit nur einigen Ausnahmen: desscholuiraros κα «4οκρῦ 
Thucyd. 3, 101., τὴν ὕπατον apa Dionof; Halikarn. Rom. Ar. 6, 
1. mo Homer vorgegangen {β, odomraras ddug. Od. ὃν 441. 
5. Zweyer Endungen find — 
a. die auf - | 


- 


αιοφ 
τρ, 


ὃν - s08 . . 300 ' 
ἄγιος, heilig. αὔλειος, sum Hofe gehörig. να nötbie. 
a er ebe. βασίλειος, koͤniglich. ' βέβαιος, a s 
yavdoros, zur Geburt. zehsros, vollendet. gasos, alt. 
᾿δαιμόνιος, göttlih. ὀθγνεῖος, ausländifch. Ioonatoe, im Lauf. 
δήµιος, Öffentliche... Agnes, gebisgig. Övpasos,por der Chär: 


φόλιος, lifig. . µαταιος, thorig. 





N - 


x 


Erftes Buch, Erfter Abſchn. Vom Worte, $ 63. 75 
irfuos, abrlich. | j | > 


an08 
᾿ἁλάσιμος, -- βάσιμος, Kangbar.  Aundoruon, gerichtbar. 
| » nukban. - Yörınoc, erzeugbar. ddxsuos, acıtbar. . 
 doddsuos, fangbar.  yvmerwos, ξεπηβαί. ἐδώδεμος, efbar. 


Aumerk. 1. Aus allen Klaffen finden fi jedoch auch Beyfpiele 
der weiblichen Endung und zwar von Woͤrtern, die in andern 
Stellen ihrer enthebren, 1 als φιλία Thhend. 5, 4. οὔρειαι oxomıal 
Eurip. Phönifl. 244. εἰ Beßula Kenopb. 608. 3, 2, 1. u. a. 
nur daß diefe bey BR 
su betrachten find. 


39. Auch eine Anzahl Adieftive von andern Endungen find Commu⸗ 
Μία: ὁ 7 «Boos, satt, βάρβαρος, ausländiid , ἐἑλεοθερορ, frepr 
ἐξέτηλος, verhebend, ἔρημος, leer, — * ruhig, ἥμερος, zahm, 
u. αν σι .. Rn wider, ‚N für‘ mehr en Seelen 
we e Endungen finden, δίκη oqwos eophr. Charact. 
ἐρήμη δίκη Thucyd. 6, ven Alan | ἐλαίηε Herod. 5,-82. U. 4. ‚+ 


b. ale infanmen efeßten: ὁ ἡ ἄλογος, unvernänft ds, werkies 
(aus ἄεργος), δι y eos, durch chaef freſſen, a er tie πι, 
δια ράφος, ο δεί reibend, ἔνδοξος, berüßmt, u. a. So auch die 
ος, ὁ ἡ ἄδακρυς, τὸ ἄδακρν ‚ ἐὐτάπεπίοθ, 
— te 1. Ausgenommen find von deu aus Verben abgeleiteten 
bie auf 09, ἐκλεκτικόε, 77, ausleſend, ἐπιδεικτικὸς, darſtellend, 


tener uud demnach als Ausnahmen 2 


"die Dichter brauchen auch von mehren der in jener, Megel bes 


” griffenen weibliche, als: ἀθανάτη, Φηροφόνη, πολνσιµήτη, u. 4. 
ο. Die ans «οὐ zuſammengezogenen: ὁ ᾗ ἔλεως, suddig, ἀγήρως, unals 


“end, und werfen im Akk., wie die Subfantive der: wenten Des 


“ Aination, daS » weg, ayıoa- 
6. Adjektive Einer Endung für alle τε Θε[ΦΙεΦίει ſind: 


a. Die Zahlen von πέντε, fünf, au, 5 B. οἱ πέντε ἄνδρος, αἱ πέντα yu- 
έντι ζώα. . 


τὰς 


b. > de auf ein unveränbertes Subfantio ausgehenden: nanpözup, ᾿ 


χα, eisenbändig, ακραίο», | auglehesd v- 
405, 4 Αν ον ans οφ, αἰώ», αὔχη». αμ 


e. Die aufas, ασε, m, mos, 6, doc, ws ας, 0008, E und 

2 1. B. —* guryader ‚ Kädtie, Lader, raftios, an 

—8 αγνως, τος, — sslondrwe, ορδὲ, vaterlich, φιλο« 

er ως, ὅρος, mutterlieh, —8 409, steigalı t, μώννξ, vos, 
nig. 


7. Die Zablwoͤrter ausgenommen, And alle übrigen nur für dans 
liche und weibliche Gegenfönde und werden nur von Dichtern zuwei⸗ 
von mit gefchlechtlofen in den Eafen verbunden, Yin denen Die Endun 

des Neutrums von ber ους 8 Ve αι! 8* ze 
ατερὀν, τάς, wrepois Cut τε un e or. Ἡ 
gen * πτερά. wer dem dhulicheé. Einige find nur maͤnnlich, 
als: πένης, arm, γεννάδας, edel, ἐθελοντής, freywillig, welche von 
den lertern nach der μμ Deklination seben. 


Pr 


$. 64. 


. «. 


m 





/ 


ὶ 
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5. 7 es 
Zufammengegogene Adjektiv e. 


(Qufanmenzlebungen treten, wie bey ben Subſtantiven, εἰ, wo vor ber. 
dung noch ein Vokal norbergeht, und zwar , 
. 1. ben. us, εσσα, or, wenn eb folgt 
a. nad 7- 
geic, 18000, 18%, contr. ] Tunes, τεµῄεσσα, τιμῆεν, contre, 
6, 7000, Ye. FR τιµῇᾳ, τιμῆσσο, τιμῆν, geehrt. 
Ῥ. na 


| 08:6, 02000, 08, contr. ] μελιτόεις, μελιτόέσσα ». nelızder, 


οὓς, οὕασα, οὔν. μελιτούς, μελιτοῦσσαι μιλισοῦνν von Honig 


2. bey 05, 9, ον, wenn 66. feige 
8. nach δε 
E05, δή, 809, oontr. } αθύεεσε, χρυσδη, χρύσεον» goldene 
ους, η. ουν. χθύσαυο » ζρυσῆ, Ἰρύσουμ. 
b. nad ο» 
dos, ok, οὖν, contr.  dnkdos, ἁπλόη ; ἁπλδον — einfach. 


ο ους, 1; ουν. |! ἁπλοῦε, ἁπλῆ, ἁπλοῦν. | 


ο. nach α ” Eommunen. 
αος, σον, contr. εὐκέραοξ, εὐκέραον, woblbebornt. 
os, am εὐχέρως, ευκέρῳν. 


' } λαο, ἵἴλαον, guddig. 


5 R 
ws. ετών έλεως, ileom. 


3. Außer diefen werben von den Adjektiven nad der dritten Derii⸗ 
nation mehre Feſug von, denen auf A ga , v, Und auf ης, ec contra⸗ 
bit, 1: δ. γλυκύο, ἀληθῆς, Nom. Blur. γλυκέες, ἄληθξες, Conir. yAy- 
ἀεῖς, ἀληθεῖε. — Uebrigens geben alle bie Eontrartionen nach den δεί 


den Detlinationen aufgeſtelten Bu vor ſich. 


6. 65. 
Anomelie. 


* Die bey η Adjektive, μέγας, μεγάλη, u * roß, und πολὺε, , 
Φτολλή, πολὺ, * l, bilden ihre Formen aus κ gewöhnlichen 

Dialekt ungebräudlt πα Rominativen, μεγάλος, η πολλός, Ben. µε- 
γάλού,΄ ‚ µεγαλης,. μεγάλου, πολλοῦ . "zeline, πολλοῦ, außer Akk. Pr 
yav, πολὺν, Neutra μέγα, πολύ, und 3998. 


2. σώς, heil, aus σαός, bildet viel Formen mit berausssetenbenn ον | 
wie aus owos, Gen. σώου, AB. σῶον, U. 4. 


9, πρᾶοο oder πρᾷος, fanft.. nimmt viele Formen ans bem glei⸗ 
cdes bedeutenden zouös, alle weihlichen, mpasia, εἶαο, u. a., alle ges 
ſchlechtloſen der Mehrzahl, alfd πραέα, πραέων u.f.w. Für die 

ännliden im Plural kommt neben moaoı aud) πρκεῖο aus πραξος, 
und im Gen. nur πραέων vor. 


4. Blos im Dugl kommt feiner Matur —8 vor ἄμφῳ, benbe, {m 
Senitio als Oxytonon ἀμφοῖν, und φροῦδος (419 πρὀ, ὀδόρ), ber auf 


dem Wege davon verfhwunden if, Bat los die 9 Nomina⸗ 


ive der drey Geſchlechier. 


$. 66. 
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5. 66. 


-- 


‚Paradigmen | der Adjettive. 


1. Anjettibe dreger Endungen. 
a 3. nad) der. arſten und zweyten 


N. ἀγαδόο αγαθήι, "aya ὂν 
ψ pn ayadov αγαθης ἀγαθού 
Abl. ἀγαθῷ ' αγαθῃ αγαθφ. 
Alt. —2 ayadıv ‚ayadon 
V. ayap: Re ἀγαθόν 


Dua [ι' 
: A %. ὁναδώ- Eye ᾽ἀαθώ" 


9. Ab. ἀγαθοῖν ἀγαθαῖν ἀγαθοῖν. 


| ur {με ας 
ὃ, Hroel —2 —R 


2a ογαθῶν ἀγαθῶν. 


6, 
dA. ἀγαθοῖς ἀγαθαῖς αγαθώς 
Atk. ayadovs ayadas ayada 
V. — ὠαθαί 


Singular. 


u En 


Detlnation — 


ἐχθρός δρα ἐχθρό» | 
ἐχθροῦ Erdgas ἐχθροῦ 
ἐχθρῳ ἐχθρᾳ ἐχδρφ 
Erg iv ἐχθραν ἐχθρόν 
ρε dpa ἐχθρόν,, - 


ἐχθρώ : ἀγθρά , ἐχθρώή-. 
ἐχθφοῖν — —8 


ἐχδροί doea ἔχθρα 
ἔχθρων ἐχθρών ἐγθρῶν 
ἐχθρος ἐχδραῖς ἐχθροῖς 
ἐχθρους ἔχθρας £ χθρα 
ze re ἔχθρα, 


b. Nach der erſten und zritten Vetinatbn— | 


[2 


6‘ 


Giw, 


78 Erfes Bud. Erter Aufn. Son Die 6.66. 


1 


EL 
& 


Ye: 
ß 


870 


*8 


a 
"8 


ο, 
DU. 
ει, ΄ 


R 


N. Χα. V. 
ð 2 2. 
1 


λ movteę 
λιπόντων 


λείψας ΄ 
λείψαντος 
λείψαντν᾽ 
λείψαντα 
λείψας, 


λείψαντε 


λειψάντουν 


Φ 
— — 


λείφαντερ 
λειψαντων 
λείψασι 

λείψανταρ 
λείψαντες 


—* 


ainovonc 


λιποῦσαν 


λοπούδα 


' £ 
Άιπουσα 
Aınovcam 


—E 
λιπουσῶν “ 
“λιπούσο “ - 
 λιπονταος 
‘ λιπόντες 


u... 4 
N. 


λείψασαι | 


λειφψασών 
λειφασαις 
λειφασας 
Λείψασαυ 


2. Adjektive zweyer Endungen. 


ὁ, 3 κόσµιος 
τοῦ, τῆς κοσμίου 


zo, τή, κοσμίῳ 
τὸν» τὴν κόσμιον 


ὦ κόσμιε 


τω, Ta κοσµίω 
τοῖν, ταῖν κοσµίουν . 


οἱ, af αόσµιοε 


τῶν κοσµ ίων 


τοῖς , ταῖς κοσµίοις 
τοὺς, τας κοσµίους 


XX 


—E 


λευψάντουν, 


λείψαννα 
λειψάντων 
λείψασε 


λείψαντα 


Ὁ. Δείψαντα. 
ί 


τὸ κόσμιον 
τοῦ κοσµίου 
τῷ κοσµέῳ 
τὸ κόσµιον 
ὦ «όσμιο». 


τω κοσµίω 
“τοῖν κοσµίοιν. 


τὰ 2 κόσµια 
τών κοσµίων 


τοῖς κοσμἰοιφ 
ο 5 τὰ κόσμια 


ὅ κόσμια. 


Sin— 


Sin 


- 
S ⁊ 
1 
* 
* 
— fi Ei - 


λελειφότα 
λελείφώρ 


λελειφύτε - 
λελειφύτοιν 
ralis. 
λελειφότες 
λελειφότων» 
λελειφόδν 
λελειφότας 


lis. 


| Arkeiguie‘ 


λελειφυῖας 
λελειφνίᾳ 
λελειφυῖαν 
λελειφνϊῖα .. 


λελειφυία 
λελειφνίαιν 


λελεωρυῖω 


— Ἀελειφυιῶν, x 


3 


λελειφυίαιρ 


λελειφιίας 3 


λελειφυιαρ 


EAU 


By; 


μελαης 
μελαίγή 


.µέλαιναν 
" µέλανα” >. 
Dr | 


" μελαίνα 
‚nehalvam 


μέλαιναν 
μελαινῶν 
μελαίναις 
"µελαίνας '» 
μέλαν 


τοῦ, τῆς εὐδαίμονοα 4 
τῷ, τῇ, εὐδαίμονν Ä 
σον; τὴν εὐδαίμονα.-. ..9 


eo εὔδανμον 
1 i 8. 


ralis. 


oi, ol εὐδαίμονεν 
τῶν εὐδαεμύνων 


τω, τὰ εὐδα]μῶνε " 
χοῖν τον. αὐδωομόνονι 


ων) 


χ 
* 


τοις R ταῖς εὐδοήμοσε 
σουὺς, τὰς εὐδαίμονας 
& οὐδφίμονες | 


Er 


\ Reksıpög 
Aedeoroe 


Ardecpors - 


Aspire 5 


τοῦ —* 
zo svdaluovs . 


‚zo. εὔδαιμαν.' ; 


4 > αὔθαιμον. "! 


τω εὐδαίμονα: 
τοῦ». εὐδαιμιόνοιν. 
2 wa 
τὸ εὐδαίμονα 
τῶν εὐδαιμόνων 
τοῖς εὐδαίμοσυ 


τὰ εὐδαίμονα, 


⸗ 


5 οὐλαίμονα. 
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wi 


# 
/. 


L 


% 


Singular: . 
η, κρύσεος χρυση Χχρυσέον ἁπλόος ἁπλόη mio 
ος . ᾖἢ οὖν ’ οὐ : ἡ οὖν 
G. Χρθυσέου ἈΧβυσέης χρυσέου απλόου ἁπλόηφ «πλου 
' \ ου ης ου ου F 2)ν . ϱυ. 
DOD. Ab. χρυφεῳ Ἰθυσόη χρυρέῳ ἁπλόῳ, ἁπλόῃ ἁπλόφ 
οφ. Ken ᾧ ο ῇ ϱ) 
All.  Ἅἆρυσεον χρυσεήν χρύσεον -ἁπλόον απλύην ἁπλῤρι 
νοῦν. ἣν : οὖν R .Ἡν. οὖν 
BD aeice⸗ χρυσέη χρήσεον And 8 einaoo⸗ 
. N un. οὖν BR οῦ . 7 ου». 
Dual. | ς 
n.2. V. — * aoveia Ἰθυσέω amd —— ἁπλίω 
δε: 
© D. Ab. — * —R zeuodo ἁπλόοον ἁπλόωὰν ἁπλοοιν | 
ur 77 oo «. ον air ιν 
\ Plural 
N. χρύσευν χρύσεαι Ἰρύσεα, ἁπλόου —— —* 
oꝛ as οἳ | 
, . ἍἸἀρυσέων ἁπλόων 
-- av ὧν 
D. Abl. χρυσέοις χρυδέαις χρυσέοις ἠχλόους ἁπλόαις, ἅπλοοις 
οἳς aus og 018 αἲς 
κ», Χρυσέους χρυσέας χρύαξα ἀπλόους — Μπλα 
ο οὓς ας .& "og 
| 5. aouoeo⸗ χρύόεαι χρύδια an döoo⸗ * —* 
0 au ἅ οἳ 
4* Singular. 
N ἕλαος ἆλαον μείζων μεν νο 
η Leg ο ἔλεων |! ' 
he 1λὰρυ ῥἐἑλάουν μείζονορ᾽ 
L. ἴλεω iin 
D. Abl. Um ilan µείζονο - 

A iso > ee 
χα, ἴλαυν ἍΊλαον μείζονα  κεῖζον 
ἴλεων iin µείζω >: Ὁ. 

V. «. ἴλαο, door μεν  -. pe, 
j / ἔλεως ἔλεων. _ 
| Dual. 
NUR. ἱλόω μείζονθ 
5 Drew : 7 
G. D. Ab. ἑλάοιν Μειζόννν. 


39 Eiſte Buch. Eerſter Abſchn. Vom Worte, $ 66. 
3, Zufammengezogene Adjeftiva. _ 


ο 





= 








.. Exfies ud ο... 66. 


t . 


| Pinral. | 
N: :- Ma ἴλαα - μείνε . με]όνα 2 
ἵμῳ | ζοες. ζου koo, ζω -'' 
6: Dam = nacrν ee MD 
34 - nt Es 
D. Abl. Aare: ο ἂν κ. μείζοσυ εν εν ὀνον ντ 2 
ἴλεῳς 1 
ή,  Ἱἱλάονε ἵλαα - pellovag μείζονα 
Ἴεως ὃν ἔοαᾳ, ους om, ζω 
3 da: ἴλαα "μείζονες μείζονα 
εφ. x ὅες, ὄνοι 6065 io. 
u Singular. | er 
N. γλυκύς γλυκεῖα γλυκύ br ἡ — 7) ἀληθές 
ϐ, ΄.. /λυκέος γλυκείαςρ γλυκεὸς τοῦ, τῆς ἀληθέος | 
)λυκοῦς γλυκοῦρ ο ὁὗρ 
DA. /λνκέξ ἸὝλυκείᾳ γλυκεῖ τῷ, τῇ ἀληθὲῖ | 
7 2 εε Τὰ 
1. γλυκύν γλυκεῖαν γλυκύ. τὸν, τὴν ande τὸ ne: 
-- Dual. 
R.A.V. γλυκέε {λυκεία γλύυκέε wo, τα ἀἰπθά τω ma 
Ä 4 
6,9 Χ.λυκέθιν γλυκείαιν γλυκέοιν Tom, var ῥληθέουν a 
\ 0 
rn Plural. 
18, φλυκέες. γλυκεῖαι γλυκέα οὗ, αὲ ἀληθέες τα θέα 


εἰς 


8, 


ηλυκέων γλυκειῶν γλυκέων τῶν ἀληθέων 
ὧν 


eig ‚ ᾗ : 


4 A, γλυκέσι γλυκείαις γλυκέσυ τοῖς, ταῖς αληθεέσι 
σα, γλυκέας γλυκείας γλυκέα τουρ,τὰς αληθέας τα ἄληθέα 


gig 7 

δν, - λυκέες γλυκεῖαι ᾿γλυκέα οἱ, « ai ἀληθέες τα ἑαληθέα | 
εἰς 
4. Anomaliſche Anjeioe 
Singular. 

n. : BER. μεγάλη μέγα πολυς 

Ὅ. μεγάλου μεγάλης μεγαλου πολλοῦ ᾿ 
3, Abl. μεγάλῳ μεγαλη , μεγαλῳ ‚roll 
“ N 77 2 Zuu μέγαλην μέγα πολύν. 

“μα «Μεγάλη neu, πολὺ 


0.0. Dual. 
N IB. μεγάλω"" μεγᾶλρ . μεγάλιν 


— η 


nl 


εἲς 


εις ' 2. 


πολλή πολυ | 
πολλῆς πολλοῦὺ - 
πολλή] πολλῷ 
πολλήν πολὺ 
πολλή πολυ. 


πολλά πολλω 


9 Ἠθ.μογάλον. μεγάλαεν .µιέγάλουν — πολλα» πολλοῖν.. ᾿ 


Plu—⸗ 


33. Ehe au Eerſter Abſch. Com Worta. 9. 66.67. 


| Plural: 
N. ον μεγαλα μεγάλα στοφλού πούλα πολλά 
γσλων πολλὼν | 
D. Al. —*8 μεγάλφις. µέγαλοις πολλοῖρ πολ]αῖρ πολλοῖς 
χα, ΄Ηε7άλους μεγάλας μεγαλα πολλούς πφλλας πολλὰ 
9. Μεγάλου μεγαλα μεγάλα µπολλοέ πφλλο πρλά. 


ϱ» 57. 
"Bon den Adverbien. 


A, Aut Adverkiunn, alg zum Adiektio oder Verbum gehörk, 
bat bie⸗ Eine Endung, die nicht deflinärt wird, IB, / 
„7,9. µαλα wog ἀνήρ, dei δε lebe Dann. 

= ποὺ µαλα φίλου ἀνδρόςν des ... 

2. Es iſt zuweilen aus einem eigenen Wortſtamme, umab 
gig von andern gebildet, z. B. aͤreo, entfernt, ὤγχν, nahe, er, 
es ie, unten,- 200, drinnen, «ἔξω, draußen, ' πάλιν, κ, 


6, entſteht aus dem Adjektiv, und iſt entweder · dem Ken, 
tro bahn gleichlautend: καλὸν ἀείδειν, ſchoͤn fingen, ταχὺ ᾖ- 
πει, ſchnell Sormmen — oder wird gebildet, indem man: ως au 
den Stamm der Abdjeftive anhänge: von καλός, Stamm καλο, 
Adverb, (καλος) - RT var Gen, εοχώς, Stamm za 
Adverd. «αχέως. 

4. Auch aus Subſtantiven werden, wie im Deutfchen, Ad 
verbia duch Anhängung verfchiedener Sylben gebildet: yon βότρψ 
(Stamm , βύτρυος, die Traube, βοτρυδόν » traubenweis 
Χύκλος, ber reis (Stamm xuxlo), Abo. κνκλόσε, im K 
Hieher gehoͤren beſonders die Adverbia zur Bezeichnung des Or 
a. im Orte, mit der, Endſylbe θες οἴχοθι, im Haufe, ου 
im Simmel. b. vom Drte, mit Ger: οἴκοᾶεν, οὔραν 
vom Haufe, vom Himmel. ο. in den Drei, mit δε, Welche an 
den Akufativ gefügt wird! οἶκόνδε, oypanavds, (Φύραςδε) Hu 

osce, nach Haufe, in den Simmel, durch) die Thuͤr. Auch, = 











oligemeinen Ortsbezeichnungen: αὐτόθε, daſelbſt, τηλόφεν, aus 
der Ferne u. a. 

5. Desgleichen entſtehn ſie aus Verben: ἀνασταδόν, aufrech⸗ 
ſtehend, von ανίστηµε, κρύῤδην, insgeheim, von κρύφω, κρύπτών 
verbergen. ξυλλήβδη», zufammengenommen, von ἕυλλαμ Baron 

Endlich werden auch manche Formen von Subſtautiven und 
Xpjecriven als Adverbia gebraucht: οπουδῇ, mit Eifer, Mi, 
kaum, κομιδῇν mit Sorgfalt, :ganıfehr, αρχήν, vam Anfangs 
ganz und gar, ἀκμήν (axyım ‚Die. Spige), kaum, u. a. — Die 
Adjectiva ftehn dann im Dativ, ἐδίᾳ, Privatim, δηµραίᾳ, Pe 
blice, κοινή gerneinfan, ταύτην qlfe, auf dieſe Weiſe, I — 

ers 








θε Buch, Erſter Abſchnitt. Vom Worte. 6.68. 69. 83. 


Vergleichungsgrade der Adjefcive und 
Udverbien . 


(Gradus comparationis.) 


6- 68. 
Ueber die Vergleichung überhaupt. 


1. Zwey Gegenſtaͤnde vergleichen (συγμθένει», comparare), 
beißt wahrnehmen, daB an ihnen fi eine Eigenfchaft entweder in 
gleihem oder in verfchiedenem Grade befinden. B. 

Die διά: iſt fo angenehm, wie der Tag. 

Der Frühling iſt anmuthiger, als der Herbſt. 

Der Mond fcheint weniger heile, als die Sonne. 
dort nimmt man die Anmuth des Fruͤhlings und des Herbftes 
wahr, alſo eine Eigenfchaft, die beyden gemein ift, finder jedoch 
die des Frühlings größer, ale die des Herbſtes. Hier hält man 
v9 Φε] des Mondes und das der Some gegen einander, 
alle ebenfals eine Eigenfchaft, die beyden gemein ift, und legt βε 
in geringerem Grade dem Monde bey. \ 

2. Die Vergleihung trifft demnach nicht die Begenftände une 
mittelbar, fondeen nur eine von ihren Eigenſchaften. 

3. Zwey Gegenftände, die man rädfichtlich ihrer Eigenſchaf⸗ 
kn vergleicht, werden dadurch in Beziehung auf einander ges 
Mt. Die Wörter, welche man braucht, um die Beziehung , hier 

hen Begriffen, wie fpäter zwiſchen Säßen, anzudeuten, heißen 

ngswörter (particulae, μόρια), fo, wie, als, denn, u.a. 

4. Wird die Gleichheit der Eigenfchaften an zwey Gegenftäns 
kn ansgefagt, fo helfen ſich die Sprachen durch eingefügte Bezie⸗ 
hangewoͤrter: der Sohn iſt fo groß, gut, reich, wie fein Vater 
(tam dives quam pater, τόσον πλούσως 000» ὁ πατήρ). 
"5. Wird aber die Ungleichheit der Eigenfchaften an zivey Ges 
ynſtaͤnden ausgefagt, fobegnägen ſich viele Sprachen nicht mir dent 


Bejichungswörtern, fondern nehmen in denen «δες Eigenſchaften 


Adjettiv und Adverb) ſelbſt Veraͤnderungen vor: 

Der Tag iſt laͤnger, als die Nacht, iſt der laͤngſte 
unter allen. | κ 

.- a 9. 69, 

‚ Weber die möglihen Grade δει Vergleichung 


1. Werden blos zwey Segenftände ruͤckſichtlich jener Verſchie⸗ 

Weit verglichen, fo kann man: blos ausjagen, ob ſich Die Eigen⸗ 

Εν an dem einen in größerem ober μη Grade beſinden 
“ >. a 


f 


S 





- 


- 


84 Erftes διά. Erſter Abſch. Vom Worte. 6. 6. Το. 


als an dem andern. Die Form des, Wortes, welche biefes aus 
“drückt, heißt der Comparativ (συγκρυτικὀν ὄνομα, gradus com- 
parativus): der Tag iſt jegt länger, als die Nacht: länger, Com⸗ 
parativ von lang. 

2. Tritt zu den zwey Gegenſtaͤnden noch ein dritter, oder 
treten mehre hinzu, an denen ſich dieſelbe Eigenſchaft findet, ſo 
fann man ausſagen, an welchem fich dieſelbe in höherem Grade, 
als an den übrigen zufammen, oder unter ihnen im hoͤchſten 
Grade befindet. | .. 

Cajus ift gelehrter, als Semprenius. : 

Cajus ift gelehrter, als Titus. 

Cajus { gelehrter, ald Marcus, 

Folglich ift Cajus gelehrter, als.alle δὲ), oder er iſt der gelehrte. 
πε unter den vieren. {Ζ . 

3. Die Wortform, welche diefen hödften Grab ausdrüdt 
Heiße der. Superlativ (ὄνομα ὑπερθετικόν, gradus superlativus) 
des Worts: gelehrteft, Superl. von gelehrt. | 

-.4. Man befommt demnach den Superlativ durch einen Schluß 
aqus mehren Comparativen oder durch Zuf ammenfaffunt 
derfelben. Weil Cajus gelehrter if, als Sempbnius, aM 
Titus, ald Marcus u. f.w., fo ift er der gelehrtefte unter ihnets 
aller. — Unter mie vielen er der gelehrtefte iſt, ob unter 3 ol 
unter 1000, oder.unter allen, das macht feinen Unterſchied, und 
ein neuer Gradus {β deshalb unmöglich. | 
μον In. Beziehung auf die beyden Vergleichungsgrade ΠΕΡ 
man Pofitiv (ὄνομα Herixov, gradus positivus) die Form dei 
Adjektiv, wodurch einem Segenftande eine Eigenfchaft einfach οἳ 
mit Huͤlfe der Beziehungswörter in gleichem Grade wie einem ans 
dern bepgelegt wird. Der lange Tag, die Lalte Luft. 

6. Fragen: Warum haben die Werbe, die Subſtantive Feine 

Vergleihungsgrade? Warum nur die Adjektive und Adverbien ! 
Warum giebt es nicht zehn oder hundert Vergleichungsgrade? War 
rum nur zwey? Diefe Fragen muß man fic) deutlich beantworten 

ο um überzeugt zu feyn, daß man den Gegenftand richtig aufgefoit 

und erſchoͤpft, hat. 


- 














. ‘ , ] 

$. 7ο. | 
Bon der Bildung der Vergleihungsgrabe, 

1. Der Comparativ wird zumächft gebildet, wenn man and 

Wortftamm τερος, und der Superlativ, wenn man rarog barall 

ο fügt. Don κλεινόρ, µέλας, ἄτιμος, µαάκαρ,. Stämme κλεινθ, 

µελαν, ατιµο, µακαρ. Alfo: 0 
Coinparativ. κλεινότέρος, µελάντέρος, ᾽ατεμάτερος , PER 
zu Ἱτερος. —— . 
ἱ | Su 








U 


6η Bub Enter Abſchn. Vom Worte. $.70. 86 


Buperlativ. κλεινότατος > —E Grindrareg, µαχαρ-. ᾿ 
τατος. 
wor, —XV als Staͤmme von den Nom. εύρυς F πρέσβυς 
($. 57. 1.) Compar. εὐρύτερρο, πρἐεσβύτορος, Qupetl, ενρύ- 
Tarog, soßvrarog. 
2. Seht vor dem ο eine kurze Sylbe vorher, fo wird es in 
u erandet , ελευθερο, Comparat. ἐλευθερωτερος, Superlat. 
Üsvdegurarog. 
040 , σοφαίτερος , N σοφώτατος. Der Ton. ſammelte ſich auf 
vnnd verſtaͤrkte es zwiſchen zwey Kuͤrzen. 
Unmerk. x. Das ο bleibt auch, wenn muta cum Kiquida Die. vor⸗ 
bergebende Guibe durch Bofition lang machen: dvsnoruorepos, 
εὐοπλύτατος. Doch erlauben fi die Dichter Abweichungen wegen - 


des Versmaaſes. 
8. Auch im Compar. und Supert. werben die offenen Endungen zus 


fammengejogen: πορφύρεος, πορφυρεώτερος, πορφαρώτερος, ατος, 

ὡπλοέστερος, ἁπλουδτερος. 

3. Bey ben Stämmen auf s wird σ vor die Endung gefegt: 
End, Stamm ainde, Compar. ἀληθέστερορ, Superl. ain- 
Φώτατος, Yung , Compar. ὑχιέστερος, Superl. ὑγιέστατος, weil: 
be Formen, ἀληθέτέροςι ὑγιέτερο zu viel ſchwache Sylben in der 
Mitte haben würden, die duch σ verfiärkt werden, Daſſelbe σ 
werden wir in mehre Verbalformen treten fehn, 3. B. Tele, τό-- 
Εέμαι, τετέλεσμαι, ἐθι, ἐσθι, ἴσθε, u. a. 

4.. Die Stämme auf ν nehmen noch ε und die auf einen 4, 
μι s vor die Endung στερος, στατος. | 
Nom. εὐδαίμων "'' τλήµων ἅρπαξ 

- Stämme. εὔδαιμον ελημον . ἁρπαγ, . 

Eompar. εὐδαιμονέστερος τλημονέστερος. ἁρπαγίστερος 

Buperl, εὐδαιμονέσεατος τληµονέστατος ἁρπαγίστατος. 
Ayrnerk. Das ⸗ ſcheint aus α enthanden, wie bev uns Oberk, 
| Drift, ich terbe, du ſtirbſt, und auch [οπῇ im Griechiſchen bau⸗ 


Κέι rexor, ἔτικτον, ἐγενόμην, ἐγιγνόμην» Ur. a. 

5. Bepipiele zur Hebung, 
Piss, kahl. 9ρασυς, muthis. —R ſchanlos. 
—X durchſchallend. dus, ſuß. σωφρῶν, verſtaͤndig. 


6. Eine andere Art, die Gradus zu bilden, findet bey mehren 
Pryiplbigen Adjectiven auf goç und υς Statt. 
Man entfernt nämlich die genannten Endungen, und fügt im 
ἓ. κῶν, tm Quperl. 0705 an den Neft des Wortes. 
haßlich. verhaßt. ſuͤß. ſchnen. J 
aioxo&e ἐχθρὀς "γλυκύς -ταχυς nach Entfere 
αἰσχ 4° zduX — zog niung dev, 
ο αἰσχίων ἐχδίων γλυκίων ταχίιῶν Endfpibe u 
πἴσχεστορ: ἔχθιστας γλυκιατος.τάχεστος« "!ἡ F 
| 7. Bey: 


.. αι, Dun. Erf, αν, Vem Wirt 6 Το 71.72. 


7: Boyſplele μι Uebung. ' 
ανδρός „ruhmvoll. lie, ſuͤß. 
.. οἰκερές,' leidvoll. βαθνς, if  «. |ι 


4, Wanche haben beyde Formen. 8.8. - 
οἰκτρός Ὀἐκερότερος οἰκτρότατος u 
οφ. komp. 6 (0 Superl ( 


οἰκτίων. Οἴχτιστορ. 
1. βθαδυς | ar βραδυτατος 
langjam. Comp. Superl. ράδιστος. 
Die meiften in vg aber hen ihre trade auf τερος und τατος. 


Anmerk. ‚ fuel, (Stamm τα; aus 9 at me 10 
χίων auch Be N, a im var a3), hat nebe 


| ar 71. 
Bildung der Adverbials&radus. | 


Der Comparativ und Superlativ der Adverbien ift entweder 
dem Neutro der Adjektiven gleich, z. B. ἤδιον γελᾷν, ſußer lachen, 
oder endet ſich auf gm und τω ſtatt der Adjektiven⸗Endungen ή 
umd τος: ἐγγύς, Eyyureoog; Adv. ἐγγυνέρω, Superl. ἐγγυνατο 
ἔσω, Eompar, ἐσωτέρω, Supetl. ἐσωτατο, U. 4. So auch δή 
poſitionen: ὑπέρ, über, ὑπέρεατος, ber oberfle, πρὀ, vor, πρό” 
6ερος, dei vorderee | | 
δ. 72. en 

Ἶ Anomala. | 

1. uebrigens herrſcht im Gebrauch der verſchiedenen Endun 

gen τεροξ, στερος εστερος, εστερος, (ων, und der dazu gehoͤri— 
gen Superkativen mancherley Freyheit, indem die Sprache wich! 
feiten die eine ſtatt der andern erlaubt. 8. ®. ὀλίγος, wenig, ©. 
ὀλίγιστος, nlwy, fett, niorepog, Πιότατος. Ferner: 
ἁπλόος, einfach, nicht 6. ἁπλοώτερος, fond. ἁπλοέστερου nf 
ος μάς, — — ο) ἠθριωτάστερος, — ὑβριστότερος. 


os, geſprach elwrepos, — Achlorspos, 
τε ανά "enfzeulie — — πας εορπνότερος, auch σερπνέων, ©. τά 


Ίνιστος. 
ἄφθονου; reichlich, | — E. ‚dpdovWregos fond. ἀφθονέστεροε. 
| .ακόρ; j böfe 6, κακώτεροῦ u. * , 6. κάχεντος,  d- 


‚2% Desgleichen werden! die auf εες ©, εντος gebildet, als el 
ihre Stämme nicht auf εντ, ſondekn auf ἵρ ausgingen, indem fi 
ες στερρο., στατος an daß ⸗ nehtren Φ. 70. 3.), χαρίεις , ev 
nicht 6. χαριέντερος» fondern χαριέστερος, ©. χαριέστατος. - 
Τιμήεις», τεμηέστερος, αιμηέσταῖὸς, u. a. 


3. Formen aus earzern Stämmen, als ihre Pofitiven 1 
Ben Ir ſind: 
gi 


-- 





εβαδιθ. Se Ai η ru 9 


In a 


gläzeoos, glirieoi, Ratt ——S ‚ φιλώξατοὲ (εεὸ BR). . 
Περαίσερος, yapalraror, είν —**— 065 yetasöranoe Gaus re) 


παλαιός, alt, παλαίτερον (eu8 ες οκ τς 

σχολαῖου ‚rubis, σχολαίτερος. φέλος, lieb, gilatregot. 
πιραῖος, jenfeitd, περαίτερος  Ἅµέσος, in ber Mitte, µεσαίτεροε. 
goızos, Aid, Fovgatrıgon wenn, reil⸗ —xXX 


4. Noch bilden Gradus 
a, einige Subſtantive. zAentıg, Dieb, κλεπείστατος, ἑἕταῖρος, 
- $reund, x 08. . 

b. Adverbien. πλησίον, nahe, πλησιάἵτερος, αἰεῖξνος» & ἄνω, oben, 

ἄνωτερος, ἔνδον, drinnen, ἑνδότατος. 

9 Praͤpoſitienen. πρὀ, vor, πρότερος, ὑπερ, Über, ὑπέρτερος, 
τατος und ὕπᾶτοςι — "Ἔσχατος, ber äußerfte, und 
vorepog, der fpätere, ὕστατος, find unbefannten 
Stammes. 

4, Mebre Tomparative und Superliative, deren Pofitive 
außer Gebrauch gekommen frib, werden dann unter dem noch vor⸗ 
en en Doftrie eines Adjerrive aufammengeftelt; mit dem ne 


Bedeutung ha 
ας “ebd » gut. ών μείνω, beſſer. 65. ἄρίστος, ber beſte. 
. Ῥελτίων, . βελειότος, 
‚ αρείσσων, φρατιότος, 


λωΐων oder Ana λωϊστὸς Ober λῷστοξ 

4, γιός, hmneruig C. αγίων ©. ἄλγισιο ᾿ 
3, κακός, fe. 6. 10 ©, χεἰριστοᾶ. 

ο κακίωμ άιΦέοῦ 
4. καλός . [ῴδα. C. Καλλίων 8 —XC 
5. narbog, lang, C. µάσόων ©, µήκιστας 

- . μακρότόρος μακρῦτατορ. 
6, μέγαρο, groß.  δ. μείζων ©. µέγιοτος 
7. μικρός, Kein, & ἑλάσσων S. ἑλαχιστὸς 
| μείω» 
a μικρότερος μικρόσάτοφ 
% πολύ, viel. €. πλέων ©. πλεῖστος 
Aids, Πε, € den 6 Ei 
% 008 » ν 9 ων , N στρθ. 
Asverbia. “ | κ 
‚Tag, nahe, €. ἆσσον 8.u ἄγχιστα 
3, Held, (Μι. €, μᾶλλον 6). µαλίστα 
3, μικρόν, wer. |. σσον ©. ἤκιστα, 
Kunert 1. winen, N. πλεῖα», if bey ben Attikern sumeilen mit 
ausgeſtoßenem a, wich. 

2 en Ab Biefer δις zu bemerken ı 


ή me ıylay, 
.. Ηβίϱ. 4 — 6. ολ ρθιότοα 


> 
΄ 
' ΄ 8 


S 


“ 


a Eifel Buhl fer — 2 Von’ Bert: g. as. 73. 


—XRCEXEC —õA aub ber Diätern | 
x oo. Daten. . 6. pioregos. ©; φέρτατος und —* 
6. „... ή! 6, 6 Poor —X % 4 . 

IE u Te .. EEE 
win nn 
Von ‚den Zehlwirtan. 
ες en EEE SEE Pd BE > 

6. 73. Kr 
nn on ben Arten ber Zahlen.“ ud 


1. Die Sapten beftimmen die Vielheit ber Gepenftände, „ 


- 2. Siefind Subftantive, wenn fie den Begriff der Biel: 
heit ohne Beziehung auf beſtimmte Gegenſtaͤnde angeben, οἱ µόνας, 
die Einpeit, ἡ τριας, die Drepheit. 

3. Ydjeftive,.die.mit einem. Gegenftande zuſammengeſetzt 
werden, und zwar a, auf die Frage: wie viel, Cardis 
Ralia. εἷς ἆ Ein Mann, πέντε ἄνδρες, fünf Männer. — -- 
Ste ſi find Er bis Hundert Einer Endung, die Übrigen, 
dreper Endungen. b..auf die Frage: der wie viel 
fe, Ordinalia. ὁ πρώτος ανθρώπων » Ὁ τρίτὸς τῶν ἀδελφῶν. 
Sie find alle Dreyer Endungen. ο. auf Die Frage: wie 
pyiekf.ach, Multiplikativa. ἁπλόος, οὔς, einfach, dexa- 
πλοῦς, zcehnfah. 

4. Adverbia.” a. Auf die Frage: wie vie πι 
ἁπαξ. einmal, dic, zweymal, Zaxıs, ſechsmal. b. Zum wie 
vielften Male, Diefe fommen mit den Neutris der Drdinalien 
überein, πρώτον, 9ὺεί τὸ πρὠτον, zum erſten Male, ερίτον, τὸ 
μα In dritten Male. “ 


e Zahtzeichen find bie Vuchſtaben des Alphabets der 
Heide nd; 


τα, }β,: SH 46%, 38, 63) δἱ το 7. Dann wiederholen 
fie ſich. 11206 τα 5, 3 bis 19 en Dann 20 x, 11 za, 
f- 30 1, ‚3ıI λα, - 4ομ, 42 ap, ον 53 Yr 69 ἕ, ‚64 ὃ, 7ο 
ο, 759έ, Δόπ, 86 που 903), 100 ö, 11ο x, 145 ὁμέ, 200 
σ, 266 ots, az 400 U, ϱοοψ, 600 {, 700 9, 800 ER 
900*). Taufend iſt wieder α, aber mit niedergependem Striche, ἁ, 
‚2000 β, 1811 —8B f. 


9 + 

Anm. Die Zeichen fürs, 99.048:900 ſind in dem jetzigen du. 
Hr nicht mehr varhanden, sn, dieſe les em legen, DL 
wo fie vorfommen , durch Worfe Ἐν Ὃ werben. δὲ find 
Si. alte Bu chſtab enge ‘6.5 Didamıma Ἄ Sampi nach 
II, 900 Koppa nah Sampi en reinen ο, 8 ſich aus dem 
attiſchen und —2 Alphabet verloren haben und nur noch als 
Sahljeichen dienten, weshalb fie ἐπίσημα. heißen. Statt dea Dis 
gamma wird für 6 wegen ‚einiger Pre 5) ὃ. {ι . aebtauqht 


— 


und σῖγμα genamnf: 6 


‚it % . 


4 9. The: 








— 


— 





ον Quit ers wſchnin Vom Worte, $: ια 


Tabelle über bie Hauptklaffen ἰ der Zah lw kriel 


ο ὸ ENT Na a WB me 
ξ ο κα. TUR 


- 


«εἷρ, µία, iv 
due W 


— 
τεσσαρεςκαίδεκαε 
πεντεκαίδεκο | 


ἑπτακαίδεκα 
ὀκτωκαίδεκα . 
Evveunaldina 


r 
εἴκοσεν ls, μίῳ ἓν 


είκοσι τρεῖς, τρία 
εἴκοσν τέσσαρες ‚08 
εἴκοσν πέντε ' 


εἴχοσιπ ἑπτα . 
» » [4 
εἴκοσιεν ONTe 
einooıw Ins 


τριάκοντα elg 
τριακόντα δυο 


τριάκοντα. θνόα 39 τριακοστὸρ ἔννατορ 


τεσσαράκοντα.᾿ 40 τεσδαρακοσεός 
So πεντηκοστος 
60 έξηκαστοφ 

7ο ἑβδομηκοστος 
80 ὀγδοηκοστός 
90 ἐνεγηκοστος 


| —* 


5. 74. U 
Dedinalia.: -- 
10 αφώτος,-ἠν ον . OR 
20 δεύτερος.» -ᾱ, DU ο. : 3 
3 ὁ τρίτον. N,00 ι 
4 ὁ τέταρτορ.. η. ον... 
6 ὁ πέµαπθς uf. ω. 
6 ὁ ἔχκτος ν.. .-. — 
76 ἕβδομος. "ΙΙ 
.. 8 ὁ ὀγδοος"" —228 
9 ὁ ἔνναο . : Ὁ 
ο ὁ δν 00 8 
‚11 6 ἑνδέκατον 
120 δωδέκατος 
13 ὁ τριυκαιδέκατος 7 
‚140 τεφσαρξρκαιδέκατος ' 
ασ ὁ πεγτεκἀιδέκωτος 
16 ὁ ἐκκαιδέκατος 
17 ὁ ἑπτακαιδέκατος 
18 ὁ ῥεχτωκᾳιῤέχατος 
19 ὁ ἐννεακἀιδέκατο, ' 
20.0 εἰκοστός 
210 εὐκοσχος. πρώτος -. 
22 0 ἐἰκοστὸς δεύτερος 
236 εἰκοσεὺς ερἰνοῦ 
24 © εἰκοστος τέταρτος 
25.0 εἰκρσεῤς πέμπτος 
26.0 αἰχοστὸς. όκτος 
270 Ej#00T0G ἁβδομος 
280 EIKOOTOG, όγδοος 


29 ὁ εἰκοστος ἔννατορ 


30 εριακοσχός ᾿ .. 
31 πριακοστος πρῶτορ 

33 τριακοστὸς. δεύτερος 
EEE bis 


N\ 


\ 
N 


Er) Erſtes Bud: ο, Abſch. Vom Borte; —XRX 


Cardinalia. ran ο Οιδίπαίία, 
100 α. (ἑκατόν ‚100 ἑχαταστος. v 
Ἄσό σ διάκόσιαν, αἱ Fr ᾿ 200 διάκοσιοότόρ - “ 
300 # —XRX 300 —B 
400 ν πεσσαρᾶκόσιρό ” 400 τεσφαροκσφιοστᾶρ 
500 φ 'πενεακάσωε ° 7 509 πενταποσδιστόφ 
. 600 x, ἐδανόσιου 2 600 ἐξακοφισστος 
700 ψ u ιἐπκακόσιοε νο εν ορ —— — 
800 ω ‚de 8... 800 Öxtanosıoarag 
900  ῥἐννακύσιο .. . 2 900 Evvaxösıoorög. ἑἁ. 
1000 α ἆίλιος, ms 4. . 1000 χιλωστός 
sooo β Φρχίγλιοο ' .. . 3000 δεςχιλιοστόφ. . 
3000 Υ ressıllms 3900 τρεςχιλιοστός 
4000 ὃ τετρανιςχώλ. 4000 τετρακιρχἰλιοσέάς 
5000 = sevraxısyllsos 5000 πεντακεςχιλιοστός 
6000 g ἑξακερχίλέου 7.6000 ἑξακεςχιλιδστός 
7000 6 ἑπτακιρχίλιου 7000 ἑπτάκερχιλιοστόρ 
8Φοοο . a ὀκεακιρχίλιον 8000 ὀκτοκεςχιλιοστός 
9000 | ἐννακιρχέλιον 9000 ἔννακιρχμλῶσεός 
10,000 8 ΄μυριον 10,000 nugiöörog 
20,000 , 7 διρµύριου 20,000 Ösguvpioatog 
bis bis .. bis im — 
100,000 wi dexuxssuvgios. 100,000 δεκακιςμυριδστόᾳ, 
| % 75. | 
Deklination ber vier erften Zahlwoͤrter. 
N. eig, — * iz ο Ά δα ' ο. 
«6, ἑνός, μιας s ἑνός 2 duale 
. D: el, μιᾷ, : wi 3 δυοῖν 
A ἔνα, plan; ἂν. 2 δυο. 
N. 3 τρεῖς. τρία 4 τέσσαρες, « [ 
G. 3 τριῶ». 43 τεσσάρων | 
3). 3 τρσί 4 τέσσαρο 
A. 3 τρεῖς, ven 4 τέσσαρας, α. 
6. 76. 


Bildung der Abrigen Zapfwörter. 0 
r. Die fubftantiven Zahlen enden ſich auf as, Sen. ados: 


bie Einheit, Yy kovag, bie Zweyheit dvas „3 εριάς, 4 Tergäg, 


5 πεντᾶς, 6 ἑξας, 7 ἑβδομας, 8 ὀγδοαςρ ,9 έννεας, 1ο δεκας, 


40 εἶκας, 30 τριακας „ 4ο τεσσαρακοντας, «ο πεντηκοντᾶς, 
100 ἔχατοντᾶς, 200 ὀμ]κοσιᾶς, 1909 χωιᾶς, 169099 µυριάρ, 
Myriade. 

ώ, 2. Die 





Ehre ιά. Erf Abſch. om Worte. 6. 76.77. 9 


2. Die‘ Adverbialzahlen lauten: ἆπαδ, einmal, δίς, zwey⸗ 
mal ‚reis, τετράκες, ποντάκιφ» έξακιες, ἑπτακες, Οκεᾶκες; dva 
varıs ,. δεχάκις, ἑπατοντάκες, µυβιάκες». U. a. 

3. Die Multiplikative auf bie Frage: wie vielfach, Silben 
ſich ats Adjektive auf 100g --πλοῦς aus den Arverblaljahten, d- 


| πλοὺς, διπλοῦς, τρεπλοῦς, τεεραπλοῦς, κυριαπλοὺς.᾽ 


4. Auf. bie Frage: am wie vielften Tage, entfiehen Abs 
jeltive auf αἴος aus den Drbinalen, ερεταῖος, am dritten devre- 
gatog , am andern Tage. 


s Bey Bildung der zuſammengeſetzten Zahlen wird nice . 


uur die kleinere ohne Zwiſchenwort nachgeſetzt, wie in der Tabelle, 


ſondern auch voran, wo dann καί folgen muß, gerade wie im Deutꝛ 
fhen, sevrs za aimooı, fünf und zwanzig. 

- 6. Bey hoͤhern Zahlen bedient man fich geroähmlich δει Sus⸗ 
Rantive „ 100,000 δέκα μυριάδες, eine Million, ἐκατὸν μυθνά- 
dis, und ſteigt dann auf.Die tieineren Zahlen ebenfalls in Subſtan⸗ 
tiven herab, z. B. 517610, πεντήκοντα μυριάδες καὶ µία» Zu 
Kadıs ve ἑλτα καὶ πρός, ‚ ἑκατονταδες EE καὶ δεκάς, 





Bon den Pronomen. 


2 ον 8 77. 
Herleitung der Pronomen, 


x. In den Segenftänden und Erfcheinungen, die und umge⸗ 
ben ,- unterſcheidet jeder πώ ſelbſt Cerfte Derfon, ih) -von dem 
was ihn umgiebt. Jeden andern Gegenftand ſtellt er fich gleichſam 
gegenüber, um entweder demfelben fih, feine Rebe, feinen 
Wunſch und Willen vernehmlich zu machen (zweyte Perfon, du), 
pder um ihn blos feiner Betrachtuns zu unterwerfen (dritte Per⸗ 
ſon, er, ſie, es). 

2. Wenn ich als erſte Perſon mich mit einer andern zuſam⸗ 
menfaſſe, ich und du, ich und er, ſo entſteht die erſte Perſon 
der zweyfachen ‚Zahl fuͤt die Sprachen, welche den Dual haben: 
wir Depde. Auf gleiche Weife, wenn ich zwey Segenftände außer 
mir zuſammenfaſſe, um mich ihnen vernehmlich zu machen, foents 
ſteht Sie zweyte Perfon im Dual: ihr, Beyde. Faßt man zweye 
zuſammen, bios um fie zu betrachten, fo entſteht die dritte Per⸗ 
fon im Dual: Τίε Beyde. 

4. ER: efelbe Art -entfichen die drey-PDerfonen im Plus 
rät, wenn ich die der einfachen Zahl nicht mit einer, fondern mit 
mehren nd den angegebenen Beſtimmungen in Verbindung brin⸗ 
ge: wir, ze fie. 


4. Die 


8 


9» Erſtes Buch. Erſt. Abfchnitt, Vom Worte, Φ. 77. - 
4. Die Wirter, welche diefe Perfonen bezeichnen‘, Mb 
"Su fEantive, denn fie bezeichnen felbfiftändige Gegenstände; 
aber fie find nicht für fich verſtaͤndlich. Wer ich oder du hört, 
tleinen Begriff von dem, was diefe Wörter bezeichnen, wie bey 
ter, Blume, die Wörter haben ihm feinen Schaft, bicher 
den Segenftana-feldft weiß, auf den fie fih Beziehn. — Sie fine 
die bloßen Zeichen der Derfönlichkeit, alfo allgemeine, welche für 
jeden Gegenſtand dienen £önnen ; demnach ftehn fie ftatt eines Nor 
mens (pro nomine, αντ ὀνόματος), daher ihr Name, [εν 
Kindige Sürwörter; evravuulas οὐσιαστικαί, Pronomina 
suhztantiva, und ihre Erklärung, Wörter, die ſtatt der 
Noming beſtimmte Derfonen darftellen”). - | 
5. Sie ſind geſchlechtlos in den beyden erften Perſonen 
bey den meiften Völkern, bey den Griechen auch in der dritten, und 
das mit den Zahlwörtern. gemein. Shre Jamen, ſind aus 
verfchiesenen Stämmen zuſammengeſetzt, z. B. ih, G. mein, 
Pl. wir, unſer, u. a., und werden unter Einen gewoͤhnlichen 
Nominat!v eben fa vereiniget, wie die anomalen Adjektive unter eis 


‚ hen gebräuchlichen Poſitiv: ἡμεῖς unter &ya, Wie βελτίων unter 


& αθὸς. 

7 6. Die Formen der. dritten Derfon ermangeln eines geſchlecht⸗ 
loſen Nominativ, zu deſſen Erſatz man, wo es noͤthig iſt, die Ads 
jektive αυτός, 7, 0, οὗτος, dieſer, und ähnliche gebraucht. — Im 
Plural hat das der dritten Perſon fir das Neutrum eine eigene 


Endung. 
οτι Dettination der fußftantiven Pronomine. mr 

2 ‚Singular. 

m: γω, νο) πι ΄ συ α΄ ΄ ο δν κ α - 

G. ἐμέο, ἐμοῦ, μοῦ, meiner σέο, σοῦ, deiner Eo, οὗ, feiner 


3), Al. Euol und wol, ίσο die 05 ſich 
at, υἐμέ und µε mich 0 dich ὃν . fh 


Dual. 
N. »eccli, vo, σφώξ, σφω» “ _ αφωέ, 090, 
wir beyde. ihr ‚beyde. | fie beyde. u 
6. νώῖν, vom, σφώϊν, σφῷ», ᾽ οσφωῖΐν, 
unſer beyder, _ euer beyder. ‚ihrer beyder. 
D. Abl. voiv, vor, σφὠϊν, ogar, . σφωῖν, 
“uns beyden. euch beyden. ihnen beyden. 
Akk.  vwi, vo, σφώὶ, σφω, σφωέ, 
uns beyde. xuch beyde. ο Πε beyde. 
J Plural. 
N. Nuss ἡμεο,  υμέε, Unis ΄ οσφέε, ‚Sp, 
.. wir. ihr. u N, σφέα, fie. 


G. 
I Ne 


*) ἀντωνυμία — Alkıs ἀντ᾽ ὀνόματος προεώπων. παραστατικὴ ωρι- 
onkron. Apollon. Alerandr. περὶ 'Ayrwr. Ρ. 270. A. 








- 


Erſt. Buch. ‚Erf. Abſch. Vom Werte. $..77. 78.19. 93 


GG  «ἁμέων; ἡμῶν TUNER, ὑμών, σφέων, σφῶν, 
unfer; .euer. ihrer. 
D. Abl. αμίν, Fu, . Univ, ὑμῖν σφισέ, 
' uns. ε ο eud). em ihnen. 
HM. ἍἉἡμέας, NAas, ὑμέας, ὑμᾶς, ᾽σφέας, σφᾶρ, 
| ν euch. N. αφέα, fie. 
6. 78. .2 
Abdjektive Pronomine . ον - 


x . .22 

Will man angeben, daß einer Perſon etwas als Eigenthuͤm 
gehöre, fo geſchieht es durch Adjektive, die aus den Stämmen Ser 
fußftantiven Pronomina πι Sing, mit Auslaflung des ε gebildet, 
und befigliche Fürmwörter (ἀντωνυμίαε ατητεκαἰν pronomina pos» 


sessiva) genannt werden. Die Endungen, Sing, os, Dual und 
αλ. 


Plur. τερος. 
&tämme. 
. ἆμε σε ἑ voi σφωῖ : mus Une: σφε 
Poſſeſſ. Pronom. 


ἐμός, 005, ὅφ, νωῖτερος, σφωΐκερος, ἡμέτερος, ὑμέτερος, σφέτερος 
mein dein fein unf. bepder euer beyder unſer euer ihr. 
Sie find regelmäßig dreyer Endungen. 
ἐμός, ἐμή, ἐμον. ἡμέτερος, ἡμετέρα, ἡμέτέρο». | 
Anmert. Noch gehören hierher ἡμοδαπός, einer unfres Landes 
(nostras),, {μεδαπός, euret Landeg g ald die Angabe einer Perfon 
enthaltend, nach Apollon. Aler: m. A. &.298. 9.3 nicht mehr ἆλ-- 
Aodanos, in dem nichts perfonliches enthalten i. 


.. $. 79. 
Ueber die dem Pronomen verwandten Wörter. 


1. Eine Eigenheit der Fürmwörter iſt, daß fie als allgemeine . 
Merfonalzeichen durchaus fein Merkmahl eines befondern Gegens 
flandes enthalten. 

2. Diefes, gegen die Meinung alter Srammatifer, als (θε 
Weſen anfehend, hat man alle Wörter zu ihnen gefchlagen, die 


“zwar Seine Andeutung einer beflimmten Perfon. enthalten, aber 


doch ebenfalls allgemeine Zeihen ohne beflimmte Merkmahle find 
und in Beziehung auf Derfonen ftehn, u 
3. Dergleichen find , 
a. die zeigenden (demonstrativa), zur Hinweiſung auf eine 
ſchon bekannte Perfon. j 
ὁ αἱ To der, die, das. 
οὗτος αὕτη τοῦτο 
öde de τόδε } dieſer 


—X 


94 Exfes Buch. Erſter Abſch. Vam Werte. 6. 79. so. 
Er: 72707. 28 ἐκείνη. ἀκεῖνο, jeiter. κ 
ὁ ἀεῖνα αἱ δεῖνα τὸ δεῖνα, der und der, , ein Seflimmter, . 
bekannter, den man nicht nennen will, aa 
b. Die. unbeſtimmten (indefinita). 
ἄλλορ ἄλλη «ἄλλο, ein anderer, ε, 4, 
ος «ἕκερορ. . ἑτέα Erepov, der andere von aweyen. 
tie τίς τί, jemand, . 
ο, Das beſtimmte (definitym). \ 
αυτός αὐτή «αὐτὸ, er, er ſelbſt. 
d. Das Fragwort (interrogativum). 
στ εν τίς du wer? was? 
. 8. Das Öeziehungswort (relativum), 
ὃν 7 6. welher, e, 6, und das menge σι 
lativum . 
ο ὅτι ὄνεον Wer immer. . 
* Die verneinenden (negativa). 
οὔτις οὔτις οὔτε 
οὐδείᾳ οὐδεμία . οὐδέν 
uijris pn um 


u μηδέ µηδεµέα under. 


ον 8 9 
Tom beffimmten Fuͤrwort. 
1. Das beftimihte wird zur nähern Bezeichnung der Perfos 
not ‚gebraucht, ἔγω αυτός, Oder αὐτὸς γω, ich |εθβ, σὺ αὐτός, 
du. ſelbſt αυτός» εε ſelbſt. 


. In den übrigen Caſen des Sing. werben bie Wortſtaͤmme 
mit wurd, en Alſo: 


ich ſeloſt du ſelbſt er, fe, es ſelbſt. 


+ ἔω αυτός σὺ αὐτός α ὐτός 


feiner. 


αὐτή αὐτή αὐτὴ 
ς αὐτό euro αυτό 
meiner ſelbſt deiner ſelbſt feiner , ihrer, feiner ſelbſt. 
G. ἐμαυτοῦ: σαυτο" αὐτοῦ 
ἑμαυτῆςφ σανι NS αὐτῆς 


ἐμαυτοῦ 3. σαυτοῦ αὐτοῦ 


mir felö dit ſelbſt ſich ſelbſt. 


D. ἐμαυῷ . σαυῷ αὐτῷ ’ 
ἑμαντῇ; con αὐτῇ 
ἐμαυτῷ. σαυῷ αὐτῷ 
mich [είθ dich felöft fich ſelbſt. | 
Akk. ἐμαυτόν © av αὐτόν | oo. 
ἐμαυτήν σαυτήν αὐτήν 
ἐμαυτό σαυτό "αὐτὸ. 


“8. In 





- 


3 


Erfh Buch, :Erß- Abhch. Bom Worte: $. Bo0:81,83: 95 


3. In den übrigen Numeris tritt biefe Verſchmelzung nicht 
eins nei αυτοί, ἡμῶν αὐτῶν u, ſ. w. außer bey αὐτοῦ, Dh 
αὐτῶν., arzolg, αυτουν. 

4 Statt σαυτοῦ, αὐτοῦ, wird auch αεαυτοῦ, έαυτομ, σε 
αυτῷ m, [. w. gefunden. _ 


%. 81. : r Fa 
Beziehung auf einander, 


Zinder eine wechfelfeitige Beziehung zwiſchen mehren erfor 
nen ſtatt, 3. ©. fie Hiebten einander, d.h. einer dem 
andern — fo wird ἄλλοι, ἄλλα», ἄλλα mit Einfegung der Syl⸗ 
he nA (verlängert aus αλ) im G. D. Akk. gebraucht, 3. ©. σὲ” 
λήλους (gleichfam &AAos ἄλλουρ)κ 

Dinral 
6. ἀλλήλων Allan αλλήλων 
D. Abl. ἀλλήλοι Ὑ«ἀλλήλαι ἀλλήλαις 
Atk.  ἀλλήλουρ . ἀλλήλας linie, 
Dual. 
G. D. ἀλλήλοιν Ὑἀλλήλαιν ἀλλήλοιν .. 
ΧΜ. ill «ἆλληλα Aldo. .- 


6. 82. J x. 
Deklination der adjektiven Pronomen. | 


Die im $. 79. aufgezählten adjektiven Pronomen werben, 
meift regelmäßig nach frühern. Paradigmen deflinirt. 3.8. ἐκεῖ- 
vos, ἑκείνη, ἐκαῖνον wo man es jedoch beachten m daß (σε 

Neutro das v fehle. Zur Webung und wegen einiger Eigenheiten 
“ folgen hier; | 
‚ Singular. 
N. ὃ 


ἡ welcher. 
©. * u 
D. Abl. 


2 
Akk. öv m 6 


- 


ἧς οὗ 


22,2 © 
δν δι 


N. Akk. ῶ \ & ω΄ι 
G. D. Abl. οἷν αἷν οἷν - 


Plural. 
N οἵ αἵ ἅ 
. or ὧν 
\ DU. οἷς ak ap 
u tr gr. ἆ- 


SGSin⸗ 


5 Erfes Wulf. ‘ en Abſchn. ir Darteı 4 85... 


"Singulan .. 
‚Tode und οὗτοῦ"' een 


\ 


.. 
3% . . 


3 


FE, τινας τινα (are): Ἅτἶνας viva 
. Singular. 
N... 0 n τὸ δεῖνα det, irgend einer, 'ᾱ. f. 
G. . τοῦ τῆς τοῦ dewog 
D. Ab. δεῖνο 
σέ, . deine. ' 
| Dual . , 
N. Alk. δεῖνε '' 
G. D. Ab. δείνοιν. 
Plural. 
M. δεῖνες | 
G. δεένων “ 
D. Ab. δεῖσο | 
κε. δείνας. 
| . Singular. 
N. or τι ὅτι war auch. 
ᾧ. οὗτινος ἠ{ᾖςτινος αὗτινος 
. ὅτεο ὅτε. «. 
ὅτου ὅτου 


τοῦτο ο. 


sd. ᾖδὰ᾽ 

G. τοῦδε τῆσδε τοῦδε τουτόὺ τὰ "τούτου 

DAS. :- wde . τῇδε Tode; . αοὐτρ. "Tavem . τούτῳ 

A. ΄ zovde ande Tode τοῦτον ταύτην. εοῦςα. 

Dual, 
N. AM. τωδε ταδε wo > τούτω ταύτα ᾖτούτω 
G. 92.946, τοῖνδε ‚Faiyde, —8 routuꝶn. ταύτριν τούτουνο 
. Jütal u 

4) | οἵδὰ ' αἴδε Ted οὗτσι αὗταν' ταῦτα 

ὦ. :- :zords τὦνδε τώνδε) | τούτων τούτων." τουτων 

5), Us. . 'τόιρδε ταῖςδε "Tores σουτοις ταύτα; τούτοις 

HE. .. Ἰτουῤδε ae" τάδε .:' τουταυς saurag ταῦτα, - 

Sing ular. : 

N. το ri jemand, etwas. ΄ τίς ti wer? mt 

G. — τέο ποὺ τίνος τέο τοῦ. 

D. Ab. zul Ἱτέέφ') Ὁ ἵὉ τν τε τῷ, . 

κε. τινα. τί «-ὶ. τν είνα. τί. ο 

‚Dual. 

N. Akk. zwi 7/75 a”, 
©. D. Ab. τινοῖν —XRX Sun 
Ä Plural. 

9), τινές τινά (ἄττα) ίνες τἶνα . 

Φ.  ..τνών — — 

D. Ab. Tisi [nt τίδε . 


—RX — EX VE όε 


, ui: 222 * 
DU hi Fin Era —— 
—P nat, - » Σάο ΟΛ « ν zOy 006 
Turn EDLER \ ERTL οτε VWRTOL “ . * 
2 — σα) ITINBOr 
. . „x WR 5 iM» ur 
at, rum αν una der 


oma fu πο) u > prattan ses, στό ασ ,ε 


n,2 — λε ον dröe : en: Se iu rn «398 


FE mel no 
Ir. ρα ER * 411 IBAN mi 
I ze) 


D. Abl. olęris⸗ alctıas 0 
Att. κά ἄρτωλφ 126 μή (ἄττα). 
"Singular. 2000 «9307 


N. οὔτες,''' Gin. ehe oil BT Feiner. 
G. sürwög‘ ' * οὐδένος "οὐδεμίαρΏ» ὀθδενός - 
3). Abl. οὔτινν ουδενἑ Ἅοὐδεμίᾳ οὐδενέ 
At, οὕεινα, οὔει οὐδένα οὐδεμίαν οὐδέ. 
Dual. 
5). All. ovrve 
G. D. Ab. οὕτινοιν. 
Plural. 
N. οὕτινες οὕτεινα 
G. οὕτινων 
D. Abl. οὔτισε ’ 
«tt, οὕτιας οὕτιας 
$. 81. 


Correlation. 


1. Außerdem hat die griechiſche Sprache nach correlas ' 
tive Dronomina, von denen immer zwey ſich auf einander. 
beziehn. Das hintere wird im Deutſchen duch wie qusge⸗ 
drüct, da uns die Correlation fehle. 8. δ. τόσορ, ὅσορ, tan- 
sus, quantus, fo groß, wie. 

τόσος, ὅσορ, fü groß wie, fo viel wie (lat, tantus, quan- 

tus, und tot, quot), 

εοῖος, oloc, ſo befhaffen wie (lat. talis, qualis). 

zrilnog, ἠλέκος» von foldhem Alter, folder Größe, wie. 
Ä 3. Soll die Eorrelation beflimmter ausgebrädt werden: 
eben fo groß wie, gerade fo groß wie, fo werden die νου; 
dern (τόσος, τοῖος, τηλέκος) mit de oder οὗτος verbunden, und 
vor die hintern on (aus ὅπη, wie) gefegt. 


0.3.3 | 
μάς ὡ εοσὀρε 


‚sin το οἱ 5 EITERKTT SER, 
N, rd — u, Ei 433 MDE , 


αντ —BXRX 


\ 


* 


τοὐούτος \ « , τοιοητος” τ]λεκοῦτος, 
ποσαύτη hg zosavın, ee καυτή 
,τοσουςο τοιουτο πιτ{βλ κοὺξς 





3. Ben der Frage nehmen: bu bintern π η ai). an: Pa 
sog, wie groß? wie viel. ..Forog, . gr beſch 


on welchem Alter? van weicher & RP eh τα * 


im Allgemeinen gemacht werden: "won dr rgend einer Menge, 
Seihaffendeit, 4 νο veinem Alter, fo ruͤckt 
Accent bey zwepen IK Ende, todde, ποιος, Bleibe aber ᾷ 


m. J 2 
πηλί 10. , Be —— *8* 23 


ἀὈν νο) .Ο εν «δν ο.) . Nas. 
ος επ) ο ου — 
τύσος 0006 .. Bi mode 


wirt A ὑπό ΔΙ. de A IT - Ay 
a ge. Akigos πηλ — 
—RAV — ss IK 2 
>. < ο. « τα Ὁ # . v - 
“ro weise 20 ον ον) οὖν 
οί [ι 1] 4* 


Ἆ . ὶ HET ] 
Must . C.O 


ahnt 
2100 ΑΔ στο v 
Ks) “m 
sono HK ιο 
m 50 4 στο hr 


55. .ὁ 
πο Ίδια 1ο 


I. 13485 rail schas © ern η | 2 2 εκ. άν, μις τ 
46notu, nd MG rd il sul 11 
Bsp οτι Ihre re ὃς μμ 
νο ες ον «000 B.E 1257 πο] ος) si? vun ϱρό URS 
rer) \ Aayn 3. ο ο... ιτ 
ua ολο) dal) Di J a ra Hora ο) veuus «vos 


[2 


(or ) at Sl. 2137 
(cu sup ο οἱ νὰ ο... —B* ο) ον οοῖαα 
Yu en DEE ‚m: li il Le μν) sin ER RO SG πας AR 
uni TED ni Ned Vene 
Wera TER. Ἡ I DRAKE ER a LEHE PER TI 
nalen ed 09 u: burg iR J a) 132) 


δν νε SUR 1719 ο νὰ 4 που 


Χ 
% ," Erſten 
I on D *) 

* N 











.ο .”ν - - 
..i — 


ih 1 


. . - 
. . 
, . * 
’ t ' .. . κ πα ΄ + 
Η 
ψ Bu ͵ 
"ir “ κ 
᾿ ." σι . . : + - 
9 . Fl * 
x \ 
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.. Bom Ἀετέωότ ἓ 





Bon bem Eigentpämliden des Zeitwortes 


tg, * 





. r 9 - - - 
ων άμα 
ο. κ . Ἱ , 2 — m 3 πμ. 
. " ΄ μ in .. ." 


. Bi . u : % " 6. 84. 
u Unterfcheidung der Arten des Zeitworten. 
"ie Chzenſchaft, zwelche ein Zeitwert einen Segeaſtande bry⸗ 
mi Th. 2.8.), muß im weiteſten Sinne gefaßt werden, als alles 
dm menthaͤruliche, als alles, was in ihm liegt, wirkt, empfin⸗ 
1. Ines Eigenhilige wirt schade au im Gegenſtande 
ας μιθί ; Anem ‚andern mitzytheilen, ale ein ruhis 
ges eher ! € kei 


ur * 
..- 


n n jn ihm ζῥῆμα oder" γένὺρ ῥήῥάτος ἀμὲ- 
εάβανόν), οὐάδέερον, verbum Antzansttvum ‚der neutrum); 
der Baum blüht, ber Menſch lebt, gedeiht; oder als eine Wirs 
kung feiner Thätigkeit auf einen andern Gegenſtand ἀάβέτας, auf 
ihn Abergehend ῥῆμα μεταβάτον, ἐνεργητικὸνν verbum trans- 


Treiben. ded Baumes gedacht iſt als fi an din’ Winiehen au⸗ 
Beet, auf. fie übergehend; die Wolken befruchten das 

Sand, m. a: . 

2, Ber Gehtzenſtand außert aber nicht nur (46 [πε Thätigs 

keit, fondern er ift auch empfänglich (παθητικός» passivus) für 

Ye Neuerungen einer Thaͤtigkeit, iſt ihr ausgeſetzt, wird von ihr 


Dieſe Thaͤtigkeit, von der er getroffen wird, geht entwe⸗ 


νο ihen felba aus, wirkt alfa auf (δη zurock (6. α»τίσεροφονν 
— E—— ser medium). 3. &. das Wild 
exrnaͤhrt ſich leicht. Das Leichternahren wird hier als 
eine Eigenthämfipkeit, als eine Thaͤtigkeit an dem Wilde bemerkt, 
Ne aber ſich —** andern enftand, ſondern auf das 
Biln:feldgt eiſtreckt. Eben fo: det Baum erebt fi in 
ve the, Du. gefälif dir nicht wahrhaft, wenn du dich 
θέ am Bas Gute bemuͤheſt. \ | | 
| | .. Ὁὁ we 4. Ends 


U 


’ 





! 


τοο Erſt. μή. Zweyter Abſchn. Vom Zeitworte. $. 84. «84.85. 


| 4. Endlich kann jene Thätigkeit, die ein Segenfiand empfin⸗ 
bet, nicht. von ihm ſelbſt, fondern von einem andern ausgehn (6. 
παθητικὀν, We ΑΜΚΑ die Erde wird beleuchtet 


von ee — —— Kiel BR A Senera, 


Es ergeben fi 6 demnach a als ſoſche θά Neutrum, at, Medium, 
Paſſiv. 


9. 85. 
Neberdie Zerten! per wären. Πιο ἆ πο 


1. Wir denfen uns die ‚Begenfiände entweder als jekt, oder als 
vorher, oder als einſt feyend in ihren Eigenfchaften, darein über: 
. gehend und darin wirkend, und ſceiden fo die Zeit ſelbſt in 3 Theile, 

in das Jetzt (Gegenwart, tewpus pinesens), Vormals (Vergan⸗ 
genbeit, tempus praeteritum) { d in das Eint ARE, κα, 


ufurum)- en κ 131 2 un Π κ ολ. μι 
a. Werben die. drey Selten: (atom — auf 
einander gedaddi, ſo feeten zu den drey — hen ii ως in i 
iu, und es kann, alles zuſammengeſtellt jede einzehle 


endety oder dis voltend'et, "oder ald bean eben 
8, ΞΑΝΑ ΤΗ ΛΣ, my Eh ο. F ind FR: 
unvonlendeg, 2.0 ſcoreibe — dc Berl‘ era, 


69 Sep 
vollendetr'" Ei Yabe ser a —5 — ———— 


Berithee —* {$ teipe Fu nieht, — 


futurum 
ηλ) . ανν μαι 9 „20: Mi it 
b, Pertang 
unvollended, a. ΥΠΟ als m, (mi aut 
öruendet; ο στα n; ln ie * 
| - ὑπερσυντελικός, plusqug 
| devorſiehend⸗ ο οτε na: ει” bin 2 u, u fe (war ham Hi 
zur Rn a vr re 


er * AR Tr X 


J— 
anbelerdet, 7. is wer de ei Ben, n, wenn’ er oa — 


δὲ te un \ u ‚Zu —— begtiffen al 
. ο 3. we —* ‚sera beR Haben, δν 


— τω us eben fette: fon wor 


um). ΄ 
bone end e reiben, öTlen,. wer hi 
| l > —* ſo ση eben im — um 
Anmert. . ὃν genuͤgt diele ο Zeiten mit den augegehenen deie? 
ſchen Namen zu „Fereihn ae: — Bihen 
wart, volbendete Very ganzen eier 8* Pe NE 


zelnen Arten bengefchriebenen 
in der Grammatik für fie gewoͤhnl Uchrigens werte —* es 





Gr. Sue. Abſch· Vom θείου. $.85.86:87- τοι | 


en nl a — 
Yıßensate 2.. —— aenn Zeitbefimurnngen Ieffen kb we 





und es abe! bier anineehen wicht mie 
ik. ©o bet die riechiſche 6γιεΦ eitfe 
heit real * —* 


.. er 
”  ϕετηεῖεα, ſendern ſchnell am ihr vorübergsehen fol 
vros, aoristus). ως baben den Fe a κ σον τα. ας 
ward neben id wurd 


gr * ” 
ed ı ” . . r ,. 6 46 . 
- . . « 


ym 


Son den Moden der Zeitwörter. 


z ο εκει nd Werd faun d das Zeitwort dem ® 
λος auf erihiebene ος Wellen (ann αι Das Beitmert, be — 


er een — ⸗vdo οὐ blos angeieigt oder bes 


‚Mut 4 η ὁριατική, modus indicatirus), 


b. als an ihm δν dad, als Banfs, Berfekung: möge der 
δν, an —XRRXX optativus.). 
- ο. ald.un ihm vorhanden, im Fau γι anderes geſchieht. J 
μπα 4. lebe alfe nice rim δαιἰ. ἱ nit εῇε. 
Bela e fen wad le eu meiden 6 in näbere Bezie⸗ 
"buna ‚oder Verbindung gebracht (ὑποτακτική, relauvus Hd 
‚ conjunctivug),, .. 





τε ---ᾱ 


e erſte Perfon, ' einer andern gegenüber, kann verlangen, 
dab dieſel (be In ein (Θεά ἥδειβεβα fell (π xTax, imperativus) 
6ευ glücklich, [ες thaͤtig, u. 4. (meoscaxtung, Imp ἳ 

λα δες Auqh die. Modi werden ſich dur ebnen GSe⸗ 
nera des Verbums ieberbolen und bey us ak ar iten ders 
. {είδει eintreten fer ..optativus futuri dar U.@-, möge 
ih geliebt werden) He ‚lehteres 8 mit Einſchraͤnkungen, von 
„aenen jpäter | die Rede _feon wird. 
3 Die bisher genannten Modi zeigen das Seyn immer in Verbin⸗ 
bon * Perſonen. ——6 es außer derſelhen, z. B. lieben, blüs 
Be auf ein Subflantiv belhränft.iu ſeyn, fo wird es in des 
ση als unbekim ες Modus | kerueingero, modus inä- 
να5)΄ bezeichnet. u 
® 
me 
Son ben Mamdrid undıDerfonen der Zeitwärter. 


2. Da das Verbum ſeiner Nutur nach einen Gegenſtand vorausfent, 
es eine Eigenſchaft ansieht, mit diefem aber- in ſehr engem 
* mie ‚Reit. (6 Andert'es feine Form, 
a wenn d03 Subfihntiv feinen, Pumerns ändert: >23. der Baumt 
-- wuh s die AH ie air mehr wuchs — fondern wuchſen. 
3 ὁ tritt — ort, wie beym Nomen, bie ‚einfacher 
| —— — Φε Zadl ein. 
à κ: moren Baffefbe, eine der dren Perfanen bereichuet, .®. PA 
Ras OPER 





203. Erſt. Buch. ment. Abſch. Vom Zeitworte. 3.57. 39 
Sempronfus, erwerbe; δα eoirbit εξ, Grae⸗ 
qus, Eermirbe (GVerſeuen des erbuntß). es 

2. Die Numeri wiederholen ſich natuͤrlich in jedem Mihug {μ 

S. pluralis optativi futuri passiviv möchten wir geliebt werken), 

den Anfinitiv ausaenommen, der ohne Beziehung auf. Gegenſtände if. 

Bilder. die Sprache drey Zahlen, fs.wird fie Ὁ Perſonen braudien die 

ebenfallg im Geleite der Numeri ΠΦ dutch die Möden: wiederholen (2 

ο, bie prima persona plaralıs nıumeri —— futuri em» 

poris, passivi generis; möchten wir geliäßt erden). ar : 

| 3. Der Imperativ wird jedoch πας die zweyte und britte Perſon 

haben. Er entbält immer eine he — — der Einſicht (Intelligen;) 
an den Willem Demunuch iſt klar, daß, wenn ich mir ſeldu gebiete, ich 
in mir Intelligen und Willen trenne. ο. dem Willen, «is 

einer zwenten: Perfon: Lröfe dich, folge Πέ weshalb Die ecſte im 

. Amperatio nie erſcheinutt. — 

Anmerk. Da die Partieive als Adſektſverſu Betrachten. fiab, die 

zugleich Zeitangabe enthalten, fo eiſcheinen fie im Gefolge ber 
meiſten Tempora, bilden fi ihnen gemaͤß und werden deshalb nes . 
ben ihnen aufgeflßrt. - - ee ο -- 


4. Aus den eben vorgenommenen Serleitungen ετρίεδε ſich, dat 
unter den angedeuteten wenigen Einſchr ngenſede Perfow in je dem 


Numerus, jeder Numerus in jedem Modus, jed odus hf jedem 


Tempus, jedes Tempus endlich in jedem Genus des Verbüte vorhan⸗ 
den feyır [ος. El. alt 
5. Es find alfo, mie beym Subflantiu, fo ben bem Verbum Übers 
acht einzelne Begriffe, onber "Esmplerferren (Zuſan men faſſun⸗ 
gen) mehrer Begriffe, die bier eintreten, 3. 3. 
Ä (ich verlaſſe) a 
1. persona ᾱ- numerus 3. modus 4. temipüs 5. genus \ 
prime singuleris ' indioativus prassens: Activum. 
‘(fie dende möchten verlaſſen merden) 
"1. persond. 2, Humeras 3, modus 4. temmpus 5. getins: 
— dualis optativus futurum ——— 


Anmerk, Mat muß dieſe Vorbegriffe ſich fo deutlich als — 







αν. α. 









zu maden fudien, um nit Bewüßtſeyn und Eiuſicht ig de 
des Zeitwortes weiter vorzuſchreiten. ι 


6: 880 ⸗ | 
Bon der Konjugation aͤberhaupt. 


1. Wie bey dem Nomen bie Nameri οὐ, Cafe, fo. (1188 bay den 
είδει Genera, Zeiten, Mode, Nameri und Perſonen durch einzel⸗ 
ne Buchſtaben und Sylben angezeige werden, und Diefe nad) betimm⸗ 
ten Gelesen an den Wortſtamm treten, fo daß für jede Der on eine 
eigene Wort: oder Verbalform gemmpunen werde: - I 
2..Diefe Buchſtaben und Sylben nad) jenen Belenen au ben Wort⸗ 
ſtamm anfügen und bie dadurch entſtandnen Schichten von For⸗ 
men nad) Parabigmen im Gedaͤchtniß niederlegen, lehrt die Eonju- 
 gatiou (συδυγία, comjugatio yon conjugate, μμ = 


φ 





\ 


a N μα τς - 
Erf. Birds. θέ Abſch. Vom Zeitiworte. 588.85. 1ου 
3. Nimmt man für das moͤgliche Bebürfniß ber Sprache nach dem 
vorigen Daun σος 4 Genera, in ſedem 9 Dempyra, in-jedem 4 
Modos, bavon im dreyen 9 Derfonen, in einen 6, julammer 33 Vers 
I für jedes Tempus eine Anfinitivforngs, io .mmifte εἶπε 
na efen Erforderniffen, vollidndis ausgebildete Sprache in ihrer 
Eonjugetisn 4 Genusbildungen, 4 mal 9 ober 36 Tempusbildungen, 
36 mal 4. oder 144 Modusbilbuingen, und darin 144 mal 33:0der 4752 
fona Idungenchefigen ı dazu 9 Infinitivbildungen, was 476ı Vers 
Φίαεη ausmachen würde, οὔπε bie Ῥασήσίφε, während man bey - 
Ham Romen mit 3 mal-d oder ı9 Formen ausreicht. ο 


ἵ . . ὁ . 1 
ſolchem Reichtbum bat. ſich jedoch [εί 
de Kae ne du x Arash ——— 
mungen und Beſchraͤnkungen erfahren bat. . BR: * 


S. Indeß kommt jener Vollſtaͤndigkeit die griech Conſug. in man⸗ 

a Yunften nahe, und eben ſowohl wegen dieſer Fuͤlle und wegen des 

aufs ihrer Formen, als wegen der Sicherheit und Regeimäßig— 

ἕ ihrer Entwickelung bildet fie die Grundlage von der NMortreffid: 
fete der erfien und ausgezeichnetſten aller menſchlichen Sprachen. 


6. hr am nähftenfommt die lateinifdhe und die aus derfel- 

u. esıtitiandenen Sprachen. Höhft unvelltändig find in dieſem Punks 

Die Sprachen des germaniihen Stammes, bie deatfhe felbfi, die 
englifhe u.a. . 

7. Welche von jenen Formen nicht gebilbet werden, bie feken bie 
Sprachen aus eitier vorräthigen Form und aus Hälfdwsrtern jufams 
men. Dergleihen find. εἶναι fen, yizveodar, werden, οφέλλευν, Mos 

ns im Griechischen Hd µέλλειν, zukuͤnftig ſeyn, im Deutſhen nad 
de en; follen, wollen, ron auch Pronomine. und Partikeln 
kommen. | 

Umfang der griechtſchen Conjugation. 

— A. Senera. 
1. Zur Bezeichnung der a Genera hat die griechiſche Sprache, wie 
die aut beru, nur zwey Sormengattungen, die al& actine upd 
Laſſide oder als active und paſſive Conjugation unterfhieden weg 
ven: Asizw, ic) verlafle, λείπομαι, id) werde, verlaflen. Neutrum 
und Medium werden mit Formen dald der einen, bald der andern 


ον 


, 5 


. 
- 


Θα ausgedruͤckt. .-- .. 
2. Für Futur und Aoriſt des Mediums finden ſich jedoch eigne 
Rormen in des pyaffiven Ednjugation (Futura und Aorısti 


Anmert. Die deutiche Sprade hat keine vaffive Jormenbilduns. 

. Sie hat iehoch eine Vartieipform, die allein — paſſiver Be⸗ 

πο δεῖ « π, gellebt, σετία[[επ. Diele verbindet fie mit 

Hülfswörtern, um bie paffiven Formen zu erfegen: ich werde 
geliebt, möge ich geſahn werden u. ſw. | 

: F— yo 2 B. Zeiten. 

3. Zur εδ ιν der Zeiten bilder bie griechiſche Enrahe Formen. 

für 6 ugn denjenigen, welche $. 85. 4. u. Anm. 2. aufgeführt en 

| ud: 


[6 . αλ Ban sim. — 





γα. ο "os, a (η. Satar 
— —— — —X 





ich verlaſſci! Ber uote verjäffen- 4 werde: εδ. 
ο Φάνης, m Yusauann. Ar, 


ἔλειπον d ο ἐλειφα | 
ch verfiel: ich hatte —* — ich ει αν 
f ibe alle far von den oben ange biten Zeitforsien,, 

" αν wo fie ‚wäthig. Rd. durch ας an μάπα ας | 


| όν 4 Die bier’ unter a, be vereinigten Zeit u ‚gehören ihrer‘ Bil 


* u. 





ig; * —* — iu einander, und (een desbalb als Φα ρε εἰ, 
N; aa, λέλ ns — . —— a —* 
πειν, ἔλειψα, unterſchieden werden, eine Beuennun e ude 
blue uf ihre 'örng enftedt. ͵ i 


5. Fuͤr die πώ und Aoriſte bietet bagegen die griechiſche — 

— ar ‚wen. Sormen dar, Die ald 21βεὲ und. iivented Zutur, au erfier und 
wenter Xorik u terfihieden mer meiden... Sie geht er er das εἰ 

fpyorderliche hinaus, nit aber über das wünf —— 
ο größer die Sermenfäe, defo- manniafaltiger die — 5. 


6. Die Reihe der griechiſchen Beltforuen it demnach 





a NAHE 3 BUS 
i Brilon? mperfeft 
EG 17: ı SER lusguamperf. 
INT — J vl: 
u a πο ift 2, : 
= een efe Zeiten finden fi „wie im Aktis, fo im Bals 


ᾖο, Lk eine Form für volle a. Zukunft bayutrist Fu. 
turum exactum), ysyaawouas, werde gefchrieben worden fegn, 
wie im Lateinifchen im Attiv — werde geſchrieben haben. 
Die Bildung der Future und Aor * Mediums (4. 89. 1. 2.) | 
geſchighd abenfalls in zwey ende | 
8. Kein Verbum bilder Ührigens biefe Zeiten alle, fondern jedes . 
nur eine größere oder Pleinere Anzahl νο, je nachdem εό 
ο ΦΥ Νε Beſchaffenheit feines Stammes ihm: geftattet. 
| Be: He beusfähe‘ ua ee hl dem Präfens nur das Imperf. 
ich laufe, lief, {εθε, ſah. uͤr alles andere werden Hufswoͤrter 
"it dem Infinitiv und dem Ῥαμίείρ verbunden: ich werde Lies 


ben, babe gelicht, bin gekommen, werde gehört wor: 
‚den fepn. 


ce: Mode. e 


ο απ. Die Nebemeiten Imperf. und Plusguamperf. net — dem 
απ ΤΗΥ feine Mode: die Aoriſten erfegen das hier nöthige: . 


"8. Die Future ermangeln δε Imperatios: auch bier helfen bie 
Horiiten ans. 


9. Im Perfekt bes Paſſiv⸗ iſt die Bildung des Sonjunetist und 
Dptarios aus Gründen, die unten folgen, gehemmt, und auch dic 


griechiſhe Sprache muß ſich bier zu Hülfemörtern bequemen ; γεγθαμ- 
μἐνου “und εἴην. 


tee Im 
9 


GR διά, Amen län. Bemägimork. 6, 29 1ος. 


— mi übrigen And die Rode volßandis und mit sroben, Fereien 
N ge ϊ e 4 I) 

Anmerk. ὧν ensihen w erhteben mebre Werbe, der 

— κ Im » befsuders a mit Digbtbongen, |. Ba: φαν Με 

ſchauen, zeugen, die überal, ihre —RXcTt en Atr wah⸗ 

sen. Eine andere Claſſe bitd ο μι & verlafe, du 

ο είδει, Con. d dag du N ertaffen [ en. ‚Inner [dei daneben eine 


Som, Die dem Can. des Aoriß-Hte u wtgikt, 
δι Πε — vergaßt, σετοὐθεβ, 2* ne 5 sein ρα 
Φε, ὃν ſtirbſt, — harbſt. ſtoͤrbeſt — Rürbet — Μόλα ne: 


bei — Hemd, Ränder, Kündefi. — Der Imperativ Gar in 
‚ Ien Faͤllen eigeme Form: ſtirb, gieb, aber nur für Pruſru⸗ ει 
- Wu der Infinite wird nur im Praͤfens burchieme eigene Berka 
bezeichnet: gehen; Kerben.. «. 


© 8. Numert und Perſonen. 


| -- Da die srichiiche Sorache den Duai beſitzt, fo Kat fie alle 
Yelfenen ‚009 denen. jedoch manche gleichmaͤßig — 5 


13. Nur bev. gewiſſen Verben iſt die Bildung zweyer Perſouen ig 
den vorraͤthigen Moden ‚geberunit, namlich die 3. Pl. Poxf. und Plus 
guampest-. pass. 

Anmert. Die drutſche Sprache ‚Sifdet in den Zeitformen welche 
fie zu exrzeuges vermag, 6 Perfonen, 898 denen öfter wweye gleich⸗ 
εως ih Berbe, du Rirbfi,.erıtirbt, wir ſter ben, ibe 
Berbot,ifie ſerben. Bleihlautend: ich ſaͤhe, er: AL wir 

. Füßen, fe (üben. .- 
| u a Stet de 8— — hleizet d ἱ | 
4 Une r angegebenen Befchränkungen et dem gries 
* ον ein rot ART? sur etberfhihuns übrig, der Dusch 
—— germen derfeiden eit (3 Gature, 2 ποτ) noch ers 


ο τος 


lgende helle iebt u 5 von 
vun όνος die e gi non chen Rerlone an δή 


Klin. 2 * 
Ind. 3 can). $ Opt. Sur Α Inf I» κ. ann. 


5, r 


.- 


—, 


4 
- 
» 


Μιά 4 | 


8 


ο nun let; 


ως 

8 

* 
—— — 
(ο ο) 592] 181 
οοοσο | || sose le] 
[ejsliele alalıe 
mn | m | me 
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λε ο ο τμ πα ο ων ας 
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t. 1. Ind.9. 601]. -- Opt. 9. Imp- — uf. 1. Bart. ı 
7. „2 D.C Tees SEES οἱ δ Ἱ 






κο N 
πα ο az 
νεα: ο ο ο. 9 6... y 
N ’ ea, 2 — 


le 3, OR 1 7 m 
1Φ. Mle möslihe Bildungen — grie hifhen Oprathe find 






tieinten Enmmen, die ſammtlich von 3 Eriduingen Durch τε δεί 
wieder eine Maſſe vou 4 nıal 17 mal τε Formen ausmachen. 


Ν 


α΄ Aus dieſer Beſchraͤnktheit fommt es, daß wir bie Ke 
Hiftwoͤrtern, Partikeln und Pronominen überladen muͤſſen, 

— En oe ans an en feinen, — ών I 

e bervorhebt: 1. δ. λειφθησοίμεθα, πζΦεεη v 

fen werden, gyiAndarm, möchten fie beybde gell 
worden ſeyn. . ιο. ο ο. 
«4. Doch if diefe Elgenheit nicht unbedinat au tabein. Durd 
. erfcheint ber Hauptbegriff jn einem ‚senifen Umfanger. die 1 
fellung bat Seit daben zu verweilen, während fie im der ein’ 


ebenden ariebifhen Form mie Einem Schla voroͤbern 
| Kuh finder Begriff du —— —X — 
ΦήΠ[εωδτίεν mannichfach gewendet werden, ich habe beſchlo⸗ 


ih 6 dde beſcloſſen, trade beſcioᷣſeu in Ὁ 
4. Es wird gut ορ fi) in den Zuſammenſetzungen der beit 


ben, um fi nachher bey Entwickelung diejer —* νά 
mertfamfeit nur auf die griechifthen richten iu fd | 







{ 
΄ 


x 


oa 


r Br Zu Seite 106. 


Ach] Infinitiv. | Particip. Ὁ 








| verlaffen. verlaflend. 


verlaffen has verlaffen δα; 
Perfe ben. bend. 


κ. — — 
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Re. Dr Deranß in Zur 5. ie 807 








Ὃ same fi 
26. Um η — len ως, deren 3 αν Eins 
κ η das vsrige Ichet, Huch bilden zw. lernen örhig 


u fcheiden, und zucrt zu handeln son der jeder 
rien —— De One ed im Judikativ Tiefegusbildum). Ih Nele 
dem Seſchaͤfte die ung der Genera zugleich mit begriffen. 6ο. 


ann imerben bie ή Θεέ/ A — Fa neben jener 

rften Per v rigen Mode e 

en gebilder 8 den ὃς e Con; tion) ). n BEE 

sempusbildung if on allem noͤthig, ὃ rter nad Pr ſchaffen⸗ 

bter — ΔΙ) iu ὑμάρον. und das Kumale Hulsne 
e Ne “ 


A» u . . .. - 2“ .. 
‘ . - > 


Er 





—. Von der Δαήῤώζόνη 

' | ur J 6. do. | . 

» Bon dem: BRortflannt: und den: Karten en 
Zeitwörter. 


1. Her Bort ſianini eines Voerbums auf o wied gefititen;; wenn | 

nan vor der erften Derfon des Praͤſens w hinpegn mit. * 
—3 φιλώ, d. i. Br ο ο. u Stamme: 

ο ἂν "Be νι 11 aeg nahen: in Bra Muta, 
Dura und Liguida, je nathBeiti"idhte Graaim ich mir einte Mum) 


Μήεια · Votal odre einer Liquida ſchließz· 
Werbe Mu De . viquida 
Asew ©: ui .βλω. 
verlaffe ehre. werfe. 
λέγω φιλέω veuw 
fage. δε. „ „,vertheile, 
ide ἠρυσοώ  ΄ xrelvm 
Erede.. .. vergolde. „gr -tödte, 
ἄρχω τίω αίρω. λος 
.. λυω " 
ο τς νο ποτ 4. : 
m. 0 


Ausfgersung der anonfalen Verba. 
ο ας Verba, deren Wortſtamme Ἡ mit zwen Eonſonanten ſchlie⸗ 
fen, welche nicht muta cum liquidä find (3. B. nicht ox, dx, 
μδ. U, a.), haben ihren an. Wertſtaum Rewoendel,, 
and gehören unter die Anomala. 


Wr Ä Regel⸗ 


* ο 
— 


/ 


τοῦ nee —E θάρυκα: ισα ψὰν 


| egelmäßig find —— | 
ου Ἡ ae —J 
9 νὰ meſke N . Bee —2* enge De DEE _ ". 
or. δαίε αἲ-  . - κάρφω .. (τοσο. .. 
ο ἆλκα Με = ν αλαγγὼ töne . .. 


πο! Micha . u. λάμπα. — 


* δολ ιο udn. finge, Ἡ us, 


anomaliſch abet find: · 


uw, δις - ſch age gebahret Aitzre κ κ. 


N. ο. . 
πράσσ-ω τυπτ-ω ᾖτίκτ-ω N000x%-0, weil ii Pr 
aan ‚ τυπε τικ  yngaon, fondern 
ο τυπ τέκ γηρα 


die uefprängfichen Grimme 5 find, 


2. Doch innen Verba Φις Art, an δν Zahl der Anoma⸗ | 


κι für den Gebrauch zu mindern, dann voch zu den regelmäßigen 
gerechnet werden, wenn ihr urfpränglicher Stamm durch die ge: 


woͤhnlichs Verkuͤrzung νά Tegten Sylbe wiebet gewonnen werden | 


kann. ΄ ’ δη ελ. 
τπτ-ω. δγχέλλ-αι, ad werben, nach 8. A u 
berfürgt: air: rs ᾿ | 
TUR ay geh 7* L 000, we es ai de ur⸗ 
—* ινα find.” ER .. * it, 8. 
3. Einige andere; Zaue wer Anoinalio ft mies weis 
ter hinten. Gupm. Anomaleuverzoichnißñ vor.. 
| 4. Die Zeitformen ſelbſt aber werden gebildet. | δη au 
Wortſtamm von wor Zufäge (αὐξήσεις, augmanta) und an feis 
nem Schluhbuchſtaben Endungen Kowminatiönes), annammt. 
Be 
.. νι $.: θα. \ . 
Bon dem’ Augment. ” 


αχ. Ein Mortkamm befonmt ein Augment. ine Birmehrung, 
Zufaß von vorn, 
a. im Fall ede mit einem Vonſonant anf j durch Vor⸗ 
ſetzung eines &; 
b. im Fall er mit einem turzen Vokal anfängt, durch Berdope 
pelung deflelben. . \ 
Es wird demnach aus: ’ 


| 2έγ -: ψαλλ αστέρι .. χε ardom 
Mer ἐφψαλ ma ωχε ἡ δαν 


aus: ια. οὐ eig auf" κ er πρ. 3 


vr 


ne Ὅι 4ο Ὁ 4 u ei —2 
δη κ. at ——— heiße κά ſyll abiſche (αὔξ. ο ος 
Baia ausm syllahicum), weil es da8 Wort um eine Spibe ver 

au ged: 











XXe Dun. κά. Em Beine δν es 
φαξ δαφανδιεε Trnıpetels'kdüi: φράσιαή; «Ά6πιρφερ]ε), 
wel · es δει 18ο πι eine Belt (παρ, σωστα, $. a9. ): vers 
ne. m. 4 . aaa 


Unmert- 1. * πο. 
. ου 


: 
. 


anfengenden, IXXXX 
Ende, Be * 
n: “u, 





3. Felgende verwandeln «ἐν * Ib, habe, een, wicht 3 ner, ἕ- 
ρίω, stehe, εἴριον, έαιο, laffe, on έρωταα, frage, είρω- 


vaor, ἐρέω, 48Η, ε «66, Ρε ine οἵωθα, iwaneı, 
‚ filge, ron, nude ; nahm, aus aus Gtamm il, Dann κο 
. -ᾱ Αν — Grafonan; auch Mn hear dimugn ἑ- 


en κ Ph, .n eo ir . 
. sorale. ber Asper 
Ih Bel ale Eu mer Mi der pe 
** γην, ward zerbevech dh, -zuder 0 Asus 6 
αν. „rm mar rind —— Tape Kane ‚Jod 
πα son ἔλπω, mache hoffen. Sernet Φθέω, ὠνέο 
ei zugute Oplbe ξερή -Eooriakeas- -fegre Sehe, 
ER; ‚und. bie ΟΤΙ μη: ber angegehnan | ver. we 


Ey. 


: Bode "Hai ente vereint bat ἑώράον aus —8 ber de —X 
"ans —S — Wein, ὃν, πο Br 


rag ren: , ann: — 55— β. Zul 28 von Mn ‚bie 
dıenoreiv, verwalten, und διαιτᾷν, [εδειῃ daben 
außer dem‘; € —— in α: ὅςδιηκὸ νηκα, κατεδεῇτήησα, oa 


6 P verbgppelt ſich nach dem Aginente: δέ, TIERE ῥέβονὸ 
- ‚ ὀόομας, Yirme, ἑῤῥύσατο, Ua. ” ' ae Eu 
3 We: dae Wort κο fo ift aha, des Aug⸗ 
mentes dieſes zu bemerken: ur -- 

9 ». dier. var. sin Nomen οδεε α (ohne und, mis) daten, neh⸗ 
νε. has; Zlugment: zu. Anfange: φιλοδοφέφρ ῥκλοσόφεον, 
ἀφρονέω, bin ohne (α) Verſtand, ἠφρονεῶν. ti ν ή} 

b. die mit einer Praͤpoſition oder mit dus, miß,. es, wohl, zu: 

fammengefegten haben esum Grundworte und die Praͤpoſitio⸗ 
nen erleiden die Eliſton: —— mageidußaronzano- 
δλδ, “Ῥληφο[με, ᾿ἀφωπλιῥακ. 

wirt 1. Die Eliſton ein acht πρό u: gt: περῶχω, 


umgebe menuiger god hrevor, — Besplehgen 
ἁμθοί IM. log , a Είδε, en, umd nel „a ums 


wi — φ dem felgenbe f 
Be ——, Ακ 9 πρόζλέγον,, m ἡρονδο 4: me 
2. Aus ber Claſſe b. haben mehpe bas Augment vor des under, wenn 
der Stamm mit w, η oder einen eonfonane anfängt, als dusamei», 
miſmuthig: key; ἐδνσώπλοφ, 8 χεῖν, unglädlich, εὐδο-- 
κεμαῖν, Iberufen feyn,_u. Άν gan mebre, bey denen die 
Vruoſition durch Een πάν em Srammrt sr niet 
. N MESSE HT. . , en⸗ 


X 


er Etes Bü — Won She} 


ν 


. σεν, ἐπεπείκειγον 


| ρο A — Stam 
(noch Gebe): μή }. G * * ya ih \ κο 


Ed 


‚> 


Aktis. ° Mei. Φα 





Plusqpf. —* ere μην” ὶ 
Zur. 1. Each Ὁ Ὁ εεύξομαν ..- . 
Aor. 1. ἔτευξω."' -ΎἼεισαμην /ρείζςθ μας — 
Fut. 2. — a τυ ’ 


Aor. 3. Iponden - ἐτυχάμνι ἐτίχην. .: 
5. Das paſſide Perfekt nimmt zuweilen« ſtatt 1 





den 
Stamm. x 127 > 9— 

τρέπω ‚(wende), Rgannas : ie — etgenilich ο 
nihre. ai ad | 2 ο ο — — Gh ο) 


ὃς δρ μέ aktive aſpirirt πλ die" » το. Gin) 
den 7 Lauten aber nimmt es auch κ sur Endung‘ (άα- κέιν), or 
denen der 7 Laut ausfäl. . —. --. 


κα, πέπέεκα. Piusquanpfi εένρίφ ἐν ; ἐπεπλέχειν, ἐπεφρα- 


an merk. Das o tritt au — — άν Verfekten 
ein: πέµπω, fende, πέπο —— βεδίε, «έκλοφα, συλλέ- 
«γω, ſammle, συνεἑλοχᾶ ν To — 4 Jecrooge, u. a. 


De Otaͤmme ο aͤ verlieren im zwohlfẽm Futue Akti und 





| Re benaene Attibern⸗haͤuſig dieſen Conſonant⸗ (8 εσένα ;nf=: 


trcum), νομίζω Stamm νοµιδ), Fut. 2. νομιδέω , : παμηδοφ»] 
μαι, »οµ/άα», νηµΗθμαε,. ΜΡΙΠΠΙΦΙΦἠρΦ(Λ — —— 


Shen, —— ποριῶ, ,πρριρύμαι» ... „m 


πι εδ, τ. Außer ben diefen wird im Aft. u Sieh. en Dutis, u 
‚das werte Futur nicht gefunden: Πιθδοῦμαε, ben in αρ 
Rap. Wolk. 58. land, if ή Δι Βίθωμαι vertaufcht. 

2. Der iwente Aotiſt und das Zenwerf. find vollkommen auf gleiche 
Art, jener aus bem urfiamme, diefes ans dem fpdt ter erweiterten 
gebildet: &Asrow aus Άιπ, wie en heiten, Ep 
aus φραδ, wie ἔπραζον aus φραζ In φράξω. rend der‘ —5 — 
ſtamm πώ in dieſen Aoriſtformen rein ee erweiterte «εξ 
[ιά auf vielfache Urt im Präf. und Imp. zur Bereihnung bass 

—eruder Ötgenwart und dauennder Erwägung des Vergangt⸗ 
nen, welche beyde Arten der: ezeichnung ſammt den pollern Sormen 
dem Bande der Sprachentwickelung gemäß erk fpäter eigtreten. — 
Diejenigen alfo fheinen zu teren, weiche den zwebten -Aorfk als 
eine Eurze Simperfehtform wnfehn, alſo das fräbere dem fpdtems: 
aus oder unterordnen, da im Gegentbeil, bie. Dee als le 

- stesentfrandene zu beſtimmte a ουν erweiterte - 
men des Aorift zu ΜΗ Diefe alten ος 
deshalb, — urſpruͤ in und: ως Sp ο. - 
find, nur noch In wenigen ftummen eitwörtern' (ver a 
vorhanden, in den’ meiten aber nach Entfiehung ‚es ‚erben. ης 
verdrängt worden. -> 
ur, i nn ο δν 
2..8 6. PA 


⸗ 


Eie Bud θύφι Re, Von helnwouk4 96. 423 


“e 6.-ο . “ 
!-.Werbäa-pur 
Sie nehmen im Perf. und Plusgvf. et, a wor die ὅτι 


dung a) und ermangeln gewöhnlih der zweyten ‚Future 
und Aoriſte. 

3, Beym Antritt eines Eonfonant wird öfter der Endvokal des 
Stammes verdoppelt. 

3. Vermifchte Formen aus ποθέω (verlange), τόμο (bee). 
Ἰριφύω (vergolde), a: ni. φιλέω. (liebe), έκω (af, ; Ta 
deuos ( 


: ktiv. - Red, — — Paſſww. 

heif, ποθέω — u Auge 
Aue. Erinao, — F Bu 5 ξιαυμηΝ 

af. F τετίµηκα = κ. Ein * | = ‚meraldivuos 
Dusapf. ἐκεχρυσωκών ee λυμην 

gut, 1. λῦσω ἑαμα,.  geÄntlımonas 
dr. 1. Ä ἐπθέσα ἐγρυσωσαμην έφελη on * 


4 ‚Manche. nehmen in pafliven Sormen. bei wadıfolgente en: 
Conſonanten ein σ an den Stamm. 
τελέω (vollende) , τετέλεδµαι, ἀκουω (Hbre)» Aerouat, ᾱ- 
κυσθήσοµας, /κουσθην. μπα 
Br Manche serlieren im Fut. 1. ihr o. τελέδω, σελέσοµαι, τὲ- 
— Ῥελέομαι, τελῶ, τελοῦμα,. Auch dieſes nennt man attiſches 
utur, ὶ ἳ 13 οἶ 
8 umirh k. 1. Die Berbe, deren Vokal vor dem σ tun bleibt, ind 
olgenbe: 
ᾱ. yaldın, lade, σιλόοω, plan), Bldo, breder ner 
‚gaw s fege über, onew, zlebe 
&: . αἰδέρμας, dene, —— bee: ἀρλέω, jenuͤge, ζέω, 
δὲ, ἐμέω, fdeye, καλέω, Euler κοτέω, zürne, var, Ἰὰ 
te, Elv; alätte, τ τἐλέω; ende, τρέω, zittre. 
ο, ἄρόω; After | (όσον Bgu,.nähre: : 60 ὀμόσω» werde ſchwoͤ⸗ 
τα, ονοσῶ, n gen he 
ο. ἀνύω, ende, (ἀνύσω, "Ύγυσα), ἀρύω, ſchoͤpfe, βύω, ſtodte 
Tora, ziehe, .EAvoı , (Φΐερρε, μδθυώ) beranfhe, mei, 
| fpnde , ravbu; firede and. 
2. &ormen mit langem und — Votal haben (nach Vutimans 
$. 86. 6. Anmerf.): 
ara, — — 2 —RX ἠνέθην. F 
Ἰω» nehme, αἱρῆσω, ἤθημαι, Me η 
δω, binde, δέσω und dyow, δέδεκα, —* ἐδέθην, , | 
’ ποθέω, perlange , mod ίσος und ποῦησομας, ἐπόθεσα,ι 
| ἀεποθηκά, αμεόθηῤα! , ἐποθέσθην. a 5 


ο dio, tauche tinter δύρο, ἔδυσάν ἔδρθηκν, Er a 
: δίω, ορίτε, ion, Foren, ἐτύθην | — 
Άνω, loͤſe, Άνσω, ἕλύσαι λέλύμει j PER -- 

H $. 97. 





» -- 
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$. - 97. 
Verba Jigqyida 


ο ναι 8 bilden; Praͤſens und Imperf, Ausgenommen, alle 
ων, aus dem kurzen Stamme. 

2. Sie nehmen im Perf. und Plusqpf. Act. ο ftatt x in den 
Stamm, und verdsppeln bie Übrigen kurzen Vokale: κτείνω (urer), 
ἔκτυναν ἐκεόνξιν, galvo (φαν)ν πέφηνα,, ἐπεφήνοννα, — 
(u); tersig, drsrläk: . \ hu 

3. Des erften Fut. Act, und M. --- fie, umd Gilden 
die dazu gehörigen Aoriſten ohne 0, (α-αμην) mit Verdoppelung 
des kurzen Vokals, (φαίνων ἔφηνα, ἐφηναμην) und Bangziehung 
des zin eu, ven, ἔνειμα, ἐνειμαμην. 

4. ‚Einzelne Tempe aus φαίνω, ἀνᾶ-τελλῶῷ (lafle aufgehn). 
ἀγγελλὼ᾽ (derfündige), τέμνω, Cfehneide), πλύνω (waſche), — 
λω fe), \ 


z 









Yet“: . Möbtunt, Ä Mal. 
Praͤſ. φαἰνῶ galvouas ΄ 
Imper. url Er ἐπλυνόμην 
Perf. Teroua nn veriluns 
ee |. - ryekagi 
Piusopf. ἐτετίλειν τος ἑτρτίλκην 
ἐπεφηνέα . ος νο λος πο το) 4)χέλμην 
δω, ο ...ἶἀἶἶ{Ζώ Ward 
Kor, 1. ἔτιλα ἐτειμαμην ἐφανθὴν 
ο πα. σηχχεκλα. ο ἐφνάμην . yet 
ἄνέτειλα ἀνετειλάμην ἐτίλθην . 
Gut. 3 «ἀ)γελέώ . — a 7011777 
La. ανω . , Φανέομαν - Δλυνήσομαὺ 
I SE TR Fran το ἀφανόμην, ο. ἐφάνην 
ἔτιλον' _ uyyEroun® | -- ἐπλυνην. 


. Im Aor. 1. verwandeln mehre & a in αἲ [αι in’ era 
αἴρω,, hebe, dom (Inf. ), dvggepalvor Bin unwilliq, κερδαίνω, 


‚gewinne, ἐκέρδαναν 'zardaivun, Höhle, λευκαίνων bleihe, ὀργαί- 


vo (woher οργάνξιας Soph. κ. πνι, 335. Br.), nenalvon, 
reife, Βι a. 

6. Die mit & im Stamme verwandeln es im Aor. und Sur. 
Öfter in a: κτείνων εδδίρ, «τανέω neben κτενέω, ‚was ald anafoger 
jenem vorgezogen wird (Porf. zu Eurip. Drefl. 929.), teure, 
ſchneide, τεµέω und Erauov, στέλλω, ἐαταληνν πείρω, ἐπαρην. 


Daffelbe tritt ein, wenn die Liquida vor Σ fteht oder mit einem an: 


dern Laute verbunden, das Verb alfo fein Biquidum. iſt in 
ἠλέκω, πεδίο λιλακέω 
Klemm, Hohl .. λωναι ’ : 
: | πέρθω, 


| 
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.. πέθωο, μι ſtoͤre, παρθέῳ ᾽ | 
wie bey und verderbe, verdarb, erwerbe, erwarb. 

σι Die Perferte haben auch bier bfter κ: στέλλων ſchicke, 
rear, πείρω, πέπαρχα. — 

8. Die Verde αρίνω, richte, κλίνω, beuge, τείνω, ſpanne, 
κείω, toͤdte, πλυνω, wafche, machen mehre Formen aus den 
Stämmen κρι, κλοω τα, κτα, πλυ, aus denen fie ſelbſt erwachfen 
ind N nämlich: : . : .. : 

κἔχρικα ' Χέκριμαν ἐκρίθην 
κέχλικα κέκλιµαν ἐκλίθην 
τέτακα τέταµαν  -ἐταθην 
- ἔκταμφι έκεαθην 
πέπλυκα «πέπλυμαι  ἐπλύθην. | 
Doch haben die Aoriſte bey Dichtern », um die Sylbe zu verlaͤn⸗ 
gem: ἐκλίνδην, κτανθείᾳ, u. 0 


6. 98, 
Weber die drey Formen des Perfect“ 


t. Foßt man bie einzelnen Bemerkungen über das Perfect zu⸗ 
ſammen, fo ergiebt fich eine dreyfache Verſchledenheit dieſer Ver⸗ 
balfermen: das einfache Perf. und Plusqpf. auf α-διν bey Mutis . 
und Liquidis; das alpirirte Perfect bey den Mutis allein, und 
das Perf, mit dem æ bey Puris und mehren Liquidis, 1. τέ- 
Ίομα, ἀέλοιπα. 2, Ἀέπλεχα, τέτριφα. 3. Tune, πδφίληκα, 
—X 

1. Wollte man demnach dieſes Tempus nach feinen verſchiede⸗ 
hen Geſtalten ſcheiden, fo gäbe es im Activ offenbar drey verſchle⸗ 
dene Perfette. Da aber diefe Formen in der Eonjugation durch 
aus nicht, und in der Bedeutung nicht weſentlich verfchleten find, 
ſo kͤnnen fie fügkich unter einem Perfect und Plusqpf. begriffen 
baden, ſo wie ἔφηνα und ἔτυψα unter einen und denfelben Aoriſt 
ken obgleich die innere Beſchaffenheit ihrer Bildung nicht dier 

e iſt. 


§. 99. | 
Bon der Form für vollendete Zukugft. 


1. Von mehren Verben koͤmmt ποώ eine Form für vollendete 
zukunft (9. 85. 2.) oder ein Futurum exactum vor, λελείψο- 
‚a, ich werde verlaflen worden feyn, Da dieſes eine zukünftige 
seit (kuturum) als vollendet (perfeetum) aufftellt, fo wird es 
(δει ber Stamm von vorn bie Nedupl. des Perfects und 
vn hinten die Endung des Gum (ήλναι) a, Ὕθόφω» yi- 

0 2 ο ψρα”. 


er, 


116 Erf. Buch. Zw. Abſch. Vom Zeit. (6.99. i106. 1401. 


Pa: . ' 4 
γραφομὰε, τυπτω, τετύψυµαε, u. 4. Natuͤrlich treten diefelben 
Vokale ein, melde das Perf. annahm: τθέπὼ, εετραµμαε, Ten" 
τράψοµα» Da auch dieſes in die Form vom Φμε, ı, DR: hinein: 
fällt, braucht es in der Konjugation nicht beſonders aufgeführte. zu 
werden., 7. | oo rn) 
3, Im Activ find von diefer Form nur. zwey Beyfpiele vor⸗ 
handen, von ἕστηκα ἑστήξω neben ἑστήξομμι, werde aufgeſtan⸗ 
den feyn oder ſtehen, und von redynka τεθνήξω, Werde geſtorben 
oder todt ſeyn. u 2, .-. 


. . 
/ 


Bon ber activen Eonjugation 
.. Φ. 1601 . .. 
Aligemeine Angaben. 7 — 


I 2. Iſt ein Tempus. vollftändig gebildet, fo werden, um es in 
bie Mode und Perfonen umzuwandeln, nur in feiner Endung Ver: 
Änderungen vorgenommen. | 

. 2, Wir (Φείδεα von diefer Die wandelbaren Thelle Ab⸗ und 
trennen δἱε[είθε in den Modus vokal und in den Ausgany' 
3. δι in λεἰφθήσοµαι werden durch die. Konjugation die. Syilben 
ouus, in ἐλευψάρίην aber die Spiben aanv vervanbelt.: Won ih⸗ 
‚nen find µαυ und un» die Ausgänge, und d, « die Modusvokale, 
fo genannt, weil fie.nad) den Moden verſchieden ſind, und dieſelben 
kenntlich machen. Den übrigen Theil der Form λειφθησι Zip 

Tann man den Tempus:Stamm nennen, weil er allen Mo: 
den und Perſonen des Tempus unveränderlic) zum Grunde liegt. 
ο Er darf nicht mit dem Wortſtamm verwechielt werden, der allen 
Gormen und nicht nur denen einer einzelnen Zeit zum Grunde liegt. 

3, Modusvofal und Ausgang find häufig verfhmolen, 8. 
B. λείψης» was λειψ- η ες ἐξ, wenn man es in Tempus 
ffamm, Modusvokal und Ausgang aufloſht. 
4. Man gewöhne ſich demnach, diefe drey Stücke in den For 
men genau zu unterfchelden: der Tempusftamm zeigt’ das Tempus, 
der Modusvofal den Modus, und der Ausgang die Perfon ge 
wöhnlih an, alle drey verbunden reichen in den meilten Fällen 
hin, die ganze Form aufzulöfen und zu erkennen, 


| 





ὁ, 101. Zu * 

Die Modusvokalee 
1. Die Modusvokale find, für die actide Und paffive Conju⸗ 
‚galten, einzelne Fälle ausgenommen, im Indikativ in den--erfien 
— | — Den 





- 


[ . N 
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Perſonen und der allerletzten ο. in den übrigen e, im Conjunctis . 


f 


2. Wederfict. 
Ind. Conj. Opt. Imper. Inf, Part. 
ω οὐ : δε. 


diefelben Laute, ‚aber, verdappelt, 7, ω, im Dptatip os, im Imper. 


Sing. τα. 0 
ον 1. 8 n ε 
ο 38. ee  ἡ ου 6 
Dual. 1. ο. ω οὐ 
Er € N 04 € 
ευ 8. | ἡ οι ⸗ 
Dur, =. ο ω ας , 
2. € N ου 8 
. 9ο αὁὃ ο ε 
—6. 100 


εις Die Ausgänge 


. 
% 


7, Die Ausgänge, melde an die Modusvofake angefügt 


3 


werden, find, mie Ausnahmen, die -unsen folgen, im Indi—⸗ 
a. Kür bie Hauptzetten; -. 
Sing, 1. ο 2. 32. 4 N 


). ᾽ 1. µε 34. τον 3.700 

PN... -Σ,.μεν 2, Τ6 4. τόν. 
Ῥ. Für die Nebenzeiten: W 

Sing ur 283 (nice) 

D. I. μέν. , 2. ΤΟΥ 3: την 

Pl. Lu 32. τὲ 3.» 


« 


der, und im Optativ die der Nebenzeiten. | 
3. Ausgänge a. d, Imper. b. Sinfinit, ο. Particip. 


2. Im Conjunctiv kehren die Ausgänge der Hauptzetten wie⸗ 


Sing. 2. 9 3. τω ww qu ντσα ν. 
5), 3, τον 3. vom ι u 
PM. 2. 3. τωσα. . 


“ + 
4: Man fuche fich diefe Beftandtheile der Conpıgation fo ger 
nau als möglich einzuprägen: aus ihnen werden alle Formen, die 


Ausnahmen abgerechnet, zufammengefegt, und durch ihre genaug 


Unterfheidung leicht erfannt und im Gedaͤchtniß behalten. - 


. - .. η 6. 103. 


J 


7— 


J 


— 


1 18 Exſtes Buch. gweyt. Abſch. Vom Zeitworte, Φ. τα}. 
.. 6. 1σας | ZZ 
Eonjugation des Indikativ. 
1. Haupttemp. ae 
α. Modusvokale und Ausgänge getrennt, 
Sing. 1.00 2,2: 3. 86° 
D. 1. 0-μεν 2, ἐ-τον 3, 8-709 


5 1 Pl. I. 0-μεν | 2. ἐ-τδ' 3: 0-90 
b. Modusvokale und Ausgänge verbunden. 


Sing, 1. ω 2. εἰς 3. & 
D, ' TIL Όμεν 3 ἐτο»δ 3. ΣτΟΝ . 
Pl. ou 14. 88 3. 0υσι ”). 


Alfo werden conjugirt Praͤſ. Aelno, έν u, u. f. Fur. 2. Ast. 
φω, Zut, 3. λιπέωι J | 
2. Nebentemp, 
a, Modusvofale und Ausgänge getrennt, 


Sing, 1. ο-ν 2 > ee Yan Su 
27 I, O-uEn 2, E-TO% 3 8-79 
Di num 2. ur 309, 
b, Moduspokale und Ausgänge verbunden. 
Sing. 1. ον 2. ἓς 3. 
D, 1. 0pem 2, 820%. 3. ἔτην .. 
DI. 2. ou 2. ee 3. Ον. 


Alfa werden conjugirt Imp. ἐλέρμτον, Aor, 2. Zunge, 


Paradigma über den regelmäßigen Indikativ. 

a. Haupttemp. .. u 
Praͤſ. λείπ-]ω ει . εν 
Fut. 1. λείψ-Ῥομεν ετον ετοά 

Ru 2, Ame-|ouen er: ουσ | 

b. Mebentemp. . a 
Imp. Den εν ο 
“ 0µεν ετον Ernu 
Aor. 2. ᾿ἔλιπ-] ouer core an, 


3. Ausnahmen, | j 
I. Von den Hauptzeiten hat das Perfekt, und von dem 


Mebenzeiten der .erfte Xorift als Modusuofal x, beyde gehen im ' 


Sing, unregelmäßig: 1, αν 24 06, ἂν ἐν im Übrigen ohne Abs 
weichung in den Ausgängen, | 


Das Plusqpf, Hat als Modusvokal εε und endet die legte 
Perſon auf var, | .. 


2. Paradigma Aber die Ausnahmen, 
*) Aus οντσι gereiniget. $. 35. 9. | 
a Perf. 





Erf. Buch. Bw. Abſch Vam Zeitworte. $.103-104. Fng 
Perf. Er GE πο τ. - Ὁ τ 
α as ϕ "κ λα πρ ®. 
ἠέλοιπ- bonev ατον ατον (Κλειψ-ῥαμεν ατον ατην 
Jane» are ἀσν ). auex τε 0, - 
Plusqpf. U 
Jar ο wi 
gAsloin-besuey  £u0v έτην - Ze 
έιμεν ειτε scan R. 1 ο - | 
10% nn 
Eonjugation der übrigen Mode . | 
‚Weber die mangelnden Mode fiehe $. 89. 6 


Ä ı. Kenjunstip, 
Mr Modnsvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. w-o 3, ng 3b 
3). 1. ὦ-μεν 3. ἠ-τὸν 3.n 


N. 1. ω-μεν 3. ῃ-τὲ - 3. 80-1208 
b. Modusvokal und Ausgang vereint, 
®in 1.0 22. 3. . 
D. 1, ωμὲν 3, ΤΟΥ A ητον ' - 
| DM. 1. ωμεν 23. ME - 3. ὠδδ 
‚& Werden alle Conjunctive ohne Ausnahme conjugirt. oo 
| MWaradigma. 


Präf. λείπ- Ἱ ω wen 
| | on ητον nt 
Perf, λελοίπ- | wa ητε m. 


Aor. 1. Aly-o. “—— η 
| 2 ὦπε «τὸν mo. 
Kor, 2. Aln- | ωμε ze | wen, 
| 2, Optativ, 

Die erſte Nerfon geht Auf us, die letzte auf εν aus. dad uͤbri⸗ 
ge nah den Pebentempen, Der Aotiſt 7 hat as fact 06 zum 
Modusvokal, | 
"a, Modusvokal und. Ausgang getrennt. 

Sing. x. arur 3. 6050 4. ο. | 
I. οἱ-μερ MET Is DENE... 
DI 1. οἱ-μεν 3% μα. 3. ren 
b. verbunden. — 
One u -- Άι 15 pre ο 
ἡ δη λολοίπαντόν, ᾿ « a5· ἅ,, 57 τς E Be 


- m nn 


ο . ! 


ao Erk. Buch; Zwejt. Abſch. Vom Zeitworte, -8 


Ὃν 1. Οἱμὲν «. 2.001709 3. 09 

7° Paradigma. BE Kan 
Peiſ λείπ-- \ ἱ a . - ϐ 
Def κο «ο 9 MT, 


ut. 1. λείψ- οιμόν 04799 ΄ οἴέην 
Fut. 2. Aue" 


4 ο. 2. Ma- οίμεν are 0m . - ur 
- aus αι _ 
Yor, 1, λείψ- Damm αιον ατην , . Ἡὰ 0 
μεν αιτε Mn .ς ori 
3, Imperafiv, vr 
' Der Ausgang Bu der zweyten Perfon fpringt' gewöhn 
nicht λείπεθι, ſondern Asına. Der Aoriſtus 1. hat auch 
als Modusvofal, und in der zweyten Perjon Sing. ou. 
a Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 2. ε- 3. ἔ-τω 1... 
"DD 2.000 3. ἕτων 4.3 
Pl. 2.08 73. ἔτωσαψι | : 
b, verbunden... . a ο 
Sing. 2. 4 3.80 | BE Da 
| ϐ), . 2. erom oe A 
ι ΔΙ. 2. ετε 3. ἐτωσάγ. | - αι 
| , Paradigma. -Ὁ- 
Praͤſ. Asın- ] ẽ. έτω 3-0 
ο Darf. ΄ λέλοιπ- ο ετον «των Be - ο 
dor, 2. dın- J ere ἔτωσαν, 4-0 
0} J Qu. Erw | ο» ε 
χε, 2, Ay > arme. rar ς 


are ατωσαγ. 


Die legte Perſon endet quch auf ru Ye ο —2 
πόγεῳνι λειψάνέωνα Ur q. 

4. Infinitiv. 

Modusvokal s, Ausgang εν; zuſammen eu. Bei 
gut. τ. λείψειν, But. 2. Aıneew, Aor. 1. λεπεῖν, . | 
Ausnahmen: Derf. γαρ Aor. I, ατα κ 
Ayo Ps . 

| 5. Participia. . 
Mobusvofal md Ausgang, M. ο-ονι F. οἵνισα, δὲ 






6 
Ku Fr 
6 


zuſammen or, ουσα, ον. 600 o Dräf, λλίπων, λείπρυσα iR 


Jut. 1. —X Fut. 2. λιπέων, Ἅδι, 3. Ἅριών. 


-. 





΄ 





Fe 


J 
1* 


140 Erſt. Buch. Zweyt. Abſch. Vom Zeitworte. F. τὰ 

| χρυσοῦσθον, ἐχρύσουν, “χρυσῶτεν γρυσώσε, Pl 

' χρυσοῦ. .. 

Anmerk. 1. Statt ο mit εν Im Indikatis oder mit 7 ὅ 
iota subscripto) Wird os geſprochen. j 

€ Ybwoosıs, Mpvadtı, 7000076, | J 

Χρυσοῖς, χρυοσοῖ, Χχρυσοῖος Aber Κρυσόειν, gevoour, αἵ 

χθυσόεν geweſen wäre. | 


a. Im Opt. kommt aufer dem gewöhnlichen Ausgang noch 
“der por: ®. 99, 76,7. D. nuer, nrov, ya, P. nusrı MT 
alfo der Ausgang der Nebenzeiten mit η vereint, auch dei 
ſche genannt, 3. τιµάοιµι, τιµῳμε, UND σεµασίην, τεμ 
8, Wenn der Arcent auf einer der offenen Sylben fiand 8 
‚ über der durch Bufammenziehung entfiandenen : τιµάω, rg 
tiuw, aber τέµαεντίµα, τεμαοεῦ, τεμῷο, Aber ἐτίμαας, ὀτί] 
4. Das ν ἐφιλανοτικόν Alt bey der Bufammensiehung aus; | 


‚avrov, ἐφίλδι axrov. 





















pn | 


| 


-5. Die attifhen Formen mit den Ausgaͤngen ην, cc. 
‚gebräuchlichen im Siugular, bey denen aufa αι im Dior 

ἵ εκατ wird Die letzte Perſon, nicht τιµῴσαν, φιλοτοά 
dern Έιρῴεν, φιλοίενι nach Buttmann $. 94. 4. 


6. Folgende siebn ae in n aufammen: ζάω, lebe, dıyam, 
πειναω, hungre, χράομαι, brauche, alfo ζῇε, ζῆ, χρήταε, ἆ 
yiv, newiv, χρῆσθαι, u. α. Bey den Attifern auch κνὰὠ 

ou, freier van, (dade- | 


7. Die Pura mit einfolbigen Stänmmen, nie θίω, πνέω 
stehn blos die Vokale vor z und ἐν sufammen: vis, zwei, ἆ 
nveiv, nber πνέοµεν, πφέουσε, πνέῃ. Ausgenommen δέω 
es binden beißt, δέων, δώφ, δέον, δοῦνι ὕέομαι, δοῦκαιββ. 
19. ᾿Ῥήδω bat in Bufemmenslehungen w, w, β. ου, σὲ: γώ: 

yosıv, θιγοὺν» ῥιγώνει fl. ῥιγοῦντε, ῥφη fl. deyoin. DR in, 
249. Buttmann ©. 254. der Grammatif und de zariorik 
busdam verborum formis in Museo Antigyg. Studd. S. 2% 


[ 


Ceierzu das Paradigma über die Eontractionen, S 

. Tafel C $. 114 und 115.) , 
-- u . F. 116. | _ ' u 
ν Bon Zufammenfegung und Auflöfungder WR - 
balformen, | WE... 


.”. ο 9 4 

1. Um fi der griechifchen Konjugation vollkommen 

mäthsigen, umd ihre Formen genau unterfiheiden zu lernen . 
man ih Äben, einzelne Perfonen aus verfhiedenen Tempd 

Moden, ganz unabhängig von andern, aus Ihren Befall 

äufanmmenzufegeh, oder, wenn fie bereite gegeben find, in 

Beſtandtheile aufzulsfen und zu beſtimmen. 


„ 
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3. 66 fol z. B. aus λείπω nom erſten Aoriſt. Died. im Opt, 
m Plural die dritte Perfon zufammengefegt werden. — Bey 
Nennung des Tempus [εβί man dieſes aus Wortſtamm (λεω) und " 
Endung oaun» fogleih zufammen, ἐλειψαμην, und ändert die 
sandelbaren Theile der Endung, naͤmlich Modusvokal (α) und 
Musgang (μην) um,.fobald Modus und Perfon genanhit werden. 
Bier Ορίαέ alfo wu. Dritte Derfon Plur. alfo ντο: folglich λεί- 
ψαεντο. Dieſelbe Perſon im Eonf. λείψ-ω-νται. Don τέλλω, 
εείλ-ωνταν, im Dyal. τείλ-η-σθον, Im 2. Kor. λίπωνταε, Al- 
ποιντον Dial. λιποίσθην u. |. w. Die Zufammenfegung der 
kormen geht demnach, vom Tempus aus, und von da In den Mo⸗ 
dus, vom Modus in die Perſon über. 
3. Die Auflöfung der Formen Hingegen beginnt bey dee 
Perſon, geht dann zur Beſtimmung des Modus, dann des Tempus 
über: die Confugation erkennt man meift θεύαι Anblick des Aus⸗ 
ganges.. Es Toll 5. δ. λειφθησοίσθην aufgelöft werden, Die 
Zerlegung in λἐιφθησ-οι-σθην giebt fi, von ſelbſt: σθην zeigt die 
dritte. Perſon des Duals, οι den Optativus an: der Reſt λειφθησ᾽ 
wird fogleich an die Endung Inoouas (λειφθήσοµαι) erinhern, 
und Λειφθησοίσθην ſofort als 1 Derf. Dual. Opt. Fut. 1. Paſſ. 
von λεέπω erfannt werden. Es it am bequemſten und nuͤtzlichſten 
ſolche Auftöfungen nach alter Weije von Anfängern lateiniſch mar 
hen zu laflen: λειφθησοίσθην est tertia persona, dualis nu- 
meri, optativi modi, futuri primi temporis, passivi gene- 
wis a verbo Λείπω. .. 
4. Es iſt nicht immer möglih, durd bie Auflöfung auf den 
wahren Wortitamm zu fommen. Zwar wenn φυγηο, ὃ. {. φύ}- 
n- als 2te Perfon im Conjunctiv des 2ten Φοτίῇ. Alt. erkannt - 


iſt, laͤßt fih aus guy nach der Verkürzungsregel rücdwäres auf den _ - 


langen Stamm φευ} und demnad) auf φεύγω fchließen; aber eben. 
jenes φύγῃο würde ein Präfens fepn, wenn das Wort φύγω wäre. 
Ebenfo wenn ἔτευξα aufzuldien fommt, kann blos angegeben werz 
den, daß der Stamm auf einen KLaut ausgehe, ode daß fi) bes 
fimmen läßt, ob er τευκ, veuy oder τευχ [ευ. Go kommt man 
aus ixovonas eben fo gut auf ἐκουθ ale auf arov. Das find 
Schranken, welche die Natur der Sprache jelbft der Methode επί; 
gegen ftellt. — Der Auflöfung muß deswegen die Huͤlfe des Lehe 
rers zur Seite gehen, bis Πε ſich bey wachfender Bekanntſchaft mit 
den Wortern felbft macht. Iſt dem Lehrling einmal ακούω», ατεί- 
yo betannt, fo wird er bey Aufläfung von ἤκουσμανν- ἕκταμαν 
nit ungewiß ſeyn. >. 

s. Endlich find ungeachtet der Mannichfaltigkeit der ariechts 
fhen Tonjugation dennoch öfter die Derfonen verſchiedener Moden 
und Tempen gleichlautend: λείψω fann δι. 1. Ind. Alt. und 
Κον, 1. Conj. Akt. feyn. In solchen Gallen a blos der Zuſam⸗ 
2 nen? 















’ 
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menhang ˖und Sinn ber Stelle über die nähere Beſtimmu 
der Form entfcheiden, .. 


—— 


Von der Conjugation ohne Modusvokale. 
— . 119 


Allgemeine Angaben. 


1. Außer der oben erflärten Conjugation, findet in meh 
Verben noch eine andere Statt, die vorzüglic darum,“ weil i 
Modusvokale in manchen Tempen faſt gänzlich mangeln, durch 
gufammenftellung der Wortfiämme und Ausgänge eigenthuͤmli 
Formen liefern 

αι Sie findet State bey mehren Puris von εἰπ[θίθί 
Stamm auf os ε, ο, bey andern, deren Stämmen die Sylbe 
angehängt wird, σκεδα y σκέδαννυ, (bey Muris und Liquidie 
wu, µώ, Hiyvu, δεικ, δεικνυ, 09, agvv). 
| 3. Sie erſtreckt fih über Präf. und Imp. Akt. und Paſſ 

ferner über Aor. 2. Akt. und Med. 
4. Wir ftellen auf die Stämme φα, στα, & θε, 9 aus 
nen pnul (ſage),, ἵστημε (ftelle), imue (ſende), τἶθημι [[ 
. didwus (gebe), erwachien werden. 

5. Viele Stämme diefer Konjugation werden im Praͤſ. u 
Imperf. durch μην εἰπεδ ο erweitert, vor welchem fich, 
möglich, der erſte onſonant wiederholt. | 

φα, ἑρτα, ie, ride, διδο. (Warum nicht ouora und 9198?)' 
’ 6. Abarten find nuumAs von πλε, mumga von πρα mit 
genommenem u: 

7, Die Ausgänge find mit wenigen Ausnahmen die gewoͤhl 
lichen. Der Conjunctiv hat die Modusvokale der gewoͤhnlicht 
Verbe (ω, η) und der Optativ als Modusvokale⸗ nach dem Stam 
vokale: ἕστα, ἕσται, is, jet, U. ἂν " 


. 6. 1168, 
Artive Conjugation. 
. Sindikativ. , " 
Die Vokale der Stämme werden vor den 'antretenden Enden 
gen im Singular immer ώς dido, διδω, ik, in, ga, φη. 
! , PBräfene. | 
Die Ausgänge des Praͤſens find im Singular abweichend. 1. m 


2. 9% 


, 


/ 
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2.0» 3.06 3. B. 90, ©. φημὶ, φής, φησί, dann, wie ges 
wöhnlih: D, ner, τόν. τὸν, P. μεν, Τε, Yon 3.8. do, 
διδο, διδω. , 


”.., ιά ” 
"Barabigma, 
Sing. Udo: φίόως ἀίδωσο 
DD, didouey «Φίδατον δίδοτον | , 


Pi. δίδοµεν Φίδυτε (δίδοντσι) διδοῦσι. ον 
Bo aud φημί, ἵστημι,' ns; Σίθηµω δείκνὺμο. σχεδἀννῦμε, 
η. α. .. 

3. Die legten Perfonen heißen natürlich ᾳἄντσί , ἴσταντας, 
jeyroh „ τθεντσι, διδοντσι, δεικνυνεσε, aus denen nad) ber all; 
gemeinen Regel die Formen ! 

φασέ, ἱστᾶσε, ἐεῖσε, τιθεῖσε. διδοῦσε, δερινῦσι 
hervorgehn, oder auch 
ἑέασε. τιθέασι , διδύασιε, δεικνύασι, 


wd 7 mit α dertauſcht, und z vor σ ausgeftofen iſtee n 


4. Sjmperfectum und Aor. a. 
Die Ausgänge find die gewähnlichen. 
Sing. », 6, (nichts), Dual, µε τον, um 
j Plur. men τε, ὃς | 
Der Unterſchied zwiſchen beyden Tempen kann nur in dem Vorſah 
des u liegen. Nur dann fin: en ſich beyde von einem Verbo, wenn 
es dieſen Vorſatz hat: 
Imp. ἵστην Aor. ἔστην Imp. ἐτίθην As. ἔθην 


ἐδίδων. ddr ': Sim iv | 
ἔφην | pe doeixvũv. 
| Paradigma, Ba 


Sing. ἵστην ο Ἱστηὸ ἵστη 
‚D. ibramev ἵστατον iockem 

PN. ᾖἵσταμεν. ἵδτατε σταν. 
Die legte Perſon kann auch auf car ausgehn: ἔσνασαφ: ἐτέθες 

σαν, wie im Plusqpf. Akt. an 

Anmerf. Go aud) die vafliven aöriften — aka, aus den 
Tempnaſtaͤmmen λείφθει Ἰλίπο; doch ſo, daß die Verdöpsehung 
des Vohals bier dürch alle Numeros geht, und aud im Impera⸗ 
τίδ und Infinitiv wiederfehrt. Eben fo beym 2teH Aor. pen i- 


ornur, ἔστην hiß ἄστησαν, ἐδυν big ἔδυσαν. 
5. Conjugation der übrigen Mode, 
Da. Hier das ytäperfeet, als det Mode ermangelnt‘, arisfaͤlit, ſo ers 
ſcheinen immer nur Praͤſ. und Aot. neben: einattder, ‚eye | blos 
Dusch den’ Vorſatz verſchieden. . F 
2. De Conjunctiv hat, wie, erinnert, eine Modusvokale 
kommt uͤbrigens immer zuſammengezogen vor. Pr. 


N 


24 an oo“ 
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στῆθι mit langem Vokal, τ/θεγι ſtatt τίτεθ} Caus Tldedr); δή | 





Nr. ἱστάω {στ Χου. 2, στάφ στα - 


μα... διδόω dd : δόω δώ 
Pr. τιθέω ud Aor. 2. θέ due 
gan «φώὠ. 


b. Eigenthämlich ift diefer Eontraetien, daß ſtatt on ῳ (η 
0), ſtatt an aber y (nicht α) geſprochen wird 


Paradigma, 
. Präfens. ur 
6. διδῶ ὁιδῷς Hd - στ στῆς _ στῇ 
D. διδώμεέ διδώτον ΄ διδώτον στώμεν στῆτον στῆτου 
PD. ῥιῤῶμεν διδῶτε διδῶσι, οστώμεν pre στᾷσα, 
ϱ. da - Aus θῇ 
D. θώμεκ θῆτον θήτον 
Φ. Hauer. θήτέ θῶσι. . 
συ auch bie paſſtven Aoriſte, λαφθώ und And, dc, dem ϐ 
7. Dptativ. 
Die Ausgänge ber Nebentempen find hier mit m verbunden: 
«65. ην, ης, Ἡ. D: que», -Πτον, venv. P. vaev, ne, ησαν. 
Der Optativ beſteht aus dieſem Ausgange, dem Tempusſtamme und 
dem + zwifchen beyben. 
ora-ı.nv. Aor. orain. Pr. ἑσεαίην. de. Au, Peer, Ir, 
Wien. . 
Paradigma, 
” Praͤſens. 
6». διδοίην διῥοίης Bon _ 
D. διδοίηµεν  «Ἀιδοίηταν  Öıdomend 
P. ὁνδοίημεγ  dedolme Asdoinoan, 


Aor. 2. - 
S. —* im... εἴη 
. εἵημεν εἴητον βἰήτην 
P. εἴημεν ENTE εἵησακ, 


Im Dual und Plural kahın 7 ver dem Ausgange entfernt wer 
να und die letzte Perſon auf ἐν ansgehn; εἴημεν | einen » cha 
&iEVe 

8. Imyerativ. 
Sat die vollen Ausgänge (Θ-εω, 7 τον-τω», τε-τασωνα 

Pr. Ἴσταθι Aor. ride Pr. rider Κου. Bere 

LS — ῥόθι Led ἐθευ 


erfte ϐ behauptet 5 gegen die allgemeine Regel, ‚weil es zum 
Stamm gehort. So uud) Ast. a. Paſſ. λείφθητι ſtatt ——— 
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Die flärkere Aſpiration hemmte die ſchwaͤchere. Die Formen der, 


Φύθε, ἔθο Werden κε in θές, 0%, ὃς, wie δε Praͤpoſ. 
on it πρός. 


. Pie 


W Parabigma. dr κ 
6». ἴσταθι ἰσέάτω 6», θές θέτῳ ‚ J 

D. ἵστατον ἑστατων D. Θέτο; «Φέτων | * 

BB; ἵσέατε ἱρτακωσακ, MD. Bere θέεωσαν, : 
9. Infinkev. | ee 


Die Ausgänge find im gewöhnlichen Dialecte vor, vor denen im 
zweyten Aoriſt α in oravas doppelt, orıvau, und die Vokale in. 
dova⸗, κος „ Evas lang gezogen werden, doüvas, dEeivos, 
έίναι. 

Pr. ἑστάναι Aor. 2. στῆνα. Mr. τιθέναι Aor. 2. Φεῖναν . 

Dr. διδάναν Aor. 1. δοῦναι Pr. ἑέναι. Kor. 2. εἶναι. - 


10, Participia. 

ae Ausgänge find im Nom. αρ; νεσα, vr, wo yon yr dad e 

6 . _ 
Praͤſ. ἴσταντρ  (ἴσεαντσα ᾖἴσταντ 

Nom. ἑστας Ἱσάσα  ᾖἐσταν 

Gen, ἔἵστάντορ . ἵότασης ' ἑστάντος, 
Praͤſ. dere , τεθεντσα τιθενν 
Mom. ειθείς de ie ο, 

Gen. τιθέντο ᾖτιθείσης «τυθέντος. . vo. 

Aor.2. στᾶς  στᾶσα vrav Aor. 2. Φεέρ asloo θέν 


Praͤſ. είς ἱεῖσα Ιέν a εἶσα ἕν 
διδοὺς διδοῦφο διδὸν - . dous δοῦθα «δόν 
φας ᾿φῴσα gar. 


δεικνὺς δεικνῦσα ἀεικνῦν. 


Man wird die weitere Bildung der paffiven Aoriſten bey Vers 
gleihung des Paradigma in allen Städen ben angegebenen Regeln 
diefer Conjugation gleic finden, > | 

Aumert, Was die übrigen Seitformen , weldie nicht in die&ane 

jugation ohne Modusvokale gehören, anbelangt, fo gilt von ih⸗ 
dom ‚ daß ihre Wofale bey antretender Endung Π im Aktiv vers 
Mile aber im Paffie kurz Bleiben, Φήσω, BZ στήσω, 


7 U. β. 
E $. 119. 
‚Paradigma über dag Aktivum der Nerbe ηλ. 
. Modusvotal 


(Siehe Βή6 D.) 


5. I 20 





— 


* 
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6, 1346, Ἶ 
NPaſſive Conjugation, 

1. Die Ausgänge find hier ganz, wie in der gewöhnlicher 
Eonjugation ;,o in der zwepten Perfon des Sing. durch keinen Mor 
dusvokal geftdrt, fällt nicht aus: ἵσταμαι, ἵστασαι; außer im 
Optativ, —— ἵαταιρ, und in einzelnen Formen, ierauyr, 
toragg., ἵσταο, ἵστω. 1W 

2. Paradigma. 


Praͤſens. 
sr. Bing deu  «.τίθεσαι vida 
Dual. τυθέµεθον vTideodon Tbdegdon 
F Plur. τιθέμεθα . τίθεσθε . τίθενται, | 


| ‚ Imperfestum. - | .. 
Sing. ἔειθέμην ἐτίθεσο  ἔτίθετο 
Dual. ἐσιθέμεθον ἔτ[θεσθον ἐειθέόθη». 
Plur. ἐτιθέμεθα ἐτίθερθε΄ ᾿ἐτίφεντο, 
“= or. 2. 
Sing. Eu ἔθεαο dere 
Dual, ἐθέμεθον  ἔθεσθον ἐθέσθην 
Plur. ἐθέμεθα 806098 ΄ ἔθεντο 


4. So gehen auch die Übrigen Mode ganz in der Drönungs 


Praͤſens. Aor. 2. M. ο. 
Conj. τοθώµας θώμαι 
4. : τιθῇ u. ( 0η u, f. _ 
vo Op τεθείµην nr Dun. 
udn  - «. θεο u. f. 
Imper. τίθεόο oder τίθου  «Φέσο oder Φοῦ 
.  τιφέσθω Bd u. [ν ος 
Infin. τίθεσθαυ | Φέσθαι 
Partic. τυθέµενος' '' Φέμενος. ' 


x 4. Bey dieſer großen. Regelmäßigkeit braucht es Feines eignen ’ 
| Paradigma, nur einer Zufammienftellung der grften Perſonen. 
j Indikativus. | 
Praͤſ. ganal  Toradas ῄἽτέθεμαι ἵεμαι didouas 
IJimpf.  ἐἔφαμην ἱστάμην ἐτιθέμην Ἱέμην ἐδιδόμην 


A. 2. M. ἑστάμην ἠἀθέμην ἥμην ἐδόμην. 
| ... Conjunetiius. | 
GPraͤſ. φώμας —— — διδώμαι 
.2. M. — 


| - 1 Dptationg, | 
— nr φαίµην ioralunv τιθείµην ielun διδοίµην 
Me σταίµην Helunv  εἵμην δομην. 


ro. . 1 


t 


, | T . Zu Seite’ 135. 


j wrnas, ich ſtelle jebe, Stamm do. 


















Praͤſens. ſens. Aoriſt. 2. 
RnB ᾿ ‘ * 
ἵστημι 16 εδων 
μη | εδως £ 
Zomnas γε ἔδω 
Indicativ. Ἱόταμεν . ἐν ἔδομεν 
- ο τί 6, bis 
ἰστᾶσι. Dt ἐδοσαν. 
on ο. 
| lora- δὼ | 
|- ἱστῆς TI 
ἱατῆ ι y | 
ήν netiv. —** er dauer 
bis bis. 
ieroor. "I δώσε. 
αἱσταην 3; δοίην 
ἱσταίης ιο δοίης 
κ | ioraln 7 doln ΄ 
Optativ. ἱσταίημεν Ίμεν ᾿δοίηµεν 
bis 8 bis R 
ἱσταίησαν m0a9 δοίηδαν. 
ἱσταῖεν. — 
| iorade _ ⸗ δός 
2... ἰσατω m | δότω 
Imperativ. | Zoran DW... dorov 
- bis 8 bie 
| ἑστατωσαν. ωσαν. δότωσαν. 
Infinitiv. ἑσταναι. Πέ. dovvas. 
| σταρ ρ. δουρ 
Particip. ioraoa σα ῦαα 
. εἶσταν. N dor. 
Zu pmperfechperfeet. | 
..- ἵστην v | 
or Piems 0% 
ἵστη | η 
ἵσταμεν ᾽ μεν 
bis ὁ 


ἴσταν oder η” ( 
σαν. 


3 
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| Imperativus. 
Praͤſ. gaco στασο video : ieop ὀδοφ | 
4.2.M. ortioo δέσα ὅσα . dapo, ᾿ J 
Infinitivus. 
—J 260904 ἵσταδθαι τίθεσθαν ἴεσθαι δίδοσθ αν . 
EM στασθαιυ θέσθας. ἐσθαν δύσδαι, .\ 
\ Participium, 


Praͤſ. » φάµενος ἑσταμενός 'τεθέμενος ἑέμενος διόόμενος 
A. 2. M. στάμενος μον «ἕαρκος. * ορ. | 
| , 3 
© 13 1. ee \ 
Einzelne Bemerkungen. κ. ω 


2. Mehre Perfonen werden in der aktiven Eonfugafton δν 
Verbe mit Modusvokalen gebildet: 

1. τιθέω. 2. τεῦξεις, τιθεῖς. 4. dee, τιθεῖ. 2 
6ο ἶσιᾷ, dudor und andere, aus ἱστώδε, διδδει. Imperat. (Os, 


didov , aus τίθεᾶ, δίδοε. Imperf. ἐτίθουν aus ἐτέθεον, ἐδίδουκ 
aus Edidoov, U. f. 


2. In der zweyten Perſon bes Impf. und Imperat. wird das 
nicht ſelten ausgeſtoßen, Φίδου fl. δίδοσο, τέθου fl. τίθεσο, 
ἵσω (Soph. Ajax 766.) ſt. ioraco. — Auch faͤllt 9, von στῇθο 
weg in Zufammenfegungen, παραστα, ἀπὀφὲᾳ. -. ::' 2. 

. 3: Das Perfect bildet Formen aus dem reinen Stamm ore 
mit vortretendem €, alſo dora, 3. B. ἑστᾶσι, ἑσταναι, und dar⸗ 
nad) τεθνᾷσυ, τεθνάναι, u. a.; dann die Darticipe (τεθναως). TE- 
Ὀνεώς , &o ὡς ‚dio, δεδιὼς » dann Opt. τεθναίην, d.a.:Gund . 
ii 1 Diusapf. ἕστασαν neben εἰστήκείσαν, πεθγάτην » ἐτέθνασαν, ΄ 


4, Mehre Verba bilden nur den zten Aoriſt nach bjefer, Con⸗ 
jugation, z. B. βαίνω, i ich gehe, Stamm Pa, Φου. 1. ἔβην had 
ἔστην. }ιγνὼσκω» Stamm yvo, Adr. 2. ἔγνων nad) ἔδων. δύω, 
tauche unter, ἐδὺν — Infin. ὀῦναι, Dart. dus; δῦσα, δυν. 
Dabey bleiben ω, 7, v durch alte Numeren, ἔγνωσαν, 'Eßnoar, 
ἔδυσαν. 
κο 5. Mehre Aorifte nehmen 'signäf. mediam an. ἐστην, ftells 

“ mi, fand, ἐἔδυκ, tauchte mich unter, έβην, bewegte mic, 
ging. 

6. Mehre Verba, welche diefer Confugation folgen, fommen | 
nur im Paſſiv vor, und das zum Theil mit langem Vokal. ὀύνα- 
ua, σαι, ται, ich kann, κεῖμαι, ich liege, Imperf. ἐκείμην, δἱί- 
Inu, δίζησθαι u. f., ich fuche, αἶμαι, ich meine. 

7. Andere, die im Praͤſ- und Imp. vu ober vu an den 

Stamm 


! ‘ » 
1 
’ 
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Stamm genommen haben, bilden bie äbrigen Tempen aus ih 
urſpruͤnglichen Stamme: 

. dsın, δείκνυµι, Imperf. ἐδείκνῦν, Tut. δείξων Edeka, u. f. 

8. Die Attiker Hilden die Mode yon τίθεµαι, Ἴἴεμαε, δίδο- 

µαε auch ganz nady der Analogie der gewöhnlichen Verbe mit zw 

Kückgezogenem Accent und im Optat. mit ου: | 

τίθωµᾳι τίθηταν πρόσθητα, πρόηταν ' 

sido  ἠτίθδοιτο περΆδοιτα πρόφσθε 

. ῥίδωτα», ἁἀπόδοιτο, 





“ 


welcher Analogie in Stellung des A 


Modusvofale folgen: 


“ duvaucı δύνωμαν δύγηταν ὀυναιτο u. fı 
9. Die übrigen Tempen der Berba ohne Modusuofal werben 

Hoch den gewöhnlichen Regeln gebildet; daher haben die Χου. τ. 
Akt. und Med. von τίθηµι;» Inu, δίδωµι, ein æ, ἔθηκα., ἔθης 
κάμην; das Derf. von είθηµο und ἕημν εἰ, τέδεικα,. Paſſ. τέ- 


ccentes auch die andern ohne 


α 





Φεήμαο, und von ὕστημι ein langgezogenes ε als Augment. 
ee 17% Mediug, Peſſi. 
Perfect. εἴστηκα | ....- 
2 τέθεικα τέθειµαν - 
on εἶκα εἶμαο 
ln dedwna _ δέδοµαν 
.. Plusqpf. εἰστήκέιν ο... 
. ἐτδὃ είχει ἐτεθείμην 
ο ἄἵκειν ‚siunv 
τς ον ἑδοδωκεων ἐδεδόμην : 
Fut. 1. στήσα στήσομαν «σταθήσομαξ 
— —X Φήσομαν . τεθήσομαν 
nn ᾖσῳ ᾖσομαν ἐθήσομαν 
, —*— —X —xX 
ο πο, 1. Eornog ἑστησαμην ἑσταθην 
έθηκα ἐδηκάμην ‚ ἐτέθην 
| κα οἱκάμην ἔθην 
* ἔδακα ἐδώκάμην - ἐδόθηνι 
Ὁ, 144, 


des Seyng, Sehens und Bewegend auszudräden. 


Ueber einige Pleine Verbe. 
1. Der Wurzellaut des ε dient, um Formen für die Begriffe 


Urſpruͤnglich 


mußte er, das verſchiedene zu bezeichnen, mit Conſonanten in 
Verbindung ſtehn, die ausgefallen find. So zeigt eivas mit ſeyn, 
ἐέναν mit eo und. gehn verglichen, daß ihm orto, hier ein Kehl 


"Hauch beywohnte, der durch Fein Züberging, — eben: e Hatte 


eine 
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eine andere Analogie s, mo To, gi Thaͤcing. ft. seh, xio und fi 
in gefi Schwaͤb. ‚Rare‘ sewef en uf gang gleiche Woldung 
hindeutet, 

2. Als e dehnt er fich bey Antritt der Perſonalſylbe µε, εἰμί; 
ih bin, εἶμε, (6 bewege mid), und nimmt, die Äbergehende Thaͤ⸗ 
tigkeit in bezeichnen . ἕ vor inli⸗ (wie ziönpe),. bewege, [Φί4ε, 


guerft a Ifo 
3 Etui, ich sin, 
das. Altefte und eben darım in allen Sprachen unregelmaͤßige 
Zriwort. Im Gricchifchen blieb es auch darum Aufßerft mangels 
haft, weil man es richt, wie in andern Spradent, zur Bildung 
der Zeitformen und Perfonen braucht, die faſt alle ans, dem Bord 
hamme hervorgehn. | 
4. Paradigma. | 
I58. el eis dd. gi Earl 
ης ich bin Γ ἐσμέν ἐἑσςόν ἑστον 


ἐσμέν ἐστέ εἰσέᾳ 


Εν Le > em u κε .. 
Son nen ἦτον rer Opt. εἴημεν εἴητον. ejten® 
Fr ὤμεν ἦτε wo εἴημεν Ente. έίησαν 
j | | od. εἷμεν εἶτον uf. w. 
©. ἴσθι στω ««π[. εἶνα. Bart. ὧν, οὔσα," 
Imper !D. ἔστον ἔότων ’ | . .. ὄν 
IP. ἔστε foruoanı 
ον, S. ἦν ο. ᾗ 8 ᾱ. ἦσθα 3. ἦν) 
Impf. ZD. ἦμεν ἦτον ἤτην (οὐ. ἦστον ἤστην) 
ἦμεν Te ἦσαν (ob. 2.7018). | 
gut,  ἐσρμὰν don ἔσεταν Od. ὅσταο. 
Opt.  ῥἐροίμην. 3. ἔσεσθαι. P. ἐσόμενος, 
Inmerf. 1. Das a fommt eben fo in die Kormen sord, Zoeds, 8. 
4, f. ἐτί, ἐτον, wie in —— ſt. ver, έμαε, ἠκυνυμαν;, u. a. 
gerner ἴσθι aus ἔθε, bilder πώ wie 
So . ἔσδο «. ἴζω . 
ἐθι E09 ich = 


ν m © Imperf. kommt auch im Med. μην, und vom Impert, 
200 vor. .. 


v 


5. Eins, bewege mich, | 
bildet neben δεί Stamme ε auch Formen aus ο, und zwar ans | 
dieſem mit und ohne Modusvokal. 
dr ή. e ©. cm αἷς εἶ eis ' 
aus D. ἵμεν ἴτον ἔτον 
Pine ἴτε 1004 


_ | | Conj. 





— 
— 


⸗ 
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ο εἰ Κο. io ing u. «ο. «  ἆωσο 
— Όρι. Do ig «εν ουν, 0b. ζοίην, doing f. 
— Imper. ds ἴτω ο... «ἔτωραν od. όντων 
— nf. "ἐέναυ . 
— Part. iv ᾖοῦσα ou 
\ πια τα . ' | -. 
Pinsgpf. ) aus e⸗ de a --- 


.. {/εισανι 
Dafliv. ' 
Praͤſ. Ίεμαι, Tevar ' mp ἑέμην; σοι | 
Yumerk. "Ίασε auß εντσ, woran aud) σι Theogn. 536, — έναν 
aus e mit vorfchlagendem ο, wie in ἵθμαι, ἕ ἕεμαε, — "Hia weis 
ſet auf ε, gedehnt ει zurüd, mo sinn übergeht, wie βαδιλεῖος, 
Τρηί[ώ  βασιληίος, u! α. Nach dem Homer. Ausgange des Pins: 
quampf. au, 3, Ῥ. ἐτεθήπεα u. Αν, läßt ſich annehmen, daß die 
-Sormen aus Πίτα entflarden und e nad) dem ı ausgefallen ik, 
mährend es zur Bildung von ᾖευν, wie ἐτεθήπεὰ, ἐτεθήπειῳ, Half, — 
Dom Imp, 19. kommt auch die Form ei in Zufawmenfekimgen, 
πᾶρει, προθει  » nn ' ‘ 
| 6, Die Bedeutung iſt: fich In Bewegung feken, im Begriff 
ſeyn zu gehn, daher. gehn werden, dann Perf, ich, hate mid 
bewegt, gehe, Plusqpf. hatte mich hewegt, ging, 


ο νο 027, "Dnui, fende, 
Seht nach zudnpe, alfo Präf.vinus, ing +... idnos,' ἑᾶσι oder 
λος Σεισε, beyded aus ἑεντσες im, lieigv, ἴεθι. μπὺ de 
aus ie, wiezride. .., | .. 
Impf. ὃν und ἴεον, ἴουνι und zufammengefegt ἐφίουν, 
... αφιουν UNd )φίουν. . .... 
Perf. εἶκα.. Plusqpf. Eixeiv, 
Sut. ᾖσω. ΄ Aor. 1. ἦκα. - men 
Aor. 2. ἕμεν εἶμεν, ἔτε. εἶτε, ἔσαν εἶσαν,, 
Conj. ὦ. ο 
, ‚Dpt.. εἴην, Eing «.. εἵημεν εἶμεν ... εἶενι 
Imp., is, ἔτω. nf. εἶναι 
l Paſſiv. 
Pr. ἵεμαι. Impf. ieunv. Perf. εἶμαι. Plusapf. une 
Aor. 1. ἔθην, εἴθην, ἀφείθην, αφεθείο. : j 
ee SPEER Med, .. ' 


⸗ 


Ba 


Hor, 1. ἠκάμην,. 2. ἔμην, εἵμη». Enni. ώμᾶὶ. Opt. 
εἴμην. Imp. οὗ, daher ἐφαῦ, ἀφοῦ. nf. ἔσθαι. 

SD), ἕμενος. . ' Zr ' 

8. Neben ζημι kommen aus derſelben afpirirten Würzel For: 
men in der verwandten Bedeutung von feken: εἶσα, (dere, εἶσα- 
µην, feßte mich, Beſonders kommt in dieſer Pedeutund das Perf. 


J "Aus, 


. 6 
\ 


eff Buch. Zweyt. Abſch. Vom Zeitworte. §. 122. 141 
| "Auos, habe mid) gefeßt, [δε 


Praͤſ. «ἦμαι, ἦσαν  ἦτα στον ... ἦνται. 
Impf. ἦμην, ἦσο, ro στο ».. ἦντο 
nf. ἧσθαι. Imper. ᾖσο, Ἴσθω .., ἤσθωσαν. 

| Apmerk: ı. In Zufammenfekungen geht der Accent zuruͤck und 
ie Bildung der Moden gefchiehe wie bey Verben mit Moduss 


votalen; 
κάθηρµαν κ«αἄάθωμα, κάἀθοίµην καθον. 


b. Mit dem Zufaß ννυµι, ἔννυμε, heißt es befleiden, und kommt in 
Profa dann Immer mit ἐπέ und αμϕέ zufammengefegt vor, 1. Ῥ. 
ἀμφιέσω, ἡμφίεσὰ, ἠμφίεσμαι, εσαε, sraı, ἀμφιέσασθαε, u. a. 

. \ 9. Dnul; fage. 
Praͤſ. gnul φὴς (niht gig) Φήσί .... φαθὶ. 

Conj. pw φῇς ».. φώσι Opt. galm ns ... gdıer! 
mp. φαδέ φάτω ... τωσαν. Inf. φάναι. P. φάρ. -.. 
Impf. ἔφην ἔφης und ἔφησθα .. ἔφασαν. | 
Fut. «φήσω ... avas. Aor. I. ἔφησαι 


, Me, 
Kor. 2. ἐφάμην εν. ὄφαντον 
Paſſiv. 


Perf. Imp. πεφασθω. Part, πἐφαδμένος. 


Anmerk. Das Imperf. ἔφην bat die Bedeutung des Norik, und no 
fatt feiner der Inf ποιθίρ iſt, wird in derfelben Bedeutung pa- 


ναι genommen. — In Verbindung mit ὃ ἐγώ, ὃ ὃς (der) fieht es 
ohne φ) ἦν 0 ἐγω, fagt ich, ἦν ὃ ὅς, (αρ er. - 


10, εἴδω» ich fehe, im. Perf. οἶδα, habe gefehen, weiß, 
Plusqpf. ᾖδεεν, wußte, macht die zu beyden Zeiten gehörigen Fors 
men aug ειδ, od und dem verkürzten sd, nämlid 

Perf. Indit. oda οἶσθα vide 

ἴσμεν στον (στον 
u ἴσμὲν dort 10061. 
Conj. Eid, ἠς---ώσι. Opt. εἰδεην. Imperat. 
1091. nf. εἰδέναι. Part. εἰδως. 
Puspf ©. ἠδὲιν und att. ἤδη aus Ίδεα 
δεις 1ἶδεσθα ἤδησθον 


δει δειν nom 
P. dee sonen | Br 


δειτε ἡᾖστε 
Ίδεσαν ᾖ{ᾖἶσαν. 


Anmert. Die Formen ἴσμεν, ἴστον, Tote und ἴσθι Finnen eben fo 
aus dem Stamme τὸ wie ce heraeleitet werden. Für erſtern ſpricht 
die aͤhnliche Behandlung, nad) der ἤδειμεν durch ᾖδμεν in ᾖσμεγ, 
ᾖδεσὰν durch 7dcar in σαν übergeht, für ie die dritte Perions- 
σασι, fo wie daß homerifche and doriſche Kormen ioav, ἴσομε ü- 
ο. nebft dem deutſchen Wiffen aufden Wurijellaut do für Dies 
fen Begriff hindeuten. . Von 

on 


\ 


αν 
* 


| , 
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Bon ven Anomalien in den Derden 


6. 123% | 

Beſtimmung bes Begriffs der Anomalie bey 

| erben: 

2. Anomalie in den Verben enefteht, wenn ber Wortſtamm 
durch den Hinzutriet neuer Buchitaben, oder durch Umfegung und 
Vertauichung der urfpränglichen verwandelt wird. 

’ 2, Die hinzurretenden Buchftaben find theild Vokale, theils 

Eonfonante, theils einzelne, theils mehre. Sie erweitern ent 

weder blos die Spiben des Wortſtammes oder vergrößern ihre 


Zahl. ’ | 
Aumerk. Urſpruͤnglich mußte die Umformung des Worker durch 
gſolchen Zuwachs auch die Bedeutung dndern, wie die Verglei⸗ 
Hung mit andern Sprachen, befonders den morgenläudifchen, und 
noch mehre Spuren in der griechiſchen Sorache ſelbſt lehren. Nes 
ben γραίνω, βαΐνω, φαίνω find die alten Formen aus you, Ba, φα 
verfhmwunden, bey ὅραω, δραύνω beſtehn alte und neue πεδεῖ 
einander, jene für tbun, dieſe für chun wollen \Sl.x, 96.) 
Das eintretende σκ Ändert noch jegt in manchen Wörtern die Be: 
Deutung, yas pas, fagend, φάσκων, vorgebend; doch if jetzt ber 
den meißen mbildungen keine Berfchiedenheit der Bedeutung 
inehr ſichtbar, und während andere Sprachen forgfältig darüber 
wachten, den beſondern Beugungen ihren Sinn zu erbalten, bat 
die griechiſche diefelben buch einander gegoffen und zu verſchiede⸗ 
nen Formen, denfelben Begriff zu bezeichnen, gemacht. ἐρύκω, ser- 
«άνω, halte ab, φεύγω, φυγγάνω, fliebe, φέρω, φορέω, trage 
„apa νωµαω, bertheile, ἄμυνο, αμυνάθω, wehrte ad, φλέγω, 
φλεέθω, brennt, δέρθω, δαρθέω, δαρθάνω, ſchlafe, u. a. \ 


5. €? 
Bom α und den dazu tretenden Buchſtaben. 


‚3. A dehnt fih in αι in κλάαω, κλαίω, Weine, κάω, Χαΐω, 
brenne, να, anovain, führe.eine Kolonie aus. = 

4. Zu diefem αι gefellt ſich noch », bey don, δραΐνων, thue, 
γρα, yoalva, nage, Pa, Balva, gehe, Φα, Φαΐνω, Fut. ὁρᾶ- 
σω», γράσω, βήσω. , ι 

5. N ohrie  δείοιηπιέ φθα, φθάνω, komme zuvor. 

«6. Zuweilen tritt die ganze Sylde a an den Stamm: ἄζω 
und ἀξαίνω, troifne, ὤλφω und ἁλφαίνω, .erfinde, ἐχθρ (in 
ἐχθρός, feindfelig )I ἐχθραίνω, τέρσω und τερσαίνω, trockne, 
nsod (in κέρδος, Gewinn) κερδαένω. 

7. So entflandene Formen bilden aus. fic) einzelne Tempen, 
2.8. Fut. 2. κερδανῶ, Aor. 1. ἑτέρσηνα, 


8. Oder 





ἰ \ 
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8. Ober die Sylbe ανὶ ohne ε in αἱσθ, αἐσθάνομαε, bemers 
ε, ἆμαρε, ἁμαρτανω, fehle, auf, αὐξαάνω, vermehre, Plaor, 
Naozaro, pflanze, δαρθ, δαρθάνω, ſchlafe, ἐρύκω und ἑέρν- 
κνω halte 46, απεχθάνοµαεν bin verhaßt, ix, ἵκανω, komme, 
τα κιχάνω : ‚treffe: Die alten Stämme zeigen fih noch in dem 
for. 1. ἠσθόμην, 4μαρτον, Ἀὖξον, ἕβλαστον » απηχθόµην, 
Ῥαρθο», ἶκον., ἔκιχον, 
9 Bepde Formen bat (von 300) ὀλισθάνω, ὀλισθαίνω, 
ἠείε aus. Aor. 2. ὠλισθο». 


το, In nicht wenigen kurzen Stämmen einſylbiger Muta 
μ[ώείπι α mit doppeltem », (ν-αν) von denen das eine vor die 
Schlußmuta und des andere hinter dad α tritt. πευθ, πυθ, 
πυθα, πυνθανω , is erforishe, And, λαθ, λανθανω , bin vers 
borgen. So: 
lurze Stämme μαθ. a gr -΄ τυχ m 
erweitert μα-νθ-αν ἆ-νδαν. gu-ryav τυ-νχαο Άι-νπ-αν 
4 αγθανῳ Ὁ ὀνδάνῳ — tuyxqvu λιμπάνω 
urfprüngl: Formen (undu) ᾖδω γω τείχω ἉΛλείπω. - 
lerne. gefalle. dicke treffe gu. verlaffe. 
. 12, Ferner verbindet ſich a mit v, λα, ἁπολαυω, nehme, 
welches Aolifches Digamma (απολαξω) mar. 


11. Zumeilen erfcheint diefes υ nicht mehr im Praͤſ. aber 
in andern Zeitformen, als im Fut. und οι. sam (καδω, 
oder καίω fpäter,) καύσω, ἔκαυσαν κλσὀ, αλαίω κλανσω; 
00m, vige, Ίθαυσω. 

13. v mit ν verbunden in έλα, ἐλαυνω, treibe: Fut. τι 
ἐλάδω. Aor. τ. ἤλασα. 

Anmerkungen. 
14. Außer α nehmen auch 5, und ν im van, «ra (in Yuranaı), wre 

(in xrew): x589, κτείνω, tädte, κταν, ἔκεανον, τε und τα Cie 

Tiranat): σεν, τδίνω, ſpanne an, τέω, τένω, firafe, —* 

Me zivo, trinke, Ar. 2. ἅπιόν, πλύνω, waſche, Kut. ı. 

πλυαω. 

15. Tmedhfelt mit ov. Avua, das Waſchen, λουω, wafchen, σπυᾶ, 
binden , betreibe, σπουδή, Eifer, κωλύω und πολούω, (Φνάθει 


ere. 
16, Das eintretende α nimmt auch ό zu fih in, 
αμύνω δια κω εἴκω lo u. ἂν , 


᾽αμυνάόδω διωκάθω εἰκχάθω wide 
wehre ad, verfolge. weiche. gehe. 
17. A tritt an den Stamm von Mutis und Liquidis, deren 
tan gewöhnlich in  Übergeht, µυκ, µυκόω, brulle, βρέµω 
nd βρωμ a, ertoße, τρέχω und τρωγάω. laufe, σερέφω nnd . 
—8 wende, — hält ſichi IN πες πετα, πέζαμαν, fliege. ' 


$. 114. 


\ 


΄ 


/ 


44 Erf: Buch, Zweyt. Abſch. Vom Zeitworte. Φ, 195, 
. Ä $. 125. 
Vom e und den dazu tretenden Buchſtaben. 


[2 


18. Z geht in ει Über in κε, κεῖμαε, liege, . Fut. κείσοµαι 

Conj. κέωµαι. Τεθεικα und τέθειμαε, aus de, waren oben da. 
Haufiger ποῷ bey Dichtern: we, πνείω» φιλὲν puaciyse, O8 
Ben, ul . . 
19. 66 verbindet [1 mit u, weiches aud bier Digamma 


1 


war, ande (in κδος, zog, Pflege) κηδεύω, χατε, χατεύαι 

begehre, στιβέω, στιβεύω, trete, µιφέω UNd µισεύω, bafle, (m 

τέων «δητεύω», fühe,, . — zen 

20. Diefes v hält ſich nicht im Präf., aber im Fut. uns 

Kor. 1., in πλέω, πλευσομα», ἔπλευσα, ſchiffe, ῥέω, fliehe, 

:'ῥεύσομαί, ἔῤῥευσα, Θέω, laufe, Hevoouas, χέαι, χεύσων gie 
fe, πνἐῶ, athme, πνεύσω» ἐπνεύσθην. .. 

, 21. Und bleibt Allein nach Verkuͤrzung ber Sylbe, κέχυµαι, 
ἐχύθη». So κλέω, preife, ἐκλυθην, κλυτόὸ, berühmt, u. & 

22, tritt. an den Stamm-von Mutis und Liquidis, deren 
a dann in ο uͤbergeht, φέρω, φορέω, trage, τρέµω, τροµέω, zit 
tere. ‚Die fo entflandenen Verbe find regelmäßig'und Bilden eigene 
Tempen, φορήσω, ἐφόρησα, U, 4. | Zr | 
23. Z tritt wie a mit 9 an den Stamm, ἀγείρω, αγεθέθα, 
verfammle, φλέγω, φλεγέθω, , brenne, u. a. 

24. E tritt häufig zum Behuf bequemer Tempusbildung an 
die Stämme jeder Art von Verben, αὔω, wehe, aus Stamm a, 
αε, Fut. ἆήσω, εὖρ, εὗρε, εὑρήσω, werde finden, θέλω, will, 
das, Θελήσω, τύπτω, fchlage, εύπτε, τυπτήσω, μάχομαν 
flreite, Fut. µαχήσοµαε, ὀφέλλώ», foll, ὀφελήσω, Gl; dufte, 
Φξήσω, οἴχομαι, entweihe, οἰχήσομαι, τεύχω, τύχε, τε- 
—— τέτυχηκως, γράφω, 700pE, γεγραφηκώς, χαΐρω, ei 
freue, χαιρήσω, ἀναίνομαε, verweigre, ἀνήνηνταν, befonders 
in die Liquida, µέω, µεμένηκα; νέµω, verdunke, Posuw, βε- 

\ βρέµηκα, u. 4. . ⸗ 

2. Z geht nicht ſelten in andere Vokale über: είπα. Beh 
in βέλος, Φε[Φοβ, βαλ in ἔβαλον, warf, κτὲν und κταν in ἕ- 
κτεινα UND ὄπτανον, «κεντέω UNd κένταω», fporne, ἐμπολέω, trei⸗ 
be. Handel, und ἐμπολάω,  πατέω;,, trete einen Weg, ἀπατάω, 


4 


ο führe vom Wege ab. 


, 36, eino, ῥιέω und dıyoa, friere, ἀσθενέω und dade- 
von, ſchwach ſeyn. 


 * Anmerf. Uehrigens if die Ausſtoßung mancher Stammvokale zu 
bemerken; ἐνδ, 249, πετα, ατα, χαρα, κρα, ἱῇ ἤλυθον 
ᾖλθον, πέταµαε, ἐπτάμην, u. β. \ ΄ κ 


6. 126. 


v 


Daisy: Abſch. Wom Beitmette..$. 126, 145 


- 6. 146.. 
"Bon den eintretenden Conſonanten. 
Vorerinnerungen: | 


97. Egeht bey antretenden Confonanten Häufig in ο über, 
ib ἔσδω, iu, [εβε, στερέω, στερίζω, beraube, zex, τίντω, 
28 Nicht ſelten tritt ο mit dem erſten Conſonant vor den 
ODtamm, ερο, τιτρο, Σιερώσκω, verwunde, 790, γιγνον γιγνω”, 
χω, erkenne, Us As ... .-- 
4ο, Oder es wird die Stammſylbe mit ober ohne Dehnung wie⸗ 
derholt: µαρ,’ µανρ, µαρµαέρω, leute, um, µαίω, µαιµάω, bes 
gehre. Berner it n, - ... 
36. die Wieberhofung gleich der Reduplikation des Perfects, 
wobey ein ε, wenn ihrer zwey find, verdrängs wird, yen, γεγονν 
yo, )νὼ, erzeuge, πετ, πεπεε, πεπε, ninzw, falle, wen 
μίμέν, µὲμν, µίμνω», bleibe, — Auch läßt fich diefes ε als Vor⸗ 
6, wie in δΐδωμε, τέθηµε, διδασκῳ., erlären, und γίγνομαιν 
πίπτω „tft dann aus γεγένομαι, πιπέτα, Aehnlicher, doch mit e, 
hat zpaıp TErpaivon, bohre. Ä zu J 
41. Kann der Schlußconſonans des Stammes mit den eintre⸗ 
tenden Π nicht verbinden, jo fällt er aus: dıdays Ödiöaxon, ὃν" 
ἑὐσκω, lehre, πρα}, πραγσσ, πράσσωι thue. on 


Eintretende Eonfonanten. 

31. F trite häufig vor 0, welches den Wortſtamm fchließt, 
φθαδ, φράζω ; fpreche, κλυδ (in η κλύδω», ‚die Woge), κλυζων 
ed, σχίζω, feheide, ἑἐδ, Ku, nd | 

33. in mehren hundert andern. Verben auf έξω, ἀγίξω, Beilt: 
ge, ἀγνίζω, reinige, ἀγωνίέω,. fämpfe, ἀθροίζω,΄ verfammie, 
αἱματίζω, mache blutig, u. ſ. w. Fut. T. αγνίσω, αγῳνίσω U. f. 

34. Auch bei andern Mutis erfcheint es in einigen Kormen, 
Μή, pioyo, miſche, ἔχ, ἔσχ, ἔπ, ἔσπ. .”. 

‚35. Zteitt in den Stamm zu Vofalen, σπάω, ziehe, ᾱ- 
oral, siehe an mid), umarıme, βιαω, βιαζων zwinge. στερεω, 
στερίζῳ, beranbe, ἀνθέω, blühe, ανθίζω, laffe blühen, ἄρμοω, 
αρµόζω, ordne, Pos, βρίζω, ſchlafe, xvu- κνύρω, ſchabe. Tut. 
1, σπασω, βιήσω, U.d, u .. 

36. Z tritt in den Stamm zu y und x, welche ausfallen, ᾱ- 
sur (in ἀκαγή, Spige) ἀκάω, κραγ: (in pauzu, Geſchrey) 
αραζω, ἁρπαγ (in aonayı ‚ Raub) ἁρπαζω, orevay (N στυ- 
ναχή, Seufjer) στενάζω, agıy (Perf. κέκριγα) αρίω, knarre. 


* 


dut. κράξω, ἁρπαξω U: fi | - 
| | κ - 37. 









146 Erftes Buch. Zweyt. Abſch. Vom Heitwortt. Φ. τφά, 
37. Tritt an den Stamm zu den PLauten. 
a. Zum. xlen (in κλέπρς». Diebflahl) κλεπτω. 
‚Kar (in κάπη, Krippe xciſrto, freſſe. 
run (in τύπος, Geptäg) τύπτω, fhlage, 1.8 
38. b. Zu β. καλυβ (in παλύβη ‚ Nülte) καλύπτω. - 
βλαβ (in Alan, Schade) ῥβλάπτω. 
* (in διατριβή) zoinzw, veibe, U. 4ν 
39. © zu φι οφ (in αφή, Anhalt) ἅπτω, sage αἱ 48. : 
ap (in τάφος, Begraͤbniß) θαπτω 
ῥαφ Cin ῥαφή, die Naht) ῥάπτῳ, 
40. Die Tempe folcher Verbe werden natürlich nach Dida 
Babe des urſpruͤnglichen Stammes gebildet. δις, IT. χλέψω, wen 
Άυψω, ἄψω, Aor. 2. ἔβλαβον, ἔταφον, ταφήσοµα», u. a. 
41. Τε ὑδει σσ' treten in den Stamm, ebenfaus vorgäglid 
zu den KLauten, die dann ausfallen: 
ον -ᾱ, Bu κ. En (in ἑλι, Bus, ‚Sewinde) Alan son 
ἑλ ΤΣ0)ο 
moon (in κουξ, κος, Herold) oroou * 
κηρύιτω. 
δρικ (in φρίκη, Schreien) φρίσσωί u. 4, 


Μ. Ὃι Any. πραγ Cin / frpayos, That) πρασσω un 


TORTTO. 
llay (in ἀλλωγή, Verwandlung) —XEX 
any (inninyg, Schlag) πλήσσω, u. a. 
43. ο Zu; χ. μὲλις (ih µἐίλιχορ, [β) µελίσσω. 
ταραχ (in τἀράχή, Set mmel) τὰράσσω. 
ὁρυχ Lin διωρυξ, ὕχορ, Graben) ὀρύσσω 
u. 
44. Auch hier werden die Tempe dern urſpruͤnglichen Stam⸗ 
me gemäß gebildet > Alle, eparse > ἐπράχθην, πέφρικα, > Hi 
γήν u. [. w. 
4453. Außerdem teite doppelt σ- zu einigen T eauten, Ar (i 
λιτή, Bitte). Alooouas, κορυθ (in πόρυς» κόρυθος, Ken) 
κορύσσω s, πλαν (πλατύς > breit) πλαάσσω, drücke, bilde, Zoss 
in ἐρεεμός» Ruder) ἐρέσσω,. und einfaches zu andern Mutis, 
αλὲκ, αλέξω, wehre ab, αὖγ, αὖξ | i 
48. Ferner zu einigen PDuris: | 
νέοµαε, νἰσσοµαν, gehe, λευ, λεύσσω, fehe, agv, ini, 
fhöpfe, u. a.; und einfaches z zu x in zex, rexr, rixru. 
47. 2x tritt in eine ziemliche Anzahl Stämme, befonders | 
yon Puris: : 
neu), ynoroxto, altere, ἕλαος. » fanft, ἑλασκομαο, verföhne, 
ἄλύω, ἀλύσκω, irre umher, διδαχ, δᾳδάδκω, lehre, ὀτερέω, ore- 
eloxw, raube, zug, εὑρε, εὐρίσκω finde, - | 








J 


Erf Buch. Zw. Abſch. Vom Zeitworte. $.126. 127. 147. 


43. Wobey ο in m. uͤbergeht, βλο, βλώσκω, komme hervor, 
νο, yyvaoxa, erfenne; a inn bey θνα, θνήσκω, fterbe. Ends 
4 wird das κ afpirite in nad, (παθσκω) πασχω, leide, 

49. N erfheint, außer den oben bey Vokalen angegebenen 
len, auch bey Liquidis, " 

zen, reuvn , [Φπείδε, xau, κάµνω, arbeite. Bey Mutis: δακ, 
ἄκνω, beiße, λαβ, λανβ, λάαμβω, ton. fl. λαμβάνω, auch mit e - 
erhunden in, dx, -invedoues, komme, Fut. ἴξομαι. \ 

50. Uebrigens find auch die Verboppelungen des 2, 3. δ.βαλ, 
ulm, ἀγγέλ, ἀγγέλλω, verfündige, wie die der Vokale, Auß, 
Ἰβ, dax, dnx, ober deren Verwandlung in Diphthonge (n. 13, 
gund48.), ατεν, xrev, φαν, φαιν, λιπ, Asın, fpätere Entfers 
ungen vom urfbränglichen Wortſtamme. .. .. 

52. N erfcheint mit v verbunden, und zwar εἰπ[αΦ nach Eon; 
manten. 

512. Doppelt nad) Vokalen. Die fo entftandenen Formen fals 
en in die. Conjugation ohne Modusvokal: 

εν (drehe) ἄγνυμο, οἴγω (Öffne) οὔγνυμε, ὀρέγω (reihe) 
ἱρέγνυμε, dein (2εἰβε) δείκνυµυν u. a. op ( ſchwöre) ὄμνυμι, ἄρω 
füge) ἄρνυμε, πταίρω (πταρ) πταρνυµε (niefe), u. α. σκε- 
am (jerficeue) σκεδάννυµε, wre (todte) κτέννυµε, σβε (loͤſche) 
βένυμι, Lo (gürte) ζωννυμιε, u. a. Das ο wird wo, wien. 
4 — Ὄλλυμο aus ολ nimmt λυμε, alfo Av flatt vu an dem 
Stamm. u 


.. $. ‚127 | ι η 
Imfegung der Stammbudhftaben und Vermifhung 
der Conjugation. 


33. Die zweyte Quelle der Anomalie ift Umſetzung der Buchs 
δει im Wortſtamme: Sal In ἔβαλον, βλα in Beßinxa, — Zod 
nd, dein ῥέζω (ῥέδω mit σ), thus, — Gar in ἔθανον, 
ainzehunne, — δέρθω, fchlafe, δερθ, δραθ, Aor. 3. ἔδρα-- 
kw, — πέρθω, zerfiöre, περθ, πραθ, ἔπραθον, — δέρκω, 
δε, ἐδρακὸν. . = oo. 

54. Als Nebenquelle der Anomalie kann noch genennt wers 
M, Mangel an Modusvolglen, δύναμαν, kann, κεῖμαν, oder 


- 55. Bildung des Aoriſt nach der Konjugation ohne dier 
en. | | 

—9 lebe, Abr. ἐβίων,. yıyynorı, Eyvav, φνω, erzeuge, 
or. tuv, Paive, gehe, ἔβην. ου ) 


t 


) on 
α — * 
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148 Er Bu. zw; Abſch. em Beim. u. 81% 
68. ta8. 
Mangelhafte Verba. 


ον 6. Ganz verſchieden von den anomalen, und blos 
damit vermiſcht find die mangelhaften. In ihren Formen iſt 
gen die Regeln δει Sprahbildung ; aber die Form ihres een 
| iR veraltet, und man ftelit fie demnach unter ein πο vorhandeng 
Hraͤſens von derſelben Bedeutung zuſammen. So befonuut dog 
pas, komme, 018 Fut. 1. ἐλευσομαεν was zum veraketen Ze Fu 
gehörte, αἱρέω, nehme, Aor. 1. εἶλον, wasvon Aw if, u. 
w. Es kehrt alfo hier wieder, was ſchon bey den Gradus und Pre 
nominen gefchah. | 
Aumerk. Uebrigend bemerke man vorläufig, dab bie Bedeut 
nicht überall an die Form gebunden if und aftive Formen md 
five Bedeutung haben können, ober umgekehrt, wie es im [ή ; 

. Berzeihniß öfter wird bemerkt feym 
7. Wenn num ein Verbum blos in einem von den θδις 
anomal ift, welche bisher ‚find verzeichnet worden, fo bleibt δεί 
genen Erwägung überlaflen, es nach den aufgeftellten Gemerkt 
} gen aufzulöfen und zu behandeln, 
38. Noch aber ift ein alphaberifches Verzeichniß derjenige 
Verbe noͤthig, in denen eine mebrfahe Anomalic, bie we 
niger Φε zu erforfchen iſt, ſtatt findet, worin auch die mangel 
haften Verbe aufgenommen werden. — Die Nummern, w 
den Formen beygefchrieben find, weifen auf diefen Abſchnitt zuric 
wo fie von 1 — 58. zur leichteren Anführung durch bie. $pf 


















fortlaufen. | 
| §. 139. | 

Verzeichniß der Verbe, welche mehrfach abwei 
ve oder mangelhaft find, 


Bu . "Ayvonı, νὰ | 
‚07, ἄγνυ n.. 51. --- 4γνυμε, erf. ἔαγα, mit paſſ φαει 
bin —* Su. ἄξω, Aor. ἔαξα, ἐαγην , om, ἦξαι | 
2. γω, führe. 
an γε ἂν 38. — ἄγαγ πι 19: — "4γω, Perf. (eh 
ἦχα, «γε, ἤγεκα, driyena, dorifch ἀγήοχα, Aor. (γα) ir 
70, ἡγαγόμην. . 
lee un: τό, , οί, nehme. 
. αἱρε) ἑλ Ἀ. 36. A ef. κα, Aorẽ jeden 
(3) εἶλον, εἱλόμη», ί dem ‚ ? 
5 ρ 4. «ἀἰσθάνομαι, merke, enmfinde | 
eis , αἶσθε π. 24. - αἰσθαν u. 8, Aobavouou, -- 
ἠσθὴμα,, dus, αἰσθήσοβαε, X. (09) ᾖσθόμη». p. 


— 


- 


Efeu), Zweye. Abſch Vom Zeitwert: 6. 129 149. 


4. λέω, wehre ab. 
dien, die. — 43. — αλεξε αλεξε Ὡς 24, — Pe le, ᾱ. 
— αλεξήσω » A. (άλεν). αλέξασθαι. _ 
6. “Anloxonaı, ‘werde gefangen. — 
al, de n. 24. — alo n. 26, dis, ἅλιοακ Ἡ 4 47. ra 
—RX Pf. ἆλο, ἑαάλωκα, ‚bin gefangen worden, ζ ἁλώσομαν, 
A. ἐκλων: oder Zaun, bin gefangen worden, (ἑάλων von «lo eben 
* ἐλείφθην νι von Μιφθε), 6. aid, D. dla, > ἁλώναν, 
. ἁλούς. - 


7. ᾽ἁμαρτάνω, ‚ fehle: 
 dpapz, dpapze n. 24. ἆμαρτβν n. 8. “άμαρτόνω, P. ἡμάρ- , 
ενα, F. ἁμαρτήσομφαε, X. 2. ἥμαρτονε 
8. Aufeve, vermehre. 
a, GEN. 45. der, zuſammengezogen ar. — αγ, auyn. Il - 
ασ» aüy. aufn. 45. — αυξ, αὖξε n. 24, αυξαν n. 18. — Präf. 
ala, αὔξω, αὐξανω, Tut. ανὐξήσω, αὐξήσομαιν Df. (aufs) πῦ- 
ἅνμαι, Aor. (ex) Gets, ἀέξρτα Hom., (ανξε) KL 
9 Balvyo , gehe. 
η δὲ βα n) 25. — βιβα, rn, 28. — fa, βᾳιν π. 1.4. —Bal 
m, P. (Ba) βέβηκα, 8. ῥήσω) werde gehn ο, bringen, βή- 
Ἴ0μαι, werde gehn, A. ἔβησα, habe gebracht, ἔβην, ging, und 
me‘, Conj. Bew, Pens, u.a. bey Homer. 


10. Ῥαλλων werfe. | 
Be}, βαλ n.25.— Pit, Plan. 53. — Be Bor ne 33. — — 
βαλ, βαλλ π. δο. ---βαλλε ni. 14. — Ῥσλλω, P .(βλα) βέβλη- 
πα, (00λε) βεβόλημαι Hom., δ. (βαλλε und βαλ) βαλφῆσω, βα-. 
18, A. ἔβαλον, (Pia) ἐβλήδη». Opt. bey Homer (βλε) δλεί- 
μην, βλειρ. 
11. Ἀιῤῥώσκω» efle, 
βρω βιβρο n. 18.---βιβρωσν n.24 Und 4 — Praͤſ. Βιβρώ- 
‚0, δ. Pod, A. ἔβρω». 
11. Ἀλαστάνω, fproffe. - 
βλασε, βλασῖε n. 14. — βλασταν m. 8. Praͤſ⸗ Biaoyavın, 
dr βλαστήσω » Kor. ἐβλασταν. ’ 
13. ΓἼρνομαε, werde, 
MH, gan. 259. Ye, γεν Ἡ. 14. — αι 7έγεν, ΕΥ», yayv "A, 
3 γεν, yeven. 24. Fiyvonas, P. (ya) γέγακα ια Dich⸗ 
tan, dev) veyova, (yeve) γε}ένημαν, ᾱ. {ενηθήσοµαι, A. Me 


| “nr ἔγεήηθη», 
χο ας, ΙΕ ιγνώσκω, kenne. 
90, Tip Ἐν 28, — Ίιγνωσα Ών 47. 48, — Din, 5 
yvo 


4 * 
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(„v6) ἔγνωκα, ἔγνωσμανν- γνώσομαν, U. ἔγνων, εγνως, — Ir 
σαν, Amperat. yrodı, Inf. zyavas, ὃν yrovs, - 
| .. 15. Aoxvos, θείβε, | 

dax, Inn. 5Ο. — δακ, δακν n. 48. — m δάκνῳ, Pf. δὲ 
πια, δ. δήξομαια A. ἔδακονν. | 

16, «αμαω, zaͤhme. 

dan, δαμν m 49. --- den, dana, und. duuv, dauva n. 17. - 
dep, ὅμα n. 53. — Praſ. δαμόω, δαμναῳ, ddurnus Pf. (όμα) 
δέδµηκα, δέδµηµαι, X. (ὅμα) ἐδμηθη», (dau) ἐδάμην." 

17. «4αρθάνων ſchlafe. 

dag, δραθ Ἡ, 53. — dugdE.n. 24. — δαρθαν n, .— 
«4αρθανω, PD. dedagdnna, δ. δαρθήσοµαε, A. ἔδαρθον und bey 
Dichtern ἠθρεδον A —X— 
— 18. ἄέμω, baue, 

den; den n. 13. — den, ὃμε n. 531. — Priß di, deln, 
Pf. (due) δέόµηκα, 2. ἔδεμα, ἐδειμάμην. 

.19. «4ιδάσκω, lehre, 

day; διδαχ n. 28. — διδαχοκ, διδασν n. 319 — διδασκε 
n. 24. ---4ιδάσκω, lehre, P Pf. — F. διδαξω, διδάξοµαι, 
A. ἐδίῥαξα und.(dıdaans) διφάσκησεν Heſiod. u 

1:20, «4ιδρασκω „ entlaufe, 

δρα, εδρα n. 38. — διδρασκ n, 47. --4ιδράσκω, P. d- 
— F. ὁράσυμαε, For, ἔδρανν Imper. ὅρᾶθε, Inf: δρᾶναι, 
Dart. d gu. F 
- au, "Eyelen, werke, 
- Byehı Te n. 18. — ἔγερ, ἐγρ η. 16. --- ἔγερ, ὄγρε n. 61. --- 
Ἐγείρω, Pf. (ἐ7β---ἐγερ) ἐγρήγορα nach n. 29., ἐγήγερκα, 
‚ re) ro0unv. | 


4 


22. Ἔδω, eſſe. 
88, de n. 24. — 2001 n. 56, — "Ede und- μοίο, P. (ἷδε, 
ἐδήδεκα) ἐδήδοκα, ἐδήδεσμαε, A. ἠδέσθην. ; 
| 33. "Eno ,. bin befchäftigt. 

ἐπ, Eon η. 34. — "Eno, ἔπομαν, folge, 3. ἔσπον Cwo sa 
Augment betrachtet, und deshalb in‘ den ‚Moden au η wird, 
und zufammengefeßt δμῖπυν), Inf. σπεῖκ,΄ σπων Dichtern, 

M. iomix, απέσθαι, σποῦ, σπάµενορ. Vergl. λα, | 
. 24. Έθχομαν, fomme. - 

έρχὲ und ἐλενθ n. s6.— ἐλευθ., ἐλυᾶ, ἐλθ πι. 26. — Aus, 
ἐλρυθ n. 159. — "Ἔρχομαι, P. ἐλήλυθα und bey Homer auch εἰ- 
λήλουδα, δ. ἐλεύσομον, %. ἤλυθον und ᾖδθον. 


- . - 


25. 
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ir .. ο 44. «Ἀδρίσκω, finde, ix 

eig, age m. 24. —.nigon n. 27.47.— Εὐρίσψαω, P. ᾱ 
enxa, eugnmas; δ. εὑρήσω, A. εὔὕρον, εὑρόμη», εὑρέθην. 

su ak. Ἔχω, ‚habe,‘ ıhalte,- 

6 dor n. 34. und ἐσχ η. 27. — ἐσχν Boys n. 24, we ler 
men. ‚3. — Ῥχω, ἴσχῳ, Imp, εἶχον, P. ἔσχηκα, 8. ἔξω 
uud ayuom, A. ἔσχακ, ἐσ] ounv. C. oyw; D. ayolyr, 3. ‚Loye- 
ος) σχέο in Compoſ. au ) σχέ , παρασχε,. κάτασχε, oriom. 

a7. "Eyo, koche ... 

ip, Ep m. 450 Ay Eye π. 24. — "Ey, 8. Ayo und 
des DK Ro und ἑψητός, ἑψητέρς. 

. 28. Θνήδκω, ſterbe. Ze 
dan, Oma. 53. - θνηαν η. 47. - — θνα, er 
duo, 3. Lay, δανοῦμαα, A.2davor ' . 
κ αφ. ζω, fiße. . 
ἁ) ἐξ. 38, — ἐξ α. 97. = . 24. — ih Kern. 3. — 
nn it. (fige) , Ivo (feße und füge), Tut. 1ὔμοψι 


ἑκατά καθίζω, $. καθιώ, A. ἐκαθωαά, ἐκαθισάμήνι ο 


390. "Inuvo, komme. 
ἐκ) Darf 9. Β τν. du, arsıd.49. — Dive and —* P. 
μαι». δν ἔξομακ, A ΤΕ, ἑκθμοηνι :Ις Ὁ 
31. Καίω, brenne ne 
πα, καν Ἡ. 3. — uU Ὦν 12. — Kom, el, brenne, p. Ken 
μαυρα, δι. «αύσων παύσοµαε, A. ἔχηα, ἐκάννη ἐκαφθηνι " 
.. 0033, Καλέω, ınfe .. 
καλ, καλε Ἡ. 24. — Κάλι λα Ἡ. 53. — Καλω, P Φ. (ie) 
—* Fut. — si μι, galoimar, Aor. —* 
ag.” . ο | 
31. Χώμνω, ermuͤde. N 
son, μα n. 53. - καμκ η. 49. --- 'Κάμνω, ®. (ne) κάν 
we, κ. μαμόόμαν „A. ἔναμον. oo. Du 
34. Κερέω, miſche. mu 
‚WO, αέρα η. 17. — Χερνα» αιρνα η. 4% 27. — ned, ı κε 
ev Ἐν 52. κερθεν κρα N. 26, m Kepam »Γκεράκνυμο = 
αιρνάῳ, P. (ρα) κέπβρακα, κέχραµαε, (κἑρα). κεκέραφµῳ, 


Μρήσω, X. ἐκέραφα, ἐκεθάσθηγ, (αρᾳ)  ἐκραάμη», ἐκράθην, 
—* ἑκερόμην, Eonj. κέρωνταε bey Homer, 


35. Koskamuhe, hänge. | 
„ Ἂρεμα I, 17. — ρέβανκυ DE ἀ9. - Κρομώννώμε, 
hängen κρέµαννυµαι, werde gehängt und hänge mid, κρέµαμακο 
ne 3. κρεµάσω, κρεμῶ, κρεµασθήσοµαν, werde e gehängemen 
' en 


ft 
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den ober mich hängen, (κρεμ) αρεμήσομακ (werde μι), , 
ἑἀρεμᾶσθην, Ar. 2, M. Conj. πρέμωμα». 
"36. Αννέων täffe, . 

au, χυν N. 13. Kurven. 14.--- Praſ. Κυνέω, ᾱ. κύσων @ 
κυγήσοµα, (werde edllen), 3. ἔκύσα. ? 
το 37. Aayyaro, erlöofe. | 

λε, Aayn. 25. — day, Any 0.50. — dey, λενχν ΕΥ τι, 404 
—— day, λάγχαν n. 10. — Aayyavon , P. (Ang) εἴληχα, εἴλη- 

7m, » — λέλογχα, δ.λήξομαι, N. ἐλαχον, 
27.38 «αμβανω. ' 

λαβ, Anß η. 50.— daß, Außen, 24, — λαβι λαμῤ᾽ Ἡ, 49. 
λαβ, λανβα», λαββαν n. 10. — αμβάνω, η). (Anß) εἴληφα, κ 
λήψοραί, A. Auer. Joniſche Formen von λαμβ finds λέλομ- 
μας λάμψομαι, ἐλαμφθην, und Σελάβηκα von λαβε, .. '. 

39. «{ανθανω, bin verborgen. 

λαὃ, And ni. 5ο. —:l0d, λανθαν n. 10, — Atlas “ans 
λύθα, M. — vergefle, Ῥ. λέληθα Adlapasz hate 
yergefien, A. ἐλαθον, ἐλαθόμην. 

40. Aodo, waſche. 

Ao, Aoen. 24. zuſammenge zogen λον. — Ast, Aova, Iuf. λαύε» 
σθαι, λοῦσθαν, λουόμενος, λούμενος u. ſ. fr Fut. λοέξω, Anus, 
A. —X ἔλουρα, 

a 27 λανθάνω, lerne, — ὃς ων» 
nad, -- ser ya μαύ, µαῦε n, 14. Ἀσφ μαθν μακθακ ‚Wi 
το, ---Ἠανθάνω, P. µεμάθηκα, δ. µωθήσομαρ, A. ἔμαθον. 
7 42. Meigouas, erlange als Antheil. 

>NED, µαρ n. 25.-4-.nöpn. 26. —— iQ, µειρ Ἡ. 18, — Mil 
ροµαι, Pf. ἔμμορα, εἴμαρμαε, εἴμαρταυ, ie ſchickſalbeſtimmt, A. 
—— Homer, 


.. .. 40. Μήνυμι, miſche 
μι; µισγ Ἡ: 34. - my, µιχνυ m. St. Mlyvups, ler; 
P. µέμιγμαι, 3 μβων Aor. ἔμεξαι «ἐμίχη», ἐμίχθην, u. a. 
un "44 ἨΜιμνήσκων erinnere... ΄ 2 
“vo, --- η. 47) ce μιμνησκ N. 28. — ἠΜμινήσκω,' μεν» 
σκοµαι (μνώμαι) , ‚erinnere mich, erwähne, Pf. µέανημαον. bin 
eingedeyk, F. —— arnodjgoua⸗ μομνήσομαν (werte, einge⸗ 
denk bleisen ). x 


„rs. Ὄξω. ελών... . .. 
oh, ob. Fa. % og J "u, P + (08) Ende; δι 
re MR) Ola „Lil . .. 


πμ ΙΟ BERN Pos EEE GE een 
- . — . . " ’ .. 


. ο, 


— 46. 


4 





’ 
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46. Clones, meyne. 
οἳ, zuſammengezogen ou. '— οἱ, vie N. 24. Οίΐω, ὀζομαιν 


pin, οἴομαν, οἶμαυ (η. 54.) , Impf. φᾠόμην, ὤμην, δ. ee 
που. φήθην, Inf. india. 


47. Οἴχομαι, ‚gebe, bin fort. , = 

pig, ofge π. 24. — Οἴχο n.26. — — Pf. Bir) Far» 
µαε, (0270) κ. ‚ 5 (oiye) οὐχήσομαι. 

Ολισθαίνω, gleite. Er 

ὀλισθ, ὀλισθε n. Μι ---ιόλισθ, ῥλισθαν und ὀλισθαιν n. 8; 


6,9, — Ολισθαίνω und ὀλισθανω, P. ——— δ ὀλισθή- 
σω 4. ὠλίσθησα » ὤλισθον, 


49. Ὄλλυμε, vernichte, " 
öl, όλε n. 24. — ὀλλυ Ἡ. 53. ”-- Ὄλλυμε, P. (048) —X 


und ol ὕλωλα, F. ὀλέσωι öl, ὀλοῦμαι, A. ὤλεσα, ἄλόμη», 
ὠλέσθην. j 


- 


ur. 


"0, Own, ſchwoͤre. 
-"μ, que η. 24. — ‘one, 9µο. Ἡ. 46. — Op, quvu D. 51. ---- 
Ὄμνυμε, P. (or): ὁμώμοκα, ὁμώμοσραων' F. ῥμόσρῃ ὠμοῦμον, 
A. ὤμοσα. 
ου . Ὀνίνημε, πάθε, —— 

og n. 17. — um, mit: dazwiſchentretender Bebupfta 
tion (-r1-ve). — —5 und ῴνήμαο, Impf. — F. ὀνή- 
on, en A. 2, Med, Cora) Wr. ο. ὀναίμην, If. 
ὔνασ Ἐίν | ur 


! ” 


52. qogu, ſehe. 
oͤbe uud ἅπ σα öy, ὁπ- -ὀς) n. 56, ----.. Ὁράω, Sum. ὥρω», 
ἔνρων, P, ὥπχωπα, οἶμμαι, ἑωθᾶμφιι 3: ὄψομας, A. po 

53. "Ooggaivones ‚ tiedhe. N 
ο ὀσφρ, ὀσφρε n. 21, όσφρα Ὡς 14. — ὀσφραιν 2 6. — 
Οσεροίνοµαι», ἀδφράομαν 9 δ. ὀσφρήσομαν, A. v veinu er 
σφρύμην, ὠσφῥησάμην. | 
= 24.) Ὀφείλω,, nf. . 
„OPER ἀφετλ τιν 18 ὀφειλὲ m 24 --- -Ogeliu, δ. ὀφωλή- 
m A. ὤφελων. Α.Α ". 
| 59. "Οφλω, bin ſchuldig. 
. ὀφελ, τά 9.46. — ὄφλ, ὀφλέ πι. 34. — ὄφελ, ὄφλεσῤ πι. 
v. 27. --- ὀφλισκαν a- 8. 7'- Ὄφλω N. ὀφλισκάνω, 8: ὀφλήσω. 
‚ 56. Παίζω, feherze. .. 
— n, 56. (wie ῥεγ, bed) Ὑὰ- παιδ, παιξ n. 32, 4 
πως ον ori): — Fui. κα Δαΐδομαε, Mor. ἕ- 
57. 


\ 


/ 


l 


F ’ „  ϱ) 
. έρξα (toben), έρεξα, 11701 Sue 


| 
I 
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Zr 57. Tlaoya,. dulde, 
‚Ed, παθ η. 15. -'- ned, πενθ n. 49. — παθ, πηθ Ἡ, So. 
— nad, παῦσχ, πασχ π. 48. --'Πάσχω, P. (Ππενθ) πέπονθᾳα, 
πέποσμαι (aus πεπονθ -μαε), 2 Perſ. II. TEROGUE (aus πεπονθ- 


(σόι) bey Homer, und (nnd) πέπηθα, δ. πείσοµαι (πένθ--σομαιν), 
- (and) nnoopu, N. ἔπησα, gewöhnlich EiraYor, 


.. 58. ΤΠέτομας, fliege, 
. vv, ' x 
πετ, πετα Ὦ. 17. NEL, ENT Ἡν 53. — Int nm 27. — sera, 
πτα η. 36. — ner, MOTEN. 24. — I lerouaı, πέταµαε, nereo- 


u, ‚intanaı, ‚Ö πεσοµαι, A. (πτα) ἔπτην, O. πίαίη», Inf. 


πτῆνας, Ῥ. πτας, ἐπτάμην, πεάσθαι, πταμενος, ἔπε, ἐπτόμη», 
πτέσθαε, πτοµενορ. (Veigl. ἑσπόμῃν, σπέσθαςι) 
59. Πεέρδω, verwäfte. 
‚ E00, NaQOn. 25. — πραθ πι 53. — n00, πορθε n. 43, 
—- ᾖέρθω, πορθέω (Mom.),, δ. πορθήσω (Kom.), A. ἕπερσος 
Hom., (ng09) επραθον. , 
“60. ΠΠήχνομε, ‚made feft, hart. 

„RU TEN ην 5ο. — un πηγνυ η. δτ.--- Ifayruns, Pf. πὲ- 
πηγα, ſtehe feit, 5, ang, Πο. 3, P. ἐπάνηνν . 

Ä ‚, δὲν Πίνω, tin, J 

TU, τιν D. 14. — 700. 56.,— Ile, P. (πο) πέπωκᾳ, πέ- 
πομαιν» 5; πέρµαι, U, ἔπιον, Enednv.. . rang 
68. Ἠιπράσκω' verkaufe, ο u  . 
Abe, TOR N. 18. — πιπράσα π. 474 = Ἡμράσχω, Φ, 
πέπρακα, U. ἐπράθην. an 
u... ,.63. Πίπτω, file | 
U DEE. N. 56, — TIER, TENET, NENE Ἡ. 30. — πετ, πτε, 


ON. 53. 26. — Hinzo, P: (πτο) πέπτωκα, F. πεσοῦμαε, A. 


EITECOY. . a 7 Fr u 


— I »* | . J 64. Πλήσσω, ſchlage. J 
= lag, any Ἡ. zn — πλγσσ n. 42, — Πλησσω, Pf. πέ- 


- 


. πληγα, A. ἐπληγην und ἐπλαγην (erſchrat). 


| 65. Πυνθαάνόµοας, erfahre. 
-φωθ, πευθ Ἡ. σοι — VB, πυνθὰν π. '1ὸ. --  Σ1υνθάνομὰ», 
πεύθοµαιυ (Hom.), ΡΕ. πέπυσµαε, F. πέύσοµαι, A. ἐπυθύμην: 
66. 'Εέζω, thue «(θε Dichtern). 
daR und dey Ἀ. 56..— ἐρὸ und day πα. 51..--- ῥεὼ del n. 32. 
Ρέας pda. P. (day) Eopya,- soypass 8. ῥέξω, ἐρδω, 3. 


κ ον “2 
er 7 "Pto, fließe. wor PR ο 
2 de, δεν i9. gu m. 21, — dus αν 24. Pia Ῥές (δα) 
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—D 8. ῥεύσομαι, ῥνήσομαι (werde Rießen), a 1.6 κα 
σᾳ und ἐρόυην. 


6. “Piiyvups, serreiße, 
buy, ömy ». 50. — dnpwu n. $1.— day, duy n. 56. (wie 
wer; τθωγ). = "Piyvuns, P. ἐῤῥωγα, bin zertriſſen, 5. ein 
A. ἐῤῥηξα und ἐῴῥαγηνι j 


9 Ἀβόνυμο, föfhe aus. u rn 
σβε, σβεννν n. 52.— Σβέννυµι, P. ἔσβηκα, ἔσβεσμα», δ. 
opera, A. έσρην, έσβησαν, J. oßrjvun, . ἐφβίσθην. 


7ο. Σµάῳ, reiche. | 
σµᾳ, σµή D. 59.τπι gung Ώ« 56. mr ua, 2 P. σµάεις, 0777 
5. σµήσω, A. ἐσμήχθη». 


71. «Στδρέκνυμε, breite. aus, 

στορ στορέ π. 14. — στοβ», στρο D. 53. - roo. arogez, 

στορὲ, σεθβόννυ, «τρο, στρωνκυ Ὡς 51, 52. — —R oro⸗ 

— —R& „P. ἔστρωμαι, δ. στορέσω ‚ ἄτρωσω, A. 

20200, ἔστρωσα, ἐσέορέαθη». 

| „Ir. Τέμκω, ſchneide. 

Ten, Tau n. 25. — Emm, ταμν n. 49. — zen, Tui n. “9 - ’ 

Ῥ. τέµηκα, τέτµηµαι, ©. τεμῶ; raum, Ü. ἔτεμον, ἔξαμο», 
ἐμήθη». 


* 


73. Tiyro, gebähre.. \ 
τὲκ, Έεκτ, TINTEN, 46. 17. — N. τέτοκα, $. τέξω, τέξοµαν; 
verobuns, 4: ἔτεκον, ἐτεκόμην. 
74 Tıroao , bohre. 
τρᾶ, zirga N. 28. — τρα, Έραν n, 5. — τραιν N. 3. — re 
τραιν π. 30. — — τεεραίνω » Df. (ερα) τέτρηκα, τέερη- 
na, F. τρήσω, A. (εέεραιν) ἐτέτρηνα. 
75. Ἰρέχω, laufe. 
θρεχ,. ὄρεμ n. 56. — ὄρεμ, ὅραμ πι 15. — ὅραμ, δραµε αι τν 
24. — Τρέχω, P. (δράµε) δεδράµηκα und (ὄρεμ δέδροµα, δι 
θρέξοµαι und ὁραμοῦμαι, A. ἔθρεξα und ἔδραμον. 
76. Tooyo » «Πε. | 
τρωγ Und σραγ n. 36. — Τρώγω, Fut. ronkouas, Apr. &- 
τραγ0». | 723 
77. Τυγχάνω, trage mic) zu. 
zur, τυχε n, 24. — rux- τυγχαν n. 10, — zup τευχ D, 50, 
— Ta, P. τετύχηκα, 3. τεύξοµαι, A. ἔτυχον. 
78. Τύπιω, ſchlage. 
ευπ,΄αυπε η. 37. συπτε πι 14. - Tinto, δα. (runee) 
ευπτήσω, Ἐρτεήσομαν» A. (eur) ἐτυψα, ἐκυπην. . 
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“ 79. «Dalvo , laſſe erſcheinen. 

φα, φάν η. 5. — φα, φαιν N. 34. Φαίνω, 9, Ya») σατὲ- 

φηνα, (φα) πέφασµαεν F. Φφανήσθμας, %. ἔφανον u. ſ. fr 

. 80. Φέρω,. trage. 

φερ, οἱ und ἕνεκ n. y6. — ἔνεκ; ἐνενκ π. 49, — Dion, P. 

(Evex) ἐνήναχα, ἐνήνεγμαν, . οἴσω, ἐνεχθήσομαε, οἰσθήσομα, 

U. ἤνεγκα, ' ἴνεικα (wie die der , θα gebildet), vepuov, N]- 
von. 





| 41, PORN fomme zuvor, — 
φθαν π. 5. --- Φθανων P. ἔφθακα, s φθάσω, φθή- 
A. ἔφθασα, ph, D. φθαίη», φθῆναν » ». 
wo \ 
82, Xuloo;, "freue mich. 
400, ge n- 3. — χαρὲ, Jagen. 24. — aloe , P. nern 
θηχα, κοχάφημαι, κεγαρµαν, δ. Ἰαιρήσω, A. ἔχαρην, 
83. Xcc, gieße. 
N) χευ, um. 20. 21. - Χέω, D. κέχυκα, κέχυµαί δι. 
zen, 8. —2 oder er“ lohne v). —* 


* 
. 


| 





Anhang zum erſten Buße. 





ο τὸ Bon den Partikeln. 





19. 140. 
Beſtimmung des Begriffs. 


4. Ünter dem Namen von Partikeln begreift man um faͤglich⸗ 


ſten die Wörter, welche zur näheren Bezeichnung gewiſſer Verhäh: 
niffe zwifchen Begriffe oder Säße geftellt werden: 3. ©. ἐρχεσθαί 
τωος, von jemand kommen, näher bejeichnet ἔρχεσθαι ἀπὸ τινος. 


τοῦτο ἐγένετο, ἐμοῦ οὐ παρόντος, näher bezeichnet τοῦνο ἐγένετο, - 


ος ἐμοῦ οὐ παρόντος, | 


4. Sie fallen fid) einteilen 1) in Präpofitionen,, 1) in Par⸗ | 


tifeln zur Bejtimmung der Zeit, der Urjache, des Orts u. a., 3) 
in Conjunetionen, welche angeben, daß mehre Theile-der Nede als 


ein Ganzes, oder bey einzelnen Begriffen mancherley Nebenbe⸗ 


griffe gedacht werden follen. [ 
1. Man rechne nicht die Wörter zur Bezeichnung einer Be 


müthebewegung hieher, z. B. des Wehes: ἓ ἕ, Aronol, οἵ mo . 


m 9 ν » 9 


geb, ovel, al, ὦ, WE, ζω, der Freude: dov, εὐρί, εὐών, φεὺ ; 


denn als Naturlaute find fie unmittelbare Bezeichnung von Innern 


Zuffänden und demnach felbiiftändige Wörter, bie an der 
chen, die jedoch nicht einen Begriff, fondern ein 
zeichen, ' 


4. Die Adverbia dürfen nicht hieher gejogen werden, fondern 
nehmen als ein Haupttheil der Rede ihre Stelle neben den ihnen 
Verwandten Adfectiven ein. | 

5. Alle Partikein Haben urfpränglich einen beftimmten Sinn 
und gehören zum Stamwe eines Wortes, das einen beftimmten 
Vegriff bezeichnet. Jener Stamm aber iſt oft verwiſcht oder muß 
m einer der griechiſchen verwandten Sprache geſucht werden. 3.8. 

„ μετα, dabey, darunter, iſt aus ne, was im Neugbiechiſchen geblie⸗ 
ben ift, aus µέσος, mitten, abgefpringen. Die Spkbe zu zeigt ſich 
noch im Homeriſchen µέτασσο.. Der Urfprusg von Eur, mit, 
aus Ευνός, κοινόρ ἰβ eben fo deutlich: ἀπό, von, was von jes 
man: 


üb be⸗ 


\ 


\ 
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manden berfommt, und παρα, von, was durch jemanden ers 

ugt wird, haben ihre Stämme in dem orientalifchen abh, Water, 
ar, Sohn, erhalten... Eben fo gehört περ zu περί περισσάς, 
übrig, - und zeigt etwas an, das noch da zu kommt. Das 
neben ift γε Stamm zu year, γίγνω, doriih γα (Stamm von ya), 
wie τε von τένω, telvo, was ſich auch ergiebt, went aure mit 
autem verglichen wird. Demnach bedeutet auch γε das neu hinzu⸗ 
sretende; περ und γε find alfo ihrer inneren und urjpränglichen 
Bedeutung und Kraft gemäß VBerfiärfungspartiteln, die 
zu einem Begriffe treten, um ihn zu heben, vor andern auszu> 
zeichnen, was fich auch in der Syntax bewähren wird. — Diefe 
Bemerkung hier vorläufig, um darauf hinzuweiſen, daß in der 
grichifhen Sprache nichts ein todtes und inhaltsleeres Zeichen if, 
fondern daß das Leben und die Bedeutſamkeit fich bis in ihre Meine 
ften Faſern ausbreitet. | z 


-”- 


6. τι. 
Verzeichn iß der Partikeln. 


1. Der Präpofitionen, | | J 

a. Für den Genit. ἀντί, and, ἐκ (oder ἐξ vor Vokalen), πρύ, 
ἔνεκα (oder ἔνεκεν). | | 

b. Für den Akkuſ. va, &ig, ac. 

ο. Fuͤr den Ablativ ἐν und συν. Ä 

d. Für Genit. und Akkuſ. δια, κατα, µετώ, ὑπέρ. 
3. Für Φεπί Akkuſ. Ablat. αμφί: ἐπί, περί, πρὸς, παρά, 
υπο WB 
Ueber Bedeutung in Conſtructionen handelt. die Syntar, 

3. Partikeln. | Ä 

n. Für die Zeit, πότε, πηνίκα, wenn? ποτε, einmal, τη- 
γίκα, τότε, vamal, ὅτε, ὁπύτε, ἐπεί, ἐπειδή, εὖτε, ὡς, als 
oder da‘, έπειτα, hernach, ἀξί, αἰεέ und αἰένν immer Mit ar 
werden. von diefen Partikeln verbunden ὅτε,. ὅταν, ὁποταν; ἔπεί 
aus ine, ἐπεάν, Ennv oder Enav, Enid), ἐπειδάν, und εὖτ ἄν. ' 
Statt ἄν haben die Nichtattiker auch κεν. 

b. Kür die Urfache, εἰ, wenn, (nichtsattifch αἲ) eigentlich ε 
und deshalb mit ἄν, άν, auch yv und ἄν, eiye.und einep,wenn 
denn, ὅτε und oruz, weil, οὕκεκα, (aus οὗ ἕνεκα) weshalb, 
weil, γαρ, denn, Ensl, weil, ἐπεί τοι, weil fürwahr, ἐπεί γε, 
weil doch, ὀπεί περ, weil denn, ἐπεί τοί γε, weil doch wenig: 
ſtens. | = . 

6, Für die Abficht, ἵνα, ὄφρα, ws, ὅπως, damit. Mit av 


΄ [ 
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ver; 


6 
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verbunden wird hier nur ag md ὅπως, os ἄν, ὅπως ἄν, nicht 
iv av, ὄφρ ἄν. J εν GE 

d. Für den Ort, πὀθεν, woher? ποθἑν, irgendwoher, ὅθον, 
ὑπόθεν, ohne Frage, von wo her, οὗ, ποῦ, 100? πόύ, irgend «00, 
ποῖ, wohin? mol, irgend wohin, of, önos, wohin ivgend, ἔνθα, 
ὑταῦθα, hier, ενθεν, ἔντευθεν, von daher. 

e. Fuͤr Relation, πρίν, bevor, ἕως, ὄφρα, bis. 

£. Fir Art und Weife, πώς, ren, wie? πώς, πή, irgend 
wie, (qua), zus, τῇ» WG, ωδς, οὕτως, οὕτω, ſo, ὡς, ὅπωφ. 
ὅπη, Wie. | . I 


g: Für Bejahung, vol, very, gewiß, doch wohl, Bekraf— 


tigung, 7, δή, δήπου, δήπρτε, fürwahr, μή», traun, καὶ μήν, 


ala µην, Verftärküng, neo, χέν Solgerung, ἄρα, οὖν, . 


demnach, alfo, Eintenfung, αλλα, de, aber, καὶ του, jedoch, 
γέτοι, wenigftens doch, γε δή, freylich, γε uns, Aber doch, Be⸗ 
(hräntung, ἀλλά του, aber doch, ἄλλα μὴν, aber traun, Vers 
neinung, οὐ und vor Vokalen οὐκ (οὐχ vor dem Afper), μή, 
οὐχί, nicht, οὕποτε, µήπου, µήποτει niemals, οὐδαμοῦ, nies 


4 
’ 


gend, oudanr; auf feine Weile, οὐκ apa, οὔκουν, nicht alfe, | 


und in der Frage οὐκοῦν, Wunſch, εἴθε, wenn doch, εἰ γαρ. 


> ϱρ 


ἡμέν ----ἠδέ, εἴτε — εἴσε, entweder, oder, μήτε--- μήτε, Weder, 
πού, τοτέ---- ὁτέ oder ποτέ---ποτέ, bald, bald, für bloße Vers 


Inipfung, zul, τε, und. 


— 2 2— 





Von der Herleitung der Wörter aus einanders ᾿ 


6. 132, 
Grundſtaͤmme der Sprade, 
1. Die Grundſtaͤmme der Sprache muͤſſen in Verben und 
Gubſtantiven gefucht werden. 

3. Sie find einfpibig, haben ihren Vokal, und wenn ein 
Eonfonans auf ihn folge, auch dieſen kurz oder einfach, de, do, 


un, φα, στα. 


3. Bey vielen mehrfylbigen oder langſylbigen Stämmen läßt 


N 


ſich ihr Urſprung aus einſylbig kurzen noch jetzt nachweiſen, αλί--. 


0x0, φορέῶ, στἐρίζω ſtammen nach bekannter Analogie aus αλ, 
φερ, στερ, ἀγγέλλω iſt ἀναγέλλω, Stamm γελ, ελλ» der fid in 
ία gellen, ὃ. .ἰ. tönen, fhallen, erhalten hat. ἀνθέω, δή, 
ben, aus ἀνα-θέω, emporlaufen, emporfproffen, Stumm θε, 
ὀιδάσκω geht durch διδαχή auf deday, day, und diefes auf doy, 

| | ' dox, 


h. Sir Entgegenfiellung der Saͤtze, ur — δέ, ἡ ----ἷν 


— 
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—— den, döceo, zuruͤck. αἀγείθω aus , di ἵ ἅμα, und ερ, 14, 
R 


erxo, jufammenführen u. a: 


* m 
4 $. 133. oo. £ A 
Sortbildung aus Staͤmmen. 


Aus vielen urſpruͤnglichen oder ſchon ermeiterten tdi 
bilder ſich durch Anfuͤgung der Endvokale Subſtantive aus 
Deklinationen, aus dieſen Subſtantiven neue Verbe, aus“d 

dann wieder andere Wörter, Subſtantive und Adjective, θεια 
men. 3. ©. ay in ὄγω, ay-og, oder ἄγωγ, αγωγός, Führer 
daraus Adj. aywysuog; und eine andere Reihe ay; ἄαγε, (0. ἱ. 
ὅμα aye) γε, ἡγέομαι, anführe, daraus ἠγεμών, Führer, bat 
aus ἠγέμονενω, Bührer feyn, daraus ἡγεμονεία, Anführung. 
΄ ϐ. 114. F 


Subſtantive aus Verben. 0 


2 Der Begriff des Verbums wird zum Subſtantiv mit 8 
ſenlicher Selbftftändigkeit erhoben duch Anfügung der Endunge 
το ευ της (Gen. του)ν τωρ an:feinen Stamm. Aus γράφενν, dı- 
zacsıv, (St. δικαδ)ν richten, µανθᾶνέιν, {μαθε), ἐλαύφέιν, 
(έλα), σωώδειν» (σαο-σω), ῥέδιν, Iprechen, werden Subſtantive: 
γραφευς, der Schreiber, δικαστής, δικαστοῦ ( δικαὺδ-της), det 
Richter, μαθητής, der Schüler, ἐλατήρ, der Treiber, Srhleude 
ter, owzyg, der Netter, ῥήτωρ, Sprecher, Redner. 


2. Die Fömininalendungen find von zus, εια, 1000, von , 
"28, 90Η τηρ und Twp, Χεερα, vie, τρις... 3. D. ἑερεῦς, Zepem, 
0 Prieſterin, βασιλεύςν βασίλισσα, ποιητής, ποιήτριὰ, Dichterit, 
΄αὐλητῆς, αυλητίς, ἐδθς, Slötenfpickrin, σωτήρ, σώτειρα, Net 
terin. .. \ 
34 Der Vegriff des Verbums wird zum Subſtantiv, wie 
wohl ohne Derfönlichheit, durch Anfügung von η, as, um, no, 
ros, µορν lebteres gewöhnlih mit_o bey Puris, z. B. geuyb 
(gu), .δμαέρίβω, halte mid, auf, ἐλέγχω, wiederlege, zumm 
(run), fehlage, präge aus, /ιγνώσκω (νο), δύω,- gehe. unten, 
πλεοναάζω , habe Ueberfluß, (πλεοναδ), den, binde,. Aufw (Aw), 
abe Schlucken, odupopau, wehllage, πίνω (πο), davon "Sub: 
alive: φυγή, Flucht, διατριβη, Aufenthalt, ἔλεγχος, Wider 
gung, τύπος, Gepräge, yrayn, Erkenntniß, dvonog, Unter 
gang, πλεονασμόςρ (πλεοναδ-μός), Ueberfluß, δεσµος, δε[ί, 


Ἱνγμός» der. Schlucken, ὀδυρμός, das Wehllagen, πύτος, Trant, 


4. e geht daben in ο Über, λέγω, fage, τέµνω (rem), [λεν 
de, φθείρω (φθερ), verderbe, ῥέω, fließe, λόγος,. τοµή, φ9υ- 
ρα, 600g. 5 | 4. 


΄ 
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Anfang zum βαι Sud 5. 134 155. 136. 137. εδί 


4. Beſonders zu demerken find bie Endungen µα und om, 
Fon denen δίε[ε eine Thätigteit, jene aber bas Erzeugniß derſelben 
Nadyahmung, | — das durch —G8 erzeugte Werk, 
κράσσω (πραγ), πρᾶξις, die Handiung, agtio, πράγμα, 48 


zurch die Handlung erzeugt iſt, das Gethane, » παρο- 
—RRX (παφαδκ), ſtelle dar, πα ὧν Dorfte ung, πας 
ae das Dargefiellte, durch "Sat ung jur Anſchauung 
achte. 


6 1353. — --- 
Subſtantive ans. Adjeetiven 


Ä De —8 aus Adjectwen ſtimmen mit δρα unfeigen 
auf beit, keit, überein, die denſelben Urſprung haben, und enden 
auf se, της (Sen. κητος), und own, 3: B. σοφός, κακός, ἁλη- 
όης, (St. aAnde). σοφία, κακία αλήθεια Weisheit, Bos⸗ 
heit, Wahrheit, don ioos, dmios, (feindfelig). δίκαιος. konz 
tun ὰ Φηότην „ Φικαιουύνη, Bleighenn. deindſeuzten, &u 
sechtigte t. 


6. 136; | . ' 
Verba aus Subfiantiven und Ädjectiven. 


Berba ans Subftantiven und Adjertiven gebildet, bringen bie 
Begriffe von Seyn und Machen: in ‚biefelben. hinein.“ 1. 
a. es: befonders die auf αω, do, eva, 3. ©. κόμη, 
‚Kol, behaart feyn, λίπη, δαι, λιπάω». fest ſeyn, 
Begleiter, πομπευεεν, Begleiter feyn, degleiten‘, wol“ 
θανος, Her, φουρανέειν», Kerr ſeyn, herrſchen, φονεύε, Pr Nir⸗ 
der, φονεύυω, Moͤrder ſeyn, ermorden. 

b. Mach en, beſonders die auf’ Co uhboms . v. * 
Blut, αἱκατίζω, mache blutig, χρήματα, Schatze, xenpaziiei - 
σθαι, fi) Schäge erwerben, fid bereichern, ὠγνός, reitt, eyvl- 
Vtew, einigen, πεερόν, Stägel, Ἱεερόειν, beflügeln, χρύσεο», 

lden, zguaoem, golden machen, wargulden, δούλος, OEelave, 

vAaeız, zum Sklaven mechen, —* nach dem vorigen, 
Sklave ſeyn. 


u | 9. 17. 


nonbeine vermifät aus Subſtantiven, Berten un 
andern Adlertiven, 


1, Die Endungen ſind 
a. sog, deutfih: lich. ξένο, Saft, Eines, --- θέροε 
(dege), Sommer, ers, ſommerich- garden Ad, ἐσπέ» 
6ο, 


N 


feuervoll... 
ο 4. ἡ vos, en, ng, attig, ξύλενος, hoͤlzern, λίθινος, 


- 
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. Tu , . 
Ä ον, φίλμς, freundlich. * 


x ὃν ες, iſch, von Perſonen. Ὡρύρειος,. 
— Epikureiſch, d. ἱ. gu aa joe gehörig. η *88 von 
. ἐν erſiuderiſch 20 ‚6 ERDE, 
Sachen —* br * WART vu 


λα ..8 
006, εροᾳ» Ώθος, αλεος, u, oe, voll, reich, ig: wii 
eyode „ſchandvoll, ſchaͤndlich, AMoxegòoe, neidvoll, δολερσὲ, li 
λυπηρός, kummervoll, Φαρσαλέος, muthvoll, muthig, χαρόήην 
anmuch s voll s reich, anmuthig, ὕληεις, waldig, 7,07 
ern, σκύτινος , ledern, φλογωδης —* — paris, Bm 53 
—— ἀνδρώδης »- mannartig, maͤnn ich, — 
giebigkeit an etwas, ποιὼδᾳης, ἐχθυωῤης, gras⸗, πο δή, 
τος og, bat,“ 1 7? brauchbar, ἐἑδωδιμος, «bar, * 
μος, trinkbar. 
f. τεος, τοφ. Sie werben Από, aus Verbalſtammen 
leitet: λέγω (λεγ-τεος); λεκεέος, λεκτός, στέλλω (oral), 
εέος,: σταλτόρ». εόρε} εὑρετέο, εδ ᾿ gavoumı (mit e) 
παυστέος, φιλέ (mit bprboppeltem &) φιῤητέος. Die auf reog drue 
Ten das Dart. "Sur, Pa. im Lat., amandus, —õ⸗ die 
auf τος das Part. Perf. Paſſ., amatus, inventus aus: | 
ρα , zu lieben, Peantos, geliebt, one» zu Yun, —* 
an. 
2. Die beutfchen Endungen reichen nicht immer aus. 
muß banı das — Wort nehmen, welches die Sprache ‚bil; 
det, z. B. κος, lich, οὐράνιος, himmlich fehlt, alfo am 38 
fiel; Ixos, fh» φιλικός, flatt frenndifh, vom Freunde 
mmend; ἐµος, : bar,-- δόκιμος, λα. nad cugka 
a, alfo Ser mt u. cꝛ. | 


A 


















Φ. 438. . 


= σι von Abverdien aus verfgiebenen 
Wörtern: | | 


Außer den Adverbien zur Bezeichnung des Orts finden fa | 
noch andere der Beſchaff enbeit, vorzüglich mit den Enduns 
gen: o &, Fi, TE μα  } ar ayrogesgl, mit | 
Hand, anayel, ohne Sampf, —— groß/ ἀνεδρωτί, ᾿ 
Schweiß, —** ohne Ankündigung, neruorogel ν nach der 
ran συλλήβδη», zufammenfaffen?, ἐπμμοιβαδίς, twedhlelsweife, 
dußadov, darauf seitgen, daxpıdir, oeſchiede Ieden. BE 


.. .. . 007.139 
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| 8. aßz9. 
Befondere Klaſſen von Subſtantiven und Ad | 
J ας destivenn. 


. Diminutira Endungent son; dom, οδιόνν αριθὸ, 
\ 


wur υδριονι υλλιον, υλλες, 9, «ὔνορ σκην Ur a.“ 

᾿παιδίόν, Απάθίεία, ἐχθυύδιον, Fiſchlein, melden, Peine In⸗ 
N, παιδάρεονν κοῤάσιο», {κδρὰν Sunsftau), νησυδριον» von 
83006 y eiövAisoy, άκανθα, ακανθυλλίο kleiner Dorn, von wir 


κο auch φησές, νέος» φεαφίσπορν wedriuun, Ἂ. α. .. .. 


Όταν Amplifitatisa. Endungen: ων) αξ, γασέρων, mit 
bichem Bauch, κεφαλών ; mit großem Koyf, πλούεαξ N überreich, 
von ῥόος ῥύαξ, Wogenfhwall, fol ο 3 

3. Gentilin, Üntungent οὐ, tg, ἰνοῦν Ἀνὸς, ὅνορ 
kn, κάτης, wrng, Edi, U. 4. ᾿{εαλύρ Ἀορίνθιος, "Aönvarogy 
Bularrivog, ἀσιανόρ, Κυξικηνός, — 


᾽Παλιώτης, Aloltug, U: a. 


4. Patronymica, a. Endungen: ἐδης (Ben, ov) om. .- 


Gen. vos), 3 ®: Koovrog, Otamm ἄρον, Kooviöns, Koo- 
φίων, Sohn des Kronos, Ημλεὺς, Stamm Ilnie, Unitlöng, 
Πηλέίων, Sohn des Peleus, ᾿«ερέύς » «Μτρέος, ᾿Ατρείδης, A- 
θείων, Sohn des Atreus. a . 

b. An die Stämme der erfien Deklination Auf a wird blos Ang 

at, Tundeng, Stamm Innore, ᾿Βηκὐτάδης, «4λεύαξ, "A- 
en ο BE BE BEE ---ι 

6 Zum Behuf des Verſes nimmt bie Endung εδηρ ein a An, 

Πηλεύς hat im Gen. auch 1ηλή-ορ, davon Tininiabng (-- vu-); 

Aeroitio, Mivorrudng.. | ο. 

‚5 Die Foͤmininalendungen davon find : us, as, mn, sun 
Tavradog, Zevraiig, 'Nnosig, Nnon-os, Nmpnls; Tochter 
des Mereng, # Sehec, Heronsigs . Anpesscien, ᾿Μδραστίνη, Toch⸗ 
ter des Akriſios, Adraſtos. nt 

! j on 6. 140. .”.. 


τοσα 


Zufammenfetzung mehrer WBæBbeterr. 


1, Die gricchiſche Sprache IR ehe gevandt in Verſchmetzuns 


ser Woriformen zur Bezeichnung, eines zuſammengeſetzten 


Begriffs. 0, &, g und os machen gem ld Verbindung: dyövo-, 
als ,-Zifhhändler,. ὁμιργράφος, Φσκέθυμας,. Kerznagend, DEg- 
gerog, (66 von θεάς), von Bote gefagt, τελεαφόρος, (τέλοβῃ 


eöleog), zu Ende bringend, αωλασπάλόφ, Schübjgittelnd, -Au- 


* . 
9 


πόνος, Mühelsfend, memungodog, Zornſtillend. 
= ου ο”. 


» κ “ x 
, on , 


’ 


N 


vi . 
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3. Ohne Verbindungsbuchftaben: treten zuſammen: παμφό: 
φος ——— , ρπυμοχία 9 Seeſchlacht, πυλέπορθος, δω 
zernörend, u. a. ο 8, 

3. Zu bemerken iſt die aktwe Bedeutung der Parorytong 18 
vie vafie, wenn fle Proparvrytona werden. Θευφύρος, Der Gt 
trägt, θεύφορος, der von Bott getzagen wird, .λἐθοβόλος, der 
Steine wirft, Asßoßolog, ber mit Steinen gewerfen wird. 

4. Eigen {β der griechiſchen Sprade die Verbindung mehter 
PYraͤpoſitionen mit dem Verbum, z. B. 1) σοφία σου διεξέλααψε, 
deine Weisheit ſtrahlt dur ch alle Hervor, ὑπεαφεύφειν., beim 
lich entflichen, σµώδιξ ὀξυπανέστη, die Ochwiele hob βώ Can) 
empor (άνα) aus.dem Rüden (SE) unter dem: Scepter Une). 
ὑπεκπροφυχών, ὑπεκπροθέῳν», Ἡ. A. 

. 5. μες Zufammenfeßung- von mehr als zwey Wertern ger 
Rartet die Poefie ; befonders die komiſche: —— 

ern⸗ und tadt⸗Bezwinger, βατραχοµυο d. i. 2 των θα. 
vecgen προς vor mus μάχη 9 Σχ md. häufig. 


... nn 6. PP — 
Sefondere Arten von Zufammenſetzungen. 


1. Zu bemerken ſind noch die Zuſammenſetzungen mit Adver⸗ 
Bien. Letztere treten ‚ohne Veranderung an das andere Wort: 
alas, zelajerng, ἄγχε, nahe, ἀγῆίμολόςν nahewandelnd. . 
| 2. Die Begriffe miß oder un und wohl werden und. 
und εὖ angegeben; welches letztere das Neutrum von·ce, έν, 

ſchoͤn, if. δυσευχής, unglädlih, εὐτυχής, glüdlih, «ὀυσγένμα, 
ευγένεια, gute, En Geburt, δυσβουλευεσθαε, εὐβουλεύε- 
da, miß⸗e, wohlrath en, , 

3. 4 dat in den Zufammenfegun gen eine dreyfache Veden⸗ 
tung, je nachdem es von ἄνευν ohne, ra; ſehr, oder ia, zu⸗ 
gleich, entſprungen iſt. | 

a. & von ἄνευ, ohne, heißt um, ik Berneinung, Beraubing 
(a privativum), 3. B. in ἄσοφος, unweiſe, ἄκακος, U unfhädlig, 
 üneig, Kinderlos. Bor einem Voral tritt ν hinzu. avalsenı 
von αἴειος ’ imfepafbtg.' 
bb « von’ayav, ſehr, verſtaͤrkt den Begriff vor dem es 
crevijg, kb angefpannt, ἄξυλος, Holgreih, dorazus, von ni 

dus» gtoße Aehre. | 
το, ὦ von ἅμα, zugleich, zufammen, druͤckt μα 
‚Gegenftänbe aus: ἀδελφὸρ, der aus demſetben Mutterleibe ΄(δε]- 
φύς] Heboren, Bruder, ἀκολονθορ von κέλευθος, der ‚auf dem: 
felben Wege geht, Begleiter, ἆλοχος, ἄκοιτλς, (von λέχος, κοὶ- 
την 946, Lager), die Lagergenoſſin Ehefrau. 
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4. Den Urſprung dieſes & aus dem ‚angegebenen Partikeln 
eweiſt außer der Bedeutung auch der ganz ähnliche des ο, zu⸗ 
sleih, aus ὁμοῦ bey Homer in den Wörtern: "ὀτρεχές» von 

Haaren, ὅπατρος, von gleichem Water; ὅ dapos, zuſammen 
verbunden «ὁμοῦ ἄρω), Gatten. | 
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VBorerinnerung 


Ωραῖος μάθε τάξιν ‘€ 
΄Ὄφρα δαεὶς mdont µέτρον Bay 
auf der iliſchen Tafel, 


Nach Erlernung der Anfangsgrinde, wenn man mie £ 
‚ des erfien Theiles von Jacobs Elementarwerke jih h 
Seläufigkeit in den gewöhnlichen Formen und Kenntniß 
noͤthigſten Wörter verfchafft Hat, ſchreitet die Beichäftigung m 
dem Griechifchen füglich zum Homer fort, Diefes Fortſch 
zu befördern, folgt hier eine Abhandlung Über den Komeri 
Ders, eine andere über den Homeriſchen Dialeet, = ' 
Halb, wird, nach dem Vorgang der alten griechiſchen Grammat 
er die Syntax größtentheils auf Benfpiele aus dem He mer | 
gründet, von deffen genauer Kenntnif alle Erforfhung g 
ſcher Sprache, Sie und Weisheit ausgehen muß, 





a ΗΝ Berfe 


$ 143 
Urfprang δεό Homerifchen oder enifhen ne Ag 


— Der Homeriſche Vers entſpringt aus dieſer 
Verknuͤpfung von Sylben: 

— u, De — — — ο 
wie fie }. δι in ἄνεῖθίω, δύσζμἔνο, ἄρνεων, Zonen 
fi πρ σσ. 

3. In der erften Stelle diefer Reihen, αντ öve,, αρν, 





B. D Berfe u. d. Dialect des Homer: Φ. 243: 267 
Qua» hebt ſich der Ton, darum if hier die Arfie, Hebung, wel 
mit εἰ am Care θώρίώνο πι * | 


3, Ras die αμ τα 
2 oder der age entfprechenden Fänge, und dieſe Stelle ' 
je Heißt deshalb Tpeis. 


* biefer Theſis und während derſelben fönebt geigfem | 
να Bee, Rufepite gu finden! δια 


Si Der Säf kant widet αν Sesung une; und dor | 
ῷ eine neue * 


— — * B. 
4 
αλλ © μὲν ᾽αϊθϊσπᾶς 
len 4ἄνασι ' Γ 
πὔλλα ἃ Ὁγ ἐν πὐντῷ 3 
ee το 3 


* 

die Reihe, und dann Ka ur Ren 

ας Snbenfi nod) eine einzelne Sylbe Hinten ha as 
1 Kataleris' (das Aufhören) oder — 


ar RE u RR \ μμ ἵ |) κ λα 


/ 


- 
κ 


» », 


# 


en! wart die NER Kal Feet; tb0' bie 


— ige durch Antritt δει Katalexis gemilbere led 3 
E Ba die Natur fich lieblich erneut hat. - 


6. Zur Bildung des Homeriſchen Verſes it nörhig, 


dad ſich die Reihe ⸗ in welche. durch die er⸗ 
ο ορ Takt und Gegentakt gekommen find, λα 


υ 


τι, SE 


1 
Fa won ' BF 


= — 


an beyde Reihen, die als Sa απ. 
— ———— * an auflöfen +. 


eine een, die jo ohne: —— —— 
τητου 





4 


168 — — $. Ders 
* Erg dal Dir Karate —ä— Mei 


THels 3 Ja wird a 


3 = 3. 
ARE ο μμ .. 
Bon der Verbindung und Scheidung va | teib 


. Das Maas des epiſchen Verſes laͤuft nach der α 
Herleitung deffelben durch fechs gleiche Takte, — | 
Berfe vereinigten Worte ausgefüllt werden. |: ει „a 17 
a, Der Schluß eines jeden Wortes macht in — 3e a 
2 ‚Einfönitr (tom), caesura), d. he die Taktenreihe ird ὃ 
den Zeittheil unterbrochen, welcher zwiſchen der — 
Worte verftreicht, ale: _ 
 eolhag | ὅ ἐφθίμους | yuyas |" Aidı | προίαψεν 1. 
ang Ders durd die Einfchnitte in — η ϐ 
egt wird 


ra 
a N το) 


14-14 = 41 Streit eg 
3. Fällt der Einſchnitt in die Arfis, fo nennen m 


“1 


ae nach der. erften Kürze des Taktes (et 
‚weiblid oder trochaͤiſch, nad der zweyten ———n— 
dactyliſch, nach der zweyten Länge (— — . 
deiſch. So iſt im gegebenen Beyſpiel der —— Ir 
vierte Einfchnitt männlich, der erſte ſpondeiſch; in 
‚olowoiol τε | πᾶσι-- | Aus | ὅ ἐτελείετο | βουλή Mm 
ον δεν zweyte weiblich oder trochäifch, der vierte dactyliſch. 

4. Die zuſammengeſetzten Wörter bilden auch dann 
—* wenn δε Schlußfylse ihres erſten Wortes- in die | = 
f ι, a [6 | 

Modo« πολύτροπον πέμψαντες ἐύσκοπον, θυγάτηρ κτηρ ολύῦ” 
φόνος, an ben "gepunfteten Stellen. * u) 

5. Ueber viele Einſchnitte gleitet die Ausſprache hinweg/ oft 

daß fie bemerkbar werden und in Betrachtung ΩΜΗ: . B. 

” Avöge: µου | ἔννεπε | Ἰοῦσα. IA 
6. Dagegen heben fich andere durch längeres Unter fe ’ 
des Versganges hervor, bejonders wenn auf-einen- — 
der * folgen, oder der Einſchnitt mit einer wer 





B. d. Werfen. d. Dialect des Homer. $. 144. 169 
ο πμ gufammentrifft: 


| ον τή πι Ware Αχαιοί 

% Be: τετραπλῆ r —— xe Me Zeve 

von dieſen werden wir in dev Folge hauptſaͤchlich ſprechen. 

7 N den Hexameter iſt, daß er bie 

fhiedenen Reihen, die ihn bilden, zu εἶπεπι Ganzen vereis 
, fodan — ſich in dieſem Ganzen Mannichfaltigkeit und 
ch len, * ———————— in der Eins 

n werde. 


8* Ei mangelt dem Verſe wenn die: Ein iete 
RB ie ben use feiner Takte zufammenfallen , * ſo 
—* — durch die Verstakte geſchieden nebeneinander 


[ 
N, * 


Οἴσατε | Μοῦσαι | ἡμῖν | ὕμνων | ἀγλαα | δώρα |. 
as φορ | reg]. 
IR Die Einheit entſteht, wenn die Einfhnitte nicht mit den 
zufammentreffen, und man. fo zu jenen über diefe, ος; 
über die meiſten von ihnen Hinweggeführt wird, wie wenn 

—* Vers lautete: 

Obaur aoıdaun Movcas doam —⸗ 

| ἧτορ ἐς ἡμέτερον ος Ἡς μΥ 


on 
u, — ee — bu, u bei 


[ — durch Komma's und die Einfehnitte buch Dops 
punkte angedeutet find. 


„20. Darum ift der Gebrauch der durch Sinn und inter: 
unktion verſtaͤrkten dactplifchen und fpondeifchen Einfchnitte fehr 
κο xan Sie kommen jedoch vor 
4 Am erſten Takte: 

NVõẽes · — τῶν αὖτ ἦρχε PERS RR: υἱός Il. 
β, 816, 
" "Europa. — τοῦ νῦν eiveg Ἱκάνω νῆας Αχωιών πι. 
o, 500, 
— Takte dactyliſch, dann bukoliſq genennt we⸗ 
x* ihres haͤufigen Gebrauchs bey den Butolifern, wie gleich 
im erſten Gedichte des Theocritus: 
Av το τὸ ψιθύρισµα καὶ & πίτὺς͵ | αἰπόλεν τήνα, 
FA ποτὶ ταῖρ παγαῖσι µελίσδεταε || adv δὲ καϊτύ 


Συρίσδες . 


ab find, wo das Starte ge if, durch 8 - 









































ne Auhons gum acſien Viche. Gain 
re (fs Ausjchlages einer großen. Kraft [46ίΑ, 4 
+ ber beym Stumm: ya 
πύντῳ μὲν τὰ πρώτα κορύσσεται οι u. “ 
18000 Omywunevov μεγάλα βρέµεν, Keen 
Pre ἐν ο... { 
vn i 4 
μα * * ET I δν te um 
τίσειαν Juvaol ἐμὰ an | 
ve mie I in Wort ni 
— ον Yin —55* 
2. Mit bemerfbaren ——— am Ende bes ἳ ritten Tattes 
——— Verſe übrig — A, 4) 8 
τ ἐ δεν, “ro, 
—— — —— καὶ Aids wide — * 
3 wo Spisner de vorsuHomerico p. 1ο. umſetzt — 
"Iuspder κιθάριζε Juös nal, 4ητοῦς υἱάες | — 
Daß fo eben war, ze lo κὰς. Her 
| Das Sn ht * Br, ee Dem sa em © 
Pindar 3. ‚Both. τή. Αρσινόη δὲ μιγεῖσα dis παὶ «4ητοῦς 
Anzoor), via. — Der Hape wird dadurch gemildert 
Mdverb ὑψόθεν ΠΦ πάθει an fein Berbum Ἱαρέμω anfdhite 
* dadurch das Klaffeude imilchen beuden % —* ecke 


τα, Die mannlichen Einſchnitte treten bey sten & debun 
ein, von der erfien an“. .. ; j 


Βέλος ἐχεπευκὲς dp 
Berk, [ αἰεξ δὲ πυβαῖ νεκύων καΐοντο Θα ιτ I, 0 
bis zur letzten 
' Toiov ὁμοῦ καὶ πόντον, ὀρωρει ö —— 


12. Auch der weibliche Einſchnitt kann in jedem Takte ε 
ten, doch ſchwaͤcht er im vierten den Gang des Berfes, we 
weder durch Wortftellung noch durch Interpunftion 5 
wird, als: 


Ifnkeig Θήν µου ἔπειτα γυναῖκα || ντ 
ἸἨνησόμεῦ" ὡς χ ὁ — * ἄνευθε | πόνου ης 
Vergl. Hermann zu Orpheus in der Abhandl, E ae 


ei F 
ptoris Argonn, ©, 691. ff. | 


k. Eini l 
αλ) 





. 


ware, — lvato παῖδε DV, » 298, = 

| dal 2 ἐμιαίνετο χαίτη Il. ϱ, 419. 5 
| αὐτάρ οἱ Προῖτος άν ἐμήσατὸ θυμῷ Il. ὅ, 155 ge 
Berslı Herm ©. 694, ff. Spitzner ©, 13. 





σα d. Dialeet des Homer, 6.144. 171 


Faſt allgemein iſt σε männliche und weibliche Einfchnitt 
titten. Tafıe δες ε, wo εν den Vers in zwey uns 
ice Hälften theilt,, — ο κ λος Dias Λο, 
‚beitten Fuße, 
— | 


ee: — LERIR: 
Be Aierem — -| 4 ἡρώων aUuroyg δὲ — 2u1 
—— ee —— re — 1 


ο Sen Ten 


Bo der * Fuß ganz δω Einſchnitt iſt, ſteht tr ihm 
— ſylbiger —— Sue ο 714. 


| Την, ES, κιὰ Altos Toy“. | 
Ῥύμηλος es Um Adunzo TEne dic γυναικῶν 
-. Ουκαλέγω TE καὶ ᾽Αντήνωρ, πεπνυµένω ἄμφωκ Us ᾱς 
Ge — längeres Wort, Ob, πε, 108. 9. 
Stivo Ir σευφελιζοµένους | ὁμωάς τε γυναῖνας . 
e. αἀξικελίως { κατ. ἑώματα αλα, Ur A. 
h den Einfgnitt im. dritten Fuße der Vers ig zwey 
en geiheil wurde, [ο [Φείδει er fich hier durch die Einfchnits 
er yter und vierten Fuße in drey Theile, We 2454 


ος hi — 1 dig Ολιοσεόὸ | 
ο — — | ar se wenigen, u. 
M 2.8.6. 


κ ο dleſe ſdung in drey Rethen eſchleht es 
„u Bart in. das biz: ne ο. und σφι 


τερὲς u τό- 
* —— 


3 U: nn 


fi, zent der "ein "Einfanke ee 


u —4 
m. Se — —* 



























πα ten μπαλα But gran * 


ar J 144. wen 
| Epifhe Periode. . 
ei Verstheile 
αν ο να —** 


ο πι en, 

rer Herameter e ann 

—— einjelnen — auf δα % 
πα, 


2. Die Kerfnäpfting — Oerameter bie zum S 
Satzes heißt eine hexametriſche oder epiſche Periode, 


3. Die epiſche Periode wird durch Ausgänge der u | 
durch die Einfchnitte, welche mit den ben Suterpunkioeid ὁ 
treffen, in verjchiedene Reihen zerlegt. In folgmaber 
ein Punkte die weiblichen, zweye die männlichen E 
ein Strich bey ihuen den —* der Reihe an. 
Τέκνον μον» | noiöv σε ἐπὸς φύγεν Eoxde 6 | ή 
πως dv ἐπεῖς ᾿Οδυσῆᾶς ἐγὼ Θείοιο λαθοίμην ον κ΄ J 
ος περὶ μὲν gr ἐστὲ βροτών, | πέρε Mt 20100 
αθανατοισῖν ἔδωκε, | ποὺ οὐρανον 17 ”; u 
αλλα ΤΠασειδάών yaujoyos ἀσκελὲς — ον 
᾽Κὐκλωπὺς πεχόλωταό ‚| ὀφθαλμοῦ handen 17 
αντίθεῦν Πολυφημὸν, r ‚dad κράτος dori μένει 
πᾶσι Κυκλωπεσαὶ, |: Θόωσω δέ μῖν Tine’ Νύμφη 


4. Die Schönheit der penänsrckifgen Periode beruft bat dare 

daß nicht nur die Füße, Spondeen und Dactylen Ἡ a 
gemiſcht werden, fondern auch, daB die verjchiedenen Sat 
der Einſchnitte ſowohl Überhaupt, als auch beſonders, mo ᾖ ig | 
Reihen fließen, in den Stellen des Verſes —— dd 
mer an verjchiedenen Stelfen eintreten. — Haͤufung und aut 
Folge der Einfchnitte erzeugt vafchen und männliden Gang’ 
Verſes, der fich bald großgegliedert, bald in Eleinen € 
heftig und kuͤhn, bald mit. wenigen Cäfuren ruhlg und fot 

wickelt. — Als Mufter einer heftigen und εα[ώ f 

hexametriſchen Deriode kann folgende Stelle Op. =, 299 * 
tet werden. 
SU wos ἐγὼ δειλὸς [ εἰ νύ wor µήκιστα γένηταν” | 
άν μὴ δὴ παντὰ Θεά νημερτὲς ἔνισπεν , | 
dp Eger ἓν πόντῷ, | πρὶν πατρίδα γαἴαν Ἰκώσθαν | 

| ἄλγέ ανἀαπλησεὶϊν. I rede dn νῦν πάντα τελεῖταρν | | 
ὄτοισϊν νεφέεσσὶ περϊστέφευ οὐρανὸν εὐρὺν “43 
Zeig, | ἑτάραξε δὲ πόντον ‚ ἐπίσπέρχουσε ὃ ἅ 
παντοἰών ἀνέμῶν. | νῦν μοῖ σῶν αἰπὺς ὄλεθροφ. 


x 


J N | | | 
* I——— — 6, 245. 146. 173 


* * —— Papa * 


vo ade: Spisenmeffung des — Ver 
Er | [εφ überhaupt, ——64 


-α. Was früher h. 23. Über die Sylbenmeſſung geſagt wurde, 
ta * ‚don der des Homeriſchen Verſes unter οί nähern Ber 
gen. 
tion tritt auch ein, wenn die zwey Eonfonanten, πείς 
ilden, mit dem Vokal, der durch fie lang ‚werben fol, 
mſelben Worte ſtehen: οἳ µεν δυσομένον, τον —— 
se — avijocero γαρ κατα θυμόν — ἓν — 


——— — r 


* —— μνηστήρεσσε. 
Er“ Vereinigung der Stummlante mit den — eundA 
hren Fällen eine fehr ſchwache Fänge, weshalb namentlich 
————— von βροτόφπο a zur Verſtaͤrkung 
Ya als: «ußgoros, τερψίµβροτος, Yazalußgorogs 
sa Men, ὀβριμοπάτρη u. a, füglider ὄμβριμος, ὀμβρι- 


dor beſteht in der Aufeinanderfolge mehrer Worte dieſe 
in Mc — Huͤlfe und ermangelt ſelbſt der Stür 
> paragogifche X. 
2 ὃν ὀρφναίην» ὅτε © εὔδονσι βροτοί ἄλλοι Il. =, 
83. 386. ω, —* 
* πι. β, 671. 2ρχε Τιρόθοος baf. 756. u. a., nach 
galter Grammatiker, denen Wolf folge, aber Ders 
an η Bekker widerfprechen. _ 
DR aber der Anfang des Wortes, das mit 6% nach einem 
beginnt, iam biſch (- —) oder trochdiſch 
EN, bodaß es ohne Aufhebung der Poſition dem Maaße des 
Verſes widerſtreitet, fo kann dieſe aufgehoben werden, 
alſo in PEN biefe Qufämmenftelungen ; : 
. M. 





Br Beh σον Φ. 146. ας 
,"ροδόεντι δὲ χοῖεν I ψν 186: οἴχοιτὸ χρέος 8. 8, 353. 


δεί dr, er. ’ 
ee Pipe: Mi u. de 0y8 u αιμα, 
— αρίτω δ' ἦν DI: 1 06. ὠμόργνοντον τ —* 


En Ἡ ἀμέμον St. wa 
θρύνῳ ZI. u 199. ο, 150, ἐν δὲ θρόνου Sb. #089 


ο ελ. Denigen igen Säle, mo Beer el die ‚Yello auf⸗ 
N αμ- 
τρ οφ am Ende 0 bes Derjed, 1εβί ἔκαμψαν; —2 
md. 4, 144. jeßt αναγνοίητον. 5 —— Dt. 
f 375: 44 & als Eine Epibe zu 220. Die 6 
ud) o Ἱτατός Il 5, 220, 
ed unänderbar Hef: Ε. 
10, rinre m ουσαν. Vergl· ο —* 


X der Pofition wird im manchen Formen, beſonders in 
bey * —8 i. 4, und ER gebasın: 05 n:,0% ae 
τηλ κά», b. αι. 240. U. ds fh 324. 
J 103 und 121. Προχέονεύ Se N. Bi 
μα οι 0,774 Bergl- Il µ, 21. 9, 124,305. q., 2 
MN aehort nun πειτα ontnapvov Dd. ει 237. U. —— 
| m. | ᾿Ποτίαιαν Sl. β, 537. «ιγυπτίας ὅθι 481. und 
märts 18. Berfhmelsung von κα in Eine Spibe, Id dabin ges 
ir I * erwähnte σχετλύη» 


re. Manche nehmen ald Urformen, bie * gebraucht, 
ad Homer. &, 152., δεῖ α 


\ aus bem 7ten Tabrb- 5. ehr; binwei 
in alter Form #- ANKAE bab 


13 4άκυνθος, Νάμανδρος 4Η * Et Kniabe Im 


—— 


ὁ, 147. 


— zu Or δει νε δρ η, Better im ber 
Wolf. Homer u 1409. 5 — 6. 126. 
© Rare de versu heroico Kr? Grammatifer die Aufe 

4 der Pontion in den angeführten Fällen dur —* 
er N (οὔδει), des Yugments (προεκλῖνε, ἔκρυψε oder ἔγ- 

* 9— Aal andere Weile zu, beihränten fuchen, nicht immer- 
πι al efi A. 199 * os ἔχουσ᾽ ἐν χεροξ Γρὐσείην τα 
Torg nicht 24 Ὃ 6. 6 ju Ändern χεροῖν ἔχουσ᾽ ἔγχου" 

βυσεί» gen Sin ο να, hr swen burd) 
* yova. mit feiner Schluß⸗ 
7 Ber Bert tät, an 


a 
ἕδερνν οὗ —* 


ie 
ουσ ἓν κά (dd χρυσέην τρυφαλειαν, 























376°. ο πο 
. τσ. ra 
“Bon kurzen Spiben in der αμα hr 


"2, Eine kurze Splde, die in der Arfis ſteht, wird 
Gewiche dieſer Stelle geſchaͤrft und länger, neh 
im Maaße des Verſes als eine Länge gezäple und geachtet wi 


1. Es geſchieht zu Anfange des Wortes bey folgenden; 

u αμ. ons, δαήρ, φις, φάος, ὕδωρ, 
Ὃ furze und in der Thefis από Immer‘ kurz gebrauchte & 
durch die Er lang werden. So ὦρσε δὲ τους μὲν "dor 
439. und er nahme von ar in die Theſis τῇ να, - 8 
& 363., wie ἐν ὃ ἄρ ὕδορ Il..o, 347. Od. 0, 436. Dages 
”Aons ὃ ἐν = σι sl. & 504. τοῦ ὃ ὤτρυνεν μένος A 
daf. 161. U. a. ἀγλαὸν dag 3 ß. 397. u. a. wi 
Dd. d, σετ, μα. Eben fo αλλ ὑὕδ "ο νηρ Sl. u, 387. . αστος. 
νήρ N. B, 305. Neben ἐπιχθόνιος γένει ἄνηρ Sl. P, 553. «ἄά 
δανος ἀνήρ Sl. λ, 265. 541. _®oißos "Anollor Sl. α, 84. | 
Nominatip immer kurz, aber ᾿ πόλλωνα ἄνακτα Il. α, 36.5 1 


α γαρ ”πόλλωνα Sl. α, 36. ‚dang. αὖτ ἐμός Sl. 2%. — 
Ra Sl. ω, 763. 269. — gaog kommt im — | 
turgem α vor, und ὄφις lang in der Clauſul wiohov ὅ 
208,, aber neben δεινὸν ἄορ Il. ἓν 385. ἄορόξὺ | wen. 
fieht mit Eircumfler µελάνδετον «og ἄορτο Heſ. Ar —* 
denn auch daep ἐμεῖο Il. 344. 355. und Aots, Abeg 
λοιγέ Sl. ε, 31. 455. geſchrieben ſteht. | 


Anmerk. le Meſſung von "Arröikomwor folgen "ws ji 
>. — ‚co πρώτον Ob. ὃ, 13. dailum ἵππους σι. hi 
en διεμοιρᾶτο δαῖζων DD. ἕ, 434. αἴσιμα παρειπων % 
neben μὴ. παρείπῃ Il. e, 658. αὐταρ ἑΤεραί όρο 
| 4. Die längern Formen diefer Wörter ἄορι, “A 
ὕδατος, u, a. folgen dem Gebraudye des Nominativ ; a J 
Απόλλων im Nominativ immer kurzes α hat, fo, ie u ος 
in den längern Formen immer langes: ᾽ανέρος, — 
λά Dd. m, 15. 0, 39. τι 417. 3) | 


4. Der Analogie von avepog folgen alle, welche * 
mehr Kuͤr Kr anfangen ‚als: αθάνατος, uxauerog Il 
παλαµος δε]. Z. πο, ἀνέφελος ου. ὅ 4”. ἀπονέεσθαν 
αποδίωµαι Sl. ε, 763. αποπέσῃσι Dd. w, 7: ἀγοράασθε | 
337. ἐπίτονος Dd. u, 423.. Dazu: ιογενήςν ἀπριώμ αν | 
δύνιος, Ζεφυρίη, δυναµένοιο, θυγατέρες, ὑλακό EN ind 
ſelbſt, wo dieſer Dactylus Rune zwey Wörter — μα 


γώ 


3. 


* 


2 


η 


Dergl. Hermann zum Hymn. auf Demet. 38. Gräfe aum’ 
Pie eu und 111. * Spitzuer ©. ar. 6 


Bd. Dialect u. d. Werfe des Homer: 6.147. #77 
ἐν -υ--- I. 7, 3457. δρυὸς —— 
ah 155, &, 359.5 doc) Aue zu Anfange des 

aber hier die πχ] νά Ἐν 


AT SUFTE 
—— ο ει eine ορια - 
va t, 366. — νο ος 
u dk νοποτάζεε, πῦσει ᾧ & zu rin 
u em aber eine Kürze am Ende durch die Yrfid υ 
— ater Ans Kine am, Enbe Aush bie Anh veiängee 


ο. .. FE — 


> 


% 
— — 
i — 
πό ι — I 2; 


4 


[U 
ο ο ο # ee" 
j | 
νοωούυσωσωοο 


Ἡ swifchen Längen, alt; ’ γὰρ Yae Do. h er 
—428 Ale ο, 592. ἄνδρας δὲ Aignsodae Me. ı, 320: dyaums 
d. 5485-7 vwir εἴρυτο Did, u —J οἶσέν τε — Acycar⸗ 
—* μετὰ πληθ», σοι Il. Pr 13-. | 
8, Do 1 men Kürzen Fann Feine durch die Arfis getroffen werden, 
| da Janeben die andere einyeln in κ. Theſig ſtehn und fo einen του 
ui δε Ἡ δε; aber non drey * Dr 
J e i καλα Il. ᾧ, 848, ἄσποστα ἄνήρυτα Db. 
[7 N ein heben δι ζ, 360. οἰκῆας — re UL, 
x μέλλοντος Eraspyov J. d. 414. wi ie — πι, ἃ, 38 


| > Hut TE k 0 ‚2735. 2 1 
Fr η, ἳ “ ab, (pr But die he Alam Kin für I Ad, ein Wert Wort 
bilder 7 πεν ἑως ο, η, 77. Prod μὲν ει υσας Il. 442. 
E71 eyakikonas Dy. w, 174: | 
F— itie ἅμα Νέμφαι Do. ἕ, 705. oe ἄρα An 
“ x u, 697. µέροπες ἄνβρωπῳ A: σ, 388. Adrul διδιοκόµε-- 
ι 3 aD. — παννύχιον εὖδειν Il. Αν 34. ‚61: αλλά πολὺ BE 


u } h Sion ſte hn nicht in Einer Folge nach einander, ῥόβν 

di e fünf, wo dann bie mitteltte (ο u u vu) von der πι, 
* 

und lang wird, 3. δ. σμερδαλέα ἰάχων ZI εν 302. is 

‚rote ένα wülos 4 με ae αν 


Hl. 2 398. Φισσύμεθα κενά DO. κ, 
Mm 


πι ͵ 
1] 


— 





α 


! - ,“ 


178 μμ ι 
ο ἓ, 171. κ. — 


0, 173. εφρασατό 2: 
A Br ους ö° ee ya πέσε ταντα * 


10. Beſonders wird eſe Art ο 
— and zwey K a ης. * 
Pl ‚ ἐμέ, he ἐνέ, en “Ds Ge ar an ὑπό; ut 
ανα a σκίύεντα — 3 ασ δια ı 

309. werlaysie nase —— Ar %,23 dor 4 
= ‚rlunoas — 3 >> — 
Db. a, 269. ἄλλον, ὅδι δια v,2 ‚ ἔο 
vora Jı. PB, 239. ποσοὶ ὃ ὑπὸ Λιπαροῖσι StB, ϐ, ας 


Anmerk. * das Wort juſammengeſetzt, dann ai { 
Bulım als bey fünf Kürzen die dritte, wenn Πε an 
ammenf gung (in commissura) fteht, von der 2 
λὸν απενίζοντο Il. κ, 572. woooi eh 
κρατὶ κατανεύων DD. ε, 490. ἄλλοισίν 
πάντα διεμοιρᾶτο DV. & 434. σοὶ δὲ, 
4, 361. ( Spisner —— 6. 80.), uijver 5 = 
ävavids — σι, φ, 283. 1 ανν durch µ 
φ, 319-/ neben Fr Eds ζ, 348., mo jedoch πο! | 


δα 


gamma dem Verſe zu it fan. ἀπάνενδε | 

µοῖο Dd. 7, 284. διαμεᾖ εστί Dd. ε, 291. Einzeln Zr 

σοντο μεμάότες ἐγχείῃοι Fl. β, 819. und ἑαδύτα Il. 5 73. £ 

σ, 421, 

11. Ged3 und fieben Kürzen folgen wieder nidt 
benn. in Ki, δὲ καταλ —— ie Ἡ 5 ir — 


αν #, 169 ; mo a 
παώ Eu mit Hermann Elem, — * metr. ©. 43. κο μα | 
zu lefen mie aud) συβόσεια ſtatt συβόσια Dbd. β, 101.5 aber < — 
gen fi 1.8, 399. ε, 745. 

iv ὃ ὄχεα φλόγεα oo) βῄσατο, λάζετο ὃ- ἔγχοδ. κ. 5 
alfo fünfe und dreve, wo demuach die beyden vorigen File u 
find, fo daß von den fünf vordern Küren die mittlere und vom | 
drep andern die erfte im der Arfis verlängert wird. 


$. 148. | 
Von der Kürze in der Theſis. 


2. Auch in der Theis ſteht zuweilen eine Kürze zwiſchen gi 
Längen. ‚Hier it aber fein Langziehen derſelben anzune 
weil Fein Grund dafiir ausreicht, fondern der Mangel einer Ei 
ten, der durch die vorangehende und nachfolgende Ränge zur 
verhälfe wurde. Diefe mangelhafte Theſis finder ich ἡδ' | 
eriten, zweyten und vierten Fuße, nicht in den 

2. Sie finder im Innern des Wortes, meiſt ος, 
Statt: ὑποδεξίη Sl. ı, 73. αθεμιστίη Od. ϕ, 384. ic 
7, 304. κακοεργύης Dd, 1, 374. αέργίης ος, ω, 351. 
σύην Ὁ[, β, 573. ᾗς ὑπεροπλίῃσι Sl. &, 105. ng προθυμ 


| >. 
6, 188. ατίμήησι Do. ν, 142, in welcher Form τό * die arte 


(he 





— Maas τρ. * 


wie μι ejen (dein, Soph, * 130. pen A 
Bor Τμ, Mi mente: δν εἳ Tr 194. % 6. 1 wo 
‚zu lefen, was ſchon Sl. 9, 195, κατα Auge 
ve gen | t. ὁμοιῖου πολέμοιο ΟΙ, ν, 358. 635. ο, 670, 
" πρύσθεν. ev οἱ» χ 313. ᾿Ασκληπιοῦ δύυ παῖδες Sl. β, 732. 
—4 ie Sf, ὃ, 194. A, 517. ἀνεψιοῦ κταμ 

554 Ὕμφιος λινοθωρηξ Il. β, 83ο. "Augeov Σελάγου 
612, κρατερος Amon Il. β, 622. ᾽ἁμαρυγκείδην. αἴιω- 
—* * τρἰηκόσι Sl. A, 697. ἐθυπτείωνα Il. 
——— ἁλαοῦ Dd. κ, 493. µ, 267., wo Hermann 
Fir netz. 6). 347. µάντηος Πε. | 


κ kommen auch bie andern Prien Bofale alfo gebrau 
nd ur a ein; einen Fällen: 4. τετράκυκλ ον am νὰ —* 
κυκ, y X. ω, 324. Nüi δὲ καί κ ἀγαδοῖσιν ἐπιστάμεσθα 
* ar Sl. v, 238., mo aber nit dem venet. Sdevafen —— 
1 leien. ἂν aeg ομένω “Ἡ. ὃ, 391. αν αλόντε Sl. 548 
. ἐᾳ zeiror „sl Ὁν τοι, — «όλου usyalnropos 
Di φρεσ εσὶ δύει Il. a, 342, 3 Moig' 2* σεν Il. 
e Alt 1 loss oder ὁλωή vorſchlugen. — T- ' Tip’ ἐλύος πέκα * 
318. 
Fürgen, die das Wort fließen, finden fich fo gebraucht am 
m biesren Fußes: Toeyw βλοσνρώπες ἐυτεφάνώτο «Ἡ. A, 36- 
“Een Il. 0,357: nady der venet Handfehriit. βοῦν mwew, 
[. x, 298. Οὔ. y, 382, Dazu Zt: εἶδος Il. ϱ, 1 
ο, 215. Φόρκνς αὖ gl. β, 362. πολλα σσομόνῳ I. 
t duich πολλὰ au μμ. * εν 358. πυννα ῥωγαλέην 
ο 198. πολλὰ ῥυστάζεσκεν nl IIndasov , πρὶν δν 
ον mo ſedoch, wie in nliegen aun πρίν 7 3 ſchrei⸗ 


Ken, 6. 149. 
Bon der Synizefe im Homer. 


.. Wie in den vorher aufgeführten Fällen ſowohl die Arſis 
die Theſis einer Zeit (πιοτα, χρόνος) entbehrte, jo zeigt ſich 
seh oft ein Uebermaas in der einen oder in der andern, in⸗ 


ἡ Kurt » 


in zwey Sylben zwey oder drey Zeiten, 


— in zweh oder drey Sylben drey oder wien 
> - Zeiten 
ie Stelle αὐτὰρ ἸφωιλΓά γε δορυσσύῳ "Augerav- 
μα ὃν onfährt, 1 iſt ων να Zweyt meiner 

die meiften laff n 7ε aus. Der 


5 N riften λαυσσόῳ, 

* —5* Das Bei. bewiefen werden fol, gleich. vielen 
des alten Enos, doppelte Lesart: 

ἡ ᾿φικλῆα δορυσσοῳ Αμϕιτρύωνε und 

dire ἦ "Ίφικλο» Λαοσσύῷ "αμφιτρύωνι, ση 








oder langer oder fol 1 1°" So 


Die Doppelfylbe.oder über a 


ge »h. ὃν scproden werden, 
Laut hervorgeht. F 


» Am θά igſten findet πώ bie Sputjefe NE —* * 

a. Mita, 20, εφ, zus, τας; θερειδία. Sy 4: 

| 0, 366. © 841. οτήθεα Il. ἂν 282, ὀψηρεφεα 09, ὃ, 
ὃ, 119. βέλεα Gl. 0, 444: νεα DD. ε, 283. ῥεα νι 144. vs 
µεα κρεα DD: u 347. und mitten im. Worte στέατης £ 
Sl. 8 256, in τροῖν µ οὐκ ἐᾷ Hakkds, Αθήνη- Ὃ μα. 


ὃ, 813. πελέκεαρ Il. Μι 114- ἀδινέας Ὠδ. λν 110, mo, * 
© ἡμέας, ὑμέας, σφέας und felbft Airdas sen πάν € 
w, 90. 


᾿ —— — — 


b. mit ον το, εσθν 609, 804, τοτε, SO Tr dere. 


dvruveun, ἐπεὶ οὕτοι ἔτι δὴν παρθένος ; ἔσσεαι Od. ζ, 38. Ἡ 1b ὃν. ο. 


ἴσχλο πλανθμοτο DD Db. u, 323. Πήλεος σος σι. 6, 5.99, η * 


σι. 8, 566. ἄφρεον Il A, 282. ἠρέθμεον DD. x, 204 & zoco⸗ 
456 ὄγδοον µοε Db. ὃ 284- πλέονές πε μνηστήρες ο. 
πτέοντες. Il. 7, Άτο, ἡμῖν μὲν Θεοὶ δοζεν 5. αι 18. und. fa 
audy bev Attikern. ._ ἐννεόργννα Dd, A, 415: θεοῖσιν ου. $ 
‚low Fl. ὃν 3. οἰκόοέτο Il 0, 18, 


— πι —— 


dew "Ayckjos Il. αν 1. ἀγκυλομήτεῳ Il. 8,205. 7 τε μάλα χε 
297. 608. στηθεων A. % 05. πλέων ἐπὶ οἴνοπα πύντον D 
στζωμεν Sl. 4, 348. φθέωμεν. Dd. m, 383. εἰλέωσιν εν Sl. β, 294. 0 
gene οὐ. d, 419. 459. πεπτεώτ. Il⸗ φ, 503. τεθνεώσιε Od. 93 

μνέῳτο Sl. ψ, 861. ώς Lk 


3: Außerdem findet ſich Spnizefe bey 
; dvasıg' 3) ἐγω σὲ * P5 734 — mobi 


* 


A, Ew u tet, Sat 
J ah bat, Sn ων 73 av, 
hd . Ἱερεύσουσ' Ὀὺ, E, 94. —— ©. 187. —— ToOopo- wi jr 


λιος SH. β, 871. 9, 567- ἴσασε πύόλιαξ Od , 561.,. woran ji 


πτεος Flr ε, 381. Alyunrin Dd. ὃ, 229. Alyumeins Dal 141. 
I. β, 37 und δα, Dee anfdliegen. ——— 


Ο. ἀλλοειδέα φαινέσκετο Ob. 9, 194. 
1. δακρύοισε DM 6, 173- geſchũot durch bie.) ung 
re 3, 805. und ᾿Ελεκτρύωνος Φε[: A: 3. — KL 


4. Auch fehlt es nicht an einzelnen Fällen, wo ein lan 
nr "Dipdthong mit: dem darauf, folgendem als. Eine Län 


wird. Die Fälle find ; dmios I ER 4186) ini, Oniow, 7: 


f 




















ur, 
ο, mit w im eo, εῳ, sw», εωμιεως, εωτ, sr, als; πι 3 


| 


ος ER AAN 9. 1490. 15ο. 2: 
ων μόδα οὐδ) ἅλιον Π[. A, 38. 


ασ an ή τος 


| jung von ἐπ 
πη hier nit augejngen — m. die Al 


wos ἁλλ᾽ Db, & 303. neben οὐδ ἀρετὴν —— ee v 
we barlej. Handſchrift τοῖος ἕα dv πολέμῳ Ob. ἕ, 222. 
565. 198. ἆμπαιον οὐδ) DD. υ, 379, ᾿Ενυαλίῳ. Il. 7: 166, 


) wird Slirge oder Länge auf η als a Doreen ober 

ξ auch dann gemeflen, menn fie in swen ‚getrennten tern ve 
de „ben: ἐπεί, 7,9; δή, μή und in Uusgänge 

—““ 4777. ἐπεὶ οὗ, 9 οὐχ ἅλις πι, ε, “er 0, —*— 

He ο, 537. Ἡ εἰσόκεν Il. © 466: Ἡ οὗ µέμνῃ Sl. 0r18- 

αι Dd. ὃ, 682. "0: δὴ α — Gl. ©, 220, ἀλλ ὕτο 

vDb. η, 261. εἰ μὲν ὄὶ Avr ιο Il. d, 138. So wird 

hr οὕτως — nAlrte νόῳ I, α, 131. — Sekler S. 134. μη 

zu [Φτείδει ſeyn, twie μη δή πάντας — ἐπιέλπεο dal. 545. 

# 41. ΤΏι μὴ ἄλλοι Dd. ὃ, 165. Εἰλαπίνη ni η Πὲ γάμος 


ὃν, - Unksiön, Edel ἐριζέμεναι JL a, 377. "Hoplora ᾧ οὐδ υὸν 
9— η. und fo au ch wohl viet ἐμῷ ὠκυμύρῳ Al, 0, 45h, MO οἱ εί ἐμ 
τις if. Durch d bieje Ausdehnung der Synizeſe wird bie Zu⸗ 


eſt von ἁστέφι ὑπωρινῷ Sl. & 5. zuge δὲ τῷ ὄρνιθε ὃν Οδυσεύρ 
*9 2. hats che‘ 5 ὄ νι” besrundet« 


δ. 150. 
Boom Hiatus. 


; 1 Der Slate entfteht, wenn von zwey zufammenftehenden 
das vordere mit einem Vokal ſchließt und das Hintere mit 
anfängt, ohne daß der Vers erlaubt, den erftern zu 


“ * — ἐπεί — παθεν αλγεα ἂν κατὰ θυμόν — 
νήπις y οἳ κατα. 


3. Der Hiatus thut dem epifchen Verſe feinen Schaden, 
mn der erſtere Vokal ein langer oder Diphrhong ift. Dieſer wird 
J nn ale eine Kürze gebraucht: εὐπὲ και ἡμῖν — οἴκου έσαν 


-- ἴσχαι ον ἀνδρῶν — ol δὲ δὴ ἄλλοι — ἄθροοι ἦσαν. 


Dieſe Kuͤrze wird, wieandere, in der Arſis zur Länge: αλλ. 


or Hi ἔτος ἦλθε — αντιθέῷ "Odvoni ----οἳ μὲν —— "Tneg- 


ok fer R. 277: und, übergefehtichen, die Wiener 31,191. 

Die Stelle iſt zu lefen: | 
Eir ἂν ἐπ᾽ ἐμπορίην τρέψ πε deoiggove Onßov, 

ο Βούλεαι δὲ χρέα τε προφυγεῖν καὶ ἀτερπία Ἰεμόν, 


"Melle δὴ κ. τ. λ. 





Ὕ 3 v — 
















— 
r 


92 Anhang zum μον» 6. — 9 


4. Auch In der Theſts ſtehen — 
Kuͤrren, und war im erſten und pweyten — Ai 
Ἡ. 0,1245. εὔ, i —— 253. an, 


dyſſee κα έοιο αν 329. ὅ, ] 
400. aurag ae ὁ δις ἐγὶ φρασί ‘9 9, ug ἴνθα κ 

. απ — Fuße Hecht dieſer Hiatuß 6 bey ἥ, 
Dungsmoet den Zom auf fi ſammelt und η eboben | [ 

νῦν δηθύνοντ᾽ 7 ὕστερον Mb Äh es Fe” ao ατεύνης η 2 de; | 
φαδόν Dd. α, 296. Einigemal maht ihn καύ; nällsi τε σ 
εἵμασε Sl. γι 593. mo das ‚Digamıma vor εἵμασε. war. "2 | 
καὶ εἰ µάλα ἔστιν ΟΠ. ν, 816. wo ande 
Ημ * ale —— —* de Hei. 9:64, F Belt ae 2 
Με καὶ ohme Erinnerung geſchrieben bat. άλλος ὃς καν TE 
viel Od π, 438., wo wohl σῷ γ΄ υἱέῖ ftand. 

ο pause ift er ος in ber vierten Theis: ὃν η 
ayayu Ayav 7 Il A, 251. mis σὐν τε hr 1.7 2 om 
ταροισεν Ὁ πι. αν 307. τῷ = μοι πατέρας mod ὁμοί ae | 

το, ἦμαι, ἄλλοισι δὲ Dd. 41. Detgl. ᾗ über ὃ von biel 


. — —* 
— — 














atu in der Theſis Spitzner ©. ‚or ff. Algen 
αι gewöhnlich) mur da, mo es durch nterpunction vom, fi 
ht iſt: χετσθαε, 














orte getrennt und gegen Hiatus ge 
Bee ran gegen Hiatus geſ 


8. 151: 
Dom Hiatus kurzer Vokale. 


1. Außer dem Hiatus langer Vokale kommen und * eben 
großer Menge die der kurzen vor, zuweilen in den ‘ —* | 
ἀπὸ ἔο καββαλε vior Sl, ε, 343. vergl, v, 163. 1a DU € 
παῖδας ἔασκε Il. β, 832. Zeus σφέας εἰσαισῦ Inerrowug Ὁ 
213., mo man had; Barnes σφεῖας τίσαιθ' θεληδεεὲ ὃ 2. 6 | 
woͤhnlich ijt der Sig diefer Hiate in den Theſen fowohl bi 
den als dactyliſchen Einfchnitten. 


2. Iſt nun der kurze Vokal von der Art, daß es den X 
ffroph nicht erleidet, jo hat auch fein Hiatus nichts wie 
32. Jota in ben Dativen der dritten Deklination einfach 
oder Τ: ᾿4γαμέμνονι οὖλον Il. β, 6. ασπίδι ἐγχριμ 
272, ἐγχεῖ Sdousvijog Sl. u. 117. ματι — 
nad ἄμυνεν Sl. π, 522. παιδὶ ὅπασσεν φ, 31. ἀνδρὶ 
σας π, 335. οὐδενὶ εἴκων Od, A, 515. Ὑπερίονι ἄγγ Er 
174., jumal da nad) Voͤckh's ſicherer Bemerkung der { 
voller Endung — ww hatte, ἥματιν, ἀνέρι», U. a. ἄστυ, uE, 
Οντερ Il. n, 310. αἰπὶ ἕλοιεν Sl, ο, 71. πάγχυ, —— 
133. πρόχνυ, ἐπεί Dd. E, 69. 


3. Daffelbe finder Statt, 


x 


— 


a. wenn 





Bd. Werfei.d. Dialeet des Homer: δ- 151. 183 


ο ἐπωτείν A. α, 565. καθῆστοι ἐπιγνώμψασα daſ, 
69. συνοχωλότε' αυτὰρ * 218. all are, εἰ 

ndnovag γε Sl. ο, 247 

79. περιδείδια, οὐδέ µου 

Y παθτίατο, 77, ἑκαστῳ. de; 

b. beym weiblichen Einſchnitt im dritten Fuße, weil dadurch ber 
Vers in zwey Hälften gefchleden und fo eine nähere Verbin⸗ 
dung der Wörter, die den Apoftroph herbenführen könnte, 

ber wird: ἠρωων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια Il. a, 4. ἀγχία-- 
λόν τ’, 4νερῶνα δέ οἱ, β, 697. ἐμῶν ὀχέων ἐπεβήσεο» ὅ- 
age ἴδηαι ZI, 8, 221. τῶν οἱ EE ἐγένοντο ἐνὶ μµεγάροισι γὲ- 
ψεθλη ὑα[. 270. καὶ κεν δὴ πάλαι ἠσθα ἔνερτερος Il & 
8. κεινἠ δὲ τρυφάλεια au ἔσπετο Il. }, 376. οἱ ὁ ομφ — 
'"μερείωνα ἀολλέες Jl. ψ, 3331. οὐ γάρ πω μύσαν ὅσσε ὑπό 

Il. ω, 637. 650 Yl. ὅ, 412. & 343. 388. 434. 9 31. 63. 

8 57. 426. %, 255. 1, 156. Ἡ, 9,*) on 


4 Indeß ſchweifen die Hiatus der kurzen Vokale nach allen 
Seiten über dieſe Graͤnzen hinaus, und es entfteht die Frage, wie 

e dann δι betgachten und zu behandeln find. Waren ſie dur due: 
hends, fo würde man ſich bald entfchloffen haben, ſie ohne weis 
ieres als eine Eigenheit des epiihen Verſes anzuerkennen, und auf 

[ή beruhn zu laflen ;- aber fie werden. durch den Apofiroph eben fo 

ft gehemmt, als fie ipn umgehn, und unter jeder Geſtalt in den 
Bers eintreten." Da nun eine ſolche Willtühr außer dem homeri⸗ 
fhen Berfe gat nicht oder nur unter großen Einfchränfungen gefüns 

en wird, fo hat man auf Mittel’ gedacht, fie entweder ganz zu 
heben, oder. doch in Schranken zu halten, und geglaubt, das. wirt 

πε in dem aͤoliſchen Digamıma zu finden. Man nahm demnach) 
an, daßdie mit einem Vokal beginnenden Woͤrter, vor denen jetzt 
Kin kurzer Vokal den Hiatus macht, beym Urfprunge der Verſe 
Ἡ der epiſchen Sprache jenen Lippenlaut gehabt haben, und dem⸗ 
Bach ein Hiatus gar nicht vorhanden geweſen, wenn }. B. απο £0, 
θαῖέ or, iv. δὲ ἄναξ zuſammentreten, fondern erſt nad) dem Aus⸗ 
falle d 8 ἀπὸ Feo, δαῖέ Fos, τὸν δὲ Εαναξ in dem Verſe 
 entitanden ey. Da die Sache fowohl in ſich ſelbſt, als in Me 
Ankendung großen Schwierigkeiten unterworfen πε, for muß bier 
die Digammalehre, deren Grundzüge der $. 19. enthält, weiter 
entwickelt und in ihrer Beziehung auf Homer dargeſtellt werden. 
a * 

ο δημ, Heyne Excurs. ad Il, ο. P. 355. 6. Spitzner S. 142. ff 


u 


6, 152. 
























u A are eat Be μη 

Bon den Gauns und ippenlauten in d 

— —— Umwandlungen Im Algen 

Be rate, auf. der Bi πω) deut he und * tei 
38 Een σας e ά(ει theilg verfe 

ind, tbeils 2 in Hauche oder ΜΜ ern babe e ti 


gewieſen worden, mie du 
ο Ὃ η 1, nie dur hr € 


bäufi die Laute, die wir unter b 
μες ΗΝ —* —— . af und Saumlaute (Mr Yalı 8 u 


— κ νο. 
ε, nie Salı ER nach draco Drache, δν (bed I 


> oder (am Kaufaſus) vinnm, οἶνορ. 
on — in — — 2 






4: — war bie. Urſprache an. ο.) 

* und In der Mitte der Mörter, vor Bofalen and 

Am leibbarteiten erf&heint der Lippenfaut im lat. F, das an € je 

—* ſeine Srelle im Alrhaber dem Digamma entioricht, um 
e urſpruͤngliche ο oor feiner Erm 

Hide 28; 5 φαί φήμη 5 φήρ fera, gun 
‚ bonn fui, —* lium, φάρ fur. 

‚5. Diefer lee Hauch erweichte πό) 

a. im lateiniichen vor ο μμ. ã. So giena Über Festa, 
Int im. ‚esta, vestiß,: Velia, — bet, in b be 
elenä Br ecian 6, 547., inh herba, hircus, hord. 

lus aus άρβω, fircus, kördeum, fariolus 8], And ha 
hıjo,hermoso aus filio, fermoso, und bey uns * 
Hor ſt franz. fors, hors. u 
b. im griechiſchen in p und 4. und zwar in p_bep walten 
Juſchriſft aus Elis. in alierthuͤmlicher Gehalt KPATPA 
alfı auch in φράζω, φράττω, φρήν, φρόπον φρίς (Frigus), 
yavo» (frutex), φρύγω (fructus ), in 8 bey Borrup, βι α 
zus") 1 0. bey den Nevlern; in βρέμω, verglidyen mi 


*) — S. 2250. Velius Longus &. 2250. Bergl. Bellu 


α. ἃ TI 


*) Vriscian S. 547. faatı ed ων — ab.$ inei —— 







Johannes Grammat. in Hort 6. 236. Ιά8ι es ei 
ἐπί τινων λέξεων, was Avollen. —R naͤher beſti 

8ynt. S. 435. B., mo er lehrt, daß dieſes A vor ὁ erfhelne, 
in der folgenden Spibe τς, S, ζ Rebe, weshalb man nicht Er 
ῥέω finde, οὐδὲ ἄλλο τι roswirws, Eben dad Euſtath. 





% * u. d. Dialect des Homet. 6. 152. 185 
ο... 


— in gemeinen Dialeete bey 
— — ῥαθάμιγξ, ῥόδον, ὡς Hot re 
6, ῥύπι Ir, δν λέω, bike, lv, ῥενόε, ῥίον η ancius, 
be en = ch k urfordnglich —* igammıa ges 
| sc θα Trypho in »in Mus, 
5 and Aledus 


ale & π zu 
ΡΗΓ, 4 ur | τη FE ker 


Ἡ. alle Bir, Fir. Fn. meldet gr, ————— 
ch Der ey Euer al ..1654», 8» 17. nd mit 
ο * a Av, Mn nu — ae übers 


N OI, RER Gaum⸗ und Lippenlaut verbund jei 
.{ F ir Be ae ο ΙΙ ον φλᾷ» und Όλα», und je 
Babe pie ἆ und (Etym. M. unter Bruno un 
ei —5 Nr ET Lauten in den, urfermere 
Hefe —J Εθήρ (δαέ Etym. Μ. ΠΠΗΠΕ e und 
14.1, Εὐλίβῳ, Εθλιά gemelen, Πίο denn δέος, ἐδ.- 
urſpt wohl Εδέας (das Digamma if übrig In vereory 
deıos var, * ßdurch Abſtoͤfung des einen ober andern Lautes 
d ‚ φλᾷν, Se, Εήρ (mober fera), gie wurde, welches 
ie πα ό ) Barro de ling. lat. Ῥ. 5. G. 45. von den FJoneru ned 
a 1 BHP senitdert ward. Go verliert ἕνα) fein # in Είσας, 
4 laas, pisigus, θα Καν dar: ben fo erflären ſich die 
— βελφοί, βέλεαρ (Etym. M. unter βλήρ) 
ελ κα ον A πω ο) von με -- ῥ 
αρ, fo dafi ar in der Mitte 
* wie —— bey ῥῥαλλω un An und ve Abgeleiteten. 


3 nr Unfer Zwo b.-i. dewo hat ähnlihen Doppellaut mit e 
. Im Beeren ik erſt ὁ ausgefallen nnd dFo it δύο 
ρα, dann auch Ε, und da bat fich dualifch δύω, δοίω 
Ἱ Eben fo Jeigt lat. is, verglihen mit dDief-er, τις und 
dem dolifchen Genit. Flo, dab die Urform zFrs war, die ficb durch 
Aus g von = oder τε in die verfchiedenen Sprahfermen τες, 
5, di Μα: er auflöhten. Veral. das engl. this mit dem in: Afpis 

J tion übergegangenen Digamma. 


mitten im Worte dad Digamma in » überaieng , ft $. 19, 
vl: worden. Auch im Anfange des Wortes jeiat der 
he elia ein foldhes T. Boarder bauten die Stadt, alfo Joher 
fie Τέλη) (YELEA, dol. YELIA von Moe, Εέλου nad) 

ἵ ** Φ ale Archaeol. T, 20.). ‚Der Lippenhauch (F) war alſo ſchon 
PR. mie ben αὐώς, αὐήρ (aura), Nach erodot nennt fie 
Un nicht Tin); der Name gieng in Ἠέλεα, dan) "Eis über, gr 


ην ber ju m, ὃ, i noch κ fünt, wofuͤr Johannes Gramm, 4- a. 
8. 236 — * als Beyſpiel liefert. Bergl Boaxos, 
άν» ει 6 . 220, 


a ©. 87. 8, 4. Almel. Veral, für das folgende Derod I. 
a 


tenhantid de Urbb. unter BEAEA. Cıc. de mat, 
li. 8.32 Plinins hist. nat. III. 8. 5. Heyne au Domes 
ι] 09 






























186 Anhang zum erfien Buche, 6. EEE i53. 


Strabe's und neben Pelze, άλεα, Βάλια, "ln 
ei —* ber ‚nee bi — J Heli; e 
le ale ΗΡΑ Beweis vom der Mandelbarkeit 
” dlefes urfprünglich ſehr Teibbaften tippen! 
εἰΦί man se icus mit 
De ee ος ai ME ber Ci 


λω ie ie 38 νά 


und e verwandelt. u Ftrite au Me Kuh οἱ 
Unfunde der Granmatifer, aM A m —— 


oſchriebe wie : .a. ben 5 Sa 1. Εέαι L 
* ver, walls: πι ai ms nen Dog Kapua ον N ie, 
fen Tafeln hat. es endlich die Geſtalt 


mit den Fußſpitzen ( L) Berei int find, Diefe 
ξ als Zahlzeichen für ſechs gezogen und ihr in der 


Be Schrift 
tergefchoben worden, | 

το. Nachdem die urſpruͤngliche Stärke des εἰ es Im d 
| Ben F oder Digamıma und feine Ermeibung in N αν 
öfung in o,. und dem Aſper iſt nachgemiefen worbe 
tern Bvoränbun des Folgenden aus nfchriften, Dit 
richten der Alten ein Verzeichnis der Wörter efügt 
in verfhiedenen Mundarten und Geftafteı δει. 
zen, während fie ihn in der gewöhnlichen verloren b 


a * Am 4 
fo nie fein 


— 
—— 


$. 1531, 1 J 
Vertzeichniß der Woͤrter mit dem Oigamma und den a 
ihm entftandenen Lauten, 
1, Γαβεργο, ὀρουμισθωτος, Auxowes. Heſych. nah Schem. Ὁ 
| Re Es iſt ἄεργος mit Doppelt tem Digam —— 
alſo ἐργον, laf. Εέργον. Giehe unten ἔργον. εξ 
532 μέγα, ef, ἄγεο», Fayıovin ber Bedeutung vunz üb 
gewoͤhnlich, wie sacer, ausgeſchieden, groß. 
fames, moher secerno und Daher von sacro εν 
3. Bayos, κλάσμα ἄρτον, µαάζης. καὶ 4 
(wohl orgarmyoc), -4ὅκωνες. 64 if —* οι 
Bruchſtuͤck, und ayos, F αγάς bon αγεῖσθαε, νά ar 
µε, Feysiche:, und gemiildert βάγνυμε, Person 
fonern- 


4. Tadsw, χαρά, Hef. „in ἀδεω wie χρεώ sebilbet, Fade 
ebenbaf. yaderduı, 7dech a, — yadovras, εὐφραί 7 


δεῖν, χαρίζεσθαι, — ydocar, ἠᾖδονάν, di {, ον ai 

Εαδεῖν, Γάσσαν, — dann mit gemildertem ος 
foch. unter Βώδηλου. 

5. Baivn, ὕβρις, Hef. iſt von αἰνὸς, alſo αἴνη, Γαΐνη. 


6. Ta ee avver, dafı iſt αἴνυταε, Εαΐνυται, und auch wohl * 
su ſchreiben. 


1. FAAEIRN, ὃ, |. "Ἠξλείων, und abgetünıt FA aufräumen. ή. 
onnet Descr, de medailles antiques h [- nk 
ber Stadt Faleria flatt dem Funde € Elis hugefelagen 
erläutert und —J durch FALEIOLZ in der Elens® 
Mus. Crit, ©. 1 6, 535. | 
















“ 








B. 6, Verſe u. d. Dialect des Homer, 6.153. 187 
ο sur τηε, ουνίφηβοε "κεί Φε, —— 
* era: übe —— Pr τες. ος —ã 8 vl 

er 6 * ei μέτοχος, 
ο * np ὧν „doli Dion lie. Ar 
x or 4 4 r * — (ame * —** 
—2 reodie Ss 305. Bekker· Die Handfehrift hat 


.. 5* i. dien ‚ aufden Münzen von Arus in Kreta. 
„Mio 
13. 3 As 3 ij # 
BR αμ DIR AR En — hr 
13. ΙΒ δύνειν, — πλεο "Diefer ir M. um⸗ 
ter ἀλιῤδύνειν, alſo auf Εδύνω geuntldert, iefer Art if, mas 
πό mit βὸ, φῦ anfängt. 


ή  ΓΠδούπησεν, ἐψόφησεν, Dei: { { δούπγοὺν, Ε εν, Bald 
F κ Υέβοντονι wögoy, ift richtig γδοῦπον, d, |. r ouror, δεῖ: 


, Γέαρ, ἔαρ, Hei. it Flag, Fre, Pie, woher ver. 
— fi. Eder aus Alcdus bey Apoll. Aler. 6. 358. B. in dem 
s "Dors θεῶν undiv ᾿Ὀλυμπίων Adaaı ἅτερ Fäher, a 
in & οἵ aus Sappho dal. 566. A. air au Flo, Fl. Ber 
iv unten. _ 


i 3 I μη 9 al ‚ 1 = 
er za. απο σα ei, (9 — 


een 

0. Βείκατ :, einooı. «4«άνωνες. Def. — Εἴκοαι mit dem Diranıma 

ne αι in der —— Juſchrift FIXATI. Marsh horae 
zicae Th. I. ©. 73. und auf den Heraclea Tafeln, welche 

da ο] LEE, ΓΕΞΗΚΟΝΤΑ, d. i. ἕξ, ἐξήκοντα, liefern. 


19, ‚Feigav α, fl. εἰράνα, als dol. bey Priscian ©. 546. 
% 1 εκαθά, ἐκοῦσα, Heſ. ift wohl γεκώα, ὃ. i. Γεκώα, ἑποῦσα, zu 
ſen⸗ 


κ. 44ΤΙΗ, ber Name von Elaten, in der DOrchomenos : In⸗ 


35, Εελένη, “Ελέ οί αἴΐς. und Priscian a. a. ο. Gers 
| 3 wit} er ben dem dlteften Lateinern Be- 


Πέλλας, τῖλαι, Sef. ift von Εἰλλω, woher auch νεῖ]ο. 


ο 3 ο malte, ie erden bafelbik, ift εἰλέω, ειλίζω dol. «Γελλίζω. 
κ. Bro εἰλύω, Εελέξω, Filfo, Εελύων mit vol- 
vo, Ya Fed FOLFO, volvo und volutus. Dazu ye- 
εξ, dal. — Filos fi. ἕλος δε Divnyi. Palic. ΜΗ τ, 
2 Ce vorber 9. 152.8 bey T} Zn. 


=, lavegor, ἆλντρον, Φε[. mit Digamma und ου fl.v, mie εἷ- 


» von ἔλ--ω, EAvor, εἐλύων alſo Einwicke : 
ση sehlt durch se else lung, Einfaf 





1 






















-. 


* v 


"none: een u 


| πες und as, gleier er Wurjel δα] fe 3 — 
ία - gi E 
"er καὶ ης — arm © Ar . 5 Ar 
* εἴνεο, do I. Zvwso,. Fir, F evvou .. hit 
| * | 
πο. σπλάγῃ .”. 4 * ö Li u; Be 
. ο. ls ze Wir Venter, ale fi a Τεντ 
Γέντεα. . ir 


9 Tärke (Wohl γω, Brit) δὲί 18 Ἀπίς, Ἑσίς, malte Kal 
. * wie um Kehle ei πέπ τα, ft σταλείς, u τέεραπται 
- Hort. on. ©. 244. b fg auch dir, : απ —* 

9. ΕΕΠΟΣ, d. i. Εἰπος, ἔπος, in der cleiſchen 3 , αἲ 
Ss auch εἶπον, επών, 1a. Vergl. mn, 38. kön * 


| . FEPTON, δ.{. Fieyon, ἔρχο v, in be -ᾱ ο. 

ex if — 5—— eſchrieben. Ber |. Pre are =! | 
— Werk, das fein W verlor in 
. der Dienfiag Werktag 


μα, FETAZ, det, Εέτας, Eros, in derfelben — 
bundene, Bermandte, nie —— δὲ Fra 

tat) Μενελάου πυδαλέμοιο Dd. ὃ, 16. und — immer. ben Dam 

pl BL ς, δραπέτης, und el, ἄραπετεύενν, $ 

5 Bien Fiböns , woher alfo der Name — — 


34 CETOZ, LETEOZ, auf den Heraclen > Tafeln, 
in der Infhrift aus Eis, FETLA in der von; 
is us — —* ἔτια» κ ιό mit-dem 39 4 —— * 
u ben Θεώ. γέτος, ἐνιαυτός, --- γέτορε, ἔσειι vom Pr on. Fr J— 
bring « ὅταν. Bergl. das lat. YALEuS, a. κα 
alt- | 
95: Γη δα (Mohl γήθια), δη, Def. iſt Fine, ER δν 
36. Γέα, ἄνθη, Φε[. find ia, Fia, woher violae. | ei 


37, Γὲν, sol (lies of), He. mie ἐμέν, ἐμοὲ und Fio, a or ind Fi 
Fin. Daju Fiss-Fü, Fü, wovon, Apoll, νε F ri 
432. D- fant: ὃς Alokeis μετὰ τοῦ Ε πληροσυλλαι "lied τοῦ 
Ε πληροσνλλαβεξ) κατα πᾶσαν πτώαι» καὶ γένος, 


28. 55 » εἶπαν, Heſ. iſt Γίπον, εἶπον, mie Εἰδον, ᾿ 


* 


+ 


39. Γές, iuas καὶ ἐσχάς, Def, 99 richtig ο Mk verbef 
Fis, vis, wie tiefer unten γκσχύν, ἰσχύν, folgt. 


40. Γισάμεναν, εἰδέναε, Def. If ἐσάµεναι, Εισάµεναι, U 
ἴσημι, Woher ἴσασι- 
1. Ip? ὃν (mohl yioyor), ἶσον, Hef., iſt mit μαμα 
η ζ μμ. dba a lang im Homer ἴσον und Fur; ἴσον 
η ΜΗ 
8, la, ἕσχατη, ‚ wo richei ver 
4 —— —* ta a — ee meh 
43. Γιστίαεν ἱστουργοί, Hef. alſo Fiorias, won n —— 
σοµαε, alſo Futur au ἑστίζω, sisto, Ειστί νῴ 





κακών. Dialer des Homer. 5.153.154. 2 


Det ——— J 
a ae ser ng 
ee“ 


6 1 * οἶδα, un Tolönun — find Εοῖδα und Εοί- 


N, b: {. οἰκίαν, Εοικίαν, in der Vetilia» Infchrift. 


δι. ν al it. 5. Ct, su, Das Foixos 
— Halit. —* ο. und vicus« κά . e 


FOMA, b. i. ὁμῇ, Fouũ, In der Inſchrift don Orchomenos. 
Endlich e * erwähnte Klaſſe derer mit 4 urforähgtich uff mie 
ιοί | ο ος δη τα] ©. 547. dauarru | 
. Adom. 2% βράκη daf. 236. βρίζα poll. τες. 4. Fur: 
ο Bene * να Stanım. in Hort. Adon. 6. _ 

Hort, &. 245 Ὁ. βρυτῆρες Apoll.- νου. 


| erk. Das Ὃ σα könnte durch Vergleichung der lateini« 
fen und germaniſchen Stämme A δὴ den μη: noch bee 
ρα —— ee En fi * — v ὦ 1 I, ὅδωρ, 
engl. water (mie τηρ» ver), Waffer, εἴκκω, 
van ἐρέων fager aus τρ, Yerbum, alſo Stamm Fegfs _ 
ö  donipa, wespera, vlvos, vinum, ὄψι vox, u. As — 
Jen ἳ 


ο . 154. “ 
"οι Digamma bey Homer im Allgemeinen. 


de was bieher ausgeführt worden, gebt berpor: _ 
5 jener 8 τε fowohl im Allgemeinen als befonders im 
— rdiaften Form, dem Digamma, in den Wörtern, wo 
peace ibn verloren, nicht den —— allein 


der, meides er batı beift 


2 fe ο. μα Snalägie wird —* auch durch die 

Dionpfius Halic. ) betrachtet εξ im 
meinen ald κα βήμα I alten Dellenen, daffelbe den mei» 
mie, einem Vokal beginnenden tern — und —— 


om. S. 16: Zvundse ἦν τοῖς ἀρχαάίοις ἝἛλληση, 

= τὰ πολλὰ, προτιθέναε: τῶν ὀνομάτων, ὁπόσων αἱ αρχαὶ 

* φωνηέντων ἐφένοντο, τὴν ον συλλαβὴ» ἐνὶ σεοιχείῳ γεγρὰμ-- 
| ο. "Toire 3 |» ὤνπαρ )άμμα dirwais 2 —2 





190 Anhang zum erſten Buche: 6. — J 


pho *) ſagt, daß fi befien Toner Dorier 
ες bebient Μο. , μονά | 
Die Frage Über felten Gebrauch Hey Hom δει J 
εαν von der Veichaffenbeit νά. ο ο 
erben : ri 
Wird dad homerifhe 6108, entſtanden in den | seiten dei 
chiſchen Volkes, verfaßt in —* aus ——— Ztaämmen 
Zeiten erwachſenen heiligen & Binde des Goͤrterdienſte 
‚ner Sefänge, jenen Laut ber 3 en Zeiten und d 
"Mumdarten urfprüngtic gehabt haben ? 
4. Man wird geneigt ſeyn, dieſe Fraae puſtimm 
| ten, wenn auch der Laut im Laufe % — nen bi 
nd und ben ihrer Aufichreibung um fo wenig eichnet wur 
ο. Bucfiabe in Attika, mo diefelbe gefahr aut on ebrai 


ος erf. Die Annahme einet aumaͤhligen Verſchwindens der !ü 
eg und ihrer dlteften Form, des Digamma, Bat fi 
ber —* rweichung und Auflöſung geſagt m Sehr 
ae ide & übe, wird aber durch das Folgende noch viel 
und felter begri ndet werden. ’ 

5. Eben fo wird dagegen nicht anzuführen fern, bir 
Grammatifer feinen Gebrauch im Homer nicht erwähnen. ‚Eii hart 
den Dichter ohne jenen Buchftaben erhalten, und dachten wi = 
sie daran, demfelben fein Recht iu verfchaffen, da fie ihn 

Iten. 

6. Doch mußten fih von einem Laute, der auf Maas Sorte 
und auf Bildung ihrer Formen fo entfchiedenen Einfiuß , Spu 
ren erhalten, die feine Zeit zu vertilgeniim Stande mar. Diefe nuͤſ⸗ 
fen jzunaͤchſt aufgedeckt werden. — 

7. Die Kraft des Digamma beym Meſſen der Verſe ent Br 

an**), wie zu erwarten fand, der einee Eonfonanten gleich Ἡ 
δει ald Deviniel; s οἰόμενος Γελέναν ἑλικώπιδα. 


6. 155. R J 


Digamma“'s, die ſich vollftändig im Homer zu ἄν 
fange der Wörter erhalten haben, ή 


1. Wir haben in dem MWerzeichniß der digammirten Wörter y 
νου und γέντο als ſolche, nämlich ald Γέννευ, Γέντο, fl. ἔλου, | a | 


το 


*) Mus. Crit. a, a. O. und.Lascaris Gramm, I, 8. 6, 230. 


**) Priscian 6. 545. 546. ‚ Teste Astyage,; qui diversich 
ostendie versibus. ‘*- Diefet: —* SEN febr fi | 
bemdhrt- Eben fo Terentian de syllabis &, 239. Consonae pr 
bere vices et digammos efhci, We επι Priscian beyfuͤgt, 
die Aeoler ſtatt eines zwieſachen Conſonanten gebraucht, 

Νέστορα δὲ Εοῦ maadus, τιν 
fo (Φείπέ das ohne Grund; denn in dem angeführten Were 
entſteht Die Länne-bes δέ nicht and einem boppelten Digamımır 
fondern aus der Arſis. | 





α zu —E—— 155.156. τοι 


o.fiebt auf dieſelbe Art verſchrieben IL. 
* ἡπασθλην χρυφείην, Ferner 4ὐσετα rei- 
A eg δὲ —— und imepmal Sl. GE έντο 

κρατερῆν, «Υέντο πυραγρην, eder 
— η ώς fer ——— —3 

μις ie alte Form r.bur 

6 selbünt a ein alter Eckſtein in dem umgebauten Sprächſy⸗ 
Belange: brend Εέννετο, Εέννοντο u: a., die nad diefer 
ogle in ben Uraefang feben mußten, genen bie αἴείφηιε[ς 
1, be pätern Örern geldufgen — eihero, — ver⸗ 


en γδούπησε * ο ald Fakten Εδοῦ ζ- 

δι Ὃ im Somer Tl. 4, prime Ö ἐγδσύπησεν m 
en, und γδοῦπος in der Bufammenferung daiydoiros St. 

—* ——— h, 152, m 335. ©, 154. m 88. Obyſſe 9 . 


πας wird αφανδανει in εἰ Ö° ἡμῖν ὅδε μῦθος ἀφανδά-- 
18 ἀξανδάνε tu afien ſeyn, ανδάνω mit dem vers 
la; ο ‚28 fi) ben αδηλέω, —— u. a, findet, indem 
ας, von ἀπὸ — ἀνδάνω durch nichts aͤhnliches fich 
Andere Digamma’s, die inr — wer⸗ 

MEN. 


— 


n dem war verſchwundenen, aber noch in feinen 
sirkungen zu Anfange der Wörter fihtbaren 
Digamma bey Homer, 


ρα Digamma ausgefallen, wird, wenn der Urtert unvere 
feine Mirfung geblieben ſeyn. — jeist ſich die⸗ 
επτά ben dem Pronomen der dritten Werfon. Mir haben 
eihnif aa de ‚ daß feine ditern Formen Flo, Flo, Εέδεν, Fol, 
an. Daß; diefe Ausſyrache noch in der epiſchen Zeit beiiand, 
ebie Berneinung οὗ, welche not demfelben fo gefent wird, nicht 


I ob Be m mit dem Afperı Eo, ol, ἕ, vorausgienge, fondern ein 


ο. δή ἴθεν, PR or έθεν ἐστὶ χερείων Tl, αν 114. — b. vor or. 
.. et ἔπειτα” Agxıov ἐσσεῖταν «γξειν κύνας 0 οἰωνούς ls β * 
κά. αν τότε ye χρατσμ᾽ Αρτεμις I &, 53. Vergl. So 
203 410. — ο. DDr E smel οὗ ἑ zaxıLöusvov ya ο 
I » 2a, Wurde nicht, οὗ Feder, ou Fos, οὗ Fe gefrrodien, ſo 
ο ) τς ἐν μι οὔχ οἱν οὔχ ἕ geſprochen und gefhrieben werben, 
| χ, 413. οὐχ ἐσπέσῦθην Sl, 7,239. und anderes 

er et gef gefärieben wird. 

Fr ebe fo deutliche Spur des ausgefallenen Digamma if 
Vronomen mangelnde Paragpgikon » im δαῖέ or Sl. 54- 

Fee, ζ,ομτ, οἵ κὲ ὁ Sl εν 155. maß δαῖέν οὖν κέν οἱ, nv 


n můt £, wäre nicht date Fo, κέ For, * Fs geſprochen worden. 
5* iſt 
πι Ve rlaͤngeru ng durch die Arſis, ſondern durch das Di⸗ 


m raya (πέν ὁ κύνες al. % 42. γάρ Eder Al: u, 419. 686. 








* Bd. Verfe u. d. Dialect des Homer. 6.157. 193° 
fe — ιαρ  κος-ᾱ- Beh Elh 


„ ἀέκητε, mel απτοεπής», ἑκάεργος, 

Fon ie ach dem Katalog n. m 39. 4 1. 4, 006 37° 39 
| as Diganıma hatten. η 

wenn die παν dat foltabiree Auoment anneb 

— des en Vom est. καλές δν * a | 


δι] sche Weiſe * PN darthun, dab bie meiſten in der als 
Beide bem Digamma — Woͤrter die Beſchaffen⸗ 
baber emoſingen, auch be Keen πιό beybehalten 

“bj feiner Zeit diefen Laut noch nicht verloren hatten, 

eir mit A beginnenden; ἄγνυμι  αὐχένα ἄξη Sl. 8, 

Bere 1.9 403. ψ, 341: Od. κ, 123. Dazu Die angeführten da- 
je» kin, ἔαγα. — αἴνυμα, n. 6.4 nur noh in αποαύνυταε, 

ae η) d — n. ‘0. in Il. α, 7. Ατρείδηε τε ἄναξ, 36. 
ι ren 38. u ardoasıs, 7 ἑκατηβελέτιο ἄναπτος, 172 x 
A a ακτι» 502. Απόλλωνα ἄνακτα, 506, νῦν γε 

Den, ἄνακτος, und [ο Durch alle 48 Gefänue, Beril, 
Miscell. dritt. &, 1413, der alle Benfpiele μη unb 

d benden behandelt bat. — Ardaruw und «dei», vergl. 
εεττ. ἂν Neben εἴαδείβ ἑαδότα Tl. εν 178. Od: 0,420, 


den den mit E beginnenden Wörtern it zu bemerfen: 


3 dat. [Φε Auament urſpruͤnalich von der Medupfifation 
ών οετ/ώι ieben, was formen, wie τετύκοντο, λελ:θέσθαι, Λε- 
. λελαχεῖν, πεφραδέεινι bezeugen, ſo —— Die Berba 
πο] Disamma bev portretenben Augment aud dad Digamma 

r baben, und wenn ἐλπυμαι Εἐλπομαε, εἶκω Γείκω war, 
Π Ὀδυσῆα ἐέδπετο Dd. w, 145.  Feflinero, nebfi τοι» π 
* una ἔοικε Hy, 158. δὲ ἔοικας TI. 0,90. nicht auffallen, fo 
αἱ ἐἶπω Γέλπο, Εέξολπα in ἔπειτα ἔοίπα Dd. β, 275 
ο Γέργω, Γέξοργα | 


Έ der erfie Eonfonant in ber Redupllkatlon (on bey Ho⸗ 
weit erſchuͤttert iſt, Ru er fi nur in einzelnen Kormen _ 
tet und auch bier nicht überall, mie denn neben Asdayırs 


. 0, 191. 1, 354. ö, 192. ftebtz 


67 0, [ο 6. ἔλαχεν, ἔλαχε, ἔλαχ' 
tsamma vor s gefhieht: τὸν 


τμ erflärbar, wie. baffelbe benm 
ἔενπα µερτὲς ἔειπεε U, 4. ἑέσσατο, Ὁ. I. ἐξέσσατο, 
N —— — ſich Fous zeigt in dsdanner ἔοικεωῦ, #, 146, 
x ἐπέοικε °% σι. 6, Ban iv ἐπέοιχ ἱκέτην Od. 6, 193., [6 
fe neben Εέξολπα aud) ἐβολπα, ἤδη που wäh ἔολπας Tl. ϕ, 583. 
Bm 2.226. u.a. | 
art erſcheſnen ben Homer von den mit Z bealumenden: 
* x αείδησι(ν) ἔαρος Dd. τ, 510. und νοτίῃσι(ν) εἰἴαμενῇσων 
| —* “Φε ἐν —5 αι. 4 471. fi Peit Widerfireit. — 


Erde», ομµην, ol N dei», εεδέω, εδώ, εἰ δο-- 


“ YA εὔδωλον. οὐδὲ Yen gi. ὃ, 375. ὅ, 201. πρῶτα Ίο 
| — * 


£% 76. λελάχωσι ὉἹ[. η, 800. % {, 343. , aucd ἔλαχον Sl. ε, 








laygw, (αχή, εμας, Inu 
‚os — οὖλος, ὦλξ, ὡς." 


Dep andern ya des Katalogs kann ans ben wenigen 
Breiten , in denen fie Homer braucht, über ihr Digamıa nichts ent» 
ieden werden, 1. B- ben ἕντερα fann ed ΗΕ feinen. «κ 
ὕτερα Sl. ν, 507. &, 517. 0, 314. entfheider nicht gegen daffelbe, 
inte feben werden. προτὶ οἵ d’ ἔλαβ' ἔντερα Sl. v, 418, muß 


m 


Ex 
Mon megen der Stellung vom δὲ geäudert werden, u koͤnnte πρυτὶ 
Γλάβε Εέντερα (Koi, ΙΙ Φ1 δ Ευ, wie unten gegeiat wird) geweſen ſe 


| 

Bea: 

Blderltebend wäre nur Zuorgepis ἔντερον Dd. φ, 908. Derfelbe 5 
en An ͵ se Andere haben daffelbe im Homer verlöret, ‚als 

Mes, Das in jmen Gtellen vorkommt: immor ἕλος κάτα Sl. v 341. ἂν 
ενας καὶ ἕλος Dd. v, 47. , Eben ſo Ελένη, 69 Περι nur in SIE y: 

Eitemv 91, — ἔπειθ Ελένην aba- 285. — ad Ελένην 583. 


n πα ich ακτή, ἀνήρ, ὕδωρ. ki 


6, να, ‘ nu 


Bor Unftäten im Homeriſchen Gebrauche des * 
"3 Digamımı. | 


—* 


τ. Nur wenig Woͤrter lommen ohne Ausnahme fo gebraucht vor, 
dem Damma, mit dem Πε begannen, gemäß iſt, ſolche nam 
„bie in wenig Stellen finden. Es find: αλώναεν — ἔτ 
m Dex αε, ἔθνος, ἕσπεροςν Zrns,, biefes gernäß dem FETAZ De 
üſch 1 Safbrift, in πολλά ἔται ls τι, 461, τε ἔται αν π, 456. | 
h 0, 273. ἠδὲ ἔται Did. Ö, 16. τε ἔτας Al, 5, 239. μαλιστα ἐτας Sl, 
In σοῖσι(ν) ἔτησιν Il. & 262. πολλοῖσι(ν) ἔτῃσιν δὺ, d, 3. ‚Eben 
ρω, ἤνοψ, low, ἰοδνεφέν, ἰονθάς und οὐλαμός ἡ uva ουλαμον I]. 
151. 273. εδύσατο οὐλαμόν il. νν 379. — ὃν — 
2. Bey allen übrigen widerſtrebt eine peringere oder größere Ans 
dl don Stellen dem Digamıma. WBerbältnifimäßtg wenige, mie mir 
il, ben ἔο, οἳ, €, denen ſich ἄναξ, dorv, εἶμα mit beit verwand⸗ 
eiſten nähern, und Forms (FtFows, EFoixs), das an 115 Stels 


ostfommt, vom denen faum 9 das Digamma nicht aulaffen *s 
eu Diefen kann alfo allerdings angenommen werden, daß Unfunde 
terer Zeiten, in denen dad Diganıma aug den Gefängen verſchwun⸗ 
mar, und die Verwaudlung, welder der Geſang unterlag, dem 
Derftreit aegen das Divamma bineingebradht haben. 


4. Über ben andern ala digammirt amunehmenden Wörtern. fireis 
$ viele Stellen und mit fo ficherer Lesart gegen den Gebraud) Die- 
# Vlspenlaures, daß sur Erklärung der Gabe die Annabme jener 
und bet dadurd) erzeugten Veränderungen nicht, ausreicht. 
int In fünf und amanzig Stellen βοῶπες mörvın Ηφη, auf 
binde tend, und dagegen fiteitet 9er Asunwisros Horn mit ein 
mania, unterfiüst von χρυσόΏρονος” Her mit zwey Stellen, und 

| 3 Imar 


) Herma wider Rezenſ. des Henn. Homer Leipi. Lit, Zeit. 1803. 
im Julh Sa | 


UnNDP 
αν 

RT 
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κ 2 

η" 
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Pa 













* Ka — ο 


regen ——— 
7514 
55 Tee, ge einander ο —— 


7, 52-0, 157. 426 —— ο 
Sn me iebt be —— 
—* Ace een Gere | 


4 Eben fo wechfelt fein Gebrauch in Temven —* 
Zeitmörter, So ar aus * 7, Fıagw, nad ſich νετο 
μας —* ἴαχον daf. τοῦ. ἰάχοντες “ΤΙ. pa 3Τ1 
.ξ, —8 u. a, jelot, αμφιαχυῖταν Il. β, 31, ſicht 
—— Neben amoFe sie Tr «, 506. αἴσι ΤαρΕ 
5; 77, 121), νῦν δέμε 245 SLE 397. 


αν u > here, wird ἦξε In ἵππειον —— | 
Fuer, ἔξαξεν, * v ſtadt find, daß ἔαξα 

en σον Siebe uvaf, Fuvaooe, flebt ἤνασσε, 
σω εἰ (λίπους, Fi Ex — 522 Eben fo ſtehn Fidor | 
φώς εἰκυζάν Εειδως ειδυῖα, Εέπος und ἐνίσπω, I. a. πε εδ 


5. Da aber auf- der Einen Seite bas Dafenn 
auf der andern fein Mangel als Thatſache ολα * a 
wenig verfannt als diefer geläugnet, oder der Unkunde der ram 
tifer und Abfchreiber Fann beygelegt werden, fo entiteht & 
wie fi) beydes vereinigt denken laffe. 


6. Pridetan fagt*), daß zuwellen die Xeoler in der X 
dad Digamıma als nichts achteten. Das Benfpiel, weiches cr 
enthält ἄμμες ὃ Εειράναν, woraus hervorgeht, Όαβ 
κάν dem Diganıma daffelbe eben fo verbrängte, mie mir 

Unmerf. 2. gefeben haben, daß es in aleichem Falle 
— Acher that. Demmach widerſtreifen dem Diga 
digende Stellen, als in denen es durch d’ gebrochen wurden 
οἴσετε d ἄρν ἑτέρην SI. }; 103. περισσείοντο θεερ' Ἱ | 
* neben ee ἔθειραε Il. x, 315. πειρήηθη TE ara ’ 
. ἵππῳ εισαμενος η, v, 224. ro» ὁ ἴδον JD τη 
ἴδομεν DD. u, 244. ἐς ὃ ἠδέτην Db. β, * τίς I ol 
St A, 792. πι, μας δὲ β, 331. y, 216. Tale ὁ) εἰκυτα DB, 
into Dd. d, 790. ν, 38. νὺν at δεν Il. , 

velus ὃ ἑκατηβόλον Sl. ϱ, 333. τρὶς 6 ἑκατερ ds ΟΙ. w, 27: 
τήκοντα Ö ἕκαστα Hl. ii, 130. ἵπποις ὁ' οἷε ἑτάροια, Jı. 


* 











J PR 


Pi 








erehoprec daf- 736. καίετο ὁ' ἓς ἀνέμοιο ls: φ, 356, a 


ὃ ὃν πατέρ Dd. A, 273. ὀλοφυρόμενος ὃ' ἔπος ηὔδα τον Ε en 
76 ἐπέεσσεν ΠΠ. ο, 127, δώρα $ gone ον ως 283. Rus 
64: ὃ vayowrss Hef, A. 436. ἐπὶ ὃ' ἴαχε Ql. ν, 822. μέγα eh 
216, : περι ὰ ἴαχε Dd. ε, unda d A στ. ψ, 108. α 


3) in der ©. 42. ſchon angeführten Stelle de Nr λα. » 
Dame 0.0. D. ©, 169. fant: alteram ejusdem i 
les itidem dieamma pro nihilo quandoque — 
esse atque absurdam. — Warum aber? Ouod οσα add 
guin corruptum sit, πα]. dubii esse deber. — 
demnach "Auus δέ oder "Au δέ. — Eine feltfane um 
Die Zehre ift falfh, darum mu dat Benipiel dert 
πατε, wat zu beweifen war: Dad Benfptel ifi verdorben, 
muß die Lehre falſch ſeyn. Selbft das Werborbenz 
folgt das Falſch noch να ὦ wie die Folge jeigem wird. 


| a 


Bd. Dialect ud. Verſe des Homer δ. 158. 197° 


na ἐκέοθαι ΟΠ: α, 19. Ἰζηλείδης δ' οἵκοιο Ilm, 
; — ——* — ὃ οἶνον ἔχευεν —55 
+ 1, 200. \ 


κο ον 
eipie en, und fo ſtehn ohme Anno ı εἰπέµενας Slem * 
| D εἰπέμεν Il. ε, 688, ὧδ' εἴπῃσιν Tl. m 300 BE πω — 
a Me l 2 
8. Diefelbe Kraft, welche δέ, Aufert auch γὲ in Unterdrüfung 
lgenden Aiyer. Wie nun bey δέ Unterbrüdung des folgenden 
er und Digamma eben einander gieng, To wird das auch ben γέ 
Fau gemefen feyn, und chue Aufioß gegen das Disamma wer 
nt αὐταρ % ὃν gihov υἱόν Sl. &, 474. τόν Υ ἐπέεσσι Tl, a, 562. ὢν 
ö BR! ἐπέεσσιν “il, E, 208. τοί ‘ Ἴσασι Db. A, 124. Ψψ, 27T. 
je y ἴστε Jl. q, 110. —* y ävanros Dds ε, 452. τοὺς μὲν 07° Aoru- 
ul ο, 455. e Heſ. 4. 40. 
| δὲ πμ als ermiefen anzunehmen, ὃαβ im Apoſtroph nad) δέ, 
ἔι de, ovd£, ἐ, γὲ, ύγε dad Digamma ausiällt, {9 kann es 
I faum einem Zweifel unterliegen , das durch diefe Induetion bes 
dere Austalen ded Digamma im Apoſtroph auch nad andern αρ 
Nirten Mörtern anzunehmen und den Gas dahin aussudehnen, 
überhaupt das Diaamma nah dem Apoftropb ausfällt, 
ib demnach mehen Ö’ εἰσάμενος, 0° εἶκυῖα richtig ftehn: ὄφρ ει [. 
1206. iv’ εἰδῆς Dd. 8, 111. ὅ' —— Il. η, 68: u.a. ἅρματ ανάκτων 
Tin κέδν zidıza Dd. αν 438. τ, 346. u 57. 9. 182. Auyo 


— 
1 
— 


u 
j 
πμ 
ar 
bin 
= 


έεσασι I» 


1 


* 
= 


ι . Den Ausfall des Digamma im allgemeinen anzunehmen ‚ bes 


2, mad $. 152. über fein Erweichen und Verſchninden nefaat wor⸗ 
δε, wotaus ſich erflaͤrt, wie urſpruͤnglich digammirte Worter, 
ανήρ, Εελένη, Εὐδωρ, bey Homer das Digamma "aan; ober in 
ihren Ableitungen, wie Fig: in ἴφθιμος, Ἰφικλείδηε, Fidav 
weus, Εελίσσω in Ferhimodes, Εέπας IN ἐνίσπω, verloren 
‚haben. - 

b. der Abfall anderer Eonfonanten vom Anfange ber Wörter. Go 
μα) und ἄλευρον, καπήνη (Theſſaliſch) und απήνη, beſonders 
Dei o in ads, sal, Galj, Fa sese, ἔζεινι sedere, fiel, „sex, 
ſechs, εἶναι, eyn, ἑπτά, septem, ſebben (Thüriugifch) , ὕλη, syl- 
va ζοὔλΕεη}, ὑπέρ (über), super, ὑπό, sub, vs, sus, und mitten 

wi tte, Μοῦσα, Mia, «Κλέουσα, Κλεωά, παιζουσῶν, παιδδωᾶν 
ᾳ Μπι), des e {Π Ἰουσάων, Musarum, ποιητάων, poetarum, 


2 12. Dat aber daſſelbe Wort zu gleicher Zeit mit Digamma und 
πε daffelbe, alfo Εεῖπον und εἶπον, Εέργον und ἔργον, uach Sera 
e 
























f 


298 ©; Anka sum ee Buben θεα 


Bee ehn konnte, lehrt die Analogie anderer Wörter, it 
πα des Anfana — οι — 
Β N βιός (ου), dos (—u) eben βιὸς * 
a eos άμασσε βιου 9 
σα 5 ZI — a Ἰονν ον Us 

* * “ur und εών, Meben amavsude Se έχο 
3 » λα 447. ΝΑ κιών Il. κ, 149. Ἀρήτεσσι, 5 5. 
σα ls 0,273, ‚u a. ſteht * Al. αν 138, 


πρ daf. 179. αὐτὸς ἑών dafı 185, dem έσσυν τών Sl. γε 
thaupt d ormen ών, ἰοῦσα, i er Mb, N 
fir re ‚ in nabe an 200 Stellen, | 


* fa —* u.a. it etwa 50 — 


und ai Se Erdgne μένοῦ λκιψηρὰ E73 —* En 


“ πόρος #ovspoTo er Ρὺ. 8, 109. Vergl. gl. r, 27 
‘und αἶψαν πα 
M In µία, in, {Π τὰ δὲ mens er vos > πόνον 
‚ben της μὲν τῆς στεχος Joxe Il. m, 173. erg ze 
496. nah Beduͤrfnit des Verſes. Ferne ἔς yeı 
την δὲ µίαν © I. v, 272. πᾶσι μίαν Dd. φ, 131. neben τῃ σετ 
᾽αναφαίνεται Il. A, 174. ἑταῖρος, ἐῇ Il ο, 251. δύστηνος 
"4477. ΕΕΒΕ um die Wiederfehr des µ ri vermeiden: & 
(wohl δέ τ) τιµὴ ἡμὲν κακός “fl. ε, 319. und ohne Noch 
Vhythmus das aus dem Digamıma entfiandene φ im: —* 
Anfange bes Verſes immer if. Endlich 
Fin γαΐῖα, cola, und zwar φυσίζους ee ae Yı 293. 2 Aa 
neben σεεναχίζετο γαῖα |. 8; 95: 734. ματι γατα. 1, h T 
65. κ, 484. rods γαῖα Il. ο, 36. rıra γαῖα “A. π, 629. 3 
»yyalar Π. m, 335. ν, Br 0, 505,-706, ων 557.5 aber πα aid 
ains N. #, 162. 178 172, A, 8ı6. ο, 740. m, 539; * | 
«203. x, 236. 472. 0, 145. τ, 301. Y, 393. ὧν 390. : από γα 
0,16. διὰ yalns SI, ε, 510. ἐπὶ γαῖαν Tl. 9, 168. W 
‚ ποτὶ γαῖαν Tl. w, 869. ἐν γαῖαν Tl. &, 174. ψ, u 
Sl. 0, 333. τ, 259., neben ὑπὲρ eins Sl. w, 327, dm 116 za 
1. 1, 506, Y, 742. w, 695. Dd. w, 508. — Aukotaro ; | 
918, ——— yaln A A, 358; ὑπερέσχεθε yains SI. in 
}αἴαν ὍἩ. A, 425. νι 508. 520. 8,452. ϱ, 315. ἤλυδε γι 
351-5 aber ἐμείρεται ains Dd, αν At. ἔμμεναι eins 
ἐπικίδνάται αἶαν Il. β, 850. καθορώμενος ala» Sl. ν, 4, 


13- Da nun Beös, κιών, wlouer, λείβω, λαιψηρός, pl 

yalns, γαῖαν, nad dem Beduͤrfniß des Rhythmus auch als; ᾗ 

ki -1 

*) Ιδιον yap Tuvnv καὶ Ατολέων τὰ τῶν λέξεων πρώτα 4 nung ια 

αἴρειν, εἶἴτε Ἐν τύχοι ἂν. site duo. SHeraclibes bep Euftatd ba 
Ddvffee ©. 1647. 3. δο. Als Denfpiele, führt er au: — 

ῥω, πλενράξ, εὐράξ, λαιψηρύε, αἰφηρός. — — 

dierhergeſogen werden 


ορ ENBr N Eee 1. 


* ion * ——*c —— werden, ſo 
Ehe n wer > da —— ιδιες δε — fein 
Berfch υἱπὸ en {m Νροβτορή und — Untergang in ſpaͤterer 
der Annahme gu Es werben alfo Tud.ueben eins 
alla Εάναάσσα Dd. Yı 380, 836 

ὃς τα, 1, 254 & 103. Dd 
oe Ἑάνακτος weh 5. πι ο Fin 

136 17%. Na Ας HE * —— 

N . . KH . Ὁ 

138 1 ge — 


. Τὰ * νασσε 


— * 2 
ο, = 
* 


161 452 — 403. neben * 

7 δν . στα Fasiu 4, συ 

ας Γείδομεν ᾿ I. a, 363: —— 5 A ὃς 218. und 
ıdein Do. 6, 206, ἔγωγε Feionw Sl. y, 107. und ἄμμες Eiowo- 

2. ὃν 2, 32 ἄνδρα Γέκαστον Al. 3, 127. und Bude indery Od. 9, 

De Zrros, Εέργον und ἔργον, Asımulsvos “Hon UNd πότνια 
‚und ſo die meiften übrigen digammirten. 


fer Mas hier nach Analogie und Induetion angenommen wird, 
ολα nah Bedarf bes Verſes ſtehe und ausfalle, zeigt 

η. ev d. 1. —— neben εἴλετο nicht wieder zu erwähnen, 
iydovmos, ὃ. 1. ἐρίβδουπος, das ἐρίδουπος wird, um bie 
4 rien: ἐριγδούποιο Al. & 672. µ, 2% ἐρίγδουπος πεόσις 
η, 8 x, 389. », 154. m, 88. Dd. 465. ο, 112. 180, 

es ἵππων St. d, 15%. Zuvas Ἰωδον, Ἡ Il. ο, 193, 

ς ἐέριδουπου Il. ω, 333. Ys 403. ο, 1460. 


v,.50. ποτ εδυυπων Dd. κ; 515.5; seigt eben 
Pr D igt ſich eb 

ir ml ε, meldhes als pn, di. Fr, — > Pe μινη η 

vi Ὑορή, ὡς κύματα kaxpe as I. B, 4: hol. * Zn- 

γράφει φὴ κύματα, und ὁ δὲ φῇ, κω .. Ὃ — Πέφρα- 

« WEIT, καὶ εὔχομενος ἔπος — Harz, οι wo Zeuodot wies ' 

ul, 9* κώδειαν ἀνασχών, Πέφραδέκ. x. 4. betausgab*). Dier 


.Ἡ, Zwei aus Handſchriften, fo wie auch, was er font Auf⸗ 

| Αμ —ã in Be: —— er 
e bomerishe Kritik bedeutend gewinnen, er De 
Webühr aurüdgefesten, [είπε Kritik auf δν febr nl ende 


il ἐριδούπῳ Ου. Ya 39; ην 345. υ, 176. 189, ἁκτάων 





— 


dot, 
bie —— neben ᾿Ατρείδιω 8. ü., ἀλεύάσθαι umd ἆ —— 









Anfang zum erſten Buche, $. ο. 


nöthiaet der Homerifche Gebrauch pe BerBiriene rue | 
Beybehalt des Lippeunlautes in — 
—8— on Stan und Sufenmenkung ws — νο, 
mit rider ben Bere durchſtreichen wi1l. 
15. Endlich kommen sur ης noch bie ἅ 
in. der Mitte, wie wir ſehen werden, Das Digam 1 


οφ. darf des Verſes ausfallen Tiefen, ale — 
nad e (Frag) und arao, "Argeid au ( 










denn a auch amayerunt (amaerunt) und amarınt, I 
arusıt, audiverant und audierant neben einander | — * 
Drang werden. he * 


6. 159. 


Bon =“ Folgen der aufgeiellten Drink | 
für die Behandlung des Homerifhen — 


ε. Man kann den Katalog ber —— Wörter ben Hom 
ῄ * Henne ihn im 3. Excurs zu Il. τ. Band 7. 65. 708 — 72, ἳ 
iefert bat, vortdufig als gefchloffen annehmen, et — —* 
chung anbeimiellend, ob er noch durch eins und bad audere 
vermehren laſſe, uud, jenes geihan, wird man 
a, ben der Behandiunga des Tertes bie Lefearten zu 
weihe dem Digamma gemät find, ba wahrfeinticher 
dba: Divamma vou den feiner unfundigen Grammatifeen x 
als an Dichter ohne Noͤthigung des Verſes πώ 2 
teu babe 
b, Kann dem Digamma durch Fritifche νεος, —— 
nicht fein Recht widerfahren, fo muß ὓ — unber δεί Ἡ 
ben, weil ed unbetimmbar it, ob he en 
Grimmatiter veıdorben oder ππώ ber Anlage: des Die der 
Didgammıa entgegen iſt. — Nur auf diefe Art kann der erif 
Zerr, ohne daß man die Di .ammalebre anfalebt, Ὁ eng J 
ſamen Erſchuͤtterungen bewahrt werden, ο Armendu 
denfelben ὑεῦτοῦί hatte 3). Er 2 


J 
A 
wi 





ir oben 


Handfriften grändenden, Zenodot ben feinen hoͤcht 
κ und wichtigen: Lefearten gegen ben einfeltigen — aut 
den Ariſtarch öfter Gehör giebt. 4 


") Gpigner fagt über die, wie id hoffe, 'binlänatich Ἴεα A 
Lehre vom Ausfall des Digamma nad Bedarf bes θεος 
τει ermähnten Werte ©. ııı. dieſes aenen die erfie 2 
unferer Grammatif, in der bie Sache nur angedeutet war; Qu 
si amplectimur sententiam, omnis sollieirudinis et angustiarum, 
quibus alias isttus defensores innecti solent, expertes erimms ı 

ue immnunes, immo omnes propemodum alios hiarus ει 
di mma ibi fuisse, removere poterimus, et altera ex — ie 
— illam eo in immensum fere augeri ac crescere non 
us certum est, Nas ob rem Heynius et Herm κ. 
. magis constiterunt, dum prior omnes spiritu Aeolico sdyernros 
_ locos vel emendandos vel abiiciendös censerer, | 


neglectum signum interpolationis et serioris — 


mürd 



















‚d. Verſe u.d..Dialect des Homer. $. 159.160. — 


Mit aröferem or dianmımirten Wörtern 
Maraaı 3 on rer *53* ft. οὐχ ſchreiben und bie 29 keln a 
fen be —— en 5 μαι ‚den eh: len, fa Def 
Diaam e Ela 

ἃ 1 β. 32 ὃν Flo: ab * ον & 433. — —* Zu 


Fr οινέζοντο ο En Dvd. a, ττοι er ἀρ᾽ αἷ-- 


J ie in o αὐτέ- α * εὐπεύκε D». 6. 
* Pr; Faln. ch bier bleibt es fünftiger Beobawrung 


4 ee a biefe und aͤhnliche aefabrlofe Aenderuns 
iR di der Digamma widerftrebenden Stellen vermindert und die 
a * Wörter, welche bas Digamma im — nie — 
wehrt werden kann. 


., 


6. 160, 


Digamma mitten in ben Wörtern im Als 
gemeinen. , 


.1. Bir fügen, um bie — nicht zu trennen und das Vorherge⸗ 
Be zu. eich och mehr ju begr * ben, was Über das Digamma 
der Wörter zu fanen it, und mebr in Die Lehre von Dias 

4 vom Verſe des Homer gebört, 


4 Es if Eonfonanten verbunden bey den Lateinern in comburo 
Eoynuro, ‚sylva aus ulm, vAFn, cervus aus κέραος, dol. κέρεος, alfg 
gr us, kerrus, οετνας, der rntragende, volvo, 

era, "Füfw, salvus, o&Fos, arva, aoofw, wie vivo, pen: cur- 
ιο was auf γύρος [liefen läht, im Griech, δερβιστήρ, de 

von δείρω, und ὀλβάχνιον (ολ Εάχνιον) bey Suidar, Bes 
vorn die οὖλαι waren, bie aljo ὄλ[α, waren. — ἐπίβδας, db. {, 

| ab Schal, zu Ῥήπδα Unrb.IV. 249 und, was dorrangefübrt 
— Ῥύμβος, von ῥύω, beym Etnm. Magn. Dazu iofos, 

* 5 was oben anaeführt murde. Der Laut bar fi erbalten im 
008, µεσημβρίη. Auch gebort bieber ATVTO, einentlid) «Fro, 

η Ders verbunden in der Delosinichrift ben Chishull Antigg. Asi- 
ζ Wie aber ἶσοε, οἶλαε, yugos, aus Γίοξος, ὄὕλξαε, yupFos, 
= ) ια, kängen und Dipbrdongen äbnliben Urfprungs jeun: 

X wos, das Kraufe (οὖλον), das Getümmel, δρούω, aus ὀρύξω, 

τιμή 


πειτε Mas jene Wilführ anbelangt, fo Band Πε [ώση barum 
ο πῶς eintreten, weil auch nad unferer Anficht die Wahrnehmun— 
und Sefene, nad denen bad Daijenn ded Digamma erfannt 

aim 'nacnommen mird, unverändert bleiben. Wie aber läht ſich 
eine Lehre daraus befreiten, daß dieß und jenes aus ihr folgt, 
Mas man weder gemünihr noch erwartet hatte? Auch fraut ed 
—* io bier wir mach einer Eonfequen;, die auf unbesründere Ans 
| * „anne ut, um den Text unmußehren oder zu verdächrigen, [δις 
dem, wa⸗ in der Sache ſiegr und wahr If, wenn auch 

dadurch aanze Merfe großer Philoloaen und ein bedeutender Epeil 

ο ΡΕ ΤΕΒΕ gelehrten und gründiihen Schrift von Spitzner felbit als 
ο bergeblich geichrieben eriheinen follsen. 








* d· Verſe u. d. Dialect des Homet. Φ. 161. 293 
6. 161, a 


on dem Digamma.mitten in den woriern bey 
omer, 


1. Conſonanten verbumden —5 bey Homer das Dieamıma. in 
re ud hune , Es war uefhuw, μέβλώ, 

Alam, won * zu ſchreiben, er die "ler 

ειν lehrt. Hug Be, heben — sro, 


add 


νὰ 


2. a6 swifchen — Boralen au ben Homer das, Digamma 
πε ſich nach dem vorigen annehmen: αἴω, αἴσσω, dis, 
Ἐν ερ ων u. a. werben eben, meil fie mie geſchloſſen vorkommen 
di, ἄσσωι, ols, nAns, Aenor , ἁξίω, afloow , öfıs, * Infis, = 
{ ‚ gelautet haben, fo wie αέκων, ἄεργος U. 4, αξέκων, ἄξεργος 
Weun aber dieſe, dann au Yafaxıs, θα[άσοεεν, —5 
Arien, ο: ἄξεθλον, afel, aisi, αξείδῳ, ἀξείρω, PFigeuonft 
i αξί έδηλος, ἀξίω, αλοιόῳ, Aue, akofe, αολ λής, 
λος σος, ἀξορτήρ, ἄξος, αὖος, ἀβαλέος, αὐαλέοο, α τή, due, 
μη, ἀξτμὴ und οὔπε Ε unfer atbmen, yegucos, yegmfos, yaafos, 
iu, a gran, dufro, δάξω, δαίω, ὄήξιος, ἐξανος, 7,Fıor ο να, 
| Baer auge KPA, KPAR, KPAF2, wovon unfer Kraf:t, 
λάΕεγξ, Aufigens, λέων (Zen, alt gep. wovon Löwe), 
᾿ὄξατος οὕατος, ὀξίω, ππέω, ΠΝΕΕΩ, Aus ΠΕΝΕΓΩ 
in Gebirg pfnegen, verfhnauben. πῖαρ, φαξεννός, φαξι-- 
ράξω, χρέξος, ΠΕΠ allen Subflantiven und Verben mit 
tal vor dem Enduofal nah bderfelben Analogie — Tritt 
η) ein, fo mußte bas Digamma μι ihrem BER ats 
geidaFo, ναιετάβουσα, fonnten mut Dur "Argeidao, 
| reeiden, ναιετόωσα übergehn, und wwiſchen er, 
ch umgeſtellet, wie ὀρόωσα, φύως, kann Fein Digamıma 
Er ſeyn. 
νο. Spuren des in v Übergegangenen Digamıma ift die Gpra- 
Ed ſteht In den Endungen; ευς, βασιλεύς, vnüs, ᾿Οδυσοεύς, 
Arge  "Ayıhleie, Τωδεύς, deren Stämme in dem Latein. UN: — 
chi hill Steiner, sang unverhuͤllt auf altitalifhen Kunfiwerken :-Z 
ALE, ATPE eticheinen. Wie aber Angehäkes fo mußte Pe 
A ο ών. (Baoıkeiw), βασελοξές (τιµῆς Baoıknidos Sl. ἕν 103.); 
| ος (Ψένος βασιλήϊΐον Dd. m, 401.) ſeyn. Es blieb im Voka— 
πρ ; ‚ den Stamm nicht offen und im mattes ε από θεα zu 
laſe J a im Dat. βασελεῦσι, gehalten durch σ, wie im ρε, 


f diefelbe Art erbielt es fih in Futuren und Xoriften, 
Mr σ, und fiel aus, wo ed frey wiſchen Vokalen fand; denn E 


Ην π, 159. u. a. θδεύσεαι Il. W, 623. Devoschar σα. A, 700. 

ih 4 87. κλαῖσε Db.w, 291. πλεύσεσθαι Dd. η, 25, χραύ- 

ο 5 jeigen, daß Ihre Worte θέω, κλάω, mriu, χράω, einft 
ᾗ Fu, — χράξω (graben) waren, und mebres, ms 
κά, 


[ 
















|) 


204 ° Anhang zum etften Buche, $. 161.163, Ἱ 


eud αλεείνω * et Feng * du 7a F 
ὡς, χυτός,, auf ἀλέξω, κάξω, κλέξῳ (eigemtlte 

——— μλέξεν, unfer Pleffen von Hunden * je rauch ; 
zalvo 416 yau, χάζω, gaffen. — 


65. πα andern kann es ins Vräfens bleiben, δίω und Ιδείω. 
unb — oder wird gar nicht ausaemorfen, — —— — 
dern wird das o,non Ibm verdrängt, Richtig hebt, jeßt σὔμά εἰ 

εύω καὶ ἐπὶ κτέρεα κτερείξω Dd, β, 222, fi. χεύσω, bang 
ὃν. ὃν 354. χενάντων Ob d, 214, gevar, χεῦαι U. q. 


6. Im Aor. von ἀλεείνω and ἀλέξω —5* es nicht nur or 
Arvu, ἄλευαι, ἀλείασθαι Ἡν ἄν, fondern fällt auch felbit aus: aA 
1. 7,436. 0,4, αλέασθε Od. ὃν 774, ἀλέαιτο Ὀδ. ν, 368., was dei 
ohne Zweifel αλέξασθαι, disFairo war, Gans auf gleie Meile 
εὔκηλος Sl. ϱ,371 Od. &, 479. neben dem gewöhnlichen ἔκηλος, ı 
dev “Sl. E, 340. ϱ, 648. Dd. m, 28. fi. ἔαδεν, αθίαχος Sl. ν, 40. abe 
Atos Dd. τι 527., und Das räthielhafte αὐέρυσαν wird 6 
θ0σαν, ἔρυσαν mit dem intenfiven =; zu erkennen aeben. Ueb haut 
aber zeigt das vorige, daß die Dipbtbongen au und ev από δή 
bung von «F und ἐξ ihren Urfprung genommen. 


$. 162. 


Geſchichte des Aolifhen Digamıma in der Aomı 
riſchen Kritik, κ. 


1. Bentlen erfannte zuerſt deutlich die Spuren des Dia amma la 
den bomerifhen Befängen und feinen Nugen in ihrer Behandlung 
Aun dem Raude der fiephanifchen Ausgabe des Homer in dem Poam 
principp. her. bemerfte er die Lefearten mehrer Handfchriftem, beyeidr 
uete Die geeigneten Wörter mit dem Digamma, und verfuchte Die 
widerfirebenden Stellen nach deſſen Geferen zu ändern, ο 1b f Ib 
verbeffernd und verſchiedenes aufgmmenhäufend oder verfuche τὸ, A 
die ſen Abverfarien zog er eine vollidudis ausgearbeitete Abhanbium 
melde die digammirten Wörter in alphabetifher Drönung Du geht 
und das der Lehre feindfellge vertilgt. Jene Adverfarien © di 












£ö nun genennt wird, ben Codex Bentleiantis Sat man an m 2 
geſchickt, die Abhandlung aber nit, und fo find bie zerfireute, es 
merfungen und noch nicht ge Anfihten bes großen Man — 
kannt geworden, die ausführliche Arbeit aber If, ohne eme 
pon ihr Kunde gegeben, in der Bibliothek des Trinitneolleniumg 
Cambridge zurüdgeblieben, wo fie mir nebf jenem Eoder n 181 
im Manufcripte gezeigt wurde. 


2. Nadı des Dawes und Payne Knight *) Arbeiten über das Dir 
gamma fand Daffelbe an Henne einen verzüglichen Gegiinfiger*"), Der 
nach feiner Art vieles Nusbare anregte, bemerkte und wieder ums 
Πείτε, ohne die Sache zur Entfheidung zu bringen. Sowohl 
.. 
*) jemer in Miscell, Critt. Seet. IV. de consonantis εν — | 
dr Vau virtute, ος biefer in Anal cal Ἐν αν, Greek 
J 


Alphaber, London 1791. und neulich in Prolegg, ad 
— praefatus est Ruhkopf. Leipiig 1816. 


*) Außer den in dem Commentar eingeftreuten Bemerkungen oral. ! 


η 7 





die drey Excurſe zu Sl. 7, 384. Band, VII &, 708 — 772» 


A 


α —— Dialet des Yamer, * 205 


3 | eite 


* a Fi 
| teipru dh; καὺ — Zabel“ 2. 
tat Hermann auf **) mit © das οὔτε. vom Ἡ 
je * ‚ud Baur DR de Demweife genen die δια 
D omer. Ju entkraͤften, dann dem Ὃ κα. in der 
Reid 3 rige Schranen zu fetzen. Vernachläͤſſi * bes 
on en Stellen war ihm Zeichen fpdrern μις fprungs 
αμα ke εὔτο gewann fofore au in Deutſch Kr mebre *8* 
ald Burtmann in der griehifhen Grammatik und 
u "με it ala neuerer Geaner deffelben Spi net in + F — 
πει Schrift aufgetreten, ber vn ohne bie übrigen Gruͤn 


% 

| 

| 

lin Dafeon zu befiretten, genen den Buchfaben nur den Umfan A 

ze. aß durch feine Hülfe die Hiatus aus dem Homer nicht 
werden ; expellas furca, tamen πα recurnit. 


$. 163, J 
Hiatus vor nicht digammirten Wörtern. 


Bat endlich die Hiatus anbelangt, die vor nit digammirten 
η] στα. ει[Φείπειι, fo werden fie theils durch die $. 151. une angeführs« 

UImftände entihuldigt, theils find fie von der Art, da 
4 —* —— — η, fonnen geh) “5 wer⸗ 
‚ wenn 3. D. ὃ It γε, ὃ ὃ' αρ, ὃ au nad) der ana. 
ne anderer Etellen 36 ea: bie so — 


——— I, αν. ‚538 2 Hei aor έρα ine 18,75. | 


gesehen 


us = 
En em Berfäminden des. 
mlich annahm. 
Merk, Am aufallenditen find Die ανν nad Z, ben dem Ver 
ausgange re, bey τέ und δέ. Doch fheint die 2 Perf. P 
— rs, verglichen mir der erfien alter Form — es Πε ven, * 
= ihres Urfprungs aus dem Pronomen ber zweyten Perſon 
TPY—ZEF, TEE, ein s verloren zu haben, und ἐρίσσατεν 
πε ἆσ- 


ανν, die Reſenſ. feines Homer in der Allg. Lit. 8- 1493. (6. 


mm einer Reſenſ. des Henn. Homers in ber Zeip. dt 1X 
Di — * ats As — — . * 
ei Ueber die Versmaße des Pindars. Berlin 18 —* Abſchnitt 
und Ir ο. de Metris Pindaricis ep. VII... Matıhid 
8. 4ο, fireitet gesen ben δώ doch η 
ον Sufäpen 6. X. nimmt er feine Meinung aurüd. 















206 ° Anhang jun eiſten Buche. 6. 163.1 


γελάσθατε, tie ἐρύσσόαμες, πελάσσαμε", — prümglich ὅρι 
 Adooures gewefen an [ενας alfı ἐρύσφατε ἠπειρόνί 
π ers dr ‚ 404. Πέρευσατει Gert DD: w, 215 
Be su ſeyn, nie auch te, Dudien 

τμ iſt, und ὤμω — συνοχώκοτε” ανταρ 


πο οχωκότες geleſen wird. — Ferner τέ, veralk 
war wohlriv— ri, und, —5 ohne Bruns or 
Be  eimela τε εἰς ala 293. τε αἲθι BAT, ») *— 8* 
eben δέ find vollere nö und dal, te 


vr 
* fage in ris dels, Ὃ οι mer s dom Airlenis 
| . 37ο, Bill. geboten wird, εν wie für πώς 
um φυλακαί τε καὶ εὖναί Il. κ, 498. md die Ste 
u I a: τῶν unbomerifc (Π. 


TurT 6. 1 64. . 4 
Bom — im Homeriſchen Verſe. 

1, Der Apoſtroph entſtellt die Wortformen dadurch, daß er 

dern gleich und unkenntlich macht. Nach Conſonanten Be αἱ 


er zwar die Sylben durch die Ausſprache zu unterſche 
κακών ken eig τήνὺε Ἠυῦσαν — 





ai 













= 





» 
u 


und 


κακών Karaofeg την ἐμοῦσαν — 

[πό απώ durch die Kusiprache wohl unterfcheiden läßt, 
Theater in Athen ben, Schaufpieler verlachte, der in Eurip. 
ſtes /αλήν ὁρώ Mers 273: , di. yahnva ὁμώ, „ich fü 
teres“, als yalnzv vom, „ſehe eine Kabe“, of 2. | 
tung der Elifion aus ſprach. Dagegen iſt nicht möglich it 
ſion zwiſchen Votalen hoͤrbar zu machen: κύψει ὁ 
595. ἐμεῖν ὅτι Od. 6, 463. Der Avoftroph iſt hier n 
für das Auge. : Da aber die Homeriſchen Gefänge zunachſt 
Gehör berechnet waren, wird er hier nad) der übereinifim 
Meinung von Hermann, Bekker, Spisner u, a. übe a 

auch nach Confonanten, zu heben ſeyn, wo es durch Einf —* 
drer Formen geſchehen kann, wie in den angegebenen ον 
κύψαι ὁ γέρων, ἐμεῦν ὅτι. Vom Einzelnen in den ı 
ſchnitten dieſes 6. 

22 Der Diphthong αι erleidet den Apoſtroph in den 6 — 4 
— Όμαυ — αται — εταί — Όνται ---ἐσθαι "' ᾱ 
Bovkou ἐγω Il. α, 177. φθέγξομ ἐγων Il φ 341. v E01 
ἐπεί Od. ε, 364. eier ἑνί Sl. A, 137. φαίνετ "Aonig kov 
y 457. κείσοντ ἐν Sl. χι, 71, φεύξεσθ ἐκ, ἵστασθ' 
90, . jelten fo, daß die leßte Spibe in die Arſis A 
ρέσθ᾽ ἐπί ο]. ς, 294. λελαθέσθ᾽ "Ans Sl. 136. 8 po 
αλλ Sl. vu 414. Alaoscd's ὁ δέ Il. 7, 469. λύσασθ ἑ 

Od 8, 185. σκηρίπτεσθ, ἐπεμ Sl. 0, 196, **) - 

) Verol. Lobeck de Aposır. ©. 


**) Hermann mn. al . 8. 133. Bergl. Spikt 
Ma a ee am A e Herm DB. 133. Vergl 











! μεν 1 Dialect des Homer. Fer 07 : 


” if, Mu ofronb verdr und 
‚wor. | gölrnire 
* 89 A a — Rn — κ“ ολ 
a F ol diiwäre 1. 06 μ’ οἱ 
Μις μὴ — en 2a Sonitefe είς hatt δι ie 
4 ντοι ἐπέοικε, sye nor ‚ mie in vier * ὠκυμό 
| 3% 458- ergl. 8, 149. 5, 


WEXVB 


3 4 leidet ohne Einfchrämfu — im 
4 —* ᾷ σαξ 0v σφιν ἐπ ὡσὶν — Sp. us, ποσο, 
rip Ὢδ, & 351 των eheman * Ne dung; — — 
oueu ου. FR 933, ας „eu zu ſchreiben, rorog. έα iv 
kun, "να ale ἀνάστηθε und ἄναξ it ohne Apoſtroph ). 
| wis in allen Endungen elidirt, doc niche in. δε, λε 
Ausga noch im ‚der Optativform en fee, 
—* κεν ὡς ἔτι θυμὸν ἐμὸν πείσει ἄγαμέμνων. Sl. ο 
a ΦΙ. ω, όγ3. µἐνοινήσει ἐνὶ θυμῷ Od. β, 
δι κὐψεέ-ὁ γέρων Od. λ, 585. «ὐθύσει ὁ γέρων. ὃ, ὰ, 591, 
andere, ei είσαι, δείδαε, µἐγριήσας, κύψαι;, ῥθύααι- ΜΗ. ſetzen 
ſchon mehre Stellen haben, ἀκούσαι Bl. &, 298, αεί-- 
119, σαώσαι Od: γι 231. :ἐπακούσαι dus 7. 
Eu. Hi in κα. * a göntichen —— —* "ο- 
1.0 erm a beſtehn, 
— Sorm, in. —* au fe onen. rg: T 
en des Yota, Bey den Dativen os und 
Er volle. Form durd) ---οισ — no in die gefürgte— 015 
gegangen; doch find die laͤngern Formen bey weiten, 
und die auf ns, ſtehn fait alle vor. Bofalen, - de \ 
- fs 249. "Argeiöng, "Ayausavovs Sl, E35 2 25 
” —— ὀΐεσσε Sl. ὃν 434. δν ϱ, 473. ᾽άμφοτέρης 
332, ἐμῆς Uno Il. Y 352. %, 4531. Zus ἐν |. Gr 
"dung ἐξ Οδ, ν, 103. κονίηᾳ: ὁ ὃ Sl. χν 339. Ψ, 26, κοὺ-, 
u: μα ο σα Dd.-u, 74: πύλης ἐ eye. Sl. m; 712. πυλης εὖ le, 
6 ‚ee Il. #, 719. τεῆς ἐν Sl. 9,82. τῆς ἐπέ Sl. 2. 750. 
en, agapvia Sl. 0, 275: 419., τῆς ἐπί Od: 1, 423. und 
. ὁ) adımov γούωσα Ὁδ. d, 721. verlangt homeriſche 
Satze Tilgung des δὲ, — Deons ἕνε Οὺ, ὅ, 798, 


σ — oijneine 


"ER DE u Drpbeus 6. 724 — Homn. auf, Ypollo.526. 
Erin € ©. 171. der nur Hef. 4. 174, alu ἀπελείβετ' joal’- 





208 und ae 
Bee ος Re 3 


“οι ο 


60) Dee a Od. 1, 141. J 
* εξ 189, -- Tr πας - 
6, Inder dritten Deeltn. wird ο im Sina. 6 
elidirt, aber aozeo ὀπωρθῷ SI, 2, 5. τῷ EA 
5, 277. ‚taucden nach enter ſhen von den Alten "imo 
vo  "Obvosig. | Ä » 


— — Da — προς το 


οὐδὲ er ** 6 6. 
ne — &, 62. --- οἵ αἴσιμον Er ----ἀνάσσονε 
γείοισι Ὁδι ὁ, 249. θυγατέρ ὀφθέμῃ.Ὀὺ, ο, 3.64. zeig ὃν 
µενος — δεξιτερηφι Ὀδ. ὃ, 480. — In wrgun Hr 
324; bat auch der jeßige Text die Herma — 
dieſe Jota's zu behandeln ſind. Tavrtö/ 
hat der Verf. des Axiochus ©. τις, 

394: Das jetzt nach einem Vokal elidirte ολα Bi tdemfelben 
oder beyzuſchreiben. ἡρῳ. St 5453. ου. 0,0 483. nd 
noch Ὀδυση. ſt. Oouo Od. ο, 15. — δέπαι, wicht δέπα 
κ, 316, γήραι, nicht γὴρα, Oder γήρᾳ Si. A, 136, ψν 18: 

worauf wir im der dritten — * ee) uruͤckkon 
men werden. — Πο] 18 x 

7. Auch im Plural wutde Rat bei Apoſtrophs ὃ | 
angenommen in Μανόνεσσ᾽ ἄραρυῖαν II. ν, 407. und | 
thius. Der Apoſtroph findet ſich hier beſonders nach d« m 
ἔπεσσ αἰσχροῖσι Il. ω, 238. Ἄεχέεσσ᾽ ἅμα Il. αν Go" B ale 
Il. m 273: ϱ, 530. πολέεσσ Sl: ε. 546. ν, 452. πολέσα SLR 
308, 1000, ον 407. πρυλέεσα᾽ Sl, ε, 744. 1 ρωεσσ᾽ ST. ο 16, 
u. ᾱ- Φαιήκεσσ᾽ Ὁδ. ὅ, 241. χείρεσσ SI. }ν 367. u. 0, fü 
χέρσ᾽ Il. πι 420: 452. 0, 505. 9, 198. Od. ν, 115. und 
einige auf — or: δωώμασ᾽ ἐμοῖσε Il. & 221. δάκρυσ᾽ ἡμοῖαι ἕ J 
108, — 3 ſt· op in’ καί op anpırk νείκεα λύσω. —* 
γέρνιβα δὲ σᾳ'4ρητος Od. y, 440. wird fuglich BE Spni μι 4 
zogen und voll gefchrieben. — ‚23.208 

β. Jota in den Perſonalendungen — ασι — na — 
* ouo⸗ — 69 erleidet Mwar den m Aroſtroph ⸗ aber μας ο) 
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ο 3, ὃν 44. &, 308. gie ἔμμεναι | Od. 0 sa. anf να 
hm 72 φρονέῃσ' οὗ, ὃς 313. οἴσουσ᾽ Il. τ, 44. ῥεζυυσ SI, 
ού περισεήωσ Il. ϱ, 45. φοιτώσ Od. β, 181. 


Er auch im Homer nicht apoſtrophirt, und or iſt ὅ ὅτε, 

pe vom, ὅτ᾽ ἄρεστοε "Αχαιών δηριόωντο Οὺ. 9, 78., wie 
ἔγωγε — Τιμήεις ἔσομαι, ὅτε µε βροτοὶ οὔει — —— 

94 Dergl. Il. α, 144. 397. ὅὃ, 13- & 331. Od. 5, 89, 

* vu, 311. 0. 253. 254. — 


αρ. Die Adverbien des Orts ἀλλούε, αὐτόθε, τηλόθε, '- 
ind θε (in καὶ Σικυών, 60° ἄρ “Adonarog πρῶτ' ἐμβασί- 
Ei β, 572. u. a.) erleiden den Apoſtroph, außer wenn 
18 Subjlantiven ſtammen, wie ηώδε, ᾿/λιόθε * desglei⸗ 
είκοσι: 81400 ἑταίρους Od. f, 212. ὃ, 669. εἴκοσ ἅμαξαι 
ha τοσσάκε in τοσσαχ ὕδωρ Ὀὺ. A, 586, 


u O wird nach der zu Anfange diefes $. aufgeftellten 
der Apoſtroph zu entfernen feyn 

on den Genitiven — oo, das nur durch) FOUR der Gram⸗ 
tifer zuweilen — or geworden war **), 


een: dust | ὀλίγον Sl. un 789% ἐμεῖ, ὅτι Ὀδ. 
σε > ὔτε Il. ζ, 454., wo die gefchloffenen und vollen 
"ἐμεῦ, σεῦ [ῴοι von Herodian vorgezogen wur— 


in den Verbalendungen — εο — wo, indem ſtatt — εἰ — 
— zu — ordem Gehör und dem Rhythmus genug 
2708 Ine, ὄφρα des Ariſtarch, der auch hier das Unge⸗ 
h vorzog, iſt gegenwdk' ἔπευ vertaufcht; doch ſtehn noch 
ο) ἐπιστάμενος ΦΙ, d, 404. nave, έα δὲ όλον Il. t, 
60. ᾽αποπαύξ ἀοιδης Dd. α, 340, EP, in ανθρωπους 
m, 202. εὔχε᾽ 4θηναίῃ Οὺ, ὁ, 753. Indeß wären die 
loſ ſenen Formen ψεύδευ, παύευ, ἔπλευ, εὔχευ nur 
* Zuverſicht einzuſetzen, wenn irgend eine Form mit 
* Grundſylbe Spuren dieſer Zuſammenziehung eben 
Bi gte, wie die Formen mit kurzen, als ἔπευ, das eben er: 
be, Ehev, Sl. 9, 292. Mit geößerm Bertrauen 
ag ı ἐκτήσω ἄκοιτιν Od. ων 193. gelchrieben werden 
m ie ὀπίσοω Od. ω, 11. fi. joa mit Spisner ©. 173. 


Ben haben ihn τοῦτο, δύο, απὀ, nicht ru, πρὀ, 
erbalendungen — ατο — ἔτυ — uwro — οιατο ohne 


6. 165. 


πα 6. 173. 
) Hermann zu Orpheus ©. 722. 
) Belfer ©. 131. 








2 u 


















ne Ahara aum ren Den Su 5. 
$. 165, vr ad ur 
Bon der Krafis, Anhärefis, Apokope us 


1. Durch die Kraf is werden bey Homer v 


au ἰπτάᾶλλα aus τα ἄλλα Il. α, 465. Pr η. υ- ei 3 
430. 
ou = ὥρεστος 418 ὁ ἄριστος Il λ, 388, νι 154. 433. 3 π, ἃ- 
. 394. Od. 0, 417, — ωντός fl. ὁ αὐτός Sl. &396 “ 

αλλοι, d, i. οἱ ἄλλοι, las Φεοῦ, Sl. 4. 1. 

es in πατήρ οὐμός ‚f ὁ ἐμός Sl, 9, 36ο. — m | 
409. — προὐπεμψα Dd. ϱ, 54. Vergl. I. 9, —— δε 
117. ω, 459, — προύτυψαν A. νι 136, ο, 306. 
ug Od. 0, 318. — προὔφαινε Dd. 1, 145. Berg F 
6, 143. 4, 494 νι 169. — προὔχουσι Od. κ, 90. FU 
Sl. w, 315. 453. ο. χ, 97. Od. 5 5 vn 7, 544 

81, 

ο in τοὔνομα ft. τὸ ὄνομα Sl. y, 235. was von Her 
unhomeriſch bezeichnet und καί τ΄ οὕνομα geichkichen ei wi 

ase in xayw" οὐχ ὁράφς, οἷος κῴγω Il. φ, 108. was 

einzige Beyſpiel wohl μαὶ ἔγω geleſen werben kom nie; 
doch dutch παγω της doing Homn. B. 173% 
des Berfes geſtuͤtzt wird. — Kaxsivog, κακεῖσε Ὃ 
find jegt mit καὶ xeivog, καὶ κεῖσε, καὶ κετθε Ὁ ‚ta 

κῴν Sl. δν 273. aber mit xs. . 
ου. IN οὕνεκα, τοὔνεκα AUS οὗ ἕνεκα, τοῦ Elena, Li 


2. Die Aphärefeift durch Wolf aus dem Komet νι 
Sie fand ſich in dy ἔπειτα Sl. ο, 163. ©, 338. Ob, 
131, 0, 378. A, 121., was Ö ἤπειτα oder δη nero | 
wurde. 


3. Die Apofope haben aufer αρα “0, παρά 
ανά in ἂν τε μάχην Sl. εν 167. u, 119. au φόνον Sl. 2 
&u πύργους Sl. σ, 278., und ὑπό in υῤβαλλειν Sl. τ, 8ο. 


. Eben fo κατά, doch fo, daß in κάτ das z ſich int 
auf —— Conſonant verwandelt: Λαάῤῥαλε Sy: Er 
249. u, 206. Dd. & 171. ϱ, 302, — xuy γόνυ Sl. u, 58 
αὸ δέ Od. π, 190, u. a. häufig. παὐδραθέτην Ob. ο, 494. PR 
ὀῦσαι Zlır,251. — Κακκείοντές Il. αν 606. u. a. ſammt κ 
κακ κεφαλῆς, za κεφαλήν, κἁκ κύρυθα, κάκ κορυφήν. - 4 
λείπειν Il. κ. 238. Vergl, Sl. &, 89. Od. v, 208, κάλ ie 
6, 223. #, 338. — au μεν Od. v, 2. zau µέσσον Sl. 
καμμίξας Il. w, 529. πάμμονίην Sl. x, 151, ψι — — * 
νεύσας Od. ο, 461. — καρ da ο, v, 491, παρ ῥέδουσα ο 


®) AnmerE. 28. iu Viger. ©. 707. 
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ἱρ ῥύον gl. με 33.13 aber κάκθανε Il. φ. 107. 4,320. κασθά- 
δν ω, ό1τι κατθέμεν und. die zugehörigen —* Οὺ, τ, 4. 
681. 0, 1331. y, 139, a., und παπι αλα) εὐποίηθ' 
x, 105.5— ‚endlich mit Berluft der ganzen Sylbe τα. κάσχεθε 
sh, 701. καστορνῦσα Db. ϱ, 32. zaxrave ls & 164. und nad) 
je Analogie κάµµορε AUS κακόµορε Dds & 160, 339: Άν 215. 


Vom homerifhen Dialeck, 


PBoretinherung, 


t Die Eigentbüimlichfeiten eines Dialeetes find zu fur) a {ή 
τα der Wörter, b. in den durch Beggung mandelbaren 
n derſelben, ο, {πι Gebrauche eigenthümlicher Wörter, d. in 

m Fügungen ber Rede. 
Fe μα domerifhem oder erifhem Dialeet verficeht man alles in 
angegebenen Umftänden der griehifhen Sprache eigenthuͤmliche, 

n den epifchen Gefang aus der Urſprache aufgenommen oder 

Hd) hu umgebudet, ju unferer Kenntniß gefommen if. 
ji Man darf alfo nicht hoffen, in dem epifchen Dialect ein in ſich 
Idloſſenes und in feinen Theilen uͤbeteinſtimmendes Ganze zu fins 
LIT Urkunden, bie epiſchen Gefänge, nach Zeiten, Verfaſ— 
und Ländern verfchieden find. 

4. Dazu kommt, daß die dlteften jener Gefänge, aus unbeſtimm⸗ 
—8 Seit überliefert, im Verlaufe der Jahrhunderte ihre Urs 
5 verwandelt haben, bis fie durch Aufſeichnung eine fe: 

Beftalt empfingen, und gegen den Einfluß der nie ruhenden 
mahumbildung mehr gefhüst waren. 

5 Auch dann noch wurde vieles alterthuͤmliche im ihnen durch die 

hen der alerandrinifchen Gelehrten, befonders durch bie des 

ii πόλη aufgehoben, indem man bemüht war, dem für iomtfch 
nen Befängen ein ioniſches Gepräge zu geben: 

6. Wenn bey fo vielfahem und lang dauerndem Anlaß zu Veraͤn⸗ 

πιει doch vieles alterthämliche im Epos fich erhielt, fo ge—⸗ 
| ή οἱ, weil feine. Sprache, durch den Gefang entwickelt, mit dem⸗ 

en verwachfen und von ibm ungertrennlich, dadurch aber gleichſam 

(fg und ihrem Wefen nach unveränderlich geworden war. 

2 Es sing alfo die epifhe Mundart, wandelbar und befiändig, 
t ber einen Seite folgend der ſtaͤten Sprachumwandlung eines ſich 
Ndelnden Volkes, auf der andern fich in vielen wefentlichen Theis 

D 2 len 
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len bewahrend, in den Jahrhunderten herab. Gier 

ma, dehnte die nun offenen Vokale, erweichte die αἱ 

ten Splben, ‚verband allmaͤhlich die offenen und mitt 
opfern, mas als fremd dem Joniemus nicht zu sebübren [4 
bey bewahrte Πε, was nicht jenem Wechfel wich , als ein Di 
und heiligen Gebrauch feſtgewordenes oder durch Die F 

ſes vertheidigted Gepraͤg, und jeigt demnach eine een m 
nigfaltigkeit und Umftätbeit in ihren Formen, als eine f 
fimmung und Stätigfeit ihrer Grundlagen. 


6. 166, 


Berwandlung, Verdoppelung und »Ochnungie 
Vocale. 


1. Gebrauch des η fatt a des aemeinen Dial 
db zwar a: ſtatt des langen « in: "4δρηστος Ἡ. β, 3 s72 2 : 
neh ebft den verwandten aus ὁράω. „Adenorsiar Je. 82 — 
Saale —— [Pi * ἔμπης, Hgijines mit em Er 
msiro, 4. Innrie DD. φ, 397. J 
inne, ἴρηξ, * ln dt die — Ayo, οὐήίας πέρην, 3 
und πρῆδιε, menu HD. ὃν το. ῥήΐδίως, — — dazu som 
füsformen Πέρε, Πέρα, und die Zahlmörter διηκόσιοι ZI 
σίων Tl. 233. τριηκόσια Il. 2, 697, b. ſtatt be eu * 
ber Hebung des Verſes, in ἠερέθονται aud σείρων & 
ge Hd. &, 730. ἡγάθεος, ἡγερέεσθαε, ἠμαθύσις, νε 


ein, SL, und Du — ἀνήροτος Il. 342 


ἐπημοιβοί Sl, αν 456. Dd. &, 513. µοιρηγενέε Sl. y, 192, ποδήνεα 
ἀντήνωρ. ‚Eben fo von —— das Fom. ἁκηχεµένη. 

und naiv (deinen « in zu dehnen, nämlich das ver fid rent 
α fo wie ἠγερέθονται Sl. Yy, 231. ἡγερέεσθαι Fl: κ, 127. Das [εἰπί 
das verfammelnde (collectivum aus ἅμα )- dehnt. Daffelbe mn 
fi bey Formenbildungen: ἁτασθαλέῃσε, φθήηε, βα ἀτασθαλίαιν 
φθάῃο u. a., wovon fpäter. Dagegen λε]αομένυς, λέλασται, A —* 
da aus dem Urſtamme ſtatt λελησμένος geblieben find u. a - 


2. Verdoppelung des ε im εὖ durd die Srebung des DA 
fed, zu I ϱ, 456. u. a; und in Zufammenferungen, ande 
und Πύκομως, Dazu vs Als, 653. und ον σι. ε, 38. | 
gormen, Eee Sb. 4,275. ντος von de — 
ner nure J αγ 87. 1. Π. neben sure; doch ift ἤπειτα 2 J— 
bindung mit δὲ, ὁ) ὕπειτα (andere δὴ πειτα) Sl. ο, 163. * 33 
@, 290, 394. U. a- falſche Schreibart,, veral. Heune zu, Sn 
di ἔπετα, Das auch jeßt durchgehends nelefen wird. 
der Eudung ειον, mo fie aus eFıov fianımt, durch die, eh 
fee: Paarkriov Dd. m, 401., D. {. βασιλέΓιον, ii (ερηίον ee 
A, Ausahior Gl. ψ, 785. und ‚„Nmadhjia I. ψ, στι. ν 
σαι. ξεινήίον und Esvnia * παρήίον, πολεμήτα π. 0% 

ia (vu md ——u)*), trodne Speifen auf ven ® 
d. 4. 289. 410. Ö, 363. u. a., dann Spreu Db. ὅ, 3 
Il. v, 103. Fang der Wölfe, πε ον Anidos, de (ter ἂν 


*) aus ein, reifen, Sophron bey Etym. M. ©. a 8. 20. uf 


ind * Εγκίρνα, we εἶἷω, 





er λεία, In gleichem Falle bey bie Zoe, dd εξε, ἀβοῦν als 
te ῥοοιλῤον, Ἰπηλεύς Πηλῆος, wovon ſpäͤäzete. 

7. Dorfhlan des z vor einer langen Splbe, die. mit 
J Resten {αμ ; nme, ἑέλδωρι Ten und.den abge 3 
πι αἱ Sl. 5, 393. εἐλδαμαεν εερσήεις Sl, ὦν 410. εείκοσε, She 
η. Ἡ. a. ſammt Den abgeleiteten, neben «ρου, Sl 2, —* = 
„sie Hef, 9, 145.3 dann bey dieſen Verbelformen, ἑεδνώσαντο M 

je ἐξ 4 ενος, 7, εἰ}. Die πι, ξ, 276. d, 5 319. ἐέλδεαε, ταις 


ύμνος, -ψ, -vıou, ἐέλπεται ls Νε 108. v, 813. ἐἑελποίμην, εέκσα 
ψ. 295, ἐέργει Sl. 9, 617. µ. a. ἑέργουσεν. δα und mit a 
Hauch ἐέσσατο l. x, 23. 177. ἔεστο “fl: u, 464. Yin Je, 48.0, 
Πιό in Zufammenfekungen, fo daß man diefes Enfılon ben z2ikror 
σι 447. nebit ἐέλμεβα Sl. ω, 662. ἐέλμενοε, οἱ, ἔειπρνν ἔεσεες te 
«N ξείσω (a0) u. κ. 645. eeloaro, ἐέλδετο Dd. ὁ το». ἔερ)ε Air 4 
—*8 Eau Ob. κ, 238: ἑεργμέναι, !sproDd. ο, 400. ἑερμένον 
0 295. ἑέρχατο DD. κ, 241 nicht für Augment halten darf. © 
umerf. 1. Faſt alle diefe Wörter haben das Dinamıma gehabt, 
fo dat der Borfchlag hanntfächlich vor ihm eintrat. Hieher arhd- 
ten aud) wohl ῥούωντά 7’ ἐφεέροι Sl. β, 198. διζηµένη, εἰ won ἐ- 
PR, ᾽ ὑιζή ενος ei πυς ἔπευροι πι. Ö, 86. € 168, Y 760, δριη- 
pi 6, ron £ εὗρον Di 5 430. παρανήξομαέ, av που ἐφεύρω δε 
54 veral. N β, ο0. κ, 457: w, 144, und was flatt wjrw I0” 
περί κω font hand, air ἐφευρίσκω Dd. τι 159.; denn da Meder 
die Bedeutung die Annahme von ἐπέ geftattet, noch auch έφει- 
οἶσκω (0η fich finder, aufer in Nadhabmuna des homeriichen Ge⸗ 
brauhs bey Dichtern, fo wird auch hier ἐφευρίσκω ald εΓευρίυκω 
anufehen und meiter ἐφείρομεν, ἐφεύροι, ἐφεύρω als ſolche zu 
Bien [ευη vie den Vorfchlag und nach demſelben noch Die 
| Ber im übrigen verfhwundenen Digamma haben, mie oben 
h 1:5 7750 
Nachſchlagend erfcheint ε in 7: und ἠέλιοςι doch iſt 7i wohl aus 
WE entkanden und 7; verkürzte Form; ἠέλιος aber, aus ἀξέλεσν, 
iR im Homer feſt. Die fpätere, auch dem Heſtod unberannte 
Ft, ἥλιος, findet fich außer H. ke, 1. "How ὑμνεῖν nur d, 
4 271. in dem dort eingefegten und [chen durch dieſen Gehrauch 
als fster bezeichneten υπό auf Ares’ und Aphrodite's Liebe. 
οκ eg ov, οὐ if Altere breite Form, und das ſpaͤtere 
εὐελφός, wie ἀδελφή, dem Homer fremd, 


4 Einfügung des » in Sufammenfegungen, um 
ὑτίε mit mehreren Kürzen dem thythmiſchen Gez 
uch beguen zu mahen, in ἐπηετανύε, ov, οἱ (ἐπε-- und 
m ‚ berc tete Form, aud Frag), sunyerdos ΡΗΤΗ σι, 4* 427: Tom 


J 
τι 
a, 
Ze -- 
i & 
Bar" 


! 
8 


Br 319: ὃ. 1. treffend aufs.d= 
28, dat ἐγκρατής, wonach Später επηβολίη und ο νηβολίη, Fet⸗ 
Hi r / i m fi 
au gleihem Behuf ſteht ἱππεημολγῶν Ir. 5. venyerdas DD. 0, 336. 
ΠΠ]. neben νευπενθέα, νεύπλυτα u. a. ἐς ολιγηπελίης DO. εν 468+- 
Ἰηπελίων Sl. ο, 24: 245: Dd. & 457. ολιγητελέουσα Dd, τ, 358» 
Jegen ὁλιγοι ρανέων Tl. ον 246. π, 843: % 337. wo die Poſition 
do dad unnöchig macht, und Darnach bey Spaͤtern κακηπελέη Nez 
| EONMEREN. Meral. €, M. 390, 24, 40, έλα mBokog σι ο, 3:9 
sche in τανηλεγέος Il. ϐ, 7ο. u. a, neben rund) (σοι δε, 66, Ἡ. 
Dagegen dehnt fich o in x, mo anf ermas ‚ortliches binnedeutet 
dumd in der Wortform der Begriff des örtlichen Adverbö auf 


σε 


5 



















„Heat ald ῥδοισύρον Si ω, 37 home — Zu 
‚85. und χοροιτύπε H ορ 5 ER να — — 
vAoıypriss gt. 4. ah 303. mi rear ve 

worden ε flatt ὁ 
genommen werden, * eo —* FR 
be nnd vom Etom. M 
würde. Der Begriff we nie τς τή δες | ο {ῇ 
er Pofition fo — Noth, als in in ὀλοόφρων ο nd 
Daft aber τεμ —2 den andern 348 » τι 
durch di die alte Datioform ausged et wird, zeigen ähnliche ή 
merifhe Bildungen, die zur Bezeichnung des Orts: + 
Deel. enthalten, ald ὀρειῤάτης, ὀρείαυλος, — J— — 
Anmerk. re "deyogörrns nebſt ἀνδρεις a 
ſchen ο mit ει, 


5: Dehnmung bed α In ar bey παρα nor εἰ 
Stummlaute: magel Borßnida Il. β, 711. παραὶ δὲ Ἡ le 
;. 605. παραὶ dıoumdsa Il. & 837. παραὶ Auas Sl. ο, 175. 7 

| τον Db Dd. w, 411. παραὶ ποσίν Jr 0, 240. παρα) πυρέ Od. 0: 
au in Zuſammenſetzungen παραιβάται ΟΠ. ψ, 132. und m 
σα «Ἡ. &, 208, meguırenidgew DD. χ, 213. παραίφασιξ αί 
ken παραιφάµενος Il. ων 771. Un her ſteht ed au Der 
πάρην % Hy, 359. m 253. παραὶ Λεχέεσσε Dd. αν 366. ας 

denn aud) παρα) ῥόον ΟΙ. πο 151, der römifchen Ausgabe ı 

geblieben if. Kara fommt mit ber Dehnung nur in καταιῇ 
v, 110. vor, und fatt ὑπό vor Stummlauten ὑπαί; ὑπαὶ — 
824. ὑπαὶ δέ τε Il. 4, 417. und ὑπαὶ days (Ειαχῆς) I 5 Ἰ5., 
unrichtig πο aufgenommen worden. - > 3 


6. Mit Recht ift es a geriet vor A in ὑπὸ Au * 

β, 44. m 22. 132. 9, v, 335. υ, τού. ὑπὸ λος 
αν 615.5 vor N il ὑπὸ —— At: ο, 625. 7, 375. w; 874. DD. 
por P, ὑπὸ ῥιπῆς lo, de p, 12.; bor zwey Eonfonanten, vr 
Al. 414. Auch iſt χλωρυὶ ὑπὸ delous (0. i. δΕείους) leo, 
den Etym, M. 69, 262. 3.9- fi. ὑπαὶ δείονο aufzunehmen, und { 
boot md delong St. κ, 370. ju ſchreiben. ηπαί ſtammt wohl a 
alten Form von ὑπό, da ge Stamm ΤΠ (sub) den U 
nabım, ald ΥΠ, ΥΠΑ, wie πάρι παρά, Gie zeigt fich no 
äigranite Il. ο, 520. σι 421. 0.0. MWievrmai, fo fand auch α a 
Il. 0, 664., das an fich Diefelbe Aualogie haben Fünnte, ἄν. * τν 
νευρῆς mit Kedt verwiefen wurde. . 


7, Diefelbe Dehnung if in "Tdaryerklson 8, &, 203. dei rer 
gebornen (io), wo jedoeh Etym. M. ©. 470. 3. I. days ος 
εὔαγενέεασε hats und θαιμένεος Il. απ, 586.3 dann οί 
τό, αἶψα, wie χαμαί, µαιµάων Καρμαίρω. Dazu am 
Stämme: ναῖον (troffen) ὅ' ὄρῳ ἄγγεα Dd. 1, 222. BON νάω, 
+ 203, , ſonſt μέραιρς von xspd— u, περάννυµι und fo — Pe 
παάραφθαέηαι πύδεσσιν Al. x, 346. fi, παραφθαῃησε, wenn | 
παραφύήησε au lefen, monen — 3 Endlich in Zuſammen tzune 
ſtatt anderer Vokale: Κλυταιμνήστρα, Πυλαιμένευς, eu, De a 
dıos (halbaran) “Sl. », 361. τεθαιβώσσουσι Dd. », τοῦ, 
8. Dehnung des e in e+ in einer bedeutenben ας 
son Wörtern; aber nur vor Vokalen und ον πι 
a» Zu Anfang ber Wörter: εἰαμοῦ SI. m, 9, εἰαρεμῇν von 
σε, εἰλάτενος, Ειλείθννα, εἰλήλουθα, εἰνέ 6 — — 
sine 





— En 3 \ w 
eh 
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von, εἴρος, εἴρωτᾷς, How, εἰῶν εἵως mebft ben darand abgeleite⸗ 
gen oder zuiammengefenten; felbit = alt Ausgment in sioravias Fl- 
ο, 418., und Redupkitation bot ὃ in δείδεκτ᾽ "Ayıkja SI. ο, 224. 
δειδέχαταε DL. η, 72. δείδια St. κ, 193. und die verwandten; nicht 
dep Zug , ἐλαύνο, ἔλασα» ἑλάτη, noch weniger bey ἔπος, smedn, 
ἐρι τύς, ἐρετμόν, ἐρευνῶ U. As 
b Im Innern der Stäm met δείελος, κεινῇσιν Sl. ö, 181. bon 
ενός, λείουσιν ο, 5 7Ba. m. 256. 0, 592, don λέων, µείλανι Als 
0, 79. von µέλας», ἔεῖνος und das zugehörige, areivei Fl. ο, 485. 
στεῖνος Sl. u, 66. und das andere diefes Stammes, τείρεα Jl- σν 
5. τείως Dd. ὃν 01. 0, 137. m, 139. ὑπείρ, vrrsigoyos πέρας ik 
er πεῖρας, πείρατα, MOON ἀπεέριτος, ἀπειρέσιος Und 4 
barf ἀπερείσιος» poslara Sl. Φ, 197. Ben manchen nur in 
m abgeleiteten Formen, wide und µελίη immer, auch µελίσση, 
φρων; abet µείλιχος, τος, µειλίσσεο; nicht ben σθένος, aller, 
— φέρω Ur Me, θά weniger bey rixos, σκέδασε, medion 
Us ' 


I 


sam Schluf der Stämme: ἀδιρής Il ην ur ἀδελφειοῦ Sl. 
nie Ἡ. 4. Dsiovs Sl. ο, 4 μον Ἠρμείας Sl: ὃ, 491. u. ᾱ. γει-- 


1 


j Ip, γηλειές Di γη 246. ῥεῖα, σεῖρ, ἐμεῖα, 50 Ur Orr σπεῖος, 
χρεῖοει nicht bey den Cafusendungen mehrfuibiger Stämme; ası- 
πία, ἀπευθέα, ἀπηνέα, ἀπηνέες, απηνέος, κέρδεα, µήδεα Us a. 
Kerner bey Verben iu έω, πενθείετον Il. y, 282. veinsıor UND 0. 
wovon fpäter. Mie bebnt fih der Modusvofal 6, τέρπεαι Ur 4, 
πιώ das vorichlagende = in Μουσέών, ᾿Αερείδεω U: q. 


— des ο in vw: ἄλλυδις Il. A, 486. 744. 1. A. 
it alle, evromds fl. ο, 163. aus ἔντον und war, aanı Da rin, Vol. 
πης aus ἔμπα, das den Stamm πα ohne die Eonfonanten hat, die 
mas, παντύὺς zeigen. τήλυγετος Sl. 6, 143. 385. Dd. d, τα. τη- 
πουν τηλυγέτην, τηλ»γέτῳ.: Vergl. τηλό--- εν — ds —os und τη- 
| Dre ‚m 322. So aud wohl ἄαφιγυήειὸ ale Benmort-bed ger 
πεθ]ίφει Hephäfios SI. =, 607. 8,239: u. a. von auge nd y00S, 
leidumnebene, und aupiyvos in ἔγχεσιν mpmıynoıst Il νε 147. 
0. did. Berner aud apyos verlängert ἄργυφαν wii 427777 do "gäufs, 
nd aus dıinmgo διαπρύσιος» dburbdringend aber erklärt lich 
ie homerifcde Sufammenziebung von so in zu, als ἐμέο, σέον &0 iM 
ME, οεῦ, εἴ, von welder fpäter. — ”Auvdıs Sl. 4, 6. κ, 300. Ur. 
ammt aud ἅμα, ‚bat alſo v fiatt α, wie σάρκες bey den Aedlern οὐρ- 
κ. oder ὕδωρ Εὐδαρ (veral. ὕδατος), wo im dem germanifchen Spra⸗ 
ή Water, Waifer if. 


10, Verwandlung dedo πω: dvaioror von οἵω, Jısivi- 
#05, die Formen mit >; ἀιόννσος, ἀιονύσου U a., ſtehn aufer 8. 4 
24 in den Hymnen; aber 4κώνυσος, oo, ον Dd, & 136. Il 5 
22. Dd. ο, τὰ. η. & 325. dann in, mebren, Formen, bie bas Diane 
ana ο verloren haben: λαγοξύε, Auywos, Der Hafe, κολοξόθ, 
Awos, Il. & 575. Φίδι, Θερσίτης — ἐκολώα Οι A, 212.5 dann 
19 jlammverwandte xoAosös » Krähe, welches das ο mit det Deh⸗ 
nung bewahrt. "Ίθυξος, “Adus, ῥρεσκύξιος, auf Bergen lagernd 
(mess, κέ---ων κεὶ-- ον RE µε) κα---ίτη, mir füßendent 6)» 
———— 4 χελωϊος, ayspwes, 3 ατρώίος, µητρωϊον DV. T, 408. 
Dazu mehre ubirantive und Adjective auf ses, sugwzıs, Fomeis, πηω- 
7 ες neben ainaTüßlt , σχεσεις U. αι nebfi einer ganzen Klaffe 
7 ” ubftantiven, aklın ; FW, 1 iwr il % 


* 


11. 
































* 
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αχ. Dehnung desoimnor wieder er um 
len: Γόνυ und yolvaros, yornarı, dev 
go, δούρατα, ὕοῦρα., ἄουλι ος ie 
πο ὃν Sl. αν 330. 1. a. Movvkı 
uaehötigen, voraus, olvoue, οὐ ος ος au 
6, (ον neben ὀλλύμενος, —— eos ı ὴ nd > Ἡ 
ρία, πουλύ Dd. #, 109., πίε bey denen, die aus X n kammer 
düwog (δέµω ὃν πινος — vrovuos ων y& gar 
dev eten), hi und den nachhomerifchen στόλος, φὐόνος Dan υπ 
et Digamma, ὀρόξω, ὄρούων πολόξω, κολούω, Wie ἀκοὴ, ͵ 
πονή σι, β, 308. π, 634. und ἁπούω. ᾷ * 
τα. Dehnung des ο in or in Einer Form ver. N: © 

En FL.&,243: Οῦ. 4, 260, 267., denn φοίνιον * DD. ο, 97. 

hangt nicht init, φόνος zufammen, fondern if verlängerte Som 

φοινός (dapomwas), Dunfel, αἵματι RR: π, 159. ’ rn η 
—— Bildungen Πυζωγενέες u. a. (vetal. m. 4.) gehören | 
zu den Dehnungen. Im übrigen in die Debnuwig 
Vokalen, zwar nicht in Boys yuos, Φούς u. q., aber in « «hola \ 
568. von ἁλοάω, ic) fehlane, und απηλοίησεν «τι. ὃ, 622 3Υ»οί > 
αι 537. 8, 807. u ἄν dl δσιώ, δοιοί u. f. m. immer, {0 
und more in πτοιήεντος Dd. m, 3060. ποιῄεσσαν Tl. εν νά 
πνοή, φλοιόν ll. α, 337. von φλούε, bie Bauninder έ | 
70017 πι. & 164., nad) welcher Analonte aud) die Formen Dom « 
melche dad mittlere o-lang haben, von mehren mit οι im | 
Stellen geſchrieben werden: "Exrroga 'ὰ αὐτοῦ μεῖναι 0. 
Önasv Sl. 2, 5. und Tl. α, 342. 7 γαρ ὄγ' okonor φρεοὶ . 
die ee ber zwenten Declination βιοῖο, ἐμοῖο (ἐμός) ” α., Mi ' 
von fpäter, 


Anmerk. MBergleiht man ὐλούς mit ὀλοφρώῖος h 
ὑλοφώϊα Toro γέροντος DD. Ö, AO. ὑλοφώϊα δήνεα DD» 
okogwia ειδώε Od. ὃν 460. ϱ, 248., welche Form ε 
ὐλοι pa vorausſetzt, wie πατρώίος πατρο, fo wird man 
in oAogo unfer oAoos mit dem Digamıma ὑλοξός erfen 
jenes (oFoFwie) ald verlängerte Form von diem ke 
Daraus folgt, daß, in der Uriprache des Eros die Enlben 
das Diganıma αεβή κε und Dadurch lang waren, wie © on 
JINOFH, BAOFON, und daß επ, nachdem biefes a ögel 
der Votal gedehnt ward, um laug zu ſeyn. (4. mird a 
feun ὁλοῦ und ὀλοῇσε zu laffen, als durch die Schrei 
ὁλοιῇοι eine deutlihe Spur des Digamma, weicer ἡ 
mandlungen des Epos geſchont haben, ju — Zr 


as . — 


u‘ 


. κ. 


6. 107, 
Bon Verwechſelung der Vokale. 


tr. Außerdem erfhbeinen in manden Wörter 
ΛΑ die denfelben im gewöhnlichen Ὀίατεςτ | 
ind: Z flatt 4 in BueaDgov, ἄήσετο, βήσετο u. a. Kormen des ea 
Med. ο fatt « in moodukıs. Ferner ἑστίη ſtatt ἑστίηι πτώοι ον 
πτήσυειν, παρμέμβλωκε AUF παραμεμόληκε, περεώσιαν ff. περιονά 


2, Andere wieder weiſen auf doliicde Anatogieh Kr 
alt ζείύωρος Al P, 543. eis Sl. rt, ΙΤ. jenes aus ζ--ωι Hu 


1; 
144 


| ' λα 
Vom homeriſchen Dialect. $, 167. 168. 217 
! ; 5 - 
ren Op an a 


3. Andere eudlid deuten auf Sormen, hie anfer 
rauch geko mmen: τάµνε AR DE em ἐσχαρό φιν Φὺ De 
 ἔσχαροο ſi. ἐσχάρη, wie 


Dach 


gos) für ἑοπέρη: 


| 6. 168, | 
kärzung langer Bofale und Diphthongem 


1. So wie der Vers die erwähnten Dehnungen veranlahte, fo ges 
et er ün andern Faͤlen die Kürzungen langer Sylben, wie bier 


Beatisnn des m. In den Acc. PL. m, Decl. ben Φε[, 

Miaeribe κυῖρας) ὁμόφρονας 8. 6ο. “Agmrine ᾿4ελλώ T Deo 

ή 467. µετανπιέτας εἶναι 533 Bavdrs VmeQWewEl Kooviave 
κος ᾿Ηελίοιο BE, 564. 663. δειν ας antas 675. 


Pl 
merk 1. "Earös als Sub. hat ΕΕ εδ 4 und Tanges als 
ι Diefet ἑανός in πέπλον μὲν κατάχευεν ἑανόν Sl, ε, ‚734 


}, 9,385. ἑανῷ λιτὶ κάλυψαν la, 352. %, 254. ἑαγοῦ κασσιτέροιο 
> σι 612. Mn ἑάνύς in αμβρόσιος. ἑανός Al, φ, 507. εἰανοῦ ἄπσο-- 
u mem Ah m, ἑανοῦ ἐτίναξε λαβυῖσα “Sl. Υ, 385. κατασχυµένη ἑα-- 


vo ἀργήτε "dat. 419. Dersl. &, 178. 


—** bat vor o dad « überall lang; daher hatt εἶασα" αὐτάρ Dd. 
#166. jeßt genauer sine’ avrag ficht, die derpelten Giama’s εἷ- 
008, ἐασσεν wo fie fanden, uefe au * Fran bey. ἑάσονσιν ἐ- 

233. cu mit Sonizefe zu leien wie in τρεῖν μ΄ ουκ 
— Adıen Ale, 256: 


ußerdem bat Schwierigkeit in der Meffung, 
ῄ 8 tarn (Schade) sufammenbängt, Die Form des Wor— 
ner Mindar Vorb. 2, απ. ἁάταν, auch αὐάταν gefhrieben, alſo 
ν, beuret auf die Wurzel &F bin, die ſich ben Ermeichuna des 
| να [4 in eine Länge av verwandelt und X Sormenbildung aFeF, 
Kap, µαρμµαίρ-ω, πορ πορπορ d purpura ), Toggeg-wm Ur 
6 Die Vielgeſtaltigkeit der ιο an ihrer Meffung 
t,num von Erweihung und Ausfall des Dioamma, afaf, avan, 
‚ nen, de, αν alfo, Er en, ω πα ————— * und war —** 
— * woron αξᾶται, αἄται! "Arm; 2 πάντας αται Il. τις, 
29, 5 dann Die Aorifi: Formen (av) ἅπσαν μ ἔταροι Dd.'x, 08. 
Ben. in Schaden. προφυγεῖν᾿ ααάσατο γὰρ μέγα δυμῳ, — 
να) ο 6: ω — duo ἐνὶ μεγάφῳ Od. φ, 296. φρίνας ἄασεν vivo daf. 
tr ιν degaum,, ou — avalvouas σι. 6 110. αλλ ἐπεὶ αασα- 
ην Sl. τι 137- MEER ἐνόησεν" ἁάσατο δὲ μέγά θυμῳ Sl, εν 537- 
= Zu vu) τῃ d arm ἄασιας Il. it, 237.35 vn αασθην, αάσίθαι, 
σης Il. τ, 136. m, 685. τι 113. D». Ö, 503. φ, 391:/ melde das 
vn fe a wieder durch Pofition lang haben, Endlih (au, @) 
Ε ὑπήίμονος αἶσα Dd. 4, 61. "Arm — Ζην ἄσατο Sl. αν 05. (Das 
ac un in δεις auf Die Ate feiber) , dann («farn) "τη ſelbſt, 
οκ. und in der Theſis Il. ο, Lit. εν 18. ὃν 137. τν 9a. unid» 
jufammengezogen, weldye Form noch, mie wir faben, 
m Windar n nicht fremd war: Dazu das Adj. daros mit denfelben 
Maas 
Em dea— un und unfer dreif, δρηστήρεος, 








ι 


Vom homeriſchen Dialect. $. 168. ag 


' den verlängerten Formen εἰλοφόων Sl. A, 

Sl. u 286. Θὺ. u, 352, geftüht durch εἰρζαταε Ὀδ. 5, 265: — "B 
u. cv ἐπέεσσι Il. . 75. und ἐρητόορτο Sl. G 345. μα. aber 
τυὶ Il. 635, u. a. ἐρήτζον, ἐρήτοε Al... 97. 164. 18ο. 1.0 
Toınvoorra fl. α, 600. — nd felbit πτούπνῦυν παρεύντε 
615 475. aber ἐποίπιὔον. avrap Il. ©, 421, ud πάντες drrolmndor 
34 430. — Ode δ Alien Dd. ο, 222. und ἐπεὸ σε θύοντα κιχάνω 
ο. — ’[dvw in ἐπιθγουσσν | |. σι 175. und εὔίεε Il⸗ 572. — 
κι « λύει DD. αν 74. fammt Ἶ ρυυσαν» ἀλλύεσκεν Dh. ἄν 105. σοι. 

ἀγορὰς ἡμὲν 


4, 196, und ſelbſt in εἰλρα- 
RE En 


* Aus ηδὲ μαθίζει Dd. β, 69: und ἔμαρψε λύων le 9, 
U ds | | 
Ba Alte Umftände verglichen, wird man annehmen müfen, 
di T bier überall, εἰλύω ausgenommen, kurz ift, wie auch vorher bag 
Tot ber Gtämme yrmys, Ἡρει σῦε, Ti; bis 7: durch Zutritt vor 
N, 2 oder X [Πώ verlängert, alfo τἷω εἴνω und ziow, wie Adu 
ἴσω, diw, dvvw, ddow, δέδσκεν u. a. j lang auch {u Norift: ἐ- 
dv und Eoni. dan, dan, ὄτμεναε w. a.; aber niht vor, Add 
Außsizv, λέλύταε, weshalb fie vor © zur Verlängerung N εἰς 
men: ἁμπνύαων aurvindy Sl: & 607. 5, 43% dranpewösien U. α. 
Grete nun außer diefen Grenzen Längen ein, fo find fie durch 
das Gewicht der Arfen entftanden, fo daß, mie wir früher ang, 


PAoss, ὑπὲρ in dop, "Ages, ὅπερ Übergehen ſahen und arg, ὕδωρ 
ihre Maas v— in —— umſetzen, fo jent τῖε, Dis und αλύων 
κ # ' : » 

(v——), As (——), erfheinen, felbt λύτο ὃ) αγών Sl. m 1, 
«τε Auto) neben Aura yorrara Al. ὃν 703. 1. * πε du- 
avöro Sl. A, 350. %, 475.5 in der Thefis aber find Do Laͤngen nur 
f&beinbar, und eigentlich Kürzen, die durch iwey Längen einges 
fhleffen und verhält werden. Wie früher arıuiyo, ατασθαλίῃ- 
οι, fo nun ἀλλύεσκον, ἐρητύοντο, ποιπνύοντα U: A. 


8. Noch if von ἐρύα und ῥύομα, dad Nähere zu befinmen, da 
inne im 4. Ereurs zu Sl. α bier die Sache fo wenig, als audermärts 
# über ἄτη, λέω und die übrigen, wovon wir gefprehen, jur Ent- 
eidung gebracht hat. ---Ερύα bat daß Digamma, alfo Stamm Fe- 
ud Pi, tie in andern, aus F aufgelöft. Als fer TEPTO iR 
πό ort gleſchſtaͤmmig mit ferveo, FERFEO und uulerm #ERTEN. 
dein Grumdbegriff it ftarfe Thätigfeit, Kraftäuferung ohne 
beiteres Biel, den ed in ferveo, j. B. ferver opus u. &; behält. Der: 
be Begriff mit der Richtung von dem Gegenftande in Werfen 
ua nad) den Segenſtaude in έρνω, sie ben Ἔρυωυ uu—) behaur⸗ 
4 I) υτπεῦ, Epos 


ος οξύ 
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73 
Bere 
Er 


u 
L 


: δρα So find auch ἕως und τέως, bey denen obnebin e zur ει» 
längerunag der eriten Sylbe gedehnt wird, εἴως Il γε οι. 4,342. Us 
9, τείν Od. ὃ, ϱἵ. 0,127. m; 139., da wo fie trochaͤiſches Maas has 


ben er εἷος--- εεῖτος zu [hreibenin ἕως o ταῦθ) ὥρμαινε τί. α, 
19) κ, 507. ϱ, 100, 0, 15. Hd. ὃ, 120. 8, 365. 4-4. ἕως ὁ τῷ 
"πυλέμιζε Al, ο, 539. ἕως u τὸν πεδίοιο I, 4, 602. Ews ἐγω DD. 
0,90. ἕως ἐπῆλθον DD. η, 280: ἕως ἐπῆλθε Οδ. u, 233. ἕως i- 
‚govro Dd, ο, 109. ἕως ἴκοιο *) Dd. r, 467° 4 moneben dann τεως 
«γιοί μὲν μέγα κύδινον Sl, ©, 43. τεῖου Ayaroi τι und Me- 
μνέτω ανθι τέως, ἐπειγόμενόε περ "Agnes ο. r, 189. πα Ders 
Inn Miuvitw αὐτόθε εεῖος ἐπ, π. A. — Mad derjelben Analos 
gie fheint aud) in ἥρωος all Dd. ὅ, 303. Das o-verfürgt **) und 
ars ἐξαναδύςε, tar ἐρείγεται ἠπείρονδε Dd. εν 438. Ute 

fprünglih κυωάτον ἐξαναδύς fi. κυµατων gewefen zu fenn. * 
II, Des 


®) Deral. Hermann Elem. doctr. metr. ©. 58. 50. 


=) Ib) bitte in der Lehre der Synizeſe 6. 149. 4. am Ende bie 
Worte Jens ἀλλ’ big ἔωπαιον οὐδ’ Dd. v, 379. als micht geſchrie⸗ 
ben zu betrachten. 
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τι. Gefonders wichtig für bie & 
irzu una Fr onjunctiven — 
* voll iſt. Es ſollen bier πι bie 
ongeführt werden, die, abgefeben von νά 5 
ihres Baues Feine andern als eonjunetive [ευη Ei 
είομεν l. αι np: Beral. w, 244. narı 


τητι τραπείοµεν Sl. 7,441. Dergl. & 314. Db. ὅ, 
Eon.  αμείώ in δα πληγησε ὐαμείω Dd. o, 54. iſt ve 
vi δαμείετε, alſo die aus Φώμεν, καταθώλιαε, τρ πω 
aufgeloften Formen θέωμεν, Θέωμαι, τραπέωµεν, dan: 
ρα κ ὰ Länge. — Sazu ἴομεν, ὄφρα # ἐγείρομεν Ἱ 
Bergl. ἔ, «26. εν 621. Ἡ. αι und ἵνα εἰδόμεν ἅμφώ fl, αι 3 
Ch * Pampbilus nach den Vened. Schol. ‚dar, * dan Ice t 
να εἰδέτε πάντες Sl. Ds 18. αὐτὰρ. ἐπεί κ) — Eis i 
I, A, 191. ruußov dugi πυρήν ἕνα χεύομεν —— 
ἑέμυομεν una Πύργους Pk 2, 990. und megıysveras 
ὄφρα --πεποίὕσμεν α ἡλοισι Dd. κ, 335, ἐπὴν δὴ η 
ῦ. u, 202. , alſo ἴομεν, sidopen, εἰδέτε, ἄλεται, χεύς eur: 
ται, δείµομὲν,, πεποίΌομεν» γείνέαε, 418 εἰδώμεν., — aim 
εύωμενν megezsunra; Ösiumuer, πεποέθωµεν , γεένηαε, gehörig ji 
an εἰδώς 4 pm, ἔχευαν περιχενάµην, ἔδειμα, πἐποεθαςν ἐγειὰμ 
aut εἴδω, ἄλλομαι, χίὼ, περιχίω, δέμω, πεἰθω, γέγνοµαει 


τοι Berfürsung der Αλ Αλ ἡς ει und ου ιο - 
Al, ε, 142. ᾿Ερμέα ἓ 900. θηλέας daf. 268. ſtatt μα. 
Φηλείας, und πόδας ὠκέα τρις Hef. ©. 780. Ferner — 
Od. , 310. ἀελλόπος Il. ©, 409. zeimos Fl. 1 104 A Hi 
319. ἀλλὰ ῥὐλεσῦε und nad) fat, allen Handſchrifien auch 
τέρως ἐβόλοντο Ösol µ. ἐβάλοντο Dd. a, 234.*), Hate der igrin 
«ελλόπονε, τρίπους, βούλετάι u. for umd bey Hefiod ὠκύποδας 1 
yos Hosor 'A. 302, ſtatt λαγούς. - * 


Anmerk. Es ſoll bier überall nicht gefagt mwerbet, μας 
Solben urſpruͤnglich, und demnach eine —*56 
eine durch den Vers hereingefuͤhrte Anomalie fey: 
u werden auch bier die Kür rien urfprünglid fe 

Re verglichen mit volo und wollen, en 
Ha Erfindung des vollen Alphabets auf dem = 
mer’): Η.. AKON, : BOAETOI : ΠΕΡΙ T.. | 
d: i. ἤ τι κακὸν βολεσοι. περὶ ῃίων το ἔυψο (τοῦ — J 
dann wie bos urſpruͤnglicher iſt als ῥοῦε, fo πὀς und ze hr 
ber als ποῦς, τρίπους. Deroleichen Kürzen find alfo eig η | 
berbleibe von alter Formenbildung, auf welche die & 8 ii 
bie von dem Beftehenden ausgehen muß, nur hindeuten ka \ 


13. Auch ai, or, ve verfürzen, obne jedod { 
kalt zu ändern, ihr Maas, αι in ἔμπατον οὐδὲ ) 
379 + Das ſedoch neben κακών Fat aıos adnzıs DD, 3 400. , 1 


—— { 
—* 


) Die hatleſaniſchen haben : —5 mit α über ol, ἐβούλὸ! 
ἀιαίτον 290. im Benediet-Eollegium zu Cambridge οὐ ) 
anifer 2405. ἐβουλοντον ου in ο verbeffert, und dabey yo. κα ο 
— 2769. ἐβούλοντο (So auch die Heidelberger), 2304. d 
ovro- Go πι eine Breslauer und die BaficanffejerZ 


“9 Chishull Antigg. Atiattı ©, 98., ber an der ange Eich 
fälfchlich το Π. zu ergänzt. . zogenen 


του. I. σ, 105. Ob. 9, 
polle ausgebildete Form ο 
et Wie) behalten bat. 
tal. Sl. d, 473. Ilodijs, 
Top, vie Πριάμυιο πι. 7,47: 4 
nos wie, pure κῦδος {γαιών 
ls Spur 


er Urform 2102. 


$. 169: 
VBom Abfall der Vokale. 


FruWie dur den Bers und die Nötbigung des 
Ahutbmus lange Vokale und a LINE gebroden 

doverfürgt werden, fo fallen die Furzen aus δει 
Felben Gründen im mehren Formen ganz auß. 


4. Bu Anfange der Wörter gefhiebt et bey A, in 
gieoo, oregomns οτεροπηγερέτα Sl, Y, 598. A 66. Sl. ἂν 408. 
An ἀσταχύευσε», αυτεροπή» at 11 9, 148. κι I54, ον 580, 

BE iu κεῖνος neben ἐκιῖνος nad) Bedurfniß des DVerfes *), κεθεν, 
δε, κεῖνε überall Πο! ἐκεθεν, ἐκεῖθι, ἐκεῖσε. Dazu das früber ers 
hnte ῥύεσθαι fi. ἐρύεσθαι und das zugehörige. Umgekehrt find [ες 
e Formen von θέλω mit = ausgeſtattet. E von Be in ἴκελος [hi εἴπε-- 
aus εἴκω, ἐδυίῃσι in δεῖ Formel (δυίησι πραπ ίδεσσι “Il. σ, 380, 482. 
M12: DO. 7, 92. ‚tat sidvinar, was fonft nur δι αν 608. fand, επ» 
bin Zoos, das fein « nur in den weiblichen Endungen εἴσης, εἴσην, 


Mick (nicht ion); Eionsy ἐἴσας bewahtt SI. α, 468: Sl. ε,3οΙ. δι 
175 ὃ, 578. Sl. a, 306. u. a. Ο 901 sin (οἴδαμεν) ἵδμεν. 


3 Sa ber Mitte fallen aus A, ben γλακτοφάγων SL vr, 6. 
I ' dusvotal in μεν fiatt οἴδαμέν, εἰληλουῦ μεν ftart εληλούθα-- 
U. ε, 49. Dd. y, 81. ἔλσαν, ἐέλσαι u. a. nach alten Grammatikern 
Ἴλασαν, ἑλάσαι. (50 ἐέλμεθα, Eshutvos; doch werben dieſe Fors 
men glicher aus FEAR, lat: FOLFO, volvo, abgeleitet: S. Heyne, 
WAL. A, 413. — E als Stammvofal in nel; ἐπέκετο, ἔπλετο SO 
πλύμενον SL, η, 261. und περιπλομµένών. in κελ, κέκλετο, in me- 
τα, ὀποπτάρενος Al. β) 71: ἀποπταμένη Dd. λ, 24. ἕπτατοι διέπτα-- 
0, enroro, ὑπερέπτατο. Doch bey — . ρα, ρω, en, ἐρῆς, 
10V, ἐρεύς, ἐρεύσασθαε, ion: aus ἱερον, ἱέρηξ iſt e nicht ausgefallen, 
fündern ie (vu) in langes Tora zufammengezogen, mie ὄφιες ὑφῖς U. 

VDergl. εξικ. π.ρὶ πνευμάτων al Ymmon Balden, 6. 240, 0. €: 
— O in τίπτε fl. τίποτε Il. αν 202. 


H 


4. Am 


*) Vom Ariftarch auch darüber hinaus befchränft, ber 5. DB. oros 
κείνου θυμύς Sl: ο, 94. zum Schaden des Rhythmus las, weil es 
fo ionifch ſey. Ibm folgend verfürzte man xa#svor Tl. 7,648. 

Τη καὶ εῖνον, κάκείνῳ Il. ο, 45: in καὶ πεύνῳ und καμεῖνος Sl. E, 
200. wo nichts angemerft wird, im καὶ xeivos. Alf Leſegrt des 
Senodotus wird κἀκεῖσε Sl. m, 348. angefübre: Daflelbe Vorur⸗ 
tbeil, welches den Arifiarch gegen Das Augment bewaffnete, bat 
ihn auch bier geleitet- 





N 
+ Tv 


- 
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4 Am Ende Fallen durch Anofone die ® 





























ή ἰ | A 
son — ——— κ. “να vi, πρυτ r BER ee A 
A am Ende von uva, αρα u, f. nicht erſt fpärer angerretener 
5."de und mie bleibenohne weitere Nendern 
τωε, ἂρ φρέναε, παρ Ζηνὲ, παρθέµενος U. απ. auch dr, e 
— und PLauten, vor, denen es nat befannten @ εΓεΒι 
mandelt wird: ἂν δὲ Θύας (ανέστη) St 9 168. dvoras, da dig | 
αλλέξαι Jl. φ, 311. ἄλλεγον l. ψ, 253. ἀλλύεσκον, ἀλλύουσαν, 
ἕας «Ἡ. ω. 529. du πέλαγος, ἂμ πεδίον, Au πύργογεν ὧν 


697. ἄμβαινον, ἆμβαλλώμεία, απ ῥωμοῖοι J. ®, 441. na. 


γ΄. 


7 
[ 
4 


. 1 

4 ee .. "1 
ο νι 
71353 


ron 
439. ἂμ φόνον Sl. κ. 298. ἀμφαδόν, ἀμφαδά, ἀμφφασσώμεθα Di 
391, — Bor K fommt es in I" verwandelt, wie x ρεμάσασα DU 
440. " 


6. Κατά erfheint nie in ber nur abgefürsten ϐ 
halt zdr, fondern Timmer in dem nachfolgenden &b 
fonant, Muta oder Liquida verwandelt; κάππεσον Ἡ 
das verwandte καπ πεδίον Tl. A, 167. ἕ, 201. καν xegalje, κάκ κ 
Av, κὠκ πύρυθα J. 4, 354, καν κορνφήν Il. ϐ, 83. wannelorten, m 
α«παι Dd. A, 74. καββαλεν, καάββαλε, καββαλ . κἀγ γόνυ Al ud 
καν δέ, πα πιει Hi. Ts 25. ααπδζραθέτην Dd. ον 403. ur. 7 m 
καλλείπω, καλλείψω, καλλήτον, und das zugehörige κας μέν D». 
„au µέσσον Il- h, 172, μαμμονίην Je % 257. Ψ, 661. κανε σας 
σι 464. μας μα με ιβ v, 421. ππο ῥύον πι. μέν 33, f; — * η 
424, und vor dem Diaamma (von ayw, Εάγω, Εαξαιε, καταξας 
παξΕάξαις, was in κανάξαις Def. B. 664. umgefchrieben it; ab 
φάλαρ εὐποίητα Il. m, 105. und κώτδανε, κατθάψφαι, κατθεµεν IM 
Das zugehörige nach befannten Gründen. Vor zwey Eonfonanten 
auch nod Tab; κάσχεθε Il. A, 701. καστορνῦοα Dd. ϱ, 32. une 
Sl. 6,164. ΄ πα 
Anmerf. Chryſippus verband die fo verfürgte ‚Wräpofitiom Ina 
βωμοῖσε, Ariftarchus trennte fie, Bergl. Schol: Vened u 
441. und Etym. Magn. &. αι. 3. 16., Das αμ αμιρύνον 
καῦὐζε und καθύετσεν fi. κατα δὲ εἰσεν 5, 30, 3. 85. . me μεθ 
— Φαλαάσσῃ zu leſen καδδεῖο᾽ ἐν θαλάμῳ in D 
+7, 382. 


7. Tmö folgt diefer Weifenurin der Form Ypgulla 
Al, 80. Daju (xaxuuope, πάκμορε) κάµµορε Dd. z, 160, U- Y 


8. Auch, ἐν ift aus ἐνέ verkürzt, das nur jum Bedarf N 
Berfed, ald η µέτερω ενὶ οἴκῳ, danıı fl. ἔγεστε und font in eimaeh 
Stellen zuruͤckgeblieben ift, ald 907 ἐν) art μελαύνηῳ SL, 7, 331. 6 


πο, 


με.) 
ο 


iſt πρὸς aus προτέ (ohne Grund in ποτέ gefhnächr) verfürzt, Ἡ 
x in das Schluß:Siama übergieng, wie Fin dad: dor, ἔθι ὃς, 1 
ſich προτέ auch nur für den Bedarf des Verſes erhielt. 
5 170, 

Bon Trennung der Vokale. 

2. Das zwiſchen Vokalen ausgefallene Digaml 
jene 

’ 
a 


befiebenod in fofern in feinen Wirkungen, δαῦ 
ου die es trennte, »ffen gebalten werden, π 
zwar; 


Vom homerifchen Dialect δε 1Τοἳ 225 
an an —— (aundz 333 wehen), —— — 
e 86 υνται, ano, 

κ ἄοι * j0 —— Ferner in αρίδω». λος —— Ge 

u; ἀηδων, αέλλη, ἀελλῆε, αολλέα, αέξω (augeo und αὐξάνω), 

|, 48, ber Wurjel’von ἕ "μενα UNd dem ver 

7, 4 Πετε ſevend. — AI im ἄῑον ‚vernehmen), Fri 
f — 40 in σαόφρων. — Ay Πάω, dags, ἐν, ἐάσω. 
— ἑαδύτα, £dyn, ἔαξεν ἔαρος, κρέας, στέατος, φρέαρ. 
ΠΕ „ Πέλιος. — Hi, ia, θεος, ών, ἠϊσαν, Syn mit ben 
hör Arien, Ariida und das iugehörige- — Bein ῥέεθρον. — 


i λύετμον, σὔομαε, δηµιεύεργος. im ae 
| "rd * op 2173 a v, 697. 


60 bleibt and) δαν and bem Digamma entfprun: 
πο iu αὐτὴ ο. βν 153. u. a. dire JA, 258. U. αὖ-- 


. ii, 200, ἀὖσε, ἄύσαν, ἀῑσαι, ἀῑὐσας, ἀὔσαντεςν ἀνσάντων, 


3. Daher bat das verneinende, Avon digammirten 
ern fein N mac) Γἱώ: ἁάατος, ἀσγής, dumros, ἀάσχετον, 
—— av, Kepyog, andeooor, "di ᾿Μδωνεύςι ai 
rl 

aidgıs, αἹδρείη, das vor nicht digammirten es annimmt war 
αι δείη ‚ ἀναίμονες, ἀναίνομαιν awalrıos,, avalzır, ἄναρσιος, 
ς * ανήροτος, ανεζρωτί, ἀνόπαια, ἀνολέθρυνε, ar 
200. Dod ſtimmen αγούτατος W ö, 59. άνου πι, Xs 

je λκπή mit ἄλλον ζωον ἔχουσα weouraror, αλλον 
R 0,536. |) 


bmanfend wird die Offenbatung der Bofale bey dem, was 
il ο sgchört: ἄεθλος und ἄθλωνν ἀεθλοφόροι und αὐλοφύροι u, 
nad Beduͤrfniß des Verſes; doch If αεθλεύων πρὸ ἄνακτος Sl. w, 
“Der andern Lesart ἀθλεύων vorgejn F worden. Offen bleiben die 
wen von YJacavın δι εν 194: ο, 124. y» 336. Θάσσυε’, .Φαάσσεες, 
| pr sfept Zuianımenziehung (aus Bere θάοκος, βῶκος, αόω- 
A aus. immer Ogyixsos, ου, w, ον, or, 9,97%, und im Sing. 


F — Θρήΐκας SI. .559. ὃ, 5334 κν 494. 4. 844. x. 487. 
7 ne A. 2,234. θρῃκών 1. 0, 919.537, 4. a. (mob — aus 
—— en), θρῄκεσοι A. L,7. ‚Genuns, Θρήκηνδε, Θρήκη der 
91, υ 415 Ob. 9, 361, πι. 1,5. 72. — Ὑλ. 5130. «4υκούργου 

Ongibew immer nebſ ὁαριστής UNd ὁάρων ἕνεκα σφἕτεραων 

* 97,5 aber einitimmig αμνγέμεναι ώρεῦδεν Il. ἐν 480; — Οἵω 

Diouas, getrennt in allen Formen außer οἴοιτο, ἅπερ κ’ οἴοετο nal 

ον θὰ 9,580. τίς # οἴοιτο Dd, x, Τεν τοῦ die ftäte Länge das Jota 

| der! triex οἵοιτο zu lefen. — "Dis, (nie ols), Ölus, Div, Diss, 0180- 

; Brtoen immer getrennt und baber oiw» dreoſolbig genen Ariitar in 
dien μέγα —— SL γ, 298- Vrgl. daf. den vened. Schol- und das 
am. M. S 620 3. 22. Zweyſylbig werden die Formen ὅἷος und 

7 und war orös, οιῶν, iD. οἱός αώτῳ Dd. a, 445. U. ᾱ, οἰῶν 

εννάων Sl, 0, 538. ı.a nur, wo der Mers es notbie macht. Zocker 
FA der Bebrauc ben mais, mais *), φάος (φώς), yowe; doch vers 
in: Beutlen πάϊς überall, mo es ber Ders geſtattet, ald zur mais. 
iowo Sl. μ, 819. und baf. Henne. - 
us 5. Gans 
es 
mais, 48. role, lat: per, und zu biefem gehörig puber, Bube, 
"m fich dey Lippenlaut erhalten. * 





ἄον- 


226 — — 


aufachoben ift die Srenmung fur di r ‚€ 
€ ————— Argstöns, Er; a ος ΄ αἱ 
der 1 En fal ein langer itin ben —— — Se 
je * — dech ——— I, Pi A ή 
um ανα ᾷσα αι a . zıe 
ολο andern μα zur umverlerbaren Didärefid | her ὕπερα 
um 


* | 
jur Spuisefe gefhlanen wird, eben fo and ὑπερθηι 
Un da bon Ha alte Formen dnioro, I 
1.1 Ausnobme ofen bleiben, fo wird au ὁ —— 
αιῦ, εν. θέντες Οδ. ε, 66. wieder einjufesen, und werden α 
örisen. Berbalformen ὀμώσας, δμώσδιν, day | 
ju nk ſeyn. 


olgen anähen Diphthong {ευ Confenant; 
Ay: n vielen 3 — από wo fein — 
fallen, Dlaͤreſis ein. Wobloinreigu, ı οὗκτος und ſelbſt oi 
immer oikvs. Zwar οἶξασα, aber wike, £ix uud Eros D 
a. neben den diaammirten aidgıs , didoslı. ioros, αἲι Par 
ἐπαϊξασαι, dioroi , und dem aufaelößten ιά sur a 
—— Einer aüpraldos Dbd. 7,327. (b. {. αἲ —— 
be » «Ε, und στέλλω, ordne, ſchmuͤcke (στολή) ı alle 
ſchmuͤ dt. 


7. Daher öffnet ſich ed in εὖ Nr en Eonio 
ὄφρα w ἐν γνώτον Dd. g, 218. στήσεν — κρίνας 

Dd. E, 108. ρπας ἐν στείλαντα Dd. 5,247. ἐν — — 
στηνον ἐῑ τρέφεν Dd. τ, 354. und ie dier er Analogie 

vas £Ü nmoseoxor ἕκαστα Dd. ©, 259. ſtatt ——— 


8 in Zuſammenſetzungen bleibt εὖ 
vor ας und ei infacen —— 


* 


5 f 

9. ΗΡΙ εὔ μπῦ —— ο Ru 
mit Liquida. Smmerofenvor AA, KN, ΤΗ, IP: Zirkeis Ti. 118. 
F #, 251. Dt. Fr 181. eundsln DD, &,.402. Einhelng IA * 
εὐκλειώς Il. χ, 110, euxdnie "Tl. w, 318. Εὐκνημεδες I. α, 37. > ς 
Tom Tl. κ, 567- φ, 30. ἐτρεφον U. & 202. 303. ἐντρεφέου ον 
530, ἐὑτρεφέες Dd. 1, 425. Id. — εὖ un ἐν vor IA, BP. 
fen, was au ἐὔπλεκέε, Eurrdugumos, Limkunis gebört, aber 5 
ευπλέπτους τι. m, 115, neben κλωύήναι ευπλέπτῳ dar 
εὐπλοίῃν Tl. +, 362. *), Dann beſtaͤndig ευφρονέων, ορ 
—— U» ds; aber neben ἑ ἐλφρή Sl. 7 αφή. περι 
τον Il. ϱ, 38. καί ὁ εὔφρην) ἐπέεσσι σ u, 102. θυμὸς Bas 


ο αν Οδ. χι 3: if en — — doch — 
πῄρην θῆκεν εὐπλείην Dd. ϱ, 467: geihüßt und dur & 
μας χιτώνων Tl, απ, 223., * ebenfalld das dem Zumich rn 
Inge ἑωπλήσασα geboten, aber vom Beremand verſchmaͤht unda 
dadurch als Gloffe bezeichnet wird. 





Wom homeriſchen Dialect. 6. 176. 171. 


Bent.» 26. —* deivorar εἴφρων II. ο, 99. ale — 
* eg neben θημός er een 60 

ra w 18. Ba: 7 ἂν εὐφροσίνη DD. TER 

‚152 — vor der ‚Karfen Pofitien IM fieht neben rergos —* 
Alk 9; 516. —* — IL α, 443. τεῖχος Eudunrow Gl 2, 

,. 137. auch εὖ, dod) nur na bei poftroph von δέ, deſſen Kraft 
f das folgende Wort früher erörtert wurde, in ὁ ὅ εὔδμητον dal 

ἴχος DD. », 304 — Nurer bat ui vor ti in den dormen 
πρῃστον Sl. σ, 471. εὔπρυμνοι Il. ὃ, 248. 


$. 171. | | 
Vom Mebergange, des rauhen au in den 
gelinden. 


KEN raube Hauch geht öfter in einen ge den 
ber, wenn feine Snibe durch Zutrtittsandrer ch ſt a⸗ 
verſtaͤrkt \oberburh Beugung verwandelt απλά 
Den (auferhomer.) Fotimt ἆλτο, geſtüßt durch der 

μ ἑπάλτο I g, 140. Beral. 1, 44. alfo wohl aud) ἆλμα —X 


we 7 


MA [ 
Τι, | 
Eh 


128, und ἄλμασιν Od. ϐ, 103, Meben ἅμαξας, πατ * row 
ol. 2; 146. ἅμα und darand άμυδες, ἄπτεσθαι und απτοε- 

—* 3 309. ἅμμε neben ἡμέας; Dazu ἅμμι neben ἡμῖν. . 

λος und εἴκηλος Il. αν 554. Ur ᾱ, ἑλίσσωι, εἰλίποδες, εἰλυμένος, εἰλύα-- 

ται, und πα) dieier Unalogie neben Eröusode auch (σπόμεθα Il. a, 

= und Das übrige; ἕωλος (yitsoıwoer), εὔωλος ), dann dadd- 


4 173. Ἡ. a. neben εὔαδεν a &, 34ο. u.a, 5 ἕννυμε und ἐσθής. 
fee ς und ἐξάλου α͵γός ο. ὃ, 105, ῬὌ: dos und ἴδιον, ὡς ἐ-- 
Ε ον 204, 

* 55 ö- µόθεν, und aus deſſen Wurzel da αν. zuſammengefuͤgte, 
bite, und vapıarüs, einträdhtig Geſpraͤ erner örgeyes Al, 
re 16 οἴέτεας (d. i.loFirsur), leichſaͤhrig, daſ. * J 37, 

Ὅπατρον N. A, 257. Dam ἡ ὁδύς, der Wen, 0 oudos, die elle, 
le Stränge , und οὔρυε, αμ οὔροις "Tl. µε, 421. οὔρον ἄρού- 
- 5, 405- Den Stamm ove hat das wierige απούρας Mt. αν 
6 δος. u.a, abgrä "| κ. raubend: ὁ όρο οὐρ, 
er να, οὔρας., ἀπούρας; Herod. 4, 42. in erw eiterter Form διουρί- 
σεντ, Go nahm es auch Apollonius Nhod., als er ἀπούρας φρον- 
ὸν ὄφιν ζωῆς 4/ 1433. trenuend von eben, verband; ὅλος, sans 


I 


"4 ‚So im Lerifon περὶ πνευµάτ. an dem Anmon, Balden. &. 209. 
Ai ών Ex τοῦ ἐν αλὶ KUEb® ervuoloyeitas, σμως φιλος ταις δια 
τὸ ἐπάγεσθαι τὸ κ. Aehnliches S 210. Day: πολλάκις γαρ 

παρ γη, εἶωθεν ἄλλασαειν καὶ τὸ wen, ος ἐν τῷ ἅμα, ἄαν-- 
dis: ἐδίω, εδρωε. ἵξω, ἐξὺς. οδός, ᾿Οδυσσεύς. εἴθων εἰρμός. εἴρ-- 
ως εἰρκτή. daſ. 229. Beral- 240. 
vente bet Lexikon S. 219. "Εοπόμεθα, ἀντὶ τοῦ ἀκολονυθη- 
—— δὲ ἐν τοῖς Θεοδωρέτου ψιλούμενον εὐρον. 
Lexic. περὶ πνευµ. ©. 391. 


T —* nte Lexifon erflaͤrt ©. 128. ἴδαλος Durch ὀρμητικος 
να im ἵκω καταλαμβάνω roint mo⸗ PH; τοῦ: γραφύμενον, daf- 


2 





328 Vom homerifchen Dialect. $. 2172. 1720273 
: ig: οὖλον Ίος # Seren Bin BEE) δι en τ ee 
—* es Zen 


en —5 — δέν ζλως, ώς in — | 
an in din en yr ee - 


— ä N 


# 


= ασ” | ι 
Bon den Confonantem 

| 6, 27 | 
Unverändert bleibende Confonante, . 


1. Die Mutd widerfiehn sumeilen vor @ d ef pr 
— Verwandlung: 4 {π δν iduer, ſpaͤter 
fl. von , bey Pindar auch κεκαδµένον. * 
v von xogws, κόρυΏ--ος, πο Be κορύσσο, vcon), t τ 
‚md ἐπέπιθμεν SI β, 841. 9,159. 555. — Xito —* | 
2. N vor Z bleibt, wie in ἀνοτάς, — — 
— J——— fo in vavondin SI. β, τα. nach Url 
f. den Vened Schol. daf. nad) — wacovdin WR. as 
‚+ range Schreibart durch Jufchriften des altat | 
ra wird: EI2LAA0OI, EZZAMOI U. ., ἐν —— 


4 


| $. 175. | 
Eingefegte und umgefegte Confonante, 


F 
sr 1. M wird zur Verfärfungder Solbe eingefet 
ben Eompof, von βροτόε: ἄμβροτος, ÜSTRERPESEE φαξσέμ ußg 


3 


- *) Die Bedeutungen der Formen aus οὐλ — en unferm 

(f vhos. Mergl. Feſtus de Verbb. sıgni ολ 
Sollo Ösce icitur, quod nos totum —— 

medien, mie in Εέ, se, ‚Fecdıs, satis.t. αν Wolle 
Solox lana crassa) und mohl (sol-vo, „sal-vus), 
dem oben angeführten, dann in πέµψαι --οὖλον ὅ Bi 
Maren Traum, Sl. B,. 6% οὔλαι, aanze —— u d J 
ται, Wolle, fo daß οὖλος Wollig wäre in ολων τε ram 
σι. m, 224. und whaivas T ἐνθέμεναι οὔλας Ül. wu, { 46... 
in οὔλέ τε καὶ μέγα χαῖρε Ὠδὺ. ων 401. Τε wohl .« 
Munde, und ὕπονλος. 


*) Der Zufammenbang izdet dee in jenen Schollen ine m * 
Zuvodoros 414 τοῦ σ ſt. X 


“) Vergl. Bockh vor Index —* Berol. 1816. Det. es 


+) Beffer ©. 127. 128. a. a. D. erklärt es aus einer % 
Berboppelung des 4, Eößooros [ο daß das leichtere «f be 
auszuſprechenden BB untergefhoben wurde, wie denn « ας φας 
αὐφασίη eintrat — die Handſchriften — —1* 2 
ben, Il. ψ, 683. Dd. L, 172. u. daf, Porfon: „qui error 
menest error, frequens est in arte al “Ti ar, 


Aehnliches en auch bey ἄμμορος, ἄλληκτος U. q. gelte. 


Ba 
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φασύη "I. ον . Db. d, 704. mad ans gacın (Vergl. 

Dbereieng) eroncfen Rund arbeimeith 
ol war Eben fo N ih; σαν %l.y,78. η, 198. neben Ἱδρυι 
σε. αωπνυνῦη, Stamm wvefi (πνεύμα), πνυ (wie 158 zu) att 
a πι und in πεέμμημικε Ἡ, 49. ft. μπε μυκεν \ , 
Φίππιετβ. Ein auf Ähnliche Art einsefchaltetes N nimmt man in 
— »ωνήμγουν Al. µν 70. ©, 227. E, 70. aus ὄνυμα, 
"und in errakaurossauderehaun Sl, £, 597,3 doch ift bier wol 
‚die alte Warticipendung und NONFMENO>F, NONFMNOZ, ΝΩ- 
NVTMNOZ, wie das lat- vertumuus, FORTIMNOF, voller 
 VFORTFMENOF, AFCTFMNOZ aus AFTFMENOZF, aufo-, 
Heros. 5 
ne - ͵ 4 = = 

3. Ztrittben Zufommenferungen an ben ἐπ ſchwa— 
BE auggehbenden Wortfamm: Εγχε in ἔγχος, ἔγχε-ος, ἐγ-- 
Z-mahos, ἐγχέσπαλοι Jr 8,449. ο, 605, σωκέ- ἅ-παλος Il. δν 
. = I garos DD, m 143. Blsgare, Θέεκελον αὐτῷ Il, δν 107. 
-2- Bros, mit Abſtoßung ber erften Είδε Bsloleinslor, Hi-melon, 
S-xelor *); vor r in θέμµτος, Ὀέμιστοςν Blur, Φέμιστες, De 
είω, ὁρέ . I-Tepos 1.0.5 dor π ben επ in ἔπ--ος, θε- επιε, He 
J -F-mıs, gottredend, berrlich, im Home ἀοιδόν Ddb α, 
u ad. οσα μή πσπέσιος und das pugehörſge z dann ἔπ-νε, ἔνεπει 
ers, und ἐπ, ἑυπόμεθα, ἑσπόμενος, wie in σµικρός, «καμανύρος, 
νόθος u. A. zZ 

‚3 Τ wird aufgenommen in-wöle, πόλεμος und ben abgeleiteten, 
zolis, πτολέεθρον, ππολίπορθος, πτύλεμος,. απτολεμίζειν, πτολὲ- 
ori; Al. χν 120. Αν α1κ. 378. 2,436. 1,206. 2, 132: 1, α. — B in 
wo μῤλοικε aus µολι μλον UND µεμβλεταιν µέμβλετο aus seh, ln 8 
(αλὔακυς, εγρηγυρθασι Tl. πι, 435; εν 411. γι 363- ϱ, 588. κι 419. 
4 ΗπΙΦΕΓΕΡΕ wird Pin Verbindung mit Murd’d: ἄταρπος und α- 
ὀπιτύς ftatt ἄτραπος, ἄτραπιτυς Sl. ϱ, 7411. 0, 565. βραδύε, βρδι- 
06, Οάροος Μι θαῤῥεῖε und Οράσος, κράτος, µάρτιστος, καρδίη 
or dıs), zondin, ὅρατά fi. δαρτά Tl. w, 169. ῥε in ἔρεςε ın a, und 
Ei ἔργον sd in ῥέζειν und ἐρδ in Feder, περθ verfeht in ἔπρα- 
or ο], ο, 454 δερκ iu ἔδρακυν DD. 4 197. | | 

- 


Be, . 6, 174. | 
Bon Verdoppelung der Confonante. 


2 Die Eonfonante werben aur Stärkung der Syl— 
en derdoppelt, und zwar die Tenues in einigen For: 
en, bäufiger die Halbvofale. 
„ 2%. Din ὅπως, ὅππῃ, ὁππύτε, ὁππόθεν, ὑππόθι, οπποῖον, 
Ἔπυτερος, ὁππύσα, ὁπποτέρωθεν. — Kin πελέκκῳ Il. 9, δια. πε- 
Ἓκνησεν DD. ε, 244., mie denn auch σάκος bey Deitod. 4. 364. und 
DI: µέγα σάκοε ἄραξε, σάκκος zu fchreiben if, — ZT in orrı, ὃν erw 

Er 2). αν 124, % 377. orrer DD. ϱ, 121. 

ΜΠΠΙ ΕΤΕ, Die Verdoppelung der Media 4 in ἔδδεισε, περἰδδει- 
παν, ἀὐδεις iſt Schon oben, als aus Lnfunde des Diaamma enikat- 
den, egeichuet, und ἐφιδδήσασθαι Il w, 792, if jest mit einen d 
geſchrieben. 
» ER Sir 3: ”, 


Vergl. Vened. Schol. an Il 7 18ο, | 
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mober αι Φα Πού In der Deflinatioh gi 
2 —8 und ον —— εἴπῃσι Me — 


|. τ, „150. (ἄπρακτ wegen des 
En ερύτῃ neben ne mit Kara ταις, w 
—1 — den — verlängt., 


| — der Wurzel von Eordes 8. ἐ κοιν όν, been at 
das ſchwaͤch ere οὖν bleibt, wo ed der Wers verlangt, — ds I 
| —5*— und haͤlt ή durch diefen geqützt als τὸν — 
* «ΤΗ we —— αι ε — = —* 
N ὑμῤ ντο Sie δν 27- VE a ‚te w 
* Ma Ισ bie frärtigen Laut verlangt, 0 
AL ο, ατα. angeführt von Greg. Kor. vom Att. Dial. 9.5. 
4. Ein anderer Grund, ξύν in οὖν zu ſchwaͤchen, kann nicht Statt 
| 2, um wo der Werk es deſtattet, wird ξυμβλήμενος, —— 
α |. a. Matt συμῤλήμενος u. f, uhuhehiark ſeyn, mie cr 
eben ift, als ἔνθ᾽ ὕπνῳ EuußAnre Fl. &, 231. ἑτάρων ἕνα» 
en. ον 440. eonf ar „und 5 öfter geicheben muß, 1. Ῥ. 
* συμπαάντων Sl. 90 PB; 567, und GUwT aan IIvAloia: 
N ν 9. zu Anſange dee 53 wie ſonſ ſchon ἑύμπαντας li αι 
and und auch jest noch δή — Tl: a, 241. Od m 514. 
und τεύχεσί τε ξὺν πᾶσι m, 243. Go aud Eir Π. σὺν ju Au⸗ 
de des ee ald av τῷ Fl. 84 47. 187. οὖν τῇ Sl. β, 480% 
H ‚Eben fe weniq Grund if, iv hinter N zu ſchwaͤchen, da NK 
Ba fräfrinen Klang ik eh Heffer wird mon * 
Il.. 170. 170. ἐλθων ξὺν SL, na φυγέειν Eı'v Je 6 
ᾗ. 140. u, a. fatt οὖν lefen. Br entger fann γὰρ 8* 
οὖν N β, 238. ἐγὼ σὺν Il. αν 163. ἐέναι αὖν 2 α, 227: 
Merben. 


Erfte Deflination. 


6. 176, 
Ausgänge. 


1 Wo am Schluß der Stämme ein Tages erſcheint, wird 
ein Z verwandelt, 44 B. Mavrıveö, Meavrivin, Τεγέα, Τεγέη 
a. Ausgenommen find Hex (—), Alvelag, ᾿Πρμείας, 


- 2, Da die Genitive und Dative diefer Deklination die Endz 
je immer lang haben , ſo wird dieſe bejtändig mit 77 erſcheinen. 
τε Atkuſativ richtet ſich auch hier nach dem Nominativ, 4 
μία, mug, un, aber μίαν, yatı, yalng, yain, aber γαἴαν, 
ολη OFEN » πολυβυτείρης, πολυβοτείρη, πολυβοτειραν. 


5. ποσα ift Den, deüs, θεάν ( o—), und ſelbſt 
Vergl. untenn. 57. Eben jo Perog πὼρ EL 2,159. 

η Φειά, Etym. M, ©: 410,3 17. anerkannt von Strabo 
und 





— 
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Od m, 922. — ἄρουρα, αφύσαν (I. σφΊραν]. S. u, 
Die; >» 8, 532, Moöde, Θόωσα, γ/ὥσσα, ὅσσα, aluurdenaa, 
und. die andern. Dazu Die mit Doppelconfonunten :, ᾱ- 
je πω 3 A843, δίζαν Jh 846, gite (1 φίζο) ak 


— ga, adon, αἴθρη, Fan "Sal #5 'geyr , πυράγρηνε - 
τν) πέτρη, ην, τέφρη: quf — σσα, Μλίσση, Ἠέσοην. lo 4. 52. 
— Muta find meiſt, Oxotong und als ſolche 


— ἡ, ακωκήν περιωπή, ἔδωτη. Desgleichen bie aicht 
An Al l. vs 409. δαίτην Dd. η, 50. ? 


* dem bisher ausgeführten find nur bie werk 
Ben ormen, nicht aber die Stämmebepriffen, Se 
Bamenatinet gebildet wird, ald ἱππύτα, ἠπύτα 


en einene Formen im Sing. und beyde Klaffen muüͤſſen daber 
ers. behandelt werdeil- 


. 1 | | 6. ην 
Bom Singular der weiblihen Wörter. 


16. Die Urfprache Hatte als allgemeines Zeihen der Perſön⸗ 

Ä kbae alte Dativpronomen DIN FIN) als Suffirum 

| nötes Pronomen ), welches, dem Wortſtamme verbunden, 

= Nomen ausprägte, ohne die Caſus weiter zu beſtimmen, 

nd deswegen allen fpäter imnterfchiedenen Verhaͤltniſſen anheftete, 

Aush Etym. M. ©. 800, 3.5, an allen Caſen erfcheint, Für 

ativ wird dort angeführt: dag δὃ ἑτέφηφεπαφελθειν κρείσ- 

σι ν εἰς τὰ ὑ/καια Heſ. F. 214., mo jetzo ἑτέυηφι geleſen wird. 

Sr Dofativ Ουρανίαφι it. Οὐρανία *), und als Alkufariv jtehe noch 
et ες τ ἔννηφιν Del. M. 410. 


1”, Bey Homer ift der Gebrauch dieſes Suffires in der erften 
δη, Ichon fehr befcpräntt. Keine Spur von ihm im Gebier ihrer 
Mastulie, noch der weiblichen Eigennamen. Pur bey den übrigen 

Be mit langem Endvokal erſcheint er, und auch hier nur im 

Rund Dativ, z. D- ευνηφιν Und ευνηφεν ſt. εὐνῆς, urn, 

6 ία diefen Caſen nicht ſelten. 


18. Benfpiele von, Genitipformen auf — pr» Fommen 
uber εὐνῆφι in derer ἄρ ἐξ εὐνῆφιν Dd, Br 3. γν 405. ὃν 397. . 


* * Alfman nach Schol. A. su Sl.» 588. und Apollo. Dys⸗ 

1. Excerpt. ed, Reitz, Ῥ. 434. C., mo demngch Orpavlapır zu le: 

ven ift in Ovokıa vioa® ιάφι ν παρ) ο μοι eder vieimebr 
Roariapı. Vergl. Henne Excurs, II. iu Sl 6. ©. 523. 





..., bomeriſchen Dialect. $.178. he 
—TF ER 178,» τν, τσ . 
Rom. Singular der männlichen Wörter 


21. Die männlichen Wörter behalten im Mominativ, — 
s oder Wohllaut fordert, unverandert 4, als inmure, n- 

u nieder in εὐρύοπα Zeig, wie es ſich bey den Lateinern 
poeta, pröpheta u. a. erhalten und bey denen, weiche jegt 
Er ‚von. Lakonien bewohnen, den Tzatonen,. in ναύτα, 
er — ‚ προφῆτα u.a, Vergl. Villois. Ῥτο]ερα zue 
2 L. in der Anmerf. In den übrigen Fällen it S 
getreten und hat das Ain H verlängert, "Ardside, 
"Boysa, Bogeng, aufer bey denen auf san, die 

4 haben: Alvsiog, Avysios, "Eousiog, und es in den 
ον behalten. Meben ' “Eonelus iſt übrigens noch eine 


zer ae form (Bonse, “Eoneng) "Ερμῆρ nur Sl, 72: Οὺ.ε, 54, 


μαμά offen "Zoueng, und neben — noch 
ιο ἴπ 20 νέας ᾿άφαρπα Sl, », 541. 


Imerf. Das Sdes Nominativ i wohl aus dem Suffirum ΤΗΣ übrig 

bei, das mir unter den Pronominen als den Nominativ von 

‚ 2a werden kennen lernen- — In der dritten Declination 

Hr auch £ neben I daraus erhalten bey ῥασιλε, βασιλέα, Bu- 

his u. a. Deflelben Urforunaes find — is — es in atr —is, 
Darer— cs, Vaters, und die Pronomina is und biefer, was 

t PLE verbunden für legteres ald Urform AFLF anuebmen din 


33, Im Genitiv erfheint als Suffirum FO, "Argelda, 

BD: Τ{ηλείδα 1 Ώ, fo daß die Formen entweder offen 

, Artoslöeo und IhnAsldwo, und eben dadurd auf das er: 

ie Dafeyn des Footer & zivifchen den Vokalen hindeuten, oder 
Inezognen werden, JO in 2, und zwar 


M weitere Nenderung nad einem Vokale: Ερμείας, 

—* “DD. μ., 390. ET ο, 214, Bogäns, aus Ῥορεα, Gem 

duo Al. ε, 524: Dd. v, 110, U. q. Πορίω, ὑπὸ ‚poor Βορέω Al. 

Bo ενα. SI. ἕ, 305. ο. 8,533. uud εὐμιελίης Sl. ϱ, 9 

4: ήν ἑνμμελια (and εὖ und Bags: μελίη), Genitiv ἐὐμμελίαο, 
(ω”". ἑὔαμελίω Πριάμοιο Al. ὃ, 165. ὃν 449. 


— ο ὄ εκανε, aber ſtummem, d. 5. nicht' als Enibe 
ndem = mach einem Conſonant: en Argd— u, 
τρείδιω, IL Inıniad — ao —u, ITnkmiaden.- 


23. Die Endung DIN erkannten wir ald dad Pronomen der drits 

38 on und zwar alä den Dativ FIN, der als eine allgemeine 

Bes der Werfönlichkeit jedene Gafus zum Grunde Lienen 

Diefes vorausgeſetzt, wird fich unfer ZO unſchwer als den Be: 

de eiben Nronomens FEO erfennen laffen, der fein E verloren 

η. [ν dai ΓΡ], FEO und ΕΙΝ als Guffica den Erämmen anges 
it, die Cafus des Singulars gebildet haben. 


* 9 Bepfpiele ber Nomimative auf —e, Θυέατα Lat 


ὁ αὖτε Oudor' ᾽{}αμέμνονε Λεῖπε φορήναι Il. 9, 107., neben Θυέ- 
στης 








ae Ἰωθήνη, "Ἑρμῆ. χαριδώτα Ds u, 12. — Auch bie 

inen auf 4 behalten den langen Vokal im Vokativ, als” Mon, 

en, gm u. a. außer Ningn in Niuge φίλη Il 7, 180. 

2 De ? 179. | 
ο Deklination der Mehrzahl, 


50, Vom Dual kommt nur die Form auf 4 vor: "Argelda δὲ 
ra ὁύω Οἱ. αν 16. sol — προφανείσα Il. 9, 578. Hier 

in dem Plural treffen die Eigenheiten der beyden Geſchlechter 
Immen uno im Plural weichen der Nominativ, Akkufarlo und 
ο von dem Gewöhhlichen nicht ab, — 


51. Der Genitiv fügt ON, eigentlich FAN, an den. Stamm, 
ται die Endung PEN, ARN und durd Zujammenziehung 
Boalen ZN, vor Conjonanten mit vorjchlagendem Z ERN 
Bid: Ἰρυφάλεια (τρυφαλειάων) τρυφαλειών Il. ps 599.,aber 
07, ὠροράων Sl. 9, 275. und αγορέων Il. 441. αὐτή,. αυ-- 
| ν I. & 752. u. a, αὐτέων Sl. 1, 428. ἄλφηστάωνν damt- 
| 
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ζω», ᾱ- Uebrigens mißt das vorfchlagende Z hier eine Kürze 
ἔξα έων μητρός Il. εν 206, ὡς εἰπων πυλέων ἐξέσσυτο Sen 
7 m = h # 

St 1. Us 540, EXTOGS ὕνρεων Dd, σφ, 11, 
22. —J die Pronominalſormen einfacher Zabl FIT, FEO und 
N@uffra für Gafusbildung der Gingular, fe werden ed bie der 
baden ΣΦΕΕΣ, ΣΦΕΩΝ, ZBIZIN, ZDEAZ, oder, ohne den 
laut 2 (per fi. opiv war lakoniſch. Vergl. Solburg zu υπ, M. 
702. 3.43.) und mit dem uriprünglihen Lippenlaut geihrieben 
EI, FEON, ΕΙΣΙΝ, FEAZ für die Mebrzabl fenn. FEEZ eig 
fü Nom. ale FE, EZ no deutlich in der dritten Deklination 
DN old FEN, 2N für Gen. in allen. Eben fo FIZIN und FE4Z 
FIZIN, IEIN, ZIN, und F42, 45 für Dat. und. Akk., indem im 
μή der Zeit das Diganıma und der vordere Vokal verſchwand. 


33. Benfplele vun Genitiven auf ARN, RN. Weibs 
be Subii. Φεόων Sl. 8,7. θεῶν πρέοβειρα H. 7,32. κλσιάων Sl. 
(01. 208- 404. U. ᾱ. παντόθεν ἐκ κλεσιῶν Ih w, 112. Nur ſchwach 
hünt if die Form κλισιέων, melde die neue Autaabe bat. Unrich⸗ 

ιά neben yarduv DD. ὃ, 284 u. a. lebt Ὑαιέων in εἶτια οἱ yard- 
#9. a, 46. I. γαιών. — Movomv bat die Batradem, in erſten Verſe, 
1b ὅπμυε Adnvar der H. a, 30. — Μαλειάων ὅρου αἰπύ DD. y,287« 
El, ud παραπλάγξασα Μαλειῶν Db. τ, 187. παρειάαων Dd.u,334, 
Ἡ, παρειῶν Al. ω, Το. Dd. ὃ, 198: 223- A, 529. πι 190. ῥυάων Tl. 


ο, ὃν 01. ψ. ü. 

Beiblihe Udjeftive: ἁλιάαων πι, ο, 432. — Όδ. αν 
5. ἡμῶν DB. τ, 121. πυλάων τε Σκαιάων Tl. 4, 5. dee rar πε-- 
nd ἔχον αι. γι 263, und ΑΣκαιῶν προπάροιῦε πυλάων Sl. 5 307. 


OR A von Genitiven auf — AQN —.ERN. 
eiblibe Subfiantive: ἀπειλάων Dd. ν, 126. U. d. apgawr Al. 
379: 199 ἀρέων Sl, εν 506. ἀφροσυνάων DD. m; 278. ὦ, 456, 
Ἰάων Dd, 0, 383. βονλέων Sl» a, 273, m, 236. ἑδραων Da, 4, eu- 

va 





= 


‚Sl. Ts 243» |. ῥεζέων, δα garen, wuysum, ὠτειλέων, — 


zum Prometheus jeigen, dab Ders I. 17, 158. u dndern ſe 


































{ - . 


πο, 4 Yo, A 2* μὴ, 
238 Nom homeriſchen Diälect. 6: 170.180. 


νάων Il. & 57. ἐφετμίων Il. @, 405. 1. 0. κεφαλέων Jl. γι 273 
gie “η. ο, 8:0. ᾱ- Nrugkom Od. 13: 9-7 98, ἠππείών ( 

or) ὁπλέων Al, A, 536. v, 50L, πυλάων le Χν ὃς gerkson Ile. 1 
γέων Τί, φ, 214. Ὀδ. ο, 527.0. a. Gonft ftan — απο My 
α, 26. — Πληγίων DD. 9, 263. Untichrig Kebt ἡ ὃ ἐκ ῥιζών ρε 


„ins 


MWeiblidbe Adjeft ive 7 ἁπαλάων A. 0, 123. ἄργε * a 
193. σ, 588. Daneben α«ργεννοιν οἵων “SL. σ, 529r I. agysrrıum. — 
πασίων Od. 6, 284. und πασέων Tl. εν 330. „9 431. DD. € , 60 
©, 70. 2%, 443:, wo πασών Wariante if, αὐλιζυμενάων 3 we 
&, 412. εὐποιητάων Tl. m, 686. εὐρειάων Hd. ἔ, τος. π, 65. “7 
Männlihe Subfrantive: ἐρεάων DD, #, 319. 9, 115. 2 
θάων ΟΙ. u, 128. κυνοραιστέων Dd- g, 300. vaurauw Dd: ὃν 16 
τέων Dd. εν 138, | | 

Männlide Adjektive: ἀλφηστάων 98. 5 8. ἁσπιστ. 


oo, 201. 221. UM βυκτπων Did. #, 20. pP’ b 
35. Der Dativ endet allgemein auf yo», zes, 7°, und ed ΙΤ 
er gezeigt worden, daß die abaefürjte Form — ns auf ſeht mer 
ormen zufammengeht und dem Homer fremd heim, ο 

36. Webrinens liefert das Suffirum des Datie PLSZN mit} 

Stamme, ι. D. von κλισια, verbunden als urſprüngliche Datief 

KAIZIHFIZI, und nady ausgefallenem F κλισέῃσεν. 
37. Dad Etymol. M. ©. 166. 3. 30. von dem unrichrigen ΟΠΗ 
faße ausgehend, daß der Dativ auf αις urfprünglid, und» na 

ihm durd Dehnung und Wandeluna werde, ſagt: „Nur men beieh 

hen wir, ale welche das « beym Dichter nicht wandeln, ich ol 

Deuts ἀγάσαῦὃε παρ ἀνδράσιν. εὐνηθή ναι (90, ε, 119.) umd 
λιμέσιν τε καὶ ἁκταῖς (Sl. µε 284.).“ — Hermann ΠΠ Mi 

auf Aohrod. τοι., wie es fcheint, von diefer Bemerkung, die fi@i 

ald Wahrnehmung anfündiger, ausgebend und Πε ermeiternd, 1 


enn auch εἰκυῖα Dejomw Al, ©, 305. A, 638, 7, 286., wo Feine ο) 
auf Hsaraıw hindeuter ? : | 

88. Der Akkuſgtiv hat, da bier das Schluf : 4 des Stammes 
mit dem 4 in,der Endung 43 verband, überall langes A. 


| 6. 180. 
Bon Zufammenziehungen der erften De klin atie 


59. Außer den Zuſammenziehungen der Genitive find ΕΠ 
wenig begründete anderer Art vorhanden. “Zgung aus "Zu 
und dem zugehörigen ift ſchon behandelt worden, Ihm gleich ᾖ 
ΤΤοδῆς υἱἷος "Herlowog N. ϱ, 575. Ποδῆν Sl. ϱ, Φ90,, das nm 
diefer Analogie aus TIodeng |tammt, Dazu συκαῖτε 7. (ἐν 
jego Od. η, 116, ſteht, fi. des alten συκαί; aber auch συκαῖ gem 
noch nicht, und ift gegen συκέαε der Vatic. Dandjdr. m. 10, 
vertaufchen, um fo mehr, da fehon jeßo συκεας τέσσαράκωντ N 
or, 541, ſteht, und απΦἸμηλέαυ Od. ε, 115. A, ὁὅδ., elbit a 
Ende des Verfes µηλέας Dd. ω, 559. offen gehalten wird, 


Wom homeriſchen Dialeet. Φ 18ο. 230 


. ην 8 απ ῃ [ m 
4ο, Zu νηπεύη» Kindheit, in νηπιέῃ ἄλεγεινῇ Sl. ο 487. ger 
als Akk. νηπιέας» deilen Form jufammengezogen (νηπιᾶς) 
mit vorfeylagendem-« νηπιάας vorfommt als Kinderpofr 
| in νηπιάας ὀχέειν Od. a, 297, Diefes liefert wieder die Ana⸗ 
je für Ναυσικάα. Suidas leiter e8 aus ναῦς und zulo ab *), 
en Urform κέω war **), alfo Enke ναυσικέα. ναυσίκα, 

mit vorfhlagendem « Navoızau. er dem Nom. fommen 
vor: Λαυσικαᾳ Dd. & 276. ΜΝαυσικάαν Od. ὁ, 49, m 12. 
αι. πε Uebetſicht folgen bier noch Paradigmen. Die Nummern 
fen auf die vorhergehenden Abfchnirte der erfien Deklination zus 
', welche gu diefem Behuf von 1 — 41. durd) die Paragraphen uns 
terbrochen fortachen,, die Sterne beseichnen verworfene Sormen. 

A. der Foͤminine. 

| igennamen auffurz A 
Ihwelörsie 1 . 
Ilnvehoreing 2 
| | et 3 

f υπειαν 1 

| — οι | 
dt Eigennamen auffurs 4 

- N. Φνελλα 


6, θνέλλης 


D, Sellin 
A, θύελλαν 
Form auflanges A 
MM. θεά 8 
6, Ὁεᾶς 
AR. Οιάν 
DB. Όεά 
Β. δει Maskuline. 
Pura auf HZ 
N. Βορέης 21. 58 


ϐ. Βορέαο Alvsiao 

| 23 ΑΣ. 
Ῥυρέω. dAirsio 33 
“Πινείεω” 25 
5). Bogen Arveig 21. 
AUF, Bogsıw Aivsiav 31 
Aivsia 21 


— ——— 
Mute 


) Tom. II. &. 600. Küfter: προεφυώς τῇ χώρα". ἐπεὶ ναυτικώσα-- 
τοι ὄντες ἐπέκαιον ταῖς ναυσὶ πίσσαν πρυς ασφαλειαν. 


8 Etym. M. © 495. 3. 40. 








, 
[ - 
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| Rust πα. j 



















I | x Bären 1. 3 16. . 
A. D. "Are 2 
| — 
. ’Argsiön ag ο απ. 
| Medrieht | 
Pura 
N aklor 
ϐ, κλιοιόων ; 
“ whroeov 93 
αλιέων Ἡ iu 
ο, κλισίῃσιν E 
Grcie } 36 ade, 
ME. κλιοίας αὐτάς. 
Die Maskuline gehen auf gleiche Weiſe. n. 
zu 
= 18i,: 08 ο — 
Mehrfache Formen deſſelben Wortes in δε 
Deklination. & φᾱ 


32. Mehtfacıe Formen entGehn zum Theil dur 5 
ran des Stammſchluſſes und war dehnt fi 
AAin AIA, (TEA) γη (ΓΕΝΙΑ) γαῖα, wie * 
XEAIP verbunden“ if, mas dad Adieftiv ἑοχέαιρα J— 
T'PALA, wovon γραῖα». "TPA ſelbſt ſtammt aus —— 
ραιός ſichthar wird. — AI in AINAI, δεί, Φέαιναε, ohi 
andern Eafus- * E η P — Alvtlus u. a. — ΕΣΗ 
"Ἐρμέης, "Ερμείας, — n ‚ Pia, 'P — Eit EIH 
&yysor (Stamm ΕΓΧΕ) ἐγχείῃν — u. fu yon een | 
zal ἐλέγχεω Sl. @, 260.). — Hin AIH, ᾿θήνη, —— 


43. Zuſammenſtellung ber Formen von "Ερμῆς, — — 


abgemorfenem y) ela. > 
+ (Ερμέης) (Ne) Ἡ- 
000 Ἡρμείας αν αἁρμῆς gı 17 Iuia 
"Ἑρμείαυ 22 γῆς Ἰαίης 
Ἑρμείω 25 Ἠρμέω ) 
Ερμείᾳ ‚Bouse* ΥΠ yaln 
‚Eguein* 27 Eoun* 27 ών. 
Ἑρμείαν 25 Ερμην γην γαΐαν 
Eousia "Ἑρμῃ - 7η 
| Plural, 
nur die Genitive 
πε γαιάων 


γσιέων * 33, 





Vom homeriſchen Dialer. h. 191. Αα 


{ naͤchſt ftehet die Klaſſe derer, die eimelne Formen in bie 
herochtimerion binüberbeugen : ᾽αλκή und Dat. aixl Jl..s, 299. 
αι, u. aha τ 03: — κραι und 3418. ᾱ- 


0. Π»ορέῃ τε Ὀδ. ©, * J 
ας immer in dem vierten Fuße des Verſes, als de ἄκριας ἔρχεαν 
& I, κ, 281., alfo um den ſchweren Spondeus ἄκρας zu vermeiden, 
Fl. d, ga5. am Ende des Verfes fiebt. — 4 ὐλη und αὖλεν ἔς- 
3 % 470, Bergl. ε, 232. neben αν λήν σι. & 316, — ’ wa 
get rl δι. & 749: ζωκάς Sl. ε, 521. und daneben τώμα 


ira Dd 
ἠακρυύεσσαν Ὁἳ ο. — "Ὑσμίνη, ης, M mv, at, ας UNd ὑσμῖνο 
ευθαι Fl. 8, 863. 9 56., woraus ſich als Akkaſatip Bildungen der 
Deklin. φύγαδε und οἴκαδε ftatt φυγήνδε, οἰκύνδε erflären. 


45. Selb fändige Formen der erfien und dritten DeBlinatiou 
Π Aids und Γραῖα, von denen diefes gefunden wird. 


als Atöns — . . . . Γρηύς γρηῦς 
B. „Aid vol -- 
yonk 


yenv  yond. 
Die Formen von "Ardns —— alle aus der Wurzel 74 (FID-EON, 
ide mit dem beraubenden 4 die Stämme ALS, AIAA, AISONE lies 
f. Die Formen von yanvs fammen aus TPAF, melder Stamm in 
iferm Grau fich rein erhalten bat. | | 


46. Sodann "Avrıparns, ᾿Αντιφάταο Dd. κ, 105. ᾽Αντεφάτην 
DD, m, 238, und Avrıyarya Dd. κ, 114. — Ἐδωτη, ης 11, [. und 
Kino: καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο Sl, αν 469- u. q. ἐδητήος ἠδὲ ποτῆ- 
Sl. 4, 77ο. in 28 Stellen, wegen feines daetyliſchen Maafes im 4. 
fe. — Jaides, Fackeln, δεταέ, Bunde (dw) sum Brennen, 
über; καιόµεναί τε δεταί Il. A, 553. u. — Ελπίς, ij 
πας now Und ἐθειράδες δι ας, 176. , 19ο Jedoch) Arifioteles γενειά-- 
la ua Schol. zu Theserit 1, 33. — “Husten und ἡμέραι neben 
πρ, ἥματος ---τι, ἵματα, ἥμασων. — Kövss, Roveos, HUvi, κὺνηήν 


7,409. u. 4. gu Φημη Od. 
105. und NWS 239, σφηµιν 
und gu Sl. x, 311. 


Ai 


| 
[ 
id 
j 


ο 47. 50 
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47. BURN, von ἡ dar, Schmaus: J 
8 dein, δαίτηθεν , 


NER. Jade ** 
4 m . ὕαῖτες = 
ι δαιτών 
























D; δωήμοι Jim a7 — 


Απιτύος ſteht in ἐν. δακτύος ἑστοφέλιξεν {m Aten Suse Ir. X 
Sımm ὅσιτν yerat lich auch in — m, 2000, a, das 
Dpnffee allein und zehnmal vorkommt. rn m 


Anmerk 1. Auch kommen mehre Sötminineanf — ενα { ni 
auf — ns vor, doch ΗΝ Im nachhomeriſchen —— 48 
. 1,94: Torroyeun τὴν Den, 4. φρογενής τε θεά 
2 γε, Mer melde ‚Form auch { ον εάν. 
φρογενέα τε 0.) καὶ ἐὔστέφανον ρω def. — 
zuftellen if, wie fie in Κυ προγένειαν d στι 
οτωῳ ἐνὶ Κύπρῳ —* die Scheiterspeimifche Danbdie 


fert, Die — ‚orte im DTexte und yo. υπ oyirn 
Rande bat. en je as in beyden Stellen wohl Klemmen 
der Cohort. ad ιό 13. 3. 11. Diefes (&reibt: ande ων 


— τε καὶ νπρο Ernie, ἡ Κινὺ 
Ην φιλοµηδέα, Bu —2 ——35383 
τ. ne Auch it Die Form Α΄ προγενής allein gebraucht ir 
= Aa zuerft beraussegebenen Theile des σι η 
M. 1385. Κυπρογενοῦς 1304. 8. 41. 82, 83. — 


2. Bis in den Stamm m binein srürede ſich die απ θα 
gormen die aus ΟΙ und ΟΤΙ gebildet είδει. — er ei 
OI (offen, open), fi Nibtbar N ὅπ --τομαι (ὁκ-. wa) ὅμε 
ſcheint in —X Ἰαλκῷ Fl. 7, 408, (wohl ahen us verwandt 
νοπα πόὀντον, βό5 οἴνοπε SL», 703. εὐρύοπα Κεονίδην I leo 
εὐρύόπα Ziv SI. 9, 206. u.a. unkorre Καρπόν Od 
apie eiblickende gelbe Frucht, und χπροποί τε Λέοντες Be 
Efroh, dann in ON, das ſelbſt zwar εν | 
A aber fichtbar it in στεροπή, ἀστεροπήν und d | 
OITA liefert für das Udjeftiv εὐρύοπα Zeig und dad * 
rei", unfihtbar, in dem vielbeſprochenen Ö’ 
διέπτατο DD. a, 320. fie verfdmand aus dem Bi 
fo daß bier Berlängerung des η in «in, Plur. —— od: 
andern Adiektiven: ὄρφνη. ὀρφναίη, ανάγκη. 
Etamm 2lTerf&eint in der Artufatioform Ay Keen 
und Diefes adverbial in κατένωπα ἐδών Tl. ο, 320. Dr 
Adjekrive in Pluralformen: - &Atmuimes Dr 2 59 
ἑλικώπαε ποιούς Sl. 1,869. ϱ, 274. und viele it 
ına γλαικώπες, κυνώπιδος ΟΠ. γ, 180, ενώπ — 
a. Nach diefer Analogie it auch von βλέπω παραβλώπε 
η, ἐν 503. und dert auf ogdelun zu jiebn: Au und Kae! 
ῥυσαέτε, παραβλώπέἑε τ’ ὀμθαλμώ, nehmlich αὐτέων. ο 
in ἑνωπήῇ. πακὸν ῥέζουσαν ἔνωπῃ ae ε, 374 a 
ριωπῇ σι. & 8. εἰς περιωπήν SL κι 146. mo: 
jektiv gebort σοὶ δὲ κυνώπα Il a, 15ο, * iu 0Π —— 
vun auf οἳ und or: εὐρυμέτωπός, πρόδωπον u. ds 


Er 


J 


Vom homerifchen Dialect. $. 181.182, 243 
3, Die Patronymika folgen im Allgemeinen ben $. FR aufs 
en Regeln: Τίανθο--ος, Πανθοίδης, Θέστωρ, 
* aus Telou-oc, IIsıgaldao* Sl.d, ο wo bie φιλμ. 
giſt, wie ben Anrotdng in den Hymnen. — Zn 
ον Peg St. τν 110. Avyniadao SH. β, 624. aus 
mm αυγε, woraus -αὐγέης, «υγείας, wie aeg, Ber 
—*— n. 21. — Sn Ayyıoıwdng, — —S—— 
ig, «Παερτιάδης, «Ἰζενοιτιάδης, Οἴλιάδης, von Ayylongs 
τής, ᾿ἄλυτιος, Τέρπιος, «{αέρτης, «Ἠενοίειος, Ολλευς, hat 
ing ding und ads den Schlußvokal der Stämme ayyıoa 
X — κλυτι ---τερπε — λαερτα — µένοιτε — alle 
sent — Tanerıoviöng aber in Heſ. ©. 520, verbindet 
jemationen: ᾿/απετύς, ᾿απετίων, ᾿Ἰαπεχιονίδης, wie 
5 ; Teiuioridag bey Pindar Οἱ, VI, 24. Um⸗ 
ο der zweyten Formation "Zeridng bey Herodot 5 


ϕ 

ἔ 

4 

EN 3.»,507,., nehmlich beyde nicht aus [ων 
Ἀαλίων , fondern aus der Urform ZETOF, AETKAAOZE 
en Endlich wird Philoeter von feinem Vater olug (αντος) 
5. 


——— ſondern Tlowevriog im Howrrov αγλαὺν. 
do 190. und Σθένελος Kanevniog ἀγλαὺς υἱός Sl. εν 

3 von Telamon nicht nur Teinuomıadngs fondern auch 

* genannt, Sl. 6, 528. 768. u. a., und der andere 
αρ auch, bezeichnet "Oleg ταχυὺς «ἄἴας Οἱ, ν, 


\ 


Zweyte Deflination. 


6. 182. 
Bon δει Formen auf D/M 


‚ Die allgemeine Urform der Caſusbildungen auf DIN hat 
fer Deklination, meift durch das Mans geſchützt, πού feiter 
ee ald in der erften **). 


Im Genitiv ſteht fie λιόφι κλυτα τεύχεα Bir φ, 2 
F tm wohl auf Unkoſten des Verſes verwiſcht iſt in’ /λίου ** | 
ide Il. φϕ, τοῦ, und Ähnlichen, die $. 148. m. 2, angeführt! 
find ;° 


Er u IR ᾽ αλκαϊδᾶν Wind. DI. VI, 115. zu faſſen, das Anſtaud 
bat. Vergl. Boch zu Pind. ©. 379- Alxaius bat Die 
zurgel nicht rein, Tondern aus αλκα sehehnt (Alxuoe mie Οὐ- 
* κος 4.0.). — Alzuidre {β demnad) —— "Alaslöns 
aber aus gefürztem Stamm wix, mie umgefehrt Πελο wrihdan 
ΤΙ, οι. aus bem verlängerten — gebildet. 
μὴ poll. Lexik. unter θεύφιν ©. 416. = 
" 2 





244 Bom bomeriſchen Diaect. $. 182. 183 
 ἑυγόφιν nr, 204. 5 6, 3” κα δν J A 
8* ϱ, 285. ἐκ Eee δν ο, 67. — dx. mom 
85, nruöogw πλατέος Sl. νι 588. — ah 
Oduoya 


— 'Rg08v ὧπ' ἐσχαρόφιν Οδ. m, 1 


— εινα — 
und ἐσχάραει vor, e 
eine inenie außer Gebrauch gekommene ormm & 
υπέρα ἕσπερος, haben, ammehmen sm 
5 gebildet und erhalten hat. = 
5. Im Dativ adverbialiſch αὐτόφι mit 
παρ αὐτῷ oder em αὐτῷ, fo viel als αὐτοῦ, te 
ἐνιπρήσειν — κτένέειν δὲ παρ αὐτόφι πάντας ἃ 
che Stelle auch über Sl. u, 502, ν, 42, υ, 140, ψ, * 
det, wo die Erfläver Ihwanfen, und πάντες dr — ὑτόι sn 
m I. τ, 255. ι 
4. Im Afkufativ: πῃ ὃ ἂρ μέμοναρ : 
ἐπὶ δεξιόφεν παντὸς σερατοῦ ἡ und μέσους " 
ρόφιν Sl. ν, 307. δι") «Αὐταρ ᾿Οδυσσευς "Lew ἐν ο 
Dd. 7, 509. ἡ 
5. Auch im plur. erſcheint ſie 
a. {πι Genitiv: 0008 «Ἰακρυόφιν nf 689 065, 
u. a. ὅσσε Jexgvögıv πίµπλαντο Od 
. 6008 Aaxpvogu τέρσαντο Dd, ε, 103, ὃς ἐκ —— * 
3 y, 547. vergl. ἐκ ὃεόφιν mohzuigee I. ϱ, 101, € 
όψιν Dd. u, 414. Sl.ıo, 552. Nnos ἐ Er ἐκριόφεν » 
daf. 7, 355. vergl. ν, 74. ο, 282, an’ ὀστεύφιν Od. —— 
- b. im Dativ: θεόφιν µήστωρ ατάλαντορ. Il. n, 366. 9,4 
x Di. y,ı 12 409. vergl, SI. & Jab, und ang ὀστεόφεν Db 
# My 1 


— = ᾿ 


| δ. 185, | | 
Bemerkungen über einzelne Cafus, 


6. Der Genitiv eubet außer auf —ov auch auf —ow,. 
ἔοιο βιοῖο Il. α, 49. u. a. Beyde Endungen geb aus | 
Fran FO hervor, "dar * ber erſten Deklinatien ee 
o daß vom Stamm BIO die Urform des Genitiv BIOFO 1 
ned) Yusfal des F durh Dehnung ΗΙΟΙΟ βιοῖο nnd BIOO ῥ 
Bufammenziebung wurde. 


7. Der Dativ, aus BIODT ΒΙΟΙ bervorgersaen, bat fein 
foränstiches Ο in mehren Formen erhalten, als an, * 


die nun als Adverbia gelten, im Ucbrigen es in 2 verwani 


ας erom, M. 6, 800, 8.9. Apoll. Opsenl. με tei 
# 45% ι 





Bom fomerififen Dialeet. $. 133: 243 


α, Der ———— Aftkuſatlv und Vokattv im Dual endet wie 

L 3% enitiv — aber yur auf @ZIN, als: ἐκ ὅ' « 

E00 ε, 207. ὑπνο s απο β priv © l. κ, 187. ἐκ 
2 49% PÄSSE NEL —2* DD. η, 2. versl. & 424. ap im- 
— 19. κά Ἱπποιϊν καὶ ὄχεεφιν Daf. 107. Ep Ἱπποιϊν ᾱ- 
ἵπποιῖν * aler Dd. ο, 181. ἄντ ὁ- 
* roliv ὃ Eyww π De TEE Fon 
δ.σ, 84. Αρ —* '&, 692. ν, 

ους», ‚ 194. vergl. dei ‚126. T, 412- 
aan. ἕ, Ex > 18. Büglicher wirdes — — geſchrie⸗ 
 ὀφθαλμοῖων,. da hier eine Berbindung nicht möglich Ἡ, 
1. Bekfer a. a. Drt ©. 140, 


‚Dativ bat fi nur ὠμοιν erhalten in μένος duoriv ν Ui- 

Al. ο, 308., mas andermwärts mit der —E im Plural 

αμ φ ο νε ἑέσσατο δέρμα Λέοντος Il. κ, ‚177-4 „dann dos 
Β ὅμοιϊν τὸ σα τεύχεα θωρήχ ναι Il. m, 49. und ὤμοιῖν 

ντα τεύχεα düdsdaf, 64. λε a on dey onhov "AQuoiv βα-- 

πα πόχ. was αμφὶ ὃ 4 does Ay οισε Aah aıyida 

204. im Plural Πε. Die 232 Endung auf — οιν ift na dhs 

τή hr Zu μμ θυμον Augoräpom 38 1 in aͤltern 

— vertauſcht. Mo Ὁ uge — oem 

are Pers efhügt wird, fiehn Die Diurale, die fi πώ auf 

ide ausgebreitet haben. 


Dat die Berfürung des Dativ, beffen volle Form οισιν in 
ik, bier durdhgedrungen und biefer eben ſo ors als ouoev ende, _ 
de früber fon bemerft. 


Ir due Die Urformen des Plural werben gemefen fenn: 2MO- 


οἱ, RMOFRN ὦ ας und diefes urfpränglih vun als 


Derifs menon, moraufd 

beuten (Apollon. Aler. περ. "Arrow. ©. 203, 

—— worauf ῥλεφάρων ἀπὸ —— 

d δεί, @. 46. 111. u.a. θεοὶ δωτῆρες ἑάων, angebiti an Er 

ute Gaben, aurückweifen. gast, zoene au I. A, 393. und 

Hermann Diss, de Gr. 1. diall. &. V, Es wäre pn in ibnen 

2 mit dem in Genitivformen häufigen „4 vertaufht. — Dativ 

— woraus ὤμοισιν und ohne I uociv, mas be Αφ» 

dung der Sprahe und Scheidung der Verbälenife für den 
Dual verwendet ward. U. AMOFAZ (ωμαας) ὤμονς, 


21 Sufammenjtellung: * 
9— Sing. 
N, ὤμος 


—— tive wa Bo se 
J oder 


ὤμοιο 6 u 
ὤμου ο. έάων 10 Anm, 
χαλκόφιν 2 θεόφιν 5 
ang μου .. ὤμοισιν 19 
F | ώμοις 
αὐτόφιν 5 δεόφιν 5 
. μον | | wuuug 
δεξιόφιν & 








. > Am κ € | η 6. 184. ee ‚du | 
EN TE Zufammenziehungen, 


12, Zufammenziehung iſt in diefer Deklinat 3 
bey — eos· εον und dem zugehörigen, daher ἡ berall 00 * 
ου, ὐστέῳ, ὀστέα, χρυσέος, χουσέη, Σᾳυσέον» N 1 ο... 
Ball Onnlife e Soplben : χρυσέῳ. μα —— 
χρυσέη 44.99 dien SE 2.270. So Πανδαρέου, Τυνί —— 
aber «Ἰυκούργου .b, 154, aus «υκφέρλου». ne 
loͤßt Aunoogyos l. η, 142. 144, 148, 

15. Son — oo ἴ Zufammenziehung in der 
αὐταρ νοῦς ἣν ἔμπεδος Od. κ» 240. neben ı | ge - 
ον, ντίνοος, αγχίνους u. 0. jammt πλύον Όν., FR bg. « ι 
Φ, 0,155, v,Aıd. Und ὀγδύον µου Od- ἕἔ, 287. aber διὰ, 
#154. Οδ, τ, 226. νο 

14. Die Namen, welche aus 800g ffammen , bleibe  ebenf 
offen, als Πειρίθους (περι-Θοος), Πρόθοος, außer Öen. 1-und | 
von Πάνθσος, die, ohne den Accent zu ändern, gefchloffe 

N. . + - 6 ὁ 

G...... Πάνδου ΦΙ. ο, 324 U. a. 
Dir... Παάνθῳ Sl. 0,40. 
Ar, Ἰάνθουν . +... Sl. 2146, 


τὸ, Auch — ao Hält ſich gegen die Zuſammen, rn 
σίλαος, ἴλαος, Ἠενέλαος , Πρωτεσίλαος u. a. σε ern 
ſich dieſes 4 in ZZ bey Εὔνηος Il. η, 468. ap, 747. und. 
onos Οδ. ο, 255,, Was gegen das nun aufgenommene — peap 
auch durch den Gebrauc des Pindar Nem, 9 50. 2 Sen Ἡ 
fchägt wird. Eben fo ift wohl auch dem ἵλάος zu helfen 
ſen mittlere lang gebraucht wird: "ZAuog Ολύμπιος Ἡ 
ζλαον σχεῖν Ouuov Hymne auf Dem. 202, ἴλαον κο «di v 
nov el. "2.540, und nos, ἵληον zu Schreiben. — Wiehh 
jo iſt auch in — τε Sl. ε, 708, αι 140, 4 πας 
ftatt ἀγήραος Sl, ῥ, 447. 8, 559. Od. ε, 156. u, a, fie 
ſtarch (vergl. Schol. zu Sl. β, 447. Schal, Harleſ. zu Sr 
αγήρως, was ſich am Ende des Verſes συ ὅ αθαν 
ρως Ὀὺ, ει 918. erhalten hat, Ferner ſteht Adbaycn 
καὶ αγήρως κατα παντα Od. η, 94. «γήρω τα 
μ, 545. ϱ, 444. und (υὑψικέραον) ὑψικέρων ἔλαφον. — 
16. Mit vorſchlagendem ε haben Zuſammenziehung: —— 
σίνεως οὐ, 6, απο, κρόνεώς Sl. &, 229. In beyder © a 
᾿γέλαος Ὀδ. Yy2727 241. und ᾿4γέλεως Ob. 
che Formen die Analogie für ähnliche diefer Defliasjon ef 


. 17. dw 












NE: AARON Dialect. 5. 184: 247 


er: A 
283 1.01) 


a 
/ β ι It. IInveksum BR; ” N 3) 
me Πηνέλαος. Ald Variante ΓΤηνέλεοε, von dem auch andere 
Afterformen Πηνελέοεο urf, geboren werden.’ 
aus IIHNEA4OFO veral.ın. 6, weh -w- 0) Πηνελεῶο. Eben 
5 f wird die Gruitioform ΓΠΤετεσυ ı corgegen ns Ἀασιλῆος Il. ὃν 338. 
‚355. νετοί. A. 552, ὃ, 417: µ, 331. 9 Rh ‚neben der kein aus 
erer Cafus des Wortd vorkommt, von Πέταος abzuleiten ſeyn, 
ſammengezogen Πέτεως 3]. 


+ ρα fd Βριάρεων Tl. a, 403. aus Ἡριάραον, das nirgends ο, 
gefunden wird. 


δας ſchließt ſich bat dunkle und vlelbeſprochene ἄνεῳ in 

7 HA 31. , 323. οἱ δ'- ἔσχοντο wäyns, ἄνεῳ 7 ἐγέν "ντο 
3 84 2 ven ἦσαν. τετιηότες Sl. ε, 695. ἅπαντες "0 ara, 
ροῦτι καθατετύµενοι ἐπέεσοι Π]αύρους urnornuıs καταρύκετε Derdl. 
Bi x, 71. Die Zufümmenftellung diefer Nedensarten seigt. daf 
ttlo®, ſchwetgend bedeutet, die der eben ange breem 
men, dab ἄνεῳ aus ἄνασε jufammengezoaen if. Diefes ſtammt 
ie 08 ἄναξυςν ἄνανος, der Urform für ἄνανδος \Dd εν 456. © 
.) I nie αὔω die Urſorm für αὐδάω **), dio, avio, die Hrform für 


219, Desgleihen mird Πείροος nous ο 8, 844: veral. d, 520. 525, 
Mb davon der Benir. Πείρεω vor Si. m, 484. auf Πείραος zurücgening | 
be Namen mit aedehntem A, Πείραεος, auch imen andere rraaen 
d 228. nud Dd. ο, 543. 6.71. 74: U Qu alfo, Γεύραυς, Πεέρως, 
Mb mit aufaetöften 2, /Teiooos, fo wie der im Εὔνηος verwandelte 
Me Eivnos durch Εὔνεως (vergl. Euftarh. zu II ην © 1451. 3. 11. 
4Dd 4, ©. 1681.) in Εὔνοος übergieng (in bet Beihreidung 
Behieiöente iu Apollonias K. X. ©. 177. Jacobs). 


ο. Diefelbe Umwandlung if in σος, was in σαόφρων erfheint, 
und dieſes σύος. — Νῦν uns ame αἰπὺς ——— * r, 775.1. 
* Er οὕτως ἐσσὶ σόος DD. r, 300., melde Form dann ‚is 
ubia,oo@, αὀην σύοις U, α. Caſus, fo wie das Zeitwort ausw 
. Ferner liefert der Stamm ζα ζαός, ζως Fl. 6,897. (aus ζάύε, 
—2 von andern ζως mit dem Circumffex) und Durdy πας 
a iendes ο veridngert ζωός. Kolwos und λαγωόύς lammen, mie früs 

Ver eritinert mard, aud πολοξόε, λαγοβός, Diefer —9* alogie folat dann 
Nm, Bunde, duns Οδ. ω, 257. und ὑποῦ ὡς Dd. d, 380%, 
| al er in die 3te Deklination ὅμώες, δμισας ῥιπήθει[Φιάηϊ und bie 
J — ὁμωύε, μωή nur im Km. des Plural erhalten bat, 


σε, | 
ar Er 2 aud doppeltem Omifron in ben Stamnı Fommt, ba has 
die Eafusformen ſich anders gefialtet: (ἄθους) "άθως, 6. (dito- 


00) 


l. Hevhäkt. Encirid. περὶ κοινής ©. 4., mo aus Gephrflet 

ἕως anaeführt wird — ἦν γαρ οὔμμεέτρον or τω — 40 

— mit dem Zuſatz: Ara τοῦτυ καὶ παρ Ομήρῳ συστέζλύμεν 
τήν μα dvasros. 


Dergl. Eiym. M. ©. 105. 3. 26: 


u) 
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vo) 4θόω" ἓξ᾽ 4θύω ὃ' ἐπὶ πύντον 
— Schwägerin, Mur. RN. — 5* 
u Te al εἰνατέρες ἅλις ἔσταν a0 *4 49 * yakoı 
27. <=. ων Dr mit vorfehlagendem mitron, wie θώκος, 
θόωκυς ϐ, 26 Doom: DD. µη τι. ὁὃ τα. 


$. 185. —— 
Mehr fache Formen. 


V 
22. Auch die zweyte Deklination hat öfter vom demſelben Wi 

mehrfache Formen; erftlich folche, weiche de der Bede — 

verſchieden find, ſondern nach leichter ——— Genus m 

nation wechfeln, als δᾶκρν und ur vor, (dev 

unbomerifch , wie ο... neben ἀδελφεύς,) ὡς —— 

τα Dd. α, 202. κέλευθοι und κέλευθα, ὄνευρος, ne Ivan * 

841. BIER ‚Indeklin. )a ὄνειροι und ὑνείρατα DD. u: 

und ἀθανάτων εὐκόσμητα Peer Φύρατα in dem — 

mov, πρύεωπα, und Mei πώ. πάσι im 

I. η, 218. "Ἔρως neben Zgos Ift früber als ‚im Homer " 

net worden. 


23. — von ἡρίοχος und ‚Inreöss 
io xoe uf: ὑητρός 


Ἠνίοχον, ἡνιοχῆα SU 8, 312. 1. q- 
— uf ἡνιοχῆες σι, & 108. 


24. Formen von ιός 
T (v2) 
N. u J > 
®. υἱοῦ vios 
ν | οἱ 5 
IE νιὸν vie 
— Dual. 
N. A. vie 
Alusal 


A wiss 

®. υιῶν 

D. υἱοῖσιν vidob 

DE. vious viag 
3 vie 


2) Tios mit Furzen ve wurde oben $. 145. 
nicht erlaubt, Formen der -smenten Reiben Be at 
Hpmm. auf Apollo 48. mit vios thut, Eurg ju brau * P 
Ausnahme, ſo wie die der dritten Reihe, lang find. 
2) Hermann imeifelt ar ber Form ντ, doch it fie anal 
und kann in drey Stellen Sl. σ, 144. v, 458. del, 270, m 
firitten werden. 


3) „Der Akkuſ. οἶέα wird verworfen. Buttmann EN, @r a 


112.3 Doch nicht ben Homer, mo er fi unangefochten οἱ 
und mit Recht behauptet: 





ον Ban μκώμι Dialee. 195. 349 


4) este ale Vok. nur SI. 5, Der Homn. 7· aufAphrod. 51. Jieht 
auch N. weiss in υἱεῖς n ammen. 


4 κά me mehre Eigennamen gehören bieber: 
ι JHlärgonkos 
B. Πατρύκλον, 010 Πατροκλῆος 
. Ὁ, Πατρόκλῳ ΄ 
Al. ΙΤάτροκλον Πατροκλῆα 
DV. Hargoxks ITarpoxksıs ı) 
Παάτρονλ’ ER aus doppeltem Ἠ bes 
SL. π, 830. Stammes KAEE 
Mehuvitos, Meikavdsug 
ΠΠελάν ὕιον 
τα πράμα — 
Sermen auf κος vierten Fuße ne Ines dactnlifhen Maaſes, 
en am Sch Iuffe bes Verſes. Eben [ο λκιμέδων Il. m, 197. 
) Debatf" Alsınos Sl. 7, 392: ων 474. 574. 
merk. Andere Namen gehören in verſchledenen Formen vers 
diedenen zu, ald: Εριχθόνιος Sohn des Dardanus, ZI. 219. 
230. und ᾿Ερεχθεύε, der König von Athen, «ῆμον —— kim 
= er pa Il. * a: Mergl. Od. η, 81. ἸΜενεσθεύε, Könla der. 
Athen 


er vor Troja, Mevdohns (90008 der Aff, ΠΜενέσθην AL «, 
609.) von Hektor, und Merdodsos, der Bootier König, gr Daris 
getödter Il. 7, 94. ff. 
οὐ, Merkwuͤrdig ift die Klaſſe derer auf ιο, welche du o eine 
εί nung παραγο) γή) bes Ausganges von andern abgeleitet 


erben, 
ἴχνιον, ε ben εἴριον U. a. In mehren if Feine Verſchleden⸗ 


J rg Bedeutung fichtbar, ald ἔλωρα Tl. σι 93, von ἔλωρ, und ἑλωώ- 


ε.α 4. OO ἑλώρεον. Non ἴχνος kommt ἴχνεσεν von der Fährte 


ehraudht, vor, Kuren γὰρ : regen DD. 9, 817. 3 und von erdes Men: 
ben, welche der Loͤwe auffucht, ‚Igvie {η μετ) ἀνέρος ἴἴχνι ἐρευνῶν St. 


αμα, was auch in ἴχνι ἐρευνώντες αὖνες ἠϊσαν Dd, τ, 436. fl. ἴχνη 
genommen ift. Eben fo ift amifchen εἶρος, —* oder ἔριον Fein 
merfhied der Bedeutung fi chtbat, vergl. Dd. ὃν 135, 4, 436: Il. 


1388. u, 434. Dd. 124. u. 0.5 noch zwiſchen σκήπτρον und σκηπάνιον, 
ſeſes πι, v, 50. ω, 247. oder oAuuros UND σκύλαξ. 


a7 Dagegen ſteht in andern das Abgeleitete zum Stamm⸗ 
dt in dem Werbältniß des Befondern (Indivbiduellen) zum 12% 


n einen: als Lonos, Verſdunung im Allgemeinen, ἔρπιον, Hof⸗ 
πες, in ὑπέρθορον ἔρκεαν re Fe , 472. Vergl. Ob. σ, 102. 
J auch. Hgıyaos Οδ. η, 67. Όριγκοῖσι Db, 


ϱ, 267, und μέγα δριπίον 
db, π, 165.', mo die Gloffe τειχίον in den Tert gekommen if. — 


X ϱ, Thier im Allgemeinen ‚, Φηρίον, Tandtbier, Wildpret: μάλα 


ya ον ner Dd. κ, 171. 18ο, ϱ dad ben ber erſten Deklina⸗ 

A on bemer tete ΜΑΝ neben κλισίη, Ὀευρεύς neben θύρη, und ὄρνεον es 
vis. — "Oyxos, Fusbeugung (tamor) überhaupt und von denen 
Se (Miederhafen) Al. d, 151. 214. gebraucht, ὄγκιον, ausges 
5 bohles Geräth, Kite zur Bemahrung des Eiſens, Dd. 9, 61% 
‚Mirurov, Stirn, und —— Theil der Stirne zwiſchen den 
* mhraunen {μεσόφρυον) Il. 4,96, 71739, Her δή bed Ver: 
üben it diefer Sorm“ if madhomerifdh 3) 


)Deral. Ep ohn de extr. parte Odyss. F 138. ff. Huch im Neu⸗ 
 eiehiden dad, ſelbſ Welkefsrache, nicht wenig aus en 
} # 
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verwandter Beten 
—— der a Tod, ζυγά, die J | 
fen bes Schiffes, ποτό: ποτοῖο Il. ω. 17ο. und = τῆτος : 1. ἆ, 
2. ᾱ. ποτύν und ποτῆτα ῦ, ο, 426. η εἰώά wie € etre πια; κ 

οὐήζον, ‚oinia νηῶν Sl. 7 43. bie Ste μετ, οἴψξ, Θ riff, είτε 
ἔνγὸν ἡμιονειον — ' ο[ήκεσσιν αρηρός Ἡἱ wm, Suſt. τν 34 
ten (xolxoe), durch weiche die Leitriemen 3ebn, ” kaum 
zung, Garten (Eugl. Orchard) Od. 7,11, Bal. m 121,2 dv 


PD 
Re —*8 
τοι in demielben, ὄρχους ποντήνεο α Fa teil He; 
Meinftd ρα. Νέκυεξ und (νε έκνροι) νεκρού, —— a * * 
δες in — ᾿ἔπασχον dv αἰγῇσιν νεκδεσσιν Al: ο 8 νι ον. 
den, sträges mortuorum, Neıgsros, Schneeme 
ziel) ‚Tr — Schneefſocken, Geſtoͤber, auch —7 Sin. » 
|. ο, 170. — In demfelben Verbälenifi Hr rose 

Bude, ἓ Fleines Gefein sum Burf, a8 Bra τον κ 
οι Ob. &, 35. und davon Λέδαξ Q Albazı mi 


des ka 











τα. τη 
Γι 


acig: Aucyyec, Meine Kiefel, νι * F 2 
| —— Ὀῦ. . 95. Adas heißt ein größerer, ein Feloft 55* 
πες, Flechtruthen, Od. κ, 166. &, 49. 7; 47. ῥωπήία Jl. νε I. gi: 
























u. a, Seftinp bes Waldes. 
29. Zu bemerfen ift aoch das weibliche Geſchlecht — 
a dar außer in einer Stelle "Ikrov αὐπὺ ἕλοιεν ᾿ 4 θηνι 

g ls 0, ὐ1. 


Dritte Deflinatieon 


5. 186. | 
Boom Suffirum IM 


1, Das angehängte Pronomen D/N ilt hier bey einer ι cht 
betraͤchtlichen Anzahl von Genitiv⸗ und Dativformen —9— 
uͤbrig geblieben, welche ſaͤmmtlich — κοτυληδόνοφεν It. m 
vor in ITovAumodug — 005 ποτυληδύνοφιν nuxıwei Auiy 
ται Dd. ε, 495. ausgenommen — Pura und zwar Muta a 
EOE find. — 


2, Diefe Formen nehmen zwiſchen den μμ 
das a & auf, als ὄχος (οχε) ὄχεδφε (wie σακ. Sm =, .. 
pE0oe- 3 - Prog U. a.). Es kommen vor; 3 


A. Ὄχεσ ι, Ben. πρὀσθ’ Ἱπποιῖν καὶ ὕχεσφιν Hr 107. ae: 
ὄχεσφι Sl. m, BIT. ἂν 22. W, 513. σὺν irmotoev καὶ 0% 
297. & 219. εν 384: 0, 237. παρ ἵπποισιν καὶ ὄχδσφιν den 
ἵππους αὐτοῖσιν ὄχεσφιν "Il. ὃς 290. A, 699. Immower καὶ ὁ 
—— Il. I14. N edv "Ayaulurone | Ίππο, 
en d, 533. U. a. Merfmürdie fit, daß die μας 
ſich Serall behauptet bat, ohne irgendwo von dem: 
verdrängt zu werden. 


Volkaſprache nerettet hat, haben mol. (ft. Inptor), dewdalfi MM 
ὄρεον U. a. nicht den Begriff bes Berkleinernden- μα 
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{ı apır. Gen. κατ ὕρεσφι dlovres Sl, 0, 452. Περί. 4, 
Km BE Hosapı Al. m τας. DAM Dir ὄρσον (Ih ana 
πι le b 474 uigwos ὄρεσφιν “Ἡ, 4,139. ὕτα νεβρὸν ὄρεσφι κύων ἐλά-- 
0 δίηται ΟΠ. x. 189. Indandern Stellen iſt in 
Wergegangen, Il. αν 285. α, 146. u. ᾱ, 
Στήθεσφεν. Bet. ἀπὸ gs IL S,targ. ni δὲ μα 
DIV ἑλάσπε πι, ἓν dl, 57. 7. Ὁν 36 9 U. As ἐκ erste ν ὕπα — Der 
πι 5 150, = ftatt er fonbern —— — vergl. ΟΠ. κ» 
105. EN Dativ it στήθεσφε überall in στήθεσσε übergegan- 
en und ie legten Spuren in den dltern Eigen — * 
πυρ στήΏεσφε φαεινός Il. µ, 151. περὶ στὴ mg 
find in μάς neueſten auch noch verfhmwunden. — — ſ dar, 
"bahı die Dative auf — εσσιν auch in andern Wörtern Auflöfungen 
der Urform εσφιν find. 
3 κάν Endform «ΣΦΙΝ, das ihr häufig vorttetende Ἐ mit fidh 
ὃν findet Πώ dem Stamme κρατ angefügt, κράτέσφι, IM αὐ-- 
πι d κράτεσφι τάπης πετάννστο φαεινός Il · αν 106. *) ſtatt ὑπ 
ΜΕ υποκάτω. τοῦ) κρατός. 
— andere abweichende Form iſt ἐρέβευσφε In ἔκλνεν ἐξ N 
u 572-, wo der voll ausgebildete und jufammengezogene - 
Mio Bee} geßos— 205 — zus) mit Diefem Prouomen vereint wird. Urs 
gli war wohl aud bier ἐρέβεσφι. 
5 Endlich kommt ναὔφιν zu bemerken als Genitiv in απὸὀ val- 
Il. m, 246, ὑππότε — ναὔφιν ἀφορμηθεῖεν Ayauol Fl. 8,744; als 
latin: vanpır ἀμυνόμενοι Sl, v, 700. Bergl. Zl- m, 281, u. a. Die 
ori iſt aus NAF- DIN in ναῦφιν erweicht. 


$: 167, 
Dom Dativ des Plurals, 


be Der Dativ des Dlurals aus SDI/N nad) ausgefallenen ὤ 
füngen, endet auch hier auf Σ/Ν: λαμπτῆρσιν, νέκυσι», 
ἴσιν U. dr, das aber auf mehrfahe Art verwandelt wird, 


Τι ΣΦ/Ν. nach Vokalen iſt zwar, wie wir ſahn, in einigen 

Demen geblieben, ὄχεσφιν u. a.; in den meiſten aber ift D mit 5 

mifcht und aus ΣΦ/Ν ift ZE/N geworden, als τεύχεσσε, γου-- 

μο σι, δέπασσε Sl. ο, 86, ανδράσσιν Il. g, 59δ., jeßo avögeo- 
* wie ἄ ἄρνεσσε. 


& E vor ΠΣΣ/ verdoppelt πώ, um die Form für das Bes 
5 des Verſes zu RN aljo Zwar nicht ormieeoos 


u), wohl aber ὀχέεσσι, und von έπος, ἔπεσι, ἔπεσσι, 
00, βέλος, βέλεσι, βέλεσσιε, βελέεσσι, 


7 


’ 
—— 
7 


9. Von 


η Bartusgerest, Pal dleſe Afterform wohl begrünbet iſt, und nicht 
bie Fleinern Scholien, die ὑπὸ κρατέσφιν haben, auf bas richtige 
66 Diefes wäre dann ὑπὸ wgaros Φιν, und in pin eine 


λα Spur des alten Dativ iv oder Fer fiatt ol, von dem 
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9. Bon βελέεσσε und Ähnlichen der Stamm (Be baeldf 
πα für den Ausgang ΓΣ übrig, und biefer. 9 * — 

abhängig von den Formen auf 7, an denen er urſpr üng vr hai 
te, aud auf andere Aber, 4. B. alu, — — Den + 
κυσέ und κύνεσσε, νέκυσε, νέκνεσσε, δέπασσε umd ὅι πάεσαι 
Y. α, 171. ma, παν -τός, πᾶσε und — | 


1ο. Es hat demnach diefer Caſus außer ΣΦ/Λ 53 nge, ΣΙ FA 
ZEIN und ZEE/N, und ihr Gebrauch iſt nur durt as M 
des Hexameters befchräntt, dem die Formen nicht t 
bürfen, wie z. B. ῥάιμόνεσσι, ἐλπίδεσσι, ——— η * 
thun wuͤrden, welche Pindar zu trodyäifchen Reihen gebi 
hat * * . ar 

ı1. Neben biefen samen Endungen ZIN (oder ZIIN) und 2 
zeigen fih noch Spuren einer andern, ΕΙ, in den beodem Datin 
ψείρεσε UND evanrscır. Jenes if in χείρεσιν asp w Sm: 
in ungenauen Ausgaben geweſen, mo bie gemeine Γειρέ γε 
ἑτέρῃ mar, umd die des Ariſtarchus χείρεσσ᾽ ααφοτέρῃς id FO 10, d 
Ψειῤεσιν ἀθανάτῃσι Sl, m, 704. , das mit dem richtigen χει 
ano vertaufcht, aber in γείρεσιν auıpar φόωντο Dd, ο, δι. ἡ 
Harleyanifche Handichrift geblieben ih. Unbefiritten Cni it un 
bar) Περί es HUF ὁ μεν. nrrsro 48io801 γούνων, I. vr, 468. um 
bere alleit in αυβώτης ᾿Ἠσθλός εων ἐψίαυεν ἀνάκτασεν 
DD. 0,557. * 

12. Sm Dual ift auch Hier der Ausgang OIN in fi 
fprünglichen Umfange OJZN, 5. Ῥ. Gen. ὅπα 

‚52. vijoov «Σειρήνοιῖν daf, Fr — Dat. χθόνα (x 
daiiv Sl &, 220, 


6. 188. 
Nomina. Muta und Liquida, 


25, Bon den am Schluffe des Stammes fiehenden M 
Liquida's fallen im Homer folgende aus: 


= 


F πώ 

*) Die Form auf ΕΣΣΙΓΝ bat Πῷ auch aufer dem Bert Aeoli: 
ihen erhalten, als ETEPIETHZANTEZSI Ten 2 
ΤΟΙΣ STR2NEZZIN u. a: in dem Beſchluß des — 
πιά ben Caylus Rec. d’Antig. Th. 2. Pl. 58. f. 

**) Iſthm. 8, 49. Poth. 2, 87. Fragm, Ἐτορος, II,2, in ı Del. 6. 
Henne, Nem. 7, 31. nad) den ältern Ausgaben. 

*) mie man ficht, SZN vor einem Wofal, fo baf bie 9 
feinen Anſtand finden Fann; doch fol hiemit- bie Endur | IN 
nur als unbomerifch bezeichnet werden, nicht ald ungrie * Su 
kann aus ΕΣΦΙΝ durch den Ausfall des & rad k Mn, 


ΕΣΣΙΝ burch Vertaufhung deffelben, und hat den 
wegen ihrer Weichheit feftgefest. 


— 


- En 4 —— - = 
= — 


| ; j 
Vom bomerifhen Dialer, 188. 233 


, Möoıs (ΠΠαριδος) Πάριος Il. y, 525. und dem gemäß 88. 
Bee SG 280. Nach diefer Analogie Θέτις, Θετοῖ, τὸ 
μι. 6. 407. Θέτιν Οἱ, ν, 550, πν 574, obgleich έτιδος ſein 
1 behält Il. 6, 570. u. a., Jo wie ὄπις, umıdog, ὄπιδα. Dar 
gegen yapıs, yapır neben χαρές. Θέμις ( Oeurdog, Θέμε- 
πος, vergl. δ. 59. 9.) nimmt zur Stügung feiner ſchwachen 
Solben 2 vor 7’: Φέμιστος, Φέμιστε, Ὀέμιστα, θέµιστες, 
Φέμιστας Οδ. β, 68. Il, ο, 87. ε, 761. υν 4. Dd. εν 113. m, 
405. I. εν 196. 298. SH. π, 405. 
).. Λόρυς, πόρυθα Und, Wie von xogug, πόρυος, Auch κύρυν Ilm, 
1351. π, 219, Ἱ 
DT. Κέρας, (κέρατα, κεραα) κέρᾶ ἐκ κεφκλῆς Sl. d, 109, 
ὀψθαλμοὶ ὃ) ὡὧρεὶ κέρα ἕστασαν Dd. τ, 211. 9,599, κεραω», 
κεράεσσι. — Κρέας, (κρέατα, πρέαα) κρᾶ IN κρέα ὥπτων 
Ὠδ. 7,55. 4. a., deshalb iſt Synizeſe in ἔσθοντας κρξα πολ” 
Aa Zi. 9, 351. ἄταρ κρξᾶ νεῖµεν "Ayııhevs Sl. εν 217. Od. α, 
212, &, 109. ο, 140, ϱ, 551. In der Odyſſee ſteht es [εδ 
mit Apoflroph: κρέ ὑπέρτερα y, 65. 470. v, 279. ἀνδρύμεα 
καρέ ἔδων lc, 297. — Genit. (κρεάτων, κρεάων, πρεών) 
αρειῶν. — Τέρας, τέρατα Od. µ, 594. fonft, jetzo τέραα 
aus der Harlej. Kandichrift. Fernet τεράων, τεράεσσι. Dies 
ſes Uefprungs ift auch wohl τείρεα πάντα, tar οὐρανος ἐστε-- 
φόνοται Sl. σ, 455. die Kimmelszeichen, nehmlich τείφαα, τεί-- 
ρα und, in die Deklin, derer auf — ος — εος hinuͤberſchlagend, 
zeigen. — Γέλως, (γέλωτα, γέλωα) γέλω ἔκθανον Ὀὺ.σ, 100, 
oder nach Bekker ©, 1352. befler γέλῳ. — ᾽ἀλλήλησι έλω TE 
καὶ εὐφροσύνην παρέχουσαι Dd. v, 8.» ſonſt γέλωτα καὶ. — 
”4σβεστον γέλω ὥρσε Dd, vs 246., fonft γέλον. — Ἴδωρ 
in καµάτῳ τε καὶ ἱδρῷ Il. ϱ, 585. ἱδρώ πολλόν οί. #, 672. 
λ, 721. ft. ἱδρώτα. -” 
Anmert. Bon den andern Muta's auf TLaute iſt “Anis überall 
en und mit lanaeın «, daher κληῖδος (mit κληϊδος), κληϊδε, 
αληῖδα, κληῖδες, κληῖσιν. ' Kinideooev ſteht Dd, µ,α15, Eben (8 
Amis, Beute, doch mit Eurzem ε) alfo ληΐδος u. fr 


14, Sodann von den Liguida’s fallen aus: - 

P. ἀπ iyü χειρὸς ὀμόργνυ Sl. ε, 416. von ἰχώρ. 

N. κυκεώῶ von κυκεων, allo fi. κυκεῶνα. in τεύξει τοι πυκεῶ 
Dd. x, 290. Vergl. daf, 516. τοῖσι δὲ τεῦχε κυκσειώ Al ἂν 
624. vergl. 641. Τυθ von Πυθών in Πυθωδ ἐρχομένην 
Od. λ, 580, 

MH. {ώμα, (da) δώ Sl. m, 565. u. a. 

15. Die Endung — aim, G. — άονος, mit langem 4 bleibe 
offen, wenn das Wort mit einer oder ‚mehren Kürgen beginnt: 

Αιδυμάων, "Ineraow , Avsaov, Mayxanv, 1Ποσειδαων, zuſam⸗ 


\ 
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mengezogen aber ift fie mit vorſchlagendem ο οἱ. νν - 
wenn eine a” das Wort anfängt: — 34 a 
µοκύωντα Sl. d, 499. Innoxvorra Il. κ, 618. 


nmert. Κέαρ, das Herz, fommt bey Homer iı 
92: wi #nol und κπρε als Properifpomenon vor, = 08} ur 

eſchnung deffi fen 4 — — — Πες und ven 
ommt, gewoöhn Γπερι, ſehr, ver — Te 

wos τιέσκετο Πιο ion i Il. ὃν 46. "Tuiv Mir un 

a. v, 219. κ ‚a. au er arg ὄντε Zeug nee toi N ich: t ὃν Ze 

πέρι ange) φιλήσῃ Sl. ν, 119, Dagegen ifi Zap, mas en. 

ϱος Sl. 5, 148. DS. τι 519, vorkommt, offen geblieben. 659 au 

von ordug oriarog ἕνεκα µέγαν τροχὀν Dd, φϕ, 178. 183. * ο. 


16. ρόνίων (immer ο ------) bat in dem — οί: Ir 
Bedarf des Verſes lang oder furj: Ἀροντων, G Sat 6 Fl. 518 
ο. und Koorioras Tl. ἕ, 247. d. 4, 620,, ab 
rg haben immer Αρογεωνιε und Agoviwra, Bofativ Fo * 
Vergl. Spitzner ©. 92 


Anmerk.ı. Aus dem Stamme APEN kommt (ag 
des Lammes, ἄρνα, ders, ἄρνες, ἀρνῶν, ἀρνεσσέν. 
Geſchlechts: ἄρν (ϱ) ἕτερον λευκὸν, ἑτέρην δὲ —— κα. - 


2. Don den aus φρον abflammenden Sojeftisen bat im Bor. 
Splbe rg Sl. αν 149. 6 3 ‚ aber lange περίφφων 
Ἑὐρύκλεια Dd, 7, 357. φ, 381. und felb περίφρων Ilnweh = 
DD. a, 329., ohne : "die Form bier dem Mersmaaße 1 H- 
fügte; doch fteht das richtige a περίφρον Πηνελύπεια DD. m, 
0,285. 9, 851. 


6. 189. 
Bon den Puris auf 4 


17. Die Genitive der Dura auf 4 find immer offen, die Di 
tive nah Bedarf des Verfes: yyoaı λυγρῷ SI. ε, 153. Ἡ. 
a. Bey folgendem Vokal darf das Jota nicht elidire Ἡ 

α uno λιπαρῷ Dd. A, 196. χρυσέῳ δέπα᾽ ὄφρα — 

* noch auch untergeſchrieben ſeyn, wie κέρᾳ αγλαέ Sl. 4,585. 
hi πυρὸς Sl. 9, 565. Od. ψ, 246., da das 4 hier kurz κ 
kein untergefchriebenes Jota zuläßt. Demnach bleibt nur übrig, 
es beyzufchreiben, jo daß zngue, δέπαε, κέραι, σέλαι *) m 
den offenen Endungen zugai. ‚ θεπαῖ, κπεραὶ, σελαϊ ſtehn. 


18. Formen von λᾶας, Stein, φάος, 44.5, ovdas, 
an. λἸᾶας awards, AL ὃ, * Hp. A, 597. 
G. Ados ὑπο ῥιπῆς SL. µε, 462. Dd. 9, 192. 
ο). Adi (oE&) Il. Τη 739. f 
Ak. Adav Il. 8, 319. 4: % 


“ Der Vened. Schol. Tl. A, 385. erfennt das Jota — 
— ἐγραψάν τενερ τὸ κέρα,. ἵνα 2) δοτεκη) ὑμοέως τῷ 
δέος οἴνου (MO?) καὶ new UMO λιπαρῳ. οὕτω δὲ καὶ 
μρατεῖν y παράδοσιξ, ὡς καὶ ᾽λεξίων αξιο. | 





Vom bomerifchen Dialect. Φ. 180.100. 255 


Diet λάε 8 Ίενκώ) SE. ψ, 390. | 

ut. | Il. 

hen N γιό. hr | - 

Der Stamm Aa, vergli n nit läpis, if an fich kurz, aber du 
Dust fpäter ausgefallene Digamma gebehnt Auf, Jan, λᾶν um 
Tafr nad Bebarf ein zweytes 4 nachſchläagen. — Der zugehörige 
Eradtname das bar im Alfufativ das Furze A vorfcdlagend: 

 Olre Adav εἶχον Jl. 8, 585 

5. Da-os und (φως) φύως — Dat. φάεε, 91. gaos, φύως, φόωεδε' 

Kan σέ Lihr), Pl: φαεα, Augen, Od. m, 15. ϱ, 89. τ, 417. 

©, Bon {45 AAO, was ald Stammmort zu fegen, kommt allein 
dai vor, ἐν dar λυγρῇ Sl. ν, 286. u. a.,- weldes aus δαῖδι abfite 
leiten, Maas und Bedeutung verbietem Aus 44 mit der Enz 
dung 102 wird δέος. ἂν 

de Οὐδας, der Boden, wandelt 4 in Er οὔδεος, οὔδεῖ und οὔδει, 
Die κώαςπυσεα, | ü 

19 Das doppelte A des Plur. geht auch bier im εἴῃ longes zuſam⸗ 

eu: δέπα ηδὲ τραπέζας DD ον 465. und dat. der Harl. Schol, σφἐ5 

ς ὦνδρών ἐν παλαµάων Od. ϱ, 381. von αφέλᾷς. —* 


$. 190. 
Pura auf Jota. 


20. Die Pura auf⸗ behalten bis auf wenige Fälle ihr Jota 
πάν alle Cafus, wobey die Dativen des Sing. beyde Jota's ims | 
er in ein langes vereint haben: "/ögis, παράκοιτις — 6, λύ-- 
υς, µήνιος — D. κνήσεε Il. 7,257. Od. 4,500, wre Sl, 
‚316. 316, παρακοίτε Dd. 7, 581. — 8 παρακοιτω und B. 
αντε ll, a. — Di. /δριες, νήστιες, παρδάλιες — ©. παρ-- 
λίων — D: ἴρισσεν Sl. A, 38. — AU. νήοτιας A, ε, 156. 
Pheas u. a,, aber auch {45 in zuſammengezogen in axol- 
Sin πὀρεν υἱασιν εἶναι ἀκρίτις Dd, #,8. ausder Karl, Handſchr. 
att ber Urform αποίτας, und org fl, οἵας. 

αι. Der Uebergang des / in Z kündige fih ſchwach an bep 
όσες» Gemahl, πόσιος Od. m, 75. u.a. πύσιν, πόσιαρ Sl, &, 
40., das im Dativ ποσεῖ hat, χαρεζόμενος ποθεῖ ᾧὦ Sl. ε, 7I., 
inbeugend in die Klafle derer auf Z, was der fchwache Laut des 
öppelten Jota nooci herbewgeführt zu haben jcheint. Daraus 
an πύσει φόνον Dd. A, 450, ἀμφὶ πὀσεί Db. 0,555, τ, 95. 
Ὄνει, was Od. 4, 190. neben κόνε geboten wird, iſt nicht bez 
rer worden, Auch find durch diefes { die Formen von denen 
's gleichlautenden 1) πόσις, der Trank, getrennt, das in πιό-- 
log, πύσιν feine Spur des Z zeigt. 

‚22. Unbeftritten erfcheint das Z auch in χύλω οὐδὲ veudo- 
ει SI. ὁ, 555. von νέµεσις, und in ἔπαλξις, Wehrfihan 18, 
ou dem folgende Formen da ſind: ἐπάλξίος, ἐπαλξω, ἐπάλξιες 

| | Sl. 
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vfter. — Πόλιες nur Db. ο, 411. und ber NEfufativ — 


κ. 


„406 581. 507, * 450. und Daneben (dm 













—— IK 
αλ 
4 . 0108 & | 
D. w .α w 5 Τε. 
HE. ὄν | I, κ. 
N. Dies ο. 
ο. ——— οἱ ο * να 
Hessen Θ. 5,25: 4,106, Di. — 
ο ὕεσσεν 2 1 4, γ 
A. "Dis Sl. λ, 245. sh. 7 — —— 


Diefed E geht im ZI über in einer Reihe 8 
ted Ai A en * Bietet gefunden wird; - 


Φ. uch | πύλεος — 


πτύλιος | ο 


— πτύλεϊ πόλης 


: πύλει 
38. πύλιν 
πτολιν 
‚RR. πύλιες 
6, πολίων 
D. πολίεσσε 
Ar. πόλιας οτόλεις πύληας 
Ste Form mit I77' erflärt der Bene. Schol. zu SI. w, 1. für en 
Schreibart. — Der Genitiv πόλεος (vom artifchen kn 
und da geboten wird; kann Feine Rede fenn) iſt πόλιος Ἡ | 
worden in “Borı δέ τις προπάροιθε πόλος αὐπεῖα x0o Ph 
— Der Dativ ift offen nur in ατολεῖ τε καὶ αὐτῷ Tl. ϱ, 


- 


ensforungen im πόλεις εὖ ναιετάώωσας Tl. β, 648: Db. dh ς 

ἁλάπαξ ἀνθρώπων ΠΠ, u, 328, vergl. ΟΠ. σ, 342. 490, nel 2 
wokras καὶ wg —— ie , 308. und "Ioaos πόλιας κα 
γας αγρούς Ον. ὃ 


—* * 


6. 191. 
Pura auf Tr 


24, Die auf — TE — TOZ haben den Genitiv, πε. 
πυος, νεκύων, überall offen, und, nad) Beduͤrfniß, > ige 


*) Verhleicht man uͤbrigens βασιλεύομαι — * 
vris, fo wird man darauf geleitet, eine im lol 
oem MANTETZ anzunehmen, deren Benjgy gie 55 
τῆος cluoũ DD. κ, 493. I 263. ſtatt Auvrioe a 
**) Eine Afterſorm iſt in παρ’ οἴεσιν 9) rag : βονσίνν 
οἵ---εσιν gedacht, zum Uusgange EIN hätte und gen 
zu Ändern wäre, dielleicht dic. ii 


— 
ο | 
| — 


| 


——6 
—* 


Vonm homeriſchen Dias 


| ds προπάροιθε νέκυυς 9, : π, San nach der 


6, 191. 103. 257 


Sarlejanifehen 


dfchrift, den Dativ dee. uf allein du ud be 
Pe ν, 486,, was aber jeße mit der andern Lesart 


iſt. Im übrigen ἐ[ὲ er immer gefhloffen: ἆμ- 
565, ω, 100. ξυνέσεσθαι ollur Dd,n, we 


norui καὶ — οὐ. 0, 259. ο 606. Ändvr δαμασαίατο 


Id. σε, 105,, wonchen dvd πληθ ύε never ἀνδρών Il. 


χ. 498. 


- 


1 den Reſt ungenanet Betonung (aandVi) dJeigt. 5 * 


26. Der Plural TEE it immer offen und zweyfplöig, 9 
' xX dreyſylbig, nachdem in θέμιστεύοντα νεκύεσσιν Ob. 1.568. 


18 ο μέκυσσιν aufgenommen it. — Der Aktuf. γη iſt 
nme er offen in νέκνας, gefhloffen in new σφωῖν --- πα = 
il Aoyen DB, A, 530, und ὁρῦς ἀξαλέας SI. 1, 


. ψ, δε Die mit einer Länge anfangen h bewahren ihn Do 
nur wo der ar he ihn ſchuͤtzt, im Aten Fuße 7y00-, 
λ δή, ὀφρύας Dd, 1, 589. Dagegen ἐχθῆς 


trjeg Ὁδ. η, 5 


6 Verſes, vergl. DD. κ 
Li m 740. 


Μι. ο. 


ϱ ρώσσων ο). &, 05. ἰχθῦς ὄρνιθας τε Ὀδ. u, 351, ‚zu Anfange 


‚124, z, 113, ος Sl. πο 390. gig 


᾿ πυσε πο 


oe 
π ύ 4 η mn 4 


.. πόσιν 


Plufal 


| emöhkses ar 
 Freelksıg 


PX D. δεπάεσσι 


BA „= 
ar. ea 


wi .ἲ 


10,,% 


* 
1 


li 


vr 


Ἱπόάληες 


παρδαλίων 
"Τρισσε 
ὕεσσιν 22 


vnorias 19 
arolTeE 
πόλεις 23 
πύληας 


6. 1ο... 


auf P 


©. News 
vis, 


endvi 
virus 
πληθυς 24 
nanbüs* 


ο πληθύν 


Φέχυες 


ψεκύων 
γέκυσιν 
νέκυσσιν 
ψεκύεσσιν 
μέκυας. 


γένυς 25 
πλιτῖςας, 


» ura auf ει GConfonant dor Z und der En 
dung ZOE im Öenitiv. 


23. Die in der Ueberſchrift bezeichneten Dura find von drep Arten: 
“auf OE— 50, Subſtantive und — auf 1Σ--- 
205, 


, 





Vom homeriſchen Dialect. δι 02.103. 2359 
ο ΡΑΕ. Untepritten ſteht a sah] 


ofen Be oe: ον. * δίε Pluralendungen ZAder gefchlec' 
n Subflantiven: γείκεα, τεύχεα, τείχεα, βέλεα, und 
eis wo der Vers zur Schliefung einladet! καὶ πάθεν ὤλ- 
ah os 7. οτήθεα Al. ἂν 282. πρόσθεν δὲ σάκεα σχέ- 
Sl, ὃ, 115, und ὧκα BEA 2077 Τρώεσσιν ἐφίει Sl. ο, 444, 
ſrſcheinlich aus den eifardifgen Ausgaben, der nad) 
vom Harlej. Schol. auch Od. A, 185, τεµένεα las, wo Wolf 
τεμένη aufnahm. Neben dieſem ſteht noch allein χάλκεα zei- 
m N, 207- 
1. Det Nomin. ΕΕΣ wird vach Bedarf des Verfes offenlgehal⸗ 
x geſchloſſen: «ἀωριέες, ὀμηγερέες, ἐπαρτέες, «κατηρεφξες, 
ες, ὀξέεο. Meben einander πρωτοπαγεῖς νεοχευχέες Il. 
Ob. 7, 177. dann ἐναργεῖς Sl. vr 151. Dd, 7, 201. π,τθα, 
es Sl. ©, 622, νηλιτεῖς, nonreig τε καὶ vnreos Sl, λ, 170. 
7, D m, δ1δ- A 179.0. ᾱ Unftatthaft iR deshafh Dihtefe in 
Ch. ἀσπεθέες aus dem Narlej. ML.) καὶ ἄμαυσοι od. 
Ind σκηθεῖς zu leſen. 


, Der Genitiv ift immer offen, ald στηθέων Sl, κ, 95. ἆλ- 
κ, 550, F a., außer wo Zjwifchen zwey ὃν νὰ 
ΑΕΔ n, 

b Der . BAZ {ft ebenfalls offen: αολλέας, —— 


ander, und mit Synigefe πελέκεας SI. ψ, 114, 856, ir 
8 Beat. s. 149. 2. Schließung von ZA in ZIE hat alte 
n νο (πόλεας) πόλεις nur nach πολέας, πολεῖς ὁλέ- 
᾽αιδηούς Il. ο, 06. So auch Οἱ, ν, 224, υ, 513, 9, 59. 
and ſteht daneben πολέας Il. α, 559. β, 4. Od. 7, 262, 
DE DD. 6, 170. nach Andentung der Harlej. Variante yo, πολ-- 
he u Auch 9, 151. Hat das. Vened. Scolion die offer 

‚Form, 


“u x | 
6. 19% | - 
Dura auf Zmit 4 und E vor dem Z. 


# In Mehre Adjektive haben langes A dor dem Schluß E des 
kammes. Arpang Davın ἀκραεῖ καλῷ Od. E, 255.299. (α-- 
* Es ζέφυρον Od. β, A2ı, ο στη]. I 5ob. σλιαεες Ὀδ. 

— Zu NS, in ἄνεμος ζαής Sl. ir 157, Od. &, 268. und 
μην ἄνεμον Dd. zu, 515. , in Die erſte Deklin. hind⸗ 
beugen ); doch ward dort aud) ζαῇ aclefen, da ber Harlej. Schol. 
εἰ aivornadn nennt. — Avsane Dd ε, 299. dus- 
Er | R2 a. 


— 








- - 


260 - or Sonn Bist ὁ 


αέος Sl,e, 865. u. a., und mit v en υ * ne 
—— (ο, {ς Guyaung αμα ὥς ae — 
Il. us 547. 560. 












εν 523,, ent ζα χθειῶν nt 
5 Vergl. Schaͤfer φις 
"565. Die Z vor Z haben, find, — dem 
Kanne, dieſe Muta; σπέος, δέος ; ἁλεος, γσευς „ur A N 
sh Sing. - .. 5 


——7 * Od. ε, 68. 226 — 
| D. ommi A. co, — a. ο. 
Ak. σπέος, σπεῖτος Od, ε, 1 
Dlurak 


6, — 9. y, 264. : 
5). σπέσσι Du, 12.1. α, 
αλ» σπιεσσι Ὁδ. ε, 400. 
y HE. =. > 
Nehmlih vom Stamme ZITEE werden ER ju δε 
und σπἠ --εσσε, das eine Z ausgeftoßen in —  amı 
re σπῆσε) und in ZI gegogen bey σπείους aus are =: 
τς, σπείους, und dieſes geſchuͤtzt vor Aenderung din 
( δέεος ) δείους in Ίλωρος ὑπὸ δείους Sl κ, δρ, 
uno ὑείους Il. ο, M, die bepden einzigen unantaftbären 
auf OTE in der homerifhen Sprache, Außer dem Genit, 
mer von δέος feinen Caſus. — Bon κλέος formt m 
(κλε-εα) κλέᾶ vor in ἄειδε don κλέα ἀνδρῶν Il. 
daf. 524. Od. 0. 75. und neben dere in Diefer η it 
dehnte χρεῖος SI. 665. 687. 647. u. a, 


36. Bon KABE in Atos ſtammen zuerſt eine A igenma 
in denen die Ausgänge Ο5 und HF durdeinander f μα, ie 
dem im der zmeuten Deklination (πι 24.) behandelte 00» Br 
᾿Ιφύκλου Al, απ, 705. Φέρεκλον Je. ε, 50. as μα, 
neben denen aus OS fiebt mit gedehntem Οἰκλείης $ 


Dazu 
N. "Ἡρακλέης re Θ. νε 
G. ‚Hoaxkjos 

D, "Ηρακλής Dd. ὃς τας 
AF. DR —5— 324 * 
Ἡρακ, έα Hef. ©. 083, . 448. 
1. ᾿ Πατρύκλεις ο 
fo dab ZE it ΠΠ verbunden if, "Ἠρακλέα aber das ἴ 
— ‚bat, alſo Hoaxhsee, ũ na oder &d, ug 
ΠΜ (ΠἩρακλῇ}) in ἔσοντ᾽ &p Ἡρακλῆε κρατερό 
(too alle : udfchriften im Dativ übereinfinmen); ο 
von benen fpäter. 


Vom homerifchen Dialect. 193.194, 261 
tac As 4 ie findet 
en un es e na ein Ar a: a, | 


St. ER 379. —33 Enge wozu — 
d was von —— im bie Fr Φε πα δη einſch 


[εί ur d ΓΗ 1 
ie ausg ur A en er ker Ser u. 


ς — Menue, 
55 ε Länge e 
καλέω), und 
I. τ, 434 
- 39. οσα man —— N “"Ἠρακλέα, letzteres mit Syn 
αμλέα areivorra Def, A. 448., ferner ἀκλέα ἐκ µεγάρων 
TOR Dub duale" Apyos ἐκέσθαι Il. β, 115% ει 28., fo feinen diefe 
e jenes gebildet, das 4 lana und dentrad aus ZA entiprungen zu 
it surüdgehendem Hecente, [pdter ακλεᾶι δυεκλεᾶ, — Dan 
nuazroı uud ἕκαστοι ἀκήριοι ἀκλεὸς αὕτως ὉΠ. ε, 100, ακλεὲς ads 
ία, wie οὗ μᾶν ύμιν Eunleis ἀπονέεσθαι Sl. ϱ, 4151) fo dab die 
6 * ‚eines 2, welche in Pindar vorkommt, ayanlda πούρην 
ja 6 * — παρά Jiexz Du 10, 101. U: der als —— 
ει! 
0. Die von ben Subfantiven mit ER μες ο... ver⸗ 
das erfie und dehnen das jwente, HEI, in der Söminalen- 
en der fie allein gemöbulich ind Πρικληείη Dd, dr 205. Ιφικλή” 
, 4,289. "Ersonineins ο, ὃ ‚368, 59 
“Ἠρακληείῃ SL A, ο ο 
ehe ο We 64ο. 
ρακ/ηῇα «8, 658. 0, 
"Hourbnsinv u, 638 


- 6. 198. | 
\ ura auf Z mit der Endung ΥΣ im Nominativ. 


41, Die Maskuline auf Z mit dem Ton auf diefem Z haben 
Mh Nominativ auf ZUF— ETE gebildet, βασιλεύς ---- "Ayıheus, 
ährend er bey deuen mit tonlofem Z in Η2 Übergieng, Ἀιομή- 
155 Πολυδεύκης. 


42, Die noch ungebilbeten Eigennamen ATPE, IFTE 

XLEu.a. Π. Arosı'g, Tudsug , ("Aykeug) "Ayıheug jeigen 

h ο uf Opferfchalen und gefchnittenen Steinen im älteften Styl. 

en der Entwickelung ſchwankten die Endingen jwifchen ZZE und 

T2 ον fie ſich auf die bezeichnete Weiſe ſchieden. Spur davon 
ισσης Al. 2, 223., wo ſonſt ἄισσευς geleſen ward, ‚mit 
Μαγιό Τοδῆς und “Boung zufammenftellte, 


* 45. Die 





Vom homeriſchen Dilect. . 194 195. 363 
I, Su tan einige nach dem Towilen. Set. auch Wonrei 


Dach, λεῖ, ὃς Ὃ * u, 6 
αἴδες "Sl. Dei "im erten πρ Fa ον 


t ᾿Οδυσῆτ Ani, und ος 
—* — ——— ᾿Οδυσῇ, 


3 m: 5) ᾿Οδυσσέα εἶσαν Od. &, ana.) {4 bei ᾿Οδισῆ εἶσαν 
—û—â—— ah Mi dort * — wie I in, Pt 


ὃν DON PH: 


ο können andes 
δν unbe ος 


Fer Ἡ αρ Before en, Die die ben denen auf ETZ gelten, bil: 
ine b ormen, ne Accente abweihend. 
de ons Ar. "Aona 
a "Ageos "ανην 2 
— ἵ V. με . “ 
? "dos. 
ul. ε, 757. Andere” Aon und” 4ρη. Diefelbe Derfchiedenbeit 
tl. g, 112., wo Aen durch ben Townleſaniſchen Scholia⸗ 
fi f ka Behdtihet "wird, "der angiebt, es fen aus “Agne αμ 
fi m * "den? St ε, 09. Ἡ, A» wie ζαήν u. 384. 


ᾳ 199. 
Dura auf ο. 


7. Die Subfantive auf Ο ſchließen ihre Formen mit Auenah ⸗ 
er ώς. Es fommen. m Erwägung αἰδως., πώς, Καλυψω, 
μιώ, AR yosc und gedehnt χρειω. 

* ἠοῦς, Καλυψοῦν, «4ητοῦς Il. 9, 508. α, Ὁ. ‚De. 
442, „M. ü. : 
CE „or, — vont καμινοῖ loog Θδ. 6,27. χθείθ! τοῦ, 
407. a, 60 7. 7. 
ke ide, ο ja Il. β, * 240. Ant oo δὲ προςεειπὲ — "do- 
-- γει- 
3 δη. Beffer ©. 12ο. *) Spohn ©. 155. | 


2 Do, wird dort fatt κιών füglicher zızwv aufgenommel, das 

} die Baticanifche Handſchtift am ande har, ſo daß 'Odven 

tufarly würde: AU γὰρ ἐγων ὣς Νοστήσας .Ιθάκηνδε, πιχὼν 
οἱ von * οἶκῳ Εϊποιμ (nehmlich — 





Bon homerifchen Dialect, δι 196.101, 265 
" ἀνέρι, ἀνδρέ, κώνο κ ers peien, pnzels —— 
—* ἄνδρα, θύγατρα cornere A. ἓν 739)» µητέθαν πα- 


ρῶν ν,. πατέρων, πατρῶν. ) 
rd, J. 8. ’ . 
ne ee, mul 


6. 197. * 
"Wörter von mehrfachen Formen — . 


4 Formen vom yor» und δόρυ, Τόνυ, mit genu, genun u 
εν mußte urſytuͤnglich TONTA, und fo döoev JAPTA b 

8 Umfegung erititand yarva, δοῦρα, und —— Be ald Far 
43, JOTPA2 im Nominativ gemefen nehmlich 


άν, δόρυ. 

Towos (aus ΓΟΝΥΟΣ) Äl. A, 546. Dr ** rt A. 
9591. — 4ουρός, dovgaros,, | 

ο, .. νο δούρατε. - 


Löw, 8 der. 
Dual 


i 


Mein 


Plural. 
Γαῦνα, —5 — γούνατα, δούρατα. | 
[ h, Γούνων, δούρων. ον λίστα 
). Tovvasır , γούνασσιν Sl. ὄ 92. ϱ, 569. u. a., dagegen δούρεσσε 
PL, 4 303. Od. ὅ, 018. 
Tovya, ὅδτρα, yolvara, Ῥούρατα. m“ 


55. Formen von τὸ κάρῃη, Das Haupt. Wurzel ift’xuo als Als 
in ῥέονσαι ’BE ὀρέων ἐπὶ πάρ I. πε, 393. mit den‘ Bildunasfols 
m AT und HT' xuver, παρητν aus jenem κρατ durch Ausſtoßung und 
durch Unnferung des 4, aus diejem der Nom. κάρη durch Abs 
al des T, daraus bard) neuen Μαν von AT κάρηατ und mit N sa- 
νι woraud κάρηνον. 
dmme.xagar “gar near παρητ —— παρην 
ee "nn 5 ” . κάρη . „ne 
. ann μρατύς κράατον κάρητον καρήατος .... 
μι. . us. . κρατί πραατι κάρητε πο α 5 5 αᾱ 
με ες... κρᾶται .... πάρη 
> Ylural. 
Vom. — u na 
4 ” Ben. „u 5 © N “55 . * . . ώς 
πμ RR . 
2 Afkuf. LEE 4 = “ Soden ο. * ——— 


* πρᾶτα ald πε. eins. in Ay ᾿Οδυσεὺς κατὰ κρᾶτα παλνψάµενος y0- 
172770 








oral, 


ν q Ba τω 
* u 


ΣΤΙΣ, 


|; αστέρα und γάστρην, © ' 
τηρ, Όρη u. 


Ö & J 267 —4 x 

{9 wie —8* «4 δω 503. ſt ins ὁ 

α ο | . σι . % I αι θεν | 
dur fein Maas von Nomi⸗ 


Bon den Adverbien, Adjektiven und Zahl 


woͤrtern. 


6. 108, 
Adverdien | 


1. Die Abverbien haben als beziehungsloſe oder einfache Be⸗ 
Πε, im Fall fie nicht aus fehon gebildeten Wörtern duch Um: 
jeugung entftanden find, den Stamm rein oder nurmit geringent 
3 ſatz erhalten ‚ als λίπα, ὕχα. Andere fegen fich aus Stämmen 
und Abverbialſylben OA, -YEN, BON, AlZu, ἂν, oder Praͤ⸗ 
Hotionen zufammen:; ὁη- θά, χαμά-δις, πρὀχνυ, ἀπόνοσφιν 
δει entſtehen aus fchon gebildeten Formen durch Umbeugung, ‚als 
90 yoozle, ἀνιδρωτί. Es ſollen hier von den verſchiedenen Klaſ⸗ 
m bie, merkwürdigen ihren Endungen na) zufammengejtelit £ 
2 Auf 4 ausgehend: ἄντα, entgegen, nebſt Ἔραντα, Zrurre, 
αἶψα, [Φπείί, mit abnewerfenem A aus λαιψ {1 λαιψηρός, hurtiq, 
Rouge in ὑπόβρυχα, untergetaudjt „ ἔπειτα, ἥκα, δαμα. ἀίχα, ερ) 
πό, hey, ὅνα, dann ἄνδιχα (άναδεχα), διάνδεχα, und mit 64 
a) dıyda, fü wie τρίχα, τριχθά, (τετραχα) τετραχθά, (Fv- 

ἴνθα, μα. εἴνεκα, und mit dem Gen. τοὔνεκα, οὕνεκα. "B- 

Er ΥΕΝΕΝ 
πι Aualogie von ie, IR, ἵνα für ſich⸗ Wenn aus Kallimachos λίεσου 
ο Αμ wird (vergl. Henne zu Il. A, 480.) r fo zeigt dieſes nur, 
dab er es felbi wie Ariftarch vom Als, Auos u. fe nbgeleiter und 

darnach die Form gebildet bat. 


am 
1 

η] 

. Ἱ 





Vom homerifchen Dialect. 9.198.199: 269 
2717 ral. Hermann de. αὐτόε ©. 
3 ebe 126 By daher adne Er lg vergeblich, 
bien, ee αὔτως, μᾶψ αὔτως, a ως Η. a. — 
ap fi ἄνενθεν, andvevdev, ohne. (Stamm E vol inun 
e N wieder, εξ er, ἐν, 90, (παν- | 
—— id, nad) Homer nach ausgefallenem X navı, ΑΝ 
talsadril: ‚ aufbas &nie ( ENT entwickelt ald —— 
| tien egen Stirn, in πας — „ano a — 
11: —* gerade ———— dan, ————— ſckelt κο 
Han "ορ αμα mit I; wenn ea der Were. 
= ο, al m {1 ἁγτικρύ dE— διάμησε χετώνα Il γι Άτθ- 
1. & 67. 74. 100, u. a. Erhalten bar ſich = nad Bea 
Wu, ——— in der Mitte. 


Amt συ, Ol, 07, ON, 2; Dr, dzuoo, hieher, ἕν- 
σα Al. φ, 12% hier anbiefer Stelle lieae num 
N gebildet, wie aufer Homer ἐνδοῖ, πεδοῖ nom πεδον. — 
* Ku ο. Dd. 15. vergl. * 413. 6 Genitiv von προῖϊς, 
ει) umfonfi, — Φιακριδόν, sefhieden, #A dor, mit Ges 
* Are yrda, ſchaarweis, —— ρώ, — ngend, aus aysiıy 
v, woraus ἐν σχερῷ bey Wi * beitä ndig. ἔσω eiom , οπίσω 


love, πρόσω πρύσσω, προτέρω, mit -ᾱ ἕως εἴως, umd im Gegenfa 
| τέως * während — fo. we, ὡς, ὧετε, und die abgeleiteten au 
IE, ἐπιζαφελῶέ aus ζάφελος, Harfgemebhrt, heftig, ἔπισμυγε να 
er. ἐπεπόνως, ν ——— (sueor), fehllos, treu, περ 
ραδε in Bere 


3 J 


9* was zum Stamme tritt, endigen PAR und καθώπαξ, 


ἐς, rings d. di. ganz VIRREENST εώς. 


mie, πουρίξ in ἔρυσάν τέ ww εἴσω πουρίξ Οδ, 1, 188: 
nei pm. M. ©. 533. 3. 55. Durch ἐκ κύρσης τοῦτ ἔστι τῆς κεφαλής 
‚ alfo aus KOPT, ΟΡ oder ΧΟΥΡΙ, wie ΓΟΝΥΙ γουνέ, und 
κσΚΟΤΗΣ demnady bevm Kopie, μουνάξ, Adk, muß; bass 

„ umfonft, thöriht, und aus Diefem ρηψιδέως, η 

| Reed der drtlihen Endungen 61, VEN ή zu Semen | 
Fi jener oft gleich gilt, als Ἴδηθεν — * 
εν ἦλθε Sl. ϱ, 128, σχεδύθεν δὲ οἱ ηλδεν A "5. β, 
: περί. Apoll. Aler. m. αντ. ©. 344. B. ος μετ αμ: in fols 
hen S en BIN, dat fs ter in feiner Voubeit erlofd), 
Ders fiatt 97 eine Länge inträglich war, dur GEN vi 


1; 
ϱ. 199 ; 
Adjektivbilbung bey Hom er. 


1, —— Sprachen aͤndern nichts an dem Wortſtamme, ber, 
6 rein geblieben, zum Adjektiv foll erhoben werden und 

im andern Sprachen mit dem Zeichen des Genus, Caſus 
ων ausgeftattet wird. . So die armeniſche, die engliſche 
BR in Einem Fall auch die deutſche in ein gut Theil, ein groß 


4 2. Im Griechiſchen haben ſich von berfelben Weiſe einige Spu⸗ 
run erhalten in πέερη γαρ His ἐσει περιξέστῃ einul Od. µ, 64, 
Ἡ Τρόφυ 





. 
N ’ = 
ε Bon hometiſchen Dialect. Φ τος οτι 


. δὲ Me BT NE Il. ὃ, 454, Wa, dont. 
μον. ο Erinnys «5 und Ö tie Od. ον 


d, 161, ‚wizida θοῦριν It —* ſammt⸗ 

die fü ehr oder Ihwer (da.oder du, }. — in ᾿ὀωφοινός, 
3) * SR —— — Auf TE, Eis, πλατύς, ad 
Br ho Sb. . 9 * nach Etym. NO: 8. 
van ale, au, un Ad! zu —— ſchwaͤche 
und πυλύδακρυς. — “ Mg HE, 
ης οσον Fra λα, — 
— den Myıtaftämmen is unnadeg , πολυδειρᾶδὀς, πολυ- 
5 πολνάϊξ, ἀπορῥώξ, λνοθώρηξ » προῤλητες, ἀπμῆτες. 
4 unsas u, f. 2 | 


Diejenigen ; welhe durh (ENTE) ΕΣ gebildet werden, _ 
νε Dieter Endung /, A, οἱ ‚Badvdınjes, µεσήεις, τελη- 
—— ως, ——— αἱματύεσσα, ὀμφαλύεν-- 

φανύένται σκιύεντα, παιπαλόεντα kr a. Zu 

) iejer Form iſt in καὶ χρυσὸν ειμῆντα Sl. 6, ἀπὸ. | 

κ En | 2 Solbe hergeht, wird es ſelbſt zur ‚Vermeis 
ochäus gedoppelt in ευ, en κητωέσσαν, κκωεντν 
πο u 65. β, 581. 7, 582. ὅ, * ώτωεντα In 


A 
7. Di Endung OE ift auf vielfahe Art dur Vokale und 

e erweitert, und zwar durch ε, & A, αν ν, 90% ο τα 

0 9, τοσο, Atos, ag, µεοθ, Los, νου ενος, * 005, 
| * ſammt den Verbalen τος, Τεένος. 


> binseichen unter diefen Endungen einige. auff IIende For⸗ 
1suftellen, 4. DB. (te) hwons ; (eyaf)ı wog, ee 

‚vor, ‚erfreuliches, οὕπω πυτέ nos τὸ “en; vor εἶπας 
tab, κηρ, non und einer κ ή 3 —* 
isus, alfo berjerfreuend. — (αλ ἀλεύω, entjier 
eide, ἡλεός, entirrt, davon φρένας EM Dr. 9.243. und 
ni Ε φρένας N As Sl. ο, 118. dermwirrt, (αρα) ) ἄρκιος, πες 
α τε ἵΦ ΤΙ ᾧ 21 oder vorliegt, οὗ or ἔπειτα 
ται gprydanr κύνας Sl. 393. wird ihm mcht reichlich, ide 


Vroparorptona feven, „das Metrum ofienbate, 
mand dberoleiben prüfen molle”, fo if erſtlich 
enfe falſch, da ben ῥαθυμῆτα «Ἀείρων Pindar: Nem. 3, 92: 
ρε dem Nominativ ῥαθύμητις widerfireiten würde, 
sit die Beuaung eben fo auf — vos — εν nach der Iten 
auf — — m nad der erſten, 4. Ῥ. toluunrsog 
HorDEo J φ, 355 und 4 γιαθον δολόμητιν, us οἱ πατέρα κλυ-- 
τα Ὠῦ. α, 300, y, 198. 308. Don dergleihen ungegründes 
ὧν fangen find die alten Grammatiker voll, und ich würde, 
κι ale anderen der Art, fo auch Diefe nicht Fe baben, * 

είπεν unſerer groſtten Kettiker, Schäfer zu δε. 8 

.. gegen mich Gewicht beyzulegen ſchiene. 


* ομήτου U: ᾱ. Silben, jenes ober, das fie im No⸗ 
1 





Vom Homerifihen Dialeet. 6. 200. «ο 


ih ** huos aus * a τιμή, fehr 
Ον. όσο ο φας m after, 34 ei 
ή δε κ ου gl. m IR ——— | 
) — 13 γεα € 

Bizmuötagen —— μα 
1 I, durd να νὰ erfreulid; en νήπιος 
NE und, EI, fprachlos, unminbis ; γηπνύτιος aus NE und 
IB a ie En 

# ’ vso LP 

«Τό, uns aus dem — 'ENE — — Lana 


| De men von dis: 
“ zu Gb γι 495. und #7, δείδε adverbialifch- 
£ 7% nurin μένος nu vl, 0, 456» ©, 8. Ψ, 894. ὦ 
Db. β, 273. und in Zufammengefegten- 
οσο) In οὐός ἔπος Sl. ἔ, ο. 


fi 2 in vidy ἐὼν Πριάμοιο Il. * 303. 


ος hebt noch jest In τέκνον ἐμὸν δὴ πάμπαν ἀποίχεαι ἀνδρὸε 
πο SI. τ, 342; , παῖδα γὰρ ἀνδρὸς ἔῆος ἐνὶ µεγάροις ἀτιτάλλω 
»d. ο, νι © gi λότητι καὶ «dor φωτός έπος Dd, ἕ, 505. und iR 
—* aus zus eben fo eutſtanden, wie βασιλῆος aus 
agegen ward es mit dem Pronomen 5 das, 
— en liben 2 hand re fi. os flamme, η dt u 
περίσχεο παιδός ἔπος Sl. > σάκος εἷλε — παιδὸς έπος 
το, nom Meftor, ber feines" ohnes Schild —— ben fo, 
| Re Stellen, in denen man bem eu⸗ 
g der zweyten Perfon niebt, und jo das "Aufalende su 
nfihern fügt: τῷ 0 αὖ νῦν Νέλομαι neuen χόζον παι-- 
Eos Il. ο, 138. ὡς τοι κήδονται µάπαρες dot vios Enog 
αι. was Hermes zu ———— agt οὐ γάρ τι 4% εις 
πκαχη, τῶι έπος daſ. 550.) Achilles zu vrumn rt 
üb ας ον ο einzuführen und da, no man das Pronomen —— 
einen οι beffelben zu dauen was auch 
in aͤhnlichen Faͤllen iſt 


1: Gormen von πολλός un πολύς pm 
Gingular, : ή 
f. wolle N. ah, F. πολλη M. πολυς We. πολὺ ΄ 
πουλις ποτλε 
Ob. 0, 109, 
πολέος Fl. d, 244. U. ᾳ. 


πολλήν πολύν 
πουλύν Il. 116. ud 
Plural. 


. πολλοί — πολλά πολλωί : πολέες - 
"rd N πολεῖς Sl, A, 708. 
— πολέων 
πολλέων Il- Br} Tat. u. a. 
πολλῇσεν, σι Πὐλέσιν, σι 
πολέσσιν, 00° 
πολέεσσιν, σσι, 00° 
πολλά» - πολέας Bergl-3. Dell: 


mol m. 33. 
- . ο er ἳ 








275 


Χαλκίδα α΄ ἀγχίαλον 
a7: vgl 


» dent 


d. 7,269. Dergl- 
— "ος 
* 


ήν ολοώ 


Σλ 


πτηι 


iR λλ 
. δ, 


ar 6. 202, . 
den Vergleihungsgraden der Adjeftive und 


. 
| - 
r || 
„% - 


» Aödverbien. 


ο. Wieles folgt auch im den Vergleichungsgraden den dafıte 
eftelten Regeln ganz, als: οξύᾳ, ὀξύτατον, βαθύς, βαῦν- 
Ὅν, βραδύς (Pag) Pagdıorov , µακάρτερος, µακάρτατος, HE- 
τερον5 ‚oder mit geringer Abweichung, als ο ft. ο megen des, 
Beremanfes: κακοξεινωτερος Ob. v, 376, ὃς μετὰ τὸν λαρώτερος 
b. β, 350. ὀϊξζρώκερον ἀνδρός Il. a, 446. ὀϊζῦρωτατον Sp. ε, 
05, Anderes it wie im gemeinen Dialeft, oder eigenthämlich 
weichend, oder mehrformig. 

20. Abweichend: ie, δίκην ἐθύντατα εἴποι Il, σ, 508. ἐν 
ἑσσάτῳ ἔσκε Al, 9, 225. νεάτη IIvkov Sl, A, 711. νέαται Ilv- 
υ SL 4, 153. 295, dazu νείατα; dann jolche, deren Stämme 
bt in Pofitiven, fondern in andern Wortarten noch ſichtbar find, 
ne daß dieſelben den Gradusformen gerade zum Grunde Itegen: 
γου, ἄλγιον, — βασιλεύτερος, βασιλεύτατος, Αβατος, 


ρεος, κάρτιστος, κέρδοφν κέρδιονν κέρδιστος, κύων (κυν) 


— µυχός, μυχοίτατος Dd. 9; 146. νέρ--Όενι MorEp0s, 

(-σθεν, ὀπίστατον Sl. 8, 542. A, 170, πάρὀιθεν, παροίτε-- 
ου Sl. ϕ, 159. προ (πρσατος) πρῶτος. ῥῖγος, ῥίγιον Il. αν 525. 
960, ii. a,, ὑπέρ, ὑπέρτερος und ὑπέρτατος. — Aus abgejterz 
benen Wurzeln fammen; "ὁπλότερου, ὁπλότατοι, πύµατος» ü⸗ 
πτερος, --- Θοπηραιαιίνο Form ohne die entſprechende Steiger 


tung des Sinnes haben δεξιτερόν und θ/λύτεραι, 
| 2 21. Meher 





ss * —— Dilelech Sa 
— Br und in ma ὃν 


.«# 577. φ, 3 πα. 
πω. 7 * | 
* ον * 0, ** ee ου, v, * — 
oov Il. σ, 609., das alfo φαεννότερος war, da ** 
(Φαεν, φᾶν, φααν) die andere Form entſpringen ke ες pe 
und Be: φίλτατος ‚ ὤκιστος Sl. %, 525, und μα , | 
u, 20% Ä 


22. Formen aus ILAE, wovon Im Singular πλέων und 


Φιν 
DM πλέε κ) Sl. A, 395, πλέονες 
πλικίονες 
πλείους 3) 
ὤΦ, au as πλεόνων 
DU τς πλεύνεσσιν, σε 
πλείοσιν, σι 1 
38, πλέας Il. A, 119. πλέονας, πλείονα 
z) πλέες aus πλε ohne Comparation, mie bey und mebre d αἱ 
αιώ MAEHZ, ΠάΕΕΕΣ, plebs, alfo eigentlich die 
Staated, das Volk) und mit Comparativendung m * 
ον, dann πλέον, πλέονος u. fe — 2) πλείουν ου. ων 463... 
ομες. So aud οἱ Γπλέονες κακίέονεν παῦροι δέ τε πατρὸς © 
ους Did, β, 277- 


23; ών von zeigen, Wurzel χερε, woraus (χέρηε Er, x, ME 
En er onos. Xeos mit der Eomparativfplbe Nu 
und durch ο Umfegung (χεειρω») χείρω». 
δὲ. «νε. χερείων Χείρων Ἱερον 
χερείονος ᾖἉκείρονος | 
περείονι ᾖἉείρονι 
χερείονα ἸΧείρονα 
χερείω 
.. πείρονες 





κ ή 


‘ 


Vom homeriſchen Dialect. $. 202. 203. 


e Sari ibung der | w f mit ZI χέρεισε, μα δε» 

ἑ auf ber — κ 8. des Herodian (Schol. zu 

“m, 80, B.), dafı χέρηα aus χερείονα abgekürzt fe. Mie zepedun 
eos, [0 bon «ps, woraus aud"Aons, der Tühtige, —* 
beffere, 5” ἄρειον, ἀρείονος, dpsiove, upeioya, αρείω, Pl. a. 
ς Ih 7, 9 . Buy - ' 


ge 208. 
Zahblwörten 


απ. Formen von Ber“ 
. 0» Be 7") 
* ἔεις 9. 4, 145. 
. . ἔμος 


| DE. ἕνα ἕν 
= Formen von δύση: | 
u NM. dim, dvo, das, Anl, δοιαέ, δοιὰ 
ῷ., δύω Db. κ, 515. > 
D. δυιοῖς, dosoics ir. 
UF. δύω, δύο, Övepi, dosous, δοιάς, δοια. 
fe Grundform if dio, lat. duo, alfo.öFo, dwa, δεωο, 90, — 
nur wo der Vers es verlangt, iſt εδ verkürzt δύο} deutet als 
al auf 4Υ05, J002, vund ο verwechielt, und aus 4005 At 
οὐ δοιοί u. f. mit οι fiatt ο gebildet. 
3 Neben τέσσαρες befteht eine andere, Form πίσυρες, AFf. πίσυρας 
‚2,70. Al. ο, 680. u. 0. Neben ἑπτά ſteht ὀκτά ſtatt nrw; Doch 
t in οκτάκνηµοε Il. & 723: ὑκτάποδες Batr. 239. Ferner find home⸗ 
5 men duwdaxa, δυωδέκατος, neben δώδεκα, δωδέκατυς͵, ἐεέ-- 
; ία, ἐννήκοντα (90, r, 179.);. endlich. ἐννεάχιλοι, dexa- 
εοε, 10,000, da µυριοι bey Homer nicht vorkommt, fondern nur µυ-- 
Fpior , µυρίοεν uugins, uvola, unjählige- 
4. Bon den Ordinalien find zu bemerken neben πρῶτος πρώ- 


ότος, und aus demjelben Stamme πρύµος (primus), τέτρατος fi. 
πέταρτος, ἕνατος, elvaros, melde der brauch des Verſes erzeugt 
bat, und ερίτατος, ἑβδόματος, ὀγδόατος, neben τρίτος», ἑβόομος, 


ϱ' ale] Es 
“ ον 


’ a, 
| 


| 
η] 
di Ἁμ δε 
Too: : 
4 


5, Dem, Homer eigen, (Ein ἡ σύνθεσιε vened· Shel. zu Sl. α, 
33. , find αὐτῆημαρ, πανηµαρ, ποσσημαθ» ἑξῆμαρ, ἐννῆμαρ. Dan 
| Sl. ο 466. neben εναν Dd. 5, 139. 


er Ki 
ἳ Pi - 
. 1 
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TE Tanfenals gen Formen von- gleichem Alter, * der⸗ 
nal — νὰ u Samerifden ommt | 
ativfermen zum Borfe ein. — bi 

e ll Wer. π. «Αντ. (5, 330. B» und zn 
‚Pros . auros in Acıis Li Lips. Vol. I. 6. 64. ), u gewiel 
elafem es in wei ἅπασα "Ileos (de Ir ws 

410, und daf. Henne. Dat lat. is 2 F 
lautete. Daß es ferner das 
2 — DIES-ER, wie δύι 


| One aud ober “ | 
in Er &o, Kr auch { d nur 


—20 Die Formen η ZEO, Bo gegen MT; ZI, Tr 
ten baben 7 in E verwandelt und von 05, dem allgemeinen . 
nit Keichen, gleich den Formen 1. und 2. Defl- das I abgemorfen. 
l. ApoHl. Aler. π. 'Avr. 355. A. E vor MEO iſt ald Vorlaut au 
tadı ee) auf den die bey ve Verben ο μμ werben. Der 
min Jang.ber ——— felbit, αν Arzogens, ἐμεῖο, zuſam⸗ 
engen, ον επΒιΗ[ὦ, wer, und fo die anderm, erglebt fi leicht. 
& Sormen ἐμέθεν, σέθεν, ἴφεν, haben die Abverbialendung jur Bes 
ung | dei Caſus, mie Αἰσύμνηθεν, Ιδηῦεν u. a. — Die Former 
Woto » 00:0 flatt 1μεῖο, σεῖο werden auf die Stellen befhränft, wo 
Benitive von ἐμός, our find, — Τεοῖο aber behauptet ſich * 
ie ‚nur an Einer Stelle: ᾿Οδυσσαμένοιο τεοῖο Sl. ὂν 
Mt 458., ‚in einem Buche, welches dei Muffallenden unbe 
Ἡ πιεῦτ eutbält, als irgend ein frührres‘“, fo lange ber Sein 
Dan ἆμφὶ τεοτο, In σοῦ, ben Heſhchius nicheausgemistelt In Bel: _ 
158. — 'Esio ben Burtmanı ($; 67. Anmerk. 6. 7.) ftebt 
im —3 noch wird die Form dom Apolloniug, — — 
οι im Genitiv ἐμεῖ ἀλίγον Sl. ψ, 789. σε ὅτε mer Sl. > 
Od. ©; 462. ift nach der allgemeinen Kegel naſtatthaft, da 
ἡ andere Formen σεῦ, ἐμεῦ kaun gehoben werden. 


—— Die Urſormen, welche bey den Dotern ſich 
de (AMEFIN) zueiv, Ewiv, τεῖν, τήν, ἐνν, iv, das. alte N ber 
u Singular bemahrend. Bar πι ἐ im Homer geblieben, * 
"alein in der Ddnffee ar Aarıı 559, ο, 119. gefhint but 
* dem ἐμοί und ἑοῖ eben fe — wie ἐμίν und dir. Na 
*7 N haben EMI, TI, EFund Fdurd Aufnahme von ο fi 
μού, vol, σοέ, ἐοῖ (genauer wäre dad) und ol. MOIund 
Fin en£litifch. Das aber iv derepifchen Spraͤche nicht fremd 
die Anfuͤhrung des Apollon. περ) Αντ. ©. 366. A, aus 
αὖ τῷ Φανάτοιο ταµέηο befannt, welcher Stelle er pas 
: οἵ ϐ) αὐτῷ κακά —** ἁγήρ ἅλλῳ κακά τεύχων . 5. 


ergl. Buhnken.. Ep. Crit. 1.&. 198. zweyte Ausgabe. 


5. Uffufatio. "Be (sese) mit zuruͤckgegangenem Accent, wie 

h x in de ö’ αὐτὸν ἐποτρύνει ΟΠ, υν 171. vergl. ων 134. Die Als 

—*— Toner, wir ber Dorer und Tragtker, find aus FIN ent⸗ 

was N als Akkuſativzelchen hatte, fo wie ΤΙΝ fi. σέ, vergl. 

a. α. Ὁ, S. Fr 5: B. und πι Ausfall bes F als ſchwache βία, 
44 und N gefiüst ward. 


iv 


6. Der 





om μαθω Date win a6: 


Zu 1 derwandelt Ak ke begeiginen’ ze zum | 
pr In Hu über, pean 5* kurs fordert νο 
T. nm σκοποῦ wi Ba? όν. A, 343. 
*. 9 ἐν απειλήσας άγορ iD enden 
en von ὑμῖν, nehmlich ο’ δν κής — N nor, enden 
r Stelle ift ὕμμωνν wie dent auch ἅμαιν den Raum —— 
t bat» 4. B. οὐδὲ mo ur er —— 464. 
εν "Ayo D 4. — Ipie aufer = Ελ, ϐ, 
= 1 — 663 A. aus Heſſodus an: ariw 
πῆμα, wahrſcheinlich aus"E-.56,, wo jeko.oulie αὐτῷ. 
μα Πε, Auch im Denen Me un 4 in mebre Steiten, 3; ©. 
per πᾶσιεν —— 454- mapadsupın ἐκ 
Ä ἑστάσιν Sl. 8,195 a, 2g:8 iume ΠΠ Η aber og' — 
Js 106. DD. 7, 206. 3 Apohroph durch Θυπίνε[ε zu befrenem 


> urkuf. Neben Zuus, ὕμμε, Die aud AMMEAF, TNWEAZ 

Ber 044 aus οφέας, fie, gleichen. ‚Maafes, ἡμας in 

oe Dd« mu 378,, mitgend dans, aber dem nuas aus 

μέγα δέ σφας αποσφήλειε πόνοια Sl. 2, 567: — außer 

ogie Durch Apollonius, Heſpchius und Et. M. wegen das nun 

jenon mmene σφεας, Offen bleiben immer ἡμέας, uusus, σφέας, und 

2 mit Ennijefe ; mul σφεας πρὸς μῦθον Farmer Il. #140, u. 
ορ estitilß. " 


ar ERSTES 


τσ 


6. 308. 


on ber Enttifis und Drthotonefis der Prono⸗ 
mina. 

πι, Die enttitifchen Formen find in bem waradionia ohne Accent 

er mit veränderten Accent aefchrieben; doch ſchwankt in den [εδ , 

Ausgaben ποώ vieles im Gebrauch der EnEklifis *). Im allges 

Me er hört bie Konlefigkeit und mit δε die Euflis 
weun der Beariff bes Pronomen auf irgend 

ine Velfe — und beruorgeboben wird. 


2, Diefes geſchleht erfilich dadurdy, daß der Caſus bes —— 
re Präponition, einem Adverb, Adjektiv oder Subſtant 
Hert wird: ὧπὸ ἕο Il. εν 344 9, 163. 9, "261, u. ᾱ. ἐν αοὶ μὴν λήξω 
bu. ‚ περὶ 0810 St. * 137, σέθεν avrior Tl. a, 230. ἴσον ἐμοὶ φά- 

αι —* 187, χήρη σεῦ ἔσομιε Sl. & 400- σέθεν — δεοὶ µάκα- 
ελάβοντο U. d, 127. ἄχος σέ εν ἔσαεται Sl. 9, 169. Sehnſucht 

N @yos osv, dein Schmerz, wäre enklitiih, fo wie χήρη 
"beine Wittwe. Auh das Negimen der Verbe hebt Eu— 

Yan außer wenn der vom Verb renierte Cafus außer wenn 
Haufandere Wörter oder ohne einene Wichtigkeit ſteht, 1. δ. κέ- 
αἱ με — μυθήσασθαι Il. α, 74. φράσαε, εἴ κ. σαώσεις dal. 83- ουδέ 
μα { —— daf. 132. Us 0, τήν οἱ πόρε Φοῖβος Απόλλων Yl. αν 72. καὶ 

,᾿4χαιοί daf. 79.; body trite in sanı gleichen Fällen haͤu⸗ 
πα te Beronung, eitt ! ἀπὸ Iruov Meillov ἐμοὶ ἔσεαι Gl. « 
a τίς yup σε θεών Ewol ἄγγελον ἦκεν Fl σ, 181. ἔμελλεν ἐμοὶ κακα 

αι DD. L, ιός. εὔχεσθαι ἐμὲ γικῆσαι Jle φ, 501. Vergl. Ile 
6. 462. &, 275. Yı 55% 


13: So⸗ 


κκ). Vetsl. Bekker ©. 161. uf. 
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13, Sodann in Co de for 
αλ ei σέο ώς οἱ και Ὁ Dd. 4 — 
ἀμείνονι 111» σέο | ων 
—— φώτα Fa. D 23%; ö daher —— 5 * * 
SH. ο, 173-5 alſo nie It ἐπεί εὖ Rune 
165,, fondern ἐπεὶ zu φηµέ, mie ἐπεὶ — u 
St. ο, 181. 


.. 14 ae απώ In Gegenfägen anderen BLZ 
wos Hear ἔρος — ἐδάμασσεν — we σέο 
Alfo nicht ὡς ὃ) αὔτως καὶ πεῖνον — ὥς ver ἴ 
HT το Db. ὅ, 168, , fondern vr 08, Mt Ζεὺε ἐ 
Ὀλύμπιως ἀνθρώποεσιν καί πού σοι τάγ ἔδωκεν 
dern καπου vol. Eben fo werden zu ändern u να, 
‚*%, 331. ©, 305. Db. ο, ‚309. und na καλόν os | 
HE µε = ſondern ὃς κ ἐμὲ and. 


„ 15. Ferner tritt Ortbotonefis eim, wenn * bem 3 
—— αὐτῷ ff. oder ein anderes das —* 
Wort geſtellt wird: οὐδὲ σευ aurns I. &, οι 
47. Alſo nicht ἀμυνέμεναι δέ οἱ — Od. χ, — noch —5* 

som αὐτοῖς Οδ. v, we: ER of αὐτῷ, og * 

Il ἔ, 338 —— — τι 40. κος * a 32 
vergl. 7, 416. bie nelifid aufsußeben ; fo wie in σοι αὐτῷ Sl. u 52 
vergl. @, 310, — Dd. ὃ, 601. ὅ, 39. #, 300, ϱ, 583. und f kär * 
Dd. &, 197. σοὶ αὐτῷ zu ſchreiben. Es — zu τος εμέ 
ἐμεῦ ἔπος ἔκλυες εὐξαμένοια daf, α, 453. στυγερήν ἐμ : . 70.404. δὲ 
ἐμεῖο κυνὸς πακοµηχάνου Ἡ, &, 3 44. σέβεν d έγω RN ο. ζω9- 
µένης Il- ὃν 471. - Ulfo Τη Be γάρ σέο — Ya (θεση 
ἄκονσα Ev πι Ho, * ſondern ya 5 or yo 
ys «Σκυζομένης ἁλέγω l. η, 483. , nicht κτενέει ντα. 
1. 44r er Ö εμέ, Kebuliches ift zu — —— eu ai 
ψ, Το. οἱ —— Od. Yı 53+ neben σοὶ προτέρῳ ο. 
orıgarra D». ὃ, 619, τί σε χρή  τοῖαν ἐόντα 0. Ei 


J Endlich, er bie Enkliſis —— en heben 
ein, yi, περ, ἐν Er; ἡ γαρ ἔμοιγε εν . I 
Fırdı e τετλρίή: σος ώπα 44 πι, 30 wer — — 
LU 4, 366. οὐκ ἄρα vol γε ή 31. οὗ σὲ Υ ἔπειτα RE: * 27 e;tl 
Pd. Yı 224. Ὁ, 488. h, 399. Alſo nicht ine με Υ — 
* 198. οὔτε μὲ y ἐν νῆεσσι daf. β, 406,, fondern δη our Zu } 
Hler οὐ τ ἐμέ Υ ἐν, wie in beyden früher gekefen ward. eh 
iſt in το γε ἔπος DD. ο, 27. I. τού τι ἔπος aus einer — Dame 
un σὲ y d. a, 386. I, un οἱ y. οἵ σε περ DD. w, 14. ae — 
de σε μὲν Il. χι 808. [. δὲ σὲ μέν. Bekker ©, 162. 44 τή. 


27. Dagegen wird die Enflifis gefordert für bie — 
ſitzes, und deshalb dem marpos σεῖο ΦΤβΕΙΦ4ΕΠ πατρος σοξο | 
und ΕΕ in µεγαθύμου σετο yorfoe Tl. σ, 335: aus der vier. yands 
ihr. ο. aunnueninen; — Mo ιν. uns er a : 03 en 
έμεῖο ca Όετις nırara γούνων 0, 76 n verg - 3 —4 
454. Dd. τ, 349. iſt Feine VBerbinbung (avvzakıs), = f 
reihung (παραταξις) der Begriffe anzunehmen, fo daß dort ἡ | 
gleicher Weife auf e εμετο (da fie mich berährte) und auf yor ων (da 
fie die Kniee berübrte) zu beriehen ift. — Auch dur 10. Boranfie η | 
wird biefer — der Enkliſis enthoben, aldodo ὃ uarea πεύσει ᾱ- 
ῥουρα Sl. ὃν 174 s 








EIERN .$. 205, 206. 


7 in jo wird Euftins gefordert 

m | δν. ἐν J οἱ ᾖτορ — — 1 — 
ο ϐ ἐν Knd EORoV DM». „mn 8 ην u 
σας nommen bat. μέγα δή ἡμιν ὄρος πόλει ἀμφικαλύψαιν Od. 


ir den —— eh neignung daß φράζεσθ., ως 
—— 5 εὔ ss, ὃν Ada wo eine —— 
bat, int fhreiben i * 


enannten Dativ des Nutzene aativus commodi), ὄφρ' 
& * ολλ ' ἑλάσσεαι Il· αν 147. tunen ων * ταράξῃ daſ. 49 
ie a Ἴλαοε Ολύμπιος Foosras ἡμῖν dal» 583. I. μεν, un n 
43 339- Db. u, 166, 2, 464. 
— 2 
Ahern und andere Pronominn 
9 men von zig: 
Be bekamen είς vom fragenden τς 
| το τί τ 
τέα 


— 
19.5 


τίνες 


. Bir ſahen oben τίς gleichftämmig mit 7, 20. Deshalb 

5 in die Deklination diefes Pronomens mit reo, rev; rio 

Zugleich liegen die Keime der andern Deklinationen das 

κ Pweyten in dem verdichteten O τεῳ und τῳ fi. τεύε und 
in der dritten in zive, τίνε. τίνες, τίνας. 


* Tıs, zo mit den Vokalen O und Mentwickelt ſich in TOZ, 
Ἡ, ΤΟ, woraus hervorgehen 
F ij ö das Relativ 

τὸ das epifche Relativ 

zo ber Artikel, 


. Man ficht, das epifche Relativ iſt nur durch den Accent 
— verfhieden und hat mit ihm auch alle andere Formen 
τοῦ, — τῷ gemein, ohne daß deshalb ‚die andern Formen von 
ο und ὅ ausgeſchloſſen waren. Ὅ und ὃς liegen im Streit — 
⸗ 





οἵτε ο 
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endem ev ſchrieb Ariſtarch 
* a a λώρ ή ή. ρα. 
bleibt z nach Bedarf des Verſes, zal, — 


25. Die Demonftrative bilden ſich aus 7 
und dem Artikel, (ὁ---τος) οὗτος». — 5 
zovro, - 702 (Stamm. To) mir neuem 02 9 
τοῖος, Mit οὗτος ποιοῦτος. Auferdem find D 
dann mit Unrecht feines Aecentes entbehrr, 5. 
γου “Ὑπερίονος, οἱ ὃ ἀνιώντου. Bergl. | 
ταξ. ©, 98. Ferner ög, öye PR öde. von demt ieſe δα vr 
würdig u: τοῖςδεσε Dd. φ, 00. τοῖρδεσσι Sr Re * 
258. ν, 258. τοῖςδεσσιν Od. β, 47. 165. als der 
che, auch die nachſchlagenden Sylben: durqh Veugung δι 


24, A τὸς (aus τος und αΕ, dem intenflven “u 
fest, vie αὐέρυσαν aus αξ Und ovoas) wird b 
ος ven Pronomen immer getrennt alten: α vr 
45 9. ὅδά, π. a. ἐμοὶ αὐτῇ St. y, 451. αὐτῷ που 
αὐτῷ Sl. ν, 495. σε --- αὐτόν Il. v, 275. 2 
Bıgl. Reiz zu Heſ. Theog- 470, in der Wolf, — 


25. Der Akkuſ. αὐτὸν iſt enklitiſch in κόψε 
κατα στήθος Il. μ, 204, und.daf. der — 
mann de pron, αυτός ©, 65. und Apollon. π τν -ᾱ 
Hermann will die Enklijis aud auf euro und αὐτα ausgebehit 
ben SI. 7, 25. ο, 45, ο ο Dd. d, 110, 9, 547. ο, 208, { 
367, P3 106. H. β, 55 = 


26, Die Relative ὅς md ὅ ſetzen ſich noch weiten, 
rg, τε, diefes mit zes zuſammen, ὅστις, Ögre, Or. 
ſtern gehen regelmaͤßig, außer daß neben ἆ ἄτινα ἄσσα « 
tommt, wie (ταχίων) ὃαάσσων, (µακίων) µάσσων u | 
diefem kommen folgende Formen vor, ſaͤmmtlich männlichen ı 
unbeftimmten Sefchlechts und mit O beginnend, das, dam θι 
ſus durch die Beugung von τες angedeutet wird, —— 
gung unterliegt. 


Singular, 
N. ὅτις Ὀδ, a, 47. u. a. ὔτι Il. α, 55, u, a. 
ὅτευ I. ı, 294. 


9 Stellen Im Pindar, wie ὃν πατὴρ ἔχει Κρόνος Eroiuen 
esögov DI. 2, 139. und ähn!. zeigen, daf aud) Fr 
σαυτῷ ΠΜ. ἄν, [0 auch αὐτοῦ, αὐτῷν bie bie und η 
baben, fremd geweſen find. 





% 


Ὁ, ὕτευ Od. 0424.  _ - 
örreo Od. a, 124. %, 977- ι 
Γὕττευ Dd. ϱ, 131. 
ὕου Sl. Αβ, 325. Οδ. α, 70. H. a, 156.1) 
ih -örto Sl. ον 664. Odb. 6. 114. | 
ὅτῳ Il. Hk, 426. 2) 
A ὕτινα Sl. 45% Ότι und ὄστν 
* Plural, - 
σ Ein ὕχεων Οδ. x, 39. j 
D. ὀτέοισε- Sl. ο, 491. | | J 
A. ὄτινας 9. ο, 493. ° | 
m Hymn. α, 156. ftand fonft ὅτου, offenbar ift ὅου aus ὄτεο nach 
itögefallenem τ entitanden, fo daB εο in ου Π. in ευ gejchloffen 
ιδ, wie bey vorhergehenden Vokale aud) in δέους und σπεί- 
Ds gefehah. — 2) Doch las Zenodor auch hier ὅτεῳ, was Wolf _ 
Migenommen. | τα τὰ 
27. Neben den gewöhnlichen Formen der Poſſeſſive, die $. 76, 
figeleitet wurden, ſtehen mehre befondere; | 


* 
* 
“ 
. 


“ 
* 
+ 
| 


29, Die Formen ἁμός, ὑμός und σφος ſtammen aus den 
Burzeln ἁμέ, ὑμέ, σφε, ohne Swifchenfag der Sylbe τερ. — 
Aös mit langem A, dadürch aber getrennt von ἄμμες und tn die 
Analogie won ἡἡμεῖς übergehend, wird füglicher mit dem Asper, 
als mit dem Lenis gefchrieben, vergl. Heyne zu Il: ὁ, 414. 
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V erbum : 


x* 6. 207» ra κ”. 
Urfprung der Formen für Zeiten und Perfa | 


ο ı. Vergleiht man die drey Formen bes 
(εσ--- μέ} εἰμέ, ἐσ---σέ, er—ri unter fi und 
fo zeige ſich als Wurzel diefes Urwortes ΕΣ 
Digamıma , das durch die Berbindung mit dem Urp 
ΤΙ in Perfonalbezeichnung übergegangen. — 


ο, Die ee ne zu beareifen, bemerfe man⸗ 

a. daf die genannten Guffire fi) durch 4 erweitern: 1, M 
Z4A1, 11, T41. Go-fammt καὶ aud εἰ wadin dem Near 
noch jene fichtbar it, 3 DB. ben der Rrafis, κιάνδη, ὃ. d.malı 

b. daß diefelben fih dem Stamme durd Borlaute be wemer t 
ben, Dersteichen Borlaute hahen wor, μὲ in dunda 8 2 

noch) Ir im Neugriehifhen, ἐσέ- oder ἐσενα, und &, Fe (Mi 

lich wohl ἐσ). Bey Bereinung der Suffre mit dem Stamme 
ten als Borlaute aufer Z aud) 2 und er 

3. Die weitere Entwicelung hat alfo diefe Stufen; 

απ. BE20MI , EZEEI \ ESETTI | 7 
‚  b. E3OMAI EZE3AI., EZETAI 
το, ESAMI E2ASI EIATIUf. 

4. Die Bezeichnung verfchiebener Zeiten durch Verfehi ene 
men ift Sache Der fchon fortgerückten Sprache; und die Θεά 
tbat dazu dem erſten Schritt λε elung 

‚ ου ή]. 


% 
7 — 
J 


τα ” ιά , 
—ã— Ei 

@ Ἶ . 1 I 
mit ode 8 


Gtammfplbe, EXEFOMAI, ΕΣΗΣΕΣ 

nad Ausfall der mittlern Sigma's ἐσέομαι, ἐσέεαε, ἔσέεεαι, Οδ 

σεῦμαι, 208, ἐσσεταε, die. den Doriern gebliebenen Futurfe 

hervorgehen, während für den gewöhnlichen Gebraud Die ει 

Se ἔσομαι dem Sutur blieb, Da die unentwickelte eu 
raͤſens anheim gefallen. * 


5. In biefer Herleitung ſieht man faſt alle Endungen herueriil 
gen, die bey Weiserbildung der Sprache unter ‚die verfdhiedenen dt 
MAT έομαι md voueı, ang EZAMI, EA κα, σα, a, yon deieili 
oder ζα als Smperfect μηδ als homerifher Ausgang Des MW udat 
perfecte geblieben, EZAM aber (eram) gieng durch EAN (mp 
7» über, das dann zur Hervorbildung der Ausgänge µην, εἰ 
nv u. as und bey den Nebemjeiten την und σθην Dienfte that, 
fo liegen darin die Ausgaͤnge, außer zu, σε, re, auch (OM, Om, τ 
είς, (ET) ει, gar, σαε, ταε und für Nebeneiten (ou) ον, ες, & 
co, το, µην auf die eben angeführt Art entitanden, dr το | 
τι auf ähnliche Weife wie σού, or, dazu ſaͤmmtliche Mednen | 


μι πα 
*) Den Begriff der Wurzel lehrt das hebräifdje wie, ES 
euer, Lerglichen mit comesse, comesus, ‚effen, M 
- In (W * — esse — ἔσεσθαι) ein Beſtehn ὑμώ DE 
zebrem bedeutet, wie denn alles Senn nur dadurch δες 
ſcheinung tritt, daß der Gegenfiand, dem es einmohnet, dur 3 | 
nahme gleichartiger Stoffe, alle δώ VWerzebren wird 
πώ entwickelt. 
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bi attos._ Es ift aber in unferem Pane, bier nicht ausführlich in 
1 Einyelne einzugehn, fonderu das Nötbige zu weiterem Gebrauch 
£ anzudeuten. - 2 5 : | | 


6. Auch der Urſprung bes Plurals Tient offen, wenigſtens ben r. 
ib 2. Werfon,-wenn man, einmal auf den Wea der Guffire geführt, 
fi den Lirformen MI und 27 ihren Plural MEI, SEI oder ΤΕΣ 
ε weitern Zuſatz bildet, und diefe mes, τες unmittelbar oder durdy 
e Borlaute mit,den Stämmen verbindet. Mittelbat (ἐσμέςγ 
ide, (ἑοτές) ἐοτέ, von denen είμές den Dorern geblieben, für beit 
nöhnlichen Gebrauch aber in εἰμέν übergegangen, ἐστέ aber das 2 
Dneworfen bat. Nach einer andern Analogie wurden die Guffire 2- 
ton ZI und 27, 3. Perfon ΤΙ, die wir ſchon in 20 (Το) und TO 
emwanbett fahen, durch N aefchloffen, 2. Perſon TON, 3. Verf. TON- 
Mit Borlauten erfheinen ΈΣΟΜΕΣ, EZETE2, und diefe mit 
‚Hbverbialendfpiben ὅον, da, (Ber) θε verbunden liefern ἐσόμε- 
u, ἐσόμεσδα, ( ESETEZOE) ἔσεσθε und ἔσεσδονι leßtere nach 
θέ fung von ΤΕ, und jene benden aud) ἐσόμεθον, ἐσόμεθα nad} 
* ειπα des Σ. Diefe Endungen ſchieden Πό ben. der: Sprache 
| Ἡ EEE ung oe 
4. in aftive D. τον τον ober την 
l. ker. TE | 
b. in paffive D. ὀμισθον εσθο)  εσθον 
| όμεῦον od. εσθην 
PM. ὁμεσθα εσθε 
ὐμεθα. 


Cm. Anderer Art ift die 3. Perfon Pl., melde, went ἔσονται dem 
Borifhen Sing. ἐντί, φαντέ verglichen wird, ſich ald ντι und ται δείς 

, ie enthält alſo das Suffir τι, ται und N, wie es [είπεν als 
Beiden des Vlurais, das mir in Weife, die Weifen, Strafe 
Die Strafen u. a. befisen. — Eine andere, nebmlih ZAN, zeige. 
ιπά, wenn man ἔσαν, φάσαν, φεσαν u. a. vergleſcht. N fheint ihr zu⸗ 
lie zu fern, wie dem Ausgange τον, σα aber mit σφέαςν σφάς ju⸗ 

ammensubängen; doch weiß ich hierüber nichts näheres gu fagen. 


$. 208. 
Kedbupliftation. 


— | 

8. Nächft der Vertheilung ber auf befchriebene Weiſe entfpruns 
en Endungen und Perfonalausgänge war eine mente Düelle grös 
ter Manniajaltigkeit in den Reitformen; die fchen, bey ein) nadges 
e Wiederholung der Stanımfplbe: αγ ayay, αρ αραρ oder αρηρν 
BB, in melder ben den mit Eonfonanten anbebenden Stämmen 
der Br al E βεβεπῦ ward. Nicht nur φεν πεφεν, fondern auch Auf 
lad, sad κεκαδ u. f. mir mahrfcheinlih deshalb, meil er dent 
mmmorte εἰμέ und den meiften Urmurzeln eigen war, uudıdas oft 

Fre αμα ein allgemeimes ward. : 


. Die Reduplikation, welche fih im gemeinen Dialefte aufs 
as Perf. und Plusquamp. zurückgezogen hat, breitet im Homer 
Dre Zweige noch weiter aus, fremd allein der Bezeihnung der 
Begenwart und dem jüngften der Tempora, dem Imperfeect, 
Jen das einzige Beyſpiel zezeugerov SH. ν, 346. ruht auf ſchwan⸗ 


| 
αμ. 


E a 
44 
— 


4 
ας | 
Ῥ 

Em 


fen: 





— 
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"a | 4 
- 
9 κ — 
mn 3 > = 
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6. πο; ο ον * 
re, der Formen f | u 
* ος Bien, Die drey For m Δε 2 
at als Burjel di # Ur. ei 3 
δαν dur Die ee h ng | 9 — ΡΕ 
ΤΙ in Nerfomaibezei dung überaeganae 


18 * 

Die weitere Entwicke lun— „bemerf 

ER dab die τρ enuten GSuffire ih iu Bea ze ermweiterns 
— fan —5 3.5 Dr gen —— 

a + B. ben alle, wann. 

—* ge 8 h dem haben κο, * 
| ergleihen Mor aute Eile 

tod) η, im — Ras ode | | 
wohl ἐξ), Ben Derein 

zen ale Vorfaute 34 E au 






















Fr uffire 


Die weitere Entwickelun ata J J 
32 Esche Basen bat I eu 
, «» ESOMAI EZE34I 


ο. EyAm ag — Ale 
4. Die Be 


μμ, verſchie euer Zeiten durch ve 

men ο Sache ber ſchon μόνα Sprade; u 

bat dazu Dem: erfen —— δι τῷ Verd: J 

a um fplbe, — OMAT, ESEIELA] EZE3ET 
fall der mittlern Sigma’s ε ἑσξομαι, ἐσέκας, — ία 

σεῦμαι, ἐσέῃ, ἐπσεῖτ τας, Die den Doriern gebliebe πμ 

hervergehen, — d fuͤr den gewöhnlichen @ 2 

tur blieb » ba bie weine 

räfeng übel —— 


5. In bieſer erleitung ſieht man alle En 
gen, ie bey μας ung der Sen Die 
ten vertheilt Mg R 


στήν, E24 


aus Ε 
9 ale πει 
Ρε[εε(ό geblieben. E AM aber ( 
7v Über, das dann zur —— Ausgange 
Φην U.Q. und bey den Nebemzeiten την und σθην Dier 
fo — De die Ausgang 
Zus 


6, le #, σε τε, Qu 
. Ei, Kot, σαι, Tas, U 


ch —* 0) 
70, uw anf Die eben. ——— — Kai 
ταν ἀφη(ίφε — — — 


une — 
Be in. 
*) Den Desrif der Wurzel lehrt das Bebräifee ο “ 
gene r, ar alien mie 


‚comesse, comesus, 

eon (Mefen — ΕΒΗ8 — ἔσεσβαι ein μα 
ehren bedeutet, mie denn alles ehn nur 

Kunde ές, daß δεν Gegenfand, dem εδ einwohne 


abme gleichartiger Stoffe, allo durch Ver; ebre 
fie entwickelt. 






u 





Vom homerlſchen Dialeet. $. 207. 308. 297 


Es ift aber in imferem Plane, bier ni Tich i 
Ba ſondern Dar Min zu ed — 


—T ber Urſprung des Plurals liegt offen, wenloften⸗ ben τ. 
Be fon, wenn man, einmal auf den Ben der gar aeführe, 
een MI und ZI ihren Mural MEI, ZEI 0 | 
— bilder, und dleſe wer, τες unmittelbar abe —*— | 
ute mit, den Stämmen verbindet. Mittelbar (ἐσμέςχ 
ἐς) ἐστέ, von denen ziues den Dorern geblieben, fie den 
Gebrauch aber in suuer ı —— — ἐστέ . das 3 
1 en ıt. Nach einer andern Analcaie murden die * 2. 
— und IT, 3. Perſon ΤΗ, die wir ſchn in SO (Το) und 
faben, durch N αε[ΦΙοΠει, 2- Perſon TON, 3. Perf. RE 
0 Laute n erſcheinen EZOME, EZETE2, und diefe mit 
jalendiniben * Ha, (ev) De verbunden liefern ἐσόμε-- 
— ὑμεσθα, ( ESETEZGE) ἔσεσθε und ἔσεσθονι leßtere nach 
ng von * und jene beyden aud) ἐσόμεδον, nach 
des Σ. Diefe Endungen ſchieden ſich ben. der Sprach⸗ 
eluns 


aftive D. µεν τον τον ober την 
| WI. µεν τε 
ή Ὁ * paſſive D. όμεσθον echo» εσθον 
| ὁμεῦον od. ἐσθην 
ΒΙ. όµεσθα εοὔθε 
όμεβα. 


en Art iſt die 3. Perſon M., welche, wenn ἔσονται dem 
Ber φαντέ verglichen wird d, fich ala ντι UNd res δείς 


ὃν entkät ή dat Suffir τι, ται und N, wie ed [Φείπε, als 

\ "dei Plurals, das mir in Weife, die Weifen, Strafe, 

σε σι u. a. beſttzen. — Eine andere, nebmlih ZAN, jeigt 

en ΠΠ man ἔσαν, φάσαν, θέσαν 1. α. — N ſcheint ihr zu⸗ 

An fenn , wie dem AuSgange τον, oa aber mit pin, σφάε jür 
ubängen; boch weiß ich hierüber vr näberes su fagen. 


6. 208, 
KRedbuplifationm 


* 

8. Nacht ber Verthellung der auf beſchriebene Weife — 

gen Endungen und Verfonalaunsgänge war eine zweyte Duelle 
— in dem Zeitformen; die hen bey er nad * 
Miederholung der Stammſhlbe: αγ ayay, de αραρ Dder αρηρν: 
ο, in meldyer ben den mit Confonanten anbebenden Stämmen 
λα Nicht nur φεν πεφεν, fondern auch Au 
u. ſ. m, wahrſcheinlich deshalb, πεί er dent 
mmmorte εἰμέ und den meiften Urwurſeln eigen war, und dad * 
oͤrte danır ein aUlgemeines ward. 


Die Reduplifarion, welche fih im MEN AR Dialefte Ben, 

ON erf. und Plusquamp. zurückgezogen hat, breitet im Homer 

| e Zr seige noch Weiter aus, fremd allein der Bezeichnung der 
| Br wart und dem jüngften der QTempora, dem Smperfect, 
einzige Beyſpiel εετεύχετον Il. », 346. ruht * a 

fen: 














Bom homeriſchen Dialect. abe, 235 | 
3 ον widerſprach und ed — * 


Anmerk. Museinigen durch R ο... 
—— neue Formen des τα und und BET ἄρε, ἄφαρε, | 
ο ων d. ξ, 23. age, απαφε φε, απ d > 210. ἄχε, ᾱ- 

Las Dd. m 432. ἀκαχέζεο | at 3* 1, 485. δὲν 
Yeyen οφύω», ͵ 
gen een — επέφυκον aus — nur * 
mov "E. 148. S162. 673 A. 76. Au 


„der erfeetbiidung um 
Se 7 an να 
N] rgon. I, 787: 

egen —* vert 4 


mperf. 

ee betrachten; doc baben be de  Beiformen ihre ei ene 

δη von Reduplifation mit Jota: x. zo, diön, aus 
U. 4. | 


(κ | — 
| 6, 209. | | 
Vom Augment. 


| * Das Augment geht aus der Reduplikation durch a 
9 des ζ μα Eonfonanten hervor; λέλαχον, ἔλαχον, κέκ 
Als eine nicht zufällige, fondern aus den erſten Wurzel 
balentwidelung entfproffene Eigenſchaft der —— 
de auch im homerifchen Dialekt Aberall Statt finden, wo nicht 
1 Arad des Verfes, Scheidung der Reihen, ende 
Nüdfihe auf den Rhythmus, oder — ur 
Ἡ * feine Entfernung nöthig machen. = - 

16, Maap des Verſes: αλλα κακώς αφῖει Il. 25. 
πεὰ ἀκέων παρα Ότνα daf. 54. den δὲ κλαγγ.) γέ νετ daſ. 
9. Baar » αἰεὶ δὲ πυραὶ — κήδετο γαρ. Javasr , ὅτι ‚dm. 

Sr ας ὁρᾶτο. . — & πεσων ὁ' ἕλε, βαλών᾽ τύχε, ioW 
mßerner αὐταρ ὁ βῇ . ῥ' ἐέναι; λῦσ' ἀγορήν und αἶψα ὅ 
Darum nicht ueraoen παραστη, ἀνάγνω-βαιε 
ση ἕγνω» und ἐκθορε Oder ἐξέθορεν, PUR 
μας 1, — des Verſes. 

9* Eye rd eihen. ἰσεία μὲν στείλαντο, 9 
4 Sy, αιῶν Ren, — Asa, σ) δη κ sin 
ier wuͤrde ο ή. ας x ἳ — 

H ugment, arelkavr δισ, ὼς 
͵ * —J 


Pass. — fo DaB at u en‘ 
- 








Vom homerlſchen Dialeet. h. — Io. 
σε Dvd. 9, 45. Bey ed in 470 
SR N — ἐργά —* 
* tmen Eine, Kurth en 
ehoben, md’ εἰστήκει Hebeh ἑστή; 
τα —J Od. — * 


a in je 


re wilde, ie — Ob. x ή 
7, Ar. und εὔνησε DD. ὃ, 440, ‚78. = - Algen 


be, Zhwrpvve , ᾧχετο, ἐπῴχετο, * 
σε ὑκριόωντο Od. 05 2 
» aufgenommen ward. 
* ἑώλπει 2 ft. 2 im Stamme. 


net. Das Augment in der Reduplikatlon as (de)  ἥρα- 

ρα ε, Ἰκάχε, ὤρορεν, Und im zweyten 4 Τῴνδε τ- ᾱ-- 

ende» αμ. es zufanmen, DD, &, 248. in Pr m und Res 
αρ. —D έλα bar Plusq. ————— a αρ. αρήρει Να) 

' . Πρήρέιστο, Moneden ed mangelt in ἀραρεῖν 707 

hörinen, und von päfjiver Form in ἐρέρεπτο Sl. 8, 175. dom 

Beyde Augmente bat nur ἐφνοχόει; Das Auam. in der 


7 | 


sis ή νά ἠνήνα το ‚aus αναίνομαι ς dad Augment, * τα die 
antı 


E en Verben ἐάλη Tl. ©, 408. ον 168. 178. in 
ρ } σ, ν, σος in der Kodendärt er ae τῷ ὃ Ge in 
πας — μα ſich be ωρα ἕαξε, ἑαδστα, εὔα τὰς. κ. 
Ye früher erwähnt worden. 


$. 210. 
Bon den Formen mit ΣΧ. 
23, Naͤchſt der Reduplikatlon und dem rd ihr — 


NH Yugment kommt eine andere μα, ung am © 
ram εδώ Σπ betrachten, deren EUR ᾿ 
ο. Verſtaͤrkung, größerer Kraft ie: 
Anhalten tens, in vielen Formen erlojihen ΠΕ. Uefprünglich auch 
eigen, iſt fie in dieſem Tempus bey dielen Wörtern 
igen, während fie ihhen im Imperf. dann im et 
yi ten Aorift, aber nur im Sing. und in den legten | Ders 
lieben Πε, Als | 
1. 10000 2 0485 ı 5 one. 5 DI. σχον 
Ian Br “ αν. 4 | IK 
IE 2 * 5 σκετο 5 DI. oxarıo 


a dab dem als Mobusvotel gehieiitplic, 2 Vorher 
T2 a, Im⸗ 








Vom homeriſchen Dialect. F. 219.811. 293 


her, ame καταβήνασκε; "dagegen verbot εὁ δει 
laut vor PP in μῤῥήσσεσκον, δωῤῥίπτασκον. Daß 
in jenen Formen das ‚Qugment ftand, — 

4 des Apoilonius Rhodius, z. B. διεζωεσκον 1, 1074, a- 

2, 551, in den Parifer —* Bergl. daſ. Sch aͤ⸗ 

3 1763, ἐπεκλονέεσκον 5, 687. Nor rund, ἀνενροθέσκας 


αν. 3 


* — 6. 211. 


Bildung ber Deifecte und Dlüsguamperfeete | 
m Aktiv. 


1... ᾿ te bild { 
tt um Den Schi οσο 
eiwiejenen Urform ἔα und ifren Perfonen ἔας, Zu übrig find, 


(δι, de, δειδι) 
1, ag in Re ολ 93. 9 001. FR 240. 242. 
34 Dd. σ, 79 
3 dus Sl. σ, 34. ω, 358. δ. π, 306. 


; =. ‚nu Bu auf gleiche Weile, jedoch ohne Auen * 


, delt * | 
αλά, . ου, 6 αἱ (6 μὲ η 
} (0 τοι) 3 Sl. ω, 663, mit A , N. 
* auf A und T: Zorauev, ἕστατον, ἕστατα, ἑστᾶσε, ri 
εφύασε, ἐμπεφύασιι, oder, nach Bedarf mit vorfhlagendem A: 
: γεγάασιν, σεν Eyysyaası, und Plusg, ἄμφω ὃ ἐκγεγάτην DD. 
5 . ἀποτέθγασαν Db. µ, 303. 
merf.. Einige, dur E verlängerte bilden das Verf. aus dem 
tprönalichen Stamme : ῥεγέω, ἔῤῥιγα, δονπέωι δέδουπα, wovon 
zos Il. w, 679 
Bash fa weiterer Entwickelung dopyeln fie ihren Vokal, v: urn 
)) βεβαρηότα u. a., und nehmen, fo wie un ἔτι μηκότε, ΙΕ 
3 1 Oniben πι Indik. » vor die Endungen A 43, Eu. [η * 
‚dann der Bo al lang wird: Befa—usı —— βέβηκας, 
An τέῶνηκε, πεφύκει Il. d, Του. τε αρσηνας 420. 687. u. 
ET Adann auch durch den Plural fortpflangend: βεβήκαμεν U. 0, 


ir | « Die einfachen Perfectformen ohne & folgen in den Modender 

alien, μμ d. b. der ohne Modusvokale. Impe⸗ 

du lee, 827. δείδιτε, aan, πέκλνθεν ninhure, τέθναδε, 

* in — *— τετλάτω. — Opt. zshvaln? . τεύναίης, τεὐναίην - 
Ῥελαίη, — mit voller Endung µεναι, oder gekuͤrzt wer: 

de, ν τεθνάμεναι St. ων 233. πατλάµεν Dd. 296. 

ν 8 — BRUrTÄBER ἑστάμεν Sl. ο, 497: ϱ, 359. & 

4 Von den Partleipen derſelben ftehen: 

mit ‚unserändertem Stammuofal: βεβαώς, — 

va, dedaus, mwepoita, µεμαώς, [εβίετεά na Bedarf mit 

‚langem A: ἆλσο uewauis Zr πε, 754. UND µεμᾶότες. ο. 


4 


4 
« 
4 








# 


Ἆ 


= 1 ©, 737. 


Von homeilſchen Dialeet. $.2r2. 213. 297 
a, a. Sie — „weit den allgemeinen" Regeln? 


J αίσχυν { | 
„3, 616.7 Was man nicht fir Bius 
chaͤfer 


iq wi under α 
ας σα ών, 


* 2 Ofatt Ε tritt in den Stamm in den beoden ſchwierlgen 
und ἐγρήγορφαι. Jenes in κακὰ 5 πέποσθε Bi- 
| Dee Hondon πε. 2 00: 1m bew-Oänelaus Rede an das Heer, Bol. 
164 w 53. Stamm mer, mo» in πένοµανν Dem orte 
ji ee] rien alte πον) mars πέποσῦε; Dad —* 

| Ῥωχθε Flux, 67. φυλακῆς µν επαὶ ἐγρή 
ην 3) τ. 6, 20. ham aus — in ἐγείρω» erne ε, bevde | * 

erholt, = — ἔγρεγερ, ἐγρηΥοΘ, ρα ee, ἐγ 
ren ὁ-οὔάι, ἐγρηγορθαν, —35 wach 2. . | 
Oi die Se ήτοι Sorten über. ΄ ar ser me. A 

der Art, ολων. 
ορ ap a0 ul e Sala ne fen, > * 
ende den ἐγρηγόρῦασι a4 lu 
‚eneugt 13 —* en 


- ἳ μ.ο muss 
Vu ϱ. 213, 


 Sitsuns der λεν Aorifte im Aktiv und 
Kain). edium. 


‚Der erfe Aorifi Aktiv. und Med. ber Pura ermans 
{de Ὕ 1a bey καίω qud xaf, και αι μον * 40. Ὁ, 240. ἔκην 
174 — a. ο Dd. r, 366. wer 648 ſonſt mit θα ν΄ 
et Fur — λα dad im. δὴ end dur Dehnung dei A 
| J AT fein I fo wenig in die dltere Form Gain ubers 
ı Έλλη ald φαίνω in ipnva, das aus φαν ſtammt. Die Form 
u 1. 4,553. war, wie bie Harlej. Tefeart zeigt, aus Bermif ung 
Ἔπῃα und ἔκαιον, das jest gelefen wird, enthanden. — Daju pr . 
8* * Il. φ. 336. κήαεεν Tl. 0, 38. A κῆαι Ὀδ. 0,97. . 
nohibegrändeten Formen mit Z ftebt in unfern Ausgaben 
είδε anderer mit ΕΙ: κατακεῖαι DD. κ, 533. A, 46. κακκεῖα» 


N % 7% ος naede Sl. 7,408. (andere κατακῃέμαν, I. καταμηά- 


“κατάκείομεν αὐτοὺς Τυτθὸν ἁποπρο γεῶν Tl. 9 

η BREERUCAEN, d. #. Eonj. fl. κατακώμµεν, Bergl. ısomes 
a Κείομεν Sl. ην 305. Ferner κείαντες DD, ἐν 231. und im 
di κείαντο * 1, 88, κειάµενος Od. y, 5r- κειαµένω Dd. m, 2. κει- 
v0 Sl, u, 234- Tu allen angeführten ſchwanken die Handfcriften 


9 ET und H; doch ohne Verſchiedenheit der Leſeart vr dypss 


vo κεῖον Od. 2, 176. Die Schreibart mit EI, welde Euftathius 

2. 11, in allen Handfchriften m und alte Θταπις 

et wettei ernd εως, ſteht auf gleicher Linie mit ζαχρειῶν, 

νειώτων (denn die Annahme von κέω für sad ift unerweid- 

6 )» übrigens werden durch Diefelbe die * mehrer von * 

Ar εν und lege, vergl. Eufi- zu 1766. 3. 2 

δι Re »κατακείετε, κατακείοµεν, auf Sofen der Deutitäeit 
ii glei. - — Even fo fehlt Ibey ἀκέομαν in ἀκειάμενοι Alm, 2 

ere ἀπειόμενοι. Diejelbe Berfchiedenpeit in ἀκειόμενος ἡ 


ὃν —* Allousı, melde, ἀλεύατα, sleiaro, ἀλευάμενος, αλεύα-- 
‚und ohhe T ἀλέασθε, ἀλέηται, ἀλεώμεθα, ἀλέασθαι, — ZEFLR 


ἔσσενα, 








Μι mit σας * 3 


ομαε, al umd mit A μέμηκον ueben | 


ee ud reg μηκάῳ.. a 
De gr haben zwar meift Fur — Borat, kl, bob, να, * 


F — a * air — 


4 


— — 494 ante ung 
perlleten: IS FRPREER δα. Et gt. σ, ων 


ENTE 1986. op 
Spiel en: ET Nr PAD 2.0 
τον na). buaer (fi. καλέφουσα}. :Db er —* οκ 


— * —— μαχέοι πο η ανν 
— — — — irar, 0) 4 
σα σέ 2 — τινος, will ober er then e — 


une 32, Kon 
Ki a er mu he ουσα σηµανέω, ο ο, reed 


J 


η 


wovon (µαχέευμενυς } µαχάρύμενον μή 


—— —T ἕωτ- Ορέομαι F μα. ματι) 
σεται, τέλέεταε Ἱ. αθλείεταε. in ταῦε πάν-- 
— u ee Dd. 8,166. ἐκτελέεσθαι ὀἴομακ Ül. µε, 217% 


genauuten 2. guturem: ὀλέεσθα ος 
η” πλννέονσαι Od. ὅ, 31 * -- u 


d ale Formen su betrachten sn μι 


—3* 
A 
Eudung des Sutuss = ei —— ver * ae 


— rer 9 Kuga 


Br: Bildu hs ber paffiven Koi” 


Be kenden pafiinen — folgen im Ungemeinen dem Ge⸗ 


u 


a 
nn 
peu) 
ie 


. i γη u. a.; doc if die { 
ba nu πώ Λίο € raum, Ελα 11Η =, ». Hehe 


HyEL 7 x &ykvorzo ὃν α, Te τρ ἐγένοντο Ay. α, 25 vide 
μίγεν dvdgd es y 


ad 0. Fi νά 


e Ser bat in biejer Endung 1, 
“unoor Sl: d, 146, 


.- ως Formen von ἐτράφην haben den kurzen, Vokal auch ih au⸗ 


—— ὑπὸ ro TB 555. ὃς ey Zu αφ. 

N· — 9 η genaner ἑεράφ᾽ betonte, roagp) 
SL riante τράφη ἐν. “, und σα ἁμοῦ. 
—* — πο ας hriften, Icht 
ὕ, ος εεράφημεν, ſammt τραφέµεν fi. en oder. τρα-- 


" 7,799. © 436. Dd. γ, 38. 


t Conjunftive tretei offene Formen ein, mie u 


Μο, ο" ζωα, 
u de gefciopenen δοῦμον U. a, amt Dehuungen be Var 


ελ. ΕΝ ει 


φαν — 


Ale Snturtrmen nit Er von diefem Morte En jene Ahr P 


verloren. ‚Die niit EI haben dä σερ 9 


Angenommen, welche Schreibart * Au * x affilia 


ud Sinope hatten nach) Euft. zu Il. a. ©. 106, 2. 11, d. €. 





. — 


Vom homerlſchen Dialect. $. 216. son 
Dot, iſt ein θδευ[ρίεί {ῃ εἰ ὃ ἅμμε nagapdalnsı na 
—8 * was nad) Beim vened. Schol. af alle Aus⸗ 
en hatten; die abweichenden werden alfo παραφθ ήησε oder πα-- 
Bainoe gelefen haben. Ein andetes {ᾷ inwi neu ἐπιγνοίη 
δέ κεν ayvolnas Οδ. w, 218.; doc) it dort a? ne u ἕ- 
νώη-- Πέ κεν ἀγνοιῆσι von’ αγνοσέω, aus dem α) | 
u, 15. fteht, zu lefen. Dal. Bekter ©. 151. — Im Conj. 
sieler Ausgang fehr häufig: ἄγηαιν, ἀγνοέῃσιν, ἀείδῃσων, a- 
κησεν u. a. Uebrigens ift Bar, daB in dieſen aus Stamm, 
ı Mobuswofal 7 und dern Ausgang F/ entfprungenen Formen ı 
untergefchriebene Jota fo wenig einen Plag haben kann, wie 
Dativ der erften ἀγορῆφε, da ει nad Ausfall von S ih 
Tin HL und-diejes in ῃ umgeftelit hat, — 
50. Im Dual des Imperf. Akt. haben drey Formen (Vergl. 
'yened, Schol. zu Il. x, 564.) τον in der Sten Perf. ft. την. 
ὄνου υἷε — Ανδράσιν ἠθωεσσε τετεύχετον (Oder ἠρῶεσσι 
ὤμτον) ἄλγεα λυγρά Οἱ. ν, 548. .' Τὸν Πυδείδης ἠδὲ πτολί-- 
ἵωρθος ᾿Οδυσσεύς — διώκετον ἐμμενὲς αεί Il. κ, 6604, 3) 
More — ταῦρον ---ἐχέτην᾽ τω μὲν — αἷμα λαφύσσετο» 
579. Eben jo im Pafjiv τω μὲν ἄρ — Θωρησσεσθον 
δν, 501. οὔπε Nöthigung des Verſes und dv’ ἀνέρε θωρήσσε- 
Bor Al. πι, 213. einige ftatt θωρήσσοντο. Vergli Schäfer zu den 
Ochol, des Apoli. RHod. ©. 146, f | 


| 

51 Im Plural des Paſſiv entſcheidet der Vers über Gebrauch 

ber Endungen µεσθον, µεσθα umd µεῦον, uedu, 3. B. μαχόμε- 
ba ımd µαχησόµεθα, ἐπυμεσθα und regnwuede. — Aft. N 
ει uber dem Perfect der Optat. δευοίατο, ἐποίατο. Vom Ber 
auch kurzer Modusvokale im Conj. ſtatt der langen ift fchon früs 
gehandelt worden. | 


Anmerk. Won der 3. Verfon S. des Hpt. kommt aus ὀφίλλω d- 
φέλλειεν Sl, ar, 651: 8. A, 334. dor, um nicht ὀφέλλω (fih mebre) 
dem ὀφείλω (fol) nahe zu feren, wenn ed aoriſiſch — * 

ur | eugk, 


a I, | — F 
ou ἠδύνατο γὰρ’ εἶναι διωκέτην (εις — u—), ἀκάθαρτον γὰρ np 
αμφίμαπρος. Etvm. M. S. 280. 8. 34. Der Grund if getroffen, 
nad) dem es nicht dewndenv heißen fonute: der Vers verfhmäÄhte 
34 aber dann liegt zumdchit Berfürung des 7 anzunehmen, [9 
Daß die Formen urfprünglich ἐτευχέτεν, διωκέτενι λαφυσσέτεν ges. 
autet hätten. Schäfer in der oben angeführten Note nimmt mes 
Hattens für das Aktiv diefer Zeitformen in der dlteften Sprache 
eine dop elte Dnalbildung: 2. ετου, 3: ετον — 2. έτην, 3. 
A} „sed posteriorum usus temporum, Grammaticä subrilius 
Largutius excultä, terminationem in ον assignasse secundas 


"personae, in ην tertiae (viderur)‘ Hier wäre zunaͤchſt die Ans 
ame. hat Endung den» für die Iwedte Perfon weiter 1 bes, 


| 
| 
| 








zT 
. 


Vom Homerifegen Dialect. 6, 218.218 305 


ne ΑΛ. πολ Pe * Fr ' 
451. ὀνήμενορ und ὄνησο, (von λεχ in λεχος) λέξο, λέκτο, 
ro, «ατέλέκτο, παρκατέλεκιο, καταλέχθαι Ὁδ. 0, 595. κά 
πήκτο Ol. A, δ7ῦ, ἆλσο, ἆλευι ἐπᾶλτο, καχέπαλτο, ἐπαλμενος, 


ybı, ἄνωχθε neben ἄνωγα und ανωγω.. 

62. Enplich haben andere verwandte aktive Formen der Aoriſte 
ben ſich, Und werden dadurch dem Geblet der Perf. und Plusq. 
h weiter entrügft: Neben ἔχτα, ἔκταν, κατέκταν, κεάμέναν 
ib κατέκεαµεν (echt κτάσθαν Sl. ο, 588, κτάµενὸν, Neben 
δης, ἔφθη, φθαν, φθαίη ficht φθάµενος, neben οὗτα δὲ δου-- 
A ὅ, 655, ε, 576. ficht ούτάμεναε, οὐξάμενοι, neben ὥρε- 
, ὄροντο aber ώρτο, ὕρσο, ὄρθαι Jl. 9, 474. — und 
λνορμένω, "Eöuenas aber neben rıveuswer Il, ὃν άν. jo wie 
tel. 4171., traget, find offenbar im.Präfens. — Nimmt 
in dazu, daß die reduplicirte Form der Bedeutung nad) ben 
ſt reduplicirten, und dieſe wieder den Aoriſten gleich ſtehen, fo 
B. κλῦθι und κέκλυθεν χύτο und κέχυτο, σύτο und ἔσσυ-- 
„ oder Aura τεύχέα δέξο Sl. τε, 1Ο. ἰνία σιγαλύεντα δέξαιν 
‚5, 227. und Ähnliche gleiches bedeuten, daB endlich diefe nicht - 
duplieieten Formen eben fo neben Imperfecten als Aoriften fie: 
MH, ἔλεκτο nal Ἰώ αν ἔμιμνεν Dd. r, 50. πρίατο --- 
nd οὔποι ἔμικτο Dd. a, 455,5 fo iſt das Urtheil in dieſer 
πώς eingeleitet: man hat nehmlih eine Reihe Formen ur⸗ 
Hingliher Bildung aus Stamm und Ausgang, die . 
en deshalb in das Gebiet der Perf, und Plusquamp. ruͤckſichtlich 
Bedeutung aber in das der Aoriſte hineinfallen, ud nach bies 
Libre Infinitive, ἔρυσθαι, ὄρθαι (nicht ώρθαν), und Participe, 


4 


/μένος, κεχήµενος U. a. betonen. 

Unmert. Wie in den bisher angeführten Formen ber Modusvofal, 
fo fehlt in einigen der Stammvofal, der ben Zufammenpreflung bes 

Wortes ausgefallen. Der Art waren die Formen bon (πέφενον ) 


* 


τέφνον, περιπλόμενος, Und find von ἀγείρω [ἆγερ). αγρόμενοι 


"61: Eben das gilt bey (λα) Anh Οδ. 7, 580. ἴληθ' m,184, 


: αἸρύμεναι f. und von ἐγείρω ἔγρεο, ἔγρετον ἔγρεσθαι 


— — — 


[ 


Von der Zufammenziehung in ben Verben. 


$: 319. 
Anfammenziehung der Werbe im Allgemeinen. 
- 65, Der homeriſche Dialekt hat, wie in den andern Nedetheis 


EN, fo aud in den Werben der Zufammenziehungen viele und 
| —M mancher⸗ 





Vom bomerifhen Dialect. '$. 220: 307 


r don αἰτιάομαξ, αἰτιώμαὶ ο}, αἰτιάασθαε, αἰτιόων.-- 
— v, 135. αἰτιόῳτο Il, Ar 653. Bon ᾽Αντιώ (-υ -} 
Kos, ἀνειόωι, ἀντιόωσι, ἁντιόων, ἀντιό ‚und 

4 der "Ar in stoßer ——— en ἄσχαλάᾳ, ασχα- 
m; ἑδριάασθα όωντον εἰλυφόων, έρυκα- 

es — — —— — * . 


ΓΕ, 1. Das vorſchlagende A erſcheint auch ohne vorhergegan 
iefung im Innern der Stämme: φαάνδην, —— 
σειε, Φαασσέμεν, und δεδάασθαι 0. m, 316. von δαίομαι. 
Jon Ada erſcheint nehen ἐζς, ἐάαε, Züv, Edgar fein vorſchlagen⸗ 
[οἱ nicht en Εύωσι neben ἑώμενν ἑῶσεν fondern der Vers 
η 


| h . 


t entweder offen, wie οὐδὲ zus DD. d, 805. μηδὲ ἕα ΟΠ. β, τός,, 
ung dad _E ge ον * en DD. 5 

: τονδε Ö Zune» Al. 6, 236. Aber nicht gera 
„hatt Huͤlfe Art, mit Belker ©, 136. ἐόω-- 
ὃ Zonen; oder in SI. ῥ, 165. mit, Bentlen einen Im— 
* ἑάα einzufuͤhren, der in dieſer Form ſſich in Feinem 
ort. μα finden, dürfte *), obmohl paffiver Bildung οὕτω 
— ἁλόώ κατα πόντον 8, ἓ, 377- ſtehet, irre durch bie 


Int th, aus ἆλαεο. 
Eine ‚ine wird vorgeſ vdlagen, wo (ponbeif hei Maäs hötßig 
οἱ. und μηδὲ µνά-- 


αἀσθε Od, εν 119. μνᾶσι das Ὁ 


Ὕ —— Dr. a, 39. μνάᾳ δὲ γυναῖκα Od. m, 4041. ὑπεμνάασθε DD, 
ἱ. μενουνάα Sl. 7, 164. ζώω Dd, y, 354. ἡβωωσα DV, 8, 69. µαι- 
οι 7% μαϊμώωσά U. ο, 543. ε, 661. περιμαιμώωσα Dbd. αμ, 
neben μαιμώσι [ιν 7B- μαιλώωσι Il. .75. Dayu —RXC 


* παρα δρύυσε ου. υ, 324. ὑποδρωωσι Οῦ. ο, ann So mwirb 
er οἴσι γελοίων ἀλλοτρίοισι Dd, v, 347. δν wur von γελάω 
Ben, 9 1. .da fein vorſchlagendes o eine Dehnung erlaubt. 
Ar in ade yekoızoava Hy, 49: dem nld Stamm ITEAOFA 

6 unde liegt. 


—* widerfiehen der Zuſammemiehung 
Fotmen hrit, einem langen 4: διψαὼν οὗ. A . 583. Öıwaoven, 
— πεινάων Al. 33 25.3 aber µαιμάω nur in ber Form 
[4 se Sl. ν, 490. , die neben den n. 69. ermäbnten aefchlof- 
ra im diefer Stelle vom Schol. Heſychius und Apollo— 
us anetfannt wird, 
Die Formen von einfolbigem Stamme: Ads Od. v, 231. λάων 
2 7, 340. ἔχραε, ἔχράετ, ἐπέχραον Sl. ᾳ, 369, π, 352. DV. 
a. gas Dd. &, 502. 
dehre eingelne! αοιδιάει Dd. x, 227. ———— om ud] SH. ε, 
έ x ἁλασνται „si. 4. 55ο. een Fl: 9,2134 m. a. ἡμοφτιχάεε 
3 ο, 635. οὗταε Od. 2, 356. v4 sr, nor, ἠλάουσιν, άᾷτο 
). 7,5. 25,9. 62. Endlih ναιετάώὼ Od. 221 νοιετασνόε, —— 
εταων, Ψαιετασντα, γαιεταύντων, ναιετάόντας, von dem allein 
Varstaauxor, ox: jujanimengejogen {Π. 
1 Die Fominine von »αιετάων haben 2 β. ΟΥ: ᾿Ιθάκής ἔτι ναι-- 
ης κα, 494. Ψαιεταώσῃ, εὖ «αιεέάώσαν (πόλιν) ΠΠ. ὃν 450. 
σας (πόλεις) TU. β, 648: Od. 9, 514-, woju noch τηλεθάω-- 
— nach der Augsb. Handiehritt fomm. — Das Επι, M. 


ernady if zu berichtigen, mas $. 163: m, von ddw geſchrieben 
re 





2: f ‚ 


τον Bom bomerifchen Dialect. δ. 220. 221, 309 
dactylus für dieſe Stelle zu geninnen- Doch ward dadurch eine 
fte Analogie begründet, und made i rfcbeint in nal. μεν ἀνηρω 

251. (jeut ἀνηρώτων) die gefchloffene Korm ανηῤώ- 


D ‚Dh. ὁ 1. α 

ur, Πόε in dem Harlejanifhen Φοῦ. durd) ἀνηρώτενων anges 
| m — *8— nit u eig a σα νο άσι 
* at und dem bucolifch »epifhen Dias 


2 


" 6, 221, 
Verba in ER. 


6. Außer dem Präfens und Imperfect bever auf ER. gehds 
πώ hieber alle Future auf 22 und alle zweyten Perfonen auf _ 
| ο 4 und Γή, die. nf. ber 2, or, A. ἔειν, Die οι]. der 
Paſſ. o — zw und ξίω. ’ 
7. Die Schliefung unterbleibt, wenn Z vor w, a, os und 
δε, und es tritt hier nad) Bedarf Synizefe ein, als εἰλέωσν 
3, 294. ὄφρα ἔεῖνον ἐνὶ µεγάροισι φιλέωμεν Dd. 8, 42. ὁ-, 
τέων Sl. ω, 458, οὐκέοιτο πόλις Sl. d, 18. neben welchen ἐν 

σι βαλῶ Sl. 0, 451. Φαρσῶν Sl. ε, 124, nicht befichn kon⸗ 
eher ſt. θμέοπα, wo Z zwilchen zwey Vokalen fteht, Onor- 

im αὐτύς Sl, ω, 418. Auch iſt nad) Bedarf bie Schließung 
all in den paſſiven Noriften eingeführt: πειρηθώμεν $1.24,581. 
ὤμεν Sl. κ, 449. damuev Il. β, 299.,, dann in εἰδώὼ, εἰδῶ-- 

wogegen ὄφο εἰδέω, ὅσσοι τε Db. πε, 255. ftreitet. Daß Ε 
‚in diefen Formen gehört wurde, zeigen die nad) Bedarf offen 
fiebenen Formen, ald µιγέωσε, und die gedehnten δαείω, κι 


" τε 


8. For ZIund 47 ſteht nach Bedarf offen * geſchloſſen: 
2 


δέ ES, β, 197. Und τὴν αυτοῦ φιλέει ο, ο, 5427 | 
Eben fü doxsz εἶναι A. εν 103. ἐπιπλεῖ, καλεῖ, κτενεῖν ὑμελεῖεν 


lihei, ὁμελεῖν, ταρβεῖε, ταρβεῖ, ὥστε λέβηε Li ἔνδον Il. φι 365. 
Man ἐπέρχεαι, ἐπιῤήσεαι, ἐπιχέλλεαε, ὀἴεαι, ὀδύρεαι, meben Fans 
fon, δεύη Db. a, 254. κεκλήσῃ ἄκοιτες Il. y, 138. μετατρέπῃ] Io, 
60,, wonach auch die Unform μνθέαι ἀκράαντον Dd. A, 202. zu bes 
Et; I. audi aus µυθε---ε- 004, und Go fteht bereits βέῃ 
IB έεαι Il. m, 952. u, 131. — Nicht baltbarer if οὔτι ππάρος γε 
ολί, ἔπεί Dd. ὅ,θιτ. mo die Harlej. Handſchrift durch πώλεαι 23. 


auf das rechte σωλεῃ, ἐπεί leitet, nehmlich 5 mit dem Praͤſens 
erbunden. *) — Uebrigens ſteht neben fg eutſchledener Saum 


ai Ἡ 4 
Shäfer zu den Scholien des Apollon. Rhod. 65. 176. nimmt bey 
Mr Imperatlven der zufammengezonenen Werbe εεο Eliſſon des 


einen = au, -fo daß die Sylben {περ Äbersingen, und fchreibt 
deshalb ἀποαίέρεο Al, εν, 275 als JJ— ἀποαιρέο; doch 
fehlt, nach Tugung der obengenanuten Formen, diefer Elifien im Dos 
Mer alle weitere Gtüke, umd mie aideo Sl. φ, 74 u Br: DD. Ί, 
312. 344 au αἶδετο le fr 468. Dd. * 66, 329 nA 86. neben πι 


α 





| Vom —* Dialer $. 221. 


[4 1. ὅρσευ, molduovds 8,264. πείθεν ἐγώ I. &, 184. πέλευ" Peru 
219. πωλεύμην Dd. % πωλεύ | ποιεύμην, 
Ion € > τρ — II. tw, 730% 


πι πο —* —* bt. * 


J Uebrigens iſt το und ΕΟΝ πο zu — 
Fin EON die Schließung nicht durchgeht und noch mehre of: 
— mit Synizefe ſich aus alter Weiſe gegen die ger 
1 behauptet haben. Es find ἄφρεον δὲ σεήθεα Sl. 1, 
derer δὲ Φεοί Il. ον, 21. ἠγίνεον ave ἄστυ Sl. 0, 
ο μα Ἰἠνώγεον Sl, m, 904. ἠρίθμεον, ἄρχον Dd. «, 304. ἤτεον. 


F ἕκαστα Ob. w, 537. ἐθρήνεον Fl. ω, 733. κάλεον Ὢδ. ©, 
550. ας ἔπλεον 9. α, 400, ἐφόρεον Sl. 1, 456. und in der. 
— ἀελπτέοντες Sen, 510, 
B ZO gegen Gebuͤhr ſtatt Schließung den Apoftrop αἰσδὰ: 
Ὁ VE αοιδῆς Dd. α. 540. πανε, ἐ α δὲ Sl. ı, 260. Ehe 
2 " ἀνθρώπους Sl. 0, 202, εὔχε "Aönvam Od. ὃ, 752. μή 
pe ’ ἐπιστάμενος ο, ὃ, 404, 
* gewöhnliche Schließung in ov fi) in τεἰχε ἐπόρθουν 
5 * 508. und ἀνερῥίπτουν Ὀδ. ν, 78. vorfindet. Auch 
ὕχου ſtand Il. ω, 290. 
ο Ber der — von Z ift deſſen Dehnung auch 
μπα, # B. 
* Il. 4. 610, —— sen (läuft) SI- ἕ 507. οι 264, Φείειν 
. δεί. Νεικείῳ ὉἩ 50. νεικείων τμ β, 243. Aa = 
d. 0,9. νείκειον d' A ο ην 26, neben ——— 
392, wein Dd. ϱ, 189. νεικείῃσι "Sl. a, 579: re ο με 
2 verxenos, πενθείετον SI. w, 983. πλείειν, πλείοντες, ἀπέ- 
©». 6, 501, ὠποπλείειν Al. ε, 418. 0, 81. Dd. m, 331. mweieı, 
rei reg πνείοντε, πνείοντας, πνείουσα, πνείουσαν; τελείεε, έτα-- 


jero , ὀτέλειον Sl. 9 456. ον 593, ἐξετέλειον. 

3 35 3 Außerdem find. von den Verben in ZU πού zu bemerfen: 
wen Optativformen auf (ZOIH) Ο/Η: τὸ μὲν ἕκταμε, ὄφρα 
A νο on Dd. iy 320. und ἄλλον * ἐχδαίρῃσυ βροτῶν, ἄλλον 

κ πολλοίς, SB, d. 692. 
ey. Dualformen mit 7: ὁμαρτήτην SI. ν, 584. und ὄπει- 
Dd. 4, 515., wo fonft απειλείτην war. Selaffen iſt dog- 
Sr Od. ο, 507. und was außer dem Dual — vor⸗ 
kommt, 

4 





* . , ® 

' / “ 
313 Dom homerifchen ER σας 
πω —— A ή 
dieſe Formen: rev κνῆ — 
Arie, δίδη μόσχοισε — **— Sl. ἀν 109, | 

Auch τοὺς μὲν ἄρ οὔτ ἀνέμων διάει 
440, Be dıen ος als —— 

«η Ζέφυρος Od. 5, 45 


6. 222, 
Verbaauf Ol 


84. Die Berba auf OR folgen ebenfalls sum 3 
wöhnlichen Schließung, 1. B. 
ως Il. By 74. ονυνούμενος Il. a, 66ο. f. Ύουνι 
cc, ag αι θά ο Zee, — 
Ὅται, maezroöres Il. ϱ, J αι Pe 
a Auch &. t, 881. fuchte Aritardh ᾖ. sans, was au νά να x 
424. σόωσν daſ. 393.) gehört, die geſchloſſenen | τ 
(u σαωθῆναι, vawanı gehörig) einzuführen, | * 
——** nit σοῷς oder σαφον wie der vened. Shel. WB. | 
ill ; 


85. Wo die Sylbe mit O gendthigt oder ‚doch ı 
lang zu werden, verdichtet ſich O öhne weiteres in ως 4 

ἑδρωσντα Il. σι 372. id movras [. #, 543 Db. — | 
σι. A, 119, ών 3 4. 234. — I ς 
48. χώεται, χώεο, zusto il. v, 29. DD: & 215. ιβ 
το 3 „5b, ἐῤῥώοντο πι. ψ, 367. πλώσεεν \ 
σελσον φ, 302, δακρυπλώειν Od. 7, 122. Öt. | 

μιαν woher πλωτῇ ἐνὶ νήσῳ Οδ. κν 3er — 
(Φ{[[εῃ, wie von ῥώοντο gu In door. Hieher gehören a 
Formen oworres Dd. εν 430, σώεσκον Il. ©, er von σο 
00N6 5 σύωσι Il. 301, |- 


86. Dadurch treten diefe Verba in die n 68 und — 
Belte Analogie derer auf 444, welchen ἀρόωσι Od, 4 od. di 
ovro Al. ν, 675, dniowrr« δή, & 554, δηίόφεν Od, ὃν 2 
gleichgebilder find. 


fer überall bie offen t dovas, δηϊάοντα, δηϊὶ 
den unten, und — — unndrh rg ob 


fenbar aus der fefbegrunderen Analogie derer au 49 | | ja it © 


auf die genannten, ihr gleichfam in der ο η lieg 
übergenflanit, eine Annahme, die durch σάω ᾖ, σάου au 
ca0L0, σαύον, σαοῦ) Il. πε, 363. Db. », 230. 9,595 
erhoben wird, oo) 


) So wird ea auch amgeführt vom Merf. Be 
διαλ, ben Maittaire von SturS. 478. Zwar MO 
geſchrieben; aber der Aeollemus, unter dem esd 
und die angeführten Yenfpiele deſſelben, ἐφίλη, ἐν 
der Verf. dıan fchrieb. 


*) Apollonius Rhodius bat ſich durch Age μ. ᾳ. — 





4 


Wonm homeriſchen Dlalect. H. 22a: 233. 313 
Verba ohne Modusvokal. 


41, Um die Jormen derer ohue Modusvofal in lleberſicht u drin: 
‚im Homer findet, ufammenzuftellen, "das Einenthünlide daran 

Fbemerfen und zu erläutern, und das Verwandte aus ander. Ver⸗ 

m daran zu reiben. | | 


F) | 
ir Formen von fornuen 


83. Ben der Zuſammenſtellung deſſen, was an den Wurſeln ἔστο 
stere) und στα (sta-re) gefunden wird, if das einfache Verbum 
lim Grund gelegt und bieſem find. die zuſammengeſetzten Formen, 
(Φε fich einfach micht_ vorfinden η eingefchaltet.. Nur bevidben merk⸗ 
sdigen find einzelne Fundorte ἂν να Die Puncte (+...) treu⸗ 
von den aktiven Formen bie pallio gebildeten. Fr 


WM 


Imperativ. 
tarna) Il. 9, 313. (fielle) und καθίστα Sy: elle 
en . 
αμ. T Dpt. . . “ Eonjunct- | : 
nfinitiv, 

lorduevos ... Ἱστασθαι, . 
.. Partieip- | » j 

ή vw, ἑστάμενοςι ον 040, ᾧν θέ ἱσταμένη, σε 

3. Ἱστη Il ϱ, 313. ἵστασκεν ἵστασι 08, r, 574. (flellte) 3. Ἱ- 


-.στατο (418) ἵστας , ἵσταντο. 


Aorifl. 2, 
| Andikativ. 
I ἔστην (fand), στῆν πι. A, 741" 3. Forms 3. ἕστη . στ, στά- 
κε 3. οτήτην. Is στηµεν. 3. ἔσκητε ἀ) 3. ἔστησαν Il. v, 487- 
Bora» Sl. A, 214, στὼν ο) Sl. εν 198 
4 Eonijnnetiv. 
3, στήης ο) I, ϱ, 39. — 3. στήῃ Il. 5, 598. ἀναστῇ DD σ, 
ο 334. 8. στεέρμεν ") ardwuer St A, 348 ἂν 3931. παρ; 
στήετον Dd. 0, 183. περιστήωσ Al, 9, 98. ͵ 
| Optativ. 
3 σταίη 3. σταίησαν megıoraizv DD. v, 50. 
Ἶ Impe⸗ 


_ Für dnidaonov Argon. 2, 292: Andi anzunehmen, auf feine Ges- 
| — * di. auf OF (oniioe) ein Verhum auf AR her⸗ 


u 


| 
| 
Iuditatis. ολ 
τα. ἵσταμεν 3. ἑστᾶσε κ... Ir ἵσταμαι (tele mid, Mehe) 4. 
 Tloraradı 3. ἵστανται- | 








Vom hometiſchen Dialect. Φιλ”. gs 


44 κ 
— N | “ # } nl . 

Rn στήσας, ἆσα, στήσαντε 1... στησαµένη. .. 

επ | Ἵ . 4 = > En 

oriſt. 1. Daffiv. τν 


8 ἐστάθη DD. ϱ, 463. περιστάθη Il. A, 242: — 


N form fiat ἵσταθε, fo daß nach Abwerfung des δι der Vokal, den 

Unorher Ευ war, verlängert wird, gleichlautend dem Imperf. ἵστη 

DE µέγα Il. F. 31945 doch ſtehet daneben κρήτήρα, ἨΜενοιτίου 

wi, καθέστα Gl. 20% 4 

, Ίστασο und παρίατασο Sl. κ, 291.5 aber von φάμαι ohne 3 ἱφάο- 
μῦθον Od, απ. 168, νο τά, Di. 12. u * 


. ἔσταν uud orar neben ἔστησαν. Eben ſo würde φθών II. 4, στ. 
in voller Korn ἔφθησαν haben vom 2, Aoriſt, wozu ἔφθης Dd.A, 58. 
ἔφθη Sl. ας, 314. 322. gehören, und man wird φθαν nicht mit den 
Scholſaſten aus der Unform ἔφθασαν ableitem Etwas anderes iſt 
"88 bey gar, ἔφαγ, ἔφασαν, den Jmperfecten. 


&, ἕστητε im zweyten Worift hebt mit dem Adper ἕστητε TI. ὃν 243. 

346." wo es zum Verfect gehören und ftatt ἑστήκατε oder durch 

Doppelung des 4 ft- ἕστατε ftehen würde; Doch if jenes Ausſchneiden 

ganzer Sylben aus ber Mitte eben fo wie die Doppelung von A in 
iefem Falle unerweislih, und die Bedeutung (ftelltet euch, Πε» 
bet) hindert niht, es ald Wriſt zu nehmen und mit einen ber 
größten alten Grammatiker, dem Prolemäuspon Adkalon, & 

‚ones zu ſchreihen. | 

ει bie gewoͤhnlichen Comunetive des Norifid, στῶ, στῇς, στῇ, von benen 

allein die 3. Perfon in ἀναστῇ Dd. o, 333. vorfommt, und von ps 

ara D.ß, 358. ἐπιῤητον Dd, ψ, 52, find, mie befannt, aus oraw, 
 Wrens, στάῃ jufammentezogen. A doppelt liefert στηῇς, οτήῃ, πε- 

ῥίσσ]ωσε, und nad derfelben Analogie βα ἐαβήῃ Il. m, 94: vmeo- 

‚Pin Sl. εν 501, φα φήῃ Dd. A, 127. Ψ, 115. φῦα φθήή ΠΠ, m, 861. 

Fund das früher erwähnte µενοινήησ. Neben φΟήῃ aber wird ei ὁ 

due παραφθαίησι Al: αν 346. (ſonſt παραφθαίῃσε} παραφύπησι Ju 

ἁ fäteiden [εν (oder wenn jemand das Tora in 3- Eonj, auf zu als 

Nterfcheidungszeihen nicht miffen will, παραφθήῃσε). Denn bie 

Dehnung des Lin AI wird füglid nur auf das Prafens und feine _ 

Nebenformen κέραιε Il. ε, 203. varov δε ı, 222. µαίοµαι, καίομαι, 

-μαμτάω eingefcbränft, und wo Πε ſich fonft anbieter, in φθαύῃ, 

rain, βαίη (Mergl. Euſt. zu Il. , S. 1090. 3. 20.) verfchmäbt. 

4 Die 1. Perſon Pl. (στάωμεν, στώμεν) hat στέωµεν mit vorſchla⸗ 
gendem Ε. Eben fo τα κτέωµεν Dd. x, 216. aus der Harleſan. 
Handſchr. φθέωµεν Od. m, 333:, und in der leßten Perfon (φθάω-- 

ι σι) φθέωσι DD. ὦ, 436. — Neben στέωµεν΄ eriheint στείοµεν ſtatt 
“οτήομενι und ſteht auf gleicher Linie mit τεθνειότος, ζαχρειῶν U. ᾱ- 

mehmlich mit 7 fi. EI und verfürstem Modusvokal, Auch Sl. ϱ, 

9 At urſpruͤnglich περιστείωσ᾽ augemeine Lejeart geweien, ” —* 

κ 1 £ 5 


NNach der ſchwankenden Bemerkung des vened. Schol. zu Il. ὃν 
243. Er eur ed dem ἕστατε aleih, „daraus fen durch Debr 
Hung (ὕμτασις) des A ἕστητε geworben, daher Fönne es mir 
dem Asper gefchrieben werden, denu ἑστήκαμεν (wohl ἑστήκατε) 
und zorars [ey επ θ. Ob aber auch ἕστατε und ἕστητε oder +- 
Ornes, was ig erweiſen war? 





| ο ο κώμη * 


— Es 
er gras, 
πει ‚if Ίστασανα daß, ent 


52517 eielbe. 

*F ent tfeheiben, und 55 die dank 

Al, u, 56. 28 181: und + fodaßdens 

η Jetzt * —* Bean 

ἃ 3 Vnresanım αἱ δὲ ud — —5 

v er seem Un ι. r [4 

. τος — ου πεσσιν τν. έν Je στρ αν, — —— 

wies "Apaäv. — 1έτρατον ο αρ 2 v, ur ἐν "Aoysi γπας εῑσαξ 

— —* ασαν. — Aurlsa λαμπτῆρας τρεῖς ἕστασαν. — Man 

ats“ ‘per Zuſammenſtellung, dab aud Beiminnerer Grund 

Beier, überall das Imperf. als urſpruͤngliche Zefeart anzuer— 

Aweun auch Schen vor dem Althergebrachten. (παρά δεσεε) 
 Pindert, es in den — u nehmen 


| — 
Formen von τη μὲ. 


ne Die Stämme auf Z ohne Modusvofal haben denfelben 
— Perſonen des Praͤſens und Imperf. So kommt 
N reineh Stamme θέ vor προθέουσι Ih w, 291. und mit 

de ev Redupl, παρτιθεἳ Θὺ, a, 192. und Imperf. ἐείσε, 


Desfens, 


πι. 5 9 
vi 


aba |. 
2. — beral: n. 49. 2. τίθησε, παρτιθεῖ J. nie 
. | Ἡ, ‚ 262. Tr ı Lu τὶ μεσθα. 2 τέθεσθ» 3 τίθενται. 
Smperativ. 
-- -.. 2. τίθεσθε Dd. na 


Eonj. µε ... 


π5 ms % 


κ Jufin. τα, ᾿ 

ο πι ενα, Ρεβ[. n. 54. weder, Tor νι τιθήµενος 

J κ 3, le κ. 34 neigl. m. 61. Fr κ 
Yu j m: 


Er [. Buttmann in den Bufäsen S. 572. "Ἔπρεσε fi. ἔπρησεν was 
‚aus Hef. ©. 857. angeführt fteht, or in einer Yarıfer hand 
». —* er von dem πώ πει Schol. richtiger ? 5 geleſen, 

πο ας Grundform von πρήθω, deſſen —* alfo IPA iſt, (vergl, 
| Int ae und braten) wie non πλήθω. η κά, in πέμπλαντο, 








Vom homeriſchen Dialect. $. 224.225. 319 


Ai 


κ.ε, 378 


..ἱ 
iu — 
on # 


ma 

νο φ das * 
—I. ο, 3 mn δι. τι φαν 
394. Y 233. Das Ein M 


Pr 


gern, 
vr 


6. 395, 


Formen von Hiul. 


90, Auch bey εἰμέ drängen einzelne Formen mit ben gewoͤhnli⸗ 
en Modusvokalen hervor: εοις, έοι U, a., Imperf. zom, | 


Dräfens. 


| Indikativ. | 
1. siul 34. Zool» und εἷς 8 ‚ Earl, 08 2. ἐστόὸν Tl. 8,259. 
en b) 2. ἐσέ 3. Re u ἕάσι 7 St. 0,259 
| σου πεί. 
1. Zu, µετείω 34. sins 3 ἔῃσιν, ᾖοιν, ἔη, ein 3 Fam 
dr, ωσι Dd, w, 490. | 
κκ 1 Optativ. 
m ar εἴης und Foss ΟΙ. u, 264. 3. εἴη und dos Sl: u 142. 
2. eins Od. 9, 195, 3. der. | 
u. Timperativ. 
2,00 ϱ) 3. ἔστω 2. ἔστε 3. ἔστων Sl. a, 338. 


! 


In ſinl⸗ 


ο EN etgl. Hermann Dissert. I. de legibus quibb. serm. homer. (6. 
Γ "xvL eier zu Hef.”E. 538. in Den Gnomitern ©. 238. 





\ 


— J = 
——— ἔμμεναν Euer, — εἶναι, 
Μο ο - 


V Fra ’ ey Ps 
ἑών, Eiwros, 4, α, ε, εν ων, fs ἐοῦσε, αι X 


* je we} * 22 Γ 
: — — er 

Ru 3aı, 2’ Ob. ἔ, 222. 353, = 3 
.A,M68. ἔσκρν "ΤΙ. 8. 153, 

2. — * a Sl. & 808... 

3 ἔηνι ἤ 

141, * — 

2. 


Sıtun 
: Be 
N » 2000 σεαε, ἔση, ἔσσεαι 3, Zveras, 
7 Men ger und bester Ni. β, 309. ar 5 τσι * 
1. ἐσόμισθα, ἐσσόμεθ᾽ 2. ἐσ 3. koorras, Be R 
Infinitiv. 
ἔσεσθαε, ἔσσεσθαι, ἔσσεσθ᾽ Al, µ, 353: f. 
Vartieip. 
ἐσσόμενα SI. α, 7ο. εσσομένοισιν, σι, ἐσσομένῃσιν 


a, ae — u er des er mit Belfer € 
en Kulfathiud | a, Ὁ. 1 
— — [. ὃν 56. Set * 
96, {. — N He bas abaef 
b. Ειμέν beſtaͤndig. Das ditere ἐσμέν * J einigenE J 
35, ο, 197. unter den Varlanten “ 
ο, "Eoo’ in ἄλκεμος ἐσσ', ἵνα τίς σε καὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ 3 9), Ze; 
-f Bolle Form ἐσσο, wie ben Sappho συμμαχοεξσσο. fi 
d. "Έα und Zov ale Grundformen. μες κας mit | νορρεῖίεν 
de und (E4AMI, EAM, EAN): da b 
m allgemeinen vergangenes und vertritt πα SER μα. | ori 


mie. 


4 


Junberfeet. — Die dritte Perion zz» verhält 
—— — Die Dualform στην (aus ἑάτην) — 
ie 


9 —— τῆς ὁ ἦν τρεῖὲ κεφαλαέ Heſ. 6. 321. 
ben Gebraud) des Epitharmus, — und ο rY 
ftopb. Lyſiſtr. B. 1263. Bergl. Valcken. zu Herod. 5. 

3. 21,, doc mird es nicht mit Eufiathius zu Ob. », 
47. für den Ging. zu balten fenn, der nad) — We 
fe mit dem Nomen * Wehrzahl verbunden wird, fondeı J 

die 2 Aor. Paſſ. 3. Perf. Pl. EN ft, HZAN haben ‚fo w 

ἔον fi. (έησαν) ἦσαν genefe en feui "das in ἦν überging, | 





Vom homeriſchen Dialect. 9.226: ’ 928 
m! J 6, 226. > 


Formen von inks und den aus ini Sufammen 
je: geſetzten. 


‚91. Der Stamm iſt 7 (Jota), das ſich theils durch Z erwei— 

kt IE, theils in Z übergeht, wie in dem Pronomen 7 in ἕ- 

18 dem Urftamme find gebildet: µεθίέεις, neiriee, προίη, uedln- 

δν τε Imperat. und Σύνιον Jl. α, 275., wo Ariſtarch Euveey 

. Aus ZZ ſtammen die Formen ohne Miodusvokal ἵησιν, ἔεισε, 

αν ια. und aus dem in ‘Z' verwandelten Stammlaute die des 
είνα Aoriſts: αφέτην, ἐφείῃ, πρὀες, ὑφέντες, Und dann 1. 

ή, und οσοι. — cr | 


| ». Das Sota ift kurz, ſteht aber ald Länge nach 2 Kuͤrzen: 
re μεθίεμὲν SI. ὃν 564. ας φάσαν ἴεῖσαι Dd. u, 192, 


N Indikativ. 
-α, μεθίες Il. &, 523. Für µεθίηο audi Dd. ὃ, 372. aus ber 
Harlej. Handſchr. aufgenommen. — 3 aut [, κι 121. 
> προῖΐεες Sl. β, 752. ins Οἱ. φ, 158. DD. m, 130. 4,238. a- 
wine A. ὃ, 68. ἐνίησι Dd. µ, 05. I. μεῦτεμεν Il & 364. 
2. καθίετε Il. 132. μας µ, 409. νι 126. 3. ἑεῖσι 
⸗ (υ--ω) Il. 7 152. προ εισι Il. 270. Pa I 8, ἴεταυ od. 
„P 327. isrras Sl. ὃ, 77- | 

Ἶ Eonjunctin. f ei 
3, προῖῃ H. 7, 153. wie fl. προῖοι nad) ei wer 'süit ckgefuͤhrt mers 
| ΜΜΕ προῖησι (nad hr ὁ' ὅτε zu fohreiben fi. προῖησι} 

DD. 1, 253, aedinas Sl. ὃν 234 μα 
[ Optatip. 


3, ἀνιείης ob. β, 185. 
I. Imperativ. a, 
2, Ἱει (ω---) II. g, 338. aus tie, Eurlas Od. a, 271. f. προ- ᾿ 
{ει Od. ω, 518. 2. µεθίετε Sl. ὃ, 394. αφίετε Sb. αν 251 
ι Infinitiv. | | 
μεθιέμεναι Sn, 114. µεθιέμεν Sl. ὃ, 351. 
Particip, j 
ἀφιείς (ω------} I, a, 51. ἀπυπροϊείε (u—vo—) DD. χι 182, 
ἀνιεῖσα (vu—u) Sl. ε, 422. πρυϊεῖσα (vu—u) DD PB, 92: 
ἕέντις (v—u) Dbd: ὅ, 636. ieianı (———) Dd. u, 192%. aqı- _ 
om (v———) Od. 7, 126: ἀπυπροϊεῖσαι Sl. 0, 471. μεθιέν- 
τα Sl. & 330. µεθιέντας Il. ὃ, 234 +» ἑέμενος, ᾧν οὗ, @, 
α, ὧν, 006, ἡμένη, ην, ἀνιεμένη, ἀνιεμένους, ἐφιέμενοῦ, ἐ- 
τεμένη. 


- | 
α, προῖειν (vu—) Db. κ, 100. dann Ob. ε, 88. aus der Harlej. und 
DD. u,9,., eine Form mie die fpätere ber Plusquamperfeete, im 


Smperf; ohne Analogie. Deshalb märe fie der andern προϊην. 
| | &£ nachzu⸗ 





Vom homerlſchen Dialect. δι 226.927. 323 


drinne τς Il. ὦ, 48. µεθῆκεν, καν Borken SL 
5 — ⏑ BG, Fred 
E — — 2. ἐηκαμεν DD. un 404, 3 
9 Daffı 
η. Ψ, 868, 
Bar. 


. ἀφήσω Il. β, 263: ἐφήσω Il. ο, 117. 


f. 
ar Dr Per — NE ν Ein 


I, µεθήσομεν Sl, ο, 553- 2. µεθήσετε Sl. v, a. ch on 
une Il. U ὃν 
Infinitiv. ' 


νων DV. 9, 203. ΄ μεθηοέµεναι Od m, 377. μεθησίµεν Il. υ, 
η. 


* 


5. 227. | 
Formen von εἶσα, ἦμαυ, ' 


3. Die hier zufammengeftellten Sormen- ſtammen aus ον 
9 ezen), welche im Lat. das 8 behalten hat (se-d-eo), 
ο ko dehnen nach Bedarf das Z, die Ῥο[εείε —9* habe 


"θε [ (6 e) verdoppeln es. 


; if, 
gIndikatliv. 
9, εἶσεν, εἶσε, fehle, made, ε. 3" εἶσαν, nu. 3: δα 


| Imperativ. 
ον Dd. η, 163. ++. ἔφεσσαι Dd. ο, 277. 
 Infin. und Part. 
φέσσαι Dd. ν, 274. — ἔσας Dh. &, 280. ἀνέσαντες SI. v,6sr. ἕ- 
σασα Ὀδ. κ, 361, «... ἐφεσσάμένος Ob. π, 443. " 
er 


Reken ἀνήσεε wird ἀνέσει 418 Fut. von ἀνύίημι genennt. Es fies 
‚be t in τῷ οὐκ old’ εἰ κέν u ανέσει θεός mer alu Dd. 0,265. 5 
Am macht bie fefte Analogie diefer Future, nach ber vierzehn 
Sormen mit ZZ gegen dieſe einzige mit Z iteben, ‚eben fo, 
e die Eonfiruction des ei κεν mit-dem Indik. dieſes ἀμέσει bets 
u Φα, und die mwahre Zefeart iſt wohl 7 κέν u areı 1020 
y κιν ἁλόω geweſen, wiewohl Niemand deraletdhen Nenderung 
a pie weitere Autorität in den Text, nebmen ‚wird. Das dazu ger 

ΕΕ ἀνέσαιμι im εἰ κείνω — Eis εἰνῆν αγέπα 14 Sl. 4. 200.7 
bar noch weniger su dem Aoriſt jx« ſtimmt, gehori —S— iu | 
* (lecto imponerem), ππὂ wie bier είς εὐνην ἀνέσαιμε Πε, ſo 
τι einem erfcrlagenen ἐς ὀίφρον 0" ανέσαμτες. ἄγον, wo niemand 
4 Hari we denken wird. Daum aber iſt ἄνεσαν Tl. 9, 53 nicht 
4 1. Horif ku hetrachten, fonderm tritt als amenter zu nee, 
hs FE und die Annahare von ἀνέσων ἄνεσα aus arinuı lößt ſich, 

unbegründet, von ſelbſt auf. ge 
1 








- Wi, - " . η - Ar 3 . e 
Vom bomerifihen Dialect, 229: ' 325 
Or en 6. 229. 

ο 1 von εἶμο (werde gehen). (gl. $. 124.5.) 
5 Ῥεάεπ —2 .‘ 
4 Ad ndifativ. 

: elui, lu“ ®). 1. εἶσθα ST. Er εἶσε, εἶσ, δίεισι. — τι i- 
MEI Zr ira 3- ἴασι .... ἴενται |. β, 194 ES ch ' 


en — Conunctiv. a 
1 Br -3. Insda Gr 67. ins Se a, 313, 34 ἴῃσι, im α. ἴομεν 


b | Optativ. 
3. kr, sin le ὧν 139. 
Smperati. | 
1 ie 3. ἴτω 2, its 2. ἴεσθε Sl. m 274 
nu. Jufin. Part. — 
μεναια), Zus, ἴέναι und εἴην ), — "Iwv‘, ἐόντος, u αι &, 
ων. Ιαΐσα, αι =». Ιέμενους 010, 0%, 0, UM. r 


h ' 4 τν η 
‚ Πϊίον ον Πτες umd ἴες 3. Hin, mie, mer; De, ler, 
ἔτην 1, Ἴομεν Dd 9 351. — 3, Hiov und ἠΐααν Jle 


[5 


m197.f ἴσαν ο). 


rn | : 
1 εἴσομαν 3. εἴσεται 8, ο, 213. 


ü 4 


* 


3. eluaro. Ile, 538. ἐείσατο Il. ο, 415. ἐεισάσθην Il. ο, 544 
Tr επιεσαµένη Sl. ν, 354. | 

ir ἴμεκας (vo) le ο, 368. ſchreibt Hermann de Ellips, ος 
‚Bleonasm. ©. 234. ne Zwar führt diefes das Etym. M. ©. 
467. 3. 20. at, aber ohne befondere Erwähnung des doppelten 
M, Ίαμεναι attifch, ἴμεν ioniſch nennend, fo daß jene Form 
mohl verfchrieben it. Auch kann Jota in Ίμεναι durch bie Arſis 


eben fd verlängert werden, tie in lower ſt. ἴωμεν. — 
Als eigene Form des Infin. haben wir aufgeführt εἴην, Es fteht: 
nm der Stelle: ως Aa ἂν αἴξη νόος ae , ὅετ᾽ ἐπὶ 36 
Tuiav ἐληλουθως φρεσὶ πευκαλέμ]σε vonen "Erd εἴην καὶ ἔνθα, 
-᾿μενοινήῃσί ve πολλά, "RE Νραιπνώς µεμαυτα διέπτατο πύτγια  Ἡρη 
ιν ὃν 82. — Porphyrius im vened. Schol. berichtet, daß die art 
‚Narhifchen Ausgaben ein» mit N eihrieben (die frühern alfo 
Merden ein-nebabt haben), und es bedeute ὑπῆρχον. Nach Arie 
arch alſo ſtammt es von εἶναι und ift die erſte Perfon vom Optat., 
τις auch Etym. M. ©, 342. 34 18: nefaßt bat. — Die weitere 
Erklärung des Schol. aber: „in jene Gegend oder in jene πιό ϐ)- 
de id) reifen«s, fchlägt ed ald Opt. zu ἰέναι. Auf die eine oder 
Die andere Weife,genommen, paßt die fchnelle Einführung der 
erſten Perſon f hledt in bie epifhe Redemeife, und — 
* | | de 


J 


Bewoöͤhnlt dad Bevorſtehende bezeichnend; doch auch als 
Pill, elek --εἶσ᾽ vo γαταν DD, αν 191, αμα 





326 Dom pemerifchen Dielect. $ 228. 43ο. 


des Abitorenue nice voruniebu baynı Eiym. M. a. 0.0. 
er t 28 00Η &iw, πορευοµαε, ab, wobon das Futur sion 
le Be. u, a., und erfldet εἴην den Infinit 
bem er die den Neolern nebliebenen Formen έγην, «φέρην, 
rev, φέρειν, Damit vergleicht. Daß von biefew πβπίς 
meitere Spur ſich im je > erhalten, ann nicht Dagegen 
ihre werden: auch εἴην märe mo μα η verdrängt 
tte man es zeitig geuug als Infinitiv er vn 
c. Es laufen, wie man fieht, hie Formen von εἶω mp. Hior 
on ἠέναι neben einander, bende Rei bad η. 
jiev umd dev, Πε und Is (ἔομεν Indik neben ᾖομεν wird. 
funden) ; deshalb haben mir Bioer eben ἴσαν geftellf. Wi 
bey eruf das Imperf. nebem.soviaud) ἕα hat, fo | E/ 
neben „or. VRringt man alfo nach | 


die früber ala Perf. und Diusg: angefehen wurden, im Im 
unter, dem fie auch der Bedeutung nad, anbein fallen, fo ll 
für die Annahme eines Wlusg. noch er übrig. δὲ hebt α, 
347. Dd.d, 290. und kann als Reit alter Formenbil id 
perf. auf se, sus, es, ει 418 εἴω entkanden [ευ (ἤεα, ἤ 
zu, jo daß es neben προῖενν ϕ. 225. zu fielen feym 


6. 250, 
Formen von didunn 


96. Auch von do διδο kommen Formen mit Modusv 
nehmlich 2. διδοῖς und δίδοισθα (I. διδοῖαβα als die di 
verlängerte Form διδοῖς), 3, duder, ut im Smperf, - Öldou 
4, 289. und neben 2. ἐδίδως Dd. τ, 567. als. Variante 2006 
Seldji eine Futurform ans ὀμδο ſtehet διδωσόμὲν Ὁδ. νι : 58,7 
nach dem Hark Schol. Arijtophanes unwilli 

über die Form παρέξοµεν [Φτίεῦ. Was er πα t gu € 
σειν Dd. ων 314, gejagt, iſt nicht angemerkt; aber auch ‚in ἐν 
\ ae δώρα διδοῦναι Dd, ω, 425. nahm er Anſtoß. ) Da übe 
die Futurbildung den Vorſchlag hat, fo kann nichts hindern, | 
auch dem 2. Aoriſt beygulegen und διδοῦναε mit Hermann de? 
omas. et ΕΠ. ©. 252; als deilen Infinitiv zu Μερίνα 
) .. τπτ. 
97. Paradigma a), 
Praͤſens. a 1. 
| | Indikativ. Lv 4 
1. δίδωμε Sl. ψ) 620. 2. δεδοῖε Il. m 164 und δι ὅ 


Kae 4 
z, 270. 3. διδοῖ Od. ὃ, 237, und δίδωσι Πἳ. v, og --ᾱ 
ὅομεν 3, διδοῦσι. τν | 


3 
. 
γι v 


AN 


i J426 ah ψ.. - 

*) Der Harlei. Schol. fagt: Τὸ διδώσομεν σα. παρέξομεν : 

τὸ ἐν ᾽]λάδι προέἐκοπτὲς. Daß leste Wort sit, J 

ſeht, verdorben, Aber nach dem vorigen wird er —— 
ſchrieben haben: | . 
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‚818 D%. der * 28. 6, 
* uch Bonn sl: Hermann iu Viger m. yor. 


ή | Fmperat. Part. 
ο, 98. * 380. — διδούε, διδύντος, dudövren 


Y u. 
BR r, 367. 3. ἐδίδου uud Adon 


Indikat. 


1, do 8. δύσκε 1, ἔδομεν und ὅόμεν ob * St. 48. 
| 3 · οσαν, δόσαν. ι 


* Coenjunet. b) 

ji LT} De. #, 3 6. 2. dus ST. η 27 8. δώηῃσιεν Sl Üben * 

δῷσιν St — dun Ob. — au — I, δώμεν A. l. yr, 517. 
und δώοσμεν Ἡ. η, 299. 351. 3. ὁώωσε Il. a, 13. due“ 
I, περιδώμεβον Al. ψ, 485. I. ἐπιδώμεδα Fl. % 254. 

> Dptat. - 

1. δοίην Ob. 0, 248. 2. doing Db. di 609, 5: δοίη Hs ὃν ΙΤ. — : 
1. ὀοἵ μεν Il. ν, 378: 2» —— Dd, 461. 3. disk α, 18. 

Imper, Infin. Part, 

2 die 3. dor 2. ὁότε — ἀόμεναι, δόμεν * ϱ, 40. SPAN | 

διδοῦναε — δόντες, δοῦσα, 


-- 
rn 


| Fur. | 
Indik. 
1. ὅωσω 2. Öwasıs 3. δώσει 1 δώσομεν, dien 3, dm. 
PovGL. | 4 
Infinit. 


᾿δωσέμεναι, δωσέμεν, ὅωσειν, διδώσεέν. 
J t. 1. 


= 


0 nur im Indik. wie ᾗκα und Έθηκα, 

1, ἔδωκα, δώκα 2. ἔδωκας und δῶκας 3. ἔδωκει δῶκε, ἔδωγ, 
1. 

. Die Formen find meift altiv. Non «Ακ finden fih nur Verf. δ- 

> doras 31. ε, 428. und 1. Aor. Paſſ. δοθεί Dd. 2, 78. Vom Mer 
m θεούς ἐπιδώμεθα Fl. χε 254., nehmlich μάρτυρας, ‚wir mols 

ie die Götter ald Zeugen, zu Zeugen geben, und reimodas 

'. περιδώμεδον 72 λέβητος Il. w, 485. „wir wollen wegen eines 

Diearußet Verficherung, Pfand geben’’, das aͤlteſte Beyſpiel 

der Werte, und ἐωέθεν περιδώσοµαι αὐτῆς Od. w, 78, 


η Die ANRREUUEREINER des ων Horift werden urſpruͤnglich 
"du (du); dans, δύῃσιν und din ſeyn. Durch Verdopnelung des 
O entiteben daraus die angeführten δώῃσιν und dun und jene ges 
ſEloſſen δῷσεν. Eben fo dus aus dans und im Mur. δώομεν fir 
Baer und duwer. Die falſche © hreibung dan entſprang aus 
dem ariſtarchiſchen Vorurtheil, dab der, du die rechten Formen 
„und in dans, dan, wie in orins, garım, das letzte H —— 
ev. 


J 
| 
| 
| 
\ 
| F 











m hometifchen Dialect. 9.232. 


Verzeichniß der mehrfachen VBerbalformen 
Wie bev ben Deflinationen halten wir auch bey ben Verben für 
δία, die mehrfache Form defelben Wortes Aufsuftellen. Der 
self von Anomalte wird daben in gehörlger Beſchraͤnkung zu 
επ ſeyn, oder vielmehr ganz wegrallen, da hier Fein gemeines Pas 
igina ald Norm (νόμος), fein Präfens als urfprüngtich, fonz 
1 überall nur der Stamm gilt, au dem die verfehledenften Bildunz 
π auf die bisher entwidelte wife gleichſam anſchießen. Ruͤckſcht⸗ 


des folgenden Verjeichniſſes iſt noch zu bemerken, daß die mehr⸗ 
en Verbalformen, welche in ihren 5 ' 


a 


| ildungen nichts der Bemers 

nsertbes enthalten, übergangen find, desuleihen auch, foneites 

tHen ſchien, biejentgen, derem Art-und Weife in ben vorhergegan⸗ 

fen Saͤtzen ift gelehrt worden. — Uebrigens find niht- ale Formen, 
unter darübergefchriebene Zeitmorte vereiniaet eben, als ihnen 
ὑτία zu betrachten; die Ueberjehriften wurden blos als Hindentung 
den Stamm benbehalten, und um nicht die nadıen Stämme 
fanzufellen. Wereiniget aber ife unter ihnen das Stanmmper- 

te. | 
\ 

? | 1. βακεῖν, nicht wiſſen, a 

πε in Einer Form vor. Τῷ Ö’ inslos µατέδυ Tonow πόλιν. οἱ d 
άκησαν Od. 0,249, St. ift Πακ in ἔπος ὃ εἶπερ τι βέβακται Od. 

h408., gefprohben. Alfojenes „fForachen nit‘, hielten ſich 
big» ἠσύχασαν Etnm. M. 66, 2, 30. und dal, 3. 48. Sappho ah 

Baxnv τὰν φρέν ἔχω, ΕΙ Ρ{ 4. * 


) 


J 


2. "Ayauas, ſtaune. a 
δι ΓΑΡ (vergl. gaf: fen und gav-isus) mit verfiärfendem 4A. 
ua fommt (7αΕ, γαι) addei γαίων SI. a, 405. freubia und ftols 
if den Ruhm. 74 mit NT γανύσσεταε, wird ſich freuen, II. Ἐν 504. 
ıd ohne Mobusvofal γάννταε, yarıwras, mit ΝΑ yar er * 
Ὅσαι, ανύώσαι, helblickend, heiter. — Aus ATAT (aya) 
Ταμα ς τετέθηπά τε Db. ζ, 148. w, 175, und in, voller Form (ayaf) 
hit vorfhlagenden 4 (ώγαξεσθαι, ἀγαάεσθαί) ἀγάασθαε, weiden, 
Beute ἀγάασθε Od. εν 119. — Hydaode Od. ο, 122: Wie μνάασθαι n. 
0. — δηί (γα) ἆ,ασσεσθαι Dd ὃν ıgr, Apr. ἠγάσσατο Il. ν, 
GT. ,. und ἀγάσσατο, ἀγασσάμεθα, ἀγασσάμενοι, 60Η]. ἀγάσηαθε Il. . 
ο τι und (εἴπερ καὶ) αγάσσεαι β. αγάσῃαι Ὦδ. 0,389. Die aus ANA- 
FOMAT gebehnte Form ἀγαίομαι in Frog ὑλάκτει ἀγαιομένου κακῶ 
ep dreicht Staunen und Uumille zualeih aus, Bon ATAZ, 
Μόνο ἁγαζύμενοι bey Pindar N. 21, 7., war dyalous” DD. κ, 249.7 
eht ἀγασούμεῦ | 
ge | 3. Aycigo, ſammle. 

&t. TEP (ger-o) mit dem collectiven A (ἅμα), sufammenfühs 
ten. — Bon ATEP 2, Mor. ἀγέροντο, Eugpaysgovru und ἀγέρεσθαι 
(1. ἀγερέσθαι) Ὃ 385. und (αἀγερύμενοι) ἀγρόμενοε, mv, 0106, αν 
nee ον οδα, μεθ να ή ἰσηρο 
4 veger 31. ν, 13. und ἀγηγέραρ SI. ὃ, οτι. Dd. 4, 388. ων 31. — 


μα. οὐ 


. .- 


45ΗΙΡ, ἀγείρω, ἀγείρετο f., ἄγειρα. (᾿ 4γερε) «γερξεσθαι Il. κ, 107. 
ji verfammeln, und θυμηγερέων Dd. m 283. , dad Leben ſam⸗ 
Mmeind,, und mit eintretendem ϐ ἡγερεῦονταε, nysgetorro. Dann 
ALTP, wIraud ayugıs, Haufe, ounyugıs, ounypgsss, .(djveıd) öumyoel- 

σασθαυ 












330 — pemen Du aan 


σασῦθαι "A Od. 1/0 “ mit 
= * δι ach — 


Ayvvut, Brede, 
— 
— 2 Brad, Sun a0 und ἆ Eine — 
7 — — * give 


2 d; al Fe | 
ı T, ——— 
* αυ ide fi, ſchaut umber, — —* 14 
Dd. =, 
ν΄ 5. ᾽άείρω, bebe auf. πε 
©t. AFEPin« ἄερθεν, ἀερθείς, und (dop) ἄωρτο. ---- ABH 
in Astor, — par, αξιράμενος. — 1 a in . 


Ge Br — ei Aor. dr Ken — — 


—* — ἀρνύσθην ο %, 260% - παν 


6. ᾽Αέξω, vermehrte, _ 

St. FET (in veg-etus) mit dem vorſchlagenden 4 
mit I αέξεε, nee ἄεξε, αέζετο Sf! 2, 84. Mergl. 5 
Ba — Aus AFET, AFTE ſtammt augeo und αὔξομαι 
mer 


. * 


















— 


7. dinas, mehen. dioas, Fälafen. v | ο... 
urzel FE (vergl. weh=en) mit dem verſtaͤrken werd 
ohne Mebuevatal und E doppelnd, vergl. n. do, (un) * 
qugos, ‚ru τε θρήκηθεν dt ον Su, 5, αήμεναι end > 
γαι, ὠνέμων μένος. aygov αέντων Dd. ε, 478. Fu. 
eos Dd. 1, 315. ὅ- 458. u. διάε [. dans vgl. n. 63, Paſſ. ¶ 
386., wurde geweht, bewegt, und λέων — va en 
Dd.&, 131. — Gm ı. Apr. Φέσα aufathmen im Sclafe, ος 
ἄγεσα DD. y, 49ο, άξεσαμεν Dd, ‚7, 152 U. —— — J 
8. ᾿ΐἴσσω, ſtuͤrme. - 
St. ΡΙΚ, wovon ixw, gelange, und mit dem verftärfenden 
.AFIK, mit dem Begriff von d rängen, Al Urmel, F en n 3 —* 
ald τόξοιν αἴκας αμιρὶς μένον Tl. ο, 709. * πι 
κορυθά νε τριχάϊκες σι, x, 132. DD. 7, ** alſo nicht έπα EN 
263. 7, 240. 308. v, το. Od. #, 205.7; fondern Zruikaı, vergl, Be 
S. 153. 


— 


- 


9. ᾽Απέων, ſchweigend. 

&t. AKENin aan», ſtumm, aus demberaubenden A und 
ean-o, töne, und nad) abaeworfenem N AKE, wovon De 
ώκέονσα Al. 02365. ein Partie.. Deffen Zeitwort erſtorben 
περὶ ἐπιῤῥημε. 553, Beffer, um es als Ybverbhum γω beban 
fuhrt gegen Die ν νο σολ Dali ed Vartieip fen, anz αλλ 
ὑαένυσθε Od. 9,89. und, daß Tl. α, 110. mehre Ausgaben « 





* 





Vom homeriſchen Dialect. 9.232. 331 
ſt. — σόι Aber dann bleibt ποώ ή ὁ' ἀκέουσ 7 ἧσται Do. 1, 
2. αν τν, ἀκέοντ Il. & 1956, UNd ἀκέων Dt ward 
ἄνεῳ δαίνναθε gelelens. J 
U 10. ἁλαλκεῖν, abwehren. j \ 
ο 6ι. AER mit den verfiärfenden 4. — Εκ, «κε {ή —— 
—— in ἄλαλκε, ἀλάλκοι, one; αλάλκοιδν, ἆ ο μα . 
ο κ πμ, 5 
| μενού u αἀλεξώμιεα eben Abt. a Ἱ 3 
* — εν und Fut. αλεξήαενν — 
ie Formen, im Präfens fcheinen Fururformem., 
1, die neben ἀλεξήσειν bie Bedeutung des Künftigen verloren 


bei. — 
— 


11. ᾿λαλύκτημαι, zage in πμ 
St. ATI inlug-eo, mit dem verfidtfenden A und durch TB ers‘ 
., sen Be ale ann —— Ur ᾱ- Oh 5* RE 
Ἁτημαι, oulE Mos ήτορ WITEOON ; 173 —* 
— in Kümmerniß.- Ic 
11. ᾿Αλεείνω, vermeide · 

— AAB.— Aut jenem 1. Nor: ἠλεύατο, αι ως, Mei- 
ο Sim. ἄλευσε, Eoni. ἀλεύεται Φῦ. 5,400 αλεύασίθπε, ἀλευάμενος, | 

| ala Praäſens fteht εὖν οὔτις ἀλεύεται (früher. στα) iſt 
» zu lefen, Dann ohne 7 ἀλέασθε, ἀλέαντο ἀλέηταε, ἀλέωνταε, 


Πλέασθαι. — Yınperf. ἀλέοντο Al. σ, 586-., doch das. viel, — 
πο. — αφ mit Parag. EN Präf. αλεείνω, δις [. 


τη. ᾿λαστεῖν, umwillig feyn, . 

St. 4A4A4, lat. latus. zu fero gebdrig, mit ‚dem Be, if vom 
tragen. Davon μή wos, ἄλαστα, υυνηµοσύνας ἀγόρενε ὉΠ. 4,1261. 
und vom,alorto, ertrage nicht, bin unmillig, ἠλάστεον δὲ θεοί Sl. ο 
ο]. —— yeas ἔπος nude Ira, 163, und τὸν Ö — —* προθηύδα 

᾽θήνη Od. α, 252, umwillig darüber (ἐπέ). 


RN. > 14. 4λλομαι, fpringe. 
Bet, FAA (Bergl. sal-tus, fal: len), ben Homer im 2. Nor, ᾱλ- 
A . und ἆλτο niit verlängertem Alpha. ont, ἄλητας Sl. ϕ, 
Ίεταις, wohl ἅληται und ἄλεταςι fd dab in den andern For: 
En * Asper nur durch Zufammenpreffung der Spiben verſchwindet. 
-ᾱ- Dart. ο λιναν, ἐπαλμενός, —— — Dom 1. Aor. uur 


| 


a 


15. Aloid, ſchlug, 
ent mar in yalav παλυφύρβην zeorivr α Γλοία Sea, b; 'se8. vor. Mur: 
el ἆλο in ἅλως, die Tenne, und Dem ἁλοάω, αλόναυ, ET jur 
Senne fhlagen, f chlagen überhaupt, und απηλοίησεν Ju 8 622. 
zerſchlug. 
16. "Akio, aufgelößten oder irren Geiftes ſeyn, vor Freude 
und Trauer- 

&t. Ar in λέω (wobon auch lues, Aufldſung, Seuche) mit dem 

en Ad: ahusıe, ώτιε "Igov ἐνίκησας Dd. σα, 333. — Die pers 

wundete ‚Menus ἀλύουυ ἀπεβησατο Il. ε, 352. Davon ἀλύσκων Dd. 
4 363. 382. ἀλύξων und αλύξαι fammt ἁλισκάζω, entirte,, eutiiebe 
Mid, vermeide, und. bie Korm mit donpeltem 3: κύνες ἀλύσσοντεν 
Sl κ, Του verwirrt, wüthig, und λέσσα, — 





λεν. ar 


* 
332 , Bm homeriſchen Dialect — 
| * —— —— den." > 
ern erben ne ae ee 5 oe m 2.408. 9 
angen werden. 3. Per (m ὃς Reef 
τη „ ἁλοίων alu, aluvas , vergl. πο 9-9 t. dhöpre Sl. εν 
28, "Ausvas, — 2 
vergl. SATVR und fättigen „ mi rau 8 4 η, Ca Fr- 
κότες) ἀδδηκύτες, — und de εν DD. a, 134.9 ἄδδη». 
7 — AF χο, Fund 23 one Ἐν. Yusar εν va) 
πώ in χδοᾶς ἄπεναι ἂν -ἄσειν,. ἄσει 
——— alle mit langem * "ebd eg ὶ 0er 
20 δωτάι πολέμοιο Φε[. A. tor. ) de 
ben it: dann (deros) τος, ner are, - X 
Δνμόν Sättigung, II. A, 88. und ἄδην., 
hi Ip F 19. a ... 
t- N αἴνος, wovon αἰνέω ober αἰνίζομαι, beit 
— fage ab, leugne. Von diefem ‚außer uw 
Νέας, αναίνετο, Aor. arnvaodus. umd Eonj: drnvnras® £ 
Indik. ἠνήνατο l«o, 450%, und ἀπηνήραντο Jan, — yerſcha 
Έτ va Avdarw;behage, gefalle. » 
St. PAS, woraus ἄδε, ἅδοι, adv uub (Fi v) ή X 
340. ϱ 0, 647. Db. πι 28. ud, (2Fadus ) εαδότα — 7.8 
* —— ΕΠΑ, ἧσατο ὃ awus Od, εκ 303. 
ὅανε, ἐπιηνύανες 
, ώρα, befehl. 
Im Praf. ſteht Pruos — καὶ ἀνώγεν 


248. ανώγοιμε, ἀνώγοετ. Imperat. ονωγέτω DD βι 


σον %. ὃ, 237. und ohne, Modusnofal ἄνωγμεν D. BR. ine In! πα 
RO. 9232: * ohne Modusbotei ἄνωχθν ΔΙ. κι 7. Εξ, [5 δαβ X6 


[ιά and in die andern Der[auen überpflamet: ἀνώχθω SL. 
vayds Dd- % 437: Infin. ἀνωγέμεν. Imperf. ἄνωγον 
ju@yov Y. 4, 574: ἄνωγεν ἄνωγον und ἠνώγεον Sl. 27, 39. 
11,32, — Daneben eine Form mit A, ἄνωγα, ἄναγας, ἄνωγ 
Verf. angefeben wird, obwohl fie niemals das Augment bat 
Vlusg.ızvwyse , vergl. m. 81. ἠνώγεεν nit auuyen ΜΑ 
πώξοµεν, —— 
22. — taͤuſche. 

St. AD, ADE in ἁφή, und (απαφ) ἤπαφα, "Ἡ 

ἐξαπάφω, Dpt, ἀπάφοιτο, ἐξαπάφαιτο Dd. S 488, ne 


79: 316. IL. ει 376. fireichein, freichelud täufchen, „mei ‚ai 
ἐπίεσσιν, und aus απαφε uraplons. Mergl. n. 14. X 
23. Απηύραν nahm men. 

Gt. FPA, wovon fraus (Hinwegnabme), Trug, 
verfiärfenden 4 AFPA, woraus bie Wurzel auge, aus der 
um ad μὴ μέγα κῖδος᾽ ἀπηύρας Sl. ὃν 237. ‚, dann άπηυρα, 
und ἀπηύρατο Dd. ὃ, 646. — Ed find alſo ἀπούρας, Gt. OP, und. 
πατρεῖν, Gt. FPT, die auch Butlmann danrit verbinder, Όσα εί: 
Formen u trennen. Noch weniger kann εὐρίσκω ihm Berwande [ευ 
veffen Wurzel εὖρ, ZFP, EFEP Die Begriffe von sieben u 
vor, alſo an das Licht jieben, enthält. 
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24. — vereinen, —— 
Neben den Formen von AP, als ἀραρών, ἄρσον, μι ἄρμενου 
a. fteben en Ser dur E verlängerten Sram. eg ἂν ἐέλο 
I. ε, 120, τ, 138. ‚verföhnens ταῦτα ὃ' ὔπισθεν ——— Sr 
Bahn. αρεσσάμενοι, ἀρεσάσθω f. | 
25. —— belaſtet. 
St FAPE, woraus βαρύς, βαρέ-ος und bairan, bat tras | 
gen. trug, ( δομή, ie ‚mi ir verfiärfenden 1 (ἀξαρημένος, 
ῥημένοε) «ἄρημένος, [mer belaftet. Ineai λυγρῷ Κεῖται ἑνὶ 
άροις ἀρημένου "να, 435, πια, 1. Dd. 6, 2. 1, 403. 0,53. 80, 
£7 283. Berfhicden von —— aus an, beteny Dd. Αν 322. 
26. Βαΐνω, ſchreite. 
Es find bier Bnejuttag, gen a. vom 2. Xor. * $ ἀέκοντε βάση 
1 337. ‚ neben τω ὃ — ἅρματα βήτην Sl. 8, 215. f. und — 
ο... Der Imperat. mit ZX und dem Begrif yon ſchnel in 
m Its Sl. 8 8» f., und daneben mit aftiver Bebeutung κακῶν ἔπι-- 
ımeusv υἷας Αχαιών II. #, 234. Die κε mit dem, Vor⸗ 
: ο und dem Bug — OBEFTNE rei pe mit en 
unden ἠ τε µακρα βιβαε ‘213. f. ὄψι βιβάντα τυχών “Il. , 
En Diefelbe Form durd) «59 verlängert: Aias δὲ πρῶτος 5 
Br ο µακρὰ βιβάσθων 5» », 309. vergl: ο, 676. πι 534., und ' 
A πι Modusvokal narpe βιβώντα SI: 7; ασ. und ροή ὲ ποδω-- 
neo; ιαμίδασ Φοίτα μακρά βιβώσα Od. A, 538. Much ſteht derue € τοῖα, 
Fuge (nehnil. βήματα) βεᾷᾷ H. β, 225. 
27. Πάλλω, werfe. 
1 Nachzutragen find von BEA, BAE βλεῖο Il. v,288. BEA, BOAR 
| λῥοτο SI. u, 3. βεβολημένος σι. 1,9. Dd. 1 247. 


ο F 


28, Beooue:, 
20,9, 48 zum Leben, erhalte bheym Leben: σὺ γὰρ μ ἐβιώσαο, κούρη 
. und im 2. Aor. Act. leben, davon 7 amollgtar ἕνα 
θιώναι Sl. ο, 11, vergl, Sl. x. 174. & 389. und Imperat. 
μή μι ή 1° Beam N ἄλλος δὲ βιώτω Il. + 429. 


= 29. Ἠούλομαι, will. | 

St. BOA (vol-untas) in αλλὰ βόλεσθε Dd, m, 387. und nad) 
mehren Handſchriften auch * ἐβόλοντο θεοί Od. a, 234. β. ἐ 
βάλοντο. BOTA ἱππροβέβουλα Il. “113. mill lieber, uud Αούλο-- 
27 βούλετο. BOTAE in βουλήσεται H. a, 264. 


30, Γεγωνεῖν, ausenfen, laut rufen. 
@t. 70A, TOAN, T2N. — Smperf. (yans) € — Il. X δι 


πα DD. ο, 161. γεγώνευν͵ Dt. 6 47. µε, 370, . γεγωνώς 
‚227. f. > Aor. ύτε τοσσον απῇην, οσσον TE yeyans | a 5 400, 
f- 2. Aor. EBanos yiywve ze Dd. ὃν 305. γεγωνεῖν und —— 


31. Inder, ſich freuen. 
' Smper‘, ἐγήθέον, ἐγήθεεν IL. 7,5214. 127. und in ben ——— 
γήθησε fi, ohne Spur von γήθω; deshalb iſt fi. γήθει Il. & 
‚240. "die andere Leſeart γη θε aufjunehmen. 
| 32, Janvas, wiſſen. 


Ι St. 44X in dem auferhomerifchen διδαχή und indagare, δί- 
—* δεδιδαχθη Il. A, 800, — Mit IX aa δε-- 
ασκέ- 








Vom bomeriſchen Dlalect. Fea32. 
παν * An. Binde. wei, benege. «Φεύσμας, Bedarf. 
in δέον Dd. µ, 196. δέοιµε, Imper. ei Aue 
in sleicher Bedeutung dlovro Sl. 0'553, Dieser, Enge f. 26 A 
"Dd, m, 161. δησάµένου, δέδετο, δέδεντο, κο (dıde) Ami. 
«A, 105. — JEF, δεύω, benege wovon δεύεν, δεῦς 
εσκον, λος, wird beuekt, δεύετο, δεύοντα, κατέδευσας. I 
πό. — Φεύομαιν bedarf, fehle, ἐπιδεύομαι, δεύεαε, δεύΝ 
g” αλ a —— dsvoluro, δενέσθω, δεύεσθαι, δευόµενφος, ἐδεύεο, 
σε | (dsfe) δευή σεαι DD. 5 102.. ’ στο, δενήσε- 
0:4 ας Sl. ο und 1. Xor.. sur ft. in Srwnow DD. ε, 4 «540. 
Dameben jiebt aus Stamm ohne F δεῖ, allein in τέ δὲ δεῖ πο 
Οἱ. ε, 837. und 9ῆσεν in ἐμεῖο δὲ δῇσεν Sl.o, 100, 


37. ἀἱζημαε, fudje, 
‚et. ATS (mit Furgem Tota), ZI24, 415, wovon δτζε at. πι 
7 [3 : 3. Ἱ. die — 4128, wovon δίξηαι Od. 4,99. διζήμενος, 7, Meifut. 
σόμεῦ Od. 7,239. 
38. {ινεύω und divdo, drehe. 
„St. JIN in Ölvos, Wirbel, Davon SINEF in δύνευον, — 
οψτες, δινεύουσαν. Im übrigen ohne 1: ἐδένεον, ἐδινέομεν, ἐδι- 
θα, drehten uns, irrten, ὀινείσθην, ἔπιδινήσας, δυνηθείς 
στρεφεδίνηθεν Sl. π. 792., wurden im SKreife gedrebr, ἀμφιδεδί- 
του Il. 562.1 unigiebet. | 
ot AT, veral. ti-mor, fürören und zwar Furcht haben, 
» flieben, dann Furt machen, alfo [deuhen. m jener 
zutung aftiv: die vıvoln Αχαιῶν ss, 433., —— er, und πε- 
Πριάμου, δέον IL. X 251,, ‚flob. In ος eudem- 
ver pafli fin; dis — Ur τε κύνεε — ἀπὺ σταθμµοῖο [. 109. 
De Mina: Tl: x, 289. 455. u. a. ἐξαποδίωμαι Öl. ε, — Aus St. 
Rekommt ohne Nodusdofal por: voufas αὔτως ἐνδίεσαν lo, 
584, ſuchen umfonft in Shredenzu fegen, und ἵπποι---πεδίοιο 
Ölsrr as \l:y,475., eilen (σα. — Beyden — — δίεσθαε, 
an ad ſteht daher aEtin: ξεῖνον απο μεγάροιο δίεο DL 3983., und ine 
| ranfitiv: οὔ ῥά τ ἀπείρητος µέμονε στα θμοτυ δίεσθαι “Ἡ ήθος nicht 
‚erträi er, miele, au (ohne den —* verſucht A mn) vom Ges 
Seren μὴ entei en 


κ 40. «{οάσασθαε, FRE 
St. JOF4, wovon αεικέλιος δύατ εἶναι Ob, 224., ft diem, 
ee σι. v, 458. f. und ὁοάσσεται fl, δοάσσηται St, ψ, 339. 
41, "Eyeiom, erwecke. 


"δι, TEP (ger-o) mit dem’ vorfdylagenden Z (heraus) wecke, 
m (ἔγερ, ἐγρ)ἔγρεο, ἔγρετο, wohl. Aor. und ἐγρεσθαε (I, were ) 
d. Y, 
















| * — Von homeriſchen Di 


Od. ν, 124. — VPerf. 70 —— 
b. a darau 5 — 
27 !ygjassıc, ἐγ 


Ἐ5ὰ hl 23 
42. "Εδω, ἔσθω und ἐι en 
Et. E4 und ΕΣ (vergl. —** 2 ο — 


Aus EI ἴδει, — 3 
ως ἔδονταε, das μια begeihne end, Der | 


1 836, σ — ug © 
(due) £ δή. —— ή 


7T) FE πρυσα ἑ ητύος —— —3 
dern. 36 b. gezeigten Analsate, — EI mit ΕθΘ (x ce 
in ἔσθουσει ἔσθειν, ἐσθέμεναι, ἔσθων, ἔοθονσας, ER ἝῬ 
αν und paranoaifch εσθέων wovon, lodise,, Et τε. J 
Inf, εοθιέµεν. Impf. Hohes, ᾖσθιον. —8* 


43. Eidouas, feine. FR 

Außer © 18 job), idev, εδέσθαι f. und οἶδα (weiß), εἶδι 

f. fommt noch vor in aailiver —— εἶδεται ἄστρα AL. 

md fiotbar, κὴρ εἶδετωε Wr * αν θα) Ξ 
ισέπιε E σεται, ε 

η μη —— erſchlen und diem 


44 Ἠϊλυμένοςν eingewicdelt, verhält, - 
. PEAF, lat. VOLV in volvo. Ron Feif ee * 
εἰλύσω ψαμάθοισι Fl. φ, 319. - werde einbüllen, —— 1Avro, 
ge Von — —— —* sche — &ilse Fl. Όρο τε, 
ufam men, εἶλεον ἐν orsives Dd.y,460, εἰλεῦντο, εἰλεῦν 
Koh feh 2 or. αμφὶ ῥίην — ——— ἱπποδόμοια 3 — 
782. — — nedränat, nebſt u Yore σας. 
«ἆλσας, ἑέλμεθα, ἐελμένος, endlich vom ο. Aor. Paſſ. ei 
‚orel, orad in στέλλω, οπαλῶ ) (ἐ[άλη). a SI. ı 
und κρίφθη γαρ um ασπίδε — 7% uno mas ἑάλη lem, 4 
Πώ, bog, fih sufammen. — Dazu 4 «(γείου 2 regt, 
8; 823, alnvas, αλείς, ἀλέντες, unb 4: —— 





















45. Ειπεῖν und ἐνιοπεῖν, 


St. ΤΕΠ, wovon 2, Hor. εἶπον, ἔειπον, εἶπες f. 1 en 
πατε, vergl. n. 38. Sodann im Präfß,livFere) ur ken R 
εγέπαντα, ἐνέπουσα, ἐνέποντες Neben FEII lag —8 I. -. * 
(don); Pr. ἔσπετε SL. ῥ, 484. f. und (ame) 2. Mor: druameän, 
σπες, ἐνίσποις, oe, ἐνίσπω, 2, [0 daß die Vräpof. rin | 
Fur Imperat, ἔνισπε verlangt der Harl. Schol. Ob. &, 
wie ἐπέθες, ἐπίσχες, und Belfer ©, 123. She 
Diefe oollere Form geitattet. 


46. Eigsw, fagen. Eiosoda:, fragen. 
Es Fommen in Betracht die Stämme FEP (ser-ere, ser. 
und FEPF, verb-um, welcher lektere ſich ΕΕΡΕ, ie en 
doch vielen 'bepde in einander. Bon 36, act. fage, — no 
— τάδε εἴρω Ddi β, 152. veral. Od. A, 137. v7. und im V 
ge, Präf. eigsas, ἀνείρεαε, sigsohal μ. [., sigero DD, m, νι 
Il. φ, 508. fl. ἄνηρετο geichrieben ward, Dann ıft wohl ἔρεο 
αιεταλλῆσαι καὶ ἔφεσθαι ου. 6ο. f, als Mor. —— να ten 
and dieſem wow ξεῖνον ἐρώμεύα Od. ὃν 133. und — 
77, bepzuorduen. — Daneben ſtehen die Een a von "Eos, J all 
—D 


ζω, will ſagen: εἴρητο, ei, ‚gefaßt, εἰρήσομαι, eipnaerm, 
rd gefagt fenn; aber au ———— und ἐρέον- 
Ja, 62. 7, 128. © 332. , welche [4 zu eigseo, ἐρ ver 
ἠρέοντο ZU ὄροντο U: ᾱ. * 
2 47. "Evbresw, ſchelten. 
* mit langem Jota in Amos, Laſt, und ἐνεπή (Laftwort), 
Davon Cr — ἐνίπτομεν. * 
w-EFınre) ἐγένιπτε, fo dafi 6 has ne alıd untun 
tern durch N erfegt ward, und 2. Aoriſt mit ber ο η 
ἵπαπε, das man nad) Ausfalf des F in ἠνίπαπε enttellte. Es aus 
nit ähnlicher Paragoge ἠρύκακε. — Das Futur. Mt. ἐνίψω, Eri- 
san das Ders legen, offenbaren, Sl. 7, 446. Dd. A, 148., 
Kaud das Dräf, ben Pind. Vpth. 4, 358. ftebt. Das einfabe 
| πα Bildung ale — — —— —— 
93. and, Apr. ἴψαο λαὸν "Ayamwr Gl. αν 454. Br 
48. ᾿Επανρεῖν, genießen. 
ΕΡΤ in fruor, genieße, mit dem verftärfenden 4 — 
da rin ihren (anps)' oder abfällt (avp). Don auf Zu Yior.. 
ον bey Vind. Pyth. 3,65. „Die übrigen Mode, dep Homer: Xet. 
2 * ‚ ἐπαυρέμεν, Eeravpeir, Med. ἔπεανρφα, und ἵνα πάντες επαύ-- 
[ῶ ντο a Sl. αν 410. Ton avpe Futur. ἐπανιρήσεσθαε F1.6353. 
m Bräf. Eravgionorr Al. κ, 733. — ‚Eine andere Form de —* 
bey Heſiod in Dollası καὶ Eiumaoe πύλις ‚Aaron ἂν 
GE "E. 238. in den neuern Ausgaben gegen ἁππύρῳ per — 4 
‚ Was ſedoch ἐπηῖρε zu leſen, * we mit dem pindari⸗ 
καὶ γειεόνων πολλοὶ eravpon f. W eigtr worim der 
— Vers nachgeahmt iſt. — Bein mir! μι Φε, ι 
415. zu lefen feyn. 
40. Ἔπω, umgeht , beſorgen. 
er δεί, (tractar ε) περὶ τεύχε' ἔποισιν Gl. ο, 35.1 d. f. περιζ- 
w τεύχεα. So νά τς —— Sl. 0, 348. πλεῖον πολέμοιο 
ἠιέποισι Il. doch ἐφέπω, folae nad und; 
τ ein ae. Daflelbe nen ta Imovras, ἔπετον εἴπετο, uf. ἕψεται,, 
ὄρται [. — Die Formen vom 2. Xor. mit 2 find ἕσπετο, — 
υνται, ἑσπεσθαι Il. 8; 481. ἑσπόμενος fi; Doch, if iu bemerkem:,, 
τω neben benfelben andere mit abgemorfenen E fteben: (οπλο). 
so Sl. κ, 285. σπέσθαι δι χ, 324. 
wo diefe Formen ohne 'E in den. Sufammengefeßten altein uͤblich 
Ind: ἐπέσπον Dd. z, 191. ἐπισπεῖν Dd. &, 274. ἐπίσπῃ, ἐπίσποι,. 
Er ος Dd. E, 262, m, 96. µετασπών Od. 5 33- — — 
.” 587. 
daß bey den einfachen Formen mit. vorfehlagendem ‘E die Befeart" 
deſſt ſchwankt. Statt y' ἑσπομένοιο A. x, 246. Tas Mtolemdus von’ 
Nsfalon γε σποµέ ro. Staftt au ἑσπέοθαι ου. ὃ, 83. bat die 
A Handfeyr. ἅμα σπέσθαι. Wehnliche Sefearten, find u 
0. εν 423. u. a., und für bad aanz unitetthafte ἕσπεται 
#26. haben die Meiften ἔρχεται, [p υ daß Die Formen mit afp rat 
Όλοι droble matiſch werden, und man, "ZI mit SEOVOR serz 
nlihen, wo IT und ΟΥ, wie in qua und πᾶ (mr), auf aleiger, 
3 ie feben, als Stamm ZEIT wird annehmen malen, deifen 2, 
ih in den -Afper erweichre Zr, und aus dem Durch η 
für αγά σπέσθαν geworden iſt. san 


9 | μοι "po 


* 


— 




















338 Wom Homerifchen Dialect, h. 233, 
. 4 50. "Ἔργω, enge, zwaͤnge ein. . 
©t. FEPT (ein-pferg-en), davon ἐρχθέντ' ἓν woramgfl 

τε So ἔρχαται, ἔρχατο. Mir N OOQn eK EN — 
—— — εἰρ Ayers 1. ϱν F 

ende TE & awia! 

η λος νεος Bir ἐντὸς ἑέργει l. —— — nt 

Β ερας ἑεργμέναι |. &, 80. T 
ον. sen fo d —— μία R Bon Ri ο πε enf 
μη ἐέργαθεν, trENNLE, ἐρχατόωντον δα ΤΕΙ εί! 
—J ἑέργνυ, ſchloß ein, πι. &% Id7. 4, 437» d. αν 
| 51. Ερδω, thue. 
Ben FEPT (Werk) bildet fid) ἔρξω, ar 

Perf. ἔοργας, ἔοργε, ἑουγώξ- und ἑώργεε, und 1 

γάζεσθαε, ἐρ)άζοντο., Vom umgefegten ZPJ' PET ῥέξω, & es 

ἑῤῥεξα fammt Zubehör, ῥοχθέν, ——— fat —— | 

Steben ωμή Ἡ ——————— ιό νὰ art 5 a ον, wur 

! . αλ. 

20. τῇ legt ἔῤῥεξε geichrieben. Dom umge: (ehren νι EP4 & 

böwper ; ἐρῦοε; ουσα. 

52. Ἐρεύδωι töthe. 
PTO ο, EPT9, dann ἔρευδ, mie gery von 
— ἐρεῦσαι "Sl. 4,484. 329. und gend, Peodam, Ford 
επ. κ, 454 fs 11. | N 


ag enteile. ' 
σι. FEPP F irren, Thüring. erten), 7 tor ig or: 
sro Dd. ὃ, 220% So zön, egöerw, gebe Davor y und ἐ 1 
τς 421. m bfam wandelnd, und art. Eh ee 
ἕ, 348. Taffte weg. 


F 


δή. ort balte zuruͤck, db. 0 

St. PTK, RVCK in zuruͤck, mit vorfhlagendem Z ’ 
zPro. —— ἐρύκοι, ἐ — ἐρύξω, ἔρυξα, und gebebn πια μα 
παν wie im, ἱπαπ in ἠνίπαπε, ᾱ, Aor. ἐρύκακε ner ἠρύκακε Un: 
ἐρυκάκετε, ἐρυκάκου, Inf. ἐρυκακέειν A Nebeufor 


| ἐρύκανε, πατερύκανε UND ἐρυκανόωσι, οι 
= 


55: Exdeigo, baffe or 

6. XEO mit * lag. E EXE9, EX® in 34905, Haß, in 
βομαιν απέχθομαι, bin verhaft, ἐχθόμενοε, ἠχθετο, und aus B 
arm. απεχθ νεα ου. fs. πο.  EX@ ( Zu Anoos) ἐχθρόε. φαν 
und aus dem bier um Grunde liegenden &t. EXOAP ἐ ος. 
πεχθαίρων won denen ἐχθαίρονσε, ἐχθαίρῃ, I. 3105. ἴκθηρεν πεχθη- 
ρω, ἐχθήρειε vorkommen. 


56. Ἔχω habe, halte. 
Gt. FEX, woraus, Fin den Aſper verwandelt, EX, unddurd 
Umſetzung ΣΧΕ wird. Vergl. ἔπω. — Aus "EX flamımt 8. ἔξω, Ku 
ἕξει, und, mit verihwindendem θύρες ἔχω, Zyary εἶχον, ἔχεσκ. 
χομαι, Exam, εἴχετο, ἐχεσθαι. — Mon IXE ον F 
αεσθε, σχήσεσθαι, In den Zufammenfegungen er zu ph den alle 
tbünlicher, Form AMT in ἄμπεχεν Dd. &, 225 Verf. (ἐχν όχ) mi 
σαι γὰρ ἐπώχατ ο Il. µ, 340. Cnebmlich ud), alle waren edran⸗ 
und (οχ, ὀχωχ, exwx) — Sl, 4, 318. 1 ο ο —— 
' erw 


f 


Bon homerifchen Dlaleet 6 232. 339. 


Γ erma 4 et: wo alfo von den benden Afpirirten der weyte in den 
is überfent: — Aus ΣΧΕ ohne Ε Bun 2. Aor· 
ovro, * in erweiterter Anden ἔσ —— ἴσχεθον. Def 
b dich Stammpofal, je * ev, if με, teil 68 
im Indie. fiebt, stmeiter 
nr feblen fan : rider, η. BR .' Fo Eu Yy, u lo 
‚ σχώμεν, oyüvrar; D. öxolar EB — πρι. ea 
nr, arduem, oysihler, οχέσθαι, ὀμενος, σχομένη. 
neben mit vorfhlagendem Jota im Br. ML un Ann. Ίσως 
πε, Toys, ἴσχετο f , umd in ermeiterter tie ἰσχάνδε, — 
J— ἐσχανόωνται. — 


| 4 J1 


58. "og Taube; ο ον 

. 9EF wobon Pivosaı Al. w, 623. Ozvosöte: Sl. ἂν 700 
Iowraı ide γε βονλή Sl. 0, 245. wird von Gtatten gel τι θε 0% 
ων ἔθεον ζ | | 


η 


58. Θηζσθαι, anfaunen.. 2m 
„Bit. OEA, OH, wovon ἵνα µιν θησαίατ᾽ ᾿Ηχαιοί Sb. σ, 190 . und 
. wovon Önsirto, θηεῦντο, θηήσασο, θηήσατο f 
59. Θρώσκω, ſpringe. 
δι Θ01, ΠΡΟΡΗ Όσρων, ἔδορε, F. ὑπερθορέονται. op, o20, 
Bee. ὀρώσκυν fi 


6 hilfe, ſetze und neh den fee mio, fige: Vergl gt. ar 
— St GSit⸗) haben offen μεταίζεω ον, 4. 363. us 3 
Me 


7 “. 
' iv 


ein ὃς aud aus, im brigen ‚abgefallen ; mit kurjei Jota, a 
κ Be ω, 553. fondern ide, und Smperf- nidjt Te SI. 
* 
„fendern τε glg mit dem Ausment. Berl. Bekker 6, 153. 3m 
bnter Form ζανει, ἴζανον, 
I 42 61. "Ikaoxoudı, verfühne: 
„et. 144, wovon ἴληδι U γ, 380. , 184. fen verfähnt, andb 
Ben "Arohkum — πι Dd. 365. de Γεν. ἑλάοσνται 
Aor. —— —— ‚ und mit IK ἑλάσκονται, ἑλά- 
έ * Di 62. "Ivaoı, wiffen- 
— unſer wiffen. Davon ἴσασι und ἴσ = ἀνέρες nulre- 
κα, 176., vergl. οὐκ ἴσαν, ὡς ἐτέτυκτο Dr. ὅ, μι — Def: 
Ivan 8 find alfo au) ἴσθι, ἵστο und ἕ ἴστει aber ἴόμεν, ἴδμεναι 
au t. FIA it οἶδα f. zurüd. 


63 Καΐννσδαι, κεκάσθαιε, geſchmuͤckt ſeyn. 
St. KAF (wotaus KAT) und FAR Aus jenem ἐκαίνντο Od, 
7, 282. war geſchmuͤckt, * dieſem κέκασσαι Od. 7, 52. πέκασµεθα, 
Ἠπαρθωε, κεπασµένον nud κέκαστο.. 

* 64. Kiipar, lieae. 


» μι ΚΕ, κέα, fi legen, ὕρσο πίων Od. σι 427.1 ald bevot- 
νά Gegenwart, um δίΦ u legen. Go κείοντες, — 
μεν Od. #, 315. und Pafl. liegen, πέονταε Il. % 516, U. 
* — ———— neiraı, (wire) πέαται Zl. 4,658. = 
meta, κείατο. η]. κήται, Bit, πείσομαι. 


2 65, Κέν- 





Born Gomerifihen Dialect.’$. 32. 


74 Am, Schall, θε melden. 
6. dAKT, "Locvor, — woraus AAR ind 2 
Ἐν Εάν ὃ Sera I v, 616. λεληκώς, λελακυῖα, —— 
wD>. » 3179. Π 
275. άιλαίοµαι, beaebre, 
et. AA, Bear. will, im dor. As, Μη, mit Borfäl. λιλα, πε. 
—B λελιηµένος, nach Ausfall des. —— is, beaierig vers 
jgend, uad mir gedehntem 4 A λελαίεται, Ishaksohar, λιλαιδ-- 
vos X 


= = 


| # 


76. Alroua⸗ und λίσσοµαε, bitte. 
er ATT in Arounı δὲ ο ἀνιδῇ He, 7 Dlefei. | a dehöreh 
dh λιτέοθαι % sc 47. 1» — kırodunv DO und 
hai Alan Dd. κ, 526. Daneben ATZE, A = iovonar, 
κσθαε, ἑλίσσετο f., und aebehnt λιτάνευε, ἑλλιτάνενε fe Erweiterf 
&t ΕΤ, wie λεπν Acem;, in ἀλείτηε, ber nicht betet, der gott⸗ 
öl. }, 38. ον. ev, 126, MoHon (αλειτ) 2. Mor. nAsrev Il. 1375. 
heise, fommt αλίτοντο, ἀλίτωμαιν αλίτηταε, αλιτέσθπε, und 
rrusvor δ. ὃς δο7. aud AITE in λιεκαέ, ne * is 408. 
ὦ ρα ſammt αλιτήμων Il. u, 187. | 
97. Aato, waſche. | 
St «ο im 4. Kor. io’ ἐκ πρίποδοε Dis m, 361. und (λοέσθαι) 
d. ἕ, 215. — AOE in λυέσσαε, ——— ἐλόευν 1, τ΄ 
> don 1 Ἰούεσθαι und ı. Ar. λοῦσαι, λούσασθαιι 


78. Mara , blöfe. 


u 


: οι MAK (möck-ern), Davon —— neben κάηκαν und 


vis 
ze % 


70. Moiopas, tafte, fuche, begebre. 
St. ME und MA, µεµάασε, µεµαύς, µέµασαν, ſtreben. MA, 
» µαίεσθαι, μέταμαιό μενοῦ, δώρων ἐπεμαίετο “l. κν 4ος, begebs 
17 — ἐπεμαίετο νώτα ον * 1. beta tete, wözu τὸν (‚ag=- 
ον) ὁ) ἐπιμασσάμενος daſ. 446. ann omoyyoıos ραπ έζαν πασαθ 
μμάσασθε Od. v, 152. umraßet, reiniget, µαλα γάρ µε ὅα- 
— — θυμόν Il. ϱ, 465. bat mir in das Herz genriffen. 
= ud, MAMA (μµαιμα), περιµαιμάεε, μαικῶ σον μαι ύωσε, μαιμώων 
πω welunse Sl. ε, 670, Endlid ME mit N, wie κτε, κεν, undvon 
N µέμονας, µέμονε, begehrte, babe vor... | 
6. Μεέρεσθαι, tbeilen, als Theil empfanaen. 
δι. MEP und MOP im µόρος UNd mor-#, Aus MEP ſtammt 
ἔρεσθαι in ἥμιαι µείρεο Tunis Sl. ι, 613. ἄπομειρεται Dd. ϱ, 422. 
Kirer Verf: Zunogs ind εξέμμορε, hat erldoſt, und Plusg. εἴ- 
paoro, ward beftimmr, und mit dem beranbenden A αμείρώ, bes 
Taube, ben Bind- Voth.'6, ο]. woraus bey Homer mit ϐ ἀμέρδειν, 
οὗται, ἄμερσε, ἀμέρσμε, αμερθῆς Al. d, 58, — Aus MOP, MPO 
id BPO durch mildere Aueſprache und. mit r 3 der. dem Anz 
„dem στο beftimmte, wovon ἀθροτάζειν feinen Theil verfeh⸗ 
μον ve fehlen, in µήπως ἀβροτάξομεν αλλη λοιν Il. * 
wie (lduporos) ᾽ἄμβροτος, uud gleicher Bildung ἤμβροτεῦ 
—* M.c 287, ἤμβρυτε. 


lan, 
nd 


81. My- 





” . ' 
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‚81. Mprıaw, erfinne. 4 
Et. MHTI mit langem Jota und davon µηείσοµαι, µηείσασθα 
Mit 4 (da) µήτιόωσε, unrıduoder. Key 
| | 80. Mindowass . 
61. MTK in πύλαι μύκον οὐρανοῦ Al. &, wer, 
μυκώς, ἐμεμύκεει UND (μῦκα) µυκώµεναι Od. κ, 41 
83. Miw, meige, bͤcklke. 
δι. ΜΥ, lat. NV in an-NV-o. Davon οὕπω γὰρ µήσαι 
II. ω, 637. neigten, fhloffen ſich, und οὖν ὃ' ἕλκεα μὲ, 
.. Il. ο, 420. und, mit verflärfendem A AMT, woraus ἡμύεε, u 
ἠμύοεις und ὑπομνήμικα Sl, 7,491. it ganı niedergebeugt, me 
aus Srmuönese. tutitet, fo daß, παώδειι man veridumt aus al 
Shreibart TIIEMEMTKE das erſte Ein H eu, N 
eintrat, wie in ἀπάλαμνος u, dhnl. | 


84. Ναίω., mohne. n "u 
Gt. NA, wovon νάάδα Ob. d, 174, mach te wohnen, 
409 aus, und νάσθη Sl. &, 119. wohnte. NAI in vaio ud 
raw, wohne. — Berfbieden κρήνη vası Db. &, 292. rinutz vaone 
und ὕδατα devaorra , dann (vay) γαῖαν ἔναξεν Φεβ ΕΕ jufaı 
86. Νέω, (hwimme, vioumus gehe 
δν &t NE νέων (dwimme, in ἔννεον ἔνθα καὶ ἔνθα Sl. p, ττ 
ο πέων, — Νέομπε, νεῦμαι, gehe, 3. P. νεῖαν Od. 2, 113. (an 
ται) arveiras DD. κ, 192. γέεσίαι f., Mit ZI νίσσοµαι, viooc ντο, # 
σεσθαι, beyde Formen im Vräf. auch dad Bevorfiebende 6 ezeii 
nend, daher unnötbig im Futur νίσομαι Il. ψ, 76, u. a. oder veloom 
‚anzunehmen, zu bem ohnehin der Aor. vioaodas fehlen würde = 
86. Νπέω, haͤufe zuſammen. 
St. NAFE, verwandt unferm nähen, d- t. gufammenfü: 
Or. häufen, (vme) νήεον Il. w, 158. 163. umd wies Daf. 169, ὁ 
— 5* παρενηνεον mit eingeſetztem N; dat νήησαν, νηῆσαε, 4 


87. Zu, Ein, ξαΐνω, ſchabe und glätte mit Beil, Platı Sr 
Kamm. 


α 


—“ 


ai 
- & 
St, FE in ξέσσε, ἀμφέξεσα, ἀπέξεσει baute ab, ΕΥ, Eve dan“ 
σασα Fl. &, 179. non Kleide, γήρας ἀποξύσας Sl, a, 4 6, 8 
Euoror, Speerfhaft, und mit N αποξύνουσεν ἀποξύναεν olis 
(δαν) εἴρια τε ξαΐνειν Dd. χ, 431. kaͤmmen. AXJ 
88. Ὄζω, tieche, ὄδω, bewege, ὠθέω, fohe, 

St. 04 in οἆ -στ, οδώδει. ur ων, |, οἆ -ὲ, ύθομαε, . 4 m 
Aunert bewegt, οὐκ ὄθεται φίλον ἧτορ ZI. ο, 166. — ROH, οἳ 
ώψδευκε, ἁπώσεταε, ὥσαν, ὥσασκε, κατώσῃ, ὥσασθαι, 

. 80, ᾿Οἴω, οἵω, dor: , meine. κ. 1. - 

St., ΤΙ mit dem vorfcblagenden ο nur in der 1. Verfon Beil 
Indie. οἵω und ou, dann οἴομαι, οἴεται, ὀϊόμεβα, ὄἵετο, οἳ — 
ahmete, oidusves, ὀἵσατο, ὑϊσάμενος , ehadımw, ὀϊσθείς, Zufammens 
gespgen mur im tie κ᾿ oloıre DD. ϱ, 580, x, 12, zu 
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6 in ὕλωμα * ee ng —* λέσθαι und οὐλόμενος, 
ef. ©. ὕλωμαι, από O4 ads, ὁ οὐλόμε 

πτλετν {ών ὅλωλς, ὀλολει, OAE {η ὤλεσα, ὀλέσω, ὀλέσσαι, ὃ- 

ee ὀλέεσθα,. - OAE mit K na Ein ὀλέκουσε, ὄλεκον, ὀλέκον- 


L) 


mit 4. (λλν) in ὀλλύς, ὀλλύνταν καὶ ὀλλυμένων II. ὃ, 451. 
ı% gt. Ὀμνύω, ſchwoͤre. * 
St. OM, wobon 2. Fut. ὀμοῦμαι und ὀμεῖται, OM; OoMO, fi: 
(Bon Σ. Yor. ὦμοσε, ὄμοσσον, ἀμόσσαε, ὀμύσας. , OM mit' NT, wovon 
Il. Ψ, 585. απωρνυ Dd. 8, 377. neben arwuvvor, ἀπώμνυο. 


92. "Ovnuas , uutze. 

δι, NA mit 0 in (ὄνα) ὄναρ. — Davon ὄνησο, ὀνήμενος, dör 

ro. 4 ὀνήσειν, ἀπονήσεται. — Mit Redupl, vor NA (ὀνινα}) 
mat 


Fr 
ο m 


α, 45 
93. "Ovoudso, nenne, 


δι, ΝΟΥ, nom-en, Name, mit vorſchlagendem O ὄνομα, όρο» 
en, ἐξονομάζω, Aor. (ῷνομαν) ονόµηνον, ονομηνῶ, ἐξονομήνῃς, 


—— 
7 94. "Όνομαι, table, 4* 

rn δι ον in ὕνονται, ὄγοιτο; dann Aor. ὤνατο Tl. 9 35. / und ge⸗ 

| ή t 0 η obwerd ότι μοι Koavidns Zeug ahye Dame , ala ge rin ια 

Fahrten, wo Ariſtarch ᾖ ονσασθ las. — 0 in 7 ὄνοσαι Fl. ϱ, 318, 

. ὀνόσσεταε, ὀνύσσεσθαι. A. ὠνοσάμην» ὀνοσαιτο. 


95. "Οπυπα, habe gefeben«. | 
6:, ΟΠ bat nur ὅπωπα, ὅπωπας, ὀπώπει. J. ὄψεαι, ὄψεται, 


Bus und ὄψεσθαι, dann vom Wunſche des Sehens oypelovgst 


Pr 


Il. ὅ, 37. 


+ 
4 


| oh. "ῶρνυμε, errege. 
© 6ἱ, OP in ὕρσομεν, ώρος. 2, Apr. ὤφορε, erregte, DM. τ. At. 
Eonso, ögosw, ih erbeben., 2. Hör. ὤρετο, ὄροντο, ὄρηταν, ὦρ- 
0, ὅρσο, ὅρδαι, ὄρμενος. P. ὄρωρε und wgoge θεῖος ἀοεδόε, erhob 
«τά, Dd. 9, 539. Plusg. ὀρώφει. Aus ΟΣΕ ὀρέοντο und ogugeras, 
- OP mit NT wovvor, erregten, ὄρννδε nf. ogvuuer. — ὄρνυμαεν 
Ἰονέμενος, ὤρνυτο f. — ΟΡ mit IN ögivur, ὡρινέν, weivero, ορίνθη, 
wos. Gedehnt ὀροθύνει, ὀρόθυνον. — Berfdieden opora, Gt. 
PL (ruo) POT, wie εἰλήλουθα mit vorfchlagendem O, von dem ber ı. 
πμ, üblich, ὄρουσε, ορούσας f. 


κα 97. Ουὐτέω und οὐτάζω, verwunde. 

&t, OF (off-en) mit der Varagoae TE und TA, OFTA, OTTA. 
Diefes ohne Modusnofal {Π. οὗτα, οὐτάμεναι, οὐτάμενν αὐτάμενος. 
Bon οὐτάω fieht der Imperat. οὕτως Dd. {, 356. Imperf. οὗτα fonft 
Alm 192. etzt οὗτα, und οὔσησε, ουτήόσυκε und οὐτηθείς. ( Ov- 
Tal) οὐτάζω, οὐτάζοντο, und daju οὕτασε, οὐτάσῃν ονεάσαε, οὕτα- ᾿ 
ται, οὐτασμένος, N 


=. 
f 
Ι 


ο 108, Οφέλλω, mehre, und ὀφείλων fol, hin ſchuldig. 

σεν Stamm, für beyde if PEA (voll umd fol) — niit vor⸗ 
ſchlagendem ο (ogsi) i5 ανέμου — πύματ οφέλλει Sl. ο, 382. (nacht 
böllig), ὀφέλλεταε, ὀφέλλετο, und a. Mor. Dpt. ὀφέλλεεεν 9* 


| 
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105. ITlavdo, madıe irren. m 
St. ITAAN (απ), ILAANA, πλανόωνταει dann mit I" Xor: 

layie, πλάγχδη, πλαγχθείς. 

R | 106. Tindo, bin vol. 

©@t. NEA, ΠΕ, IIAA, πλητο σπέοε, war voll, Il. 0,50. πληθ” 
τος, πλῆντο. Mit Redupl. (πιπλα) ἐωπίπληθε Je, Zar und 
πιμπλα) πιμπλᾶοι Il, φι 23. πίµπλαντο Sl. αι Tog. %,402., baum 
b meet πιμπλάνετας Il. ε, 675, — ITAAEO {er nd) πλή- 
πι. 
EP» 


ουσε, ind voll, wovon πλῆσαν, πλησάμενοε [εν ἐπλήσθη, 


107. Ἱορεῖν, gewähren. * 
Nur im 2. Aor. woge, πόρη, πόροι, πορῶν. Πορ, προν πὲ- 
Sl. σ, 529. ward zugetheilt. 
: 108, ᾿Πιγέω, erſchrecke. | 
&t. FPIT (frig-us), davon Verf. ἐρδιγα, ἔθῥιε, ἀπερι- 
ει,  Εῤρί /u0% Plus. ἐῤῥίγα, PIIE, ῥεγῆσεινν ῥίγήσαν ῥίγησε, 0 
| * ἐῤῥήησαν. — PITO in ῥιγωσέμεν Od. 5 481. frieren 
en —* 
109. Ῥώεσθαι, andraͤngen, ſich heftig bewegen und bemühen. 
δι. POF (rob-ur), moraud PR, θαρηχθέντες "Poor LA, 50. 
F ᾿Αχελώϊον ἐῤῥώσαντο, von tanzenden Nomphen. — Mit vore 
idendem EGCheraue, zurück) EPR (ερωε) ερωεῖν, jurüdodrdns 
und weichen, νέφος οὔποτ ἐρωεῖ Od. 1m 75. heraus: herabſtuͤr⸗ 
Mt, αἷμα ἐρωήῄσει περὶ δουρί Ilm, 303. Με zurückdraͤnugen, 


1 
Saba 


4 


110, κεδάζων jertheile. 
St KE und SKE, jenet in danos ἣν λίπε µείων Ob. 5,425, ΚΕΑ 
ἠκέάτον Od. ε, 60. und κέασσε, κέασαν, κεάσθη mir αἱ Dapwilcdhen 
in) ἐκέδασσε, κεδασέντες, ἐκέδασθεν. Mit ZI (σκεῖα) σκέδασεν. 
= KEIA mit N (κιδνα) κίδναται, κίδνατο. — SKLIA mit N 
ur) διασνιδνᾶσι Sl. ε, 526. σκἰδναται, σκ(δνασθε, υκίδνασθας, 
ναμένω, ἐοκέδναντο. — Verwandt ift οχίζω, [Φείὃδε. „Gt. ALS, 
Γιά (Schied ), wovon ἔσχσε, διεοχίσθη. - 
III- δκέλλω, trockne. 


δι κε (Beil), ABA THE in zerſchellen), Σκ44 in 
Ἡ μένος Πελίοιο Zahn Ile y, τοι. austrockunete. 

* ατα, Στυγέωι ſchaudere vor etwas. 

δι ΣΤΥΠ im 2, Aor. Zoruyor Od. 9, 113. σέύξαιμε μένος Od. A, 
01. F ſchaubern mach eu. — STTIE in στυγέειν στυγέουσιν στυ- 


τε... 


113. Ταλάσαεν ΕΤΙΤΑΠΕΗ, | 
©. TAA, TAA, wovon ἔτλην, τέτλαµεν und das μιπεβῥτίᾳς, 
kann ελήσοµαι und τέτληκα. — 744, TAAA, erdhavoas, ταλάσῃς, 
L . κα | 8 | | 

114. Ταράσσω, vermwirre. 

‚&t. TEP (ter-ror), TAP, OPA, woron anfer Homer δράσσω, 
Doako Mit den Paragogen BE und AX, (τορβε) ταρβεῖ, ἐτάρβει, 
Tapfnoe TAPAX, ἑτάραξε. TAPAX (τρααχ, τη) τετρήχει Al. Ps 
2 Μη) τετρηχυῖα Il. η, 349. | 

Blur,‘ 115, Ti- 
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215. ἄέθηπαν bin erſaunt. 
St. 945, ma? 2. Aot. rayeiv den erten, und 
τεθηπιώς den 2. Afpiraten verwaudelt. 8 


116. Τέμνω, ſchneide. 
Gt. TEM, Ta: diefee im 2. Aor. ranoy, 
Tunusvor. — Mit N mp. ἔταμνε, τάμνή, ται 
N riurs, réAvers. — TUA mit I (mie > τει 
σι. π, 290. — ».2. AMor. διέτµαγον DD. 
und ὀιέτμαγεν. 


) μι 
nu nz 


117. Τέρπω, ua 
St. ΤΕΡΕΠ, ΤΕΡΠ, Τ4ΡΠ. Jenes — 
3 Apr, τετάρπετο, τεταρπώωεσθα, 
3, or. P. τάρπηµεν, τάρπησαν, ταρπήµεναε, 
φύην, neben τερφθείη Od. εν 74. ⸗ 
118. Tioow und τερσφίνω, trockne. 
"δι. TEP und TEPSE (dörten und Dirt sr © 
Diefes_ in rigoeras «Ἡ- 7, 124. τέρσετο, τέρσοντο». 
Mor. Daff. segomvar, τεροήµεναι, dann gedehnt (einer) 
πι 529 
119. Tere: zur, ergreifend. 
ο οι τα, — Imperat, τὴν πῆ νῦν, τῇ σπεῖαι 
olvor Al. w, 618. 2,287. Od. = 8 an wie % 
movon allein τεταγών Sl, αν 5 Das 
Dialect geblieben, Thä trink, Edi ib, Ba: 
feines Enifenanten und Vokales weſentlich von da ver 


.. 120, Τέτμον, trafen. 


ο δε ΤΕΜ, erloſchen außer im (τετεµεν) πέτµεν, 
είεμῃ», 
121. Τετραίνων bohre. | 
δι, TEP, TPE (drehe) zittere, τρεῖν, τρέε,. πρ, τὴ 
πρέσε, — f., mit 3Η τρέµε, (rgoue) ἄμφιτρ po 150 
TEP, reibe (duch Drehen), reigeı, τεῖρε, τείρεσθαε, — TER 
TEP, mit der Waragoge AN (τετεραν, τετραν), andbohren ῄ 
Dreben), τίτρήνα, τέτρηνεν. — TEP, TOP und ZOPE (τορ) 23 
ἔτορε ζωστήρα Üls A, 236. (Tops) ἀντετύρησε, ἀντετορήδας Je ὃν 
“, 267. TOP mit NO, rund machen, τορνώσανται — 
swdanrer) Il. 5 249. , 151. -- ZPO mit gedoppeltem Botal 


le be, τρωδε , ἔτρωσε, τρωσέσθαι. 


122. Τεύχω, bereite, τυγχάνω, treffe zu ‚ gelinge- 

ει. TTK, wovon τετυκεῖν und τετυκέσθαι, ΠΕΡ Fern 
γται, Ferujuivor, τετύγµην. — TET τεύχον, Otche, τεύξι 
Das Perf. Act hat vaff. Bedeutung in ἐπίτονος --- rer 
DD, αν 423. Danu Zug τύχον, τυχεῖν treff a ud U | ruf 
πύχηνξ, τηχήσας, Gedehnt καὶ µοι the τγχαδε ad ντα Sp. ὄ, 141 
TIK mit I und Kedupl. (rervox ) τιευσκόµένος, τιεύσποτο, 
treffen, λα... 


123. Φαίνω, fi heine, 


ος 6Η Φ4Ε, WOHON gas δὲ χε» σόθρυνος ἠώς DB. &; 502. ᾿ hir 
αεπὺς ὅλε og di 0,155. — DAFT EN {φορ qasiva, Σά J 


- 
- 








om Gemeifßen Ds 6.238: 3 37 


In gusivorev, gueivn; mit.E6 ἠέλιος. φαέθων Sl. A, 734.5 mit 13. 
Bi edupl. πας "hligend und Ἡπ anfallend, ἐκπαιφάσσεις 
2 F mit bloßem N (gefro), φαίνω, φαύίνοµαι, ᾳ μεν 
8 Hin = Baer vaſſ pam, ἔφανεν πασαν αποπιαί πι, ὧν 557. p 
Aor. (garder) ἐξεφαάνθη, φάανθεν, art. 
μιαν αι. Br 122. — FAN, DANEL, ὑπερηφανέοντες «χα 
- DANA , παμφανόωντα, maugavo ωσαν, 
124. vo verderbe. 
‚691, Wovon φθέῃεν & ‚ φθιόµεαθα, φθίσεινν giftigen 
—— ἐφθίατο, Dpt. PO) in wi Πὲ πεσων — ἆ ποφθί- 
ων τλαίην Dd. κ, δῖ. { 5 Hero) πρὶν γάρ κεν καὶ νυξ 
Mr ar Od. 4, 330. , 10 ‚gdeir Wariante if, φθίµενος; mit & 
kt in ἀπέφθιθον ζσθλοὶ ἑταῖροι DD. & 110, 133. m, 251. MEN 
erw, pihlvovas , φἐνοντοῦ, vergeben; mit Paragoge 19, vers 
Erbe, φθινύῦω, φθινύθουσι. 


ira 125. Χάζομαεν weiche. κ 
4, mache weichen, zinador, κεκαδεῖν, κεκαδών, κεκαδή-- 
—— wichen. 244, XA, einlaffen, faffen, 
zade SI. 1. 4, 462. χαδίειν und χάζεσθαι, χάζετο, χάσσον- 
n XAS mit N, wovon ben Theverit ἐχάνδανε 17, 
t πεχάνδει und κεχανδύτα, 
126. Χαίνων fperre auf. 
A⸗ in χείσεται Db. ©, 7 mit dem dol. ΣΤ Π. Π. — ΑΝ 
— yavıv, κεχηνύτα (gäähnend), | 
127. Koesoueiv, nüsen. 
t. XPA mit IM (χραισμ, wohl aus XPAFSZELIN χρήσιμος) 2, 


— ἀβαῖομε, ἔχραισμε, χραίσμμ, χραΐσμωσε, χραισμεῖγ, (αθαισμε) 
JOELLEN und χραισμῆσαι. u 








eidg Dlalbete de Homerlſchen. $. 434.335. 349 | 
| —* καλοί τε κάγαθοί, Καλός κφγαθός, κἄπειτα, κῷμοέ, κά- 
. etife ben Unjertiy en, auf die fein Gubfl. flat: «w- 


| ᾱμ φαῖνον, ταύτά, τἆλλα, ωὐτός, ar υὐτού, οὕτερος, —* 
Nruindis, το uud τωπὸ ταύερυς ee 
fant ven: τώγαλμα τουνοµαν ωήρωπυς. 
(4981 ωνήρ r ürdess, ver. 237 * = * * Evo. — genauer 
[" —— 
Der rauhe Hauch gutert auf das * ebende Wort keint 
nz —— οἷοί τα, am ars, ἐπεξης, — απελόμενοι. 


4 Es μοδα, η gemögnlig) ben Ἐ, E ser Er 
la ben, als κρδεῖν εἴδ a Die κά pa 
— — dyeyares, & δε,  ποιέετε, —— ne aber 


ος vor Z, ΣΙΣ,. ὁρᾷς, ὀφχᾷν ὀφρίταν ἐτίμα. Go auch EA in 
] αμ. d. 
ποιεήµένων πλεῦνεε, ποιεύσι; bad) find die. offenen Sol⸗ 
} X Überwiegend. 
„ben 00, 001, ὀρθοῦντε, ὀρθοῖτο. De —* 
a6 Augament dutch Ἐ wird zegeinäßie gefent; als 
—8 außer δεν den Formen auf ZAO — “dag * 
iu ἀποβεβήκες, δεδουλωντο. — Das Zemporale Feder —* 
ἀφθην unsiwaro, ἀξαγόρενε, οἴκεον, ἐνοικίσθη. 
a emangeln deffeiben: ἐλευδεροῦντοι ἐελοκάκεον; en 
zchwanken der — bier fee Norm. w 


— 


Bus ii) ι τα 


ήν. re m ς 955, μπητ η ι 
Berigiedenpeit der Bofale und Sonfonante, 


icht ὁ dotifche Dialeet bon d riſchen. 
| — 


BR Εν μέγαθος, Größe, aus μέγα, ἐπιτάμνεινν irduvera, ἐκ-- 
famous, ἐπιτράφόνταεν ἅτερος, ----ᾱ [Π. 8 —— λάμψεαι 
Anyanı,. — Alt. 0 im ubbwdsirn, 


—— 
den Ko. ©. 1. Detl., die, gleich deu ber dritten, A an, dem 
Stamm nehmen: "Agsorayoent, (αρισταγορα---α) ᾿4ριοταγόρταν 
"Ώμέστεα, δευπύτεα. 

Ὁ, dem fteutr. der 3. Del. τέρας, (τέρατος, wegaos) πτέρεο. {0 
Bes nigen, κερέων, πρέδοσε, γέρας, γέφεα. Eben [0 οπέων ft. 


τς, * Berken auf A, wenn A vor QOLaut Rebe: nicht ὀρέεις, φοι- 
ο τέειν (miewop! yedsodus), aber ὀρέωνι ἐνορέων, παταρέονταε, 
πλανεονταιν έπερωτ ην ἐπημώτεον und ELUWTEUVTER, πρώτευν. Das: 
| nr: werden NZAZ und ΝΤΟ ald 47.4Iund ATO angefekt ohne 0: 
λα. ὁρμέατο. In Formen ohne Modusvokal und vor Ds 
uten; ἐπίστασαε, (ἐπίστααι) ἐπέυτεαι, δυνέαται U. Daun 


— Kiniser SAmmeT FERN: — τέσσερες. 
41 








f | er ιν 
ιν Subfrantiven ſtellend. — Theoerit in καν —— hauen 
2 74 würrıyions, im Artifel raiuttta, τἆλσέα, τἆλλα ᾖ, | 

nor 3 Pindar in Καὶ, κεκεῖνος"}, mir γουγοῖς J. 3, 43., κάν τε- 
kiurg = A vente beyde Stellen nad) = 3 Resten —3 3 
τό, zu bebandeln und κ΄ ἐν γουνοῖεν κ ἐν τελευτᾳ } 113 
f de Thererit, AB in H verfehmelzend, in Ka κής, κήπειτα, 
N πει κῆφ ὅτε οι 16Η. alte, ΜΟΝ, κ]ημε wu δι, 72: wie ſtatt 
κάμ) zu ſchreiben, κπὸν arms 3,27.. — — 
sro Pindar in καί, und zwar χῴταν, χωπύτα», γῴτε, χῳπό- 
dhev, Ah wie ſt. χώταν ξ. au fihreiben, und im Artifelrwoyelor, 
ö, more. Dal, Boͤckh an DI. 2, 73. — Thenerit in mai 
α΄ a, fhteibe zu, χῴταν f. mit Artifel ώφεστος, πόλλωνι umo- 
dos, ᾠπύλοε, τῷντρῳ 2, 44: Die Schreibart ὥριστος bewahrt 
den tauben Hat und τη die Koronis aus. Sit der rauhe Hauch 
inder Krafis überhaupt nothig, fo wird ib genauer die Foronis 
 hepnefellt, "ᾠπόλος, ᾠπόλοι, danu guch ὤφιστος und attif& are f- 
ἁνηρ. Daß aber die alten Grammatifer den rauhen Hauch in der 
Krafig au begeichnen nicht διά achreten, zeiget ihre Schreibung 
von ῴλλοι, ὥριστος u. a· im Homer. Es wird alſo auf gleiche Weiſe 


“ἀφπύταν, Οπύλλων, ὠνήρ, ἁνήρ Ἡ. a. zu fhreiben fenn- 


4. Bur Elifion gehören (nad) 6. 38. 4. Anmerk.2.) κ οὐ Pind. 
κ 4, 151. B. Deral. vorher m. 1. b. und bey ενος ou, « 
δέν, κ οὔπω, κ Ὡρίων, .n.WyETo, 201, χα, χα kon 

ind) περί unterworfen, ſowohl allein ftebend: ταύτας περ ἀτλάτῳ, 

7 — 


— κ υι iv, * 
* DI: 6, 65. ep’ avras Ppth ἄν 471. (B. 265.), ols.in 


njesungen ; πεμαπτων, περοθυις, 


1, Upbärefis ifi nach $. 40. 2. in ὦ'μασσα | Ar Gr ὦ πηλλω-- 
3 —R οδού. — Bey Theoer. in mw Ῥδρωπει ὦ λα, 
Ἰεήθερε, τώ ᾿Ὑβούλοιο u.a. — Krafis und Apbätefis in x me 
η, τν 77. Ichreibe zu m, zw ερος 7, 36. auf καὶ ὁ ἕτεφος, umd 
Ὁ wohl in α΄ Ωδωνις fehreibe χῴ δωνις ft. καὶ ὁ "δωνις, 


τν ο ο 


er 
v 


f 
1 


289 


Ierifchen Verfürzungen auf 


m&rä | 
μα 5. Au⸗ 


9 Boͤch zu Οἱ, 3, 33. will hier die Krafisı getilgt, wiften und 

 fhtelbt καὶ #eivos; weil nur diefed, nicht κάκετνος, Domer 

> babe, dem Pindar nachahme; unfer Qamer freylich, nicht aber 
der vorariſtarchiſche, dem Pinbar folgte: | 


— 








μυ ῥ. 237. 438. 353. 
ere Gränzen- bat ‘fie im Pindar. σα der Boͤckhlſchen Ausgabe 


. de Metris Pind. ©. 290.) bilden fie bey A .., al, a0, «on, 
— — ἄεθλον (neben πεντάθλῳ D. * 29.), ἀέκων, Deus, tgl. 


—4 τι, 50, 7,67: — As 8), ο 
und d Hermann Ator)" de ών, Aa) P. 4, 44. — τε 
2 rergaogiäv P. 10, 65. 9. 3, 17, Tıudopos D. 9/ 90. χρυσᾶο-- 


‚104, Auousdovriar Jr 5,27. — — λαοισι P. 13, 12. ἀοιδαῖς N. 
Ἡ. — ἀωσφόρος J. 3, 42. 


j 2 Bey Fin zu, sus, 20, 01, 200, zu; IS. 5r 55. μία 


8 γλυκέα Ὁ. 14, 6. ἀδελφεάν N. 7, 4. διαπρεπέα σ 4 
In διαπρεπῆ zu fließen, ald ᾿Ὀδυσῆ, ᾽Αλκυονῆ N. Br 26. % 


Be: Boͤckh aufjulöfen ift.x Ferner νεαρά P. 10, 25. κεέατα, πο- 
Krsarov P. 10,25. N. 71 41- D. 14 37. D. 9) 38. — Τε- 
I. 6, 5ο. ἐφάψιαι, παραµείβεαι Θ. 9, 13. N. 3,26, — Hnksos, . 
ος Fu5, 14. N. 3, 55., was neben Hoauksös, Πολυδεύκευς, Κλεύ- 
ov.u. a. nicht beſtehen kaun. — Adahpeosom | J. 7, 35: Φοένεκεθεσιν 
9 — ”Algsou D. 9, 20, — Αἴτεω, οἰκεων, ἐξσρκεων u. aͤhnl. 
= N. 7, 86. ἄργυρεψ» πορφυρεῳ, κουλεῳ D. 9 34- N. ϱ, 28. 
[ renden, γονεών, υέεων Ὁ. 7, 5. P. 6,26, J. Tr 35. 
. Daneben fiehn noch einzeln doppelt Sera in dıl, Bödb Ar, 
—— D. 9, 62. viell. Όπευντος, wie λωτεῦντα h. loröerra 
πει, HE in ἐπηετανόν N. 6, 1ο, 


1. In inep auf einander folgenden Worten ftehn mit „Sontiefe 
73. 6,8. 9. era ει .. 11, 55, δὴ αι αυτόθεν N. 5, 20, δὴ au — 
wD. 13, 95: und οἱ öyır Ni τοι 15,%) 


6, 258, 
Verſchiedenheit der Vokale. 


1. Der Mateiaimus bes dorifchen Dialertes beftehet Sa 
ein m bdufaen Gebrauche des A und mar an Stellen, wo. der iont- 
fi des 7 bedients doch bleibt Diefer Gebraud in mehrfadhe 
rd eingeſchloſſen, indem eine Anzabl Wörter ihr ZI nie wandeln, 
andern aber die Handfhriften bald. 7 bald A bieten. und jenes I 
ι Dichter zumeilen ald Annäherung an das Epifche uorgeiogen 


[ 2. δει Af. H erſcheint | 
a. if 


3 „ol ὄψεν bisyllabum — vereor ut cuignam approbari possit.' 
mann Elem. doctr. metr. ©. 55. ie Gtelle ifi mal οἱ ὅ-- 
gr ἐειδόμενος {θανάτων βασιλεὺς αὐλὰν ἐρῇλδεν, Die, alten 
μι and alte Handſchriften baben ri οἱ ὄψιν fl. καέ οἱ ὄψιμ. 


| Bon τέ οὗ nun it τί offenbar aus ir’ und das audi» =’ verdorben, 
o aber ald Bloffe zu der feltnen, Pronominalform in den Text ger 
kommen, ſo daß zu lefen iv € ὄψιν ἐειδόμενας. R ο 








bweilchung ὃ. Dialecte ο. Homer. δ. 138. 239. 240. 355 


in den Gen. Sing, und SI. der erten. Del. "Argsidä, wage 
Anysgera U, a. ἵσισαν, Ατρειδαν, πασᾶν, wornach au | 
andern Föminine ἀλλάν, πολλᾶν µι fchreiben *). | T, 
1. dit der Enbung 405 ber zwenten Dell, Mevilas, ᾽Αρκεσίλας, | 
WERE, or u- A. 
=» in der Endung AON der dritten: £vrävı, Ποσειδᾶν, Ποσειδᾶνος, 
—Ödär, Akuuar, Auvdar. 


6, 239. 
Berfhicdenheit der Confonante, 


1, Se älter die Formen find, defio weniger haben fie lange Wofa- 
und Dipbthonge; die Sylben find dann durch Werdoppelung der 
πίυμαπίε lang. Ben den Aeolern erbielt fi πεδιλλα, ὅμιλλος, pi- 
κα, ἔμμα, bey Pind. φαεννός, κλεεννύς, weladervos, 

2, Auferbem ſteht £ 
„IT fi. B in γλέφαρον P. 1, 8. Neben βλεφάρω» D. 3, 12, Böck 
 (Bergl. die Vorrede 34.) γλεφάρων. 1 
- 7 und Jh, HM und 7 in πέδα, πεδαιγάζων, πεδάμµειψαν, ft. 
rain Gefäugen, die der dolifhen Gefangweife folgen. Eben * 

TR. Fin Ποτειδανυς neben Iloosıdüvos, veral. Boch au DL. 13, 

5- ©, 421. und κάπετον fi, κάπεοο», ἔμπετες, πετοῖσα, Merdy- 

3. Dazu mangelt ἳ 
in ἐολόό (ων) nad) Herman de D. Ῥ. ©. 2. 
EB. Ir in κώπετον D. 8, 48., wie καβάς Aleman bey Hephaͤſt. ©. 44. 
Ge P in προτέ, bey Th. immer ποτέ, modtognu, ποθ’ ἑσπέραν y. a. 

udeß hat Pindar in der neuen Ausgabe die vollern Fort 
4 4 3 οπεθομβροτος, πλειστόμβροτος, αλεξέμβροτος r μα 


σίμβρο-- 
5 ἄμβροτος, ἐναρίμβροτος befommen, vergl, Boch in den 
>. und ὀέδυμνος — nach Hermann. αν . Noten 


| $. 240. 
. Pronominals und Berbalformen. 
4 — find dem P. und Th. im Sing. N. ἔγωγα Th. εν 
‚au PD. ή. 


®. reis Theocrit 3, 126. Vergl. daf. Bald. und pol. m, Αντ. ©. 
356. A. dann 12, 52.55, reovs Th, 11, 25. 
D. εμίν Th, riv Th. P., iv P. dieſes durch die mewere Kritik, vol, 
κα Herm. iu Pyth. 4, 63. in ουδ) — iD. 436. B. und er 
Tıya — püoe iv δμίσειν µόρον N. 1, 66., woru πα $. 237. Not.) 
πού iv τ ὄψιν N. το, 15. fommt. 
zo und re Π, σὲ Th., τίν β, σὲ Pind. P. 8, 72: nach Hermann 
6. 14, mogegen She τιν ἁρμονίαν ſt. ἁρμονίαν —— 


nimmt. Dann Thegerlt 11, 39. 55. 68. viv und μίν P, Th. 


pe fl, ays pder αὐτάς Ih: ΄ | 
| Anm. 


9 Hermann au Ariſtoph. Wolf. 338. Boch Nott. * 376, 
3 








| ' 
| Abweichung. d. Dialecte v. Homer, $. 240,241. 352. 


α. mebre Formen ohne Modusuofdl bilden: νίκη Impf. Pr 5, 54 

6 β. αι 40, Gy 46, . 

, AE in A verbiaben, * nur bey Theoerit: ὑπερπηδῆτε, ὄρη, 

“ἐρεννῇ, τολμῇεν φοιτῇς (genauer roAunsy φοιτῆς, 489 Token 
Ποιτ ο und im Inf. (Avasder) λνσσην, σιγή» )» αἱθριοκοιτῇν 
“8, 78. ſchr. αὐθριοκοιτῆν U. a. ή ον 


. AO aber, Ε für 4 εἰπίαι[Φεπὸ, in ΕΥ, aud) nur bey Thever. ἠγά- 
ευν, (γελαοντσα) yelsvoa, ατιμαγελεῦντδς, opervri, ποθορεῦσα, 
ἐθρήνευν, παρελεῦντα, eben einer Anzahl gewöhnlicher uud. 
her Schliefungen, ἤρων, ὀρώντε, ὀρῷεν, ὀρόωσα, κοιμᾶσθαιν 
m k a., bon benen vieles bey, genauerer Sichtung durch⸗ 
® uͤrde. 


epl 


6. 241 | J 
erhältniß des Dorismus im Pindar zu dem im 
Theoerit und Eigenheiten bes legtern, 


απ. Ben Pindar jelgt Πώ eine große Aımdberung an den enifhen 
laleet. Aus der reihen Fülle dorifcher Formen mäblr er nur eins 
πε heraus und braucht auch diefe nur in wenigen Fällen durchge⸗ 
bi, meift nach Maasaabe der Gefangesart, je, naddem diefe dem 
ἡ dei Dorier oder deu leichreru Weifen anderer Stämme entipricht, 
das reindolifche nicht verfbmäbend, wenn er in der dvlis 
em Sefangmelfe dictet. — Sein Dialect iſt demnach epifch mit 
dorlfhen und doliſchen Formen mannigfach Folorirt **). 


2. Weit frever- von tonifchen und reichlich mit dorifhen Formen 
Meſtattet ift der Dinleet bes Theoerit ober der bufolifche- 
Die nolliändinere Entwöhnung von der Herrfchaft des epiſchen, die 
je manniafaltige Ausbildung bes berifchen Dialectd zu jeiner Zeit, 
Ü mehr aber der Umftaud, daß er Vorgänge und Menſchen det all» 
lichen Lebens fchildert, und πώ fo der altepiiben Mürde und 
eife leichter entfchlanen kann, verfiatteten ihm, die Eigenthuͤmlich⸗ 
eu feines Stammes reiner auszunrdgen. Daber braudht er die aufs 
ählten dorifchen Formen micht nur bie und da, fondern mei durch⸗ 
Jende verfolgt die dorifche Analogie weiter als Pindar, mie ſchon 
ahgewiefen wurde, und hat außerdem noch einen bedeutenden Bors 
tb dorifher Eigenheiten, die bem Vindar fremd find; doch ift auch 
einen Werken des Epifchen nicht wenia beygemiſcht, nur daß dad Vers 
Altniß fich bier umkehrt. Wie bey Pindar das Epjfhe mit dorifcben _ 
denen, fo iſt bier das Dorifhe, als Grundton, mis epifchen bier 
md da yleichfam geiärbt. 
j 


$. 242. 
3 Yuf Με[ε dorifhen Formen allein ſcheint ber Mangel ber unters 
ſchriebenen Zota zu befchränten und nicht, wie neultch geſchehen, 


“auf die gewöhnliche, σιγᾷν, φοιτᾷν, ausiubehuen, die ihres Tora 
aud ABIN auf Feine Weiſe veriufig werden fonnen. 


. ”) Berl. Hermann de Dial, Pind. au Anfange: 








Abweichung · d. Dialecte v. Homer. $: 242.243 359 


u. a. — Im Vindar iſt hiervon — ur. 
Ken 5». 1, 176. Wi u —— im. ge ai 
von ειµέ Die Bormen nah Inf. Jues Und ἡμεν, 


" Der Perfonalausgänge. Das urfprialiche ae ftatt eis, 
πατε Κεν. συρίσδεςε, εἴρπομες, ἐδοκεῦμες, οταξεῦμες, «αλέσωμες, 
θνάκαμες 9) ζοοὶ side Ur q. 


5. Noch find einzelne Wortformen zu bemerfen. Ben Pindar: 
μᾶ, «ρυφᾶ, παντᾶ, Π, ἅμα, κρύφα, masım, as O. TIr 33. * | 
mixer ff. δαμα (nad) πολλά τοντάκι fi. τηρικαῦτα, 
14 ol, orte fi. were, ſo mie deffen Scheidung bes —““ αν 
dar, "Arosidas, Auroidas; datt σωπᾶσαε, διασωπᾶσαι β. σιω- 
F— 1, Ev.ft. ers in —— nach aͤollſcher Weife, deögleidhen ἔπειτεν, 
: Δι µετά ὁ 7* neben ὀνομάξαι. Bey Zheserit: ji ft, 
Ungas πῆνος (dvl. κηνος) fi. κεῖνος, und τηνείν πουτῶθεν κά 
dc οὖν πα (ei (εί 9.7 πα) ft. yTov, τοσσήνον fi. τοσοῦτουι Ins; 
7 besebte, will, ὦ ἄν 7, 39 ſt. Zw. 


γα Den Homer, Pindar oder Thevcrit nad, die Attifer audae- 
Smmen, alle übrigen Schriftſteller ruͤckſichtiich bes Dialeets emtwes 
Ἱ pollfommmen gleich, oder δυώ fo verwandt, da die tmen > 
undart , wenn auch weniger abweichend, doch da, wo e abweichen 
— nach der Analosie in jenen Scriftfeitern ri ten. — 
het und da werden πρό manche Eigenheiten, — a delifh, 
νετ als Dialeeten angehörig, die Durch feine Schriftſteller ausnebils 
wurden „in Fragmenten, Inſchriften und a ao tammatifern ges 
m die ſedoch κά nur ausführlichen Werken über * Dialerte 
—EX obliegen Fanın. 


δ. 245, 
Ketifher Dialeet.— 


2, Der attifhe Dialect bat feine Grundform, wie erinnert, In 
1 entwicelten gemeinen Dialect. Hier fand noch einige attiſche 
€ ΜΥΣ nachzuttagen: 


2. Die Vertauſchung des rr mit σσ In — πράττω, µέλιττα 
hr doch nicht bey den Tragikern, noch bey Thucndides, vgl. Ponpo 
] ‚in Thuc, 66. 131., und Einfügung bes τ oder τε im einige 
η ba auf ύω: ἀνύτω oder ανύττω, αρύτω U. A. 


HEN In der dritten Deklin. ber Gen. Sing. derer auf ες und os, * 
e nit os, fondern ws iſt, πόλις πόλεως, miyus πῄχεως. 
λε, Dual. bat dann ὧν, πόλεῳν, πεήχέῳν. Der Nom. Pl. mit δρ, 
em ε wird {ή η contrabitt, — ἀμφορῆς u.a. Eben fo von de⸗ 
en auf ETZ, Πλαταιῆς, Meyapns; doc) — die Handſchriften, 
Ἱ Thucyd. meiſt — ες bietend. Poppo S. 133. Jener Gen. εωε 
hindert ſich auch bey der Endung ευς, βασιλεύς βασιλέως. 


4. Tritt In derfelben Dekl. der Ausgang «= an einen —— 
Er Mit einem Vokal flieht, ſo wird er in « comtr., γι — da, ὑγεᾶν 
ken, yode, Πειραι — =, ΠΤειραιᾷ. So auch bey mehren ber us: 
Pang εως in ws, zas in ms, M Ifsıgausı' 5, τοῦ Πειραι — έως, 1Πειραι- 
ση ayus — zug, τοὺς ayub — ia, i αγυιᾶς. 


5, Die mente Perf. auf zus wird ben Ihren, mie man jest lem: 


ih allgemein anıimmt, immer in ει zufgnmengejogen: 
Aslro* 





Dam du mit ber Eontraen dee 3 We. 5 | 
—— hat ih EN Enden erhalten | 


δι δη ber anf 42-der. borifchen 
iu 7 verbindend, & ο vi» und ας τὰς 


7. Ta in αμ u Bormen ΦΡΟΥ, — ον 
700 — οέάεονν φροέμι * 
| 


— | 


———— πόλιος, ‚ed, β 
Ber eur geb ο 5 3 va 
». XI, e= 28 Σἱλίσσων, 
(i ο ναλίων ur iu en © öten ), —— 
iu σέθεν und Necdelung ber Bräpofı HERE 
cent, να. πέ ε, ὅπλων were U. ᾳ/ 
ffammt rip, Dart, 1 ήν 1ου, 
b, — ben d:’4 4αμάτηρ. dog 
modayos doya 66, — a Bol. Porf. zu Eur. 
ὄνασιν Soph. 39t. Erf. Valckenger belchrät ft u Pal ς auf 
höre, uud entfernt Ελλάνων, δύστανε, — η νν 
assv, Nicht κλεεννός, Malck, zu ‚den Bor, ‚Bi Fi 
82. Eben fo viv fl. Fund αὐτόν, —5** Mer 
der dritten Derfon- 


στ 
m t At B. — 
22 — Hr — 9. 6 2 δι 





| Zweytes Buch. 
Wortfügung oder Syntar. 
| Erſter Abſchnitt. 
Bon den Kedetheilem 


| 6. 244, 
| Beſtimmung der Begriffe 


1. Die Syntax (συντάσσειν — σύνταξις) lehret, mie bie einzele 
/ Base ober "heile der Nede unter ih und au Sägen verbuus 
m werden. | 


- 2. Sie zerfaͤllt demnach in wen Abfchnitte, von denen ber eine, 
erdie Rebetheile, die Verbindung der einzelnen Bearifre 
inte: ng, Age über die Satze, ihre Vereinigung im. 
‚abe έπη te . 


2 In benden Theilen ſtuͤtzt fich das meifte auf ben Gebrauch ber 
Brrakhen; diefer aber beruht im feinen HDauptzügen auf allgemeinen 

ſetzen, deren Auffuchung nöthig iſt, damit man das Einielne in ſei⸗ 

en vielfahen Beziehungen zufammenfaffen lerne, Einſicht in die 

Fünde gewinne und a ber Hebergeugung nelange, daß alle mögliche 
Πε verzeihnet und bie Lehren wiflenfhaftlich erfchöpft find- 


, Au Eine foldhe wiſſenſchaftliche Bearünduna der Enntar iſt, wie 
A allen Sprachen, fo befonders im der Griechiſchen Beburfniß, baibre 
kehren ohne diefeiben höchſt verworren, aber nah achöriger Entwicke⸗ 
ΠΠ eben ſo einfach als zufammenbängend erfcheineu., Huch iff neras 
De diefe Sprache su ſolcher Behandlung vorzüglich geeignet, meil in 
Hr, bey der größten Mannigfaltigkeit bes Gebrauches, boc alle 
Prundanfichten nit munberbarer Schärfe befimmm und geſchleden 
Ind, — Eigenheiten bilden fi) Daneben nach zufälligen Umftänden und 
werden-füalich in einzelnen Bemerfungen an ihrer Stelle in den zus 
ammenbängenben Vortrag eingefcaltet. 


5. ®ir ſahen früher, daß der Stoff ber Sprache ſich auf Bemer- 
kung der Gegenſtaͤnde (Nomen) und auf νε Seyn oder lebergehen 
m Eineufchaften und Zuſtaͤnde (Verbum) beſchraͤnket. Es zerfaͤllt 
mnach der Abſchnitt von den Redethellen in zwey Abhandlun⸗ 
en vem Rom en und vom Zeitwort. 


| 
9* 
ε ’ 





Erfer Abfinitt: Wen den Keberfeilen 
5 do m Rom επ. 


6, 34. J 
Dorerinnerungen.- 


1. Wie bad fubfiantive Nomen Ar als eine 
Genus, Numerud und Caſus darſtellt, το € ander: αν μα T 
jective, dad nımmerale und perfonale. ft demnach hiureich⸗ 
dieſe Zuſammenfaſſung an dem fubitantiven Nomen oder an κ. 
zeichnungen der Gegenfiände zu unterfuchen, ba fie fich απ. ran 
wiederholt. . 
2. Beſtimmung bes Genus war Sache ber Formlehre, Num 
rus Eundigt ſich überall ſelbſt απ. ne Era εΗ 53 
nen Gebrauch in ber Wortfolge werben wir gelegentlic 
ld Hauptunterfuchung aber tritt die über bie Eafı 
—— μιίζε hervor, in denen Gegenfände zu einander jeen Ἡ 


Be, 


neber die Eafus oder Berhältniffe der { 


6. 246. 
Unterfcheidung der möglichen Fälle, 


1. Ein Gegenftand kann entweder für ſich allein, ober i 
dung mit einem andern betrachtet werben. | 


2. Wird ein Gegenftand allelır betrachtet, fo kann man em 
η von Ihm ausfagen, er mird nemanııt (nominatur), ob 
können ihn durch Nennung feines Namens auf nnfere R 
ſam machen, er wird angeredet (vocatur), — „Die Oramma ii κ. 
Tench den Noninativ (πτῶσις ὀνομαστικὴ, minativus 
ορ. die Mufe fingt; diefes den Vofatid (πτῶσις — asus ı 
tivus,) 5 B. Gieh, o Bater! . 
3. Wird ein Gegenſtand in Verbindung mit einem andern 
tet, I fragt fih vor allen, von wie vielerley Art —* Berbi 
feyn Eonne. 
4. Die Verbindung zweyer Gegenfiände läßt ae 
subise, und als eite thbätige. Ben jener wird eine ἃ 
einen Öegenfandes auf ben andern gedacht‘), wohlat 


gedacht. Ich bitte das wehl zu ermägen. Eine δε U 
μια kann da ſehn; aber fie befchärtinet in Diefem % 1317 
Vorſtellung nicht, hat alfo feinen Einfluß auf bie Born, 
ſch meine Borftellung Darlege, ober * ne — 
fer Unterſchied zwiſchen dem, was in den & Ben t, 
zwifchen dem, mas ich jedesmal daven in bie Borfenung 
nehme nnd ausdrüce, if, wie ich glaube, — 
Hauptfählih daraus, daß Manche ibn nicht beachte hr 
dem was ift, verfanden haben mas von — 
Formen, unter denen es gedacht und ausgedrückte 





ι 6.211. Bon den Verhaͤleniſſen der Gegenft. 363 


Ran nehme g: B- Blatt, Baum, — Flamme, Ofen. Ruhlge 
erbindung: das Blatt dei Baumes, die Flamme im Ofen. Tha— 
ἰ 0 μᾳ: bad Blatt ſchmuͤckt den Baum, die Flamme erhltzt 


6, 247. 
Bon den Berhältniffen der Gegenſtaͤnde in ru— 
higer Verbindung. | 


| (Genitiv: und Ablativs Verhältniß. ) 


κ. 1. Die ruhige Verbindung smener Geaenftände ift entweder eitte 
[Mnere, die Gegenftände find ineinander, oder eine äußere, 
Segenſtaͤnde find aneinander. 


| 
2. Die innere Verbindung oder das Ineinander ber ην 
fi alfa 
Ben find, die durch ihre Vereinigung und Durddringung jenen Gegenz 
Ad erzeugen, und bemmach als ες ο verbunden, als 
einander nedadıt werden müfen, 5. Bd. die Rofe befieht aus 
latt, Stiel, Stabel, wozu noch eine beftiimmte Größe, Sarbe, Ger 
id fommen, was alled durch feine Innere Durcdringung , dur fein 
einander erft den Gegenſtand bildet. Eben fo verhält es Πῶ 
It dem Bilde der Kofe im Berfiande, oder bem Begriffe derſel⸗ 
επ, der durch die Vereinigung und Durchdtingung jener Begriffe ers 
gt wird, oder Diefeiben in fich halt, — Nicht anders if εὐ mit Be: 
Einen von perfänlichen Gegentänden, 4 B. Cdfar, deſſen Bild ſich 
dem Geſchichtskundigen ofenbar aus einer Menge von beſtimmten 
baten, Schickfalen, Acußerungen, Tugenden, Laſtern, auch wohl 
merlihen Zügen zuſammengeſehht bat- | ’ 


3. Wird aus diefer innern Verbindung ber Gegenflände einer her⸗ 
igehoben, und in Verhaͤltniß zum Ganzen gefest, fo ſtehen beyde 
Mm Genitiv: Verhältniffe: das Blatt ber Rofe,. bie 
Barbe der Nofe 1ο, die Kriene des Cäfar, bie Großmuth, die 
koberungen, bie Ermordung des Edfar u- dal. 


4: Alles demnach, was zu einem Gegenſtande oder dem Beariffe 
efelben gehört, fann gegen benfelben in Das Genitiv » Berbälruiß 
τει 3. D. ber Vater, die Brüder, die Unterthanen des Königs; 
ben alles dieſes gehört zu den, was id} unter dem Begriffe jenes bes 
[μπιτ Rönigs ufammenfaffe, und er ſelbſt verſchwindet, fobald 
Ib feine Beftandtheile, die angegebenen, uud andere Gegenſtaͤude, 
auflöfe, aus denen er ſich in meinem Gemuͤthe zuſammengeſetzt hat. 


5, Die Äußere Verbindung oder das Aneinanber ber Gegens 


ide beruht darauf, daß im jedem Gegenitande mehre andere vor 


fände beruht darauf, daß kein Gegenftand für ſich allein, fondern im« 
Mer in Berührung, im Zuſammenhange, mit einem andern erfhelnt 


And in der Worfellung gedacht wird: das Blatt am Imeige, der 
«είς auf dem Afte, der Aſt am Stamme, ber Stamm auf der ρα. 
e 


% 

efagt worden, find viele Misdeutungen und Einmürfe gegen die 

ehre geflojfen, mit denen wir uns weiter befchäftigen wuͤrden, 

wenn die Art und der Kaum einer Grammatik ſolche Erörteruns 
gen, bie ihrer Natur nach in die Breite gehen, gefartete. 
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AMwendlg. — Das ruhlge Benfammenfenn {β entweder ein imme: 
oder dußeres; auch bier Afi za Dritte ausgeſchloſſen, und 
8 eine Grundverbäitnif fpaltet ſich in zwey untergeordnete. Eben 
erhält εξ fi mit dem andern, Die Zhätigkeit eines Gegenitans 
jebt entweder auf einen audern über, oder äußert fih nur 
» bafi er daben betheiligt fit. 2. bier (Π Unmönlichfeit eines 
titten und Spaltung des Grundverbältniffes in zwey untergeordnete 
Berhältniffe- Iſt eine Thätigkeit an einem Gegenfiaude bemerket, die 
bieder auf einen andern übergeht, noch, fo ih außert, daß eim ande: 
Edaben betbelllgr it, (der Baum blubt, Eajus eilt,) fo wird auch 
In Derbältnik der Gegenſtaͤnde dadurch begründet. 


3. Dagegen eroiebt ſich ben näherer Betrachtung eine Innere Ver- 
handefchaft des Ublativ: und des Dativ» Berbältniffes, des πεί 

Inder und der See he weil betbeiligte Gegenftände 
ind die, von meldyen die Berbeiligung ausgebet, in ber Borftellung 
9: oder aneinander gedacht werden. 


$. 250, 
Grammatifhe Caſus. . 


1. Um das Verhaͤltuiß angudeuten, in dem zwey Gegenftaͤnde sm 
ander feben, wurde πα früberer Bemerkung in der Form bes 
nen eine Beränderung vorgenommen. Welches von beyden geändert 
ten fell, ift in der Sprache zufällig. — Die Hebrder und andere 
Drientalen, um ;. DB. die Könige (melachim -reges) und die Erbe 
άσε -terra ) in das Genitiv » Derbältniß u bringen, ändern im ers 
fen Morte (malchde-härez), während die abendländifhen Spraden 
yten Ändern (Teges-terrae, οἱ βασιλεῖς τῆς γῆν). | 


2 Die alfo entftandenen Formen des Mortes heiten grammas 
ide Caſug deffelben, und bie vier genannten Verbältiiffe liefern 
e Br: Dativ, Accufativ, Ablativ (γενική, δοτικήν αἰτιατεπήν 
3. Der grammatifdhe Caſus ift demnach das Zeichen bed Derkälts 
ae, beiichend aus einer Aenderung der Wortform. Diefes Zeichen 
im Deutichen oft der bloße Artikel, wie in: Schickſale ber Menz 
"ich und bey Zahlen-Verhaͤltniſſen die befannten Zeichen 3-44, 


= 
» 


= 4% Da aber die einfahe Setzung und die Anrede ebenfalls elane 
setmen haben, fo werden aud fie, wie erinnert, unter die Eajus 
eat. Mad vom ihnen zu erinnern, gehört in den Anhang zu δίες 
ſet Abhandlung. 


5: If die Bier verfuchte Begründung der Werbältniffe rich. 
tlg, fo με, daf der Sprache, außer Nominativ und Mofativ, vier 
[πό nöchie find. — Die griebifhe Sprache hatderen nur drene, 
DEN fie die ebenberührte ο... des Datip: und Ablativ-Bers 
Böltniffes geltend nemacht und für bende nur Ein Zeichen oder Eis 
nen Eafus gehilder bat. Andere Sprachen fpalten die verfchiedemen 
RE Miteignen Formen, woraus eine Menge anderer Cafe hervorgehn, 
ed. im Armenifhen der Narratio, ber £ofal, der Circums 
FFFential, der Snfirumental, die demnach ſaͤmmtlich als- Bes 
nungen von Untergattungen der Grundverhaͤltniſſe zu befragten find- 
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66. Erſler Abſchnitt. Won den Redetheilen. 
Dom Genitiv. 
u Ger 261. | 


om Genitiv überhaupt. 


1. Betrachtet man von den zwey fubftantiven Begriffen de 
Senitiv s Verhältniffes denjenigen näher, der das Zei 
hen des Genitivs trägt, fo erfcheint cr in Beziehung ο 
den andern als deflen Ergängungsbegriff: 5: B. das Bra 
fendes Sturmes, der Bruder der Mutter, der Zuftand der Θες 
Te — Braufen, Bruder, Zuftand find erſt Theile der Begriffe 
die dem Gemuͤthe vorſchweben. Es ift nicht Überhaupt ein Bram 
. fen, als etwa des Meeres, det Flamme, fondern eih beſtimmteth 
ein Sturmesbraufen, fo auch bey den andern. — Um demt 
nad) jene Theile der Begriffe zu ergänzen, treten die Genitiv⸗Be 
griffe Hinzu. — Merkwuͤrdig tft diedoppelte Beziehung des Senitivf 
in Τίσασθαι ὃ “Ῥλένης ὁρμήματατε στὀναχαρτε, ihr Beginnen 
und die Thränen, welche fie erregt hat. ἵ | 


2. Beyde Wörter, als Theile eines gemeinfamen Begrifft 
fallen ‚deswegen aud, nicht felten in ein Wort zuſammen, wie di 
angeführten: Sturmesbraufen, Mutterbruder, ©e 
Lenzuftand, oder im Griechiſchen αρχος τοῦ πολέμου ‚in πολέ 
µαρχος, παιδεραστία u.a. Daſſelbe Verhaͤltniß befteht bey © 
nitiven,, wie ἄσερων εὐφρόνη, die Gternennacht, πτὲρυξ χιόνο; 
der Schneeflügel,, ſtatt der fchneeige, weiße, wie wir: Lilien 

‚arm, Rofenwange. Eben fo ἅμαξα yoprovs πίθος µέλαοῇ 
εδρία ὕδατος, Χαλκὸς σποδοῦ, Afhenktrug: Vergl. Schäf 
zu Soph. Electe. 758. φορβΏς voorog ft. νόντος (d. i. ὁδὸς) εἰ 
φορβήν Soph. Philoct. 40. u. daſ. Schäfer. θεών ἀπόειπὲ x, 
λεύθους Il. y, 406. erklärt durch das Folgende und’ ἔτι σοῖσε πὸ 
΄δεσσιν ὑποστρέψειας Ὄλυμπον. ' | 

5. ΟΠ nun aber dee grammatifche Senitiv im Geni— 
tive Verhälenifle Ergänzungss Begriff, fo wird er, vermög 
der Sprachentwicfelung, auch außer jenem Verhältniffe überall er 
fcheinen fönnen, wo Ergänzung durch den Begriff eines Nomens 
noͤthig if. 

a. Bey Adjertiven: ἄξιος τιµῆφ, ehriwürdig, ἔμπεερορ πολέ- 
µου, friegstundig, weorog ῥυπου, ſchmutz voll. 

b. Bey Verben; αξιοῦν τιµῆς» Χέειν οίνου Ober οὐνοχοεῦ, 
φαγεῖν ἐχθύων oder ἐχθυοφαγειν u. 4. Daher ſtehet }. 

3, der Genitiv bey den Verben anklagen (des Mordes), 

διώκειν eva τινος, ἐπεξιέναε τινέ τένος, angeklagt wer! 

den, φεύγειν, γβαφεσθαι κλοπῆς, φόνου, richten, dıxe- 
ζειν, verurtheile werden, ἁλώναε, befchuldigen 
























9.252. Vom Θείο. 367 


ἐπαιτιάσθαι, αἰτίαν ἐπιφέρειν ri τινος. Der Begriff 
‚des Anklagens wird duch Mord ergänzt, ob er der Form 
nad) glei) nicht damit zufammenjchmilgt (Mordantlagen). 

©. Bey Adverbien: miode πατρίδος aing, πέλας τῆς πόλεως, 
υπύρῥω τοῦ βίου Ἡ. ᾱ, 


4 Die Norhwendigkeit einer Ergänzung tritt befonders ein, 
m angegeben werden foll, wovon, womit, wo, warum 
wann etwas gefchieht, gethan oder gemacht wird. Die An—⸗ 
des Theils, des Stoffes oder Werkzeuges, des 
Ἱ 86, der Urfadhe und der Zeit können demtad als Err 
igsbegriffe gedacht werden, und jtehen, als ſolche durch Sub: 

; ausgebrädt, im Genitiv. 


9. — J 
Angabe der Theile durch den Genitiv. 


j Br Beym Artikel: οἱ μὲν ᾿ Αθηναίων — oi δέ, beym 
tiv, οὓς μὲν τῶν φευγόντων κατέλαβον, πάνέας ἀπέκτειναν. 
—* door, ὁπόσοι, οἵτινες U. a. 


3. δεν Adijertiven, bey εἷς und den folgenden Zoblen; 
| de ἕκαστος, ἔνιοι, ὀλίοι, ob ἡμίσεες, πολλοί, 0: λοι- 
lH — τῶν ανθρώπων. 


= ‚Daher aud) bey den Superlativen, BD. καλλίστος 

mp πάντων, ὅσοι ὑπὸ "Ίλιον ἠλθονν und bey Verben, die εἰ, 

ην einfließen, 3 B. ὃς αριστεύξσκε μαχεσθαυ 
‚1.6460. So καλλιότεύειν Und ὑπατεύειν U, ᾱ. 


7 Bey Verben: πώσσε ὁ αλός, freute Salz (δε Sals 
0) daranf, Sl. 2, 214. πλησάμενος ὁ οἴνοιο δέπας Sl. ı, 224. 
ει γενεῆς (τών ἵππων) ἔκλεψεν ἄναξ ἀνδρων ᾿,4γχίσης Οι 

Daher bey den Berben Antheil an etwas a. ha: 
en, μετέχει», b. befommen, λαγχάνειν ᾿εὐτυχίας, τυγχα- 

» Ἰρηματων, ο. geben, µεταδιόοναε τοῦ αργυρίου „ Wozu 

nd genießen und genichen Jafjen gehört, ἐπαυρεῖν, 
ὕνασθαι, ἀπολαύειν αγαθών. 


6. 255, 


Angabe bes Stoffes oder Werkzeuges duch 
den Genitiv, 


2 1. Bey Subftantiven: ἔκπωμα ξύλον, zounela ἄργυ- 
δου, στέφανος ὑακίνθων. δε Adjectiven, bejonders die 
ie Fülle und Leere anzeigen: μεστὺς οἴνου, Φορυβου » NE 


δρα» u. 4. 
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2. Bey Verben: κρητῆρας ἐπέστέψαντο ποτοῖο - α, ϐ)θ, 
— Ἔμπρησειν μαλεροῦ πυρος «ὉἨ, ο 244. πρῆσαν δὲ nor. 
᾿δηΐοιο Ὄυρετρα Sl. β, 415. --- -αἵματος σαι, "Aona Sl. ε, 
So die Verba du f ten, πνέειν µύρου, ὄδειν ἐλαίου. R 


δ. 254. 
Angabe des Orts durch den Genitiv. 


1. Ion dem Genitiv des Orts zeugen ſchon die oͤrtlichen Av 
verbia, οὗ, Nav, ὅπου, Wo, αυτοῦ, dafeldft. — Der Drt akt 
wird durch den Genitiv angegeben: 


‚a Bey Subftantiven : ὁ δὲ στρατός — ἀφίκετο τῆς ᾿Ατεμῆς 
ἐς Οἰνόην — αὠρμίδετο τῆς «Χερσονήσου ἐν ᾿ Ελαιοῦντ» 
Hier zeigen Attifa und der Cherfones die Örtliche Lage der ge 
nannten Städte, 


b. Bey Adjectiven: ἀπόσπαστος τῆς πατρίδος γής, συγχν- 
ριος τῆς 4ττικῆς, πλησίοε ἀλλήλων. 


ο, Bey Abverbien des Ortes: ἄτερ πολέμου SI. d, 576. & 
λαών Sl. ε, 473. Heavy ἅτερ ἡμένον ἄλλων Il. ἒ, 755. 
"γμείων —— Il. 0, 348. μετόπισθ᾽ «της Sl. ὸ 
ὁπίσσω νεκρών Il. ν, 194. nebft der ganzen Schaar der In 
dern oͤrtlichen Adverbien ἄνευ, ἄνευθεν, ἀπάνευθε, αγχη 
ἀντικρύ, ἔγγυδιε, ἐνταῦθα, έκας., μεσηγύ, νύσφε, δε 
u. a. Eben fo bey ὅ θε οἱ καταείσατο γαΐης Il. A, 551. 
Heſychius hat yain; doch vergl. ᾿4θήναξε, οὗ τὴς El- 
λαδος πλείστη ἐστὶν ἐξουσία τοῦ λέγειν Plato Gorg. 9,5% 
— Außer Homer auch ἄχρις, μέχρις mit dem Gen. — 


d. δω Verben, neben denen den. Ort genennt wird: „oin τε 
οὐκιέστι γυνή κατ 'άχαιϊδα γαΐῖαν, οὔτε Πύλου εερῖς, ο 
"407206 » οὔτε Muxnuns DD. 9, 108. — Negos ὃ οὐ φαί-. 
‚vero πάσης Γαίης οὐδ ὀρέων Sl. ϱ, 375. — «4ἰθίοπευ 
τοὶ διχδα dedalaras, ἔσχατου ανδρών, Oi μὲν «δυσοµένον 

“Ὑπερίονος, οἱ ὃ ἀνιόντος Dd. a, 24. — 3 οὐκ "Aare 
ev 4χαιϊκοῦ Dd. 7,251. — Βοῦν ὃ ἀλέτην. κεράων οὐ. 
2) "459. ---Ερείσατο χειρὶ παχείῃ Γαίης Il. &,510, — 
"Eine ποδός Sl. A, 258. — «Σπλάγχνα ὃ ἂρ ἀσπαίροντο 
ὑπείρέχον Ἡφαίστοιο ο. β, 426. — ‚turap | ὑπὸ 
χθων «Σμερδαλέον κοναβιζε ποδών αὐτῶν τε καὶ ἵππων ! 

..466., wo ὑπὸ den Drt im Allgemeinen andeutet, ο” 
div das Unten näher bezeichnet. φθαν δὲ μέγ ἔππη- 
ων ἐπὶ τάφρῳ κοσμηθέντες' Ἱππῆες ὃ ὀλέγον με 
τεκίαθον η 1,51., wo offenbar ἱππήων wooundEr 
zu verbinden. und vor beyzudenten iſt. 


- 





‚2.59 





φ. 255. Vom Genitiv, 


2. In diefen Fällen fteht der örtliche Genitiv nur zufällig, 
ei bey duisodur, εἶναι, ἄγειν die Angabe des Orts felbjt nur 
Alig iſt. — Nothwendig aber wird bey. den Verben berüh: 
π, treffen, anfaffen, ergreifen, wenn ausführlid, ge: 
chen wird, der Ort oder die Stelle angegeben werden, mo 
in berühtr, wohin man trifft u. f. w.; weshalb diefe Verba 
bit δε Genitiv bey fich haben. Γούνων ἄψαμενοι Sl. ω,͵ 557. 
ν δὲ πεσόντα ποδῶν έλαβεν Al, ὁ, 465. Meocov dovoog ἑλων 
0,75. — Τύχε γάρ ῥ άμαθοιο βαθείης Il. εν 581. (jtleß 
Of tiefen Sand). Οὔτε συ παμπῆς τεύξη Dd. 7, 514. (wirft 
übt treffen auf Entfendung, fie nicht finden). "Ehnero γὰρ τεύ-- 
Ἴθαι -- προβιβώντος Sl. m, 609. (werde treffen mit der Lanz 
auf ben, oder blos den voranjchreitenden ). | 
fumere, Much ἔχειν [4 Böckh zu Pindar. S. 369, mit dert 
Genit. verbunden ſeyn in: Parusos γὰρ ine ᾿Οχέων D. 4, απ. 
12., nebmlid Κώμος, fo dab es beife: der Zug berübret ben 
Magen, folget ibm; doch iſt dort κώμος mohl ald Feftlied zu 


faffen, und dieſeg fomme auf des Pfaumis Magen, d. {. fein 
Sieg hat ed erwerben. 


5. Zu den drtlichen Benitiven gehören auch die bey ως, πῶς, 
Mus, ᾗ, ὅπη, οὕτως, wenn ἔχειν (se habere) dabey fteht, 5. 
Dj ποδῶν εἶχον (oder ὡς, ὅπως ποδῶν &iyov), ἐβοήθεον εἰς 
Dev, δειοδοέ. wie fie fich befanden an den Süßen, d. {. fo ſchnell 


[ 7 


6, 255, 
Umfang des örtliden Benitivs, 


1, Der örtliche Genitiv gewinnt dadurch große Mannichfal: 
ΜΕ, daß er fich auch über die Bewegung erfiredt. — δε 
| una iſt MWechfel des Orts; wo alfo Bewegung ift, muß ein Ort 

dacht werden, von dem aus, über den, nach dem bie 
Bewegung geht, und in der Angabe deffelben liegt alfo eine Erz 
Anz ung des Wortes, was die Bewegung bezeichnet, Ferner 
im der Ort als ein Gegenftand gedacht werden, von dem ο 8 
ih dem die Bewegung gefchieht, die Bewegung felbft aber als 
ine Ihätigkeit, die [ιά von-einem Gegenftande erjtreder, als 
eine Richtung deffelben: πονίοντες πεδίοιο Sl, v, 820, (fäus 
end, d, i, im fiauberregenden Laufe eilend durch das Gefilde) iſt 
irkliche Bewegung, ὁρμηθέντος ἀκόντισε Sl. v, 185, { räume 
ide Bewegung des Körpers oder äußere Thaͤtigkeit; zeinliche 
wegung des Geiſtes oder innere Thärigkeit, die nad einem 
genſtande fich richtet, ift in ἐρᾷν τῶν καλών, ποθεῖν τῆς εἰρή-- 
N µιμνήσκεσθαι τῶν κακών, ſeine Liebe, άκρη Erinne: 
ni - ‚a rund 


| 
| 
| 
| 
| Aonnten. So auch Adverbien mit eyes μετρίως ἔχειν βίου, 
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rung (innere Thaͤtigkeit des Geiſtes) auf etwas richten, und die 
fes Etwas ift der ergänzende Begriff von lieben, fehnen. 


2. 66 ergiebt fi ‚hieraus, daß, bey den Begriffen 
der Bewegung, Thätigkeit, ſowohl der Außern al 
der innern, der Segenfland, von dem aus, übe 
‚den, nah dem fie geht, als Ergänzungsbegriffin 
Genitiv dazutreten könne 


5. Bewegung, Thätigfeit von. κατὰ I’ αἷμα νεουτατου &- 
6ee χειρός Sl. ν, 539. — Xalovzo κελεύθου Sl. u, 262. — Er 
yöueroı πολέμοιο Sl. 9, 524. — Aekapevos Ρείης Sl. &,305.- 
Kunellov ἐδέξατο ng ἀλόχοιο Sl. ω, 505. — Ίρώας ἄμυνε vu 
A, ο, 731. — πάλιν roaned υἷος ἔοῖο Sl. σ, 58. — 


4, Hiermit hängen zufammen die Verba abhalten mi 
nachlaffen Ceigentlih andere und fich entfernen von), vernch 
men von, verfehlen (abirren von), ferner berauben 
befreien oder Löfen (trennen von), leeren (abfcheiden von), 
Mangel haben (getrennt feyn von), verfhieden fer 
von u. aͤhni. 3. B. Mijcno παιδὸς ἐέργει μυῖαν SI. d, 150. - 
Ὃς κρατὸς ἀλάλκῃσιν κακὸν ἦμαρ Dd. κ, 288. — TTokzuo pe 
θιέµεν 3. ὃ, 351. — Eine, «4ιὸς θνγατερ, πολέμου καὶ dit 
τῆτος Οἱ. ε, 348. — Οὕπω 4ρης --- πέπυστο --- Tios τν 
πεσύντος Sl. ν, 521. —"Opvıdog μὲν ἅμαρτε Sl. ψ, 857.— 4- 
σπασιον ὃ' ἄρα τὀνγε θεοὶ κακότητος ἔλυσαν Ὀὺ..ε, 397. — Ebn 
fo στερεῖν, ἐλευθεροῦν. xevouv, δεῖσθαί τιτυς, διαφέρει», iM 
die dazu gehörigen Adjectiven διαφορος., Erepog, ἄλλος u. a. 


5. Bewegung, Thätigkeit Über. "Έκαμον πολέος nedim 

Φέουσαέ Sl. d, 244. — "Βρχονται nedlow Si. β, 8oı. — Ba 
σιταινὀµενος πεδίοιο Sl. 4, 23. — Κλονέονται ἀτυζόμενοι nel- 
οιο Sl. 0, 7. — Mole ὃ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο Al. β, 785.- 
"va πρῄσσωσιν ὁδοῖο Sl. ω, 264, — Ελλέμεναι νειοῖο βαθ 
- πηκτὸν ἄροτρον Il. x, 553. 


"6. Daher der Genitiv bey Werben, - welche überhaupt ei 
Thätigkeit anzeigen, die fich Über etwas ausbreitet: ſich befümmen 
über etwas, gleichfam ſich darüber verbreiten mit der Kim 
merniß, forgen, überlegen u. a. x/dsodas, φρὀντέζειν, Ir 
µεῖσθαι, ἀλέγειν rıvog, und das ganze Gebiet des über, em 
δέ nos πατρός τε χαὶ υἱέος Od. A, 174. — 

7. Bewegung, Thaͤtigkeit nach. Muoæbvno αὐτοῖο riricat 
το δουρὶ φαεινῷ Al. ν, 159. — Αντιβολῆσαι- µάχης Il.d 3. 
— Ὀρμηθέντος ἀκόντισε, ὀρέξατο Il. , 185. 190. — "Anur- 











Tog ακόνιεισε Sl. &, 461. 


8. Genitiv bey innerer Thaͤtigkeit, die πό nad (ή 
richtet, und zwar bey den Verben ver langen, begterig fl 


* 


— | 


9 \ ‘ 
. , . 


| 


ben, ἐπιθυμεῖσθαι, ἑλδεσθαι, ἐπιμαίεσθαι, ἵεσθαι, ἐφίε- 
» ἐρῷν, ἔρασθαι, j- Ῥ. ἱέμενοι πεόλιος Si. I, 168. — Bir 
νου πεδίοιο Il. y, 1323. — —— ἐστιν ἐκεῖνος, ος 
) ἔραται ἐπιδημίου Sl. 4 
8, "Auch erinnern, — u. dal., die eine Rich⸗ 
3 des Geiſtes nad dem Vergangenen andeuten, haben 
αἱ. den "Genitiv: ὑπέμνησεν δέ ἑ πατρὀς Ὀδ, a, 521, — 
—** γαρ κατα θυμὸν ᾽αμύμονος “ἰγίσύοιο Db. α, 29, 


1ο, Beym Austaquſch, Wechfel und Kauf wird eine Bewe— 

Jzweyer Gegenjtände nach andern gedacht, und deshalb auch 
—* Genitiv gefeßt:-reuye ἄμειβεν, χούσεα χαλκείων, ἕκα- . 
304 ' ἐννεαβυίων Il. ὁ, 256. — Tie dum Τριάμοιο-- ἔλυσεν 
dyıkhzug ) ἀποίνων, wechfelte fie aus gegen Löfung, Sl. A, 106. 
en die Verba ὠνευμαι, πωλέω., αἆλλάσσω, πρίαµαι I. A. 


ir. Mit dem Wechfel hängt ἄξιος Leigentlich austauſchbar 
cgen), zufammen, daher ἄξιος πολλου UNd ὑπτρὸς μὲν ἄνηρ 


λλών ἀντάξιος ἄλλων, Hom. 


Es) 


αν 


6, 256, 
Angabe der Urfache dur den Genitiv, 


7, Meleöjueare πατρὀς (wegen ) Ob. o, O. — οδύ- 
"η η Ἡρακλῆος I, 0, 25. — Joa» µηνίσας Sl. & 178, 
της ὄγε κεῖτ ἀχέων Fl. β, 694. vergl. σ, 446. — Mvpw- 
ν ες «Ιαναών κεχολωμένου Sl. π, 546. — "Hr έφαμην. τίσα-- 
ας ᾿4λέξανδρον κακύτητος Il. y., 566. — Τοῦ 0’ Ὀδυσευὺς 
u θυμὸν ἀποκταμένοιο Ίορώθη Il. d494. — «Κωόμενον κα- 
θυμὸν ἐὐζωώνοιο γυναικός Il. u, 429. * Koveng yuwönevog 
πηίδος Il. A, 609. 
3, Ferner die Genitiven des Ausrufes in Schmerz und Freus 
ο Zei βασιλεῦ, τῆς λεπτότητος τῶν φρενών Ariftoph. Wolk. 
5 — Χρηστοῦ x eg ανδρός Theocr. τὸ, 25. Vergl. 
N zum Gregor. Korinth. ©. 127. f. Schäf. 


5, Zu den ur ſaͤch lichen Genitiven gehoͤren auch die beym 
Bomparativ: ὁ υἱὸς μείζων ἐστὶ τοῦ πατρός. Verglichen wird 
d e Größe an Bater und Sohn: in der geringern Größe des 
"ters liegt die Urfache davon, daß der Sohn als größer, denn 
er, bezeichnet wird, weshalb Vater, als urfächlicher Begriff, im 
Senitiv dabey Περι, 

4. Daher überhaupt, wo der Begriff einer Mehrheit ans 
1geben wird: zo TIegoıxöv σερατευµα πολλαπλήσεον nv τοῦ 
λληνικοῦ. — περατα του δέοντου κιάσθαι — und bey 


Aa 3 Kerr _ 
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Verben, die einen comparativen Begriff enthalten: : 3. B. (g 
ger, beſiegt werden) απολείπεσθαι, ἠττᾶσθαε, uevoda, 
κᾶσθας, ὑποστρέφεσθαν, und als Folge davon, gehorde 
, ἀκουειν, πείθεσθαε, ferner übertreff en, περιγ{γνεσθ 
περιεῖναί τενος, herrſchen, ἄρχειν, apazeıv, ανασσεὀν το 
nebft den zugehörigen Subſtantiven und Abjectiven, ἐγκράτεια 
,. δονών (Über), ἀκρατὴς τῶν ἐναντίων u. A. 


6. 257. 
Angabe der Zeit durch den Genitiv. 


1. Zeitangabe, auf die Frage wann? Υεφέλῃσιν ἐο 
ἅρτε Κρονίων Νηνεμίης ἔστησεν en ἀκροπόλοισιν 0086 
ο. ε, 522. — Hovg δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Ἀρονάθνα | 
ψεαι Il. 8,470. vergl. 525. — FaAabν yap ἔκακωσε Pin Hi 
κληείη τών προτέρων ἐτέων. — Daher die Genitive 
_eaug χειμώνας, ἔαρος, ἡμέρας 9 νυκτός U. 4. 

2. Beſtimmung des Anfangs einer Zeitperiode: feie wan 
gEE ἐτῶν ἄλουτος, Ariftoph. — Πολλών ἐτῶν ᾿4γαάθων ivd 
{ουκ ἐπιδεδήμηκεν Dat. — Heindorf zu Plat. Gorg. $. 3. v 
fteht ἐντος, was allerdings eintritt, jobald nähere Beftimmu 
als durch den bloßen Genitiv, foll gegeben werden, aber zu ver 
hen nicht nöthig ift, wo es fehlt. 


5 Beſtimmung der Zeit, binnen und inner der 
geſchieht. ou μακροὺ χρόνου Soph. Electr. 478. „est intro 
breve tempus‘ Schaͤfer. oux αφικνεῖται ἐτων μυρίαν 
 Plato, οὗ μαχεῖται δέκα ἡμερῶν und τριάκοντα "μερών m 
‘ zavıng τῆς μέρας ἀπίτω λαβων τὰ ἑαυτοῦ Άεπορῦ. 


u... 258. 
Genitivi Consequentiae. 


1, Zuweilen wird Zeit oder Urſache durch ein Particivium an⸗ 
gegeben, z. B. ὡς ἔφατ᾽' "Aeyelosos δ᾽ ἄχος γένετ ευξαμένο 
Si ἕ, 458. (Schmerz über den Prablenden), wo die Art du 
deutſchen Sprache oft Auflöfung durdy Zeit: und Urſach⸗ Partikeln 
nöthig macht, als, da er prahlte. "τοι ἐγὼν ἔλαχον το 
ἅλα ναιέµεν aiel, Παλλομένων I. ο. 191. als wir looſten. Und 
‘mit neuem Prädikat: "Exlayfav ὁ ap ὀϊστοὶ ἐπ᾽ ὤμων TWoR 
νοιο, 4ὐτοῦ κινηθέντος Il. a, 47. 

2. Zu diefem Partieip kann noch der Begriff, eines Nomen 
gehören, wie 5. B. oben zu παλλομένων noch ἡμων gedacht WE 
den muß und es nad) χωομένοιο als. Appofition ſteht. Eben, ſe: 
we ὃ ὃ ör ἐν αἰγιαλῷ πολνηχέϊ κῦμα Φαλάσσης Op Enagowt 


x “ 4 


$. 259. Vom Genitiv. 


2 Ζεφύρου ὑποκενήσαντος Il. ὃ, 425, — ὑπὸ δὲ 

ες κεκάδυντο 4νδρὸς ακοντίσσαντος A. ὃ, 490. — 

| ὃ) ἐκ νειέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ano Καύματος ἐξ an 
κο — ὀρνυμένοιο Il. εν 865. — Κείσεται οὐτηθείς, 
έες ὁ) ὦμφ αὐτὸν ἕταῖροι, ᾿Εελίου ἀνεόντος ig αὗριον 

ο, 558. vergl. 561. u, a. 


5. Diefe Senitiven ſtehen au, wenn das Subject im Dativ 
hergehet: ἡμῖν d’ αὗτεκατεκλάσθη pilovjrog, 4εισάντων 
löyyow τε Puguv, αὐτόν ze πέλωρον Ὀδ. u 256, — Ὅτσει oi 
κ ἠκόυσε μέγας θεὺς. εὐξαμένοιο Al, π, 551, Vgl. Schär 
Ἱ. zu Lamb. B. ©, 51. 

X | 
$. 259. 
Genitiv mit εἶναι und ylyveodan . 


“1. Zivar und γίγνεσθαι treten oft zwijchen zwey Begriffe, 
ie ein volles Genitiv : Verhältniß ausmachen, ὁ- B. ὁ ἄλέξαν-- 
Mos τοῦ Φιλίππου und τὸ κτῆμα zul πατρύς: ὁ ᾿ 4λέξανδρός 
ἵπει τοῦ Φιλέππου oder τοῦ Φιλίππου ἐστί; — τὸ κτῆµα dar) 
Wer γίνεται τοῦ πατρὀς. ᾿Εστὲ kann dabey ausfallen, 3. D. 
τορος ἦδε γυνή Kom.  Πατρὸς Ö εἴμ ayadoio, θεά δέ µε 
ἵνατο µήτηρ Sl. φ, 109. «αἵματος zig ἀγαθοῖο, φίλον τέκος, 
'ἀγόρεύεις Od. ὃν 61. Vgl. Schäfer zu Dion. Hal, de 
| mp, γ. &, 7 ' 
2. Um ἐστί in folhen Beziehungen zu übertragen, möffen 
E die Nebenbegriffe Gewohnheit, Pflicht, Kennzeichen u, a. 
(genommen werben, }. DB. Anograoız βιαίως τί πασχό ντων 
σεν Ihucnd. ift (Sache, Gewohnheit) derer, die 1ο. Das 
εν = Verhältniß ift απὀστασις zw» πασχόντων. — Dem εἶναι 
Πε faft gleich ἥκειν mit dem Genitiv: εὖ new γένους. δυνάμεως 
Matıv μεγάλης, ἥκων γενεᾶς ἄριστος Soph. A. 656, u, daf. 
νους ες, | | 
8, Ebenſo, wo Negarionen und andere Nebenbegriffe eintre— 


N: Mmderi εἴκειν ἀνδρείου, ὑπὸ undevog ὃ ἠτεᾶσθαν ευτυχους 
γύρος εἶναι νοµίζεταν. r 


4, Der deutfche Genitiv hat mit dem griechifchen faft gleichen 
Minfang. Er enthält z. B., mie jener, Angabe des Orts, der 
Zeit, der Urfache, 3. δ. Ort: der Endes Unterfhrieber 
πε, hiefiges Orts. — Bewegung: des Weges kom— 
Men, feiner Wege gehen. — Zeit: des Tags, des 
Sommers, felbft des Nachts gegen das Genus, da der 
Dart auch Dativ ſeyn könnte. — Urfahe: des Mordes 
angeklagt, vieler Verhrechen verdädtig, u. ει 
2 en 
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Eben fo die Genit. Οοπθρᾳ. feehendes Fußes ſich entſchlie— 
: Ben, währendes Kriegs, währender Naht, wobey 
während aus dem Particip in eine Praͤpoſition fi verwandt: 
hat, fo daß während des Kriegs u. ſ. f. üblich geworden iſt. — 
Zu andern Fällen gehören eings Theile, großen Theilt, 
widrigen Fallg, Handels einig werden u.ähnl. — | 


— 


6. 260. 
Praͤpoſitionen, die den Genitivſregieren. 


1. Wir haben bisher das Gebiet des Genitivs ausgemeſſen, 
und gefunden, daß es in den Ergänzungen eines Begriffes durch 
den Begriff eines andern Nomens befchloflen werde: Die δοίυ 
Hungen, welche dabey zwiſchen den Begriffen eintreten Fonnten, 
maren eben fo mannichfaltig als in dem Begriffe der Ergaͤnzung 
übereinftimmend. Um nun jene Mannichfaltigkeit zu fcheiden, 

‚ und die Fälle näher zu bezeichnen, um z. B. anzugeben, ob man 
‚den genitiven Begriff als urfächlich oder oͤrtlich, als Bewegung 
von oder über u. f. w. denken [οἳ, bedient ſich die Sprache der 
Präpofitionen des Genitivs, 


2. Die Präpofitionen find alfo a.. nicht Wörter , die ει dan 
Caſus herbey führen, der fhon ohne ſie da und duch das Verhälß 
niß der Begriffe begründet iſt; b. nicht Wörter ,- die in dem Ber 

‚ hältniffe fel6ft eine Aenderung veranlaflen; _fondern a. es find 
Wörter, die den Fall bejtimmter bezeichnen ‚ der durch den Geni⸗ 
tiv erft im allgemeinen angegeben tft, 3. DB. ob Bewegung von 
(ano) oder Über (δια) oder nah (ἐπί) einem, Gegenftande 
gedacht werden fol; b. es find Wörter, die der Sprache nicht we 
fentlich, aber-doch fehr nüglich find, um die zahlreichen Faͤle 

ο näher zu bezeichnen, in welche fich die Srundverhältniffe der fh: 
flantiven Begriffe verzweigen; And endlich ο. Wörter ,- die nah 
dem Sebrauche der Sprache und der Schriftffeller eben fo oft auf 
gelaffen, als gefegt werden können, über deren Gebrauch oder 
Nichtgebrauch allein die Gewohnheit επι[Φείδε. Ihr Urfprung 
aus Adverbien, Wortfiämmen und Némen wurde fchon 
früher angedeutet, und wie fie im Verlauf der Sprachentwickelung 
ihre Selbftftändigfeit allmählig abgelegt haben,. ſo erſcheinen feld 
ftändig geblichene Wörter zumeilen noch gleich ihnen ver 
bunden, 3. ®. "Rs οἱ μὲν µαρναντο ὃ ἐμ ας πυρὸς αἰθομένοι 
A. λ, 595. Sie ſtritten, die Geftalt des Feuers, wobey 
die Bindung, es war, nicht nöthig war. . W 
‘5. Die Praͤpoſitionen, die mit dem Genitiv verbunden mer 

” den, waren: "Avril, and, ἐκ, 700, ἕνεκα, δια, κανά, μετα, 
ὑπέρ, αμφί, ἐπί, περέ; πρὀς, παρα, πό. Hiervon dien 
— | zur 


tr 
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6. 2610 Vom Genitiv. 
“EL | 


Angabe a. des Orts ἐπέ, πρός, Dabey, πρό, Bor, µετά, 
, ὑπέρ, περί, Über, uno, unter; b. der Bewegung, Rich⸗ 
n ‚von ἀπό, παρά, κατα πρός, ἐκ (aus), und mit inne 
e Thätigkeit Uno, παρά, προς ἐκ, Aber, durc dam, 


ἄν 


egung nad) κατα, ἐπί. πρός, bey Wechjel ἀντίν gegen; 

der Urjahe, ἕνεκα, wegen, διά, durch; ἂν der Zeit, Em. — 
4. Diefelde Präpofition dient demnach zur Bezeichnung mehr - 

‚ee Verhältniffe, wie bey uns aus bey, Bewegung, (aus der 

ΠΠ) und Urfache (aus Zorn) gebraucht wird; dod muB immer 

Wden verfchiedenften Beziehungen ein urjprünglicher Begriff obs 

et, der mit der Präpofition von ihrem Urſprunge her verhun⸗ 
u - 


|’ 
νὰ 4.4 


αλ 
* \ J 
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deczeichniß det genannten Präpofitionen mit, 
. Beyfpielen. 


1. Αντί anftatt (bey Gegenftellung, Vergleihung und Aus⸗ 
fh): ἀντίνυ πολλῶν «Ιαῶν ἐστὶν dvno, ὄντε Zeig 04 φιλήσῃ 
| u, 116, ftatt vieler gilt. — "Avri vol εἰμ ἱκέταῦ, «Πεῦ-- 
φές ΟΙ, φ. 75. gelte dir als ein—. Ίβώων and" ἑκατόν 
020209 ἐν πολέμῳ Sl. 8, 255. ftatt hunderr Troer, es mit 
jen-aufnehmend. — Verwandt iſt ἄντα, gegenüber, gerade 
und drauf, ἄντα παρειάων, σκοποῦ ἄντα τυχεῖν. | 


2, πό, (Örtliche Bewegung) von: ἰῷ ἀπὸ veuong Be 
Nuevo: Il. A, 664. auch entfernt von: ἐκτος ano κλισίης 
«δι 191, UMd ἀπὸ πτολέμοιο µένοντα Il. 6, 64. — Entfermt 
In: πολλοὶ ᾿4χαιῶν "Ev Τροίη ἀπόλοντο φίλης ἀπὸ πατρίδος 
ins 3. 3, 161. 178. Vergl. µένων ἀπὸ ἧς ἀλύχοιο dal, 292. 
ld κοιµήσατο χάλκεον ὕπνον Οἐκτρὸς ἀπὸ μνηστῆς αλόχου Il. 
har, ---- Mit ἐκτός: ἐκτὸς ἀπὸ κλισίής συν τεύχεσιν Il. % 
ο, außer dem Zelte und entfernt davon, Dann außer Ho⸗ 
ausgehend von: ὁ ἀπὸ τῶν oAsulow φόβος Xenoph. 


Γι 
i 


‚hin 


Kurort un ἔργων εὐκλεεστάτων φθίνει Soph. Sie kommt 
handlih um, und diefes Umfommen geht aus von dem beitz 
fen Thaten. So ἀπὸ πολέμου τινὸς τῶν προροίκων βαρβά- 
gur ἐφθάρησαν Thucyd. I, 24, 

5, Eur, ἐξ, aus, Cörtliche Bewegung): οἱ μὲν ano θεών, 

Öl δὲ ἐκ θεών γεγόνασι Iſocr. ἐξ ὀγέων, ἐκ θυμοῦν U, dal. 
Bon bey innerer Ihätigkeit: τα λεχθέντα ἐξ "Altkardgov, τα 4 
ανθρώπων πράγματα. Eigentlich iſt es auch hier aus: das au 
Mlerander durch die Rede hervorgegangene, nur daß unfere Spra⸗ 
hediefen Gebrauch des aus nicht erlaubt. Aus urfächlich, 
\ N | wag 
| , 
| 
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wäs.aus etwas entfpringt, ἐκ ταύτης τῆς airlus, παλαινῶν᾽ 
θεος &4 unvıuarav Eurip. 

4. Πρό, vor, Coͤrtlich): πρὸ- αὐτῶν - κύνες Mioay 0), 
435. Die Bedeutung bleibt in αθλεύειν πρὸ ἄνακτος ἀμειλί 
Sl. ω, 73%. πρὀ φίλων τεθνάναι, eigentlid kämpfen geitellt v 
ar Herrſcher, fterdben vor dem Freunde, dann fact fü 

F ihn. 


S. "Even, (urfächlih)" wegen, nebft den Formen ein 
ölvsnev, und mit dem Genitiv verbunden, ouvexa, ὃ. i. οὗ ἕνε 
weswegen, τοὔνεκα, d. {. τοῦ ἕνεκα, desivegen. DBeftändig 
gen, «onnoog ἔνεκα, "Ελένης ἕνεκα, U. a. Homer. 


6. Ara, Cörtlihe Bewegung) durch: ἔχρος ἦλθε διὰ 
µου, ζωστηρος, θωρηκορ u. 4. δια πεδίου ἔπεσθαι Hom.— Kun 
zer Ausdruck (concisa oratio) iſt in διὼ χειρος ἔχειν τι, (ὦ 

- gentlidy etwas fo vorhaben, daß es Durch die Hand geht) Id 
mit ctwas befhäftigen, oder ὁ noranos δια σταδίων ἕ- 
deso avapalverar, (eigentlih nahdem er durch zehn Stadien 

egangen it). Webergetragen auf innere Zuitände 008 
Yüsern erfcheint εδ außer Homer in διὰ goßpv ἐρχεσθαε, wit 
διὰ πεδίον ἔρχεσθαε, fürchten, woran fih eine Menge Redens— 
orten fchließen: ἐρχεσθαι, apızveiodas, μολεῖν τιν» ὃν ἔχθρα, 
einem verhaßt feyn oder werden, διὰ μάχης, ihn befäm 
‚pfen, ἔχειν zıva δι ὀργῆς, ihm züärnen, δι οἴκτουν ihn 
bedauern, δια σπουδῆς τι ἔχειν, ſich damit eifrig befchäftign, 
εἶναι, γίγνεσθαι ὃν ὀνόματο, berühmt ſeyn, werden 
Vgl. Balden. zu Eurip. Phoͤn. 482. Diefe und ähnliche Redenk 
arten ändern demnach die urfprüngliche Bedeutung nicht. 


9. Kara, (drtlih, bey Bewegungen). Es hängt. mit w- 
τω» unten, wie ἄνα mit ἄνων oben, zufammen. Diefer un 
ſpruͤngliche Begriff Herefcht Überall vor, 3. B. Br δὲ κατ Ουλυμ” 
ποιο καρήνων Sl. α, 44. (von den Gipfeln herab); yuyn δὲ κατα 

γθονὸς zero Sl. y, 100. (in die Erde hinab). - Daher von dem 
rfe, der fih ſenkt: nicht κατα νεφελῶν Budlsıs, mohl ab 
φαταὶ χειρὸς ὕδωρ χέειν, κατὰ σκοπου τοξεύειν. Üben fo zer 
ὀφθαλμὼῶν κέχυτο νύξ, (üben die Augen herab verbreitete fi 
Nacht) und ganzdem Deutſchen gemäß in Abficht Herabßſicht) 
3. B., φεύδεσθαι κατα του Θεοῦ (in Abſicht auf Gott), το ur 
wor καθ ἡμῶν ἐγκωμιον, (in Abfiht auf euch der größte 
obſpruch). 


8. Mera, wie mit, (in Thuͤringen met) eigentlich mit 
ten Cin Thüringen metten) drunter (örtlich), abgeſprungen 
aus µέταφσοο bey Hom., daher auch bey ihm der Genitiv imme 
Plural if, μετ Βοιωτῶν Euagovro, ned ἑκαίρων, μετὰ Im 
At U. 6. N 











Mic, 3. ©. ἐβαλέν κεφαλἠν ὑπὲρ οὕατος Il. 0, 455. — Die 
deutung aber erſtreckt ſich auch auf Sorgfalt, wie bey 
‚ über etwas wachen. usw ὑπὲρ ans πόλεως, für, 


κει ὑπὲρ τινύς, (indem man über ihn * προνοεῖ- 


9 πέρ, (super und ἡ δεν find aus demſelben Stamime,) 


ὑπὲρ τῶν μελλόνεων U, a. — Auch den ur fählihen Des 
F ihließe es ein, wie unfer über in; fih über etwas wun⸗ 
Ἡ, Φαυμάξειν ὑπὲρ rwog. Ἠάχεσθαι ὑπὲρ βασιλικῶν do- 
v, (über, um fic Μι befommmen) und Aloosodas ὑπὲρ πατρὀς 
µητέρος nd? τυκήων, Kom., wo die Voritellung zu Gründe 
‚ baß der Über der Seinen Wohl wache, der den Flehenden 

| ο er dadurch den gaftlihen Zeus feinem, Kaufe gewor 

te. 


"10. "Augl, um, urfpriinglich detlich, wie das deutſche Wort, 


d eben fo übergetragen in den urjächlichen — — αμϕὶ γυναι-- 
adt, das Weib 


„ πόλεως µαχεσθαι (d. i. fiveiten, um die \ 
4 το mmen ), 


11, Επί, tie unſer bey von Ort und Zeit, Es ſtammt 
ſt ἔπειτα, ἐπεὶ, aus ἔπομαι, folgen. ᾽Απὶ κρατος λιμένος. 
Ψύφυλλος ἑλαίη. (bey der Spige) und Zur κεφαλέων φυρέ- 
© Herod. auf den Köpfen, und τὸ πρὶν ἐπ εἰρήνης, beym 
den, zur Zeit des Friedens, Hom. Daher fiehen Et Λέἔκρο”- 
ms, επ Ahtkavöpov, u, a,, zur Zeit. "Er ἑαυτοῦ. bey Γι, 
DB. ἐφ᾽ ἑαυτοῦ βουλεύεσθαε. bey Πώ felbit berathen, αφ ἔαυ- 
u βουλεύεσθαι, von fih, von ſelbſt, ohne fremden Antrieb, 
- Aud) auf die Richtung nach übergetragen, wie bey im nadjz 
Migen Ausdrugte: bey Cftatt zu) den Vater gehen, So πλεῖν 
Mm Σάμου, ἐπὶ Σάρδεων φεύγειν, 
ἳ ' Ἱ 


© 12, Περί, über, (örtlich, aus περισσός) Wie αμφί, anzei⸗ 
Md, daß man etwas erlangen wolle : ἀμύνεσθαι περὶ πατρης, 
Αχ. σθαι περὶ πτόλιος, ſtreiten, um das Land, die Stadt zu retz 
EN: περὶ τείχεος, vnog, um Mauern, Schiff zu erfteigen; danıt 
Über, d.i. mehr als, περὶ πάντων τετιµένος, ἆθλιος, 00- 
ος, u.a, über alle geehrt, mehr als Πε. Pair 


15. Moos, aus πρὀσω, vorwärts, mas weiter geht, alfo 
Mi Bezeichnung δει Richtung Hin und her. ‚7705 μὲν ἆλός, nad) 
Sem Meere, A, 428. Τὸ δεδοικέναι πρὸς ἀνδρος οὐδὲν υγιές 
ἐστ εἰργασμένου Ariſtoph. wie wir: kommt zu einem Manne. 
Sa eher ἐμὸν δω ἠὲ πρὸς nolaw, 9 ‚come low ἀνθρώπων ου, 
#, 29. (von ihnen her). "Tinto σέο αἴσχε ἁκούω προς Ίρωων 
3. 6,525,,von den Troiern, von ihnen her komme bie ſchimpf⸗ 
Me Nachrede. — So find die Redensarten zu fallen: οἱ προς 
eos, die Hlutsverwandten, (vom Blute her — 
J ἄδικοι 





ἄδικον εἰ { πρὸς Φεὼν, was von den Göttern als Unrecht 


. 4 
΄ Φ. 
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geachter 
wird 005 ἄλλου τι ποιεῖν, was von ihm beſehlen it. — N 
θιῶν, bey den Göttern, ein Schwur. - Tre 


- 14. Παρά, (hebr. bar, Sohn, Idtein. par- -tus, Geburt, 
deurfch bar, ebenfalls Er zeugniß, der Mann iſt reitbär, gleids 
fam Sohn des Streites ‚) was von jemand ausgeht, παρα Aug, 
παρὰ νηὼν, παρα. σεῖο, Hom., ‚ φάσγανυκ οξὺ ἑ ἑρύσσαμενος 
θα μηροῦ. Οἱ παρα ΠΠερσῶν ayyehoi, Herod. Dertlic, m 
Ruhe ausgedrůck wird, ſteht es zwar meiſt mit dem Dativ, 'ne- 
θάνηυσί u. a., doch außer, Homer auch zuweilen mit dem Gen.: 
ὦ Baxyev ... Ναίων top" ‚vyo0» "/Ισμηνοῦ ῥεέθρων Soph. ἄν 
tig. 1123. u. daf. Schafer. 


.15.:In0, (sub), unter, örtlih, 3. B. ὑπὰ γῆς εἶναι, ὑπὸ 
ῥαστίγων. προίέναι Herod. unter Seißeln, d. i. unter den Hie⸗ 
ben der Geißel. So Nungas --δαΐδων ὕπο λαμπομενάων 
"Ἠγίνεον ἀνα ἄσευ Jl.0,495. und ben Pind, Zev, Έεαὶ γαρ "ga 
Uno πουκιλοφόρµιγος ἀοιδᾶρ ἑλισσόμεναί u ἔπεμψαν Οἱ. 4, 2., 
wo ‚alfo ἔπεμψανμε ὑπὸ φόρμεγγος zu, verbinden feyn wird. Dann 
Uno zıvog Θανεῖν, unter, den Streichen jemandes ſterben, alſo 
durch jemanden, und τυπτεσθᾶι ὑπύ τινος. Desgleichen ὑπ «- 
Ἱπειρίας τοῦτο ἐγένετο, unter unverfländiger Leitung gefchah et, 
"in welchen Bepfpielen es. den urſaͤchlichen Praͤpoſitionen fehr nahe 
Sommt. 

«16, Man feßt, daß überall jeder Präpofition ein befkimmte 
Begriff (alfo nicht mehr als eine Hauptbedeutung ) zum Grunde 
Περι, daß ferner diefer Begriff dem Genitiv: Berhältniffe jedesmal 
angemeſſen, wiewohl nicht nothwendig ift, indem der Reihe nad 
alie Fälle, wo Präpofitionen ftehen, in den vorigen Paragraphen 
ohne biejelben angeführt wurden. 





om Ablatim.. 
| 6. 1601, .. 


Som Ablativ überhaupt, und feinen Berhältniffen | 
zu andern Cafen. - 


ῤ 1. Das Ablativ s Verhäleniß ſtellte zwey Gegenſtaͤnde an ein 


ander, d. h. in eine äußere nicht mefentliche Verbindung: ὁ ad 
ds σὺν τῇ 7 Ίύρᾳ, ὁ καρπὀς ἓν τῷ ano. 


2. Das Wort, welches das Zeichen des Ablatives bekommt, 


orer der grammatiſche Ablativ. enthaͤlt demnach einen "ua 
zu 
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u dem erſten, mit dem es in Verbindung'ſteht: z. B. ὁ 


ns σὺν τῷ ῥοπάλῳ. Hertules iſt hier —— Pr νὰ, 
ie Angabe der Keule... 


Daher tritt der Ablativ überall eilt, wo zufatttze oder bey⸗ 
τν aben in die Rede ‚eintreten; ὁ ἀοιδὸς σὺν τῇ λύρᾳ. oder 
ἔθελξεν ανδρών τὸ Ὕύημαν "ΠἨρακλῆς συν τῷ ῥοπαλῳ 
η > ῥοπάλῳ τοὺς; κακούργους ανεῖλεν, Die Hauptbegriffe 
dor ες der Sänger fänftige den Sinn der Männer, hier: Herr 
dete die BR ἆ mit der Leyer, mit der κα. 
πως Angaben, 


FR Dabey ift zu bemerken: - | 


daß Angaben des Stoffs, des Orts, der Zeit, δε Urſache, 
* als dem Hauptbegriffe blos zufällig betrachtet, fo gut durch 
n Ablativ. als den Genitiv angegeben werden fönnen, nur, 

ß Πε dann nicht mehr als Ergänzungsbegeiffe, ſondern als 
länge Nebenbeſtimmungen der Rede müllen betrachtet 
ven. Des Weges gehen ‚, ὁδοιπορεῖν, und auf dem We⸗ 
gehen, ἐν ὁδῷ mopeveodas, dort iſt des Weges gehen 
—— Begriff, hier Gehn Hauptbegriff und 
auf dem Wege Nebenbeſtimmung deifelben. — Da beyr 
des auf gleiche MWeife gedacht werden kann, fo bleibe die Bes 
fimmung des Gafus hier dem Sprahgebraihe- überlaffen : 
ie Lateiner haben in ſolchen Fällen den Ablativ, (ablativi 
Eorisequentiae, causae, loci, temporis), außer in einz 
νι, 1. 8, domi, Romae, Hier alſo, wo der Sprad)z 
rauch entſcheidet, können die Fälle nur aufgezählt: werden, 

in denen jene Angaben durch ven Ablativ ausgedrückt werden, 


in kommt die fehon 6. 249. 5. angegebene Lebereinz 

— ΠΠ des Ablativ > und Dativ »Verhältniffes in Betrach⸗ 
tung. Das Dativ: Verhältniß trat zwifchen Begriffen ein, 
von denen der eine bey der Wirkſamkeit des andern bethei— 

| ligt iſt, ὁ ἥλιος λάμπει μόνον τοῖς βλέπουσε, Die Hauptr 
η begriffe Sonne und Menfchen werden hier in der Borz 
ſtellung aneinander gereihet, baher hat die griechiſche 

| Sprache für beyde Gafus nur Eine Form. Sollte von beyr 
den Caſusnamen einer aufgegeben werden, fo ift klar, daß 
u die Dativ: Form fehle, nicht die Ablativ + Form, indem 
wohl der Dativ als zufällige Angabe betrachtet, aber 
mit der Ablativ als bloße Angabe betheiligter Gegenjtände 
gefaßt werden fann. Ermwünfchter wäre es einen Namen zu 
κ der beyde Verhältniffe zufammen bezeichnete, wie 
-ᾱ- BD. Collectiv wäre; doch bleibt es in ſolchen einmal 

> fehgemurgelten Bezeichnungen mit Necht beym ἐν, = 

. en. 
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chen. Die lateiniſche Sprache hat nur in dem S 
dreyer Declinationen zwiſchen Genitiv und Dativ unt 
den, und auch da nicht immer. Die deutſche unterſcheidet 
nme durch Praͤpoſitionen. 


/ | ς. 263. 
Gebrauq des Ablativs. 


1. Das Aneinander der Gegenſtaͤnde iſt entweber 
Srtlih, an: κὺμα θαλάσσης 4ἰγιαλφ μεγαάλῳ βρέµεται «Ἡ. 
210. — "Husvov “ Axgorary xopugn πολυδειράδος Ουλύμ 
9,8754. — Auf. Λαλλειν ἄγωα πάντα, TÜTE τρέφει οὔβί- 
‚ow ὕλη Il. 512. — In. Οἵω τώγε λέοντε δύω Όρεος κορυ- 
φήσιν Εεραφέτην ὑπὸ μπερὶ βαδείης τάρφεσιν ὕλης JL & 5% 
— Προκαλέσσατο χαάυμη Sn, 218. — Εἰςὐκεν αυτος 
"Adi κεύθωμαι Il. ψ, 3 244. — Hierher gehoͤren die oͤrtlichen An 
verbien: τή, ᾗ. ZI ὃ εἷς, ᾗ σ ἂν ἔγω περ ἄγω Heſ., wie 
lat. ea, qua, in eätenus, anteä, und qua, als wo, und 
quatenus, qua-propter. b, zeitlich. Νυκτὸς anoAyo Hen. 
Tn αὐτῇ ἡμέρᾳ παρεῖναι Ken. ο. urfählid, τῷ, deshalt, 
Yo τι πραττεεν» aus Furcht etwas thun. Ὁ ὃ ag’ axe πε- 
θέδραμεν αφραδίησε Il. «, 350, κ. 


: 9. Dazu kommen πού die Ablative, welche. den &Gegenftand 
Angeben, womit etmas zuſammengedacht werden: mäffe, won 
oder wovon es gemacht oder gefchehen (ευ: auch fie bezeichnen zu 
fällige Zufäße, oder das Aneinander der Gegenflände, χείρεσε, 
ἔπεσσε, δούρασι μάχεσθαι. — "Enelyero γαρ βελέεσσι οί. & 
ı 622. — Ilerero nvomg aveuoıo Il. My207. — . Ayla run är 
"garrı. (von) Il. ε, 585. — Kosos λάχνφ στεινόµενορ m | 
 äuol Dd. u, 445, 


6. 264. 
J Praͤpoſitionen beym Ablattv. 


1. Der Ablativ hat für zwey Fälle eigne Praͤpoſi tionen: für 
das Zufammen der Gegenftände,_ ‚our, und für das Örtliche 
und zeitlihe in, ἐν. Terero —X (oder ἅμα πνοις) arl- 
µοιο Ehen fo kann ἐτραφέτην Σάρφεσιν ὕλης auch Ev zappson 
‚Vng werden. So flieht αὐτὴ συν φύρμιγγυ neben αὐτῇ mer yam 
eovonıy Il. 6, 29. Vergl. den Schol. zu Eurip. Phoͤniſſ. 3. und 
1189 


3. Daneben werden zu zrillchen Bezeichnungen noch von des 
‚vorigen Präpofitionen beygegogen: : ἀμφέ, περε, UM, rrpog Um 
magd, bey, ini, und Und, unter. | 

. j 5. "Ay 


ver $. 264. Vom Ablativ. 


3. αμ. das mit dem Genitiv blos urſaͤchlich iſt, hier δν 
BegnEanpl order Hom., auch in das Urfächliche Aber⸗ 
jeifend: zumd” ἀμφὲ υναικὴ μάγέσθαι Hom. Eben [ο περί, 
3. περὶ ερσὶ φέρειν, μαχεσθαι περὶ δαιτί. --- Das Gebiet 
—2864 grenzt, wie erinnert, hier aneinander, deshalb 
8 δει Präpofttion gleichgültig, welcher folgt. "Hierher gehöre 
Τομ (was nicht negs κηρι zu fi reiben). Stellen wie κεῖ-- 
ὁ gu περὶ κηρι μακάρτατος ἔξοχον ἄλλων Ὀὺ. ὁ,. 108, geſtat⸗ 
—— πέ nicht. — In κνίσση ὅ- ougarov ἵκεν ἑλεσ- 
περὶ καπνῳ Sl. αν 317. it περὶ καπνῳ nicht um den 

(6 her zu denken, was den Accufativ herbeyführen würde, 
a gehört mehr dem Begriff des Verbums περιελισσοµένη. κ 


4 Ifgos und παρά, beym Genitiv, was von Etwas aus⸗ 
J hier, was von ſeiner Bewegung ‚zur Ruhe gekommen, Τὰρ 
Πε Kooviovs καθέρετο Kom. παρα τείχεσε, παρ ὄχδαις, U. 

1 ΓΓυκεναὶ δὲ προς «λλήλησεν ἔχονται Ου. ε, 329, So * 

ο meös πέεραις, ᾿πρὸς τοῖσι δὲ ὕ ὕπνος, — neben dieſen noch 
la) Hom. Beyfpiele wie ἐέναν παρα Τισσαφέρνει ΠΙΔΠΟ 
Sinzudentung eines Nebenbegriffs ergänzt werden: er gieng, 
| Γεν beym Tiffaphernes. 

5. Υπό hält πώ beym Ablativ in der Bezeichnung, des δε 

unter: Donvus ὑπὸ noootv, eben fo ὑπὸ 2Η, Um οὐρανῷν _ 
᾿βαρβίτῳ χορεύειν, ohne, wie beym Genitiv, in dag Ur ſaͤch⸗ 
ei berzufchweifen, ὑπὸ τινὸς θνήσκειν, durch jemanden ſter⸗ 

N, Antet feinen Streichen }, ὑπὸ τινὶ ήν unter jemans 

eben, (unter ihm liegend). | 


6. "En, unter, als Unterordnung δεε[ί 6: in? Ξέρξη, 
Dim unterworfen), da ἐπὶ Ξέρξου zeitlich, (als er herrihte), 
11 fen war. So ἐπ᾽ αὐτῷ ανέστη, (nad) ihm). Der Gebraud 
η ἐπὶ, als ‚der untergeordneten Begriffe, dehnt ſich auf Bedinz 
ing, (ἐφ᾽ ῴτεν unter der Bedingung ), Abſicht, Zweck aus: En’ 
Br zu ποεείν, (in der Abficht, daß εό nüße ), ἄγειν τὰ 
rer, (um ihn zu töten). Meyakoı Φόρυβοι κατέχουα᾽ 
μάς En! δυςκλεέᾳ Soph. Ai. 142. was der Schol. nicht 
* durch κακη φήμη erklaͤrt, es iſt zu der Schande, in in- 
jam Ajacis compositi. — ᾿Επιτεθέναι νόμους ἐπὶ rim 
für, wie Heind. zu, Plat. Gorg. φ. 96, fondern auf, 
μα geporche, So αρχὸς ἐπὶ zw. 
Auch μέτα und uva brauchen die Dichter mit Ablativen: e- 
d δὲ εριτάτοισι» ἄνασσεν, μετ χερσὶν ἔχειν, χρισέῳ are σκή- 
. Hm. 
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Vom Accuſativ Überhaupt und feiner Verwandt 
[haft mit dem Dativ, . 


1. Der grammatifche Accuſativ wird vermöge früherer Er 
rungen bey allen Gegenftänden eintreten, auf welche die Auf 
rung irgend einer Thaͤtigkeit übergeht, ſich erſtrecket. Οἱ ποὶ 
ἔπαιον τὰ νώτα τὼν φευγόντων. ----᾿4{ιδάσκειν τοὺς μαθητή 
μακαρίδειν τοὺς θεούς, u. . - 


2. In manchen Fällen ift es willkuͤhrlich, ob man eine Til 
tigkeit Äbergehend auf einen andern Gegenftand denkt, oder fo | 
- äußernd, daß derfelbe nur dabey betheiligt erfcheint, z. B. oime 
θειν, ὠφελεῖν, Mitleid haben, Nusen bringen, kann gerai 
werden fo, daß jemand dabey betheilige ift, alfo durch den 99Η 
oder als eine Gemüthsbewegung, als ein Bemühen, das βό ιά 
den andern erſtrecket, auf ihn uͤbergehet, alfo dureh den Arcrufr 
tiv. Sn folden Fällen lieben die Griechen jene Thaͤtigkeit di 
übergehend zu denken, und brauchen deshalb den Accufativ, m 
andere Sprachen den Dativ haben. Es gefchiehtwdiefes, 
bey ageleiw, oveiv, auch bey Gutes und Boͤſes zuflgm 
durch Wort oder That, κακώς, εὖ ποιεῖν, πράττευν, dog, I 
Φειν εἰπεῖν τινα. — ο ἱ 


8 


6, 266. \ 
- 0. Verwandtfhaft mir dem Ablativ. 


1. Dem Uebergehen zur Seite fichen die Begriffe bi 
Sichbeziehens, Sicherſtreckens auf etwas. Es liegt darin du 
Uebergehn oder Webertragenwerden einer Borftellm 
auf eine andere, demnach etwas dem Uebergehn einer aͤußen 
Thätigkeit ganz analoges. Das Beyfpiel: Die Schüder jede 
Tag die Wiffenfhaften lehren, umfaßt jenes äußert 
und innere Uebergehn. Die Schüler lehren. Das ξΨ 
zen erfireckt πώ duch Wort und Mortrag auf die-Schüler. Dir 
Wiffenihaften lehren. Der Begriff Lehren wird mt 
in feiner Allgemeinheit gefaßt, fondern in Beziehung auf die 
Wiffenfhaften, wird alfo durch einen Act innerer Thätigfet 
des Seiftes auf den Begriff Wiffenfhaften übergetragen art 
bezogen. Yeden Tag lehren. Der Begriff Lehren me 
gegen Über dem Begriffe der Zeit gedacht, und aus ihr ein 
ihrer Theile hervorgehoben, jeden Tag, auf den δικό νά 
BE — | 9 


Pr} 


® 
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eihen Act innerer Ihätigkeit ber Begriff von kehren abergetra⸗ 
oder bezogen wird. 


2. Dieſes Uebertragen und Beliehen denket ber 
εώε oft, wo wir blos das äußere Bey ſammen der ‚Begriffe 
en: — τοὺς ἐχθρούς, αἰσχύνεσθαι θεούς. Das 
Φτάφεα, Sihfhenen bezieht oder erſtreckt ſich ihm auf 
"Feinde, auf die Götter: Mir denken es als ‚ geichehend an 


Feinden, vor den Göttern. Eben jo Er πάσας uayag, WO - 


fe Br nachfommt: er ſiegt alle chlachten, wie alle 


BE erflärt fich der Accufativ bey Adleettven 
ne Verben; καλὺς Ta ὄμματα, αἰσχρὸς 
. πόδας ὠκύς. Wir denken ihn blos fchön an den 
— an der —* ſchnell an den Füßen; der Giie— 
et ſchoͤn, haͤßlich, ſchnell, und. bezieht den Begriff auf die 
1, auf die Füße, trägt ihn auf diefelben über, - 


Eben [0 ἀριατεύευ. τα ὄμματα . 6 θεος ἔλαμπεν ὅλον τὸ 
ωπον, oder Οἳ περὶ μὲν βουλήν αναών, περὶ ὅ' ἐστὲ μά-- 
7 I. a,250., wo περὶ ἐ ἐστέ als αρεστεύετε gilt. — Aivag 
αλήν τε καὶ ὄμματα καλα ἔοικας Dd.0,200. Das Auge 
one ren, Leuchten, Gleichen, welches hier ausges 
ochen iſt, wird in Beziehung auf- Augen, Gefiht, Haupt 
dacht, deshalb Accuſativ, mo wir an brauchen. Im erften 
μα wird auch βουλῃ Π. βουλήν gelefen, jenes an Rath, 
‚den Rath, d. h. was anbelangt den Rath. Zuwei— 
m ni auch die Beziehung durch eine hinzutretende raͤpoſition 
Immter angegeben: αριστεύων - rar ὕμμα Soph. Aivac ᾱ- 
πνάτησι θεαῖς εἰς ὦπα ἔοικαρ Il. y, 198. — 4βάκων ἐπὶ νῶ- 
—8* Hom. Jene Accuſative durch ausgelaffene Praͤpoſi⸗ 
jenerklaren zu wollen, wird niemanden mehr begegnen, da die 
pojition.den Accuſativ nicht herbeyfuͤhrt, und nur als nähere 
των eintritt, wenn derfelbe jchon durch andere Umftände 
Peanladt worden, So hilft es auch nichts, zu feiner Erklärung 
1 τς einzufügen: καλός ἐστιν ]. εἰ σκοπεῖς τὰ ὄμματα, wor⸗ 
Ἱεώε gedacht: es reiht hin, daß man ſich beſinnt, wie 
e E Sprache auch hier einen Begriff auf einen andern bezogen und 
getragen ſeyn läßt. 
κ. einige Bepipiele: Ἱδρώει - -τείρετο, κάνε δὲ χεῖρα Il. 
1797. — Tudevs μικρός μὲν ἕ ἕην δέμας Il. 801. — οὔ reg 
ι ἱμενὸν, οὔτ 60 φρένας, οὔτε τι εἶδος Od. d, 264. — Doch 


14: wie bey uns, der Ablativgewöhnlich: κεφαλῇ καὶ μείζονες 
GA duo Il. y 168, vergl, 105, οι. r 


| 
ο 
ἷ ους auch iſt? ἐν πάσαις µάχαις, in allen 


ϱ. 367. 
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r or J 6. 160. 
Accuſativ zur Bezeichnung des auf, ἄθει, wodur 


ı. Bird ben einer Thärigkeit "angegeben, nicht wes ha 
oder wodurd fie erregt wird, fondern worauf, wor 
ber fie ſich ausbreitet, fo yird im Griechiſchen häufig nur der ci 
fache Accuſativ gefeßt, während wir die Praäpofitionen auf, uͤb 
u. a. zu Huͤlfe nehmen müffen. ' 


2. Dergleihen Accuſ. ftchen bey Semüchsbewegunge 
fi) betruͤben, erzüärnen, freuen. "Hydero γαρ da 
σὶν δαμναμένους (über) Sl. ν, 555. — Mn uos τόδε χώεο 
ε, 215. (umdas). — “Έκτωρ γηΦ σαι προφανείσα (Dual, ὃ 
ανα πτολέμοιο γεφυρας Sl. Θ, 375. — Τίς ἂν τάδε γηθηο 
St. 7) „5. j 


: 5. Die Urſache flehr im Accuf., wenn nicht das m 
gen (τούτου ἕνεκα), fondern das durch (διὰ τοῦτο) 4 
drücdt wird: τὸ καὶ δέδοικα, nicht nur das fürchte ich, fo 
auch dadurch entjicht meine Zucht, das fit die Urſache, 
ich (ἠτφιε. . 

4, Beyde in N. 1. und 3. erklaͤrten Accuſative find, befon 
beym Pronomen, merkwärdig: "Aida zay οὐκ ἐγένοντο' 
καὶ κλαίουσα τέτηκα Sl. y, 129. ..Οἱδ) En’ ἀριστερά νωμῆσαι 
"Alalenv, τὸ nos ἐσει ταλαύρινον πολεµέζειν Al. r, 250. 

‚Taür αἰνὼς δείδοικα καχα φρένα, un οἳ aneılag ᾿Εκτελέ 
Beoi I. ο, 244. "Os εἴπῃ. ὅ,τει τὀσσον ἐχώσατο ΟΦ. a, 
"O,rı ön Χβειω τόσον ἴκει SI. κ, 142. TI νὺ οἱ τόσον ad 
Ζευ Dd. α, 62. 


Anmert. Eben fo die Spätern: ὃ na! Kallim. Hvmn. auf Ze 
64., was Arnaldas de diis παρέδρ. 69. 116. angreift. Nawre- 
τος ὃ ἦν Πριαμιδών' ὃ «αἱ μὲ yes Υπεξέπεμψεν ‚(nehmllh ı 
πατήρ) Eurip. Helab. 13. no Porfon ὃ ald quaeo του [α, 
oder ᾧ aufnehmen will. — "Oo καὶ δέδοικα Phonilf.270. Porl., m 
Valdenaer ᾧ verlangt. Uebrigens ii der Dativ τῷ Kart Μάη 
Fuͤqung alerdinas ſowobl in ald außer Homer bäufi. Ta m 
pos πατέρας mod ὁμοίῃ ἔνθεο μα Δι. ὃ, 410. Bel. ζ, 1 
. nee daf. 353.) ΟΙ. 6, 199. 209. 983. 410. 676. 816., und da 
τῷ καὶ θαυμαδεσκο» Theoct. 3, 186. τῷ καὶ vor Kallim. Epigt. 46 
5. „Apud Callimachum hoc 'usu nihil frequentius“‘ Balden. n 
Eurip. Phon. 157. — Dann mit ὅτε, oder τὸ allein. Οἶμοί 


m τῶν νεωτέρων τας napdias IInd&v Kaus Freude fpfingen) ὃν 
a | | 
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πορῦ. Wolf. m ωμάσω wi ὠνσοτέ-- 
ας Su Ben 1 ee —— 
| 


Soph. Ai. 785. (7 eo und daf.. νέες der den Bey 
s Ervariens de Ergänzung beozieh fr. > . 


βρε. . 6. 368. j 
Aeeufativ zur Bezeihnung der Bewegung. 


1. Auch teitt der Accuſativ zu den Werben der 39 ewegung, 
bh bis an etwäs bin, in etwas hinein, oder Über, 
bb erwas him erſtreckt, weil auch bier ein Ueberge— 
‚ein Selangen bis, Sicherftrecden zu einem beftimmten 
‚und demnach das Weſentliche des Accuſativ⸗ — 
pe wird. Bepnipiele:; ἄνέσση, δ- οὐρανὸν κε Sl. αν, 315, 
Ἰέσθην κλισίην ΠηληΊάδεω ᾿4γιληος Sl. a, 333. --- 
τος ‚Bar θανάτοιο φέρουσαι 1. 8,502, or denen). 
Holle ö ἄναντα --- düyu re ἠλῦον ί y, 116. (dur — 
ο vergl, ἐλόωσε γαλήνην Od. η, 519, — Tu ὅ ἄμφο) γαἶαν 
Il. & 19. (in die Erde hinein), — "Ῥήψει χειρὸς ἑλων 
| πργου λυ7ρον ὄλεθρον (in), Sl. 0, 755. — ‚Baorkösg, 
I κεκλήατο βουλήν (in) Sl. κ, 190. — Ale ‚Kooriava κιοῦ- 
SL, ια, dir. (zum Zeus bin) — und περᾷν τὸν mor@uor, 
ech — hin). — Die deutſche Sprache kommt bier nad) in adov 
„einen Weg fommen, z. BD. κέλευδα ᾖλθομεν Ode, 5* 
υν έβα κόρος Pind. Οἱ), 17 75. µ. dafs BRERRBREN. 


3. Daran ſchließen ſich 
του, bey den Verben ſchicken und — * 
Ban jerten bie Abfichr duch ein Subſt. ee wird: 4 
mar enı }υζῇ στεῖλαν ᾿4γαιοί οἱ. ὁ 34. (1. ἐπί μι 
στειλαν), auf Borichaft,, daß er ſie bringe. Meveloov 
Fr ᾽αγγελίην ἐλθόντα σὺν αντιθέῳ ᾿Οδυσῆς αὖθι 
πατακτεῖναι Il. A, 142. auf — fe zu holen, Dgl. 
που τα zu Apoll. Kom. Lexik. ©. 755. ff. 
Ne Hceuf, des Inſtrumentes oder Gliedes, ‚mit: dem 
ie Bewegung geſchieht, bey Intranfitiven Verben; "doc, 
‚in attiihen Dichtern: πᾷ mod ἔπφξας Eurip, Hek. 
ä Be περᾷ πὀδα daf. 55. Baivew node Electr. 9%. 1162. 
Versi. Drei. 1475. — ᾿Εκκλησιάσουσ οὐκ ὧν προβαίην 
"πύδα τὸν ἕτερον Ariſtoph. Eklef, το, οί. Dorfon 
‚zu Eurip. Οτο, 1 — und in dieſer Gramm. $. 266, * * 
in ſheint au στ 70° al μὲν ὑμῶν τήν ἁμαξήρη Fol- 
μμ 19 38 hen * μην. Oreſt. 120, fr pre 


Bi je aus #70 verfchrieben. Bende Züge FT und 2 
Ei Jan friften des 17 —13. Jahrhunderts Faum zu untere 


Bb 





-- 
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3. In den Redensarten χρειω γὰρ ἴχανεν, — 108) vun 
Ίκει, — χβειω γὰρ inaveraı οὐκ Er awexrog U. a. Wird. das Bar 
bum, wenn ein Accufativ eintritt, gewöhnlich ausgelaffen: μα 
βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, — εἶπτε δὲ σὲ χρεω», ὄττεο σὲ χρεῶ, κ 
σὲ γρεω ἐμεῖο u. ahnl. Doch gehören δεῖ und έδει, χρὴ und 
χρην als dritte Perfonen nicht hierher; jene heißt eigentlich 
bindet, zwingt, von δέω, diefe es if Beduͤrfniß, 
der Accuſativ beym Sinfinitiv verbunden wird: δεῖ σε ἤκειν, 
σε παρεῖναν. - .. 





| 6, 360. .. 
Aceuſativ zur Bezeihnung der Dauer  ; 


Wie Bewegung, fo veranlaßt auch Daner durch ei 
beftimmte Zeit hin aus demfelden Grunde den Accnfativ. " 
ὁλώλει νύκτα φυλασσομένόισι κακὴν Il. x, 1386. — 650 ἤματα-κε' 
Φίζων Οδ. &, 156. — φαίνοντες νύκτας Od. 7, 102. u.a. Get 
μοι ἐνύπνιον ᾖλθὲν ὄνειρος Il. β, 56. und daf. Heyne. 
Moskauer Gloſſe erklaͤrt es richtig κατὰ τὸν τοῦ ὕπνου και 
Daher yoovov, eine Zeit hindurch oder lang, νύκτα. 
ρα», nicht des Nachts, (νυκτος), πού in der Nacht, 
yuxıt), fondern die Nacht, den Tag bindurd. 5 
οὐδέπω εἴκοσιν ἔτι }εγονῶς Kenoph., πολλὰ ijon ἔτη αἀποῦ 
Plat., [εβειι zwanzig, viele Fahre als vergangen, alfo eine 
von unbeſtimmtem Umfange, und Haben deshalb den εαν 
wir brauchen feit. — . ER 
Anmerk. -Zumeilen-Iäßt πώ der Areufativ nur durch Gehrmä 
..  Mehrer Worte im Deutfchen erreichen: «Σὺ δὲ θάρσει τόνδεγ * 
εὔλον Dd. 9, 107. — Πᾶσαν γὰρ ὁμηλικίην ἐκέκαστο Il. 2, 43% 
. a. — Daß der Aecufativ hier an feiner Stelle fiehe , If leid 
‘ sSeingufehen: denn jenes Muthhaben, gefhmädt fennnit 
auf. einen befimmten Gegenfiand bezogen oder übergerragen. — 
+ Während Pie gelenke Rede der Griechen die accufative δεν 
. angiebt, braucht unfere fchmerfälligere Sorache: was bielch 
: was diefen Kampf anbelangt, oderin Beziehung ut 
etwas. ας. und druͤckt durch dieſes Belangen an ειπε 
wenigſtens deutlich das accufative Bezogenwerben und Side! 
reden des Murbfaffens u. f. mw. aus. Eben (6 yru 
ἐμήν, mas meine Meinung belangt, nad meiner Mein 
χάριν Eunvunddähnt., und adverbialifd : Πεύθετο γὰρ Kungor!! 
wSya.nhtos Sl. A, 22. der nach Kopros gelangre, mo der EAN 
αι νν apa δώκα |]. κ, 268. (jeht «Σκάνδειαν ὃ age) 8, 
rt. nn . 





270. . 
Accuſativ mitdem Infinitie. 
.. Bey biefem fo weit umfaflenden Gebiet des accufativen. Us 
bergehens, wo der Begriff in Bezichung auf einen folgenden $ 
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; νέα — in das Aceuſativ⸗ Berhäftniß zu πώ verfegt, 
πώ hler vorläufig der jo ſeltſame als Ichwierige Aecyfativ 
ar ». (Aeccusativus cum Infnitivo). Zudwdeus 
ftellt den Begriff des Strebens auf, ſich erſtreckend 
en auf die Menfchen, die demnach in das Accuſativ—⸗ 
ß zu Sterben treten, Unfere Sprache hat nichts Ahnliz 
7 and braucht deswegen das Sterben der Menfchen, was 
αν u. dab die Menſchen fterben, umwandelt, jebald es in wei⸗ 
xbindung tritt, Παᾶσιν διατεὐρύλληταε, τενάναε τοὺς 
πουν. Die activen Verba haben in diefer Hin ſicht einen 
ὁ zweyfacher Art bey ſich: φιλεῖν τους ἑκαίρους. kann 
die Freunde lieben, und das Lieben Der 
Knie, Die μμ davon folge PER — —* 
abe. 


uf 


ον ο εοτ ών | 
| 
teufativ wegen Verwechslung der Vesriftfe— 


Bey manchem Aeenfariv. laͤßt fich annehmen, dafi ſtatt des 
tes welches mit ihm in Verbindung ſteht, dem Schrifulteller 
inderes von verwandter Bedeutung vorgeſchwebt hat. Aug 

le θωῦμα ποιεύμένοφ την ἐργαρίην τοῦ. σιδηψου MELWd-, 

α πεοιεύκενος als θαυμάζων gedacht iſt So in ἐμὲ δὲ —* 
ee αυτῆς ο), ὃν 054. γήγνεταει als ἱκάνει gedacht,  wumude- 

πέν Tune als urrodongn, heizen, Und δορυφορείν, ἐπεερο-- 

‚zıva, als Lanzentrager, Vormund jemand bejchüßen. ı 

Daſſelbe alle: de 1), Mrs 
von adneleiteten Adjertiven , In beiten ber Begriff der’ Verde 
 herefchend bleibt: ᾳύξιμος' κίνδυνο, ἐπιστήμων παντοίαν 

ο πέχνην u. dergl. gedacht als φεύγων τὸν μίῤδυνον, ἐπιστάτ » 
µενος παντοίαν τεγνην. | 

JF don vielen Paſſiven mit dem Aecuſativ, wo das Ueberg gehen 
noch beſtehend gedacht wird, — την mim 
Ik ον, man raube mir die Ehre, θοιμάτιον ἓκ υόμενος, einer, 

m man das Kleid ausgezogen hat. 

17 
bon verbis nentris in agtiver Bedeutung, indem z. B. ύς- 

eur, fließen, als xesam gießen, gedacht wird, in πογαμὸς 
—F Er μέλαν ὕδωρ, oder ζέεινν als θερμαίνεεν, in „Aeßne 
σεν πυρί. τι Eben, jo φρονοῦντα Zug νιν ουκ du ἑξέ- 


J 


„genv Örvo Soph., a. ὃ ο, und baj. die Ausleger. 
4 


Man darf, übrigens ‚die Eigenheiten des griechifchen Aceu⸗ 
—— haͤufen. So erſcheinen B. poausır und ἐπελείπειν 
alicher Conſtruction, wenn. jenes duch uͤbereſlen ge 
δρ 3 dacht 








/ 
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dacht wird, dieſes durch dabey⸗verlaſſen, (ausgehen ία, 
3. B. 6 ποταµος τὸ ὕδωρ ἐπιλείπδυ πινόµενος), ἐπὲ 8 λήκν 
dabey, (nehmlid beym Trinken). Erſt wenn folche erh 
. durch entferntere Ausdrüde gegeben werden, zuvorkommen, 

mangeln, erſcheinen fie als auffallend. 


$. 272. 


Kecufativ wegen Kürze oder Weberfülle des 
Ausdruds. 


Zuwellen treten Accnfative ein, die als Anzeigen einer abge 
kuͤrzten, oder als übervolle Begriffe einer ſchon abgefchloffenen Ro 
densart zu betrachten find. Zum erfteren Falle gehört ὁράχων πῷ 
dedooxus, ὁ λέων φόνον βλέπων und ähnliche der Dichter: Αά 
ler Saß wäre dort ὁράκων δεδορχως, ὥσπερ TUE ὀμμάτων ακὶ- 
πέµπων, hier ὁ λέων οὕτω βλέπων, ὥστε φῦνον σηµαίνει», WR 
ähnliches, was die Griechen beym fchnellen Auffaflen des Gew 
tens nur andeuten. Auch wir: Mord, Feuer bliden. S 
auch beym Schwur in τους θεούς, τὸν Aa öpvuns, al „id 
ſchwoͤre anrufend die Goͤtter“ ıc. gedacht. — Zum-+zwenten Falk 
gehören: µαχην µάχεσθαε, (eine Schlacht ſchlagen), µέρη 
µεριμνᾷν, (eine Sorge forgen bey Klopſtock) u. dgl. Kin 
länglich wäre fchlagen, forgen, doch geben. die Sprachen nod Kt 
Segenftand an, worauf fid, die Begriffe beziehen. Beſonders @ 
fchteht es, wenn noch ein Adverbium eintritt, das dann In das ἂν 
‚jeetiv- übergeht: flatt οὕτως. ἐχθαίρω ὁ” Yu, παντοίως gime 
έγω, geitattet die Sprache τοσοῦτο» Eydog ἐχθαίρω σ᾿ Era, zu- 
τοίην φιλότητα φιλώ σ ἐγω. nn 

, | 6. 275. 
u Doppelter Acenfatin. 
2. Nicht felten hat das Verbum zwey Accufative nach ji‘ 
a wenn fein Begriff fih auf einen Gegenftand und auf εν 

Eigenheit deſſelben (Praedicatum) zugleich erftredet (Ar 

positio), — Diefer Fall tritt ein bey den Verden nenne, 

madhen, halten. Z. B. zudeır τενα προδότη». 

wir: jemanden einen Verrlisher nennen. φίλους 7 

εἴν πλουσίους, (ju Reihen). — Aigeiv τινα orgarayen 

(zum). — Λομίζειν τινὰ ἄνδρα ἀγαθων,. (für). — | 
b, Wenn der Begriff des Verbums nicht nur auf eine Perf, 
ſondern aud) auf einen Beſitz derſelben oder überhaupt auf 
eine Sache fih eritretend gedacht wird. Unfere Sprace 

kommt nad) in διδάσκω σε τὰ σεφιχεζα, ich Ichre ο 





s 





EZ 
* 
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Anſangsgruͤnde, ἐρωτᾷν zi τινα, einen etwas fragen, — 
Gewoͤhnlich braucht fie für die Perfon den Dativ, | 
wenn außer dem Ganzen auch noch ein Theilerwähnt wird, 
auf den die Wirkung ſich erſtreckt, τὸν δὲ σκύτος ὅσσε 
sehvyier*). Diefe Fügung wird καθ’ ὅλον καὶ µέρος genannt, 

2. Diefe doppelten Arcufative treten befonders ein; 

m. bei gelangen zu etwas hin: τί δὲ σὲ φρένας Ixero nev- 

don: — μὲ ἵξετ ἄχος κραδίην DI. ψ, 47. Berner 
bey werfen, treffen, ſchlagen, verwunden, wenn 

nan nicht denft woran, 6, in welchem Falle der Örtliche 
nitiv eintritt, fondern, wohin: werfen, wohin ver: 
mwunden, jo daß Πώ ein Hingelangen, ein Uebergehen, alfo 
Accuſativ zeigt. τοι ὁ μὲν κὀρυθος φάλον ἤλασεν 
"ἑπποδασείης  4κρον ὑπὸ λόφον αὐτόν" ὁ δὲ προσόντα 
"µέτωπον ᾿Ρινὸς ὑπὲρ πυµατης Sl. v, 615, — Πρώτον . 
Ζάρ µον ἐόντα βάλεν στῆθος παρὰ μαζόν Il. ὃ, 48ο. 
— Tov Ö ἕτερον ξἰφεῖ µεγάλῳ κληῖδα πας ὤμον 
πληξε Sl. ε, 147. — Ἓλκος, ὅ µε βροτος αὐτασεν ἄνήρ 
Sl. ε, 561, — ᾿4φαρία Καλητορίδην ἐπορούσας Acıuov 
πύψε Sl, ν, 541. ι 
d. Bey faſſen, nicht wo anfaflen, fondern an etwas hin, 
alſo ergreifen: ᾿Οππότε κέν nıv γυῖα λάβη κάώµατος Sl, 
0,250. — Τρώας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυθε γυῖα ἕ- 
καυτον Sl. v, 44. ein merkwürdiges Benfpiel griechijcher 
Gewandtheit, wo das Uebergehen des Schredens ‘zu 
gleicher Zeit auf Troer, auf Kniee und auf jedem: ger 
dacht wird. — Damit hänge zufammen: auf etwas hin 
tihten: βέλος ὃ ἴθυνεν ᾿4θήνη "Piva.neg οφθαλμόν 
Sl. ε, 291., und ſchelten, (mit Worten fallen, καθώπτε-ι 
σὔαι). ή µε, γύναι, χαλεποῖσιν ὀνείδεσι θυμὸν evınrs 

Sy, 458, , 
€ Dey Hinwegnehmen (im Gegenfaß zum Vorigen) und 

— dazu gehört, rauben, berauben: ὡς Eu —— 
ρυ- 


) Der εἰπ[ΠΦ τόνε Nesenf. biefer Gramm. in J. Allg. 2. Zeitung 
313, July ©. 138. fest damit die Fügung von ἕκαστος, ar, ar 
τας — οἱ δέ, wo fon ein Nomen vorbergebt, in Verbindung 
und fagt; „Geht das Denfen fireng logiib, fo wird altes abhaͤn⸗ 
“ala gerad und das Frühere gleich in Beziehung nefent mit dem 
tern; man fagt dann nicht  4γαιοὶ δὲ ἕκαστος, fondern Ayar- 
ὧν δὲ ἕκαστος, man fagt [nicht τους ἀδελφοὺς τὸν μὲν — τὸν δέ, 
fpudern ] τῶν αἀδε]φῶν τὸν μὲν — τὸν δὲ, und τοῦ δὲ σκότ 
.ὅσσε κάλνψεν u, f. w. Tenes aber ift dem uriprüngliden Denken 
ο jum Theil bequemer, weil dieß leichter enreibet, als fireng ine 
πει veränupft, und von allen Seiten in Verbindung ſetzt.“ — 


— 





u κ ο 
υ } 
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- Xouvonide Φοῖβος ᾽Μπύλλων Sl. α, 182. — "Ὅσειρ 0 
αξκοντα βίηφι κτήματ ἀποῤῥαίσει Id. a, 404: — " Au- 
gw Arunv ἀπηύρα «4ὐτὸν καὶ Θεράποντα Καλήσιον Zlsk, 
17. 0, 257. — Ei uw ἀριστεύοντα βαλὼν ἐξείλετα. Om 
μὸν Sl, 0, 460. — X τεύχεα- συλήσω Il. χ, 258. — N 
gve δ Εὔρυτον, ὡς «4ὐγέαν λατριον 4έκονθ) έχων Re 
σθ ὃν ὑπέρβιον Πράσσοετο Pind. DI. rı, 29. (το, 56} 

d. i ut exigeret ab Augea mercedemff, — Σερατὸν-δι- 
αἱρεε δύο µέρη Herod. So auch abwafchen, vilkede, 
λαῦσθαι. 


d. Umgeben, als eine Thärigkeit, δίε fih um etwas bie 
erſtrecket, fid) vollendet: «Σὲ μάλιστα πόνος φθένας αμφιβέ- 
βηκεν SI. ὁ, 355. So ἀαμφιβάλλω und καλύπτως τὸν Ü 
σκότρς ὅσσε κάλυψεν. Desgleichen ankleiden ale verhäß 
len: yon καλα μὲν αὐτὴν ἔννυσθαρ Dd. ὃς 98. So Pind. 

᾿ λαχνᾶαί vuv nelav γένειον ἔρεφον DI. 1, 1ο. 


3. Neben diefen ericheinen noch mehre εἰπλείπε Verba in [08 
her Verbindung: φ εὐγειν. ποῖὀν σε ἔπος φύγεν Eoxog ὀδόν. 
των Il. ἆ, 490. ῥέδειν. οὔτε τινα ῥέξας ἐξαίσιμον Od. 0,690. 
— Auch hier geht ῥέξας auf ἐξαίσιμον und ἐξαίσιμον ῥέξας. anf 
zıva über, wie vowin δε απηυύρα und ἑωργει Dd. ὃ, 300. ar 
Jonas Τύσα γὰρ κακα µήσατ ᾿4χαιουν SH. κ, 52., wo 
Lefeart zwifchen Ayasavs und "Ayasors ſchwankt. Bel. Οὺ. a, 425. 


/ 


/ 


: "Exroge δῖον usızea µήδετο έργα Sl. χ, 595. — Ferner προσαν» 


δᾷν. πβροδειπειν, µεθέπειν, διατρίβειν (Dd. ß, 204.) u. a. 


4. Man hat neulich eine Verfchmelzung zweyer Redensarten 
angenonimen, um flch diefen doppelten Accuſativ zu erflären, und 


«4. DB. τον δὲ σκότος 0008 πάλυψεν aus σκὀτος τον καλυψεν und 


σκὐτορ ὅσσε τοῦ «άλυψεν entftehen laſſen. Aber abgerechnet, 
daß diefe Aushuͤlfe auf nur wenige Fälle paßt, fo ut fie auch hoͤchſt 


unnäatuͤrlich, uns Begründer Feine @injicht-in das Eigenthuͤmliche 


dieſer Verbindung. 


Anmerk. Auch den attiſchen Dichtern iſt dieſe Anreihung mebrer 
Acc. gewoͤhnlich: Οἴωοι κάλαινα, ποῖ μ' ὑπεξάγεις πόδα Furis. 
Dec. 506. — Γονυπετεῖς ὅδρας moosmırv σ ἄναξ Eurip- Ῥθόπ. 
300,, wo Porſon negen Valckenaers γονυπετεῖ σ᾿ ἕδρᾳ erinnert: 
„,51 enim προυπιτνεῖν σε et προςπιτνεῖν ὅδραν separatim rectedi- 
euntur, cnr non etiam conjanctim ?“ und zu Πολλα μὲν σ᾿ ἐγὼ 

. Χατεῖδον ἤδη πανδάκρυτ᾽ ὀδύρματα Την Ηράκλειον ἔξοδον γοω- 
µένην 6900. Trach. 49. „ubi consiructio usitatior esset παγὰκ- 


κρύσρι ῥῥύρμασε, “ 








* οΊ4. Vom Aecufato 391 
πι ir | a αγά, 2! . 
Bon den MWeipofizionem beym Areufativ, 


1: Wo ein Accuſativ erſchien, fahen wir das U ebergehen, 

Jerſtrecken, und andere Thätigfeiten; doch jede fo, daß [ο 

hingelangt, ſich vollendet, Es zeigte ſich ferner, daß 
zeichnung der vielfachen Arten des Uebergehens und Sicher⸗ 
6 die Form des Accuſativ allein hinveichte. 


ns: Um jedoch beftimmter zu bezeichnen und die Fälle zu uns 
eiden, treten auch hier Präpofitionen ein, davon die meiften 
Genitiv und Ablariv gebraucht wurden, Dieje werden 

TG ihre Bedeutung nicht ablegen; aber fo wie fie beym Ger 
η Ergänzungsbegriff, und’beym Ablativ das Beyfammen 
‚nähern Beziehung darjtellten, fo hier das Uebergehen, 

ώς tftreeden und Vollenden, was im Deutichen durch Hin und 
je gut bezeichnet wird; am den Fluß him, um die Stadt 

, and wohl herum, Ihre Namen waren: dva, ἐς, διά, 
µετά , ὑπέρ, αμφί, ἐπί, — περίν τερός, παρά, Uno, 


5. "Ava von ἄνω, oben, und «vum, (emporbringen), volls 
* daher darüber; hin, durch: hin, |. DB. ανα πὀντον πλεῖν, 
ἐέναυ, ferner ανα τὸν ποταμον πλεῖνιν den Strom bins 
fchii — "Ava στόμα τὶ ἔχειν, etwas nicht nur im Herzen 
| ben : fondern auch in den Mund hinangehen (απο, davon 
techen. Wir: im Munde haben. Novsorv ἀνὰ σερατὰν Mvoe 
ακήν Hom. — "Ara µέρος, wechfelsweife, Vergl. Valck. 
Eurip. Phoͤn. 4δι, 


πὰ „Es oder εἰς don έσω, alſo hin⸗ein, nach — hin u, 
erg "Ἠρχεσθαι άστυ oder εἰς ἄστυ. Ai τέττιγες τίκτουσιν 
| γῆν Plat. — ᾿Οδὺς ἐς τὴν ἐρυθραν θάλασσαν φέρουσα He— 
οὐ. — «ἴαντ — Eis Αγαμέμνονα dion ἄγον Sl. 9, SIT 

eoclus zu Heſ. 1. 34, nennt diefen Gebrauch des εἰς ft, moog 
ein Eareiihet Schema, mit welhen Namen die Grammatifer 
helft das von Sewöhnlichen, abgehende bezeichnen, — "AR ἐς μὲν 
1. ——* Eyes κέλοµαι καὶ ἄνωμα ἐλθεῖν Od. 9,517. — Ueberhaupt 
auch um die Ruͤckſicht- auf auszudruͤcken; ἤσσων ταχύτητα 
| und ἤσσων ἐς ταχύτητα Herod., und vollftändig ἤσσων ἐς ταχυ--. 
τα, βλέποντε, Häufig muß ein ähnlicher Külfebegriff beygezo⸗ 
I werden. ᾿Εβουλεύονεο ἐκλιπειν τὴν πόλιν ἐς ἄκρα τὴς Eu- 
ας, WO οὐχόμενοι oder φεύγοντες binzugedacht wird, Go in 
| (en Fallen, wo es ſtatt ἐν mit Dattv zu ſtehen ſcheint. Aehnlich 
w εἰς τν πύλεμον, nehmlid αναγκαῖα, 


Anmert. Ἐν mit dem Aceuf. ift im neuern geiten auf Ρόσα» 
ı fen Inſchriften nefunden- worden, und zeiget ſich in einigeu Für 
| sungen ben Pindar, Bat, Heyne au Porh. 1,21. u. οὐ u 

| nf. 
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Anf. von Voth. 1. Es ik aus ber Zeit. übrig. geblieben. ws —E 
ἐν und siv durch Antritt von Σ fi (ENZ, ΕΙΝΣ) ἐς und ος 
noch nicht geichieden hatten. 


5. ια, durch — hin — her. Ελθεν ὄνερος —* 
σίην δια νυχτα Il. β, 57. und „gleich unferm durch auch urfäe 


lich, διὰ τοὺς εὖ µαχομένουξ ἡ νίκη ἦν. — «να Κροῖσον ἔφεν- 


γε, aufgelöft: duch Phn vertrieben. 


6. Kara, beharrt in der Bedeutung nach: doch nicht mehr 
bie Richtung, (sara. σκοπού)» fondern das Sichvollenden 
ausdrädend: κατὰ voor Herod. — Kara τας Κύρου ἔντολας 
Kenoph. — Ἰ{αχύμην κατ ἐμ αυτὸν ἔγω Sl. a, 271. nad) eiges 
nem Vermögen, für mich, κατὰ σφέας γὰρ Hayzorzas, für 
ſich, unter fib, Si. 8, 566. Kndevons καθ —— ma 
"πώ ſelbſt, d. 5. nach feinen Berhälmiflen heyrathen. So κατα 

ὑναμιν, κατα κράτορν was auch in κατὰ τάχος, καθ Αἱδονήν, 


. 800° ἑαυτόν (für ſich felbit, allein) bleibt, ob wir gieich en 


Deutſchen bier nicht nadjtommen. — Auch bey Bewegung, di 
— vollendet: κατὰ στρατόν, καθ “Ῥλλαδά καὶ μέσον here 
om. 


Anmert. ος ſteht zuweilen im Aecufatis⸗ Verdalenifſe ben Bes 
wegung su etwas bin. "Ensunov οὖν εὐθὺς πρέσβεις ὡς τοὺς 4- 
—* XRenoph. — "Rs jeiat in ſolchen Fällen Abſicht am, 
wu; en, um λα gelangen zum König, ftebt alfo nur in entfernte 

seitehung { um Areufativ, der vom Berbum ber Bewegung abs 
bängt, und.beshalb neben ὡς aud ἐπέ, sic zur näberır Bezeid⸗ 
nung hat: ws ἐπὶ τὸν πορθµὀν, ws Eis orgatelun. 


7. ᾿Ὑπὲρ behält im Accufatio + Verhältniß feine Bedeutung 
über. Das Bollenden der Bewegung, der Dauer, deutet unfere 
Sprache durch weg, aus, hinweg, hinaus an: ὑπὲρ τὸ 
αἶκον, τὸν σκοπὸν ῥέπτειν τε. 6ο auch von unförperlichen Ge 
genftänden : ὑπὲρ τα τεσσαρᾶκοντὰ έτη, äber die vierzig Jahre 
Binaus. "Zxrop, ἐπεί µε κατ αἶσαν ἐνείκεσαρ. ουδ) ὑπὲρ αἶσαν 
Il. Y 99. 


“9, Auꝙl. und περί, nicht mehr, ergänzend (Genjt.), ober 


ruhig — ), fondern in Thaͤtigeeit, die ſich erſtrecket big, und 


πώ. durch her, herum, ringsher ankuͤn iget. Anql Πι- 
λον σταθ εἰς Pind. ., um Pylos her geſtellt. — 650. θωώραξ angl 
oder περὶ στέρνα, um oder über die Bruſt her (8 eſch nallt, 
thaͤtig). Hingegen θωραξ ἀμφὲ oder περὶ στέθει, στιέρνός 
( Kenoph. Hom.), im ruhigen Zufammen gedacht, über der 
ruf. — So auch. von ber Zeit: περὶ τούτους τους χρόνους 

Thucyd., ang δείλην Herod., und von geiſtiger Thaͤtig— 
keit: περέν aupi τε ἔχειν, um etwas her befchäftigt feyn. 


N % Επί, bin—auf, baranf hin: 4 £p ἴππον αναβαί- 
NY, . 


. 


ν 


nnd 274 Vom Aceufativ. 393 


v,aufdas Pferd hinauf, ἐπὶ Zuging, nad Syrien, als 
kftung, ἐπὶ Zvein, bey Syrien, in Ruhe, ἐπὶ Συρίην, bis 
ὁ Syrien hin, 3. B. 7 ὁδὸς ἡ ἐπὶ «Συρίην φέροισα» ber bis 
hin führt, — "En οἴκου ἐέναυ und ἐπ) οἶκον ievan, jene, Ἡ ac 
1 haufe zu, dieſes, bis nach dem Haufe zur uͤck. Aehnlich τὸ 
ἐμέ, was bis nach mir hingelangt, mich angeht, Bey der 
t fagen mir nicht nach — hin, fondern gegen — hin, 
ne den Begriff zu ändern: ἐπὶ τὴν ἕω εἷς ἐπιπεσων τῷ στρατο- 
dp Arvian, — gegen Morgen hin. 
40. Μετά ‚ als Zuordnung, mas gleih παώ einem folgt. 
jekug, ὣς παάλλιστος ἀγὴρ ὑπὸ "Ίλιον ἦλθεν τῶν ἄλλων «Ιαναῶν 
Γ αμύμονα ἸΠηλείωνα Sl. β, 674. ale nad dem Pelionen.ger 
Πε, betrachtet. — Mera δέκα unvog, wo unfere Spradye 


A 


Ammenteifft: mit zehn Monaten [ο es gefhehen, und ὃς µε 
ep: ἔριδας καὶ νείκεα βάλλει Al. 8, 576. mitten 
nein, Ä 
11. Πρός, in ihrer alten Bedeutung; doc, mit dem Zeichen 
eufativer Vollendung Hin: βῇ πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον., zum — 
n έλεος ἆ εν oder πρὸς ἀρετήν, αποκρίνεσθαί Tb oder ö 
I πρὸς δεξιὼν κεῖταε, nad der Rechten hin, πρὸς τοῦτο, 
Mbdiefem dazu (außerdem ). 


| m. Παρά, darauf, oder daran hin, Pr ὃ ἀκέων παρα 
κ, am Ufer hin, nape Bine, am Ufer. Παρα τοῦτο, das 
ben hin, auferdem. Παρ δύναμιν, neben die Kraft hinaus, 
ber Vermögen. — Sin einigen Stellen erwartet man den βρε 
| t fl. des Accuſ. ου χθόνα ταράσσοντες Ουδὲ πόνειον ὕδωρ 
ϕ “ παρα δίαιχάν Pind. Οἱ, 2, 71. bey ärmlichem Leben, 
> θε μά ἔνδον -.... ἔμμεναι Θεοῦ παρ εὐτειχέα ὅομον 
Au! Pt δα, --- . 


| 
15. "Υπό, zur nähern Bezeichnung. des darunter — Hin, 
Imo” Ώιον ἐλεῖν Hom!, Ilion als Burg gedacht, ımter Πε him 
Ommen nach (sub). Don der Zeit?" uno νύχτα her, unter 
Inbrechender Nacht. — Wo es im ruhigen Beyfammen mit 
em Accuſativ ſteht, iſt ein Huͤlfsbegriff beypumehmen;.z. DB. d-- 
ἴεοτι οἰκήματα ὑπὸ γῆν, (561. ᾠκοδομημένα unter die Erde 
Ἱεα με). Richtig iſt οἱ κατὼ τὴν. Ασίαν- ὑπὸ βασιλεῖ ὄντες 
Kenoph. Cyr. 8, 13. und ὑπὸ βασιλέα ebenfalls, welches als die 
ter den König gebrachten zu denken, | 


ο πάς Mit der Lehre von den, drey abgehandelten Berhältniffen 
md ihren Eigenheiten in der griechiſchen Sprache iſt das Haupt⸗ 
füchlidhe vom Nomen abgethan. Der Dativ läßt fi) in wenig Saͤ⸗ 
ben abhandeln, und vom Nominativ und Vocaliv find nur einige 
„m 2 


Sprach⸗ 
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Spracheigenheiten zu erörtern. — Adjective aber und Pronemin 
find als Nomina in die vorige Abhandlung ven den Verhälnifien 
mit eingeſchloſſen. Es find jedoch audy bey ihnen, fo'wie bey einv 
ı gen andern Punften, Spracheigenheiten zu erörtern, welde in 
ben Bemerkungen des Anhangs zufammengereiht werden follen, 





Andang. 
| 2. 
.Meber δει Dativ. 


1. Der Dativ trat ein, wenn die Thaͤtigkeit eines Gegen 
ſtandes fich fo äußert, daB ein ‚anderer dabey betheilige ift. 


2. Diefes Betheiligtfeyn fann auf die verfchiedenke 
Weiſe Statt finden, je nachdem der Gegenftand als handelnd, εν 
pfaͤnglich, leidend, denkend, ſittlich erſcheint. — Alles was am 
andern erſcheint oder von ihm ausgeht, und ihm nuͤtzlich ober 
ſchaͤdlich, erwuͤnſcht oder zuwider, erfreulich, ſchmerzlich, wahr, 
falſch, Thon, haͤßlich erſcheint, ihm zum Lobe oder Tadel gereicht, 
oder in Außern Verbältniffen etwas -von ihm trennt, zu ibm fügt, 
verfegt ihn demnach in das Dativ⸗ Verhaltniß. Συμφέρεε, πονέ 
μιόν τὲ ἐστιν ἐμοί..--- ᾿βελδομένῳ τοῦτό μαι ἐγένετα. —— Agne- 
Ger, περοςτιθέναο, διδόναε vi τν u. dgl, 


3. Da das Gebiet des Dativs in allen Sprachen daſſelbe, 
einfach und frey von Verwickelungen iſt, fo bedarf die Sache feine 
weitere Ausführung. — Zu bemerken ift, daß einige Verba den 
Dativ veranlaffen, vie man bey ung mit andeen Caſen verbunden 
fieht. ᾿Επιμέμφεσθαε, εὔχεσθαι,. ueysodalzıwı, einem flehen, 
kaͤmpfen, wir zu, mit. Sodann ſtehet er zuweilen, wo man im 
Griech. den Genitiv erwartet: vijeoo ἡγήσατο Sl. α, 71. αντὶ 
ven»; jagt der vened. Schol, doc) ift das eine den Schiffen Süße 
ver ſeyn, das andere der Schiffe, . 


4, Angeblid) wird auch der Dativ zur Vejeichnung hanbelns 
ber Perfonen gejegt: 3. B. «οιοῖσυ (von) κασιγνητοισν δακέκεδ 
Il. π. 326. wie im Latein. utrique fratrum interfectus. Doch 
iſt der griechiſche Caſus Ablativ, den die Lateiner aus Unkunde 
mit dem Dativ verwechſeln. Tai αια ὃ 'ὑπεστονάχιξε Act ὡς 
τερπικεραύνῳ Il. ß, 781. wo ὑπὸ zeigt, daß υπὸ Au (sub Jo- 


, ve) zu denten ſey. Vergl. «άαμεν "Έκτορι δίῳ Il. σ, τοῦ. — 


Κτείνεόθαι ἑ ἑάσετε λαὸν "Ayauis Sl. 2,465, mit ᾿Ετραφέτην ὑπὸ 


μητρὲ βαθείης τάρφεσιν ὕλης iss &, 05, 
Anmer!. 








im a angeb⸗ 
ἐν —* der nt. 
land πέρα 


487. d. 1. πρὸς ὅόμοις 
ἡκοῖσιν αυτα πασσα 


ftindig gefchrieben if. 


$. 376. 
Pom Nominativ. 


2. Diefelbe Anreihung mehrer ‚Begriffe, welche ftatt ihrer 
Hnäpfung nad) $. 275. im Arcuf. eintrat, ift dem Homer auch 
Nominativ gewöhnlich, und zwar jo: 

2. dab nah dem Plural ein zufammenfallendes Wort, ἕκάστος, _ 

mag, eintritt. Bav ὃ' ἴμεναι κείοντες ἑὰ πρὸς δωμαθ’ ἕκα- 
-στος Od. 0,428. — Οἱ δέ τε κλῆρον ἐσημήναντο ἕκαστος 
Sl. η, 175. — Oi F ἄλκιμον ἧτορ ἔχοντες Πρόσσω mug 
πέτεταςε Il. x, 265. 2 


b, daß nach Nennung des Ganzen die Theile oder ein T 

nachgeſtellt werden. «Φύλλα τὼ μέν T ἄνεμος χαμαδις 
χέει, ἄλλα δέ 8 ὕλη Τηλεθόωσα φύει Il. ὃν 147., dem 
gemäß gleich darauf ug ἀνδρῶν γενεὴ ἡ μὲν φύει, ἡ ὃ ἄπυ- 
λήγει B. 149. mit Beffer S. 144. und Heyne [ας der 


andern Lefeart ἡμὲν — nd zu feßem ſeyn wird, — Ein 
Theil in Λεσταρίδαι ὃ) ὁ μὲν οὔτασ' "Aruuveor Sl. τε 517, 
‚Oi δὲ δύω σκόπελοι" ὁ μὲν οὐρανὸν εὐρὺν ἱκάνει DD, µν 75. 
wo die Interpunction vor ὁ μὲν zu tilgen {π. "Auge Ö. 
ἑδυμένω γεραρωώτερος ev Οδυσσεύς «ο. 7, 311. | 


2, Durch folhe Fuͤgungen wide es nad) Homer überhaupt 
which den Nominativ da zu feßen, wo eine firengere 
Berbindung der Begriffe den Genitiv verlangte, doch nur bey 

μα tieipen. So fichen μετόν, παρόν, 250» häufig, auch mit os: 
4. λευον Κορινθίους τοὺς ..« «νο οἰκήτορας ἀπαγείν, "og ου 
Γετον αυτοῖς Επιδάμνου Thuc, 1,30. da fie feinen Theil 
In Epidammus hätten. Eben [ο δοκῆσαν, dgl. Markl. zu Eur. 
Buppl, 129. ἦκον καλὼς Eurip. Alt. 292. ἀρξάμενον, χρΠαθέν. 
Eionuevov ὃ auroig ἀπαντῷν ἐνθάδε ἨΒουλευσομέναισιν ου 
περὶ φαύλου πράγματος Evdovos κ. οὐχ ἠκουσι Ariftoph. Lyſiſtr. 
Sergl. die Ausleger zu Gregor. Korinth. 65, 59, u. Hermann 
um Big, ©, 771. ην 218, 
k i 


Zu⸗ 
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5. Buweilen Weibt er ſtehen, obwohl im Folgenden die Bart 
fügung Πώ fo ändert, dab er keine Beziehung mehr hat: καὶ πρὶν 
περ θυμῷ µεμαως Toweooı µἀάχεσθαι, An τότε µιν τρὶς τόσσον 
sie µένορ Sl. &, 155. Der Dichter wollte fortfahren τρὶς τόσσον 
ἐχώσατο. --- Achnlid: οὐθέ a’ ὀἵω ᾿Ενθαό ἄτιμος έων, ἂἄφενος 
καὶ πλουτον αφυξειν Il. αν 171. Auf dieſe Weife iſt auch der Ac⸗ 
euf. zu faflen in η τέρα d, εἴ οἱ θυμὸς ἐφορμᾶται γαμέεσθαι, 
"Ay ἴτω ἐς μέγαρο» Dd. a, 275., wo der Sprecher das harte 
Wort (απόπεμιον) vermeidet und’ einen mildern Schluß findet, 
als der Anfang verheigen hatte. — Was man fonft noch unter 
ber Rubrik des Nominativ veseiniget,, findet einen beffern Pia in 
der Lehre vom Subject. | 


a. 8 207. 00% 
Ueber den Bocativ. 


1. Sehr häufig wird nach Nennung der Perſon δὲ oder mir 
mit ou verbunden eingefügt: "Arosidn, σὺ δὲ nave τεὸν wer 
9. α, 282. — "Arosiön, συ ὃ 80°, ὡς πρίν — ἄρχεο ᾿ 4ργεί- 
οισι Il. β, 344. Vergl. Jh φ, 448. Od. y, 247. ὅ, 190. — 
1 Achnlid τ'πτε συ ὃ δ. η, 24. — divela, ‘ou μὲν αὐτὸς ἔχ ἡ- 
ἐφία Il. 6, 230. Vergl. Il. m, 357. » 69. — ἀτρείδη, τέο ὃ 
αὖτ ἐπιμέμφομαι Sl. β, 225.* . i 
2. Auch andere Partikeln treten beym Homer nah dem ο 
eative ein: Are Sl. ϱ, 645. v, 104. — ’Arao Il. & 86. 
Od. ὃ, 256. —,Enei SI. ı, δ4ε, ν, 68. 795. Od. & 187. — 
Ensidn DaF, 21. — "του Il. η, 406.-Dd, a, 507. 413. 
9351. 6, 78. u. a., ohne daß fie eine andere Bedeutung haben, 
ale nun — dann, fürwahr. — Bey Pind. ſteht auch γάρ, 
Ελατὴρ ὑπέρεατε βροντας ακαμαντυποφος Ζεῦ. τεαὶ γαρ opel 
τμ ἔπεμψαν DI. 4. im Anf. „A voce real zapaulla incipitpa- 
‚renthesis“ fagt Boͤckh richtig. Darum muß auch die größere 
Snterpunetion nad Zev getilgt werden. Ἴ | 


5. Werden mehre angeredet, fo geht die Rede bey den fp% 
ter geſtellten öfter in eınen andern Caſus über: Ζεῦ, πατερ "/dr- 
Φεν µεδέων, αὐδισεεν µέγιστε, ᾿Ε{έλιός 9’, ὃρ πανε ἐφαρᾷς 3. 
γ, 277. — Mioc αἰθηρ καὶ ταχύπτερου πνοαέ .... Καὶ εὐν 


πανόπτην Ἀύχλον “Πλίου καλώ, "208008 m Arfchyl. Pro⸗ 
meth. 88. j ή ὶ - 
| | 4. Außes 


ος 39) Sobey den Attilern: “Ἠφαιστε, σο) ὃ ὲ χρὶὶ µέλειν ἐπιστολὰς Yes 
ο (οί. Prom. 3. Mevilar, σοὶ δὲ ade λέγω, ὁράσω τε πρὸς Fu. 
Dreft. 614. und daf. Porfon. Noch Baıdenaer nabiı an Ar 
σανέη, σὺ δὲ ναιχὶ καλός, καλός in Callim,-Elegiar. Fragm. As 
ſtoß an σὺ δέ, „quod ferri ‚me judice, nequit. * 


- 





-- 
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J 4. Außerdem nimmt die Rede, welche an jemanden gerichtet 
bey den Attikern noch manche eigene Formen an — 7 
Sie Angeedeten werden durch Nennnng ihres Namene 
im Nominativ zuerſt aufmerkſam gemacht, worgüf die amep 
re Derfon eintritt: "O Dax ὑᾳ, ἔφη, οὗτος  4πτολλύ-- 
ὅωρος, οὐ περιµενεῖο Plat, Symp. zu Anf, „Der Phar 
Πετάει Apoliodoros dort — wirk du nicht war— 
ten?” So ſteht andy οὗεος allein. 186]. Apoll. m. Ar. © 
285. und dort οὗτος καθεύδεις; ans Kratinus, οὗτος ri 
πάσχεις; Ariftoph., ὦ οὗτος aus Sophron, und mit dem 
Namen: ὦ οὗτος, :οὗτοςν Oidinovs, τί µέλλαμεν; Söph. Ded. 
Kol. 1627. Brund; oder das Verbum voran: σέ μελλεῦ”, οἳ 
air οἶκον, ἓν ἠσυχίᾳ Zyayın φοινίσσειν Eiltip. 
1276. Porſ. 
"b. Alf οὗτος folge der Accuſ. mit καλώ, φωνῶ u. a.: Οὗτος, 
σέ, 10V ... ἀπευθύνοντα προςμολεῖν καλώ, Alavra pp- 
.ψώ" στεῖγε δωμάτων πάρος Soph. A. nr—r5,, dan 
οὗτος, Alias, δεύτερον σὲ moognahn daf. 89. — In ber 
‚Stelle: AeU00 προπύλων "Ay’ αὐτόν; ὕσπερ' χερσὶν εἰ- 
vom κυρεῖς dal. 555. iſt zu verbinden ἄγε ὄσπερ πρὀςπό- 
Io κυρεῖς. *8 
* 6, 276. a 
u ber.den Gebrauch des Genus und Numerus. 
1. Gewöhnlich entfcheldet das Subftantiv Über das Genus 
hd den Numerns der Wörter, die mit ihm in Verbindung ſtehen; 
ει feiner zuweilen der Begriff, der ihm (dem Subftantid) zu 
Funde liegt: φίλε τέκνον Hl. 84. φίλον Θσλος, ἂν τέκον αυ- 
1, 87., wo Dukog und τέκνον als Sohn gedache werden. So 
ἄλαγγες ἐλπόμενου Sl. m, 200, ald Männer gedacht. Bo wird 
Ib in ὁαϊζυμέναιο πόληος» was Ruhnken in δεν Epist. crit, 
anfühee, das gleichbedeutende πτολίεθρον zu denken feyn, wenn 
dort nicht beiler δαϊζομένου nroAsedaou geſchrieben wird: — Ueber 
das Auffallende in den Adiertiven, wie nAurog Ἱπποδαμεια u. a. 
Mt [ῴοι. im Homer. Dial, bey den Adjectiven gefprochen worden. 
Sin den Tragikern will man folbe Abſchweifungen tilgen; doch 
Ähet der Anonymus πεοὶ Ὅμηρ. διαλ. bey Maittaire 65, 4δι. 
Sturz auch aus Plato οἱ σοφυς γυνή, Ἠῇ δίκαιος an. 


r 2. πι Dual if diefe Vermiſchung der Formen von verſchie⸗ 
denem Genus in 4θηναίη τε kal”Hon ... πληγέντε κεραυνῷ Sl. 
455, — "Jrov προλιπ όντ ἀνθρωπους Aldug καὶ Ne- 
με 545 Φε[,”{. 199. und im der attiſchen Profa: zw πόλεε, τω 
παρε τω γυναῖκε. — BEE = LT 


.. | . Auch 
| 





Bw fonft in der Rede ihr Begriff noͤthig it. „"Evvooiyau 


x 
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5. Auch der Namerus wid öfter. nach dem Gutachten (x 
τὸ voouuerop.}. geleßt: φευγερ. ἐς Κέρκυρα», ev αὐτῶν ευε 
της Thu cyd., mo bey αυτῶν Αερκυραῖου zu denken. ZIolcoox 
µένη 204.0 Kerod., Zoras als, πυλις ‚gedacht. 7 Dual und! 
verbunden find in '4μϕω .... εἰν Evi δίφρῳ ἐόντας ὁ μὲν . 
Sl, 4, 105. Vergl. Heyne, u Il. α, 567. — Was im Ny 
zus auffallendes bey Verbindung des Zeitworts ‚mit dem Su 
vorkommt, gepört unter die kehre vom Praͤdicat. — 


οφ. 27% ον 
Leser bie Präpsfitionen, 


Da die Praͤpoſ. dienen Verhältniffe und Begriffe nähe 
äu Gejelöönen, fo erfcheinen fie außer mit dem Nomen 
a. auch mit. Adyerbien, δίχα, ἀνδιχα, ἄνευθε, απάνευθε, d- 
j πάτερθε, αποπροῦν Ἡ. a. ἐξ ὁμόύθεν πεφνυίας Od. ε, 477. 
Sonſt ἐξομάθεν Te 


Ωτρυν ργείαυς, πρὰς δὲ σθένε, αὐτὸς ἄμυνεν Il. „ 
678. „ol. $ 9. — Er dd τε πολλὰ κύματα — πρὸ 
μὲν ı ἄλλα — αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλα Hr ‚7 2799. — | 
Towsg πρὸ μὲν ἄλλου ἀρηρότες, αὐταρ ἐπ ἀλλόε --- ἕ- 
ποντο daf. 800. — Auch unjere Sprache hat ähnlichen Ge 
brauch der Präpofitionen, . ‚doch mit da verbunden: Dahn, 
- daneben, darauf u. a. — Die Bemerkung,’ "daß Hier die 
Praͤpoſitionen als Adverbia flehen, erklärt überhaupt nicht, 





da zwiſchen beyderley Wörtern kein weſentlicher Unterfchied if, 


und Adverbia chen fo als Präpofitionen, wie umgekehrt be 
trachtet werden fönnen; auch reiht man nicht aus, ment 
man bey jeder freyſtehenden Pröpofi tion ein Verbum dem 
fen will. 
του Ehen ſo weten auch zwey Deöpofiionen ohne Caſus ein: 
ο... ᾷ1αρ δὲ Κεφαλλήνων α —8 σείχες οὐ. αλαπαῦδνοὶ Έστασαν 
Il. ὃ, 530. — Karad ἔπτηξαν | ποτὶ yalı Dd. 8, 199. — 
διὼ πρὸ δὲ εἴσατο καὶ τῆς Il. &, 158. Vergl. &, 66. u. a.- 
Ὄχθαι Ö αμφὲὶ περὶ µεγαλ ἔαχον Il. ‚9 10. Mn πρὶν µέ- 
vos ἠελίθίο Σήλει (1. "σμήλάι) angi περὶ 1000 ἔνεσιν 
27 191. Eben fo mit Subft. ἀμιφὶ περὶ κρήνην SI. β, 505. 
Auꝙp περὶ στήθεσσεν. Od. k. σοο., und getrennt αμφὲὶ δὲ 
ο «πῄληξ..... κονάβησε πορὲ 0770004 Il. ο, 648., ohne dab, 
wie man fieht, nöthig wäre, eine: als Adverbium zu [ή 
PR Endlich ſtehen προς 
d. zwey Präpof,, die in δν. Begriff eines Adverblums vers 
_ fümehen, und deshalb verbunden werden: ἄλλα RE µέ- 
‚ µνωμε: 


TE LAT, gar Anhang. ης ή 9 399 


Od⸗ Er. 168. -zurdon ἁπόπρο νεῶν. 3, . 554. ſo⸗ 
Be als ἀπόπροθε, πολλὸν ἀπόπρο φέρων Il. κ, 667.. all 
2, Befonders erſcheinen die 3 ‚Dedjoftionen Hana im Gebiet 
Ei 7 * der - am amt iehun — 


HYEods μένος —— 
hi ftehe. dann die Prapofi — 
ßen unter, warf den Far ολα Abeen ie — 
r ea us; oder, wenn Πε voramtreren follen ; mit Anfuͤ— 
4 der Huͤlfsſylben: darüber warf er den Schultern, herz 
18 haben dir die Goͤtter den Berftand getilgt u. ſ w. Das 
im Deutſchen zwar hart, doch nicht gegen die Sprache, und 
Bgenan erwogen werden, um auc bier Einſicht ig die griechifche 
" ια der Präpofitionen zu beg ‚ünden, ohne die das ganje. 66, 
Der Berhältniffe fich wieder verwirt, wie wenn As πια die 
’ Aultern, ‚unter die Füße überſetzt wird, was aus 
ahglebigfeit gegen unfere Sprache nur dann geſchehrn "darf, 
π man über die wahre ΠΑΡΗ, ber Ta zum RL 
1 gelommen Πε. 


63 Diefe Figurgen find Sauptfächtich der epffchen Poefie eigen 
in machen Berhältnifien die, einzig üblichen, als bey ἐν in 
hindung mit feßen, werfen, legen, beften.u. „erh 
— nach etwas, 3. ο, ἂν χερὶ θήἠσω ΟΠ. 8, 28 0. --- 
ee ormtreooe μένος ‚rargmiov ra Jl. εν 125, — "a6 
& van late Πιώνης di Agoodien Sl. ε, 570. — Meran 
ῳ ἐν δόρυ πῆξεν Sl. ε, 40: Vergl. SI. σ, 485, — Ich werde 
nd einlegen, habe der Bruſt ein geſenkt, und in νήμα 

jaen nie ohne ἐ eb, nicht zovin κεισθαν, }ούνασε, πίπτειν 1a — 
Dagegen Zeus δὲ πατήρ «ἴανθ᾽ ὑψίζυγος ἐν φύβον ὧρσεν 9]. % 
wo der Begriff des Uebergehens vorherrfcht: ‚er erregte, 
—* den Alas ein, in die Furcht, woraus die Meinung entſtan— 
Mm, daß ἐν auch im ‚Homer mit dem -Nccnfativ verbunden werden 
Inne. ‚Eben fo θεα * ἐν δωῤατα ναίΐεε Οδ. 0,51. το specio« 

I vitio ἐν δωμασι'' Wolf Praef! η. ed. 65. 57. 

1. 4, Solche Dräpofitionen , die Häufig in das Gebiet der Ver⸗ 
N eintreten, werden auch mit denſelben verbunden: ἔκπεσε di- 
| er ου, ἔκβαλε ῥίφουυ, Erg uyE χειρόρ, µαχας εἰσήλυ Όον, όρμαί- 
Ἄουσαν ἐπήλυθε Dom. ᾿αξίοῦ, οὗ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικίδναται 
ls 4. ὕδοι vergl. ε, 325, was SH. 9,1, nie κροκά- 
| πεπλος 





/ 
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πεπλος ἐκίδματο πᾶσαν in. ala» heißt. (5ο der Reihe nach a 
Präpofitionen. .. Σαρπηῤόνος ἀμφιμαχεσθαι Il. m, 535. — 
κυος περιδείδια I. ϱ, 240. - Οὐλύμλοιο κατήλθοµεν SI. 
139. So ſteht προοέειπεν immer verbunden, außer wo µ 
‘ 80, dazwiſchen ία: καὶ us προς μῦθον ἔειπεν A. ος. ver 

196, Tor: sad Πληπόλεμας. ρύτερος προς μῦθον € επεν SI. 
652. vergl. ὃ 581. u. _ 


5 In andern: Faͤllen wie Wehe ih die Präpofition: ὕτενοι 
ἐπὶ βλεφαρθιθεν ἐφίζανε. Hm 3 En! doxe» (nicht ἀπίο 
φον) ἐπώμοσε-θίν. x, 55a. odertritt ein, — 2 ſchon eine a 
dere, beſonders κατά, das Verbum beſetzt hat: ᾿Σὐσσέλμωῳ 3 
ῥηῦ κάεθεσάν Od. Br 414., woͤrtlich, fie ſetzten ihn nieder, 
dem Schiffe auf. Vergl. 4. % 727. und „31. -&o κάτθεσαν 
ἓν λεχέεσσι «Ἡ, ὁ, 255. — Rad’ ὃ ᾿οἔπεφοιὲν κονίησε Il. πε, 469. 
— Auch wo ανά im Verbum iſt: σδἱ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκε Il. & 
405. ἐπὶ in Bezug auf sol gedacht, wie ἀνέηκεν in ἀθανάτοισν 
θεοῖσι SI. ε, 882. 


‚6. Auch dieſe zweyte Hrtpoſttlon wir zum Berbum gezogen: 
axınv εἰσανεβαινον Il. 0, 68. — Nurov ἀἁποπροταμων Οδ. 9, 
475..— Kupazog ἐξαναδυς Οδ. ε, 458. aus der Woge auf 
tauchend. — Τάφρον ὃ ἐκδιαβαντες SI. x, 198. dur ᾧ δει Gras 

ben und her aus gehend; wozu nod) eine dritte Präpofition tritt: 
ἐξ ὀχέων κατἐπάλµενος Il. A, 94, aus dem Wagen herab (κα- 
za) und daranf zu (ἐπέλ) Ipringend, welche ebenfalls in das 
Verbum übergehen fann: ὑὐπεξαναδὺρ πολιῆς ales SH. ν, 553, 
don unten (πό) herauf (ava) aus (ἐκ)-δεξ Woge tan 
hend. — 
m Wie in den bisher bezeichneten Faͤllen die Praͤpoſition dem 
Verbuͤm oder Nomen, in deſſen Gebiet fie tritt, oder deſſen Ver: 
haͤltniß fie näher bezeichnet, vorangeht, fo folgtfiein andern beyden 
nach, und ihr Acceme bleibt unverändert, wenn fie außer Verbindung 
mit dem Nomen, ſteht: Ri ὅτε πού τις θηρηςὴρ» κύνας ἀργιόῤον- 
τας zen Er α2ροτέρῳ avi παπρίῳ.... "ος ἐπ «άχαιοῖσεν σευε 
. Έκτωρ SH 4, 295. θή σεειν γαρ ἐτ ἔμελλεν ἐπ 
Zu EN ge ——8 τε, Τρωσέ τε καὶ «4αναοῖσι Sl. A, 40., wo 
Ariftardı verbot in zu fchreiben. Versl. den Schol. zu SI. β, 
350, , dem entgegen Nicias in τροµέει ὁ ὑπὸ φαίδεμα Ζυῖα 
Il. PR 95. ὕ Uno ſchrieb, welcher Fr Wolf folgt in τότε ὁ δη 
iger. κατα. γρία µέλαινα Il. 6,699. — Ἀνίσση --- ἑλισσομένη 
περὶ καπγῷ Il. © δι. Auf 7 Nomen bezogen wäre es περὶ 


"xanvor. κ 


κο 8. Folgt die φάρος auf ide Nomen, ſo wird r Accent zus 
‚rhdtgegopen μόχης ἔπι I. 9 8, ᾧ im Φί.α, ı62., κ 






| 


ei 
E 


φ. 279: Anhang. 
" Zu} μὲν Τυργω = ... ἐσεφάνωτο Sl. λ, 56. Zn} in Beyug 


f πεεφάνωτο ſteht. — uw κατα κοερανέουσι DD. α, 247. 
| pn κατα βασκοµενάων . ἐν 162, — Γιγνώσκω 74ρ 
Ar dva κοερανέοντα Il. εν 824. Alfo in Was in 
. 8, 150: {-ἐπ zu ει, Ginge die Dräpof. auf 

| —* ſo wuͤrde es ον ἐπί heißen. 
..9. Streitig ift der Accent bey ihrer Stellung zwiſchen mehren 
ΙΩΝ Nomen, 4 B. ποταμοῦ ἄπο oder ano .Σελ- 
ος Il. 3. 859, φίλης ἄπο oder ἀπὸ πατρίδος αἴης Sl, β, 
2 — den vened. Schol. zu Sl. A, 839. (546. ©. 85, 
[. Ariſtarchus richtete den Accent nach dem höhern 
orte (τοῖς κυριωτέροες συνεταττὲ τας προθέσεις, )». als μάχη 
᾿πυδιανείρι, θοας ἐπὶ ν]ας, «Ξάνθου ἄπο Öwrjewrog; aber 
μοῦ ἀπὸ «Σελλήενες weil der Eigenname vor dem bloßen . 
Bft. geachtet wird. F Ptolemäus und Nictas nad) dem 
ennenden (προς τα προθηγορεκωτερα)» alſo ποταμοῦ 
> Σελλήεντος, Zero ἐπὶ δεν Ίεντι, warn ἐνὶ κυδιανεί- 
—55 vermiſcht Wolf, indem er Il. ῥ, 859. nach dem As⸗ 
n, Sl. &, 479. nad Ariſtarchus ſchreibt — Hero dian 
Ic entjeie ſich nach weitlaͤufiger Unterſuchung fuͤr allgemeine 
je, wenn irgend einem Nomen die Präpof. nachtrete. 
ons jheinen in der Anaftrophe auch die tonlofen, ἐν, Ex, 26, 
auAis ἐξ Hoze νέεσθαι Il. Br 34. θεών ἐκ θέσφατα [δη 
den Accent eben ſo zu verlangen, wie Ahn das nach⸗ 


naf * 


eh F οὔκ hat, Gar nicht unterworfen find der πω: av- 
2 ‚augl, Öle ı 


d 


u 8* Zuweilen verlangt die genaue Bezeichnung wey ri 


on 


ion 5 aber die, eine fehlt. So uno ii. uͤnen. Τρώες εως ἄνα-- 
οι. ὑπὸ ζάφου Il. φι 56. — Ὑπὸ ζυγόφιν λύον ἵαπους 
ο, 076. -- Ava ö ὖπο θρόνου. ώρσε Οὺ. χ. 564. und bey 
"471084 0° ὑπὸ σπλάγγνων um ὠδῖνός α΄ ἐρατας "ζαμος 
—5 Vergl. Rem, 1,55. — Eben jo περί mit mangelndem 
Een. Kal τους μὲν λίπεν audi ἄναξ ἀνδρων 4γαμέμνων 
εσι παμφαίνόντας, ἐπεὶ περέδυσε΄ χιτῶνας Il. 4, 99-5 
ſteht in attiſchen Dichtern zuweilen eine Praͤpoſition uͤber⸗ 


* fi —* πρὸς των πνεώντων μηδενος {λανειν uno Soph. Trad). 
σα αμᾳί σ᾿ οὕνεκα derf. Philoct. 554. Zis ᾿αθηναίων ἐπὲ 


iv Eur, Iphig. Taur. 1158, Vergl. Hermann de Ell. et Ple- 
&, 202. 


σαι, Die Präp, fteht öfter fo, δαῇ fie den Begriff bes Zeit⸗ 
portee andeutet, welches dann na fann: AHivelas, τὸν Um 

χίση τέκε di φρυδίτη Il P, 820. — Daher die abjos 
—— Präpofitionen : «AA ἄνα ſtehe auf ) und ἔτι κεῖσο 
Br 178, Bal, u, 5 UT by. 247, DD, σι 1). Ehen jo Eriy 
7 Er nicht 
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nicht u: ᾿Επεὶ οὔ οἱ Evi. φρένες Il. & 141. οὗ τοι ἔπο δέος 
a, 519, Ä 

ı2. Manchmal haben die Präpof. die Bedeutung der Ad 
bien, wie ἀπό entfernt (procul), wovon früher, πέρε fl. 
010005 » und fo in Zufammenfegungen: zo» ὁ εἶςεδεξ 
τεζχέων πείσασα µε Eur. PHön. 461. Porf. und daf. 
(454.) der Schol. ἀντὶ τοῦ εἴσω ἐδέξω. ----Εθχέων ποθ᾽ ἡμας 
οὗτος ἐγκεκλεισμένους — Εῤῥύσατ ἐλθων Soph. A. 
1274. Br. Schol. καὶ ἐν ἀντὶ τοῦ ἐντός, 


15. Manche Präpofitionen müflen auf zwey Nomina heze— 
gen werden: Kal κατ ὄμμα καὶ φύσιν Soph. Trach. 379. und 
daf. Schäfer, und fo / daß fie erſt beym zweyten eintritt: Mea- 
λων δὲ πέµπειν u Οἰδίπου κλεινὸς yovog Mavyrsia osura Ap- 
Hlov z’ ἐπ᾽ ἐσχάρας Eur. Phön. 290. 291., wornach auch weil 
Οὕτω δὲ τάρβους (I. τάρβος) εἰς Φόβον T ἀφικόμην dal. 
372. zu Ändern if. | 


14, Zuweilen tritt ein Adverb oder Pronomen zwiſchen die 
Präpof. und ihren Eafus: ἐξέτε τοῦ ὅτε Il. «, 106. 1. ἐξ ἔτε του, 
noch aus der Zeit, ſchon feit der Zeit, was EE οὗ δή Sl. 
a, 6. heißt. — Kalre πρὸ ὃ tou ἐνόησεν SI. x, 234, 


\ 
6. 38ο. 
Bom Adjectiv. . ἀἑ 


1. Das gefchlechtlofe Adjectiv wird befonders in der 
Proſa als Subſt. gebraucht: τὸ σώφρον, τὸ ὑγιές, τὸ Kuyyeves, 
die Befonnenheit, Sefundheit, Verwandtſchaft. Eben fo die Parı 
ticipe: Τὸ μὲν δεδιὸς avzov, ἰσχὺν ἔχον τοὺς ἐναντείους μεᾶλλον 
" goßrjoov; τὸ δὲ θαρσοῦν μὴ δεξαµένου, ἀσθενὲς ὂν πρὸς ἐσχύοντα 
τοὺς ἔχθρους ἀδεέστερον ἐσόμενον Thuc. 1,36. Dagegen vertreten 
Subſtantive zuweilen die Stelle von Adjectiven, von gleihem Su 
nus, ald ἑλλάς στολὴ 65099. Philoet. 390. ἑλλάδα γλὠσσαν He 
τοῦ. 4, 78. und πόλις ἑλλάς δα[, 7, 22. φυγάδι ποδέ u. a. und 
zu dem Behufe verwandelt: σακος εὐρὺ γέρον πεπαλαγμένον 
en Οδ. χ, 184., moher bey den attifchen Dichtern γέροντε ποδί, 
Υέροντα χιτώνα, yEpovı ὀφθαλμόν, vergl. Valden. zu Eurim 
Phönifl. 163.; doc in der homeriſchen Stelle if γέρον wohl As 
jectiv aus dem Stamme TEP, der ſich in 7ήρας (γηθάντεσσι το” 
κεὺσι Heſ.) und γηρείς oder yegeis.Etym. M. erhalten hat; oder 
e F edenem: Tuyn δὲ σωτήρ ναυν Θέλουσ ἐφέζετο Aeſchol. 
9. 675. | 


2. Das Verbale auf τεον entfpricht zwar dem lat. Gerundi⸗ 
um anf dum: ποιηεέον ἐστὶ (faciendum est), es If zu ma⸗ 
. , , . | da; 





δι 
= 


’ 
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en; wird jedoch auch tranfitiv gebraudt: ποιητέον τον εἰρή- 
η», gehnreov ἐστὶ τους φίλους. , | 43— 
3. Manche werden nicht nur activ, ſondern auch paffiv ge 
Maut, ἠσοητέον ; man muß befieaen und beſtegt werden. 
ὕτον γυναικὸν οὐδαμῶς ἠσσητέα Sep). Autig. 678. — -4ρ- 
ἐ0 7 ὅμως Soph. Oed. Tyr. 626. d. i. χρὴ βασιλεύεσθαι, 


fi 


1 Ἶ 
με, 


6, 281. 
Vom Comparativ, 


ο 2, Das Ganze der Comparative wendet fih um den Begriff 
Mehr und die Redeweilen, in denen es die Sprache aus: 
et, Wir betrachten es zuerft ohne Beziehung auf das zweyte 

lied der Vergleihung, dann im Zufammenhange mit demfelben, 


2, Für den erftern Fall ift zu bemerken: 
2. dal; das Mehr zuweilen zwar in der Idee liegt, aber 


nicht in der Form ausgedrückt wird? Χρυσηϊδος ayla ᾱ- 
 moıwa Ovn ἔθελον δέξασθαι᾽ ἐπεὶ πολὺ βούλομαι αὖ- 
He Οἴκοι ἔχειε Al, αν 115. | 
Ἡ, daß das Mehr zwar in der Form liegt, aber in der bee 
fat erlofhen it, beionders beym Ausdruck: es ift gut 
oder nicht gut. "Έκτορα ... περὶ ana ἑτάροιο φίλοιο 
"Ἔλκει" οὗ μήν οἱ τόγε κάλλιον οὐδέ τ ἄμεινον Sl. 
τω, ο, Berg. Il. α, 217. Heſ. M 570, und die Ausleger 
zu Lucian λίαν. $. το, Heindorf zu Plat, Gora. $. 16. 
- Eben jb: m u ἐρέθιζε, σαώτέρος wg κά νέηαι Sl. α, 53. 
er ὑαβ das Mehr dem Meift nahe kommt: Mar, ἄγε δή 
μοι οἶνον ἐν ἀμηιψορεῦσιν ἄφυασον "Hdvv, ὅτες µετα τὸν 
 λαθώτερος, ὃν σὺ φυλασσεις Dd. β, 550., wo nicht λα- 
ῥώεατος aufjunchmen war, Auch wir: „welcher der beffere 
A nach dem, d. ἱ, welcher, den einen ausgenoms 
— men, beiler it, denn die andern, “" 
a ὑαβ das Mehr neben der comparativen Form auch Πού 
durch μαλλον ausgedrückt wird: Ῥηΐτεροι γάρ μάλλον Ayur- 
οἵσιν δὴ ἔσεσθε, Κείνου τεθνη]ῶτος Sl. ω, 245. — ας ἄμει-- 
vor εἴη »., μᾶλλον Herod. 1,51, und Weffeling. zu He⸗ 
ο τοῦ, S. 6569, 55. Θανων av ein μᾶλλον εὐτυχέστερος Eu— 
rin Hekab. 277. Ce 2 
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5. Wird das Mehr in Beziehung auf das zweyte lie 

“der Vergleihung gefegt, mehr als, fo liegt audy hier die Ber 
gleichung theils nur in der Idee, nicht aber in der Form, φαση 
‚wird fie ohne Comparatid, aber dod durch Hülfe von I 9 
“gjenep, dann durh Comparativ und η, endlih διτ Com 
parativ und andere Wörter ausgedrüct, die eine Gegenſtellung 
bezeichnen können, ald ἀντί, παρὰ, πέρα U. a. 0 


1 
4. Vergleichung nur in der Idee, nicht in der Form δὲ 
Satzes ausgedtädt. "OAlyovs γὰρ εἶναι orgarın τῇ Mnden 
συμβαλέειν Merod. 6, 109. wenige... um FA 
zu wenige, und mit ώστε: Γέρων ἐκεῖνος ὥστε σ. ὠφελεῖν π 
Eurip. Androm. 80. ft. zu alt, als daß. 


5. Ohne Comparativ mit 5 bey dem Ausbrud bei 
Willens: ἈΒοψλομ᾽ ἐγω Andy 0009 ἔμμεναι, 7) απολέσθαε Il. 
α, 117. Toowiv δή βνλεται δοῦναι κρατὀᾷ 7 «4{αναοῖσιν Nix 
St. ϱ, 331. Ich will, daß das Volf unverlegt fey, figrt daß ο 
umtonme u. f. Vergl. Od. 1, 488. f. u, 350. ϱ, δι. — Au 
fer Homer aud) in andern Redensarten: "Euol πικρὸς τέθνη- 
xy, 7 κείνοις γλυκύς Soph. «ΧΙ. 955. Οὕτω ὧν ἡμέας δίκαιο 
ἔχειν τὸ ἕτερον Κέρας περ 4θηναίους Herod. B. 9. ©. 705, 
50. und daf. Weffel. Dahin gehört auch 7 nah ἄἆλλοςφ ai- 
Ag * 7 Ayıyı Il. κ, 404, ἀλλοῖον .. 9 ’Odvoy Dd. τς, 265. 
in welchen Fällen unfer als nachkvmmt, einen andern als den 
Odyſſeus. . 


6. Mit Comparativ und 97, welches die geläufige 
Form if, Im ihr treten gegen einander Nomina, wohn 
das Nomen nah 7 mit dem vor 7 im Caſus übereinftimmt: 
Tunsooıy sold φἰλτερο, 7 ἀλόχοισε Sl. A, 191. "Ηδη 
γάρ.ποτ ἐγὼ καὶ αρείοσιν eng ἡμῖν ᾿4νδράδιν ὠμέλοσα Sl. 
-α, 300, — Adjective, die in beyden Sliedern compara 
‚tive Form haben: ΣΤάντες κ ἀρησαίατ ἐλαφρότεροι πόδας elvan 
"Η αφνέειότερον. Od. a, 164, Bol. Heindorf zu Pla. 
Theät. 9.5. — VBerba: Belrtegoy 7) ἀπολέσθαι ἕνα χράνον 
8 βιώναε,. 7 δηθαὰ στρευγεσθαι Sl. 0,511. Πέπεισμαι σὲ μαλ- 
λον ἀποθανεῖν av ἑλέσθαι ἡ Lv ὦσπερ ἔγω Kenoph. Mer 
mor. 1, 6. Φ. 4., wo nicht σέ und ἔγω, fondern ἀποθανεῖν und 
ὃν verglichen werden. Endlich Gemiſchtes, ald Adverh un 
Nomen; doch diefes adverbialifc mit πρός, κατά, Ἱ. B. 
Meilov 5 κατ ἄνθρωπον φοσεῖς Soph. Ded. Kol. δ9δ., εἰ 
nah menſchlicher Weiſe. — Nomen und Berbun: 
"Εγω δὲ πλέον ἔλπομαι Aöyor ᾿Οδυσσέος 7 πάθεν im 
τὸν advenn γενέσθ " Όμηρον Pind. Nem. 7, 20. 





1 
1 


7. Kow 





“url, 177 381. Anhang· με 405 


if. EComparativ und ‚Andere Wörter, die eine vergleichen 
Entgegenftellung bezeichnen Föntien; ΦΓεέξον᾽ ὕοτις ἀντὶ τῆς 
εοῦ Ἱπάτρας &llor νομίζει, τοῦτον οὐδαμοῦ λέγω Soph. Antig. 
Matr des Vaterlandes einen ‚größeren; und in Gegenſtellung 
Fe οὐκ ἔδει αὐτοὺς sin. δικαιοτέρους yeyovevan 
ἀδεκωτέρων ὑπ ἐκείνου Plat. Φοτή. δ. 159. ἐπόι οὐ 
ιὲ σευγερῇ ἐπὶ }αστέρι κυντερον ζλλο Od. η. 216. πα-- 
yo μὲν οὐκ ἔχω πἀαρᾶ ταῦτα ἄλλα φάναι Plat. Borg. 
4, was im Neugsicchifcgen allgemeine Form der Ders 
„4 hung. geworden iſt. πρό g2 «4ἴγυπτος +... ἔργα λόγου μέζω. 
ετε ' τερος πᾶσαν χωφην Herod. 2,53. Nopioag πάντα Ü- 
α εἶναο τὸ ἄλλα προς τὸ ναῦς συμπαραχυµέσαι Thucyd: ὃ, 
1 — Πέρα τοῦ. δέοντος σοφωτέροε /ενόμενου Plat. org. 
95. ἄλλα: ἔσειν ὁ πόλεμος οὐχ ὅπλων τὸ πλέον, ἄλλα δα” 
15 Thucn. 1,85. ὅσον bey wechſelnder Fagung: /oüre γὰρ 
; Οὔς έαρ έξαπί 6 7λυκερωτερων. ..- ὍΌσαον ἐμὶν Ma 
Bern. Theorr. 9, 33, ‚ 4ἱ6 ob πόσον Yhuzevad vorherginge. 


μμ Endlich ſtehet nach 6. 256. 3. das zweyte Glied, als 
nurfähliden ‚Begriff enthaltend, im Genitiv; Ίὔσσον 

᾿ ὦ φημὶ πλε ας ἔμμεναι vlag Ayav. Τρώων Sl. 8; 129, | 
ὃν γαρ τι ὀϊξυρωτερον ανδρός SI. θ) 446, Ου-. 
ἐν έρον γαἴα τρέφει dvd ρώποιό Od. σ, 250. — Dane⸗ 
en und Genitiv: "Zoder μου, Πωνα γλυκερωτέρα 7 µελωκήρα 
δές. 39, 26. Genitiv m, 7r Περὶ τούτου nun eiom οὗ 
irn a οὖ τι ἂν μᾶλλον σπουδάσει τις... ἡ TOUTOg ὄντωα 
| ερόπον ζην Plat, Gorg. ϕ, 130, U, daſ. Heind. | | 


- In kurzem Ausdruck wird ſtatt des Praͤdikats oder 
buts eines Gegenſtandes dieſer felbft als Genitiv in dem 
aleihenden Gegenſatz geftellt: Ἀρείάσων ὃ αὖτε Auog- yaven) 
ἐµοῖο τετυκταε Il. ᾳ, 194. , als das Geſchlecht des 
Γεν, — ἨΗηδ Ολυμπίας ἀγῶνα φέρεερὀν αὐδάσομεν 

P * Dlymp. 1, zu Anf. und in Vergleichung ohne Compapativ 
—— 


10. Haben beyde Glieder in der Vergleichung Ein Subject, 
J 0 im-ziveyten Gliede das Pronomen αὐτοῦ, ἑαυτοῦ, fo wird 
gewöhnliche Zuftand des Subjectes‘ init dem ungemwöhnlis 
Sen, der zut Vergleihung Anlap giebt , zufammengeftellt: αρεέ- _ 
ν εἰμὶ ἐμαυτοῦ, bin-beffer als ich ſelbſt, als ſonſt gewöhnlich, 
wübertreffe mic ſelbſt“ So’Or ἠβώμεν χφόνον, ευπρε-- 
. Rigregor αὐτοὶ ἑαυτῶν 7ινόμεθα ur όν γαρ αἰσχροὶ do 
Fweg ı τας φύσεις» εὐπρεπέστεροι ἑαυτῶν γένοντα! κατὰ 
” της ὄχμῆς ar Schol, Ν Pind. em, 7, % 


| 8.282. 
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496 Ercſter Abſchnitt. Won δεν Redetheilen. 


$. 282. 
Dom Superlativ.. 


ı. Da der Superlativ anzeigt, daß fih an-einem Se⸗ 
genſtande eine Eigenfchaft in einem höhern Grade befinde, als au 
mehren andern zufammen, fo werden bie legtern, wie beym 


Comparativ, als Ergaͤnzungsbegriffe neben ihm im Genitiv ſtehen: 


ἄριστος ἀδελφών, πάντων ἄριστος, der allerbeite. 


2. Da jemand auch fih in einem Momente größer jeigen 
Tann, als in allen andern zufammen, fo wird auch diefer durch 
den Genitiv des Pronomen, mit αὐτόρ verbunden, angezeigt: "E- 
steuday δὲ (die Gegend um Babylon) apsara avzn ἑωυτῆς 


 Ereiun, ἐπὶ τρµηκόσια ἐκφέρει Kerod. 1, 193. (©. gr, 18. und 
' dal. Beffeling. ) # TE Miühntog αυτή Te. ἑωυτῆς μαλιστα δὴ 


τότε ἀκμάρασα , καὶ ‚on καὶ Zuvins ἦν πρόσχημα derf- 9, 28. 
Σἴδον δὲ καὶ αὐτὸς τὰ μέταλλα, καὶ µακρῷφ ir αὐτέων θωμασι 
ὠτατα derf. 6, 47. 

5. Um den Begriff des Superlative zu verſtaͤrken, werden. 
πολὺ, πολλῷ, μακρῳῷ, μαλιστα, πλεῖστονα παρὰ πολυ, «ο 


ı ὅπὼς, ὅτι, ᾗ, οἷος, ὅαον, dann δή nad) μαλιστα, πλεῖστον u. a., 


δε Homer aͤuch ὄχα, ἔξοχα,, µέγα, dazu a 3. Ῥ. πολὺ φέρ- 
Taros Il. 8, 709 μόα φέρτατε Od. 434* 8. ὡς ταχισα, ὅπως 
ἄριστα. — { πέχθειαν Ö ὅσαι — (wie die haͤrteſten, 
nehmlich find). Tuvra άνετο ᾗ τάχισέα , (wie am ſchnellſten 
es geſchehen tonnte). — Auch δύνασδαε, ὄυνατον wird 
beygefügt: ᾿ ων σερατιάν, ὅση» ἑκασταχόθεν πλείστην &duva- 
an, (dber δυνατόν, nehmlich 79 ἄγειν) Thuc. —MHuouser ὡς 


ἄν ὀνχωνξαυ τάχιότα, — Den ΜΗΝ zu verſtaͤrken, dient 


theils as! ὅτι wg ἀληθῶς µαι ἐὔνους el Plat. theils τρές U. 18 
τρακες, }. B. Toig µάκαρὲς Aavao} καὶ verganigs οἳ Tor ὀλονιθ 
‚Dd. 6, 306. Vergl. & 154.155. 


4, Eine eigne Umfchreibung des Superl. iſt mit 24 τοῖς µά- 
dumme, unter dem (1946 der Art es chen giebt) am meiften: 
&v τοῖς μαλιστα σοφός. Ehen [0 ἐν τοῖς navv, ἐν τοῖς πρώτος. 
— Daß τοῖς ὑάθευ das Neutrum ſey, zeigen die Stellen, wo (ὁ 
hepm Foͤminin fleht: λέξις ἐν τοῖς πανυ ἀκρέβοῦσα Div Halikarn. 


+ über Iſokrat. K. 2. Vgl. Herntann zu Biger n.250. ©. 787 


und bef. Reiz de prosod, braec. acc. incl, ©, 17. fe mi 
Wolfs Bemerkungen, 


S. Superlativ, wo man Comparat, erwartet, iR In Σετα ὃ, 


ο αχιλ λλεὺ, οὗ Σές. ἄνρ τοπαροιδὲ μᾳκάῤτατος . οὐδ ἀρ' πίσσα 


Od. 1, 485., gegen dich (gehalten), dir gegenüber, mar 


feiner der gluͤcklichſte, nachgeahmt, von Thucyd. in der —* | 


ἑλπίσας 


a ο... 
' J di; j 
ἴπίσας [τὸν πὀλεμον] µέγαν τε ἔσεσθαι καὶ ἀξιολογώτα- 
τῶν προτέρων. Dann, wo der Poſitiv hinteichter κεῖ- 
= ὁ) αὖ πέρι a5 µακάρτατος ἔξοχον ἄλλων DS. ὁ, 158, — 
mparat, u, Super 1. verbunden; πάντες γόρεἰσε χείρους 
ὦ καὶ ἀνελευθερώτατοι Div Chryſoſt. Bol, Jacobs in den 
is M. 2, Th. S. 449. f . 
’ $. 255. | 
Don den Zahlwädrtern. | | 


3. Ruͤckſichtlich der Zahlwörter iſt zu beiherfen, daß der Ber 
Π Όν Zufammen bey Zahlen durch σύν ausgedruͤckt wird: 
Sy, 74. auvrgeg αἰνύμενου Dd. εν 339. 
£ getrennt σὺν δὲ δύω µάρψας Dd. 1, 289. οὖν τε dv’ ἐρχομέ- 
Sl. ας, 224. Eben [ο mit πᾶς: ἐννέα πάντες ἀνέσταν Od, 
7 2, Wenn von einer zuvor genannten Zahl ein Theil Herausges 
hoben wird, jo geſchieht dieſes mit dem Artikel: πέντε δέ του φίλου 

ο ἐνὶ μεγαροις /εγαασιν, Οἱ du’ ὀπυίοντες, τρεῖς ὃ ni εου | 


7 


Ἰέθοντες Dd. ἔ, 03, 65. ---, Thaunol δὲ δράκοντες «.. JIvo- 
ο τα, Oi δύο μὲν κἄπετον, εἷς δἱ ἐνόρουσε 


37. 
3. Die Ausfheidung durch allein, als einer allein, 
Ed durch οἷοῳ und όνος ausgedrückt, nicht nur bey εὖς, fondern 
πώ bey andern Zahlwörtern: uf οἵη Dd. ε, 207. μίαν οἵην Od. 
“65. δύ᾽ οἵους Οδ. γ, 434. "Aoyol Ö au δύο μοῦνου «.« 
πόλοντο ων, ö, 496. f 
4, ΠΓάλιστα bey Bahlwörtern bedeutet einen Web erfhuß 
er die genannte Zahl „mehr als“, ἁμοῦ einen Mangel, 
weniger als’ oder „gegen”, μάλιστα τρία τάλανταν, ὁμοῦ 
πρία τάλαντα, über, gegen drey Zalente, Πολεμεῖν ndn ward 
τὰ ἔτη, περὶ δύο μάλιστα ἄντας μυριάδας Plato Kritias ©. 112, 
E, Stephan. Eiolv ὅμο ῦ δισμυρίοι οἱ πάντες ᾿4θηναῖου Des 
mofih. ges. Ariſtog. ©. 785, 25. Keiste. Bgl. Balden, zu He⸗ 
τοῦ, ©. 456, 95. Baſt Epist, erit. ©. 97. 
| 
5 Auch Präpofitionen finden Π den Zahlwörtern vers 
bunden: ἀμφί, gegen, ἀμφὶ διοχιλίους, Elf, big zu, nice 
Weniger als, Aiya τέ του ἑωσῶ διδυµατόκον ἓς ερὶς de 
μι al Thever, 1; 25, 


J 


J — 
| 


1a 





οῦ Erſter Abſchnitt. Von ben Mebetheilen, 
| 6. 1384. - .ς 
Ueber die Pronomina, — 


1. Die ſubſtantiven Pronomina im Nomin. werden den Perſe⸗ 
nen der Verba, beſonders in der homeriſchen Rede, haͤufig nach ιβ» 
ver Weiſe ohne beſondern Nachdruck geſetzt. Mn σε, 72000; 
κοίλῃσιν ἑ ya παρὰ νηυσὲ κιχείω Il. ᾱ, 96. τὴν δ' ἐγω οὐ λύσευ 
daj. 29. οὔνεκ ἐγω «... ἄποινα ΟυὐΝ ἔθελον δέξασθαι daf. 111. 5 
in ganz ähnlichen Stellen aber auch eben fo gut weggelaſſen: αλία 
καὶ ὥς ἐθέλω ἁόμεναι πάλιν, εἰ 207 ἄμεενος Boviop! 
ἐρὼ λαὸν σύον ἐμμέναι Il. ἂ, 116. 27. 


9, Erforderlich find jie, wenn der Begriff hervorgehoßen wer⸗ 
den ſoll , alfo auch im Gegenſatz: Koi συ φίλος ... alxınog los 
Dd. α, 500. Ei δέ κὲ μὴ duo, Eyw δέκεν avrog ἕλωμα 
St. 0, 197.3 3 doch fehlen ſi Li auch in ſolchen Sällen, befonders θά 
αὐτὸς. «άυτὸς ἕκων οἱ δώκα Od. ὃ, 629. durog sur ide πώμώ 


Od. 8, 445. 


| 3. Die Poffeffiva werden Huf von den &uöflantiopronon * 
im Genitiv vertreten: log µου Tov αθλίου —F εὐμορφία σου U 
. So altdeutſch: Vater unſer, (πατερ ἡμῶν), o Mutter πιεί n4 
ὦ μῆτέρ μον ). Dazutommende Wörter nehmen denfelben 6 
us: Aüsp ἐμεῖο, κυνὸς πακομηχανου Sl. ὅ, 344. — Tritt da 

Moſſeſſiv ſelbſt ein, fa’ bleibt der zugehörige Gen. zutuͤck: Eusg 
ποῦ αθλίού βίος, mein, des Ungluͤckuchen, Leben. — I τῆς zeit 
—— εὐμορφία. Ä 


4. 4ὐτός mit Susfantiopronömen ber erſten und zweyten 
Perſci oder ohne Zuſatz bey Verben der dritten Derfon tft unfeg 
Felbſt, mir dem Artikel ‚derfelbe. Avtog ἔφη, εξ ſelbſt ſagte 
es. — ‚Zu αὐτὸς παρεχένου, warf du ſeldſt dugegen? — Hyusg 
γοῦν αὐτοῦ ἐλευσόμεθα. Πᾶρώι τὸ αὐτὸ ἑδόκε.' Eben fo mit 
Subſtantiven: arg αὐτός, der Mann ſelbſt, 3 αὐτὸς ἀνηφ. 
oder ὁ ἀνήρ ὁ αὐτός, derfelbe Dann. — Sm Ablat. ſteht «4 
mit oder ohne dur: ayın) σὺν gognıyyı δὲ, ο 194. — 4υτῇ σὺν 
nina Sl. & 498. — Σειρήν. — or ἐθέλοιμῳ ἐρύσσαν P αὐτῇ 
κεν γαίῃ ἐρύσαιμ αὐτῇ Te θαλασσῃ Il. 8, 24. 


G. Wo die gewöhnliche, Rede nad einem Subſtantiv in dem 
darauf folgenden Bape auros zu Beziehung darauf feget (ως εἷ- 
day τὸν ἀνδθα,, εἶπον αὐτῷ 3 laͤßt es die epiſche Sprache gewohn⸗ 
ih aus: ᾿4λλήλοισι κέλευον Anteodas i νηὼν nd ἑλκέμεν εἰς & 
λα δῖαν (nehm, αυτας } St. 8, 1 192.5 auch wenn nur ein Prono⸗ 
men vorhergeht: Toy μὲν {ηριόνης » τε δὴ ᾿Φατέμαρπή 
(nehmt. αὐτὸν) θιώωκων», Ὀεβληκεν Sl. ε, 65. 
























Lv 


| 


6. «αυτός bey ben beyden erften Perſonalen - in den Sa 
nitiv über, wenn he ſelbſt adjective Poſſeſſive werden; ἔγω αὗτορί 


= μι να 
Anhang 4609 


aha, ἡμεῖς αὐτοί: singe + 3941. * 
So ἑῷ AR vu Yen, 20%, — Nostregow λε ιών γὰς 
1 0; 59. — So auch ne der’dritten Perfon:. 
en ἀτασθαλύῃσιν ὄλοντο ολ, * — αὐτοῦ —* 
8 409. = 
7 Außer im Nominativ weid αὐτόν oft bey der dritten per⸗ | 
1 ἑαυτοῦ, wo naͤhere Beziehung eintritt: τα τέκνα iron, 
Kinder ‚ τὸ τέκνα ἑαυτῶν , ihre eignen Kinder; oder den οὖν 
El f-, wo fein Gewicht darauf liegt. Aura μὲν οὖν οὐδεῖς 
ιωρος ἀνέστην wo der Begriff aureõ (ihm nun, ihm Γεί 
) Gewicht hat. Οὕτως οὖν ἀπέθανε zul ουδείς οἱ τιμωρὺς 
ee wo man.die Perſon des αἱ nod) aus dem vorigen im Ge— 
—* δα „und faft unbemerkt ‚daran- erinnert, wird · — Auie 
* υφῆς τε καὶ ἀσπίδος ἀκάματον πῦρ, wo ἐν κορυφῆς U. 


jezichung wird, fo daß-oi ohne weitere Kraft leiſe die 
fon andeufet. 


ο Auch geht οἶ ‚in die Bedeutung von αὐτοῦ über; καὶ οἱ 
Knmrom λυπαρᾶς τέλεουσι Όέμιστως Ah 4 156, unter [εί 
Hertfherjtabe, eigentlich ihm unter dem Herrſcher— 

be, vergl, #, 407. 2, 594, — 650 "Zurogs γὰρ οἳ θυμὸφ 
ετὸ κύδος ὀρέξαι. Sk * Eee ⸗ Οἱ δέ οἱ ἵπποι Sl. εν 500. 
αμέμνονος ἀντίον ἐλθων «Ἰέξατό οἱ σκῆπτρον πατρωϊΐον Il. 

9 36. , was bey δέχεσθωι ach in dag Gebiet des Momen übers 

: Θέμιστι δὲ καλλωταρήφ «Πέκτο δέπας ο. 0, ϱ3., Wo wornach 

παιδος ἐδεξατο — κύπελλον „It u, 596. 11.005 χειθέ zu verbin— 


# a Ἐ 
- } 


9 Tritt * dem Dal, des Pronomen ein darauf bezogenes 

nen im Dat. ein, ſo gehört der Fall zu der Fügung, die σχη- 

καθ όλον καὶ μέρος heibt, 3. B. πῶς το. τοι T00- 

| 2 ων ἔπεδιν πείθηται Ayaov Sl. α, 190. Zu de σθένος ὤρ- 

ἑκαστῳ Keodin Sl. Ai 451. und ᾽4χαιοῖς δὲ μέγα 
ος ρω ἑμάστῳ Καρδίη Sl. h 11, 


N 10. Die Pronomina οὗτος, ὅδε, ὅγε, ὅφι, ὅσεις, τίς, κο νο 


Mi der Artikel ὁ, gehören wegen ihres Einfluffes auf. die Ver— 
ΑΡΑ, der Saͤtze unter die Lehre von denſelben. Hierher aber 
ὅτε, was fie außer diefem Einflufle merkwuͤrdiges haben, 


"Ode und öys treten bey Dichtern oft ein, wo nad 
a ſern Begriffen eine demonftrative Bezeichnung umindrhtg iftr fie 
fehen nur δεικτικὠς. "AR ayer ; ἡμεῖς oide 2777) ραζωμεῦα 

τες Od, ᾳ. 76. — «4χιλλευς --- κεῖνος ὅγε προπαροιθε νεῶν 
ά ή ’κραιράων "Horaı Sl. τ, 544. — κ ώρα ὅ ἐγὼν öde πάντα 
ρασχεῖν ZI. z, 140.— Für uns bleibt blos die Beziehung des ye 
—* in ſolcher Verbindung, Hier, dort, maria: jener ee 


I 


4 





΄ u . 
\ 


— 


4 τα Erſter Abfchaite. . Von ben Redetheilen. 


ich hier. δε 9) Jap ᾽«γιλλεὺν Byyuc ὅδε κλονέων Al, ᾳ, 

— Nnüus δέ µου ᾖδ ἔσέηκεν ἐπ ἀγροῦ 90096 πόληος Dd. a, 18 
"Das Schiff ſteht mir dort u. f. Ä 

13. Eben fo die Atsiker: ὥς ne. βαστασῃ Πεπτεώτα roh 
- περὶ νευῤῥάρτῳ Eipes Goph. Ai. 816. in das Schwert dort, * 
Ajaxr, der außerhalb dag Mordſchwert aufgeſtellt Hat und nun 
den letzten Gang über die vom Chor ſchon früher verlaſſene Scee 
thut). — Bald darauf; {λενρὰν διαῤῥήξανε, τῴδε φαφ)άνφ. 
baf. 825. . \ nr | 
15. Wie ode, fo wird auch οὗτος zeigend (δεικτικῶς) 
gebraudht. Οὗτος τοι, 4εόμηδες, ἀπὸ στρατοῦ έρχεταε ἄνηρ ο]. 


+, 541. dort kommt. Vergl. Euftach. zu Οδ. α. S. 1409. 3. 
27. Eben fo bey Plato: Σωκρατης οὗτος ἀναχωρήσας ἐν τω 


"τών γειεόνών προθύρῷ ἔστηκεν Sympoſ. Α. 5., Sokrates ik 
dort auf die Seite gegangen. — Ὁ τοιθῦτος μέγα δύναται ἃ 
- zn πόλει ταύτῃ Borg. 6. 54., nihtin vtefer Stadt, Achen 
(Vol. Boͤckh zn Pind. ©. 584.), fondern in der Stadt dort, 
von der früher gefprochen wurde. Endlih in Verbindung mit zig: 
zig d οὗτος κατὰ wıjag are ατρατὸν ἔρχεαι αἷος Il. x, 82. wer 


kommſt du dort, — 

Anmerk. 1. Wird ira in Beziehung auf das Vorige (ἀναφορ.. 

zug) gebraucht, {9 bleibt, wenn in dem Vorigen eine. Negaties 

if, dieſelbe bey der Beziehung unbeachtet : Euvdasuoviorares mie 

ἄρα 6 un ἔχων κακίαν ἐν τῇ φυχήῇ, ἐπειδὴ τοῦνο (πεβεµίά 

ο Hsw κακίον ἐν 77 yo, Dhlle μή) µέγισον τῶν κακὼν ἐφάνᾳ 

Plat. Borg. 5.76. | | 

2. Um ten Begriff Hersoriuheben, wird ode und ovros nach den δν 

' Jativ und auf andere Weife wiederholt: τήνδε τέρψιν ὃν To ne 

δίδωσε πατρὶ τήν δ αὐτὴ λάβοι Soph. Trach. 821. Aswor Ἡ 

τοὺς μὲν ἁγσσεβεῖς κακῶν ἅπο Ἡλαστόντας εἶτα τούςδε μὲν πρασ 

σεν κανά Soph. Fragm. Alet. 7: Versi. Schäfer su Sopk 
ανα. ©. 315. . 

“24, "06, gleiches Urſprungs mit οὗτος (ὃς τος, ὅτος, οὗτος} 

Hat im Homer noch oͤfter ‚die demonſtrative Bedeutung: 4λλε 

"sul ὃς δείδοικε Ayps µεχαλοιρ κξραυνὰν Sl. ϕ, 105. — Ilo- 

εροκλον αλαίωμεν 9 γαρ γέρας Eori Θανόντων ο. ψ, 9. --- 0% 

γὰρ ἀεύτατος ἦλθεν Ayamır Dd. α, 286. — Οὔτδι ἔχωγε "Hs 

αἱης δύναμαι γλύκερωτερον ἄλλο ἰδέσθων Dd. u, 28. Eben io 


| ὃν Anreihung der Theile: Aiparı 6 ’ «top Νέρθεν/ ἅπας. πέπα- 


λακτο, καὶ ἄνευγες αἱ περὶ ὀἱφρον, "Ag αρ ap ἰππείὼν ὁπλέ- 
r 5 


|) Die angegebene Spracdheigenheit überfehend hat man gesandt 
Aſax falle in das vot den Augen der Zufhauer aufgenflanite 
Schwert, und die Scene babe fich su dem Bebufe verwandelt: 


ſtarke Srrtbümer, jener überhaupt in Sachen des οί 


we v 
—R dieſer wenigſtens des ſophokleiſchen Theaters. 


| 


, 














. asa.Arhang Ze 


5 TRETEN — 
en Spaͤtern hat ſich das nad) καί erha πα. καὶ ὅς, καὶ ἤ, 
ner dem P * geläufigen Formel} Ho, ſprach εν. 


. Wie ὥς als demonftratio, fo. erſcheint 4, ‚eigentlich ös 
‚in gleicher Bedeutung entweder als Demonjir. oder" als 
ein. Als diefes in dem häufigen: | Ὅ σφιν, 22 * σφεν 
νέων ἀγορήσατο Sl. αν 75, ὃ σφώῖ προῖεε. dal, 556. nad) 
J andere ohne Noth hart ög ER —5 fo ἠπείλησεν' 
nöd τέτελεσμένος dort δᾳ[, und Br "Rs ἁπὸ- 
Ben zu. ὅτις τοιαῦτα γε ῥέζοι Dd. m 47. — Relativ. 
Bemonjtrativ nad) einander in Ada τα μὲν πολίων 
θομεν, τα δέδασταε Sl. αν 125. d.i.@ ... ταῦτα, — 


. 26 demonftrativ bezieht es ſich erftlich auf ein 
1des Momen zurüc, und behält dann fügli den 
ken δὲ μὲν οὐδ οἱ (1. οἳ) ἄναρχοι ἔσαν Il. β, 70 
Mm J ai dl. ei) }άρ ze βυών προφερέστεροί io Il. & σα, N 
fu ν ἠτίμησ᾽ ἀρητῆρα 4ερείδηο" ὃ γὰρ ἦλθε «Ἡ, αν 1 13. — 
τῷ νήδυµος ὕπνος Dd, », ση, --- Οὗπω φησὶ τὸν εἶναι Od. 
Es fand in dieſen Fällen eine ſtaͤrkere Ausſprache als 
n gewöhnlichen Artikel ſtatt. Vergl. Reiz de prosod. Graec. 
ir elin, 65. 6, {,. Apoll, Alex. περὶ avr, ©, 264. περὶ over. | 
I und 120, Auf diefelbe Art braucht. Be Pronomen He⸗ 
der ältere attiſche Dialect nah Prä pol. er δὲ τοῖς 
το Plat. in der Theilung und im Gegenfaße ὁ μέν, ὁ δέ: 
ο ανύητον" τὸ δὲ µανικόν Iſocrat. Vergl. Neiz a. a, 9. 


17. Zwentens flehet das begeichnende d, dann.des Aceentes 

| Sp und dadurch zum Artikel geworden, als vorläufige Anz 

Perſon, die im Verlauf ber Mede genannt wird: Αὐτὰρ 

mv: vnuol παρήµενος ὠκυπύροισο ιογενὴς Πηλῆος 

er πύδας. οκιὶς "Ayıhkevg Il. 0, 486. Aber der zuͤrnte, 

ich) Achilleus. Τοῦ ὃ ἐκραίαινεν ἐφετμας ‘DoiBov d- 

An oo Ίρυσαύρου Sl. ε, 508. So auch wohl ή ὁ' αὐτοῦ τὲ-- 

W970 περὶ σπεέους γλαφυροῖο ᾿Ημεοὶς ἡβωωσα Od. ı, 67, 

7 * uͤnd ſo ohne Noth laͤßt Homerus nicht warten auf das 

Ject.“ Bekker. — Auch ſteht μίν (ihn) ſtatt τόν Cden) in 

(der Verbindung: O7 µιν ἄδην ἐλόωσο καὶ ἐσσυμένον πολέμοιο, 

« Πριαμίδην Il. v, 515, — An γάρ µιν ἔφαντ ἀποδη-- 

ον cin, Zov πατέρ Dd. αν 194. vergl. ὅ, 48. — Zur Vers 

Ming wird, wie berat, [ο auch hier γε angefügt: More τις 

—8* θεος τόγε, µήτετις ἄρσην Ἠειράτω διακέρδαι ἐμὸν 

ο ιο, 9. Niemand verfuche dieſes zu verlegen, mein 
| 


18, Dft 





ο - ‘ u ἡ 
, . ἑ 
> ⸗ 


412 eſter Abſchnitt Mon den Rederpeilen; 


>38. Oft cuckt er dem Subſtautiv fehr nahe: it 0° ἐπιλεν 
ο σος πἀΐνοντοι ayvonsal' Sl. &, 502. ---' 70.08 ψλεγει «ἀκάματὸον mp 
Il. 9, 10. — «4ὐταρ u αὖτε ΠΠέλὸψ Sl. β, 108. Oder fallt ga 
mit ihm zuſammen: Οἵω. τώγε Aeauze ὄφω ὄρεος κουυφῇσιν F- 
εραφέτην οἱ. .ἓ, 664., fo wie die, zwey Löwen πεθιπίίά, 
- vergl. ε, 574. ©o zaye τεψχεα Il. 0,695. 0,21..— 67 nem 
Φί. ε, 308. er, der Geld, vergl. 9, 268. A, 485. u. a, Ode 
ohne ye: Taros ΕΝ Τιυδευς Ai τωλιρς αλλα τον vio». Tkivaro εἶν 
zeone SI. 9, 399., 4ορ. thn,.den Sohn... — ΣΙοθέουσα πὶ- 
΄ σι», τὸν ἄριστον. 4χαιῶν Il. ϱ, 414. fo, daß er überhaupt auf 
dem Pronomen zur nähern Bezeichnung der Begriffe uͤberging 
:wie bey uns: Wind und Wetter wechſeln; der Wind und das Weu 
ter wechfeln, wovon. unter der Lehre vom Subject wieder die Rei 















* ‚Teyn wird. .. En | 

Anmerk. 1. Die Dative mol und, ἡμιν werben auch im Griedb 
(ώει pleonaſtiſch gebraucht: Bımtusval nos, Τρώες, ἀγανοῦ "Il 
νῆος ἨἩατρὶ φίλφ SI. 8,501. — εντ wos πρὸς Baosiza, Alaodı- 

- φις Herod. 8, 68. Maria γὰρ dAovs Ἅμιν ὁ κλεινὸς Ninzepes As 


- 
6 - 


ἀπελωβήθη 66000. A. 216: . 

2: Bermehfelung der Pronamina. Homer braucht m 

äös φρεσὶν ᾖαιν fl. ἐωῇσιν DD. ν, 320. δώμασιν οἷσιν fi, σοῖσιν O 

.@, 320. μετὰ σφίσιν fi. μεθ ὑμῖν Il. κ, 308. — Hefiod dor f. 

σφέτερον "E. 68. und daf. Proflus, und σρέτερον, σφετέροῦ 

ft. ἐόν, ἑούς 4. 90. Ferner ficht bey den Attitern ἑαντοῦ für εδε 

dren Perfonen. Porfon zu Eurip. — -σφίν fi, ein 

.  (mobl.aus alter Form gr). Lobeck zu. 6089. A. ©. 339. — Zei 

Me TU dans" Adarg; μηδαμῶς σφ ὄξω zalı 50960. Hr Ir 
ο δαν δει δις). 3) ι - 


.) 


Bon dem Verbum _ 
Bereits früher find Pie. Eigenthümlichkeiten der Werbe, 
“ Genus, Tempus, Modus, Numerus und Perfon αν 
ο. gedeutet worden. Die weitere Entwicelung davon liefert gegem 
märtige Abhandluunng. — 


| Bon Bezeichnung des Genus. 
Da fchon. $. 84. dag inttanfitive,. tranfitive, reciprofe und 


paffive Genus der Verba unterfchieben worden find, mit der de 
u x mer⸗ 


΄ | ο 


- 


9) Auf diefe Weite iſt wohl die Stelle In Eurip. Oreſt. 581. zu bes 
handeln, wo bie Leſeart it: OTKATEXZANE oder OTKAUL- 
KTANE, I. OTSBANEKTANE, nehbmlih Opas ᾿Οδυόσέως ο- 
Εν. λοχον; οὔ σφ ἀπέκτανα Τηλέμαχος. Es iſt eine pathertihe ὃν 
το gar, die Mato im Görglas 5.58. verladt: ᾿4ρχέλαον δῄπου τος 
. (τον τὸν Περδίχκου ὁρᾷε, ἄρχοντα Μακεδονίας; 2ΩΚΡ. Ei δὲ μὴ 
ἀλλ ακούω γε. --- Dann wird DB. 683. ὀρᾷς «πόλλων 95 aufjt 
- noßmen ſeyn. en ' | 


f 


. a85. Anhang · A 
g, fr zu ihrer Begeidinung- active und pafjive Formen ge 
| 


ὃν νάνους, ſo iſt zuvbrderſt das Nähere hievon zu erörtern, 


6, — ον 3 
«δες εἰ für das tranfitive Genuß, 


I Das tranfirive Genus wird größtentheils durch active Forte 


zeichnet: λείπω, verlaſſe, ἀκούω, höre, ἅπτω, füge an; ' 
deten auch paſſive ein: 


bey Bezeichnung zukünftiger Zeit die des Fut. M. in nicht 
wenigen Verben, 4 B. ὡκούο, ἀκούσομας, uk hören, 
᾽αγνοέω, ἀγνηήσομιω, werde nicht willen, (αείδω) δω, &- 
E09, αι werde fingen, anvhuvoouae, werde genießen,‘ ἔπαι- 
BOOHÄL, werde loben, Φηράσομαι, WPENE Ingen, ing 2 
* werde [εί Πε ἂν 
eh Bezeichnung einer jeden Zeit CDepdnenkia)t — 
‚hop, verſchiebe, βιαζυµαε, zwinge, ἐργαδομαι verrichte, 
ai, koſte, διορίζοµαῖν trenne, U. Ay von denen jedoch 
€ η Ind Formen paſſives Genus bezeichnen:; , 
wald gezwungen, zioyaonevog, verrichtet, U, ᾱ., Wie mehre 
Formen im Lat, adeptus, erlangt, hortatus, ermahnt, * 


2. Auch von übrigens activen Verben werden einige paflive 
men mit activer Bedeutung gefunden: Oi‘ περὶ τὸν 4«θων κα-. 
οι — erod. ὃ ἐνήλλακταυι τῆς αμερίας ") ΝὺΕ 
ἥς je Bupo opd. X. 208., und ἐπαλλμχθεῖσα [. ἐπαλλάξασα, 
4 —3 aus Soph. angeführt | πεποίημαυ ft, πεπούγκα u, 
bey Plato. Val. Erf, zu Soph. a a. O. und Heind. zu Plat, 


θεά. 65, 25, 2 . 


5. Desgleichen von intranfitiven VBerbent αἶμ' ἔδευσα 
πι. 574. und dal. Lobeck, „habe gemacht, daß es μήνα 
* d — * ἀνθρώπου φύσιν Βλαστών dal, 751. 


«473% 


) Dül ἁμερίας hat wegen Form und Fügung mit Recht faſt a 
meinen Autoh gegeben, — Der Schol erwähnt einer andern 
feart: απηιερίας. Dffenbar ift mit Umſetzung von M und P nen 
μίας zu leien. Das Wort braudt unter andern Strato in ben 
palat. Autholoaie XII, 280, 7. πολλὰ d ἐν ygeuln προλαλήσεις. 
— BDapos ἠρεμίαο, δε ſchwere Ruhe, if die-wort- und 
J atloje Shwermweb, in die ar verſunken mar, und die 
er αλλ ἄνα ἐξ ἑ Ἰράνων, ὅπου µακράίωνι στηρίζει πο νά 
zul ἁγωνίῳ σχολῷ ἄταν οὐρανίαν φλέγων V. 192 f. befi 
ben ward. In noch näherer Beziehung ſteht die Stille au das 
unmittelbar vorhergehende Aus θολερῷ κεῖται gsıuwrs νοσή- * 
var, worauf die Frage: „wie bat bie Nacht ſeine [were Nur 
be (in jenen Sturm) umgewandelt?‘ vollkommen paßt: .” | 
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Anmerk. Das tracatiee Seuus if entweder erregenb, 
— — einen πω 9 CL αν, » * μα ᾗ 

e age did, 0 erſtrecken 
Beinviehe mich, Hehe δι, · ' | 


76 286. 
Formen für das paffive Senus. 


1. Fuͤr paſſives Genus find gewöhnlich paffive Formen it & 
brauche, doch find die Aoriſten diefes Genus activiſch gebilt: 
λειφθήναε, λιπῆναι, "ἁλώῶναι, gefangen werden, Ὁδῆ ἑ- 
λίσκομαι, {β ihnen in Form und Bedeutung gleich. 


ο, Fuͤr das paſſive Genus werden auch die Formen der Zeitn 
des Med. verwendet: 4. B. καταλύσεταέ σου 7 ἀρχή Kenenh,, 
anderwärts zoraAvönoeran. So ἀποσφαγήσθεντο, nolwpsr 
σοιντορ  fatt ἀπασφαγηθήσοιντο, πολιορκηθήσοιντο bey ‚den, 
'Ἔῦδει ὁ ar σκάπτρῳ Aus αἰειῦς — (φόρμιγγος) ῥωταῖσι κἰ- 
τασχόµενορ Pind. — Hi νηες διεφθάροντα Herod. — Nut von 
erften Aoriſt des Mediums läße füch keine ſichere Stelle des paſſiver 
Gebrauchs nachweiſen. ‚Sn dem bekannten Verfſe: “γμετέραις Bov- 
λαῖς Σπάρτα- μὲν ἐκείρατο ὀδξαν (Consiliis vostris laus est 
attorisa Laconum) { απ die Bedeutung des Meb., Sparte 
bat fi den Ruhm abgefchoren, übergetragen von κείρεσθαι αὐμαι 
zum Zeichen der Trauer. ' 


3. Defter werden Snfinieive des Active geſett, wo ma 
paffing ı erwartet: Τάφρος Συρεῖ οὖτ ἄρ Une ϱθορέειν σι” 
dor, οὔτε ne07004 “Ῥηϊδίη Il. 452. 55. — H δὲ nal —* 
λέ] περάᾳν daſ. 65. — “Ρηϊχερου γὰρ μᾶλλον —— { 
ἀσεσθε Kelvov τεθνηώτος ἐναθρέμεν Il. ῶ» . Bergl. 
Dawes, Miscell. crit. &. 100. Wie hier — ſich auf 
ἐναερέμεν herabbezteht, fo läßt ſich dort bey ὑπερθορέειν, περ" 
σαι, περάᾷν ein ähnlicher Dativ beydenten: Zür die Kämpfen 
den, Nahenden,. oder anderes, fo daß bie palfive Bedeutung 
nur [Φείπθαι iſt. 

Ä 4, Mehre inteanfitive Verbenehmen in einzelnen Zälen actl 
ve Bedeutung anz. ἄνθος ἆαμπεν», κάλλος ασεράπτειν u. 4. 
Erfurdt zu Soph. Aj. 4ο. Eben ſo ῥεῖν, Θθαλλειν, παλλειν, Br 
αζειν. — Καὶ ἐμέ vur νόμισον τὸ σὀν σπεύδειν Plat. Gotg. 
©. 455. C. 


Aum. Die Alteſte Sprache unterſchied nicht zwiſchen traut’ 
tiver und Intrtanfitiver Bedeutung, beyde in dem de 
far; einer regen Thätigkeit vereinigend. Das eine Anzahl Forms 





ene, andere dieſe bekamen, it Sache des fih αἰπιάθη. bilden 

Gebrauchs. — 60 bewahrt das Intranfitine. Aardare 
ſeine active Bedeutung in ᾿4οιδὴν Θεσπεσίην ἀφέλοντο, 
ὀκλέλαιθον ανθαριστὺν SI. β, ‘600. 





5 dag Anhang, 


ἡ AL 6, 287. | | * 
Formen fürdas intranſitive Genus, 


1. Das intranfitive Genus wird, wie das tranſitive, durch 
τη ans beyden Conjugationen angedeutet; λάµπω, fc leuch⸗ 
[, Balvo, gehe, λανθάνω, bin verborgen, βούλομαν, will, γ- 
oncu, werde, πέταµαε, fliege, | | 
2, In manchen Fällen find Geyde Formen neben einander ge: 


T_ 2 


J ih: οἵω und οἴομας, ich glaube, Ἱκάνω und ἱκάνομαε, 


5, Es wird aud die Perfect; Form von vielen tranfitiven 
ben zur Bezeichnung diefes Genus gebraucht: ἔλπω, erwecke 
1 ug, έολπα. ich hoffe, ὄλλυμε. vertilge,, ὕλωλα, gehe zu 
ande, σήπω, mache faulen, σέσηπα, faule ſelbſt. Eben jo 
pdopag Il. ο, 128. bift verloren, δόρυ Ö' Zv.agadın ἐπεπήγεε, 
ie geheftet,, haftete Yl. ν, 427. — Θυμὸς «ἐνὶ ατήθεσσι }εγή-- 
, war erfreut 31. ν, 494. Mac) diefer Analogie δέδορκα, ich 
Sl. 95. γέγωνα. rufe, ὕδωδα, dufte, U. a. | 
mm. 1. Da diefe einfachen Perfeetformen, befonders wo fie πε; 
ben den ed εί — werden, gewöhnlich das 
F inranfitive Genus bezeihnen, fo tragen fie bey den ältern Gram 
 matikern, denen die neuern bis Buttmaun folgten, den Nas 
men der Perfecte des Mediums. 
9 Manche getiven Verba werden im nahldffigern Ausdruck 
ohne Aceuf. ald intranfitive gebraucht; So ben Plato im Gorg. 
8.07. Kallttles: 7 olts µε λέγειν, ἐὰν συρφετὸς συλλεγῇ δούλων ‚nal 
παντοδαπῶν ἀνθρώπων — καὶ οὗτοι φῶσιν, αὐτὰ ταῦτα (πεβις 
lid ἃ ἂν φῶσι) εἶναι νόµεµα, wo nicht mit Heind. Φώσεν ür- 
τα, ταῦτα μι lefen. Der unftäte und fchweifende Gebraud) if 
ganz im der Art der dont ſprechenden. 


6, 288, 


Sormen für das reciprofe Genus oder Das 
Medium, | 


2 Das reciprofe Genus.hat gewöhnlich paflive Formen. Im 
Deutſchen drückt fid) die Beziehung auf die Perſon aus: 

Fra, durch den Dativ des ſubſtantiven Pronomens: αἱρέω, ih 

wähle, αἱρέομαι, wähle mir, αἱρέῃ, wählt dir, u. f.  Aov- 

ο ει τὸ σώμα. waͤſcht den Leib (eines andern ), λούεται τὸ 

σώμα, waͤſcht fi den Leib, Ἰροσφέρειν αἴτόν τενεν jemans 

den Speife hinzubringen, προσφέρεσθαι σιτον, fich ſelbſt 
Speiſe hinzubringen. | 

b. durch den Accufativ des ſubſtantiven Pronomend: φυλάσσω, 

2 bewache 





κ 
% 
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bewache (einen andern), «φυλάδσοµαε, bewache, huͤte mid, 
(caveo), ἐπείγω, - treibe an, ἐπείγομαι, treibe mid «Ἡν 
u. a.:, antya, hälte entferne (andere),. ἄπέχομαο, hal 
mich entfernt. . 


\ 
ο. dadurch, daß die caufative Kraft-aufhört, und der Sega 
ſtand felbft in die Handlung tritt: φαίνω, ic) laſſe ericheinen, 
φαίνοµαε, εἴ[φείπε [είθβ, πυρω», laſſe aufhören, 'παύομαη 
höre jelbit auf, Age, lafle hoffen, ἐλπομαε, hoffe- feld, 
Φυλάσσω, bewache eihen andern, φυλάσφοµαε, wache ſelli. 
— Zu diefer Klaffe gehören eigentlich die meiſten Intranſiti⸗ 
ve, nur, daß von ihnen fein Tranfitiv nachgewiefen werden 
kann, }. B. µαίνοµαι, αἰσθάνόμαε, nayouaı, wWürhe, mer⸗ 
fe, kaͤmpfe, zu denen die tranſitiven MAIN, AIZSQANEZ, 
MAXS,: ἰΦ bringe in Wuth, laffe empfinden kampfen, 
nicht mehr Äbrig find, ſo wie die angeführten intranfidsen 
Merfertformen, wo bey einigen die reciprofe Bedeutung n 
deutlich iſt: ἐπεπήγει, hatte ſich geheftet, haftete, ἔολπε, 


” 


habe mir Hoffnung gemacht, hoffe. — 

‚ 2. Zuweilen brauchen wir in folchen Fällen ein eigenes Wort, 
dem aber das reciprofe Genus zu Srunde liegt, : Ayo. γυναῖκα, 
führe ein Weib, ἄγομαι γυναῖκα, ich heurathe, eigentlich: ich 
führe mir ein Weib. Anoyoageiw τινα, einen einſchreiben, απο- 


’ - 





᾿ράφεσθαι, Bürge feyn, (ſich felbft als Buͤrge einfhreiben), 9ε- 
. φαί vönov, ein Geſetz geben, θέσθαι νόμῦν, ein Geſetz annch⸗ 





men, (ſich ein Geſetz aufſtellen), und daher θέσθαι Überhaupt ır 
Ordnung bringen, z. B. ἐν anopw εἴχοντο θέσθαὺ τὸ me- 
eo» Ihur. 1, 95., wo nicht mit dem Schol. „il zu verftehn ik 


ο Επιτιθέναετὲνέ vo, jemanden etwas auflegen, ἐπιτίθεσθαξὲ ren 
‚ jemanden angreifen, Cfich ihm auflegen), φοβέω, verſcheuche, 


(bringe in Furcht), φοβέοµαν, fürdte,. (bin ſelbſt in. Furcht) 
αομίζω, trage, κοµίζομαε, (trage mir), nehme. Bey δανεῖσαι, 
borgen , (ausleihen), δανείσασθαε, borgen; (entlehnen), bieik 


swar inf Deutſchen das Wort, aber nicht die Bedeutung. 


— 


3. Umgekehrt heißt der Meiſter lehrt den Knaben, 
διδάσκἐυ, der Vater laͤßt ihn lehren, διδάσκεται, was je 
doch von den- Dichtern manchmal vermifcht wird. — ΓΓαμειν vom 
Manne, γαµεῖσθαι von der Frau, wenigftens in den meiſten 
Fällen. Vgl. Porf: zu Eurip. Med. 297. -und 264. Nur durch 
den nachtretenden us find verfchieden μεθέ]μέ re and nedır 
pas vivo, laffe etwas und lafje von etwas ab. Vergl. 


Dawes Miscell. crit. &. 258. f 


4. Die reciproke Bedeutung ift oft fo ſchwach, daß fie faſt ir 


die artioe. übergeht. ᾿Ετιταίνετο καμπύλα τόξα Je ε, 97. — 
.. .. άκου 


κ.) 


93: 6. —* Anhang · 
* Aaog αὐτῆς κια 334 . pa jun . πό . 


—* 


— 
— ην ουδέν re u * τούτου θαρῤεἒῖ (ὁ εύραννος) 
NA —— 5 περὶ δὲ τὰς 
ς ἀὐτῶν ENTER Hoer. 
F Start der palliven Form konnen auch, nach der Weiſe ans 
λα rachen, die Pronomina gebraucht werden : Stehn δείς 
Tech anhalten heißt κατέχειν ἑαυτὸν und κατέχε- 
it, — ἑαυτὸν oder φυλαάττεσθαι: doch fehlen dieſe Pros 
ſehr oft, und das active Berbum bekomme Durch dieſe Aus⸗ 
3 Scheinbar, die Bedeutung des Mediums *). Νέστωρ . κ.α οὐ 
| 2 γἡραὶ ᾿λυγρῷ Il.x.70. Κφείσσων. γαρ 4ιδᾳ κε ὕ- 
ων ὁ νοσῶν µαάταν Soph. Aj, 626. Beſonders geſchieht das 
I. bey den Formeln des Aufmuntern μι ἄγε, ἄγε δή, 
αγε, φέρε δη, ἔχε δή. | 
bi ben Bezeichnung Ὁ von Neigungen und Auftänden: ἔχειν φιλι. 
aus πρός τινα, EU ἔχειν, κακῶς ἔχειν, προφέχειν, ἐπέχειν. 1“ 
ar Berben der Bewegung: ἐλαύνειν ἐμβαλλειν, ang reis 
π,- ἐφβάλλ er, einfallen, uhlvsıv, —— 2 dom 
luſſe ἐκδιδόνας, ſich ergleßen. 


ΑΝ Eben fo viele andere einzelne, 4. B, bey Pindar ἐξαρ- 
πτεάτεσσι, Pind, Οἱ, 3,24. und da|. GL. ἀνεὶ (τοῦ) ἔξαρ-- 
η vog' καί ἐστιν ἀλλοέωσις Kor δν άθε σον Aehnlich 
F ἠσαν ..» θυσίας... "Zonar ἱ.6, 78. [ιν ἐδωφήσαντο, 
befchentien den Hermes) fe des gewöhnlichen ἐδωιρήσαντο Όνυ-- 
Bong und beyde Bedeurungen zuſammengeſtellt in: φιλέ- 
Λέον, ἄγων ἄχοντα προφρύνως Borh. 1ο, 66. -- 

im. Auch bier if Vorſicht nörha, daß die Elinfe nicht Μι meit 


| 
* edehnt werde: ὁ ὃ' ἡδονῆ δούς Eurip. Phöniſſ. 5., micht € 
' αι fondern wie dare (alauid) amori, aus Begierde. ολ 


WM 
) „Omnino hoc pronomen (αυτόν) ut cetera pronor iha reci- 
roca, subaudiendum ad 3 ura veiba, quae Cum vi snä genujnä 


catione usurpantür; ον ingens 


Aotiva sint, neutrali si 
der, zu B. S. 433. 


B nn ost, “* δή 
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πετ πε, Ueder dir Lee ον 
Bil. Ve 
hifheSormeh für bie, nenu,Zettperhäftnnk 
hngenheit μ. Zuͤkunft. 
* Die im 8.85. heräefeiteten neuh- Zeitveih altmſſe θά, 


φ”. 


&tir 


»υ ” 


δεί die griechiſche Sprache durch folgende einfache und. zufgummer 
gefente Gormen: On 

" 1,Gegenwark, να. Vergängenheit« . 
a. unnoklendet, yaage,.. aa. unbolleubet, ἔχραφον 
b, bollentet, «γέχραφα..... bb. vollendet, ἔγεχραφεν 
G.bennifishend, μελλῳ... ος beunrfichendnn ἁμελλω' 
Aa 2. Vous! Zr 2 en τρ. 
en fe ns” 
aaa. anndollendet; γράφω  Ὁ 
0%. Ροῦ. Hollendet, yeroagdid εσομᾶν /' 

οσο. bevorftehend‘, γράφων ἔσομαο ) 


ueber Die Aoriſtformen und ihr Verhätm zu den Abrka 


wird unten geſprochen werden. | 
2. Zn diefer Zaſammenſtellung εφ επ — —. - 
" ä, bad in der Fotmenlehre Yogenannfe Vraͤſens oder das abem 
‚matifche Präfens als undollendete Gegenwart, ! 
„hs als Angabe einer Zeit, die noch Jen forthanert: page 
ira βίῤλον, das Schrtiden geht noch fort, und das Wei 
Mimi noch Anterdeniämden = Diefes Tempus Lann: fir 
ο figitabfelue), wie in dem angeführten Beyſpiele, ober in 
> Beptehang auf:ein anderes (veiativ) VedachhwWerden : ἐν d 
 Yav.dgoidies, σπουδἀίώς ἔγω ἑργάξομαι;. eblic Bann mau 
76 zur Angabe Όση. Eigenfchufteno gebrauchen, -die im einem 
Begenſtande rum oder thärig find, ohne zu heſttenmen, ob fi 
: . eben jeßo ihre Thaͤtigkeit Außern: 20 :mino wit, ὁ Hl 
Aaurteı, n0ravis δάφδείρεν τας πὀλὶᾳ. = Andy hier Hteine 
Gegenwart (die Eigenichaften beftehn noch), ohne daß ich ihre 
Witkung als zu einem. Ziele gelangk denke. 


be Das grammatiſche Perfectum ala us llendete Gegenwart: 


Γ έγραφα την ἐπιφεόλήν, bin eben bamis zn Ende gekommen. 
“H πόλις Exteoras, die Stadt iſt gebaut, ihr Bau {τα 
vollendet, fie iſt fertigg-dedemer dft eingenommen, iſt über. 
Tovxo μὲν οὕτω nengaxras, dieß iſt nun alfo ausgeführt. 
So ἔκτημαι, habe mir erworben, befiße, 7 7000 εμας απε- 
‚ δτέρηκε τὴς ἐλευθερίας, hat ung beraubt, fo daß wir Stils 
ven find. — Es ergiebt fih, daß hier uͤberhaupt angegehm 





f “er * fr ΑΥΤ. u r 3 
ο ο die daee m 


"9, mas ſich vollenden hat, und nun in ſeiner Wollen: 
dung, Wirkung befteht. Daher die $. 280. erwähnte Er— 
. Iheinung / daß die Perſfecte jo häufig intranfirio wurden, 
"Βρύγει τὸ κύμα ῥηγνύμενον { yeitlofe Beftimmung, eine 
Bemerkung, daß die Woge, wenn ſie zerfchelle wird, toſet; 
hingegen βέβρυγε, in dem Augenblick, wo ihr Toſen wirklich 
bernommen wird. So fagt Odyſſeus, Während er aus dem 
Hohen Meere dem klippenvollen Uſer zuſchwimmt: Εκβφσις 
οὔπῃ φαἰνεθ' πλος πολιοῖο θύραζε, "Ἠκτοσθεν μὲν γὰρ 
πάγοι ὀξέεςι ἀμφὶ δὲ κὔμα βέβρυχεν ῥόθιον, λισσὴ ο 
Γναδέόροµε πέτρη Dd. ε,41ο,. So ὅδωδε τὸ ῥόδονι 
deren Duft Ich empfinde, απερῥέγασι νέεσθαι Ὀδ. ῥ, 52, 
᾿γέγωναι δέδορκα U. d. A, Tr! 


+ Als drittes Tempus liefert die Zufammenftellung beborſt e— 
hende Gegenwart, wofuͤr jedoch die Sprache feine ei— 
. genehämliche Form hat: µέλλω yongsun,‘scripturus sum, 
td) bin im Begriff, zu fehreiben, id) bin. bereits in εἰς 
mem Zuftande, Cein Schreibenwollender) alfo Gegenwart, 

aber ich ſchreibe noch nicht, folglih bevoritehemd e Gegen⸗ 

wart. — Hilo, ζεύξας τὸν Ελλησπόντον, ἐλᾷν ὁτρά- 

40% διὰ τῆς ΓΠὐρωπης ἐπὶ τὴν "Ἑλλάδα, jagt Kerres' beym 
Herodot 7, ὃ., indem er feinen Entjchluß, der. unverzuglich 

ansgeführe werden fol, der Verſammlung mitthellt. Daher 

hleich darauf τουτέων τοίνυν εἴνεκα ἀνάρτημαι ἐπ "αὐ- 
οὓς στρατεύεσθωε: — (ἄἰακὸν) ᾽Πίῳ μελλονξες ἐπὶ στέ- 

“φανον τεῦξκε (im Begriffe es zu thun) καλέσαντό σύνεργον 

Pind. | | η 

a, Das grammatifche Amperfectum als unvollendete Bew 

Hangenheit. Es fteher theils relativ: Επεὶ δὲ ἔπαι-- 

᾽άνισαν, ἔθεον Öpuum οἱ ἁπλῖέαι Xenoph.; beydes { ver: 

jangen, aber dis Laufen dauerte noch fort, als das 

Singen aufgehört harte, Es wird demnach zwar eine 
vergangne Sache gedacht; aber die noch nicht vollendet 
war, als eine andere geſchah, demnah unvollendete 

Bergangenheit. Sodann ſtehet es aud) außer Bezie— 
‚hung: καὶ οἱ μὲν ὁπλίεαε ταῦτα ἐποίουν. ---- Ξενοφών δὲ 
-' ποῖς πελτασταῖς παρήγελλε u, fe, und feine Beftimmung 
Fit in beyden Fällen eine Vergangenheit zu bezeichnen, bey , 
der die Vorſtellung verweilen, welche Πε nicht ohne 
Dauer an fich foll voräbergehn laffen, indem fie.die Hand: 

lung in dem ergriffenen geitpunfte als gefchehend und 
Mod) nicht vollendet dent, | | * 
bb. Das grammatiſche Plusquamperfectum als voll— 
endete. Vergangenheit, waͤhrend nehmlich etwas ans 
ders geſchieht: 1. 55. Zei εἰσηλθον, - ᾖδη κατείρ-- 

Γ b 2 
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yeazo ;.bendes iſt vergaugen, aber, da das Hineinkommen 
ſchah, war das Verrichten vollendet, aljo vollende 
Dergangenheit. Ve ur 
- ec, Fuͤr bevorfichende Vergangenheit fehlt wicder 

Zorm, daher ἐμελλον γρώφειν-σοι, ἐπεὶ αὐτὸς 2 δη τε 
you; beydes if vergangen, daß ish. fchreiben wollte, u 
daß du erſchieneſt; aber als du erichienft, ſchrieb ich noch ni 
ſondern war im Begriff zu ſchreiben, alſo eine vergany 
Sache als damals bevorſtehend gedacht; alle drey zulan 
‚ „wen: ἐπεὶ 270er Eu τῆς πόλεως, ὁ ἤλιος λαμπρῶς ἀνετελὶε 
εν Cunpoßlendet), «νετετόλεε (vollendet), ἀνατέλλει». ἔμεῖὶι 
Cbevorſtehend), während alles ale vergangen gedacht wird. 
Anmerk. 1. Sk ein Trieb. oder Verlangen auszudrucken 
ο {9 hat das Bevorſtehende öfter eine einne Form — in igr 
. welovras aurnsnalmokluooit.&,.37. (θα mollend, undii 
: Yufige suinnaionrsc;— ἀίνω In αλλ’ air δραένεις Il. «., 96. - 
8. Much dient die Form des Prdfends; das Beftre ben, MM 
) -- ilien zu begeihnen. ᾽Εώθεν γὰρ νευμαιἅμ Πελίῳ ἁγιώτι 
το αν Πεύχεα καλὰ φέρονσα lo, 136. -- 1 8ην ο ἐξαν ύαι καὶ ἓ. 
arepov ἀντιβολήσας ZI. A, 465. und dafı der Schol. Vergl. A. 
94. ο, 351. — Πῶς δὲ φίλον mo μα Batrach. 32. — 

ας. [ναι den Attikern: Eyw I. ἔριν vovo ὑπόφπονδον ' 

Ἔπεισα παιδὶ παῖδα Eurip. Phoͤniſſ. 79., wo Baldenaer λόσου 
ändern will. — Ἰούτοις ὃ ὁρκίοισι μὲν ζυγεὶς 4γουσεν ou pe 

ο. Φε ἂν ἐκ yalas ἐμὲ Eurip. Med. 734. — 
aaa: Das grammatifhe Futurum als unvollendett 
Zutunft. Tosapo τν ἐπιστεολὴν τῷ ἑαίρῳ, εἰ ἓρ τῷ 
. ἁαυτοῦ αποναστήσεταε. Beydes tft zukünftig; aber wenn ς 
kommt, fo wird dad Schreiben πού nidyt vollendet feyn, fin: 
,,.. bern erft erfolgen, vor fid gehen, alſo Zukunft, die μἰάι 
© vollendet gejegt wird. — Auch außer diefer Verbindung für 
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. 
... 











ſich (abſelut) ſtehen: ἐλενσεταυ ὁ πατήρ u.a. 


 bbb. Für vollendete Zukunft, /εγραφως ἔσομας, fehl 
die Form der. Sprache, aber nur im Activ, denn, im Daiie 
dient das dritte Futurum, γεγράψοµαι, zu ihrer Bezeichnung 
‚ „Der Brief wird morgen geſchrieben ſeyn,“ ſetzt eine Zu 
‚ tunft, (morgen), und dieje als vollendet, (das Schreibe 
iſt morgen- vorüber). "ZZ πόλερ τελέως xexommjaeras, dar 
‚-avenv ἐπισκοπὴ φυλαξ ἐπιστήμων, wird vollkommen aus 
seihmäct feyn, (Wollendung), aber dann erfi, wenn ı. 
. ( Zutunft). : . 

—Anmerk, Diefe Futurformen find nur saffiver Bildung. 
3 πι ſtatt —— bey Plato Bor $. —T bortreffighe der 
liche Handichrirt (codex regius) in: Baris τεθνήξοι mit der be 
. merfung : ένεργητικον ανεὶ παθητικοῦ vedvnkeras καινοπρεπὺ 
παρελήφθη. Eben ialae Thomas Magiſter (65, unter zer 
Sera) m feiner Haudſchrift; doch Bann dieſe active Shan 


ν » . < 


δις 
- » δν. 
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hist afa deſttes Futur gelten, fondern hur'ala erſtea non der Af⸗ 
terbildung re A εὁ υ0Η ἑστήκω, Bol: = | 
ειδος zu Thoin. N. g. a. d. 


| ———— Re; | 
εσα, Die bevorftehende Zukunft, yadıram ἔσομαι τὴν ἐπιατὸ- 
λήν, erimangelt ganz einer eigenen |jorm. ὅταν παφαγένη- 
"Far, γράφων ἔσομαε, wenn ev komme, alfo jene Zukunft 
eintritt, werd' ich noch nicht ſchrelben, (nicht γράφων ἔσο-- 
πω], fondern erft ensfchloffen ſeyn, es mit, der Zeit zu thun; 

- und die Sprache bedient fih ftatt diefer jufammengefeßten ges 
which der Form fuͤr unvollendete Zukunft (aaa), τος 
5 Mod) können mehre Untergattungen von Zeiten gedacht 
\ δν έλλω με ἔμελλον /οάψειν; Die jedoch 5 * 


en, 3. — | | 
au n eitwifelten Hauptbeſtimmungen der Zeit keine neue hin⸗ 


ή - * L 6, 2009: | 


Der Aorifins. 
>.) 


Was voruͤber ift, kann, info ferne wir ung daran erin ⸗ 
ker, πού als vorhanden gedacht werden: die Vergangenheit lebt 
dem Andenfen der Gegenwart, πι X 

Das Erinnern an vergangene Dinge kann auf eine zwey⸗ 

δε Art gefchehen ; entweder gebenfen wir einer Sache, um ber. 

htend bey ihr zu verweilen, oder um fle mur am bem Gemuͤth 
er uführen, ohne die Borftellung davon weiter unterhalten zu 
anen, oder zu wollen. „Der Fuͤrſt frarb mit großer Gelaſſen⸗ 
ei A kwird der fangen, der von feinem Todtenbeite kommt, Oder 
berhaupt,, det von der Vorſtellung erfülle ift und Πε bey ſich uns 
hält; „der Fuͤrſt iſt mit großer Selaffenheit geſtorben,“ erzaͤhlt 
δες απθσσς weiter, der ed von jenem vernommen hat, und weder 
Aufrgleiche Weiſe von der Borftellung feines Todes erfüälft iſt, πού 
uch die ganze Scene des Sterbens wie jener verweilend uͤberden⸗ 
en kan. — | | | 
7 5, Im erſten Falle erfchetnt die Vergangenheit alg dauerndt 
fe denken nicht nur einen Moment an das Vergangene, ſondern 
laffen es verweilend vor unferer Seele noch einmal geihehen. — 
Die Sprachen bezeichnen es durch das Imperfectum, mas 
eben had) dem vorigen die unvollendete oder dauernd gedachte Ders 
Hangenheit ausdrücet. — au ai 
4, Im zweyten Falle erfheint die Vergangenheit ald ohne 
Dauer vorübergehend: wir erwähnen nur, daß es gejchehen ſey, 
πε uns über das Geſchehene ſelbſt ausbreiten zu koͤnnen. — Zur 
Dejefihnung diefer dauerlojen Vergangenheit und eben deshalb 
δες Nebenumftände und. Huͤlfsbegriffe bey einer en ο 
K 
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ſich die qulochiſche Sprache der Aoriſten, die lateiniſche und deu 
άρα Ermangelung einer eignen Form dafuͤr des Perfeets. — 


Anmerk. Daß biefe Anſicht auch bey den Roͤmern ſtatt gefunden 
Verheuet unter andern ans ſolgender Stelle in des Bekius Χου, 

Attic. A, 5. ben der Vertzleichung gwener Redner: M. Gracchu: 
„Palus, in foro do fi ua est,. vestimenta detraota sun 
virgis caesus est. *‘ — Sed enim M. Cicero praeclare cum diut 
na Tepraesentatione, non „caesus est,“ sed „caedebr 
tur, inquit, virgis in medio foro Messanae civis Romans ‘ 





1,9% Bepfpiele:- Θὺ: ὁ, 3:6. 517. von der Nauſikaa, die dm 
Odyſſeus gerathen, ihr zu Fuß nach der Stadt zu folgen: "Neun 
φΦωνήσασ ἵμασεν µαστιγι φαεινῇ “Hlivovoug. — Die Argakı, 
daß fie gefprochen, kann nur kürz, nehmlich blos deshalb αι 
wähnt werden, um den übrigen Zuſammenhang nicht zu unter: 

den. Sie iſt demnach dauerlos, und im Aorift. Eben fo m 
ſcheint das Geißeln der Maulthiere als Sache des Augenblicks, ba 
dem die Vorſtellung nicht verweiſen fol, und demnach als ori. 
— Aid ὦκα λίπον ποταμοῖο ῥέεθρα. --- λίπον wird ſchon dur 
ya ala dauerlos θφεἰΦινδ. .. Ebend. 348 - 520. «4. ὅ- εἰ ni 
τροχων, εὖ δὲ πλήςκσοντοι πόδεραιν: 1 ὁ αὖ ir 
1ευεν, ὅπως ἅμ ἐποίατο πεζο "Augpineköl τα Οδυρεῦς zen 
ὃ ἐπέβαλλεν μάαθληε.. ---, Das Laufen der Maul iere, iht 
Schlagen mit den Foͤßen, das Lenfen der Jungfrau, und ae fe 
der Peitſche fich bedient, find ſaͤmmtlich nicht Sachen’ eines Augen 
blicks, fondern gehen durch. die ganze Fahrt hin fore und.werdm 
um die Aufmerkſamkeit bey dem Bilde, zu erhalten ( cum diutur- 
na repraesentätione ) durch. die dem angemelfene zeitfom 
bezeichnet. — V. 321. 4 ὐσετο Ö’neluy, καὶ τοὶ κλυτὸν al- 
σας ἵκοντὸ, das Untergehen der Sonne {ᾷ bloße Zeitangabe, Ru 
benumjtand, darum dauerlos und Aoriſt, ſo auch das Anton 

με, ‚wie vorhin das Berläffen, Sache des Momente. — 
8 ſo, um aus einem atfjiden Profaiter bite Stelle in Br 
zug auf den Aoriſt zu analpfiren, Xenoph. in δὲν Anabaſ. 2, 6,3 
vom Kleander, dem Kyros zchntaufend Goldmünzen gegeben: Ὁ 
δὲ λαβων οὐκ ἐπὶ ῥαθύυμίαν ἑτραπεταυ: Das Nehmen iſt bt 

‚zum Behuf des Garen, "wie vorher φώνήσασα, ‚darum nit 
λαμβάνὠν. Da 46 SHinwenden zum rahtgen Leben verneint 

wird, tritt es ebenfalls als Sache auf, bey der die Vorſtellunz 
nicht verweilen fol, Dead -dauerlos, -und deshalb aoriſtiſch if. 
Imperfect. könnte fiehen, menn οὗτρς μὲν οὖν ἔρ ῥαθυμέαν ie 
πάτο: δα Abmliches-zu fagen -upire.  —-„AAA anro.ToVzam vor Zr 
nazey αμλλέξαρ στράτευμα» ἐπολάμεε τοῖς: Θρᾳξ. Das Bam 
mein iſt zwar an fid) nicht dauerlos, aber hier ficht es nur al 
Huͤlfsbegriff zum Zolgenden, und die Vorſtellung wird, ohne ju 
verweilen, auf ἐπθλέμεν gezägen, —— „Kol ug, ze ἐνίκησεν 13: 
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te, war ος weniger —5 das Berauhenund 


ποσα —— mn 


— 

| κ da⸗ 

LER i ng μα, — 
—— este 
— να. oder mund 


τν αν ή re an να ες, jayrıhn 
Varel 
ya 1]ή 


νά ιά Gebrauche bes ο ee 
. Br Osatt De6 Ann ο — 
᾿ ον fer en annte — 
lung, N 
" Nüszon 
«Αννα 


πε Sr ρα ἕνν, πε κάδήλωσεν" € 
was 46 0 wi δάση, 81. 03, 


. Präfens mit dem Die Werdähdenhbie λα Ads 


"perstum πάρος. Ku λίην σε πάρος } οὐκ εἴρομαι οὔτε 
ey ἔβρισαν {υκίων ὤγ' 
— περ Ζαχρηεῖς͵ τελέθουσι δι, μ, 3 
m Worn πόλεμόνδ, οἷος πάρος εύχεαυν 
W— var Sl. 2% 2 δν _ στων μες πώ ποτέ, So στη- 


η πο ο ‚und w inlich in on yag 
| RSS Garne ae leatos Hiunen, 
Eucih. δή, in Aulis Ada wo / nor? none πέµ-, 

η ον feyn 


* Grie eher * heile une ein. richtiges Gefühl, _ 

x 1 di al Senf im ων en ‚geleitet, mehre Dinge 
9 im Aoriſte dar, weſche bey ung als. gegenwärtig er⸗ 
Ma, ih koͤmmt viel auf bie ie Ars, der Darſtellung an, ob 
dauernd oder dauerfos in der Nede erſcheinen ſoll, 
νι epiſche an e hat oft Imperfecte, wo die Profe als —* 
unbe⸗ 
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ambidcuteuten Woman tg: Baadluns Ἐν truck, ih | 
„aueh 


5, Das richtige Gefaͤhl ee bie Geiechen (ii Gebrand 
ons, wo wir Praſens Haben 
"a "Sen Bergleichungen ; wo μα welche⸗ faher οἱ ολ 
. bemerkte wurde, gi Erlaͤutetung eines‘ Gegen | 
btaucht wird. — Wir: fo wie dee Wanderer erfchrid 
der eine Schfänge ſieht, oͤbwohl Eein Wanderer und kei 
„Schlange vorhanden; darum der: Sriecher. wie der Wand 
“ "eefarat, der eine Schlange fahı "Ne ὃ ὅτε zig τε ὃς 
QUER ide)v Πκλίνορους. απέστη Οὔρμορ. ἐν βήασμέν. —* 
117: φφ θόμον: ἔλλαβε ΑΒ "Ay f :ENETWENOEV:, — 
μι: ar ΕἶλΑ'πμρεραρς Sin αὔρες meh νον ἔδυ ! 
χο (Nies) 9ἱ. 7,3 33-56, — Doc treten auch N 
einzelne oder lauter Präfente ein; "einzelne, wenn nach Aufl 
Stellung. des vergleispenben Stegenfland«s an ihm noch etm 
beſonders bemerkt wird: οἷον d αοτέρ ὄφεε Koorov- eig - 
λομπρόν, sod δὲ τὰ πὀλλοὶ ano σπινθηφες ἕενταε in {. % 
d, 75, 17. ww Bas βοῦς «ρέλρεν ϱ6 ή. ἐξοραςι Einlsrn we 
των:τ 7 αρ τε βύεσσυ μεπκαπρέπει Ὄγαι 
νο ß, 4 — Bios das Präfens ſteht SI 2 45 
456, 463, 46 nad, 
3, σω —— deſſen, Per pn naiht gege Bwärtit 
‚gelhicht, ober ‚doch fonft να geſchehen pflege. πο. . 
J 0% 213,7 (4: αἰδέπηται). πούρας ἀιόρν ᾱδ- 
σον. — Torde er aynouy nal ἔκλυσν εὐξαμί- 
vo Sl. ὁ 508. --- Auch hier. it Verndſchung mit, Dem Φιν 
m: Zeus. “τ-. Ωστε καὶ ἄλκεμοκ ώρα pad u. “geilen 
vixnv Haas 177, wi 
= mer, Man darf nicht gleiten, 206 ber Aeri fie βώ tag fels 
en Faͤlen ein Pflegen ausdräde: .die Grieben Meilen Ne 


ESache als früher einmal.gefchehen dar, dente alſo Bier ‚sans as 
de ꝑ Pflegen wird dur van, algun, ἐδ 


4. Die Sanelligkeit im Auffaſſen veranlaßt den Aerit, b 
dem man die Zeit gleichſam überfpringt, und ſſch etwas als ſcho 

vergangen vorſtellt, was erft noch geſchehen ſoll oder geſchieht. 
2. Sim Indicativ. Zi ϱ τε καὶ αὐτέκ' Ὀλύμ ου: 
ἐτέλεσσεν, "Eu τε xl ΜΑ 'δὖν Te μέγαλ zun od 
ο δὺν σφῇῆσεν' κεφαλῇδυ ή TE καὶ Ξεκέβσσέν αι ὃ, 158 — 
- 3162, --- Er denkt ſich in d Zufuuft: wo die erſt fpät er; 
δρ va vr eingetreten ; dann Haben " es ge 


. . 
> "x 
μ . 3 
| 
-” . ει 
x — 


Singen i Te 
— — a = 


h 


— — ο gefragt) De een nl * * F 


u προτέρων ἵνα Ίου παρ & Di Sb. ε, δν. Ham da 
4) (wen du bey mir geweſen) * EHE θες 7777 
—— Brei ἱκάνέμεν, μέ gehen 1 Wan Er 


1 Smperativ. dos μου — ehe AN Ei 
ur ον νῦν. φίλε οῖβε, κελἀνέφὲε᾽ αἷμα κάδρο — 
dor Zu fekdum Zuprtndura Τιρλλὸν ἄπο en 

σον. ποταµοῖο Bann, Kein vr ‚außonoin. ne 

ἄμβροτα εἵματα ἕσσον, er u {, Shen, 6 
παν θρα, —— abe { 

inigt , gewaſchen, geſalot, bekleidet. — langt 
3 der Vers das Praſens. Vergl. Herb A 


F πι J Tlovonodeid' ἐκέλευσε kat εὐνηφῆνών OR. 
X ch ſtehen — — in derſelben Reihe "E- 
Γ a δὲ” Bee Fach δύω —— ἔπεμψεν» :ἄρ-- 
"φας re φέρειν Πρίαμόν κο LTE 53 NT 
"ı Ἰαύσασθαι κέλδµαν. * nde ἕπνθῷ Meveha Arno * | 
-μον πολεμίζειν nö} μάχεσθαι ο]. 154. 455, 


5, Schwankend wird diefer Gebrauch befonders αν wenn 
t Berbum vorhergeht, nad) dem man im Futur zu denen ge; 
iſt, vor * nach έἔλπομαι, µέλλω, νοἑω , οἵω, φημέ 
ch lt. ed aß diefeh geſchehen werde, finden ſich 
ſelten aa ittene In finitive des Futurs: * — ἔσισθαι 
ο 450, — ψ, 510. — μελλον — νόθα A, ο, 615, 
Eguoxov θἠσειν οὐ. ε, 155. Vergl. 9. τ, 298. — Ὅαπε 
ρα aber auch eben fo. oft unbeſtrittene Koerfte der Angas 
® des Zutünftigen. | "Άλποντο —— ἐλθέμεν Οὺ. 7, 520. — 

Καὶ γὰρ ἐκείνῷ ζημὲ τελευτηθηναι ἅπαντα, ὥς οἱ ἐμυδεύμην 
βνισεν In den mieiſten Fällen ſchwanken die Handſchriſten 

| π. Futur und Aoriſt, wenn die Formen nur durch dem Dofal 
- und ο ην find: 3: ὃ, zwiſchen ἔπετο---τεύξέσθαι und 
dur Sl. π, 009. ἔλπετο--- µαχήσεσθαι und µαχήσασθαυ 

ec | %b; ee und δειδίξασθαι Sl, νι, 201. 
' τν ύ, 452. erftere Form ohne Unserfchied gegeben — — 


μ 
- 





eh Erſten Ahſchritt. Won den Redechellen. 


IAXXXARX a 49235. , was 
Balteswer Opuscuk 3..T,.©. 54" gegen die audere he 
namen Schutz ΜΜ ‚Uufere. ‚Ausgaken ſchwanken en fr 
ſehr, 1.8. ἐμελὰρ terre 499... nd ἔµελλον  ἐπαῖ- 
ἕκσδαν Jr 773-. "Vin ern ππύφασθὰα in der Glinde 2. 288. 
und ‚ie — πανσερθὼ 48, dan: Mdnflee C; 124. — Da jedoch die 
Syinneigung der Sprache he diejem each der Aoriſte durch alle 
Myde fehr ſtark iſt, und "ἡθοαί erpprdrängt,, muß man ἴδαι 
ad gegen Ariſtarch) folgen, wo ſich dazu elegenheit finder. — 
Eben fo verhält es ſich mit. den, Participien, 3. B. ἀφυσσάμενον 
Il. 74 295., wo Ariſtarch agvögdjevo, wie ang v, 453. παυ- 
αμα παύρᾳασθαυ Ία6. 5. 
nm. 1. Daſſelbe Schwanken findet fi ber den fpätern, und. ni 

e felten nchn Mori un ‚$utur n 7— olge — er — 
un au —XRXX —A m νο —8 zurnyaejmeiv. Τρ: 
- Sab το Συνεῖντο denrasakar ... iv de ἐργάσᾳσφαις Luck 


oe. e sem erduis gu Zenoph. ρδε in, ben Miscell. 
5 η 6. 256. Observ. πον. κ α. { u. vom 


oh al Yon. nah nad —— gr ooꝛiose· —* sur Palat. 

μα πο Mein, daß βό11 
% ή ελ, Horık —2 werde efaunnt a 
λίου μέλλοντες ἀπὸ vrsparov zeuäue Ol. 6, Ze. 

a a Nchdem wir Aber den Gebrauch der Zeitformen das Ni⸗ 
€ geſagt haben „gehen, wir if die Wende Über, von denen |. 
„das Allgenwine iſt, bemerkt. worden und ſtellen Über, die 

ſalben hier zuſammen gs, man von ihnen lehren kann, ob: 
near αχ Ba urege fe ſiehen, Raͤckficht zu 
nehmen. She Gebrauch, in den, vr wird im folgenden 
Abſchnitte θείο 


— Απ. tra — κ - 

λες ο x 60: 4 0, DIETZ 3* μι κ λε. sten, } .. 

αχ τος τν >} ”. u Zu Sn 14% τν . 4 ER BEE 
" —8* v ‘ 5. F — 4 .. J Bi 24 1 

.. ho 3 > ” 

% Mi Π f 5 J gr ; de 4% 

Y 

Ἀἑ. -- ars. 86) 
* αν ” * — 3 
Κω] β . ‚ 
zit - . . nt .. .”.”.-. \ i 
rn u Y κ Pe ' N η σετ , - 992. “ : ο nn “nr .r .. yr , 
, 3 


J = N om. Indicativ. ten 


a. Du Indicativ iſt beltlmmt was ba { nA oder. -- iſt, zu 
nennen nd zu bezeichnen, ohneRuͤckſicht dfe Beokagungen, 
unter denen es [0 iſt nd anders feyn koͤnnte. 

2.Er ſtehet entueber für Πιό (abſolut), ohne werhalumig 


zu’ einem · andern Verbum; Axufolog ἄλγεα zaygeı, dngere οὐ 
ἐθελον δέξασθαι, oder in Verhaltniß zu andern: Tür ὁ) ἐγω οὗ 





|) | Y ößuege: ‚Mchor die Diode; mind ar 
ir τρις F Mi nd ας ohne, 


an ei —* —— μι — — 


— εἰ ο Dede στιν, u — griff der Guͤte 


ehe = 


ng der * von mine fit In der von δεῖ r Süße 


De Sure * 49* I rg 
4244 ο αν κ 6. — 
! 

η 


Em: Oprarin 


ea}, Der ὀνιμό b tet‘ das G dachte, reift | Be⸗ 
ſtigen mit der Vo vH die ο εδ auf * | m 
it der Wirklichkeit in — —— 

αἴεν ἔκηλοι 9, 312, ſagt = t 
—* ος * —— He de 


δε μη σέ σειεν 
87. 

fort, Ahr, 

— ὄστις σ "ἀέκοντα Heer 

o Marın ſou αρ, Di 
εἴ τεπευρἳ your πασα veuosro A, 5, Fo — * ια 5 FR 7 


Sarg μαὶ τηλόθεν ' ἄνδρα σαώσαι DD, „251, — "Ἔστασαν, ὁπ- 
: πύργος 4χαιών ἄλλος ἐπελθων. 7 don ὀρμήσειε Il. d. 556. 

ade, "A 678 φαάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρω µη- 
τους μὲν. ἀναστήσειεν, ö τρείδην * "HE χύλον 
ύσειεν, ἐρηεύσειέ τε δυμόν Il. α, 189... Ar 


nr κ. Ban Borftellung einer Sache, die jefeehen ο, und daß 
—* and ausführen ſoil, liegen unmittelbar Hey einander "Dar 
Eder Optativ einen gemilderten Imperativ enthalten kann: ΗΛ) 
ἐπ καὶ Φῦν zeug εἴποις «4χιλῆί δις λ 79ος oder bepde abwech ſeln: 
— ἔτι πρόφρων ἄγανος καὶ Ίπιος ἔστω, ----᾽4λλ αἰεὶ nun 


— υπ είη καὶ αἴσυλα ῥεζοι Ὠδι β, 250 und 23 | 
* 5, Beſonders ſfindet er ſich: Der Pe 


a, beym Ansdructe der Wünfche, da fie Borfelingen des noch 
7 Rich vorhandenen fd, auf welches das Verlangen ſch hin: 
richtet. Hektor im Geber für feinen Sohn: φέροι ER? ἔναρα 
Nu υβροτόεντα, Ἀπείνας δη ον ἄνδρα, 'yageln δὲ φρένα µ zug 
jr η, 6 480, — "Sg έρις ἔκτε θεών er ἀνθρώπων" ή 
παλοιτο Sl, σν 1974 — Fa be" den Partiteln ei, τα) γάρ, 
€, 
ner Dis Folon ne λήσώ mit Berter ©. 168. „b 
4 Adrerbium ων bie Enfihetion senomtien wirt Ba eu Br 
merus nie mis dem Indiecatibus verbindet, * 


, 
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N ! 


198 Erfter Abſchnitt. Von den Redetheilen. 


ei, 0 AR ἔγὼν ὥς Er ἆδἀνὄτος καὶ ayı) 
ἡμμτα παντα, Teolunv ὃ ὡς ide" θηναίη καὶ "Anl 

be, N vor ἡμέρη hör κακόν φέρει '4ργείοισὲ SI. 9. 5} 

Eko, --- Ei γὰρ Yuol’ vooonv γε Θεοὶ δύναμιν παραθεῖ 

«ή 98, πο, ο ποτ το ο το 

v. Im allgemeinen ans der Erfahrung abgezogenen Ausfpri: 
"dep: "Argeiög, περὶ Μέκ β8 βροτῶν ennupsroe elvas, Ni 
| στωρ᾽ gaay ὁ γέρὠώνν OT ἐπιμνησαίμεθα 0810 Od. ὃ, 290. 
So oft wir dein gedachten, — Er fagt nicht, daß fie ein 

mal oder zehnmal an ihn dachten, fondern faßt alles 
zufammen. +-! Die dinzelnen Erfcheinungen beftchen in 

— ber. Wirflichkeit, die Zufamenfaffung. derſelben, das 
0.0 ft ik alfein die "Sache menſchlicher Vorſtellung, dem: 
nach optativifch Ald etwas teingedadtes. „ So Ara ὅ- 
ze Angesev asidav θεῖος Kosdog,. „laxpy ἀμαρξάμενος 

27T Qdvaosug) — απείσασκε θερῖσμις durog 6 τ ἂψ &p- 

I yoero uf Dd 9, 87. — ᾿Πκαΐνντο φύλ ἀνθρώπων 

Moᷓ κυβερνῆσαι,.ὁπῦτε oneoyölar ἄελλαι Ὀὺ. , 185. 
—Das Nahere auch hierüber folge in der Lehrę von den Saͤ⸗ 
"gen, Alle optativen Säge muͤſſen ſich, [ο. verfchtedenartig 
ο αμῷ ihre Formen ſind, auf diefe Grundanſichten zurückfüg 
2 "rei 10 en. — κ... N . 3 : 
ο” ου ϱ”ϱ”.-.. rn .. ἳ 
ο EEE -υ- ο 295.. SER 

Te Bom Coniunctiv. — 

u. Der Conjunctiv bezeichnete das Abhängige, Beding 
te; gs demnach nch eines. andern bedarf, mag der. Brund der 
Bedingung in unfrer Wiorſtellung oder in einem andern Ser 
genflande liegen. στι. | | en 

- ο}, Bein ältefter Sig Πε in der erſten Pluralperſon, mern je 
etwas ermuntert wid! ἴωμεν, ἐλθωμέ», ἀὐχώμεθα. Es il 
πο fein Sehen, Kommen ; fondern noch hängt ed don dem BL 
ten, an den die Forderung ergeht, ab, ob man gehen, kommen 
molle;: 46 abhängig aber von etwas anderm erſcheint e& im ey 
janctid: ' Die kurgen Moduspokale, beſonders in Zonen, . 

ἀλλ ἴομονν μὴ ὤομεν, δεῦρ Toner, find bis ſehr haufig. — 

3. Diefer Conjunetiv indes fih, bey zuſagenden (affr: 
mativen) Sägen nur in der angegebnen euften Piuralperfon, in 

den Ahpigen nicht. In ihren wird Die Sache entweder einfach 4 
nannt (Spndicat.): NOA, χαῖρ,. ὦ ἐεκούσα, χαΐρε Kuoasdpa 
τ Zug. -- ΕΚ4Β: χαίρουσον ἄλλοι, μηερὶ ὁ᾽ ουκ ἔσπιν 
τάδε Eyrip. Hekab. 450. 451., wo Purfon den. Auskegern, bie 

| nn RE Pr 







” 


’ 
* — 
a 
2* 


% Ν 3 5 Ελ] 4 κ an 
Μ 


ns 


Bee | I Is τν 


/ 


82.294, Ueber die Mode. J 42 - 

ωσεν a juruft: οὗτος αὐτοῖρ ἀτάλαιπωρων ἡποίη-- 

; διέκεντο. — oder es tritt der Imperat. oder der Opt. 
— Ben ‚Ehlers, ayysods,. ζουμε, rege 137 möge ich ger 
6ο τῷ ὁ ἐθὺς. davamıy ἴομεν (ü ο δο οἵγε 
leer Nor⸗ ών * ; ‚ce 
4 Den verneimenden Sägen — πο 
Perſonen: μὴ φοῤηθῇο, μη Φύγητε u. a.wovon ůnterin 
mperat. das Nähere io ο πι —X 


5. Wie von dem Entfchluffe und ρήμα, ſo kann εδ 
ch von dem weitern Erfolg abhangen, ob oder wie etwas 
am Γρ. Daher ſtehn ale ειδα, welche dieſe Unentſchle⸗ 
nheit ausdruͤcken, im Conjunctiv. Πάντα τὼ ἐπ 
n τα αἰποτακτεκὰ ὀφείλουσιν. εἶνας'' dee Scl. zu.des 
ph les τίς σε Auoraon φίλων in Ajar 910. Bir brau⸗ 
in in dieſen Fallen ſoll, Fanny mag: "R µοι ἐγω δειλός, ri 
μή/κιστα γένηταν Od. &, 299. Vergl. damit: o4 
= ‚Mn προς θεών 2. 48Η. τί un ——— 
Der οὐκ ἄνὴρ δν  Soph. ας το. 7757 wo in Denn μη. 
ne eine Sortjegung bes Mn πρυρ dtewu liegt, „was Ice 
δημ, dad,nihrgefhehenfollt” — Iluszis του πρό-- 
—3 öy ἐπεσιν πείθηταυ ᾿Αχαίών Sl,e, 190, — ZI 00 πο ὃ ὦ-- 
| εθ; 4 BER: 0, τε λάκκο ος μα —4 Sb; 
τι = 


6. Da auch das Zufünftige als ein Dun ισ 
N betrachtet werden kann, fo iſt diefer Eonjunctiv öfter dem Futuro 
7 fe gleich zu achten: οὐ γάρ ... ἔδον οὐδὲ (δωμαι Alu, 262., 
ſah ich, noch, [οι id (in Zukunft) d, i. noch werde ich ſehen. 
κ € οὔτε yacyiyverads; οὔτεγέγονεν, ουδὲ οὖν μη γένηται 
kon θος κ. τ. M ία in ver Kepubl. 6 B. S. 492. K. Das 
er dieſem Conj. das Futur mit ἂν vorhergeht: Jlavro μὲν οὐκ 
σι ἐγὼ μυθήπομαυ ου δ΄ ὀνομήνω DD. ὁ, 240, “Duo” εσθ 
—* ἁνὴρ oud ἔσσετωι, ουδὲ γένηται Db. τε, 457., wo bie. dops 

e Bezeichnung des Zukuͤnftigen durch οὐδ' ἔσσεται und οὐδὲ γέ- 

‚nicht auffallen ‚darf. Eben jo verbinder Homer beyde ım 
Ir —* Nör μὲν une εἴης βουγαϊξ, wre, — Id, α, Bel; 
k —* u. B 65, 772. 


TI 


I; 7. Außerdem wird der Conjunctiv —— um die Ab: 
| fiht, und einen beftimmeem Fall anpugeben; dir Ab: 
ἡ ihr: ἔρχυμαι, ἵνα ἴδω, ernen beftimmten Fall: ἐλεύσο- 
Mas, ἑὼν idw; da [9 wohl Abficht als Fall wicht fir ſich beſtehen, 
 föndetr etwas vorausfeßen, woben eine Abficht, ein Fall eintrite, 
elche demnach als abhangig von dem vorausgeſetzten und jo con? 

4 πρίν erſcheinen. Die weitere Ausführung in der. μεν von 





| 439. Erſter Abfniir. Mon den Rebdetheilen. 
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Dr Voren Imperativ. 





ee Imperatis δν beitierfen , daß ed zuweilen mit dem 
Nominativ ſtatt mit dem Docativ verbunden wird: Oi δὲ ἄλλο 
River’ woran Dd. 1,4392 — Kovgbipiv μὲν. Nädr? ἔπιτ ἑλλομαι, 


‚dvrao οξ- ἆλλοι — ἀθχεάθε Ob. '0,. 43. — "AN ἄγε λαωοὲὶ mir 


σχἰὀνασθ᾽ ἐπὶ ἔργα ἔκαστος Dd. A, 252.- Beigl. δ. 178. wu 


Bu ο) δα πλ τι 


” .2..Sodann findst:sich.fatt feiner Häufig der Infinitiv ge 
braucht. —' ZU 0’ & κρνάσθαι ἑταίρονς Dd, 0, 408. — σὺ δὲ 
zovrde μὲν ὠκέας ἕππους ««9εοῦ ἐμύκακέείν --- Alvelao δ ἔπαῖ- 
δν μἐμνήμὲνὸς ἵππων, ἵΑκ δ ἑλώοαω Ἰρώων ner’ ἐὐκνήρεδας 


."Ayawvs Sl. e; 262 — 286. "Rs συ έζειν SU. 1, 259. "vgl. 


δ, 606, ὃ 274. m, 79. 179° und der Acchf. mit dem Inf. εἶνα 


- verbimden:' Ζεύ ἄνα; Τηλέμαλχόν μον ἐνανθράσικῦλβιον εἶνὰν Οδ. 


ϱν 354. — Die Sewohnhlit, den Befehl durch Infinitivformen 
auszudriitfen, Tucht man’ durch Hinzudenkung von  ἔθελο gu erfids 
ven: So βεβί:. μήτε ou, Ἠήλείδη , 29ελ ἐριζξέμεναι βασιλῆϊ 
θα, 27% ---- 'Σσχεο und ἐ9ελ᾽' sog: ἐριζέμεναν βασιλεῦσιεν «3Ι, 
β, 247. — Χαζεο μηδὲ 9θθῖουν 10’ ἔθελε 'φθονέειν SI. 2, SA 
— Mm ἐθελ ἐξ ἔρνδος δοὺ ausivarı φώτὲ µάγεσθαο «ΜΕ. η, ırı. 
während Un τι συγ ἀθανάτοισο θεοῖς ἀντικρυ µάχεσθαι Til 
ἄλλοις — τήνγοὐταμεν opel χαλκῷ Il. εν 150. derfelbe Infin⸗ 
tiv ohne ἐθέλε eh on 

3. Doch fichet er auch da, wo ἔθελα nie hinzugedacht mnırder 
Ze: södıare ı.. v Ma. πρὶν. ἐπ᾽ ner ὃ ὕναν καὶ ἐπὲ κνέφαν 
ἐλθεῖν SI..P,443. , beſonders beym Purafs 2, Derf. εμεεῖφ 
'Ö ἀλλοθεν ἄλλοι ἐρηευύεεν ἐπέεσσιν Jl. 8,75. ---Παῖδα ὃ ἐμὰὶ 
λὔσαίνοε φίλην τα. αποιναυδέχεσθαι IL.a,:mı.,. mo auch nicht 
ὑμῖν μὲν Θεοὶ δοῖεν aus dem: vorigen ſich herabziehen laͤßt, denn 
εφ. οἱ «4ζόμενου Arc.vion — Dritte Derfon: Towsg 
(Nom. wie vorher Lonevos ). ἔπειθ "Ελένη: «. unodeusras Fi. 

85. — :70u —* «Εὐρύν 0° ὑψηλόν {54 zıßyuers IL φϕ, 

οι. — Imperat. und Infin. in Einer 

Folge ſtehen Keivog .... Tevysn συλήσας.φεβέτω κοίλας En} 
νίας, «Σώμα δὲ οἴκαδ' ἐμὸν ὀύμεναι παλιν Sl. 2, 77. fl. 

. 4. Diefe Umftände zufammen veranlaſſen ſolche Infinttive 
nicht durch irgend eine Ellipſe zu erklaͤren, ſondern fie als einen 
Reſt der alten 'mperativlofen Redemeife zu betrachten, der 
— Griechenland, wie noch jetzo uͤberall, nur die Kinder 

dienten. , So bey Theophraſt bie ‚Kinder zu dem geſchwaͤtzigen 


F 


Vater: (Ilunng) «4αλῤεν τι ἡμῖν, ὅπως an ἥμας ὕπνος λά- 


Pu: Περὶ «ἁαλιας (4. 7: Corap) am Ende. Der Imper 
| 898 


! 
. \ 


TER" Me die δε η 


Feil εναί dann Foster hinu, die Filgum, 
In andern üken μήκνήδο,, wekevaor; 
+5.) Wie βίου, der Ynf., fo, finder ſich in andern 
perat, das Futur. Tyaosan Argeiön», Sl. κ». 88, und, 


Be aiz.ängr zero: ἁρούφμταί τα Zydier πρὸ ἐν Εν. 


n 
” 


9 1 (πι 
Ἶ 4 4 * ri — 


An Α tur von ως πο ος στο 
6. Beym Verbot: durch un ſteht nur das Präf. * 
ταῖς die AHorijle aber dm Conjuncet. μή μ'  ἐρέθιδε ία, 
} ὁ) οὕτώς ... Κλέππέ von δα[- α, 151. 1539. μή τος ταῦτα 
Τι σῆσι μελύντων σα, τι 20, — Mn τοῦτό νεῖκος .. 
* σµα µετ ᾿ἀμφοξέροισι ένητου 9, ὁ, 27. 0. — 
——— 68 θ8 
n [0 μηδέν in μηδὲν φοβηθης Aeſchyl. Prometh. ı28. under 
f Eheng' Soph. Aj.'377. under µέγ wong Ξίεον. 825. under 
σι ; Eur. Dreft. 1102, | Er ee 
Dieſe Regel, welche nach dew alte Grammiatikern Das 
Bes wieder erneuert hat (canon Dawvesianths ), umfaßt, wie 
| anfieht,»zwen: Fälle ,.den Eonjumeriv des Präfens und den 
Imperativ.des Aoriſtes, deren Gebraud in, verbietenden Saͤ— 
Μι rfie nicht gejtattet- κο Bere Tamm. —B 
— - νυν 
8, Was den Imperat. des Aoriftes anbelaffgt, To ers 
kider ſein Verbot bedeutende. Ausnahmen, fowohl durch Kamen, 
als durch die Attiker. 7% wa) µου πατέρας ποθ᾽ ὁμοίῃ ἔνθεο τι- - 
κῇ 31. 8,400. Vergl. Od. ων 248. ---- Mn τις ἔπειτ Ὀδυσπος 
wxn Bine ἔνδον —5 π, 301. und καί μ οἷον daoure 
BADH ληγυῷ είρεσθαι Dd. β, 70. 21. wo Ariſtophanes 
μή —**— Fk (a8. Vergi. Detfer 65. 168, ° » we 


Mus den Attikern wußten die alten. Grammatiker nur zwey 
Bevfpiele als cine große Seltenheit ‚anzuführen: μη νόμέσον aus 
Boppotles fi. un vonlang, UNd u) ψεῦσον aus Ariſtoph. Thes— 
mon}. 877- Val. Better Anecdota Gr, Bi 1. ©, 107. 3. 50, 
And die Yusleger zu Gregor. Korinch, S. 1ñ. Schäfer. Do 
επώ ihre Anzahl nicht unbedentend vermehren. Vgl. Schäfer 
duden Gnom. Dichtern 65. 155. und 564. Weber den Gebraud) 
bey Spärern val. Schäfer und Jacobs zur Palat. Anthol. 6. 955. 


in το, Die Conjunctive des Dräfens nad dem verbietenden un, 
ΜΗ Χινήτεν gu ποῆτε N. ar, werden meiſt nach beſſern Handſchriften 
„Omnino probabile mihi fit, inſinitivos illos, quos vulgo, ut 
ο ελλυπώς dictos, explent subaudiendo sugaues, λίσσοµαι, γένοιτο, 
das, θέλέ, δεῖ, alia id genus, prout aut Opfantis sunt aut juben- 
| gie esse priscae ir, struenda oratione ——— vi- 
| 


ws ne πιο oprativi nahe Iimperativi.“ Schäfer au L. 
. ο, 
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in Imperative, μὴ κενδίτε, μηπομῖτε, verwandeit, oder auf ander: 
Artentfernt: τούτο πρώτον 9] σύμφαθι μὴ συμφῆς, » „im quo 
n soloece construeretur cum subjunctivo praesentis tem- 
oris“ Heindorf, om chen 7 m συμφης; ; (.συμ- 

ο φις) abtheilet. - 


21. Auch wird der Imperat. 1. Aor. in ber zweyten Perſon 
Sing. bey den Attikern dem Perf. οἶσθα mit 6, ö,re, ὧς παόν 
gefegt. Die Grammaskter führen 8: za Greg. Kosiuth. ©. 17. 
Hermann zu Viger αι. Ου λ 740.) απ:  οἶσθ οὖν ὃ dam 
aus Euriv. οἶσθ) ὄμεε ποῦ]σον; and Wemander. Die Nach mung 
"des Ausdrinfes.bey Plautus Tange, sed scin' quomode? im 
Nudens 5. Aufz. 3,28. zeigt, wie die. Alten es verftanden. Es 
entfpricht volllommen-ünferenr ‚Höre, weißt du mas’? mit dem 
Acient auf waͤs, nur daß ber, Imperat. im Gricchiſchen nach⸗ 
θε im Deutſchen vorangebt, . und Brunck überfegt des Soph. 
oa" ὡς ποέησον; Ded» Tyr. 558., wie ſeit Canterus fl. sr 
σων geleſen wird, richtig durch „fac, scin quomodo? 7%) 


ο αἱ, Zu bemerken iſt auch der Gebrauch von μεν ένος is 
ben Formein des Gebietens. Trarog ἀρ' ὑλοτομεῖν µεμνημένος 
ρα doya He." E. 592: Brunck. Alla muy. αἱμετέρης κεμνημέ- 
vos αἰὲν ἐφετμῆς ᾿Ευγάξευ baf. 273. Vergl. Οία zu den Önem, 
Dohtern S. 565. unter μεμνημένος. 


nr - - 1 


I * B ς. 296. 
Vom Infinitiv. 


- Der Infinitiv muß fuͤr ſich als ſelbſtſtaͤndiger Begriff be 
trachtet werden, und ericheint als folher mit dem Artikel verbun⸗ 
den: zo θνήσκει», das Sterben, wie das Leben, τὸ κἁλως 
kai γενναίως θνήσκειν. Auch fann zwiſchen Infinitiv und Arti⸗ 
kel eine ganze Reihe von Begriffen ſtehen: θὐδὲν κρεῖετον τοῦ we 
pi ns πωερίδος Ev τῇ μᾶχῃ θνήσκει. Der es erfcheine nah 
früherer. Erklärung der Archjatio beym Inßnitiv: τὸ 0νσκεεν τι” | 
να ὑπὲρ᾽ τη πκερίδος καλή εις τύχη. — | 


. N. Die Etete” AR" 0200’ 0,7 Zeit τών’ ο. , Oitimen wende Ὁποῖον 
. οὐχ) νῷν ἔει ζώσαιν ταλεῖ; Goph. Antig. zu Aufenge Φεβότι nicht 
.. dierher, und ließe ᾖδειδαιρέ Πώ mur dadurch erfidren, daß ὅ,τυ 
ει, und ἁπεοῖαν auf gleicher. Linie RKebend angenommen würden, 
nehmlich dab Sorboflet; als in einer bewegten Rede (concitau 
Oratio), das Relativ in ὁποῖον wiederholt, da das zuerk ges 

brauchte ο, ö,75 etwas eutfernt, und binter οἶσθα meniger bener 
is doch iſt οτί wobi 869" ὅ,τε fl. 0200" ὄχι sufchreiten: „an ul- 
um .. dir (ὁποῖον) Jupiter * Μι perfhiciar ?“ 
"osru, FH’ ὅ,τυ irgend είπες iR befonders im 

3 "Bemokbenen — 


es. 47 Pong 





9.296. le m 


"or AR uno mare, 3 


| th 
no; se ori —— —98 
————— 


ueros --- ⏑⏑⏑— 
— Die eiiße — ——— ch alles Gebr 

—— — 
minder Rede 6 


tiv. "En ξυροῦ. — τη —X& ker 
| <0g0s Ayaoıy μὲ βιώνωε Ὁί, κ, 173.17 
* ἔμπεδα γυῖα παθῶν ἦν ὀρμηθέντε, ‚Oür —— er 
„wör ἀλέασθαι I, νν θα, mo die Infinitiven . 
ἐμπεδα yuta in Einer, Folge fiehen. — οὐ θέκές dor? 
| Ai καρήατος ἆσσον, ἐκέσθαι Jlayı, 44. d. 4. τὸ ἱκέσθαν 
ο λοετρα — οὗ θεμις, das — — iſt nicht oeziemend⸗ 
— So überall bey οὐχ eine € ehor U δν, bey. yon, 
amd & ἔοικε,, . 5, Ahle γρ 2 ae Tu. 


‚bh —— — 

edüefniß, ‚vergl. 47, 50. 6 —— 
——— πῦτνε — — —— — νεἶναν | 

MOb.a, 15., ὃ. i. τοῦ εἶναι αὐτόν οἳ πόσιν͵, wie anderwärts. 
—— περ. ὁδοῖο, und wo ſonſt ein vorhergohende 

Sort das Genitiv ⸗Verhaͤltniß Pranladh — "Haag ı 
1004 ‚dapiven Öl Il 1 96. und bey Te —— 

-. απ.είρξω σὴν ae ἐίσεδειν 34. 6 gu nn ! 


Dativ, "AM 9700 un ημας ἀγήνορας οὔτι μεγαίρω 
'Ἔρδειν εἰ έργα βίαια Ὀὺ. β, 30δ., ὃ, 1. οὐ κεγαίρω τῷ ἐρ-- 
ER TOVg µ. Wie μηδὲ μεγαέροές ἡμῖν εὐχόμένοισι Οδ. 2 55, 


ſecuſativ. Audroron 1770277777 Ὀδ. δν 2174; Re ἆ ἄρι-- 
DB. Ds, 225. u wie anıdvordon; τὴν ὄψεν, µρεστος Tom 
ginn. — ”4λλιμος ---μάχεσθαι Sl. ο. 970, - vergl. άμα 
* μὲν πόδας ἠὲ µαχεαθαι Sl. ο, 642., ſoviel als 
ςὲ µάχην. — Meiov ὃ en? ἔσπερον ἑλθεῖν. Od. ἂν 
μα, ὃ, 7δ6., ὔ, |. μένον (eumangeren) τὸ Euehdeiy τν 
σπερον. 
Ν e. Χιό in Beziehungen, wo ſonſt Br äpöfilonen. ſte τν 
| ad’ οὐκέει ῥίαφα πόδες φέρον ἐκ. πολέμοιο Il. ν,.διδ. 
tt πρὸς τὸ τρέσσαι, ὃ. 1. φεύγεων, um Sliehen trugen 
— nicht mehr m. ſ. m. — Ἕλέην — δώομεν -4τρεῖὸ σιν 
In, 251. ὅ, {, 20 τῷ 5 *— — —— 
ὃς μογήτε mi μελαύη, "4 μα ἐν μασσάτῳ. done  y2y0- 
* .€e vEusv 





4 


434 Eeſter Abſchnitt. Mon den Redetheilen. | 


. veus —E Sf. 1 5. um zu rufen. — Bouvla; 
= ιβουλεύεὼ κ φευγέμεν, iiè µχεσθαι Il. κ; 147., d. i. ned 
1 τοῦ ἢ φεύγει» 7 uaytodaı. 

„vw 4. Die fpätere Sprache. erlaubt fih den Artikel nur beyn 
Nomirtgtiv, und beym Accuſativ, vor dem feine „Präpofition eins 
tritt, wegzulaſſen, z. B. Ov δυνατὸν τοῦτο ποιῆσαι YNd «ακούω 
τοῦτο εἶναι πεπραγμένον, was den zweyfachen Accuf. mi 


FInf. im Subject und Prädicat giebt, wovon bey den ‚Sägenng 
einmal muß gejprocdhen werden. So braucht audy die lateiniſche 


Syrachẽ in dieſen Fällen die bloße Zufinitiv : Form; im den. andere 
ihig Caſus⸗ Zurmen des Snfisisivs oder. die Gerundia. zo. re 
gew., acribere, τοῦ 2θάφειν». scribendi, τῷ paper , scri- 


hendo — er τὸ. vorgen > seribent, εἰφιικὸ. 2ράφεινν ad 


erribendum, X 


5. De Infinitiv mitt atch gefrt/ wenn 1tag05 Oder πρίν, 
zuvot, in die Rede eintreten: "vo ἐμὲ xun απόἐρδε as 
τάδε & ἔργα γενέσθαιν Il. ὅ, 348. — Axviæ τύτετε πὀδεσοι : παρο; 
κὀνιό ἀμφίλυθῆναι «Ἡ. ϕ, 764. — Ὁ ὅ ἀὐπερχὲς µενέανιν 
-νειθέῳ' "Odvoni nap0g % nv γαϊαν λκέσθαι Dd. α, 20, 21. - 
Ah EBE — }αΐα καλυπτου Πρίν y έτι 0jje Te βοῆς σοῦὺ 9 ἑλ- 
κηθμοῖιο.πυθέσίαι Il. ἄν 464. 7,481. ι--- Όδ..β, 374. -- 
Dieſe Fuͤgungen ‚gehören. zu N. 3, b. und ind: durch den Genih 
zu erklären: παρος. τοῦ γενέαθαι, πρὶν τοῦ πυθέσθιν. _. 

Samert. σι a έως in den Ausdrucken 77 ἐμοὶ δοκέεν, 
.. «δοµέεω. ἆμοί bey Herbdot, we cap εἰκάσαι Gepk. ; ὅσον * wu- 
δέναι ᾗ. ᾱ- Vergl. Reis sum 347 ©. 74 





“r x 5 
, . \ , 2 F u 6. 
1 
* ... * .. Ἱ f I” 297. 


ont Vom Partictp. 


ον αν Das Partieip faͤllt als adfectiveg Nomen: in die vorige 
Abhandinng; doch iſt uͤber ſeinen Gebrauch holgondes noch pn be⸗ 
merken. 


2. Bey einem Subſtantiv kann es ‚Iededmal, durch dat Ru 
lativ aufgeloͤſt werden: "Avögonov KÜRyCavr«. ο] ἐκ. θεών öeri 
ἐπιφεραμένη ταράσσει, d. t.. "Ar θθωπον» ὃς ἠδίκησεν — % ὁρ]ή, 
ἡ ἐκ θεών ἐπιφέρεται, ταρασσεε. -- Dieſe Auflöfung verlangt 
malere Sprache Brfonder® bey λελομένη, φαλουμένη» ἐν τὴ 6Η 
eur καλονμένῃ molto, »d. i. ἐν möhtıs ή Θεράπνη΄ καλεῖτα,, | 
3.'Das Partieip‘ tritt häufig ein, mo man iu andern Spw 
όα en Infinitiv. oder Paytiteln μι finden gewohnt if. | 
᾿4κοῦύω τοῦ διαλέχεσθαρ “Σωκράτην : περὶ φιλοσρφίαρ, oder 
"Arodo Σωκράτους διαλέγομενὸὺ 5ερὶ Φὲλοσοφίας. So ἐπί- 
στι 





. / “ 
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. | 
.. | 6 
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PET 6. 297 μα Fit 


— εραφείο, dr ἐς. ὄνι a 004 v καταγ a | 
du is ὅτε κ — — 08 ir ACH &g047 I 


᾽μάλα περ χατέουσα, Ελθόντι Ὁ ee ον . gar a 
7 ὅ ἴ ἴμεν αγγελέων Dd. Ö, δή x KR —* ", q. 
Au Ὃ μα Ver —— — ο λυ-- 
d ed. T in den, 9 ), gi 
* aan RE, lat, —— dom 2ιγνώσκῶ, (2. 
ὃ — οὐδεμὶ av oglow &; &no ἑρκύρας Σιαωρίάν οὗσαν 


* 

Beſonders find bie- Participin bey όλα, τς. 
(άνω. zu bemerken... «{ανῦάνω ποιῶν τε». bin verborgen. etwas 
ud, or i. thue etwas im Berborgnen, dhne ı mein oder anderer 
en, Ὁ Kyoioog σονέα. zou παιδὺς ἐλάνθανε βόσκων > ohne 
iſſen. ο Βεμιστοκλὴς ἐκέρδηνε., ἐλάνθανε δὲ za And 
0.26 ποιων eile etwas thuend, thue etwas 
—* gewoͤhnlich mit cemparativer Beziehung. "H xe πο-- 
αν ir Be ναιομένη πύλις vun), .Χερσὶν up "]μετέρῃσεν ἁλοῦσά 
πες mel, Ότο, wird viel fekher — ‚genommen 
| — ei — τεποεών;, bin zufällig etwas thuend —* ge⸗ 
3 4: di Ei Erugov, ἐν τῇ ayopü καθεύδοντεες. — — 
* dem Partictp alt das —etnpus- durch καί verbunden in 
η κα περδοσύνῃ ἠγήσατ' δίνη Mey vr ae 

Ὦ * Vorgange Theoerit ἀυτὸς ἐπενθών . 
or κατελόμβανον- 4, ο, — und öfter [ο auch — 
το, Hermann zum Vigen 6.773. Eben AR erg in. Ζητῶν 

F λεἰον᾿ εἶτα πανε ἁπωώλεσε u. a. h 


' α "in . 
εν 6. .298. 
FU Von Gebrauche der Adverbien. 


1. Zur Angabe einer Bef haffenheit oder eines ‚nähern 
nſtandes Des eh was das Gejchäft der Adverbien iſt, 
diefen gebraucht 
re Subftantive, freyſtehende, als σὺ δέ us αν 

ee ἐρύκεις Ὀδ. ὁ, 699.eigentlich Zeit now, 

Bi Tange Zeit, lange, oder mit Dräpofttionen, 
"κας ἄνθρωπον, mewfchlich, διὰ εάχους, [πο fo wie 
viele andere Beltimmungen durd; Caſus, die weder im Rer 
gimen des Verbums, nad im Verhaltniß zu andern Nor 
men ſtehn, adverbialer Beſchaffenheit find, μετ ὀργῆς ᾱ- 
τὐχρίνέσθαι, τάχος oder διὰ ᾿εάχους Adern. a. Wird i- 

®, in πόνοι οἳ σὺν veorazı γένωνται biy ῬίΠδ. σἰν neorars 
gedacht als mit, wÄhnend der Jugend/ ſo iſt es ‚ein ſelbſt⸗ 
andiger Theil des Gedankens, wenn aber als mit * ugend, 
Ee Nugende 
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— ' 


Sräudr: 
a. bey Beftimmungen der Zeit und des Zufammensref 


΄ - 
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jugen μι, f6. it es adverbial. --. Mit der Praͤßoſ. νο 


bunten Μ΄ das Subſt. in: ο ὑπέρμορον, alye ἔχουσεν Hu 
54 . 


.b. Adjestive, lole gtios, im Sing. Ἱτερίωσι 


ενέον, Φέσκελον, αὖον Kur Sr, 447. ἐπιτηδές » αζηχέ, 
δακρυόεν. γελάσασα. Il. & 484. u.a, und adjective Pre 

nomina, nehmlich ἄλλο, ein ‚anderedmal, [. ἄλλοτε, "Hör 
αρ με καὶ ἄλλο ten ἐπίνυσσεν ἐφετμη Il. 3 rod,, 
"hierher, ματ Οὐλυμπου τοῦ κανω Il. &, 309. Od.«, 
a09. Ti; etwa, Ὀὐδέιτι due, Μήπως καὶ δια vum 
"μενοινήσωσι μαχεσθάν Il. x, 101. τοῖο», ſo, τό 9, ᾖ 
ſehr, οἷον, ö;, wie. Φοῖον γαρ ὑποτρόμέουσε» « Ener 
τες II. X 341. Moor Zap Vnexgepor ὠκέες ἕππου Ὀδ.]. 
496. "On τόσσον 2400 010° Φοίβος Ἰάπόλλών St. a, bi. 


:  ‚0fow δερσήεος κεῖται Il. ὦ, 419 WI) ἀναῖξαρ ἄφαρ οἴχετω 


Dd. a, 410. εύσετε γὰρ τῦγε — ὅ nos yEgas, — 
ἄλλῃ Il. α, 120. und fi. ὅτε, Γνώ ὁ- Ὀδυσεύς ; ul οὔη 


- βέλὸς κατακαίριον ᾖλθεν Il. 4,439. Vgl. Ὀδ. 5543 Enid 
.mit Artikel: τὸ πρῶτον, οὔθετε tortowror s' aber aud | 


δὲ τέτρατὸν Sl. », 20. das vierte Mal, τὰ ir ἄλλο u 


43%, im übrigen, und in andern Bafen, naxpw, um vie 
les, ἐν μακροῦ, feit langem, En’ aus gleicher Weiſe, We 
‚von unter der Ellipſe. 


ο. Adjective, gefhkeätios im Dur. Hedirg αφρυν. 
. σεταν u 6; 443. dor, zwiefach, Od. 6, 46. καλα oꝛoatʒ 





Il. ω, 388. nanra-yap οὗ καχὸς Aul-Od. 9, 214. Όπε- 
σπέδια προποδίζων Il. ‚9 158, 806, 807. δεξια ἀριστερῶ 
ἔσχατα, πολλά, λαιψηρά;' Ἰκροιπνα, έλεεινα u.a. Eben 
.ygioov ἐλαίῳ ... 01% θεούς ἐπενλνοθεν Od. 0, 564. δη. 
Dd. &, 197. und mit dem Artitel, za πρωτα Il. ὃ, 494. 5 
489. Db. 9, 268. 


2. Auch Adjective anderes Geſqhechtes werden adverbial gu 





.. f ens: δεύτατος ᾖλθεν ᾿4χαιῶν Pd, -α, 3 306. ποννύχιος, & 
φάνυχες Φί. ı, 47ο... Eben:fo oxoraiog, in der Duͤnkelhen, 
δευτεραῖοῷ am andern Tage, τριταῖος u.a. "Rs ἆ κμαῖ- 
ος, & Bein, µόλοι Soph. Aj..gıo., wo der Schok aus 44 





ο. pl. d Poualas s σταδαῖορ, ‚auf gleiche Weile gebraudt, au 
. führt. al. ἔνθω οἳ ὑπεόφωρορ irarein Hude wien 


Su. 251. °. _ | 


B. δέν olog, τοῖος» 1οΐος. Oin τωγε Αλοντε δύω Epcos we 


ρυφῇσι ...:Ῥοίω τὰ 11ο se diveioo denn 
 Kunmeotens SI; ε, 954, , 





au ag on den Nooerbien« 7 : 


— ο Anka ———— uf 
t dem Artitel τὸ.πάροεθε, τὸ πάρος, τὸ nagOgnER , — 
— τὸ — * 2 * I &, 806. % 596. #3 


5— 56 ι 
τν 5. ie. Praͤuoſ⸗ I Bei ver, 
do. 


το ἀπόγοσφεν, —— u. a. 


Mit dem Nomen werden die — Adverbien fo 
daß Πε daſſelbe regieren; im Genik | ἅτερ πο 
| * ER νεῶν u.a, wovon ſchon geſprochen Wurde, 

daß der, Genitiv vom Subft. tegiert wird, das im dent 
ebium. liege: Toimer ὁ' ἡγεμόνευ Ἱερὸν μένος «4λκινάοιο «2 αι- 
ων ayoonvde Ωδ, 6, 4. 5. los βένθοςδε. ἔρύσσαν Od. ὅ, 
de oder ſo, daß fie es nur begleiten, ar —— erden, 
—* Sie geſellen ſich GT 
a dem Dativ: πρόρθε δὲ υἱ eh —* 300. Bol. 
5 515, Verbinde: πρόςθε δὲ ἔσχε οί δόρυ, ſo daß πρόοθε ἕ ἔσχε - 
als vorhalten zu denken ült- ἐχθρός «++. ὁμῶς hr “ 
ή Il. m, 512,,auf.gleicye Weiſe mir den Thoren, ὃ 
 % fo wie. die Thore- So ἅμα im, μα ὃ Argeld ιν ἕ- 
εν  ποντο Il. 762. zugleich mit den’ Atr., ἅμα 3 Eugen 
ro xler αὐτῃ (zugleich mit ihr) Il. 1“ 599.0 ἅμ' ο 
φαινοµένηφιν DD, ὃ, 407, ανδρομάχη δὲ. οἱ ἄγχι παρίστᾶ- 
το, nicht „Rand ihm nahe”, wie δέ µευ ἄγχι στᾶσα 

Ου. κ. 400, ἄγχ. αντοῖα U.a., fondern ſtand nahe beythm. 

οὐθ εἰ οἱ προπάροιθεν ἀδελφεόν . er δητόφεν. ο), ὃ, 190, 

nicht vor ihm, wie προπάροιθε πύλιος Sl. β, δια, πυός- 

θὲν ἔθεν ε, 56, — “Ἔκτορος Sl. x, 595, fondern ihm 
toͤdeten vorne, vor den Augen. — Denis ἀντικρὺ 
μάχεσθαι» Sl, ε, 150, nicht gegen die Götter, wie" Zuro- 
ρου νεικρυ ZI. 8, 550., fondern mit den. Göttern“ επί 

‚gegen (nehmlich ihnen ). Bahe κύκλα σιδηρίῳ α ἄξονέ, άμ-- 

gig . 729,, verbinde augis κ... έβαλεν ... Kan mn 

„umgab der Are”. 





. 
* 


Da dieſes fü ebente 
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‘b. dem Nomen mit der Präp.“ als voriäuftge ‚Au 
dentung: Ίψλοθεν: EE- Anvbcovog Il. β, 8. und vorge | 
απο φλοἑδβονο Ju & 523: «νεθεν ἐκ κραδίο Il. x, ιο, 
— ἐκ κορυφής ῴρεος Οδ. β. 147. πατρόθε» En Φενεης 
Il. x, 68., befonders autov. kuteu:Er" ἐσχατιῇ Od. 5,66, 
οι. ἐσχατι]ς)) , αὐτοῦ vo χἐψαλῆς Dd. 6, 68. u. a. 


6, Sie verbinden ſich mitdem gleichltänmigeh 1 fi ectin: al- 
λυδις ἄλλος gi. λ, 745. ἄλλυδις ἄλλη Il. 6 461. παρήµενφι al- 
λύθεν ἄλλος 12, 511., diefes bey Homer.nur mit dem Plural, 
nicht waginevgg, ᾿ Dergl. Wolf in deu Vorrede zur Sl. ©. 
58. ἄλλοτ ἐπ᾽ ἄλλον Sl. ο, 684. und Adverbium: ἄλλυδς 
ἅλλῃ SI. ν, 279. bald fo, bald ‚andens,. und die auf — o0 
auch sur Ver Hartung bebder: , μέ zur που 4αναὼν τεροκα- 
λέσσετρι. olodey. οἷος Οἱ, ‚x 39. Ni iR, y σᾶφα είσεας οἱόθεν 
οἷος Kae, allein ) def 226. "MH μὲν .ὰ — τάδε 2 ἔσσεται 
αἰγόδεν αἰνὼςρ — eine" Fügnng, die zu den, Eigen⸗ 

ches gehoͤte. κ 
7, Zwey Adverbien werden mit einander verbunden : : 


* verſchiedenos bezeichnend: ἤλαγεν — 
«3  Howds Ha 199. Ὀθῥυονῆα Κάῤησοθεν ἐνδθν ἑόντα Il. 
30 ὤθδ.. der! and Kabefos, ( fommend )- drinn tim. Hanf) 
- Mare Kudnondzr ἔνδον όντα. dafı 0,458. κατ αὐτόθ al 
ο ἔσαν Il. φ, 58% 


b. zur‘ nähen Bezeichnung: αὐτοῦ κ ἓν Axuybırd abör- 

µενος Sl. 9, 207. παλιν αὖτις Il. & 257. 177 399.. wieder 

“yon neuem. ἐνφδδε κ ade μένων παρ ἐμοὲὶ τόδε ῥῶ- 

v Φυλάσσοι Φὺ. ε, 208. won αλλύδεν Od. Ns 92. di- 
se. TOdE η &, Zog. : 


u un Verſtaͤrkung; εὖ mit πάντες, za ε Ότο 
Eu αὖ παντα nuönas Dd. ὃ, 494. Anoayrevos ὃ εὖ παν- 
ή ἐπὶ ἀληῖσω ἐθετμά Ἔκβητ ... ‚aljuvere date .. . Ya 
ὃ εὖ πᾶσι παβέξω Od. 9, 39. ἰδων ὅ ev xeltenbe Tavıs 
Avon ‚daf- 427. Eben fo wiel in ασφαλὲς αξεί, νολεμές 
alel, ἐμμενὲς αἲεί, ἔμπεδον αεί dann nala in nal ayıı 
nah ἐγγύς» μάλα μέγα, µαλα σχεδόκ µαλα πολλά, μάς 
ον ιπηλόδεν», nah ὧκα, αἶψα nah, oo µαλ, πολλὰ nal, 
fammt κηθόθε΄ μαλλον, ayyı μάλιστα Ji. 5 "460. und, ὁ εὖ 
unia. : Eben fü σμερδάλεο», μὲ Od. ε, 395. λίην ... | 
κελἰὼς Od. Ὅ, 53019, fo wie mit raten: “Ino wine 
IH da κἀτὰ σπείὀυς κέχυτο we FR ἡλιθα πολλή. Dd: ν 
#530. vol. χύσε ἤλιθα πολλή 5, and die Adven 
bialendung wirderholend: ὄνδε' ὀὐμονὸν Il. π, 445. u: a 


8. Auh 






! 
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ο ος νο: 
λ ην πόσον | 


ο αν κκ λε — 
πιο; εἷς, ὦ Bei . „2 χαλίφρων Ὦὺ. ὅ, 571. 
αι Το ee ade Ako τόσ ον ας εξ ἦν, ἐν δὲ 
fein) Arunon ai Fresse Sl. m Οδ, ..M dies (pferd 1. 
rigen jo ga n Grandfarbig war. θε mo τὸτον Ob. η, 30., 
8 war (Πε ή 1) — 20100 anorg πελέώμεν Ἠυθον DD. 
9. ιό drey Adverbia finden ſich in Einer Folge zur Ver⸗ 
Hung des Begriffs: ἔμπεδον dogalig αἴεί ο. ο, 685. Nexgov 
© χθονὸς ἀγκαβντο “Ίψι μάλα µεγαλως Il- ϱ, 25, 
La πολλὸν ἀπόπροῦι δώµάατα Waleıs οὐ, ὅ, θει. µάλα 

ἀπ ar σον ο 
“Arne? b* 8] J n um 


5 = 
’ ου iahu KARL, [ 
κ — Zu ἱ ͵ 


το ἑκαστέρω Οδ, 27, 521. ρα 
ee vd .. αμ αλλ] V 


* Μπ] ' . E [ 
IE | 


es E ri il -ᾱ αν Fer 


4 „ug. u bu 4 
ueber die Partikeln. 


' ! Πα 
. 4 


- | 
-., I ' 
Tu 1. A. 
el, ’ SEE En 6. 799. 3 τν 7 | επ εμ 


μερει die Bedingungspatsitein duund wen \ 
li: beſtimmt die’ Begriffe der Zeltwöͤrter in 
4 


Ὁ ας Die Ῥλῃ 
gen Beziehungen auf andere näher zu bezeichnen, gehören in bier 
ΠΠ alfetdinge als ergängender Theil zu dem Berbum; 
ch wird dad meiſte vom ihnen feinen Plat it der Lehte bom den 
bösen finden, in denen eben jene‘ Beziehungen umd Derhältniffe 
dben Theils mit Hüffe der Partlkeln ausgedriickt werden, Wir 

jellen demnach in diefem Anhange zu der Lehre vom Zeitworte nur 

πες, was ımabhängig von dei Süßen, und zu weiterem 

Bebratich bey denſelben, vorläufig von einzelnen Partikeln zu fas 


en ift , indem wir zuerſt handeln von ἄν und κέν. | 
Ἱ 9 2. Dieſe Partikeln deuten an, daß neben der Sache noch ir⸗ 
gend ein deſtimmender Umſtand die Vorſtellung baſchaͤftige, 
ind der Gedanke durch dieſen beſchraͤnkt oder "bedingt 
ep. Sie umfallen demnach das ganze Gebiet möglicher Säle, 
bei Wahrfcheinlichfeiten „ der Schwierigkeiten, mit einem Worte 
ber Bedingtheit deſſen, was als ſeyend oder geſchehend gedacht 
feird, und. treten deshalb in zahliojen. Fügungen in immer neuen 
Beftalten auf. — Doc) laflen dieſe Fügungen ſich in zwey große 
Maffen bringen, von denen-ung βία nur die eine befchäftigen 
joll; die andere enthält faſt die ganze Grundlage der Lehre von den 
μα. σε ehe πήσνώ Bir ας ον ως οἴκ μλωί 
Berbum entweder frey, oder in Beziehung auf ein ande: 
| * re 





auch, deutet aber ein „hiätrgleih”, e 


W / 
E 2 Ze \ “= 
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res V erbum, alſo mit einem andern Sabe deſtohten Frey ie 
ἐμοὶ ὅέ κε ταῦτα µελήσεται, weil Fein. atiderer Sag auf die 84; 
gung Einfluß hat, verflochten in Zol U αὐτῷ πυκενῶρ ὑπο- 
Φἠσυμαι, ni ze πίθηαι Dd, α, 279-., Weil ai we nina ride 
ohne ὑποθήσομα, gedacht werden kann und. dadurch Bejtimsme wir, 
35. Stehet die Partikel mit ihrem Zeitwort frey, fo Hat fie 
daſſelbe nach den Umftänden im Iindicativ, Conjunctiv m 
außer Homer au im ϱ ήν bey, ſich. 


> ‘ ν * 4 D 


. Im. Indicativ bey Homer nur das. Sutursm, md 
biefem die Partikel immer varantretend: «Πληθυν ὃ οὐκ ἂν ἐγὼ 
μνθήσομὰι οὐ ὀνομήνω Il. β, ABB. ze .υβήσομεαι alltit 
nur einfach: ih werde nicht ausſprechen, andeutend den ὤεδον 
fen, „ob wohl ich es Bann”, οὐκ ὧν µυθήσοµαε, id) werd: 
nicht ausfprechen, andeutend, „ba es unmöglich iſt“. — Εμὰ 
δέ κε ταῦτα µελήσεται, ὄφρα τελέσσω Sl. a, 523. — Meine 
ταν allein wäre geradezu verſichernd, ze µελῄσεσαε verfpricht zwar 
“ N „nah Umftänden“ 
an. „Ich will fehen, daß”. — Καὶ κέτις ad ἐρέει Τρωω 
ee Τυµβῳ Dee Mivelaov κυδαλίµοιο Si 
„176, &r fagt.nicht gerade zu, daß es geisheben werde, . fondern, 
es ή X den — Meine ο... δαβ. Die andern homeriſchen 
gungen, wo die Partikel nach ὅτε, εἰ u, q, angeblich mit dem 
Indic. ſtehe, gehören zum zwepten Falle und unter die Säge. 
S5. Außer Homer fichet; ἄν Im freyer Fügung auch mit dm 


Imperfectum ins Indical. Ford μὲν ἐπ. ἦμαρ εἶχον, εἷ 


ν 


«ουνεἶχον ἂν Eurip. Phönifl. 412. „Manchmal Hatte ich anf eb 
nen Tag (meinen Unterhalt ),.auch-traet der Fall ein, m 
ich (ihn) nicht hatte, wenn mehmlicdh weder. ein Gaſtfreund mi 
ihm reichte, noch fonf ein guͤnſtiger Umſtand wid) ihn finden lief.“ 
— Elaffifch iſt in diefer. Hinſicht eine Stelle in Sophoclet 
Philoctetes, wo,diefer immer mit Belegung von av erzählt, wel 
Φε Leiden und Mühen er πα den Umftänden feiner Tage erduldet, 
und 190 überall der Gedanke „es trat der Fall ein, dag“ 
zum Gruyde liegt. Γαστρὶ ea σύμφορα Τον τὸδ Een 
οισκε (hier ohne ἄν, weil fein Bogeh allein ihn ernährt | 
alfp keine Vorausfegung oder beſtimmende Umftände bier zulaſſi | 
find). Πρὸς δὲ ευ ύὺ 0", ὃ μοι Baros Nevpoonadıjg ἄερακτος, | 
αὐτρς av ἑάλας Eilvounv δύτηνον ἐξέλκων πόδα. Πρὸ 
τοῦτ ἂν εἴ u 508 Tu καὶ πστὸν΄λαβεῖν (Angabe eines befkim 
menden Umftandes), Kal που nayov yuderrog,: ola χείµατι 
Zviov τε θραῦσαι nehmlich 7 μ Eder, "Angabe eines andern), 
ταὺτ av (Wiederholung des ἄν, mas, nach I7pog τοῦε land, mw 
von ſpaͤter,) ἐξέρπων τάλας ᾿Εμηχανωμην. ‘ Eid nyp ἂν ον | 
παρην (dann traf es fih, daß), M 297 — θὰ, — | 


7 os Bu, | 


— 


| Bee Conjuncthv. 2 ge Πέμψω zu: 
‚Boronida καλλιπαρῃον 184. „dann w 
—* —— wird es geſche en, 


Ina ν ποτε θυμὸν ολέσσῃ "να αρ. Welpe 
che daR  ὁδοξ „Bald fol." — Zupebov ἢ 
—— ——— κεν du Bade αἲ * Φύμον 
Kar 3.1, 495. eder ſolͤſt verlieren. “ ie 
J — Optativ. Nach Aufzählung mehrer Meinungen Nbe 
ς des Miſchkruges, den ὃ die Spartinten Ἡ nad) Sardes 
—*8 faͤhrt Herodot (τε; Φάχα δὲ ἂν καὶ oben TE 
Ze εν ἀπικόμενοί ἐς Σπάρτήνι ὧφ ἄπαιρεθείησαν been 
Το. K. Der Opt, ohne ἂν wäre; af mine νο fagene νψς 
3, fie mochten wohl fagen”, ὃ, bi auch konnte nte wohl der Fall 
daß’ --- Bey Homer, z. De MG ee τέ 
— —** ner τις Ὃ ος Zi —— 


L 7 . 7 


; Im 3 ώμο wenn —— — μα 
6 νι in Beziehung auf ein anderes Verbum und deſſen Sa 
„kommt es hauptſaͤchlich auf diefes-verbundene Verbum und 


ein > n Sap, oder vielmehr auf Das Ver Aalen I 6. zwilchen bey⸗ 


ı Verben an, was bey jeder einzelnen Art-von Sägen 
i — und erläutert werden. „Bier bemerke 3 
hier das Bedingende in den Partikeln beſonders her 
9 * ο. fie beyde, ἂν und κέν, dienen, in gewillen 
ingung (conditio,) auszubrüden, ſey es nun, daß ‚der 
danke «felbit-bedingend —— oder durch einen 
andern bedingt. Cconditionata ) ift, £ 


a νι Dedingend: indem erwähnten Benfviele, 30 δα αὐτῷ 
— ὑποθήσομαι, ai κε πίθηαι Dd, α, 279, dir ſelbſt 
il ich wohl rathen, ‘wenn (d. i. unter der Bedingung ober 

3 Borausſetzung, daß) du gehorcheſt. „Wenn du gehorchft, “ 


h an macht die Bedingung, unter der er rathen will, iſt alfı con- 
— Sitionalis. 


Bedingt: . Ταῦτά κέ οἱ τελέσαιµιε μεταλλάξανει ‚401.010 
ος Sn 157: „Das würde id) ihm gewähren, im Faller aufr 
ss hörte zu zuͤrnen.“ Das Gewähren tritt πού nicht ein, fon 


ο dern nur unter gewiffer Pedingung, iſt alfo bedingt, ( con- 
„ditionatum, 


$. 500, 





eine κ. qta, NUNG 5 —XRX αὔτου, ουκέτε» οὐδαμοῦ u. q., pm 


| chen, 


ν 


) δν ndisg den 
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Leser die Wernsinungspdrittein. 


"30 Die beyden verneinen.en Partitcie find im griechiſchen 
(non), und μή (neler aus. denen durch) Zujaummenjegung ουι 


; μήτε, TU, βήπω, μήποεε, Anker, Ἡηδαμοὺ U. a. end 


2. Οὐ wird bob einfacher und gerader Berneinung gebrancht 
und nicht nur, wie non, mit Verben verhunden, ου έγνετω, 
φυκ. ἀγένετρι οὗ χενλσεχαε». foswern andy mit Adj ectiven, ὄ 
pur αγαθοῖᾳ, ἐν οὗ καλοῖς, UNd Subftantiven, ἐν ου 
5 ον περιτείχιφη Thuchd. 5,95. Ü ««κ δὺ διέλυσε Thucyd. 
—— zu Gregor. Korinth. S. 56. Matthiä — 
San —* Es verneint unmittelbar und ſelbſt 
—— zu dem es gehoͤrt. 


3. Mei verneinet, wie ne; nicht' ſelbſeſtaͤndig und Unmittel 
- fordern in Bestehumng-auf etwas anderes, fen δὲ, daß en 
Fall, eine Bedingung oder Abſicht gefegt werde, oder daß · et 

,Wife, - Befehl. eine Sucht, Veſorguiß oder Tarſotge 
—2* wird. J 

. Ein Fall oder eine ον wird ον kn μὴ φέλοσοφῶ» τε 
καν τις um φιλοσοφῇῇ wenn einer nike philoſophirt, 
Fed φιλοθοφῶν' in nicht ΜΑ Αμ. it, um 
der εἰ s dar :orroree u. a.; deoch βεθεί nach dem είπα 
Nine anche, das bann den Begriff, vor dem es ſtehet, am 
nicht mehr das Gange testert: Ε δέ τοι οὐ δώσει ἕον εἴγγελαν 
“ἐὐρύολχα Zeug SI: ω, 296. „wein Zeus feiien Boten verweir 
gert.“ Abſicht in ἕνα μ ακούη, damit nicht er hire. 
Die: ie Auefährung diefer Fügungen folgt unter den Sägen. 


5. In den Übrigen unter N. 5. bezeichneten Fällen fichet an 


a. mit dem Indie. in der Frage, äblebnend was 
man als δὲὲ andern, Meinung vorausfegt: "40 οὐ δοκεῖς, 
glaubft du nicht.‘ "don undoxeis, „bu glaubſt doch nicht”. 
οι Schäfer zu Sopholl. Elettr, V. 446. und beyde Par⸗ 
tikeln in derfelden Folge: οὐ σἳν ἀνέξει (wirft du nicht ruhig 
- aushalten, d. i. Halte ruhig aus) μηδὲ δειλίαν αρεις Cund 
Wwirſt doch ΠίΦε Feigheit zeigen, d. i. und {0 nicht feig) 
Soph Aj.75. jenes gebietet, dieſes verbietet. —  Ov θασ- 

: Σονίΐδεις und αἀπιατήσεις ἐμοί detf. Trachin. 11. Sodanz 

- zu Anfange der Brage: ‚Mn ti σον δοκὠ Ταρβειν ὑποπτήσ- 
6ὲιν As τους νέους θεούς Aeſchyl. Prometh · 958. „Ich 
ſcheine dir doch nit et etwa vor den Göttern zu zittern’, was 
der 


Χν X 


κ 
νο 
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ων" Frage „ittere id) etwa“ gleich gilt, nur, 
ung’auf des au 


Daher muß im Bier Fügung, wo 10 Negasion δις neh 
οὐ nad)treten: "AA —— καλώς ὠμολογήσαμεν: 
Plato Meno ©. 89: 6, "Bin Haben doch mich ενα Λαό 
devcehe (Fatih) παπά; „Sönke ης dit 
"mit 5 οταν, —— —— 

—— Int" Ὁ " ὠμοίσιν —5 — 
he nero neo —— "ER un ἐγῶ He: Ks 
αἰπὸ μὲν φίλα εἵματα ὑύσω ς * 259. 260, „nicht möge 
ich genannt ſeyn“. — Ola εἴην κεκληµένος hieße „nicht 
ο ic) genannt ſeyn“ und verlangte als bedingter Satz ã ‚ar, 
Bunt dem — ativ im jedem Falle der Verneinung: | 
μή μ ἐρέθιζει μὲ ὃ οὕως κλέπτε von, und auch wo auf 
andere Weile das ειδος ausgedrückt wird: μὴ νομίσῃς, ϱ μὴ 
a hie wovon vorher. ; * 


ml 


8 Mit dem Infinitiv ſteht ος ΠΜ όλα y' da dieſer nicht felbſt | 
—— immer in Beziehung‘ auf —— Begriffe: ſteht. 
ετθ iſt ee 

ed: oe Ev. ur riva ας —— 
om ν... δαιδολωσέμεν. "ἡμνῶν ᾿ πτευχαῖς Pind, ον 1, αρὸν---- | 
Γὐδάσομιαι ἐνόρκιον λόγον, τεκεῖν μή tive " . How φίλοις 


νι eh 


aa μᾶλλον εὐεργέταν daf. 2, og, — Et 


. verwehrend: "AR. ἀπαγορεύω μὴ ποιεῖν σίών 

— Acharn. 165. Eben fo nach αρνοῦμαι, & πα 

κ κωλυύω. Vgl. τν zum een — 
κα 


{ abwehrend ὓ und vi or fee end: Movgiovg, — ds 
Manz τὸ αῶμα ῥύεται MD) κατθανεῖν Eurip, in vaf. Herk. 
| — μὴ φίλοις τεύχειν ἔριν der), Androm. 644. 


ι ολ νὰ Adjeet. und Partie. ift e8 urfaͤchlich: οὐκ ἔστὶν 

ντο un καλοῖς βουλεύμασιν Οὐδ ἐλπίς Soph: Trade 7 727. 

An den 2 guten“ andentend, weil fie nicht gut. οὐ καλοῖς 

re in den ſchlechten, ohne weitere Beziehung. — Marnv 

0 ἡβην WdE y ὧν μέκτωμεθα ΤΠολλὴν ἐν «ἄ0γει un σὲ τιµω-- 

ουμενου Eurip. Deracl. 235. nicht dich bejtrafend und anfgelößt: 
‚weil wir dic, nicht beſtraft, fo werden wir ff.“ 


8 Auch nah den Wörtern der Furcht, δές, δείδω, 
ικα, ſtehet μή ‚mie dem Indicat. Eonjunet. O p⸗ 

at. 4εἰδω μὴ δ πάντα Dem »ημερτέα εἶπεν Ὀδ. ε, 200. — 
είδε μὴ, Φηρεσσιν. np καὶ κύρμα, }ένωμαυ Dd. 2,495. — 
4 deloos μήπως οἱ ἐρυσαίαιο ας ᾿ Αχαιοί Ilse, 298. Die File 
| "gungen 





444 ' Erſter. Abſchnitt. Von den Redetheilen. 


gungen mit dein Modus finden Ins der Lehre vom traufitiven Sage 
ihre Erflärumg. Hier iſt zu bemerben, ‚daB in. unfret Worfiellus 
die Negarion nach ὀεήδω erkäfht. „Ih fuͤrchte, daß die Gu— 
tik wahr. gefprochen,, daB ich werde” u. a. Der Grieche: fan 
ihren Grund In per. Art des Gedanfens. Der Zurcht liegt imme 
ein Wunſch zum Grunde, daß das Gegentheil deſſen geſchede 
möge, mas man fürdtet; auf dirfen wird im Gebrauche der De 
garion Aackſicht gegemmen: id fuͤrchte (nicht wänfchend),. Wi 
die Gottin wahr geſprochen u. ſ. Be 
te an an \ "rn sg ‚301. | zn 
Bon Wiederchotung’und Verbindung ber nege 
nn Hiven,Partileln. νο ε 
"071. © Hoiner wiederholt βώ von den negativen Partilen 
οἱ) in Οὐ γὼρ ὁἵω, Ob σὲ Φεῶν ἀέκητυ γενέσθαι τὸ τραφίμῦ 
τε Od. }, 17. wo Bekker ©. 167. la, αὖ, σὲ θεών frden, 
daß das zweyte οὔ einen. Gedanken für fi enthiekte "}. Dan 
—X — οὗ ἄναρχαν, ἔσαον Sl. B. 100. --- Oh 
γὰρ ουδέ κεν αὐτὸς ὑπέκφυγε xnca µέλαινακ Il. e, 231. ου: 
‚da ἔμολλες Ού δὲ θανων DO». 1, 205... Aufier Homer iſt auf 
dann. denpelte.Negation, wenn auf einen Sog mit ουδε, οὔδεή 
ein Gegenfag mit οὔτε --ταψτε folge: ουδεῖς τούτο οὔτε λέγεε οὔτι 
πρᾶττει. . Mn δύνασθαν μπα γνῶνᾶον unze ποιῆσαι. Chem ϐ 
οὐδ οὐδαμοῦ Soph. A. 869. οὐκ ... ounw Soph. Trach. 15%. 
Vergl. Erfurdt in den Zuſaͤtzen zu der. Ausg. der Antig. 6. Pi. 
| 2. &o wie in ‚biefen Fällen die Megation [4 wicderhelt, 1 
werden ιό οὗ u und un οὐ jufammen verbunden. Zuerſt οὐ 
wie ή γένηται, daß es nicht gefchähes οὐ μή γένη 
woͤrtlich: „nicht daß es nicht geſchaͤhe“, was bey uns βώ in „eh 
wird gefhehen“ aufheben würde, aber nach dem Begriff dit 
Furcht und Beforgniß, den in diefer Fögung..ausgedrüd 
liegt, erlöfcht auch hier im Griechiſchen eine Negatlon; und fo # 
zu üderfegen, nicht (iſt zu beſorgen) daß es geſchaͤhe, bi 


ι „nicht wird es geſchehen“. — Ou αρ σὲ μα ae ze καὶ 0070 
| —— 


3 nou. — Bir 
fl, Aeneide 27. — Nach diefer Weiſe bat. 8 ὁ ὅ b eine Ih 


κ 


π 


7owierige Gteue in Pindgr behandelt: "OAßes οὐκ ὃς μα 


ο 


105. 
der pindanifchen Rede diefe -abgebrochene, ber Kärkei 
Betbeurung einene Medeweife anzubilden, wird man fh 
’ er (εὖτ' ἂν) ETTAN in ALZAN ändern: ὃς moluc alcar m" 
\ ‚Boloas ἔπηταε, das Ξ9946 der Menfchen belaftend, αἰείθία 
überlädend und ihm fo der Börter Neid erregend. Val’ 
Φεῷ ... ὥσπερ καὶ Kıyvgav ἔβρισδ πλούτῳ Nem. 8, 1. 
\ κ. | 


m 


. - 
, j 
re 
F 


rechne — 445 | 


αν πνώσ, or Kite τν ir oo — Soph. 
a2, wo wm ᾿ὑποπτεύσουσε auf Einer Linie 
m, ‚aier Ruth, vl κά ie dich erkennen, noch werden 
ae gwohnen“ uf. ουδέ. αλλ οὐ δὲ νῦν σε 
ehe Sc. 3,2. {, οὐδὲ µη ἴδη, nicht 
fu färkhten) daß er-dich ſaͤhe/ und im Allgemeinen „er wird 
ur Eben fo in optativen Sägen: Aal sand ταις 
* 7 ωρ οὐ μή ποτε (l. nor ) Sort. Phi — Ehe 
σαντὲ λόῳ "4 ο το φήσου τῆς oph. oct, bıl, „, 
pürden nicht jefibten “ bar, ‚Schäf. „rarior — parti- 
} RAR οὐ uw) Cum optativo, sed h. ]. genuina.““ 


FE wird auf ähnliche Weiſe gebraucht, und wie ou μὴ 
rau rar daß eine Furcht oder Beſorgniß nicht ftatt finde, 
deutet un οὐ γένηται an, daß eine Furcht oder. Beſorgniß ſtatt 
* * —8 nicht ſey ober Werde, was. man ‚wünfchet *), 
7 νύ τοι οὐ zen cum —— καὶ στέμμα solo Sl. α, 10. 
* möchte dir nicht nüßen.’ Ernr nach dem baritı επι 
fenen Begriff von Befo rgniß, Furcht, erlifcht der Begriff | 
| —* Negation an, und das Micht ſeyn oder δεις 
erden, ivas die andere angiebt, bleibe in Bedeutung, „Eben 
ὃ μὴ οὗ γένητκε, „daß εδ nicht geichehe.‘ Mn) καθαρῷ γὰρ 
Βαροῦ ἐφαάπτεσθαι un οὐ θεμιτὸν η Plat. Phad. ϱ. 67. B. 
8 möchte Bde gebuͤhrſich ſeyn. — Aut μὴν ἐδόκει μὲν. Kork καλως 
17 γεδθαι κ (ποθιμίώ & ὅτε δεδακτόν € ἐστιν 9 αρετή). ERKP. Ἰ4λ- 
ο μὴ οὐκ ἐν τῷ ἄρτι µόνον δέη αὐτὸ ὁὀοκεῖν. (ec möchte nicht 
—*8* — uns ſcheinen muͤſſen) καλώς λέγεσύωε, aha καὶ ἐν τῷ 
νῦν, καὶ ἐν τῷ αετέπειτα, ei μέλλει τι αὐτοῦ υγιές δἶναν. MEN. 
av δή, "003 τή ῥβλέπων δυςχεραίνεις αὐεὸ καὶ ἀπιστεῖς, μὴ 
60: ἐπιστήμη ᾖ 7 dose derf, in Meno 6). 89, D. und zwei⸗ 
Τε, es möchte die Tugend feine Wiſſ. feyn. 


ο "4. Eine andere Wendung nimmt diefe Fuͤgung vor dem 
— * und Particiv. 


m μὴ οὗ mit dem Änf. nach vorhergehender Negation, lat. 
επ ποπ oder quo mi nus, daß nid: οὐδ' ἐθέλω 
Ὁ. πρυλιπεῖν τόδε Mn οὐ τὸν ἐμὸν στοναχεῖν. πατέρ ἄθλιον 
Soph. Electr. 152. „nicht will ich diefes unterlaflen, nice 
meinen Vater micht zu beklagen,” Das Nichtbeklagen 
fell nich eintreten, alſo fie will ‚ihn hetlagen, „Und mit 
τὸ. οὔ τι µη σφαλώ y ἐν σοίποτε To un ού yi ἄγγοςι, ὡς 

ο ἔχειν δεῖξαι φέρων, und nach Brunck Οὐδὲν λείψω τὸ un 
οὐ 9 τὸ un) Er πυθέσθαι τώνδ ἀλήθειαν ro dal. 


N, Aldoma μὴ θάνω dieipi is, qui, — ποτ να] ε Miericarurn 
seputat; δέδοικα μὴ οὗ θάνω, qui, quam ορτεῖ mori, 86 non pu= 
tat moriturum. Hermann de Ellips et Pleon. (6, 216, 
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, 


όν, Auch mit ausgelaſſenem Infi n. Kal φημὲ ὅρασαν x 
οὐκ ἀπαρνοῦμαι CO μὴ οὔ Θορή Autig. 449. (nehmlich dos- 
σαι) nach Heumann de: Ellipa.. et ‚Pleon. ©. 141. u παά 
ebendemfelben Κόμνος.παρὲσνε κ οὐκ ix Απαρναζμαν zo nn οὐ 
derſ. Aj. 96. Endlich nach ügse: είσομαι γὰρ οὐ (lvo 
.. ου οὖν) ἆσουτον οὐδὲν dee μὴ | οὗ καλως Φανεῖν Soph. Ans 
tig, 9 
bay οὐ m ft dem Partieip bedeuten „wenn nie“, 
„nisi. ᾿4υράλγητος γὰρ dx Einv, τοιάνδε ng co οὔ πατοεκτεί- 
„gar ἑδραν Sopf. König Ded. 12. Οὐ γὰρ ἂν μακραων 
‚ . Sgvevov αὐτός, un ουν ἔζων τι συμβολον dal. 220. ou 
Eger wäre „nicht bubeib “ „als ein.ermangelnder”, an 
Eur, well ich nihehabes :-Im das Hypothetiſche auszudrät 
fen, wurden beyde vercnige;: μὴ ουν ανν, „weun ich 
nicht pie 


u u .. 54 5ο», 
Ueber die Verbindung mehrer- Partikeln, 


1. Es iſt hauptſaͤchlich der epiſchen Sprache eigen, mehre 
Partikeln auf verſchiedene ‚Art. zu verbinden, beſonders αὗταρ, 
ατάρ, abet, ἄλλα, doch, άρα. ‚6%, demnach, αὖ, wieder, αὖ 
wen ; (utinam), γάρ, denn, dns 0, ia, in der. Folgerung und" 
Betheurung, ἦν num, verſta rkend, εἰ, wenn, ἔπειτα, darauf, 
καί, und, µ, fürwahr , μὲν und de, verbindend, vun, νυν; m, 
οὗ», nun, jetzt, öre, δα, ποτε. einmal, τέν etwa, τοςς, dann; 
indem nicht nur einfache Zufpmmenitelung, z. B. αὖτε, (und wie 
der), udn, ſo nun, τοι, traun nun; fordern auch dreys, vier: 
und fünffage gefunden werden; ze B. «Ad του Ho, 140, 211. 


‚ 9.65. 9, 466; doch traun num. "AR ἦτου νῦν μὲν Ππειθώ- 


Ἴµεθα vor μελαίνῃ Il. ὃν 502.89 traum jest nun wol⸗ 
kn wie u. f. An τὸτ ἔπειτα: Il ὃν 114. ° Od. κ; 531. λ, 44. {0 
dank darauf, oder καὶ sr Ereiıra ‚SE a, 426. und 
Dann darauf. Καὶ γαρ δή u ποτε Zuv. ὥσατο St, T, 9%. 
denn auch den Zeus hat Πέ ja nun einmal beſchaͤdigt. Un 
χει Sprache. ik ſolche Haͤufung laͤſtig, ber epiſchen weſent lid, 

:da es ihr zukommt, die Betrachtung auf den Gegenſtaͤnden feflju 
halten, um dee genauern Erwägung Raum zu geben, was am 

fuͤglichſten darch eingefügte Partjkeln geſchieht. So wir: „wenn 

ihr es thun wolle” und: „wenn ihr denn nun ja εέππιαί 

es thun wollt.“ — Man darf demnach nicht, glauben, daß diek 

Partikeln blos ftünden, um den Vers auszufüllen, vielmehr giebt 

‚jede ,. Teloft, daß. verſteckteſte vu oder Ha dem, Gedanken eine neu, 

„wenn ‚and leiſe Wendung, und diens die Gefgmeibigfeit u. Bieg 

ſamteit der iigen Sprache zu bezeugenr - | 


- 


u \ 
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- € ee ae viele in. —— 


‚bindungen, mit dr. ο ἀλλά, αν ab 
1 ni ae έκα. ar) α | —* 
tel τε Sl. πι 688, ae 
AR ἄρα Ob. 
ών ο, v, 951, 
Sy, 607. αλλ του, 211: 5,6 
* μέν Il, %; 279. Ὦδ. α, μα ἀλλ Ἴτου ῦν 
8 — Br. ae ον δα | 
8 ᾱ, 195.0, 377 λά ποῦν ** 
Ent καί —5 678. euren ἄρω Ja 
ή. αι Βοῦ, αὐτᾶρ ἔπειτα Jl. a, 51. ru EN 
ara τὸ nach ἡ ῥά re IR, 484. u αὐτίκ τε 
Weitere Verbindung mit dem vorigen ον Br ο 


η οΕ Μπ Ν Ημ οΝ mit ya. Tao 6, 3 | 
+ E ara YEDD, 6, 395. γαρ δή Sl. "8-3 m ze 
1 Dd. y, 15.44. ορ ör I. β, 556, γάρ ῷ — e— 
542. —*— yag ——— — i; 406, 410. γαρ τε αλά, 
j u 0, 1 —T τὸ ο Ii ΄ 
BO *, 2Bo 28: Pr — * «με * * 


2,46. 
* ο σος. 
= 


Tu ah 


ü ο νεκαν mit 7. ἡ ὅρω οὐ, ω, ER 
no 9, 446. σ, 479. 7 ἄρ zı Il. εν 96. Ob. ὃν Ex 

| , 105. 7 da wu Sl. 9» 183. ὃ Απο. 405. 
8.0, 82.8, 7155 A γάρ SH. u, 79.352. ο, δν. : 
yug ῥα Sl. σαι, 7) din Il. co, 618. —A 275. 397. ἡ 
— Br που μάλ. 4 ᾳ, 585. — Ad verbunden non. nz άρ 
N ποτ Sl. α, 260, Ίδη μέν nor’ Οἱ. α, 405. und umgejegt 7 
\ μέν δή οἱ. β, 95, — 111 θην .: DR Als 4,3 56r. ήδη νῦν 
ο ΔΙ, α, 456. ἍἊ nahe A, ε, 928. Ἰμάλα δη 31. &, ντ 5 
Ba Y 102, 7) wer Sl. 77. 8,279. @, 41θ, 9) μὲν δή 
να D». 0, 35, 7 μήν Sl. β, 201. μὴν κάΐ lc αι 
τοι κῄγω Theoer, ὃ, 21.) 7 νυ ο. χε Ian νύ 


ας A vor ν δὴ Dd. 4, 160, — χω wo. P, 45. 
| N τε 





a8 Erſter Abſchaſtt. 8. den Redetheilen. 


Bar ες Il: 1 ἄθ. 366. Ἂν δρα und τορ- verbunden 5 To IJ. 

— 68. 201. Hd. ra μὲν zur Il. ὃ, 576. Dazu_nch 

ER ἡμέν. ... ἠδέ im Gegenfag 3 ., WoDon fpäter, und al 

* RO 3δὲ καὶ I a, 534%. P,'263 4 128, me Es za St ß, 
% nd, οιέπερ SL a5 360. [nn 


va. Verb nungen wis wah g* γάρ Sl. β, 57. 7. αἱ Τὰ 

cm οτε Il. 9.9 * καὶ yap de Il. α, 113. καὶ γάρ τι 

‚I a, 63. καὶ ΙΟ. (zu) 9 24 ß, 292. — Καὶ de It η 

115. 112.975. θά. 00 δέ ‚ur) AH. m, 37ο. καὶ ὃ aut 

JE «431: ad ὁξ.νυ I. —* 420, καὶ δὲ τε SI. v, 28. 

gr du Il..M, Xu. Ana3d. ᾧ, 18ᾳ. χαι (xev) δή Il. 09 

ed μέν, καὶ μέν. (τες) ‚ze Sl. ο, 652. καί αυ St. 7, 375. 

Kor vr 67 α, 174,, καὶ. νῦν ALL Ου. ὁ, 157, „al, du, κω 

BEE 38 ᾳ, 360 όσα, 869 18, 344% καέ ῥ, ὅτε σερ It & 

" 284 και ὁ * vor κχ, 990, Μαέ τε, καέτ ‚a and 

. p, 284. κ 7%, 9. καὶ Tore, καὶ Tor έπειτα I. α, 490. 
ie 3 % 52. Ss 969. u 


4 Verbindungen. mit ver N, μή», zur ur αρ 
3% σσ μέν ga αἱ AN ß, ı . 1, 48, äır. > 11}. μὲν η 

6. gr 7αρ. „TE 000 ca? ve). ο μὲ ἡ 
l. — ο μὲν ὅμως { Od. κ μέν μα. x. 0,5% 1. 8, 410, 
— “E α, 21. ε, 447. μέν ον ὃ, 265. — Mn δέ $1 α, 
"351. 7, 155., verbunden μηδέ; ῥηδὲ re Il. β; 179: με 
db 8, 825 R diät. u, ο, 549. & 684. μήτε, μήτε 
στις) « οὖν gl 9, 2 — ἑιήτεν untıg «' "IL &, go. 'IVen, 
ουν αὖτε II. &; 339. 22 67. 344; vor δέ, νῦν μέν, τν μὸ 

τς δή ἡ, 226; Λ ην δή St. a, ὃν u 

ΙΡ. Berbindungen, mit οὗ und ὀὔύνεκα. ουκ. ἂρ πι. & 
in 698. ou γάρο οὐ γάρ πω, οί. ὅ, SAl-, gu γαρ πω το. eg 3 

505. οὐ und δέ wersunden ουδέ, οὐδ άρα St. a, 350. ὃ, 
_ 298. Dd. ε, δι. οὐδ & κ αν 103. ουδένυ Οδ. 8, 559. 
U ger anne Il. . 410. οὐδὲ (m) 
| Ya Sl. ws 75. οὐδέ τὸ Sl. 406. 95.248. .4, 500. «ουδέ τι 
9 a. ϕ ‚520. 0.0 , 109. 452. ‚Qu. μα γὰρ Il. «.Ὁθ6. οὐ μον 
ι * σι. ὁ, δει. οὐ μέν δα. γε Il. 6, IR2e. & 287.. οὐ ἐν 
rag! το J. τν 189. δὺ μέν πως Sl. β,' 205. 6, ‚158. οὗ οὺ 
σος Il. Yr 55 ὀὔ ww nd; x. a85. οὕπω, οὐ πώποτε Il. 
ze 106. οὔτε, οὔτε του Il. Ob. 298. οὔξοι. — Οὔὕνεχα mit 
„ οὗνεκ' se 3 o% 140; obuäxe- u φῦν..... τοὔνεκα δὴ 


un vor A 7 


bh. Berbindungen mit. τὅ, τφί. ter ap SH. w. 277. 

| und verſchiedenen Gliedern der Rede —* vg: Σ „208 Il ⸗4. 

206. ὃ, 440.8, 90. 7, 288, ve ide 147, Und τε 
ne — πού iſt mit yap verbunden: —R u a, 26. 


τν 
» 


= 


ne. 07% 
a - 


„or 


κ, -- 





J Μήνες ὠσ, gr Bde. er οὕτως SI 
* π, 69 ar νε In, EAN 366. | 


Pe 508, SET 
> Ὃ οὖν SB, — 5* γι 
2, er — —* * BR Ar 7, 151. ὡς τε Il. 
| εν 455. ὥς (τίς) re al 542. ‚657. Οὺ, 6, 
— . 8, 265 . — ἄρα δή 3. 0) J 
eg & 166 . ὡς μέν ... ὡς δέ... ὡς ὅ αὖ νῦν 
Stat, εν 119. --- "0 αὔτως Il. ο, δλδ 
νετ]. Deu dei. Verbiuf πε in be 


Aimmten Gattungen der 
‚ dem Be ‚ Nahfas, der μα E Win 
AN TE Stelle Bedanbelt werden. 2 * 


6. Pen 
Ueber ze und περ. | 

πετ In der Sormlehre wurde bemerkt, daß ye und περ, Ίεπε 
ME TEN, dieſe aus πέρε, περισσύς» herſtammen, und beyde 
n )rem Urſprunge nad) etwas andeuten, das neu anwaͤchſt ober 
Maas hinzutritt, alſo den Sinn ebet, verſtaͤrkt. — 
Berlärtungspartikeln zeigen fie fih in allen düguns 
Wenn Achilleus zur Athene ſagt: Apr) μὲν σφωϊτερόν je 

BO, θεά, εἰρύσσασθαι Jl. α, 216. fo. drucken wir die Verſ 
ing 19. D88 Begriffs σφωΐτερον dadurch aus, daB wir euer — 
und betonen: Euer Wort, o Göttin, muß man beachten. 
| ng allein in Zbuzou γ ἑσπομέναιᾳ καὶ ἐκ πυρὸς αὐθομένοιο 
er Il. κ, 247. wenn der mir folgt. ----- * 

rag zul ἄλλος, στις τοιαῦτα ye ῥέζοι Od. α, 47, der 
hes Sur, und συ δὲ Θάρσει τόνδε ; 7. ἄεθλον Od. 9, 107. 
ara {38 108, οὔτις Φαιήκων τόν ἴξεται Was diefen 
ampfwurf anbelangt, da [ερ getroſt, den wird feiner erreichen. 
3 ‚Die Berftärfung des Begriffs kann außerdem nad) ihten berz 
μάς Beziehungen im Deutfchen duch nun, ja, dod, we 
— gar gegeben werden: nicht als ob ya alles dieſes be⸗ 
ondern weilnnfere Sprache ſich vielerley Wörter bedienen 

um eine an ſich einfache Sache zu bezeichnen. — | 


Es erſcheint zum Behuf der Verſtaͤrkung 


| Be Partikeln ‚die ein Bejahen oder Verneinen bekraͤftigen 
8* το doch immer von ihnen um ein ober einige, Worte 
| ο 4λλ' ἤτρυ --- 78 Db u nd, — "H zug —ye 
ö, 546. — "Hros zug —ye Οὐ, 7, 124. — τοι μέν 

| πι ως Dd, 7, 299, — 1 θήν---γε Ih v, 452. — "4. * 
porn! Here Did. 2, 102, — Tup — ye Sl. κ, 59. — Idy αὗτε---- 
N DU: 999. Keil zug ge Sl. 2192. — Tag, τε-- 

⸗ Aa — Sf γε 





ια 
\ 


| we Erſter Adi” "Bon ben Brerfeten. 


| 196: — Tao ee δὺ, ὁ ὁ, 506, — Nat ῥή-- 
ο. 3** 0, 126. Ψ, 626. ω, 379, —- WR 
' En 286. .Dd. 7, 319. - Οὐ }άέρτ- χε . 8, 586. 2p, 6311. 
9). 8, 62. — Qu pir- za — yE Sl, Ws 27. 1, 854. m, 
= j Kr KIN, mr ‚St. ©. 497. ια οἱ. --- Ονδὲ 2άρ-- 
dIji. 0, 305. — Οὔ zer —ye Dd.’d, 225. — Ου ἐν --ε 
Il. ου η — Ode ης v⸗ 183. Od. a, 205. — Οἱ 
μέν Tan —yE Hp. 0, 133. 6,856, — Our —ye Ου. 9.510 
348. — Ov ' μέν τυ---.΄ὲ Ὀδ. & 564.-— "Qu μὲν γαν 
2 2: Od. η, 75. — Mi: yon ge St: n,'30. . eh 38 art 
edel. κν 47. — Under —yE 98 ὃς 192. η, 201. — 
7 μαν ---γε Sl. 0, 476. 
‚b. Eben fo finder es ſich und gleichfalls getrennt bey Angabe der 
- Zeit und Urſache, jest nun, da nun, weil nun, 
wenn denn num wi äh: ° 
ran. Div νῦ νῦν --- γε 4, ϱ, 556. — Nũur Oi ze St. 23 216. 
nei In — JE Ὀδ. 8, 209: — Tore: sy Il. u u 
: Doch auch verbunden kommen vor: vor γε Jl. α, 506. Οὔ. 4, 
- 68, — Nun fruyeNl. x, 310. — An τότε ye Il. 76; 146, 
er Πρίν γὲ Il. & 98. umd ſonſt haufig. παρος 2. ο. 4, 
201. Us 4. — 
w, Dye le 0, 305. 0, 427. — «δὲ μὲν δή ττ- χε Ihn 
4. κ 242. — Eiyag—ye Sl, 485. — Ei γὰρ zi— 
15 Il. y, 544. — Eineg γάρ 1e— ye «ἰ. d, 261. — Bi 
| 4 n—yeDd. x, 343. — End—ye Il. L,. 425, κ» 210. - 
— Ὅτε---ὲ. Ὀὺ..β, 51.45. — Ὅεε μή ---γε Sl. », 319. & 
.. ‚248. — Verbunden Tommt einmal εἴ γε Οδ. & 515. ver, 
.. was ſpaͤter geläufig wurde. — Ungewoͤhnlich ‚find εἰ µέν-- 
| Φε, οὐ μέν ---γὲν. auch folgt ye nicht, wenn ἂν in einer dei 
“angeführten. Partifeln vorhergeht: nicht nv (d. i. dan) γε 
">, oder ὕταν ---γε li. dergl. τς ;, 


um 


x ας Außerdem kommt es noch vor getecaut * δὲ, δὲ ---ε A. 

in: ‚490: — δέ τά --- γε Dd..x, 306. Bey Spätern αλ δὲ 

ge verbunden: - Herner verbunden auch mit den Prononiimen, 

ἔγωγε, σύγε, ὃς 7ε u. 4. wenn ‚se nicht enclitiſch find, alfo 

nicht µοίγε» “wohl aber παρ ἐμοίγε καὶ άλλοι, ‚Wovon [τἶδα, 

Wem beym Relativ ὅς γε durch alle Caſus, οὗτος Ye JE 7, 

ο δε απο und andern Wörtern, die ſo gereht mb, daß Ver⸗ 
ung der Begriffe auf fie fälle. ο. 

5. Nicht verſchieden an’ Vedentuig, nur in der Fügung j8 

| andeen Wörtern abweichend, if'nee. ‚Die verftärkende Kraft tritt 

- ba am. weiten hervor, wo e® durch’ f eht ſich geben Jäßt: Ὃς 

. J ἓν Fine, gang ‚einen περ ἑούσης Ay, 201. — 

"Hoxu- 





Ir 


6. 303. Ueber bie Partifeln. 4 
E — μένυνθά περ, οὖξε μάλα δν A ν, 575. - — Eben fo, 


| wird etwas zu thun: Tode πέρ μοι ἐπικρήηνον ἐέλ-- 


> A. 9, 244. — 4ὲ menones, war ἐλέγχε”, — 
"Ayani ‚ Οἴκαδέ περ σὺν νηυσὶ venueda Il. β, 256. — συ 
Ε bejondern Hebung bedürfen die Begriffe in der Entgegenftels 
ig; : erh οὐδ ὡς ἑτάρυυς ἐωῥύσατο. ἱέμενός περ Dd. a, 6, So 
ενός περ Οἱ. a, 968. — Auch hier kann oft nur durch Bes - 
g eines Wortes —F Verſtaͤrkung ausgedruͤckt werden: Aol⸗ 
ε δὲ θεοί περ Zw, 72. — Zrußaguregor ουκ Ολίγον πὲρ 
.®, Bi — () δὲ πείσεται εἰς ayador περ Fl. λ, 789. zum 
uten, wenn es etwas Gutes it, wird er gehordhen, — 
περ muß dem Zufammenhange gemäß durch mancherley deutz 
δε Bartifeln überfegt werden, ohne [είπε urſpruͤngliche ‚Kraft zu 

lieren. 


κ. Dit Partikeln, wodurch bekraftigt wird, 7806, γάρ u. 


hinähen πέρ, fo auch die verneinenden, außer οὐδέ--- περ 
RK und οὗ περ Dd, 9, 212, Jo daß in dieſem Gebiet 
jlich ze obwaltet. 


5 Mehr trifft περ mit γε in Angabe der Zeit und Urſache m 
men. Πάρος περ Sl. ε, 506, w, 201. — IIgiv περ Οι. 
2, Eben fo ἦμος de περ Il. A, 86. — Eioone — ερ αι 
τν wo —* 7ε folgte bey Zeitangaben, Mit εἰ iſt es Häufig 
seh, εἶπερ. wenn nun, wenn auch, (obichon); doch 
πμ beyin Eintritt anderer Partikeln: εἰ de — περ 
„389. — Ei nore—nep Il. 0,572. Eben fo ἐπε[---περ 


9), α, 256: und αἵ κε--περ Οὺ. d, 34. — > jur nähern 
ing des Orts dient ed: Evda περ Il. ὁ, 379 — "De . 
AL, w, 382, ὄθεπερ I. β, 861. und der Entgegenftellung: 


f 


He περ Sl. α, 114, A, 796. — Img Il. 0, 150, 48 

αέ---περ Od. d, 214. So auch ἥπερ, Πέπερ u. a. häufig. 

6. Außerdem ftehet es wie ye bey ὅς, verbunden ὅσπερ und 

αν Ant, in welchem Falle es dem lat. quidem, bas-and 
αν gebraucht wird, entipricht. 

—* 

—8 ταν . 


Πα 


υ 











be. 
— Zweyter Abſchnitt. 
"σοι den Sägen. 


7 Mebergang und Inhalt. 
1. Der vorige. Abſchnitt von ten Rederheilen zeigte die Be 
griffe, and ihre Zeichen, die Wörter, in ihren Verhältniffen unter 
“einander, fo day fich die, Hauptſache in zwey Kbhandlungen vom 
Nomen und vom Zeitworte zuſammenfaſſen ließ. In θίεία 
ολο Abhandlungen ift der Stoff für die weirere Entwickelung der Rei 
enthalten. . | ος. ολ ᾱ 2 
2. 66 fragt ſich nehmlich weiter, wie die Redetheile zur Darı 
legung der Gedanken in größere Ganze oder Säge vereiniget, und 
wie diefe unter einander zur Rede verbunden werden. Auch dieſe 
Lehre umfaßt zwey Unterſuchungen, die erfie von den Sägen über 
Haupt, Ihrem Urfprunge,, ihrer Gliederung und ihrem Um 
"ange. fodann vonder Werbindung der Süße. — 


* 





επ ον ος den Sägen uͤberhaupt. 
a ον αν ο ee 
Mon dein Ürfptunge und den Beſtandtheilen 
— — δει Säbe ιν) 


; ι Ä i 
2. Das Gebiet der Sprache war in Bemerkung von Gegen 
ftänden und ihren Eigenfchaften — beyde Begriffe im weiteſus 
Umfange gefaßt — eingeichteflen: - | 
4. Geſchieht es nun, daß an einem Gegenftande eine Eigen 
ſchaft bemerkt‘, ihm beygelege oder von ihm ausgefage wird, ᾗ 
entiteht der Sab- en — — 
5. Zum Sage gehören demnach nothwendig 
a, der Gegenſtand, von dem etwas ausgeſagt, welcher der Ber 
trachtung unterworfen wird, (subjicitur), das Subject, 
und | 
ου τς ον. BB. dbax⸗ 


Ν 


5308. Wort din Sägen überhaupt: 453 


dacjenlge was von ihm ansgefäge‘ Sir; ώς 
das VPradleat. Beyde find ο a =; | 
> durch die Copula verbunden, als welche μα wdicat de 
J u: mit Angabe der Zeit anei ET Wr Bean, © ον Süß; 
feet — Hr, Eopu Κία — σοφό, Prädicat. — Θεός ira 
— Wird der Sag HER: * iſ 
πώ ρίώνι die Copula a=x, (aift ** 
8 απ Copula und- Praͤdicat im een fo w 
Sn. zwey Worter zur Bezeichnung der drey 
Be, ‚IMarov enodruei, ὃν i. ἐσεῖν αποδήµιος. 
J I brey ah Ein Wort angedeutet merden , 4 Ei .. gehn 
Er ιών. — Timen ᾷ 60 ες ευπκύµενας ? μα 


fon νο Bi —* kann für πώ einen Satz μα 


a3 gr 
zum mr: PT u 4 Ins * 


δι 506. .. Ryan WÄR ον, μήν 

En iS ν δ ο ου 

2. Das Subject, als Gegenftand, ‚von — — 
genannt wird, muß als ſolcher ein No minativ feym 

at. ohne nähere Beziehung auf einen „bertinimten ‚der ‚Worftela 

θεάς ‚Dean lan nd αι nichts oder εες ϐ bey πώ: 

— Pr. ann ib μάς oder « ara τῶν „ein μα A 

—* Maͤnner, einige Männer, I asıyzimh 


anne. Ben — — ö — * Were ἳ 
heben αἱ. αν he 
‚ aber bo 
——— er κ 9 na — er —5 γα 8 
derte aber nach εἶσιν die F mit ven & ον 
μέν m αἱ δέ σας ag —* fm ie Her zn ausfhließt, Uebri⸗ 


ie ni weli von) ner η 
eu δα — Wen⸗ ιο μην AA απ — 


5 hingegen ein beſtimmter Ge να —* wi 
— oder beſonders herwörge sb en —6 


itt zu Di 
* hehnf, der Artikel hinzu ansehen 6; Ktog "rad οἳ tn Me 
oa: Sonne und Feinde werben hier beitimme ef 


aßt 
net. Nicht Feinde Überhaupt," oder ο, ond ndern 
σσ — — —EE αμ νὰ 
| «os verliert ἡ λος, jetzo nur Huͤlfsbeariff, mit der t 
| ὡς Bi den Ai; νο ες (6. * is rd ni im 
an PER hat fo der Artitel ein Sefttmmtes Cebiet; ῤθνί 
dabey auf die Worftellung und δείς —— an: 

— nach geiten und Arten der Darſtellung. 
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U 4 οκ τη. u url 


4, Bes 
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435 3weytar Ἠβώνία, Ben:ben Saͤtzen. 
4, Bey Homer iſt nach $. 28%. N. 14. δει Artikel zwar ſchen 
aus der Pronominalbedeutung herausgetreten; doch wird er als 
wahrer Artikel. ſehr ſelten unp nur dann. gehraucht, wenn einer 
Sache oder Perfon irgend ei Vorzug ſoll beygelegt werden. — 
ergl. Reis de Accent. incl, ©. ‚7%. u, daf. Wolf. — 6ο 
δι οὔνένα τὰν Χρύσην ἠτήμης᾽ ἀρητήρα Il. a, 11. als von 
ner befanhten Perfou. "Hr ποτε δασμὰς ixyras, «Σ0ὶ τὸ 
- έδαρ πολυ µεῖρον dal, ı 6. „das Ehtengeſchenk“, das θεία παν 
be, ‘dem jeder Held entgegen ſah. Eben (ὁ won dem bekannten 
Wieprer' "Agamemnong: : τὸ σκῆπτρον ανέσχεθε Jin, 412," Τρών 
4 12.7 αριστον ἔπεφνεν Πανθοίδην Evgooßor St, 8; 81. 


5, Bon ἆλλ hat Homer, wo beſtimmte bejeichnet wer: 
den ceteri, nicht a ος Dat zwar den artikel: μιστυλλόν τ ἄρα alle 
Ji. x, 465. τών ἄλλων «{αναών II. β, 674. Vgl. Sl. & 402 
κ, 408, ο, 67. σ, 109.5 doch nicht, immer: ἄλλου μέν da 

Θεοί ... Eidor παννυχιοὶν Ala ὃ- οὐκ χε νγδυµος ὕπνος II. 
β,Ι. 'HO ἄλλους μην έασε, Θέμκσφνδὲ J Ale 
περ δέπας Sl ο, 87. 


Fall ἡ γένει 
—— Eur. 4 ο alt κ | 


3. Wie in der epifchen, Sprache, 8 ο des Aruntels 
Auf wenige Faͤlle eingeſchraͤnkt iſt, fo wird er ud) ſpaͤter bey Dick 
rn weniger gebraucht, als in der Proſa. So braychen ihn die 

Srggiter ‚bey Eigennamen nah Vale. zu Eurip. Phoͤn. 
| 7. gar π]Φφε, nah Porfon fehr felten, fo daß 2. ©. 

in ποιδὲ ray Aucozloy Soph. Ὃ vr die andere keſe⸗ 
art παιδὶ τῷ «αεῤτίου vorzuzichen iſte - 


8. Im üblinen.diensier . BE: μ, ἀἹἑἑ- 
* das: Subjeet vb MPedbicat je hneefgeiten: σον τὸ ἔργου 
: bein (ΜΕ) δα” σὸν ἐργόν , dan Werk (ME es). A 
17 μέρα ἐγέγετο Herodot I, 102. bey Songenfinfterniß- - 
eine Φγαθβ]τε dal χθκρὶ οἱ ἀγαβοὲ καὶ 
:. θέ κακού Din, Bass $. 135: α. Eu. Ρας ton. einer Verwech⸗ 
felung: burg, Sitollung odre anf andere Weile vergebens. ii: 
ον κά κα som. οἱ quæ Bi σωφροσυνη ώς 

αἱ 


.- 


j $. ‚306. Sn Von den Sägen: überhaupt. 455 
| Kr RN Emoruun U; u. ᾱ- πο. Φα zu Pia. 


öfter, wo wie den unbeffimmten ον ο. 
| ur —— τὸν νύκτωρ πορευόµενον Renoph enoph. 
rop. 5, 2,6. „den bey Nacht veiſenden“, welchen 

4 wänfheR, wie „einen bey Nacht teifenden‘. "Ze 
— deiv’ πια) ἔπη Soph. Aj. 5οῇ, & δν] τὰ 
ner 7° ἄγγέλλο ουσ{ nor Τλῆναι dal. 1219, 
—* )- Br fehlt. er auch in der Profa bey Wörtern 
* häufigen Sebrand geläufig geworden „. als ano, 
πώ να μέγαρ βαμιλεύρ, fi... 0 μέγας —2 vom Der jetz 
3. ον ΕΕ rm re » 
> το, Wird ein € Inzgeines * eine αμα σι, 
Hindtutung darauf (δεικτικώς) Arien, ſo geſchieht 
ὦ ἐκεῖνορ, öde, οἵδεν οὗτος, und zwar τμ it I 5 
| > Bund κεῖνος, ἐκεῖνος ohne nacreenden Ariel: Μή κεῖν 
α. Ferne ἔτε νοσχήσεέεν Il. ον 252. Bey ad verbigler 
tritt hinzu, — ὄγε, jener dort, Il. 


91, 7, 244, 


mit az ‚p daß der Artifel zu dorferer δι * 
en —J / ὁλυσσωδης. J— Eve 
ως Sao m ον ο αι we 


κ. Be — hat. 901. 
Wr. ούτος ben, Homet ohne ‚nachtreter ον. 
| 3 αὐχ- ἑκὰς οὗτος. ανήρν τοχα εἴσεμι αὐτός, —— 
NEE χείρα dns 1... Zuuror ὁ᾽ οὗ δύναμαι βαλέειν. ο Arte: 
κος πηεηρο 0 999». Bey den, Spätern mit δε rtifel: 
ar ουτος ο «ro oder ὁ ἀνήρ οὗ τῦςς eigentlich) vieler der 
Mann, oder der Mann: dieſer. * — 


we Ob der Aritkel bey don Späteen fehlen Eönkie und 
wi, iR ein noch θε gehörig ermogeher Wunte Demo ft e⸗ 

"net hat ihm gewoͤhnlich mebit οὐτοσί. 6 |  γένναῖος οὐτοσί © βὲ 
ὑρὸς οὐτόσί Η. αᾱ- außer bey Eigennamen: nero Saru- 
> viröurovi Περὶ tagangeop. ©. 75. Tauchn. Ausg. Ada im 
nn BER daſ. 7 * a Plate iſt in —*— J οὗ 


2, Die verf iedenen —* en des Subjects ſind alfo, 

4 una ch ος ες, ἄνδρές, er ο * "weiveg ἀνήρ, 
A 1 eig Od ρρµ ο. — Dir ‚drop ὁ ανήρ., ὁ ang und 
ß u τος NT | | | 7 ν are 


κος 2— 


. 





/ 1 


wo | Zoeter Aöſchaiet. Von den Eigen. 


ο. 


"vie de, welche nach Vedetf der Rede se we ‚andern Eafüs uns | 


μμ ία. 9— Na 
— we! nr, 2 
5 "Son ber Eoputax ο. ; 


ἀπ Wenn Με ‚Kepula außer Berbinsung mit bem Prädikat, 
„5168 εἶναι ἰβ , fo kann fie fehlen: "Ann ὁ ἑ έργον «4ὕτως ακρααν» 
τῶν . ο 158. Desgl. 6 Σωκράτης” ‚Earl σοφός, oder σοφο; 
ἐστιν ὁ > Φωκράεηςς auch ὁ Σωχρατης ἀολός; und σοφὸς ὁ Sur 
den, und in dem befannten pythiſchen Ausſpruche: Sog &- 
goxing, «Ἀνῤυπίδηρ σοφώτερος; Adeõ⸗ δὲ πάντων Zungen 
Φυφώνάξος vw. an J 
N PR Ausſtoßung kann nicht einfretin, ı wenn εἶναι inehe 
als ‚bloße Sopuie it, "wenn es beftehen,; daſeyn (existere) 
oben, 0: ee auch adin Areent zaruͤckneht. Hass θεός. gleich 
a Φέός Zaire nr. 8 unterfpeiden u sole: im: Tone Sort (β, 
it Ον ο τν ο) η νο ο Se 
Να ‚3. Die Lopula wird d tet durch wog, εν ir um 
τν. ſter durch κυρ ji fie 
ιό, κυρ ών δότις ἑλδρὸς: ών * 4 δν. "Alk. 
ou * Φαν δυῤωιορ ὤν ‚RvEN, 7 derſ. Andi, 43° Chin fo Περι ο 
. wit andern Werber: ποῦ κυρεῖ βἐβώς Verf. Iph. Taur, 1285 
Muoet.. Topics εἰσβωίνόυσαὰρεειόν Hab derſ. Fe 
ri 2,60, Wie aber das allein. fichanber εἶναι ausfallen kant, 
| η, w ‘p —2 — in Verbindung mi wupws: οὗτός ... ὁμόγαμο 
ἵκυρει Phönifl. 157. Oe ἂν alt φάΐτοέος wen Bewer 
ΣΣ βιῥροίς αάσαν 
B. durch τυγχάνω ὤν.' ᾿Ἐτύγχάνον yon’ öv ρίβων- vi ἑππῆς 
5 γαμος Wasp 1499. καὶ σῖᾳ οἰθμία} φὗρα πειγχάρω ὁό- 
* 9 ——— Med. 608, Eben ‚fo. mit andern Verben: wu. 
ελ Wabern 249 τὰ) Kanes Πελαφγμῃν. ὐἜράτευμα : 
ο δη, 107. 79 δὲ φὸν, οἴκτῳ —e Fuygaso Eur. ‚Ans 
jome«. 248. Und shur-wr. ö γὰρ έχιρτορ . αὐτοῖς FYyganı 
2. δοομψένών Φορ. Er, 46. Nur s Frame "σαν 
aa Era 0 , ”. r va 4 


| 4 Aehnliche unſchteihung, boch liche — ‚findet - 
ds Kate. - "Ayinero der arögdes ὅρ σφε νυν —— exe Eu 


u 7 
“ : 8 an | f ehe ἐφλίθαί 
| m ο tue GBR, mail en — 


{πι Porſon ut‘ Hetab. 788. : —* In: 
"und * Mus. Crit. N. 8. 6. 351. zu Sophokl. 9, ie οί, 
"Φάνη un Ylat. Borsias s. 1.8, 


| 4 


μι 
5 x . 992, — "Alios 0" ὕπὼς ὄρνεθ εξ ἔν | 
zii Me J Be 
Te, χουν Μη — 


* * 4 


"Riemer ληρών & 
πα σαι foihen Zuftande”, 
er hir Ἀρύψαντες ——— 

ὐ εἶναι ſtehet zuwe Ara | 

in — en —J 

| 35 je ‚get äer | 
en läßt: . Ουι ου λος ε ος - 
αμ 7 κα τν an war —9 —— | 

| καστάτώ Il. κι 1175» find’ (geftelle, am — 
ja ο χαλεπκῶς | ν ἄνδρα ἕκασεον | — 


J 4 -- 


ira aus ἦν Il. ἐν 91, — Hü 
7 ? ἐδρετά, ΗΝ — St; — Een ϱ Όι 
erh, „Wal Shäfer zu — ka: pP. Vi 
ind, Mit ausg daffenem Zorl. 808 
ως — Eurib. οἱ de en Pe * 


außer Homer: {ωπμὸς δ᾽ * x idw /ῤνεταῦ 2 ἐς το μέ- 
ν Theogn. 606. **) und, Von Schäf. angeführt: Επείρωτεον, 
ἵνα dv θεῶν ἱλασκόμενοι κάτύπΈρΦε τῷ πολέμῳ Τεγεητέων - 
ο Herod. 1. δε ο — 
6. Der Numerus des verbindenten —— nnm nicht 
Halt dem des Suͤhjects Überein. 


>, den Sinn. PER Θ ΑΕΕ mi De pt Fe a Hey 
ΜΜΗΙΠΗ eh Begrifen!, ὦρ φάσαν 7) nAndug Ads 278. 
Ὕ — Pat! vjag Ayaıav bwro Il. Ὁ ον T- 
ix Eben [ο ας m) Hor ερύδητε Hader HER, ἄλλος Sr, 
1 ΠΠ, Απ die Stellon, ποὺ —— rae an den Pimal ger 
ο λος IB DE νὰ πο 43 


πο παν. Sünpiers‘ RE λα" Plural des — 


πω Tin rap ἐλύδεν. ao ENG vor — 


St. 
Na 33" Ἠοιῶ δὲ — * "Endivevor" κανα  ils- | 
4 Γσους Il. b, 606; ° | 


ο & ben. Dura δή, Nomen ni dan Due νά Bean 


N 1.4 Ba: 


orfon, biefe ' ung —— — ie πα 
ο ος et oratio in fine VEREUR, suspendonda ut- 


FF) Vergl. Acta Monac. 1. Th. 6. 217. 2. Th. S. 269. 





In a J 


er Zweyten Abſchnitt. Bon den Sägen 
wa nehmlich von ‚awenen der Ylural, sehraucht wird: 
— πέσθην φιλότητο παῤ ἄλλήλοιοι μένοντερ Ὀδι 8 937. 
der Harlej. Handſchrift. und mit Befker ©. 124., der 
\ felhen Fällen die pöflern Pluralſormen vorzicht: Zu ϐ | 
2 [a inv Avslov μέγα. εθνος ἄγο τες ί- νι ‚350., Ἡ 
: - . se Arllkar geleſen ward. To 6 εστᾶν ..- μένο 
"re Od. x, izi aus a @ienek Handſchrift. Em 
. —* 378, ο 155. ον 


Be: ‚De PCar ai. des —* mit aen Bing. des Werbung 
— Homer kann, das geſchehen: Ari δὴ douga sie 
4. æer. καὶ σπώρτα, ἑληνται Οἱ. 2,155. Bey da 
filtern if,e6, g wo lid und der Mur. tritt bey ihn⸗ 
"ur ein,, wo ‚das Neut. πι Belebtes bezeichnet: alle ni 
Be er δὲ un nlmvouois εὖ, Ta.r ἔνδον εἰσί, τά τὲ Fach 
— ὀυστυχῆ Eurkp, Hr. 095°). fordern Övozuyeig; aber ΤΠ 
νου, καὶ ἄντρά weoyoy@ βλαστή nord, "7 (1. βία 
 Grnuerd; ‚a πβός γε μασεοῖς εἰσι; Eurip, Eyclk. of, 
‚wo —R ἄρνες Καὶ ἔριφοι bedeutet. Vergl. Dorf. 9 
Ehriy. Hreſt. 596. * Beh Pind. wird das Berbum fa 
ο mit dem με, ]εδεά, Genus gefunden; "Yorggam' “e 
“ . ai λόγων τέλκε Erg, OL 10, 5 — μελιῤῥόθων ὃ ἔπιτώ 
το ποράμοί; Pindar ‚Cioadriägink) — id 6, 194. * 
— —5—— a... Ἡ RE 





4 


- 


x 
-- Be .N % .- 
ο ο πε η LT PEN ος ER Se 6 


en — J — ws 3 Soße 5%... 
Bom Pradi ος — 


M 1. . 


1 Dad ολ. Butler ως „der 


= ——— 2er de RENT και, gar . 


- 


ματς 92. durch indung ! m der Fopulg, wie 
ninut, Die Beta —— Azavidag dßpolieuen. τών Aue 
‚Suipovior, "αλ μβιοδής, πόλι, "ἐκαλλίστενεν. : | 
ur κας ΟΚ mamgelf der. Spende dus. Φον, σα. das Medi 
mit Einem Worte zu bezeichnen. 89 kann zwar. ne. vrinog jr ἓν 
FR ÖRHER or τὴ ὀγφρό»."ἐκιβνρομβέ gahnop- Werden ήν. Zndigeen 
Ἱάγορρίρεη «χυνπεκεῖρκα, Φδεε bey τὸ, ὀύνδρον. ἐκχὲς ἂν τψ zım 
αρ die Rede pleiben N ‚da, man ἀἡφς wanmıas wie. Eydnpus 
hat. Een fon βίβλος ἐστὶν του ἑταέρου.. πι Ὁϱ' Σω κρατης I 
„GEL ua. τοῖς κέθερ..., In — Faͤllen. erſcheint das Drähte alt 
‚che Angabe, die Yard fe von Cifen und‘ Phäpofieiohen di 
* Subject als mit es en ns Bet, Ort, δαιρ und dp 
nerininden darſcellt. er DE ent 
gern das — ein 34 etet ν, fotann Er 18 33 


“ ..r ο rs x 4 
. 
- 


er „mie κ ---. 
Sa ’ .ν ana » 9 { T 7 


x 





— 368... Banden σα erhau 


en: gefeht ως Seh roh mangendg 
ων ... πι | you, u 
nanchen a Re — dabe 
αλ μή σοφὀν τὲ χυήμ΄ ἀνθρωσεο PR 

ον λόν τε κάγαθὸν ἀνδρὶ — ας 3,5% 
hd darf — wo es ſo nen Injngedacht Dr | 
en den Läteinifchen triste \upus'stab ulis, dulce satis δες hu- 
Kun > dergl: Wal. Schäfer zu BB. 69056. τα 


* η ähmtiche Weiſe kann das Subftäneit ; 
un Genus und Numerug verſchied 
| nA } καὶ ‚orsidos "Eooouae Sl. 
— ρου κατάπαυμα VER: —* 
| lu Ar F y ἔασεται Sl. X 
* we al erod. 1, 52. 


, Befonders zu bemerken find: in "bie Gebrauche PR in 
= | * Ak ALTE TE ἐσσινν ὀμηλικίη Alena 3 Sl —8 


— Γἔνταρν ἄμηνον αρύν . m ὁμηλεκίη δέμοι ἐσα * 

zu I Aal erw Baier μένος ος arbengen In Nach 
alogie mie Bekker ©. 142, μα ——— 

— ὁμηλήίη zu Schreiben ii "ir a 


—R θνητοῖς µέγ — er 6. σας 


Sn 


ion —— νο Susjecte durch πι a 
| des Prädieass, - m * 


Bas. * Praͤdieat dem Subierte bepgel 
© Subjecte als ein ihm ην heil ge 
|. Es war aber dieſeß ΟΝΕ Angabe 
x ὥς egenftandes, mit dein das Sibiret durch Huͤtfe der Caſe 
Apoſitlonen und Adverbien verbunden wurde · 
Ein Nomen. Aus «Πεωγίδης mv βάσιλλός wird Pa=, 
εὺς —— oder dane bengeſt etlt (appositio) Bu- 
δης ὁ βασιλεύς. — Adjertive, af dieſe Art mie dem’&ubjeet 
erci en τε, haben mit ihm Genus, Caſus und Numerus gemein: 
Πηνὸν ἡ ευραννίς, aber ἡ dem ευραννέρ. Zumeilen jedoch haben | 
6 Subſt. ‘im Genit, mach fi πώ, τῆς κ. πολλή, «θρθοεάνη τῆς 
ς, ὁ πολὺς τοῦ χρύνου, ὁ ἥμεσυς τοῦ σίτου. Bgl. Sch a⸗ 
B..©. 374. Aehnliche Umſchreibung iſt ιο” ἔσχα- 
τοῦ κινδύνου, ποποῦ, ἐν παντὶ μακοῦ, εἰς παν κακοῦ ;δει[. ©. 
; iind mit dem Artikel: ἐν τῷ πράγματος Soph. Ar 990. und 
Bein πεῖσαι συμφορᾶς Eurip, — 1211, . 


“ Auch das durch Genus oder Numerus vom Subftet ver⸗ 
jene Nomen im Praͤdicat kann, als Appofition, zum 





΄“ 


υκαχκένο 


Ἱ | 
| ἱ | R > 
u ; πο. — — a) η 
466 Zweyter Abſchnitt. Von ven Sügen- 
δι Ας λε. Ms garode φίλτατόν ἐστιν wich ij πατρὶρ 


Ίτατον ὃν (nicht ohne ὃν oder anderes Particip). - Nessrupn 


\ 


Avdgis ἑπόνται Marzes ὅμ η λκ η μεγαθύμου Ύηλεμα 
ws 36&,, Ehen [ό ρα δὲ ώς diov γένος, ία 
—— — .. σον γένος Sl. ἐν 125. 
cl) Aue ſalcher Unzeihung wird ed manchmal zweifelhaſ 
wo die Appofition angeht: „wicht In Arotloôon xudıore, quloxie- 
yorars.murrouw SI. αι. 292... mehr ſchon in Argeida δὲ war 
δύῳ κοσᾳἠτορε λαών I. & 16., und εἷς δέ τις αρχὸς ἂνὴρ βος- 
ληφύρος ἔστω Il a, '244., wo der vened. Schol. richtig mit & 
δέ τις άρχος abſchließt, avızo βουληφορος verbindend. — "dir 
μενου Awe viov ἐκηβάλον᾽ "ἀπόλλωνα daf. 31. wo viov dam 
Ίον und ἐκήβόλον "Anöltowve fi verbinden laͤßt. Aehnlich 84 
λευκώλετος Hons Φεὼ /λαυκώπιςρ 4θήνη, wo nad Θεά die Ir 
gofitten pegtnnt: — τος ο... 
"5 Wie in dieſen Faͤllen, tritt auch dann keine Interpunctin 
ginn, wenn die 'angereihten Adlective blos [hmüFend find: 6 
ρρίῃ ihiforanı βώτιανείδη Jl. a, 155. Aupng ἄφνειος ἄμυκω 
οί 10. Bergl. 198. 765. Stu 65, κ, 24. u. a.; wohl aber 


ο wodie Bezeichnung nicht te hend, fondern nur für den beſtimmin 


Si gewähbe It: ὦ μοὺ avadeh ἐπιειμένεν ἁερδαλεύφρυν Je 
ε, 149. — Οἰνοβαρές, κυνὸς ὄμματ ἔχων daf. 225. oder, UM 
mit gleicher Kraft, two Begriffe, dad Subft. zu Heben, nadttr: 


any dee δέ uw Eudgeg ἔχουσιφ, ‚Ayo Dd. α, 199: — 
Κα 


ἃ πέδιλα, ἄμβρόαία, ΄χρυσεια daſ- 07. ---4λκιμαν 19) 
» ὀξέῖ χαλκῷ, Boidv, μέγα στειβαρον δα[. 99. 100. 
6. Treten in dem fo erweiterten Subjecte die oben erwähnten 


. * 
ο... 


Bezeichnungen durch zug, ‚ds ὀὗτος ein, ο iſt in ihrer Seel 


a. Τις βεδι οειυδμιό. in der ‚Mitte: goyes.zis np, ὁά 
TOP, | 


anf, hier die noͤthige Woeficht zu Beobadten: 


u: Der ΕΙ iſt von, bean, zu ‚Subject treienben „Subftantı 


αι ο ρε Adiestio ungerseennlih: ὁ βασιλεὺς. «4εωνέδας, ὁ 0096 


2. una, 9ὺεξ΄{εωγέδας ὁ Δασιλεύᾳ, ἄνηρ ὁ σοφός» qQuch mil 


εν, WBiederholung-bes Artifels, menn das. urfprüngliche Subjen 
οὖν ‚aenanteittt ὁ «{εωνίδας 6 βώσιλενν., ὁ arg. ὁ σοφαρ, nid 


8 ἀνῆρ,σοσόρᾳ,. dr 4εωφάᾶαρ βασιλευς, ODER σοφὀςρ ὁ ανηβ 


Gin «Ἑρομέατί,᾽ εδ iſt bein. Werk, 


κος βασιλεὺς ὁ αάξωνίδας». was wir oben als Säge erkannten: 

weiſe (it) der Mann, Be una (iD König. Zu 
σὺν το ἔργον, dab 

iſt dein.” Uebrigens aͤndert die veraͤnderte Stellung de 

Zetikels duch die Beziehung der Begriffe: ὁ πατὴρ 0 

= "wog, iſt „ein, und Feines andern Water” ζουκ = 


΄ / 


t — 





u‘ Je J κά... | Fe 
56309 · Ven den Saͤhen ͤberhaupt · 40x. 
λρου). ὁ ἐμόσπατήρ iſt mein Mater und fein anderer (οὖν 
ἄλλος). Verol. Apoll. Aler. π. αντ. ©. 178. A. Mebriger 
Batırt das Adjectiv ohne Artitel dem Subſt. mit, Nrıitel, zwar 
wicht vorangehn, aber doch mahfkehn, wiewohl miche 
außer Verbindung der Rede: nicht, ο maus dügrnvoag für fi, 
wohl aber Λανταῦύ ὁ maig Öugenvos οὔε odvguaoy 
Fielaet οὐδέν Soph. Trach. 956., was πώ dann μι Aps 
 pofirion hinneigt, „der Sohn, uuglüchic, ſparte nicht u. fe 
min. a. Dad begm Bocatio nit Urtitet, fondern Bartikel bes 
Musrufs it, mie auch in der fateinifdien Eprade, die’ gar fein 
Detifel, wohl cber ihr ‚neratives ο batı ο if bier erlaubt. 
graides οἰκεροί Soph. — ὦ ψὺξ ἱερα, μον fagen, obwohl or 
euidss οὐετροί, 7 vos ἱερά feblerhuft märe. eral. Erfurdt zu 
δουν). Antig. 738: der ΕΙ. Auddabe und Hermann zum Dia. 704 
Ein dem Evifchen ſteht diefes ὦ au amiichen Ad) un Subſt. 
πρεφὲ ὦ Merihur Zi. us 43 1ἴρως ὦ Ἰόλαε Def. 4.78. 
συ πῶς mechlelt der Artikel mit der Bedeutung eben wie im 
Seutſchen; πάντες ἄνθρωποε, alle Menſchen, οἱ πάντις ἄνθρω- 


—E = 
4 18 


πτοι, die fdmmelichen Menfchen, πάνεο οἱ ἄνθρωποεν alle die 
SRenfhen, οἱ ἄνθρωποι πάντες, die Menfhen alte. Eben fo 
dugporzpos: ἀμφύτεροι φίλοι UNd ἀώφότεροι οἱ φίλο Ἡ. fi - 
©. Οὗος ſetzt ſich immer mit bern Artikel in ων, 
“ and nimme Liefem gemäß feine Giellung: οὗτος ὁ dogs 
, ὦνηρ οὗτος ὁ σοφόᾳ» auch mit Wiederholing des Ars 
titel6, οὗτος darıjp ὁ σοφόο, «9δεε ὁ ang οὔτος ὁ σοφός. 
9. Berner wurde das Subject erweitert dadurch, daß in daſ⸗ 
Ίδε die Angaben,. welche durch Hulfe der Cafen, Adverbien und 
Mräpofitionen als Praͤdicate angefügt find, hineingezogen werden = 
Ἱ  ίβλος ἐσεὶν τοῦ ἐταίρου, τὸ veinog ἐγένετο ἐν τῇ αγορᾷ, als 
Bubjcet: οἱ τοῦ ἑταίρου PißAos » τὸ νεῖκος τὰ ἐν τῇ αγοθᾷ ye- 
όμενον. Eben fo. ὁ πόλεμος ἐγένετο (ήν γενόμενρς) προς τους 
Ἰαρβάρους, als Subject; ὁ πώλεµος ὁ πρὸς τοὺς βαρβαρου» ye- 
νόμενος» | * 
. Zu dieſem erweiterten Subjecte koͤnnen ferner noch neue 
Drädicate der einen oder andern Art gezogen werden, ſo daß es ſich 
durc) alle Verhaͤltniſſe, welche durch die Caſus⸗Lehre begruͤnder 
eden, erſtreckt: j. B. ὁ πόλὲμ. /ενόμε προς τους βαρβαρους 


ρω» ὁ προς τους βαρβάρους γενόμενός U. ᾱ. 

ί Daß dadurch die Einheit des Subjeets.nicht verloren gehe, 
μοι Ιώ auch durd) das Beſtreben der Sprache , die verſchiedenen 
Begriffe deffelben durch Ein Worr zu bezeichnen: 4. ®. ὁ duxuorv;s 
om Ελλήνων durd) Ἀλληνοδίκηρ.--- 8 µαχη των Fi Σάντων — 
Ἡ Πγαντοµαχία, 1. a. — Eben ſo, was früher οΗΨάΡΗΕ wurde, 
Ἡ μάχη τῶν βατραχων προς τας μεν ausgedruͤckt dur 7 αερα 
a 5 Ἰοιινο-- 


Β τῶν Ελλήνων — alles als Subject: ὁ πόλεμος τῶν "Ελλή- 





. 


urn ’ fehtendem τῶν: Ληδών ὁ σερατός. — Σερατός ὁ Hide 


Γρ ο) 


- 


-” 
. } z 
τ - 4 ' 


#6 meer Noſcheicn Mon den Sihen 









ἠόμυομαχία.. Wie in dieſen eben ſo απώ im ὁ πύλεμος. 
Ελλήνων πρὸς τοὺς ΠΠέρσας u.a. Einheit des Subiects?: ein 
„ fimmees, der Seele vorſchwebendes Bild, zu deffen Dark 
” die Sprache mehre Wortformen braucht, wie wenn in Zahlk 
der Begriff son einer Million durch Tieben Zeichen dargelegt wird 


10. Die Caſus erfcheinen demnach hier als Theile des © 
ject&, und ihre.ganze früher entwickelte ehre tritt folglich hie 
eigängender Theil in die vom Subjecte. 

11, Ueber die Stellung der Artikel iR dabey folgendes 

bemerken: 
a. Tritt Nominativ und Genitiv im Subjecte zuſammen, 
wechſeln die Artikel auf verſchiedene Art ihre, Stellung: 
ai σερατὸς τῶν /ήηδων und τῶν Ἠηδων ὁ ὁ στρατός., — 51 

τὸς ὁ τῶν Μήδων. ---- 0 τών Μήδων σερατόρ» oder η 


δι κ Ὁ Μήδων σερασός micht ὁ ö στρατὺς Μήδων, aber mit 
doppeltem 0: 6 δτρατος ö Midow. Nicht στρατός τῶν Tom 

Mydwr, wohl aber στρατὺς ὁ ᾖ4ἡδων. Eben [ο μνήμα ti 

28ου ft. vov Eurip. Phönifl. 145, Παιδὶ τῷ Aazgrin 

Soph. Philoct. 1557. aus Handſchr. Bl. Porfon zu Eu 

rip. a. a. Ὁ. ‚So [Φου bey Homer θάμυριν τὸν pie 
Ἠ παῦσαν ἀοιδῆς SP, 595. '4ντυγεὸ αἱ περὶ ὄ]φρον Ye 

a, 555. Doch ift diefe Stellung nochwendig nur wo cin 

- Eigenname folgt, nicht in andern Fällen: ἄνθεακ ng ı- 

Ans» ἐμαυτὸν παϊδα τής τυχης νέμω u. a. 

Ῥ. Bey vortretenden Präpofitionen Neben die Griechen ihn den 

Subſt. nachzuſetzen: παρασκενὴ! ἐς πόλκμον τὸν προς τους 

* Πέρσας. ποδρασμὸς ἐ ἐκ μάχης τῆς ἐν Θερμοπυλαις je 
"νομένης. — Φε darf in ſolchen Fullen nicht fehlen, wohlaber 
doppelt ſtehen: ἐς τὸν πὸλεμον τὸν πρὸς Σέρσας. 

12. Die Copula kann ihrer Natur nach, als Zeitangabe, ni 
ufammerigefeßt (επ, und was fie außer der Zeit zu 5 
Ken gehört zum Prädicat: ο ὁ "Έλληνες παλῶς ἡγωνέζοντο, ἓν 
i. ἦσαν καλως αλωνιζό, ὄμενοι. 





δ. 310. 


Erweiterung des Prädicats duch Aufnahme 
δεό Subjects. 


1. gedes Subject wird zum Praͤdicat, ſobald ein anderer 
Gegenſtand dazu tritt, dem, der. Begriff deffelben in feinem Umfen⸗ 
ge beygelegt-witb: ὁ > κάλλιστος τῶν Περσὼν βασιλεὺς ῇ aie Praͤ⸗ 


dicat: otn⸗ ἦν ὁ Κάλλησέος τῶν Περοῶ» Paoıkv;: = ο) 
, _ 2 193 


s 


Φ 211, Bon den Sägen iberhaupyt. 464 
ent im einen bloßen’ u ον Prädicate über: ꝛ 

'μος ελα “μλληναςς als Thei —— Ö BL 

(nv παρασκεναξύμενος) ἐᾳ τὸν όλεμον τὸν 
* Ἓλληνας, 2.“ 
ER Praͤdicate treten deing alle Ban en. wieder cn, 
im Subjecte gebilder hatten, nut vr Kandtn nach ans 
geſtellt.und in — * Eaſusverhaltniſſen 


4. Gm Griechlſchen erſcheint oft die bey δν im * vers Ä 
bene Derfon zum Subiecte erhoben zz. es {ᾷ « ehöri 9, da 
εί Indigeft“, ἀἰκαιος εἶ απαγχέλλειν, Andog απειέναι βου-- 
Ye ma | λέτε: 2 


ος, ση, * 


Bereinigung πεφτει Prädicate und Snsierte 
in Einen Gas. | 


; Bisher erfchten Subject und — aa; ‚Ci, 
ne aus mehren Sliedern yufanmengeicbter, Begeif 


. Treten nun αμα Saͤtze zuſammen, in Denen entwede —* 

oder die Subjecte gleich find, ſo können dieſelben durch 

* Μος Copula (σέ, καὶ u. a.) ju einem Sage: verbunden 

ben, und in dem alſo σα, Sage wird Subſect oder 

ἠδίεαέ nit mehr eins jeyn, ſondern mehre zu bes im 
be verbundene. 


4 IR Verbindung mehrer Saͤtze mit gleihen Gusfesten 
HA: Prädiraten: 6 ὁ ἐλαφός ἐσει ταχὺς 
ο ε/υφός ἔστιν ἄγρεος — η ἔλαφός N ταχυς nal ἄγριος, 

ν geitellt: ταχύς ἐστι καὶ ἄγμιος) oder zayug ἁγαιός rei 
die Verbindung enger werden: zul ταχὺς καὶ ἄγριος, ταχύς 
ἁγοιός τε, endlich zugug τε nal ἀγριός ἐστι, — Eben [ο bep 
ση Prödicaten‘ \ «Πεωνέδας βᾳαιλεὺς ἦν τῶν a» καὶ 

ένετο ἄνι]ρ ἄρεσευς zum Ἑλλήνων. . 


ο 4, Derbindung meet Säge mit gleiden Praͤdicaten 
d verfhiedenen ubjecten, wo fih dem vereinten Sub⸗ 
τε gemäß der Numerus der uͤbtigen Begriffe ändert: ὁ ἔλαφός 
ὁ ταχὺς Und ὁ λαγῶς ἐστι ταχύς Ξ-- ὁ ἔλάφος καὶ ὁ λαγώς είσν 
| εις, ‚eben wie a=x, b=x, aljo a+b=2 x 
ον” Sind die verbundenen Subjecte von verſchiedener Perfon, 
ſich das Verbum nach der ‚guten, und in Ermangelung 
er ναό der zivepten | ἐγω καὶ συ oder έχω καὶ ἐκεῖνος &in0- 
u καὶ ἐπεῖνοις εἴπετε. "- "με καὶ ἐκεῖνος εἰπὲ-- 


/ 


| 


= 


& Do 





* 


46 νι Akku, (Bon den Soͤtzen 


| ἀνεμός TE καὶ ὕδωρ Od. 9, 5οο, 


"αῤχωσε Ἠδχής λα) Doißos "Απόλλων ου, 158, « 


5 keter dir ΟΦ der einzelnen Tpefle des 


| Praͤdicat des Satzes richtet ſich nach dem Verhaͤltniß, in dem di 


oder durch Ten nicht nur bey zwey Nometl!.geksousa.ze κτ- 


6. DPoch uiſt 26 nicht immer der Fall, δαῦ (δε scrneinfa 
Derbum im Hlural ftet ; beſonders wenn es eintrict, ehe kr 
Hubjecte ganannt (ind: Ενάγει, Πρίαμός τε καὶ ἆλλοςν Te 
ayovol Eineiv Il. ην 6, = 20; γαρ ἑδωκε Nixiv Zeug M 
ν σης καὶ ᾿4πολλων Hr, δ44.΄ --- αι γύπτῳ Eıre Ἴασφε φές 


7. ωρες ſtehet auch ſchon nad) dem erſten Θδιδίᾳ 

das Berbum im Dual oder Plur. ἦχι dogs Zinong, συμ βαλ)}ετι 
902 Σκάμανδρος Sl. ε, 774. Άνθα μὲν εἰ ᾿ γέροντα Tun 
φλεέθων. ze ῥέουσιν Κωκυτός. τε Θὺ. 0,513. — Zi de x A 


8. Treten unperfönliche Gegenftähde zufammen, fo ipird b 
Perbum ohne Beachtung der andern ‚zuweilen nur auf den er 
bezogen: , It Όυνατα Te κνῆμαί, τὲ odeg © ὑπένερθεν ἕκαση 
Χερὲς τ΄ ὀφθάλμοί ᾽ «9 παλάσσετο μαρναμένδεῖν A. 6, 50 
Verb. παλάσσετο γούνατα.: Vergl. SI. y, 380. 


— Aehnliche Eigenheit beſteht im Gebrauch des — ΐ 
Adjestiven.,_die auf. verſchiedene Subjecte gehen: das Höhere, 

eulin, und in ‚Ermangelung deſſen das Foͤminin iſt οὐ 
rrſchend: A ῥέπου ἡμξεεραί ἓ ἆλο non, λαὶ ντια τέχνα E 
Be νὶ µεγάροις ποτιθέγµεναυ Il. 6. 1 36. — : ἀζαρθενικαί i 
28 αταλὰ φρονέοντες Il. 6,967, — — "Erde μὲν ai 
Φερύ : καὶ παρθύοι ἀλφεσέβοέωω”᾽ «ορχευν αλλήλων ἐπὲ καρῇ 


4,2 





. deipes ἔχόντες SI. σι 599. 


10% Ehen jo findet ſich bloße Beziehung auf das zuerſt ſteh 
de Subject: Aled γὰρ τοι έρις ve φίλη πολέμοί τε ‚nayas τέ 
z, 891. — IT air ῥ εἰ ere ἑυνὴ 7 παντὼν al 7 — 


0.195. . 

= N ⸗ — u 6. RE \ — | 
Subjects und des Praͤdtcate. 

— Die Verbindung der einzelnen Theile im Subject ode 





felben za einander ftehn. Findet bloße Aureihung der Sesri 
ftart, ſo geſchieht fü ie bey zweyen Durch TE:  κὐνέσσιν Oiaoı 
τε πᾶσιν UNd καὶ: ἐμεῦ ζῶντος κἀὶ ἐπὲ ᾿χθονὶ δερκὀμένομ 





δοµένη τε, fondern auch δὲν mehr umfaflenden Thellen des Sage‘ 
Ὃν ö' au δήμου τ΄ andga't ePovwvid ı τ ἐφευραν In δέ 198 und 
mit dem Artitel:: ITuvie „IO τν οὖν πάρου su « ‚ersenun 
οὗ κυβερνᾶσαι J Soph. 24. dann durch Te — xal:. Jagen 
ER | δη 


a As; ‚oder durch τε καί: 
nm re Glieder angereiht 
τε — erg 


η Ἐν τω τα ον να 


—— Henne 
id Beanof.ı(dvirs tee he, ‚ ‚wenn diefe- als 
| — 4 


botuit igiturisArheniensis .dicere dw 
που agzeär Χβὶ Ἐν En dena, nn m πόλις Er 


feinem „is Ar or 


5 ΝΑ ine δε Φε Gste, nase 
αμζ (τε bie απ. μάντη t ringe \ 
ή eine Ba ο Yet ‚ in [είπε Sfaiınenz 


u Eu un F Pie, Sich deshalb. 
den andern GE Pr Nach ei eh ee ai 


4 —* δέ μ.α. μπε duffelderan να zu denken. 


ον αλ νὰ ον ν * Interfchted, daß καΐ 
F ander reihe ή ή if ——— 


[δε Vor ſtellung fan de: enger —— weshal * B. 

ὦ πεύκτης τῇ πυκενκῇ μη καλώς'' {τε καὶ αδικῇ Plat. 
X 56. nicht missBeindorf die gu tilgen, "da Der 

fe Begriff nur eroͤrtert, was der sordereienthält. "U Uebrigeng 

επ auch in ſich ver ſch ie dene Glieder im der Vorſtellung als 
verbunde erſcheinen, wie dort ἐλεγχέ χε καὶ ἐλέγχου: 9. 59, 
κὸ χωρίον «ες μετὰ µεγίότων καιρών οὐκοιοῦταί re καὶ τευ-- 
za Thucyd. 1, 56.2 wo andere die Enelitika weglaffen, waͤh⸗ 
er μεγίστων καιρών, auf beyde bejogen, zu engerer Eintr 
ας ' " 


. Die engere Verbindung ber Glieder durch re καί. jeigt ſich 
eym Hin jutritt bon ἄλλος und ἄλλως : φαῦλοι γὰρ ἂν τῷ 


Bi a7 eler πω έων οἱ τε ἄλλαι καὶ ὁ της Εετιδος viog. 
— mit dem Adverbe; ..ολμητέον γάρ οὖν 


ον. 6», 247. ο, „in anderm Falle und“ oder „fowohl „.. alg 


vs αληθ 
f dere’; ° Dr Φόρυβον μέγὰν κατέστησαν ἅλλως τε καὶ all 


μα. 
-. Τ 


5 


er ze —* dur 


io⸗ — κέλευσο». ἆλαβεν, άλλως τὰ μέντοι καὺ 


je ὃς πεπέραγόευ: Arion. Wolt. 1269. 


fi, merf. "Allue allein heist oft anderd ald man erwartet, 
| "vergeblid, ἄλλως τα ohne za „und im übrigen‘, fos 

siel αἱ „übrigens, wenn αμώ ſonſt“, μα 
όρο 


4 | 


ες Thuchd. 4, 104, „Aug anderm Grunde und⸗ 
F ‚mehre Worte getrennt: "Ale: μοι τα χρήματα 





f 


466 Bmentss Abſchaitte Ben Sitem 


s τυχεῖν Πλφυτφῦντο 2 { Adler, 
αλλον, οφ. όν ον μ 
4. Uebrigens können ı die eiten und Modi in den 
τε ο... Te oder TE... καὶ verknüpften Gliedern verſchieden 

und es folget Indicativ auf Particip: Ἔρητύοντο / 
᾽λληλοισί τεκε κλόµεγα, καὶ πᾶσι “θεοῖσιν Χεῖρὰς, ἁνία 
τες μεγάλ εὐχέςόω το ἕκασεος «ο 548... Zr TE, 
- ἐρχομένω καὶ τε πρὸ sg. τοῦ ἐν όησεν Il Kr 224. 
τὲ zguny TELQEGOKTEE, καὶ μηχηκήν προϱήγαγφή 
590.4. 100. — Opaativ. wi Inf. ΕΕ παξ φανείῃ 7» 
nn κ ἔχειν καλῶς Zrpury pe "m Φδόξαιμι Κασ 
. βουλεῦσαι φὃνον δν. Hec. 848. Porſ. Bel. 6 
he μι Dion, Hal. π. συνθ. ὀν. ©. 52. 


“5, Werben beyde Glieder getrennt gehalten , ober: 
darch das andere hervorgehoben, geſchiedt τν ur μένν- 
sep? μὲν πραπίδαρ, περὶ ὃ ἐοσὲ U vonupe Heſ. 9.005. - ©& 
τοῦ. θεμιοτοκλέηρ.σε. ερατηγὰς' μὲν ἀ4θηναίωφ, are δὲ συµµα 
Army agıoros, — Vergl. Reiz zum Viger ©. 841. , 
Anm. Auch μέμ.(0β μένω, bleibe. heüarze) ποὺ &u( 


binde) entfprechen Teinem deutſchen σα πάπα, 
die obengefenten ΄ „tan nur und —* Wisben. 


. 6.4 ohne ner Rehsin einfacher: Aureihung der Saͤtze, 
Φε ohne innere Verbindung nach einander, d. h. fo in 
Borfellung treten , daß bey dem naͤchſt vorhergehenden der 
£plgende, weber bedingt noch beachtet wird. ἄλγε ἔθηκεν, 
I 20. προῖαψεν ο». αὐτοὺς ὃ ἑ ἑλῴρια τεῦχε κύνεσσιν 
ο’ ῑιῤς € ἐτελείετο βουλή. — AU f., δέ nach μέν ſtehet in Ar 
widas μὲν πρώσᾳ. οὐ ο Aeuregov αὖ 9, ὰ, 17.19. Del. daf, 10% 
ατώρ II. α, 106. f. aumag Il 4, SO. u. a. {έν ohne a ſtea 
bey wechſelnder ‚Rede. Po μὲν eine“ Φίλια δώρα Kunglas q́ 
εἴ Tb .2...8g yagıy τέλλεται κ. 34 Pind. Οἱ. 1, 75., wo den 

, μὲν nach einer langen Rede kein δὲ ent richt, ſondern V. 56. ὁ 
Ὄννεπεν οὐδ' ἀκβαντοις ἔφαψατ ὧν ἐπέεσοι wiederdolen 
fortgefahren wird, alfo nicht ohne Vernachlaͤſſtgung genauer Folge 
So Φοίτα Υ ἄλλοτε μὲν 70000 "Exropog µ ᾿ἀλλοτ' ὀπισθεν X 
596. Vergl. Pind. Nem. 6, 65. 

Aunmerk. Μέν und de werden nach dem en — sehell, eh 

" mann um Drpbeus:®. 8320. Ben an (den 

tritt jedoch δέ noch weiter jurüd: dıos προφήτης δ᾽ Eori Βε[4Ν. 


. Eum. 1ο. ξουθῆς µελίσδης ναάµασιν δὲ συµῥιγῃ Antiphanet 
bey Arhendus ©. 449. C. Val. Erfurdt zu Sopb. Aj. 509. 


7. Aud) kann vor μέν ... de noch ein δέ vorhergehen. Di 
glriitein μέν 1... δὲ verknüpfen dann 


a. jivey Slieper eines Satzes, den das vorangehende ὁ δὲ μὲ 
















>». 9.312. Bon ben Sägen überhaupt. ° — 


brigen Rede verbindet: * rang διπλόαν Φέτο. 
* ὅ ἔλυσεν μὲν ὁ or, ἐπειτα δὲ φωνῶν * 
irga Κάστορος. Pind. σα 10, 90. 
Säße, von. denen ber — ver δὲ der tigen Re⸗ 
. verbunden it: Ὁ 0 ἁποπλέων Zavpov μὲν ἅμαρτει 
% τος ντες Ö εἰς) ee Pind. ολοι, 7 τν ἂν 
be Fallen, wird μέν Durch das πμ, de Dom 
e des Satzes zurlickgedrängt. - 


N δω mehr als zwey Glieder, fo werden die nach dem 


folgenden entweder durch δὲ anger ΗΕ. μέν... δέ, 

1 ep w. «1ένδρεσι μὲν zur φόβερ Kanon: dans 5 

00" Ὄρνισι ὃ ὕσπλαγξ" ἀγροτέροις θὲλίνα" ᾿,δρὶ δὲ παρ-- 

'εκᾶς ἁπαλᾶς πόθος Theocr. 8, 59: [εν ober es entſprechen ſich 

* und δέ, 3 Ῥ. μέν nern μέν ur de δὲν wenn 

n vordern Glieder in demſelben Verhalrniß itehen,. ne bie 

υπ: Ei dd στασις ἠλλακτο raw wpeun, "u? Fol υὐ- 

T ον, μὲν word! ης τε καὶ ὁ χειμων ἑστᾶσε, ἑαύτῃ 

τοῦ νύτου ἦν j στάσις καὶ τῆς μεσαμβρίης, τῇ δὲ ὁ νὐ-- 

wi ἕστηκε, ταύτῃ δὲ ὁ βορέης" εἰ ταῦτα οὕτως εἴχε κ. 

- Kerod, © ©. 114, ἁ nah Schäfer Meler. οτι, &; 11. 

m Bergl. Hoogeveen Doctr. Particull. S. 558, 

as uns Butemann im Anhange zu Demoſth. gegen 
* ©. 139. * 

Die Gebiete von τό, καί, Ken δὲ, dürchereugen Π auf 

vfache Art. Es folgen auf einander neben ας BES FEN 

ΜΑ τὲ.., δές vol. Hermann |. Viger S. 856. Boch 

ία, Ninss κ” 85.5 umd neben μέν αμ «de auch ERS us 

:. Πρύτανε κύριε πολλᾶν μὲν εὐσταφάνων αγιυιᾶν καὶ στρα-- 

Fin). Pntb. 2, 5%.; val. en cal. ©. ‚04. sur, τέ 

>. dal. B. δι. Bol. Poppo Observv, in Thucyd, ©. 26, 


10. ‚Auch tritt ἅμα, und bey Dichrern auch θαμα gu μέν ., 
ο ἅμα μέν -.. ἅμα δέ; aber aut au μὲν ... TE IN She 
η — παμφωνοισέ τ ἕν ἔντεσιν αὐλῶων Dind. DI. 7.1245 
- αμα μεν ren τε, θαμαὰ δε .... xci. ech να, 


2 a. Sorann einet ſich der Artikel mit μέν ον. δέ, ὁ µέν εν, 
E, oder ὁ μέν τ Je ὁ δέ T,in verbundenen Sagen, wie in 
len, auch ſo, daß ὁ μέν fehlt; air ύτε * MNovrto 
— av£psuvor, . 050 ἔτε κὠμ μέσον >. 
ον φοβέυντο SA, 172% In FR πα ραδραμέίην, φ;ύγων A 
σθε διωκων Sl. 37. — Eiilloyov πὐλέως ἀκρύσας, τὸν 
Mir αὐτὸς σάφως Eurip. Or. 720. u. nad) Dorfon Auor 
υφήμησαν, ag καλώς 1470, Οἱ ὃ) οὐκ ἐπῄνουν daj. δυ1. 
ώῴᾳ 3 und 








| 


ἐν ον :0 μέν ρδεῖ τα ϱέν: νο «τι: δε oder νο δε, τα μὲν οὖν .... 
’ Ν ⸗ 


Pr». 018 ὅ αυτον ἐποτρύνέι JE 0,°'179:5. eben fo Tlap- 


würdig iſt auch die Entgegenſtellung in Madoxzs pin ἔςθ 


j = ο . ee — et 
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und’ Porfons Annierk. und ol uw „22.“ δὲ ohne Artikel: Οἱ μὲν 
&o' ἐφρήνεον, ἐπὶ δὲ στενἀμθύτο γυναῖκες Il. ων 721. Berl. 
Dd. α, 115. Auch folgen auf einander ὁ μέν .... καὶ ὁ oder al- 
Aug δέ, οἱ μέν' ..n Evebl δὲ,’ der 6 μέν... ὃς de, daB alte Br 
monſtrativ, oder ὃς μέν 3... ος δὲ. οἱ μέν... εἶσὶ ee: 
πα εν ὃ, Gewoͤhnlich gebt ὁ μέν auf did nähere, ὁ δέ. anf δὴ 
urn fenere Subject; doch iſt es umgekehrt in Tüv μον ἂς άμϕίμο- 
χος καὶ Θάλπιος ἠγησασθη» Τε; ὁ ἐν Krsaron, 06 &&. Ἑνρι- 
σου ⸗ Artogiowos Il. 8 620. 621,, und Daf- Die Schol. Se 
μα. Sollen beyde Fheile als nach Umftänden, Zeit, Ge 
brauch) u. a. verſchleden bezelchnet werden, ſo geſchiehtes 
„A dirch den gaſch becht lv ſe n Artikel bey «μέν «ο. de, alfı 






ern 


FIRE τα δε ν..τα ΗΕ 1 ο» τα δεν auch τοῦτὸ μὲν ..... ΣΟὺτθ 
Be; doch fehlt auch hier oͤfter das erſte Glied, oder das zweyte 
weicht ab, ἐν ιδ τὰ pin... «τε ἱ τα. μὲν ἅμοι Ayla 
ες, αξοκτόνῳ, ἄλλων τὰ μόχθων ἐν πὀλυφάάροις «ά4μέραες Pitt. 
Nem. 8, 1. 32. Ehen fo τούγο.µέν ἵν «ν τοῦτο δέ YM 
. „nbweihend Ίομτο wir τὰ Aalov,Zefovieg ..... Κράτη 
ο ‚Tode, ausug,-Soph. Antig. 207... 1... νο 
ο. bey. Zeitbeftimmungen'auh-duch'ord μὲν ..:. ‚Srede 
12. ὁτὲ μὲν Φοξ γοῦψαξ ἔπαλλεν üb αὖτε μεταλλήγω 
— βοάασκε Apoll. Rhod. 1, 1270.; oder gleichbedeutend 
— ποτὲ μέν vr. .,ποτῇ, den und voller zent μέν... τοτὲ Ö ade 
oder doriſch τοκαι ΜΗ. dus» Teig ὁ αὖτε (wohl auch zoxa ner 
we. Tox@ ὁ. αὖτε), :0der ὠλλοτε..«ν. ἄλλοτε, Jo daß Αφ 
hier mannichjaltigen, Wechfel eintritt, . 66 fteht nehmlid 
ον Cohne ὁτὲ μέν) gr de allein in ὅρεε «al ἄλκιμον ἄνδρα g6- 


Εν 
v 


.__ Φαίνων, röre ({. Tora), ὃ αὖτις ἔδυνέφει σκιόξντα ΟΙ. 2,62. 
"65.5 oder es fehle einmal ἄλλοτε: Φορούμενος πρὸς οὖδας, 

κ: ἄλλὸτ οὐρανῷ Ζχέλ/ προφαίνων Soph. Electr. 752. ;’ ode 
es folgt auf ὁτὲ μέν... : . ἄλλοτε dein ὅτὲ μεν τε μεέὼ πρ- 
τοισέ “φάνευκεν, 'ἄλλοτε δ᾽ ἓν πυμάτοιοιν Il. A, 64. 

εν οδοί Porſon φας Hekqb. 28. Schaͤf zu L. B. ©. 75. 
Hermann zum Viger ©. 792. Sin Pindar iſt ποτὲ μό 
(κε. τε. αὖὐθ Pythn 2,165. durch Conjectur. — Ma! 


‚ ὅτε (est quando, bigweilen) Arranug'Argtidos aurogen 
. azelvew. Eyas, "Or, ἀλλὺτ' ἄλλον Soph. Ajax 56. f. me. 

im zweyten Gliede ὅτα und ἄλλοτε verbunden-find. 

13. Wird das eins‘ Glied durch das’ andere hervorgehoben, 
befränft, gerechtfertiget, fd folgt auf μέν ἀλλά: Παῦρα pin 
ἄλλα µαλα λιγέως Sy 3ν4. „3war ο. 4δ ετ".  ἀνόδια μὺ 

y —— ος ' | deu 








a 
ἡκεῖς πανταχῇ ὄρωντε 
— τὰ, — —— 
Melet. eri τα ου 
14, Bird das —— Gliede a λα mit gleidjem 
* deſchieht es durch ou μύνον 
€ ὐ μύνὸν .«. ἀλλὰ au, oder Jufammenges 
αφ | αν ωμή. or μόνον δὲ, ἄλλα καὶ re 
— Kebes; oder οὗ μὴν ϱλλὰ wa le 'οὐδαμοῦ 
emv-Eihnyorzg m za” οὐ μν αλ- 

ον vd Fr En — — Es, 
— Satz vocher leder —— 


üb Yo — ιλοτίμι * — 
—J ei ον — re he * η 
Μίστων . HR — 3 Be Br ες * 


τες... α 


et. ——— Bi OT 


F Andere Fagungen — Art * 
— J er du oder ἀλλαᾶ Kal. "Kal o 


μόνος ὁ ἁβῤ ών Mesh Ws were ht ot EI, 
— rk 2, 9. — * er —fohdern AN 


ie, u nur er — ſondern auch“. οὐχ ὅὃ 
ὄνεων ᾿ἀπεατλρηώην ἂν ἀλλ: ουδ. ἂν ἔξην 3 εἴπ ο] δν 
5 ὃν Pr ihr da ich wäre beraubt —— ſondern nicht ein⸗ 
‚mallanı Leben “näre ich geblſeben , bh. „nicht nur wäre 
PN: „fonbern”. 8Η, Αλ 14 du Dpale ©. 255, Sy 
ον in Kal αἡν Uneguno- 
1 uw or Dee, οὗ μύνον ὅτι dv= 
“ „EIRG, κα wars Pie: Kfm. ©. ı7): B. 
= Ί — οπως, «νά. αλλά δδεςς DR Bahn ah, als 6, 
bi. ‚mie re, άν ον ὅπαιρ παρόν. τινα ᾗ- 
2.05 


—* M ο. 


sen 


λα καὶ τὸ BR 1... ὃς εὦν δα 


! 
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Demoſth. πρὸς Πολγκλ. 6. 1325. 8. ‚2, Reiske. — 07 
ὕπως ἀπέοτρέψεν.... ἆλλ αὐτὸς ἡγεμῶν γεγένηται ή 
κατὰ Κόνων. ©. 1265. 3. 25. Bgl.Reiske im Inder 
Demoſth. 6, 46. \ © 
c. οὐχ. οἷον .... ἄλλα. Τύραννος ὃ ὧν ... οὐχ οἵον ar- 
το ὄρωπῳ (1. dv ἀνθρώπῳ) zwi πεισθείην καταθέσθαν την 
ταύτης ἐξουσίαν, αλλ. οἱ δὲ θεών τῷ Δύναστευοναο Ῥθαίν 
| ris δι. δι. ©. 356, und δα Lennep. 


16. Schließt ein Glied das andere ganz aus ( sententia dir 
junetiva), [ο tritt 7 0... ah. 7 Χαί in Gebraud: "A 
augado» μὲ κρυφηδὀν Ob. ἕ, 530. vergl. Il. 2 24. 350. — 


Eden fo, wo mehre Slicder zu fheilen:- ro, 7 «“4ἴαντος _ 


γέρας 7 ‚Odvonog A, a, 158. vergl. V. 145. "H ἔπεε rıoa 
zordinv «Ιός, ne καὶ ἔργῳ 93. 0, 399. vergl, β, 00. από [ 
daB 7 beym erften, orte η Mavıw ἐρείομεν 1? ieona, MH καὶ 


ὀνειρυπόλον So, 61. 


17. Auch tritt an ein ἤ 71 oder beyde 7 n die Enclitika re: om 
ἑστάμεναι, gr „Eine n. βαλεν ἄλλον Il. λ, 41ο. Jlovog ἔστβν 
9... nr ᾽αλκῆς Are —8 Il. ϱ, 92. Nur einmal. ſteht 18 in πα. 
θασχέμεν. ὡς ἐπιεικὲς ἦτ ἐχέμεν A. τς, 148, Sorann tritt του 
An, aber nur An tas eine 3. Häufig { jzos .... 7. του τόδε ή 


. zöde, vergl, Thomas Magifter ©. ο) {εβε felten 7 .... 


30:2” ἄλλά Tin οΦέρομεν 1] µέγαν vbov ᾖτοι φύσιν αθανάτος 

ind. 6, 5.6., was Schäfer zum Scholiaſten des Apollo 
nius ©. Bar. gegen. Lobeck (Addenda ad Soph. Aj. ©. 445. 
„Nunquam ἦ ----ἡτου πε) anführe, mit der Bemerkung: ijto. — 
ἤτοι qui posuerit, praeter hunc Scholiasiam scio nemi- 


nem. “ | 4 


” 


18. Nimmn ... 7 noch μέν u. de zu ſich, ſo wird dam 


nicht das eine Glied mehr durch das andere nisgefäoffen, fondern 


‚jedes „bejaht: Στέρι μέν σε τίω ---- ᾽Εμὲν Evi πτολέμω, nö —R 


dm έργῳν ᾿Εἴδ' ἐν aid JS. ὃ, 259. auch jo, daR ‚gu fehke: 


Mo ἔκηα Tavga» ἠδ αἰγῶν Fi. α, 41. und. mie zei: loc ‚a7 


7ελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρών V. 534. 5 ‚; oder-nur μέν ſt. ner ttcht : ars- 


΄ 


-μος μὲν. ἐπαύσατα nd ὲ γαλήνη "Enkero DB. β» 168. χαίρ;σκον 
μὲν ἑων eig οὐρανόν s.. πὰ ‚Önor ἂψ ἐπὲ γαῖαν ο», προτρα- 
ποίμηκ Od. µ, DB1.5 endlich i ἡμέν 1... οἵ τὲ MN .μὲν U ἡ- 
μὲν) ὅσοι χαλεποί τε καὶ ἄγριοί οὐδὲ δίκᾳιοε, ο τε φιλυξεινον 
Od. 9, 575, , wo die Fügung. —— und ſtatt δὲ φιλόξεινν 
in Bezug aufyaAsmor Te „„„ ἵ τὲ nn —R geiegt wurde. — Ge⸗ 


trennt ſteht 7 μὲν in 7 μὲν ὅσα... ἠδ δα ᾿ a... it 105, 


f. , was nicht zu δει rigen, noch zu ἡμόν Or 2... ἠδ der 
νας μη τε Il. ὃ, 491. πώ zu ἠμὲν dann. ie. nd ὁσδὺ ὃν 





φ. 413, "Mon den. Sägen überpaupt: 471 


£ si tin mt. Auch ind — κ... nd αὖτ St. 
und ἡ μὲν ὠπείλήσας - eg —— a ® 

re 143, ἡμὲν — — x ee | | 

1 nme —* se: φον iM, Mm diauneriven eh nn — N 


δν Εἶτε . αν εἰς 


* nr daß die. vordere fehlt. ver 
v 0 ο. j a — ξεῖν ς αἴτ (he SE 
? nd, Vyt it Menation; εἴτε oder εἴ | 
elrs un. ere © ο μτας ες in εὖν δὲ Anpon τε ο ος 
tig. 337. Val. Hermann jum Biger ©. d34- Ben Homer 
ira... size nur in doppelter Frage, wovon ſpaͤter. 


9. Werden beyde Glieder beſonders verneint, fo gefehießt: es 
. durch Wiederholung der Negation οὐ oder μή, fo, daß επί; 
weder in dem hinten | Gliede allein, oder in | beyden τε oder δὲ 
 bengefügt wid. οὐ ... ουτε: ου nos Τρώων τόσσον 
reiht οὔτε 4. οὖτε 5. ούτε. --, (ὅσσον δε Il: ἕ, 
Se — 54 ο οὔτε — our ἆ 
| arm οἱ, ©, vergl. 9, 202, y, 218. u Auch 
Bi: οὐ δέ. οὐ *— Bine έρος οὐδὲ Ἰυναμκός. Il. 
IE * sw aude:- ουδεί οἱ — ———— 
ΣΑ r 
elben ngen. treten bey μή ein, 8. μήτε — 
——————— μήτε τιν * τιν ἄλλον BE 
| ee > Berg. Il. Nr 400. 7.98. 98. .0; 557. sa 
X Us 530.5 er — N ea μή und“ Su 
2 — 
46. Es een aus hier die ge. δν folgen fie od 
τ nen οὐδέ, μήτε... μηδέ (meque .„„meque, προς 
DR un quidem), — δεν. μήτε. εν) δές οί, B 
m Pindar ©. 490.3 ‚oder 06 fehlen im erſten Gliede die —— 
ti ιτ Naval ὃ οὔτε nelog io Εῦροις & ἄν Pind. Pyth, 10, 
29. Mae ις }ὰρ οὔτε σὐντελὴς πόλις Aeſchyl. Agam. 545 
Tote ode nvic οὐδὲ βάρβαρος Τεκοῦσα Eur, Troad. AT, 
νο η, μήτ' ἄκοντα Sop Philoct. 770» Hero; σὺ ὃ νὰ] 
enden. ἐμποδων zen “Ίέγουσα μήτε δρῶσα € urip. θες. 5 
* μήτε Myouda, Aijze ὁρώσα. Vergl. er zu κά δ. 
«777. 
X ‚21, Endlich werden mie ote und μήτε, ‚endet im eine 
mehre andere Part n verbunden, Ho meri (ιδ: our, ο 
πι.» ουτ αρ ang 552. u, 200. * 2 1% ‚our 
90. ovr αρ». κ vo Sl. α, A 5 * Fe a 4, 200 — — 
ἄρ .». οὔτε τε. 2b, ὃν 304, our Od: 
ERICH PB, 500, ουτε (τις) οὖν ++.» ‚our er St. δω Os 


͵ ο er πατ Sm, Ago. gun Οὗὕτετε ie οὔκ: Οδ, αν 
202. 


our meh 
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303. ὀδᾳ) ον. . τά 9.687: Eu θα δν 


nr ‚Bolge: αν. θέμας,΄ ὁύδὰ φυῄν, οΏτ, do φβέγαςν. ῤγε' 


το ἔργα Sl. u, 115, =. Ἠήτ «4ο ννιμήθ ο 8, 400: =, 2 
μπε ἄρ Φις) κ. ν μὴν βρ 23 DEE) SEE 
22 Nachdem wie die - -verfchiedenen Formen · und Giſedo 
rirngen des einfachen Sapes gezeigt er ip ο möthig DR, 
ehe wir zur δει {εκ να ενα Säge Übergehn, von ten 
zu Handeln, was in ben Sage fehlen tank oder-5; die ſteht, 
und die Lehren von Ellipfe und iieenan na Buben: bit an 
füglichften Ihre Stelle nr ar a η να νε DT Αη ον ο ; 


v "Äıng , ΛΑ, 4 y . r‚ 

. ı.. dr, Br N) les zn ᾿ . «L 

Be ι ΄ ; ιδ. ος. — 

De Se vn oah.d ος he: μα ας 3. 7 u. 

νι ο . « .. - .. FA . * ο”. ..* .. ... 

να ο Έα ηΜε — 
— yon ος τά } Ὃ Ἆ +4 
. κ. 3 ’ r 7 ξου C — πι μα. οὐ ] 


ee von 


1. Eltipfe tritt‘ dann ein.,. wenn in ber Rebe nicht au⸗ Borfellun- 


gen und Begriffe, Deren fie fäbin.ift, bervortreten und ausgelproden, 
aber aug Stellung und Zufammenbang leicht ες ο ον 


dat Furcht, Scheu oder andere Rüchithren {bu 
πε γε), wag er will» Wer den Gedanfen nicht mit allem Benrifen 


daues i 
NR HH 


| ν έκφ 
rucht, dort Meder gedacht πο) ansgebrif 
ob er aleich hätte ge έ [] t, 


lm ἄρ εξῃ.θιώ, 

ος Ἰάι βρει Gebrauz für 
r € ; [3 ο, 2 

ison GEEdg lm, 147, amByage: "binjutettt. Jean vorigen Eonnte ei 


a A κ. 7“ wer 
ον reale. ih 


ο ο. 


Öthigen, «δεῖ ‚par gedabten,. aber π]Φί ansgedridı 
em Thoilee — —— ndbe ed" ien 
| kr nder mad‘ in die Morfel 
lung irn, 819) geſfagtwird. Eben fo halte Man was in dem wel 
Ieru Bape:febt,: indem weniger ‚nolley nicht fuͤr ausgelaffen, (vw 


u 9. 
aupt Feine Elipie. well, was yörbie 





Fire 20.14 ngonop ἐκφέρυ, derf- 5, 82, eis, 


J acht — un {δει noch in die Borkels. 
gatzefen; Eben ſo erhalten ich αλλος = 
zu ο νι μα SI. β, ον de δέδει | μα 


Reyen gemordäAktn,, 46βεΠ'"Ὃφρ ἡμῖν Exaepyor ἑλώσσκαν 





bern für Begriffe, weiche die Vorſtellung nicht aufıunebmen und ia 


werke Sure ’ ο. eben fo gut Repeu als fehlen koͤnnen. 
>. δν Nut dere Helfe Fhhnen A ὃν ρε κ und Nräb Eat genift 

befand keinen; * in Or —— ck 
κ)δέΦΦΙΙΗΙΔ. —— ἠάλέδυμδρον & Φλῥπηῦυ wie, . iM 


rdd. ee drönloan .BEBER, "Mpoitgsorin, Aiöpänen ἀκφεώ, 


Ste Kos τε ερ y terälben ‘m dır und, de. 
regnet gauch in 


| ( lichen, 


4 


Sıraıeet lt in, Λάγουβρ, 1 ές, Αρονίά κ na wir 

| aben: ‚han jagt”... 
| botler Rede Ayduoru σἳ ὄνθρωλχος, Ἔδ, Der ὃ Zu 
U OH UTETEHN heil kn Kein und Aber 














ἐν Biveyter Aofnirt Bon ben Eisen. 


N 


ο- δείς 


͵ 


% 


befannt Teict verftanden wurden: πυρών µιριάδες δένα, 
lich ες ον μνων. ᾿Ωνεῖσθαι τριεχιλέω», nehmi. δραχκῶν. — Tei- 
εβολὴν (Gtrafe) ψηφιεῖ µίαν µόνην Ariſtoph. Weſp. 766 


ᾱ. tisder: „Auree oy ἀμφοτέρηοι λαβωὼν ἑλλίσσέτο 37 


, 264. ἐπ ἀρφοτέροιν δὲ βεβηκώς Theocr. 14, 66. — 
da, θάτέρῳ Παλιν uereomeiele Atiſtopb Eccleſ. κά _ 
Τυφλος ἐν αμφοτέροις u. 4. 


ß a — αι οὔριος, πόμπ La nie fr uns %r 
F de En (0 τς 7 


9 
+ —** Beta "Ε. 70., wo bie * ar F —— 


ware τὴν ἑωή». ανν 7 γ ἐμὴ νικᾷ, ἐκ τῆς νεκώῴσηα ἔπραττον ᾱ- 
παντα; ohne δίκη Ἰθεῖία χὰρ ἔσται Il. y, 580.. Bel. ἐθαέῃαι δὲ- 
‚2% Hpun. Demet. 152. Κρίνεσθαι τὴν ἐπὶ θανάτῳ, 'φευγ» 
" φόνοὺ, vhne δορά, dopal, βοὺς ueyaloio Ann I; 6. σ, sn 


— "Evroodev δὲ βὀείας ῥάψε θαμειάς Il. u 


ungen des Maaſes, Gewichtes u. deral. die at 
aches 





" οντῆ, ἐραγεία. Bey κυνέη iſt der Bearif —8 Fell ganz eris . 


\ 


ν 


1. ος. mul; 'ayoı 


® . 


- 


Shen, und als Helm (urſpruͤnalich aus HundefeLt) βεδί εἰ 
auch mit Tavgein, πυνέην ταυρεέην 
en, vnios —— Sl. ‚62. ‚nel. 
384. ; οὔπε ἔθνος τὸ raxou, τὸ 
ἅπια Αὐτίκα περτῤῥέοισε Jia Keoriube προςη δα 


ne I. ο, 410. Di. 


.ITolla δὲ usıkoglonss προσηύδα «Οἱ. ϱ) 431. Bergt 3 | 
ie A, 1 κ 


ohne ἠνίαι "Ev δὲ Καθηορέῃσιν ἀμύμονα Πήδασον 

ohne θάλασσα πουλὺν sp ὑγρήν II. κ, 27. und οἳ γλανκὴν * 
πέρφολον ἐρ — Heel. ‚9. 449; ohne. θύρα, ἡ αὐλεία, κ 
«Φανλος, δικλές. ohne ἵππος ὁ κοππατίαε, ὁ σαµφόφας 
Kopya⸗/ der Eanträget Ö ζύγιοε, κέλης) wie wie Die, bed, 
die albe. So ſtehet nicht κέρας bey τὸ δόξιον ;' N τὸ ευώνυμσν 
wo von Schlachtorduuug die Rede if; «ῥέας bey βόειον, Heer, 
zolgssov u. ; nicht auliE Eixe τὴν usyalıv, Hollas πίνων ῃ. 0; 


os δὲ καὶ ἐν σταδίῃ ὑσμένῃ U. ν, 314.33 nit ναῦς δευ Ole 

λος σερατηγ 78, a; nicht, νίκη in ὀξυμπιάδα, εἰ 
Aedas; nicht ὁδος bey ἡ ὁμαξετός,, ᾗ πλατεῖο u.Q.5.nicht over 

rem Xior, ἐχχεῖν ἄκρατον U. 4. -00u7 «11όθεν βροτοῦ µε 


| en a ναδ- Ηράκλειο. Ari. Frieden 179,5 πέλαγος fr 


ν ἐν ν m ai Taviy ua; πληγή ih, δερώθη' παιρέαν, ώ - 
j ο ον F — Zatpn en en οι ωὲν ——* * ds 
καὶ ποιρ {010 

ger. u „150. 3 : ποτήρι 
in α Dam 


277,773 el nen * aan αι ο] 
το, 


40,0 Q 
— n ἐν unge. ἐν µεγἰ Eee: — πύ 


ον πεδίονὸ ἔχόν ππὸυς I 283 R τέχνη π ἡ Movomi, 
ea PIE ee MA er καὶ νξοὺς dv να | 


-Φὸρβο) 
τω δράσιν πολιαὶ ο μέ —* ο ων. i son —BB — 
iv, 


—* Frect κ 


Il. κο 259.9 obne δόρυ, Bal⸗ 





nit udn Ε ὑσρένη, ἐσθλὺν.ὃ ev oradin II. ο, 283. Bl. ‚sya- | 





303: Von der Ellipf, πι | 


in 3 ] παραμέση ©; Ψήφος λεν- 
ch Kr — nötige maß Ge. er 


stars wurden zu den Euivien det Gubtantine von Miesti- 


bie ee gebrauchten — bey denen man 3006, ar 
— u. ü. a, verftand : ro πι en 2 τὸ ᾽ὑγεές, 
'φοσοῦν, τὸ οὖν, τὸ ἐμόν. — µα sei τούμὸν 
αὐτῆς 800. Elgetr. 254 διώ um das Meine 5 was 
δει durch Iufanımenbana näher beftmmr wird. Im Grie 
* cheniſt dieſer SIEGE: noch weiter, mie im Dentichen, ausgedehnt. 
is εἰδῷ * Werte euer pie ἡ ᾿κείνης Soph. er 
un τ van αὐνυμησαντ reift. 290. Do 
el δι κ... 6. αι. ρα καν nicht ἔπος ober Ä 
4ος 5 denfen ben ποῖον ἔειπαςς nicht ἔργον ben ποῖον ἔρ * 
Ger haſt du seine gethan“ obaleid) —2* σα τὸν 
pe w as ärei in Wort“, ἔργον ἔρε ος 
1.0. gefaat wird; Bid: κοσμήματα 0 oder —— ρέ 
zabesfbmud, der.in Opfern, —— οσα, Ὃ ο 
nu. a. beiteben kann; nicht λόγοι ben διὰ πλεύνων», δια 
Genen wir mit mebren‘‘ 5; nicht "alla bey οἰκτρὸν -dsideıv, 
Ans ap iſtz nicht µέρος ben το πλεῖστον, τὸ πλέον, 
und ohne Artikel. ὖσον ἐμοὶ βασίλενε καὶ ἥμισυ. 
gi ne ον πι. 8, ότι. nicht µέρους ıben ἀπὸ τοῦ ἴσου, ἐκ τοῦ ἴσον DD. 
y 63 „er ἴσου, „iM aleihem, tr Zub in * πρῶτ 
ra ἀριστεῖα, τεφλὰ τοῦ σώματος, ἐπέκεινα — 
daſelbſt, mir τά und τό: anıy τής ἐστι RR ‚ Euri 
Be; 1810. Br. Eben fo werde en ale Beit: und Urſachbeſtim 
FE imungen, ἐξ οὖν, Γεἰ1 dem“, ἀπὸ μακροῦ, „feit langem” | 


- 


ra. ohne Eltipfe ftebn. | 


Bie werblichen Adjeetine, theite. bie fheintaren: Kern, 
* —— roch, τεράπλῃ, theild die wirfliben: ἐξ ἴσης, em’ 
να σης, ἐξ ἠθείηε, gerade, ἐκ καινῆς, bon — * Pk J 
σπερώτης, ἄλλη, nein, ποία,. πεζῆ, ide, ὃ 
ποδῶν ehe, wie er. befhafeı war. anden Sic, , ‚Ben —* ες 
Genitiv), d. h. ſo gut, fo. τα[ά) er Ponnte, wie» in ze 
Ki 75 μίαν Bon λεύσομεν 31.8, 379. Wie nehmlih bie Adserbien 
or und πῃ in männlicher uud an κ De en 3. Da 
Ei MWeife Die Art begeidhnen,. 1.088 Eon. 
η, 227: & ee aa Atedn wäre 
ον dad at in gleicher, —— Beni Die genen 
ter, und 2E-jong,- ang πρώτης: ftehen {6 felbit tändig, wie 
σου, ἀπὸ πρώτου, ODER ἐκ τοῦ medader , κατέναντα un. 34 
et BD. 6. 43. 4. 


k μη Mit diefen au unfaltbar Keeicnet en Edinfen nicht zu⸗ 

"frieden , singen, meift nach Vorgang alter Grammatiker,. die Srü- 
"ern. noch weiter, mund. mo iruend είπε Fügung vom Ge wöhnlichen 
[ 2. a — urden soviel Worte eingrſetzt bis Pag im ichen 
! ὃ. — 8 Terug &laag — — | ‚ 315. ßte ſich 
νο ale Wort durdı εἰς τὰ ἔσχατα u ‚in τόσον vinvos πε» 
RE? ur κάτ RE µέρος, und in Evvergißn 
Ne κεραλῆς. η Ganetib Pundiark ο μέρος την κιφαλῆς 

erklären laſſen. 


| > 5 Wie aber in den nuiret aufgefuͤhrten Enipfen bie Stellung > 








4‘ 


\ 


η ΄ / 
\ Ι 
. a : 


— Zweyter ών. Bon den Saͤtzen. 


μμ ένα malte, neben, dem Ubiectin dat Subſt antir za 
— und der αντ dieſem eriofchen, das Adjecrin aber 
als fein ee su καφε mar, fo kͤnnen απ Γάππα Νε 
‚Verbn fb gebraucht Fey 1 δαβ το Ihrem Eintritt das περα, bers 
nerfianden wird, und darum fehlen Farın. So ben ung im nachläffe 
wedruf: πώ aus⸗iud anziehn““, wo der Beatiff ber Kleider 
rin liegt, ‚ohne beſonders gedacht su werden. Eben fo im Birch. 
ndlsodas, amodvschar, εκδμεσθος, und im weiterer Andbehnung ava- 
φτέλλεσθαι, νο... „ſich αερα Bag Kleit aufheben, 
euros r’ alsuuas ἑών DU, %, 103. „millmi id ummerren", 
zeir die Ben fon ell anlegen. Desgleichen επελῶεῖν, ὀμέρχεσδθαε, ᾱ- 


— wir: „alles duedgehn‘, vol gedacht mit λύγῳ. em 


{ο,ὐπολαβὼν („untergraifen db’, wir einfalkend) edze., % 
den Kormeln ayav oder πφρευβσθο: τὴν ἐπὶ θανάτῳ, τή». ὀπίσαι, Mi DR 
— (ὁδός) πι durch den Artikel angedeutet. 


9. Das Adjectiv und Adverblum koͤnnen wicht Wegbleihen, ‚weil 
fe nis dem Sage zufälltge Begriffe durgikehne Gteltutng der Abri- 
gen Theile koͤnnen augedesitert werden: Die Participe ὄν -und ya 

ενος, ὑπάρχων glaubte män- äusgelaffen ben Abuerbien mie dem Ars 
ot᷑ πάλαν — Κἰέκνα Κάδμου τοῦ πάλαε, 5 χθὲς — 
nn ᾿Οὕνω: καὶ τῶν τς ὄρδεν ἐπέυθόμεδα αλέαί ἰΦδρῶν ZI. ε, — 
Ἀάῤειοτοξ ... ἀνδρών εῶν «όταν δα, 559.; doch ſind —— Be⸗ 
eichnungen: fa felbfihämdtg:» wie-ben nnd ',,deridort, die vorn, 
die drinn". Vergl. Hermann de Ellips;’orPldnasın, ©. 111. 


"10. Bon. den Pronomen fehlen zuwellen a — 
Tr Bi vein μὲν" "Ολυμιονήναο,' Ba ai karelg — 
(ον Σένα κεν Φύγδι vu‘ md. OL 6, ve,  ἀλδραι 

μμ. ὧν | Ελου τε καὶ ὀννασεο , — — ‚Der. "oda κ 
\ B. ©. 915. 

ο Θ. λος { Εν μὲνι Ach dois Bꝛivcqdi⸗ FE ἁῤάων "Π. Br — 
‚ae Heyne s cal γαρ: — * τῶν Eywedow Strabo— 6, 1. 
5-3 “Εατορὶ μὲν κα)’ Tawsk 2 Zuü καὶ Hast 8 R. Del. ec 
im "Inder web 534%. v0 


ος, 
” 
F 


. 13 κ. Erägs φς "im ερ] ος πι —* ee id natenslaraj ἐν dic 


LT / — — 88. ο Σὲ ἐό ος ‚de ‚am. SI. 

το N ’ Su. 0 527. 
Ki 2 Berg |. ν ὃς οι ς dondv.' 16 * ας liche ‚oiroso Ἰων' Fragov, Ντε. 
ον προ». ο ζδατοὶ ulydy SY: UrOr ,, 0802709, 


= —— bey ac iven ‚Berl! nahen? ντ fehlen‘, iſt {ibn 


 Sermährlt worden.‘ ο ος ο ο, 
ο πα. Aug Verba Ehren: Al φον Ueht en de & es υὲ 
werden. Es ſtehen ohne dieſelben να 


a. der Schnur und die Bitte: vn ya) τὸ die nd τοὺς θεού 6, πρός 
br θεών ν- δε den: Θῥήεεη!”, M ο Rede ne ἐκετείω ον Ἐν 
-ἡ δμννμὸ τοὺς Θεούς. δή. To. -λλ’' ἔξιθῖ. in τᾶχιστα ... MM. Μη 
ο vðe  οὸ — — προέ de ** 
-οὐνάτων, Οἰατέιρον Eur d. n ro 8 er er in? 
ee η 98. de 6 | 
.D. ben, δι εφ», Us ποσα, τν. Itigra σωρώ — 
— 8 * — as — ‚Lhaönasieis, ige Φφέριώ». ze) 
ss (ἄπαγα). a 


= bey sertsaulihen ober ungenguer Rede: Ale, ie 
28417 — 


da pm rd 








η΄ — ——— der far mi 


pP: Fr all 11. — 8** 


πα 


b n re IL, 8 

war Ken, “ 1) 2. —5 

να (ιο. —— A a 

je 73. "eher DIE Euiofe der Wränofitisnen haben bir uns — 
elta erklärt, dag Πε πε Bezeichnung Ὃ ο ' Μπι nid 


Μα ο a 


ntiich, aber fehr wüntt δη und de 
‚4 ea die Weile des Syprifitelfer und der Medege —— 


J——— 
— — ne 7 


fü ) 
TR ı nina Da τη 
"ig 


μ ΝΑ RL nn ' 6. ig. cf u Laie | λε 
un μη Nie naemus. | EN 
ir _\ 


ο wie 5 Eil am füalichfte ale Wörter ϕ da 

— ος τι — 
E . κ 

wadr uber δα RN ————— eins 

'Menriff binsufilgt, au doch einen, der 

Umfang oder größerer gulle zeigt. Auf ſol⸗ 


4 6 ubR. au 9 ‚Ehreubenennungen: ἀνὴρ Έλλην, δρ δυια--, 
.πσταί, ἄνδρες θηβαῖοι, ἄν Βρωπος γέφωΝ, mode ο αμ urſp — 
ich adſective Bedeutung hartem... Jar 


..b. von Adieetiven ἄλλον Πὰρ ἃ —* län Bio. Toiai⸗ how, 
.. «ἔκτοῦεν ἄλλων — Dbd.a, 133. von Telemachus. But, 
| ‚ent ἀμφέπολοι κίᾳν ἄλλαν Dd, bu 4. Tois,re "Ayasois καὶ * 
er Ίρωσίν Plat Ale. 6.112. B. "Opa, 1 τε γένους ον fa 
| θα τῶν ανδρῶν καὶ τῇ ἄλλῃ τροφ] er &, τοι. B. Das’ 
‚Suht. ſtehet baben in einer Art —* url, „‚auferbatb ben’ ans 
ο bern, nebmlih Srevern’’, „den dern und deu andern 
μεθ Έτη} wienodl biefsibe dur die gorm der Re⸗ 
e nicht angedeutet fit: | ὁ 
c Eos 





N 
/ 
/ 
* 


478 | Zweyter Abſchnitt. Von den Saͤtzen. 


ο, Pronomina, ἐγώ, win. a. im ber epifchen Rede oft ohne 
κο το διά, wovon fruaͤher. Merfwürdig if die Wiederholung 
Sudjeets durch 570, σὺ γε, oder des Drädicats σέ γε im Alben 
Gliede des dieſunctiven Satzes, weny in Demielben das Merb 
"aus dem erſten Bliede heruͤberwirkt Εισύκε σ' 7 ἄλοχον on 
ται, ἢ ὃγε doväny. — τινας ἐκ Πύλου ἄξει αμήντορας mu 
αντος,  ὅγι mal Σ4άρεηθον Di. 3,326. Η σέγε Μοῦσ᾽ ἐδί 
ιός new, Ὁ οἱ » πύλλων Dd ὃ, 483. — Bon andern Fi 
der Art, dann von Präpofitionen, Partikeln, δίεά 
das Nöchige ſtehen, if an andern Orten die Rede. 
d. Berba in Einek Folge: ἄγερθεν ὀμῃγερέες 7 ἐχένοντο I. 
87. πολεµίζιν ἠδὲ µάχεσθαι u. a. oder in Wiederholung: 
0 ἐκ Σαλαμίνος ἄγεν Öruzuidene vrac, 2τῇσε ὃ ἄχων, ἓν 
φοἰων ὕσταντο φάλαγγες it. Ps 557. δα. und mit εἰπίωες 8 
ſchie denheit des Begriffs: ὃς φεύγων Ἄροφύγῃ κακόν TI. ἕ, 81. 

‘ j ᾿ 5 er Re 
ο, Adverbien: Ov nollg μετέπειτα χρόνω voregov Herob. 8, 
u berauf nit — Zeit fpdter 4. δέκα ἔτδοι ὕστερον. µε 
ος zevra derſ. 9, 85 : 


EN 






| en fo παλιν αὖτις, νύσφιν ἅτερθε, ad 
er μᾶλλον und andere Präpofitionen, als. mwonen auderwärts. 


2. Häufig entiebet Pleonasmus, indem dem X firmativen fein Ge 


“φ 


enfag durch die Negation verbunden wird (σγῆμα τῶν ἐκ παρα)λή- 
Kr . "Emil vi τοι aloa μῖνυνθάἁ περ, οὔτε µάλα δήν Il. σ, 416. Επι 
pa κατ᾽ αἰσάν ὀνείκοσας, οὐδ ὑπὲρ αἶσαν Jj.y, 59. 1ῶν γαρ wies ἔασιν 
ἑκαστάτω οὐδὲ nal“ ὀγγόρ u 112.52 md δε den Aurikern: ἑκόντες 
οὐκ ἄκοντες, voran οὐκ ἄγνωτα. Eben fo durd Nebenhbearıfs 
fe erläuternd {Π. Ἔπεα gysoiv ᾖσιν anoaua τε πολλά τε ᾖδη May, 
ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον Sl. Balz: | 


x 3. Dem unddft βεδί, wenn ein im sorangeenden Satze enthal⸗ 
rener Begriff in dem ſotgenden Durch Ἠπι[ώτει ung, oder auf andere 
Weiſe weiter entwicelt wird: dwdssa δ' ὕππους ΙΠηγοὺς ἆθλοφόρους, 
οἳ ἀέθλιᾶ ποσοὶν ἄροντο Yl. 5, 134. ᾿Εξέλάφν ἐνθένδε κὖνας Κηρευσν 
φορήτουε, Θὓς Kgss φοψέουσε µολανάων ἐπὶ νηῶν Jl. 9,527. — Ze 
φώς ἀποφαίνεις τὴν σαντοῦ. Aulksar, Ore φάδἐν σου neneiinne 
ατιρὶ ὧν ἐμὲ aicayass Dat. Apoı. . 1... 


äperfiäffig, ald αἰπόλε αἰγῶν «Ἡ. β, 474. Ställe, αἰπύλος αι. 
γῶν Db. v, 173. Hirt der Biegen, ovwv συβόσια Dd. &, 1οι., ode 
bey Spätern ἅπαις ἀῤῥένων παίδων Kenspb.- Euren. 4, 6, 2. Παίδων 
änasdas ypavs ἔθηκας Eur. Androm 613. oder ναῦς ναυπηγεῖν, δεσµα- 
τῆριον οἰκοδομεῖν u.a. Vergl. Weiskte de Pleunasm. S 24. u. 42 
Kusgrude ἐν Eurip. Drefl. 964. Doc bleibt in Auetrüden, wie 
Anaıs ἄῤῥενος ylvöus, üyaluos ἀσπίδων, aonsvos ἀρπίδων u. a. Det 
mente Ρεμ des Zuſammengeſetzten in Kraft: „kinderlos mdnns 
lichen Geſchlechts“ β. ohne Kinder männlihen Geſchlechtes, 


5:. Was Yonft πο die ſem Ähnliches aufgeführt werden kann, bes 
ſteht in einer Nedefülle, die befonders in Umfchreibung be 
Nachdruck oder dann eintritt, wenn gu einem Begriffe. noch eine 

“ nähere Beilehung defielben angegeben wird. | 
6. Umfbreibungen dieſer Art finden fich ο τν . 
a. beum Nomen in der Formel οἱ ἀμφὶ τινά urfprünglid δε um 
einen, jene Freunde, Schüler, Begleiter‘‘, ſchon bey — — 

Ka) - | en 0 


\ 


- 
















4. Deiter ik in einem zuſammengeſetzten Worte der eine Vearif 


δι 814. Vom Pleonasmus. - 419 

J Ἡ [ | 
Hin un Se Ro — ὦμτο a ee 
ee ode Bee 


zeig. ER ee Fre ἐόντας 

Plat. im ©. „B- Beiteiden| bie ο lmfossibunsen, durch 

, ubfantiv A aim "Ἡρακλ * l. 0, 117. ὃν τ > Adory- 
| & 


ον. im tageul« bie - * Rande 
en einv "Euusvar ε, 633. “Is. ἱερὴ 

* Μένο —* ἑερὸν μένος μμ — 4ρπος 
nr —— iavos IL 9, 817; Πατροκλ εν 


πι 4) . Ps, * Aehnlich Ἐν udoow 20 άκοντος 
ur But, Ber ’ — μίλανος θανά * 
λευτή, κοῦροι et lee Ayauav ‚und ben 9 den Kerns auch⸗ oᷣ 
—— δέµας, Ἱσμήνης κάρα, ὦ μητρὺς 
“Er ‘009. , fo, wie δες Profa Teina: 























erod. 1, 36. χρημα παρθένου u. a⸗ 24 
2“ J Bey Basen, um. ο μα aan ει 


Ya denen —* et auf olche 
Zeile — * Formeln, wi e nıvd Arch —2*8 eh un 
leicht fagfi du etwas’ (mahres), und die ειδα 
2* Sihzurragen, Sichergeben hen U —— 
= ποῦτο γίγνεσθαι, αὐτὺν τελευτῆσαι Us ο So κάθαρσι 
— ποῦτο συμβαίνει, ὅπερ πάλαι ἐν. ‚zu λόγῳ — iu Se 
ai 67. 6. Eben:fo αυμβάλλεσθαε, συγκυρεῖν, συµπέπτειν , συµ». 
v; vgl. Weiske de —— 19.3 * BER ‚ansehe? * 
ee δν N: 34 ae r 
επ. OLEP anden, es ift dein η 
—— du geachtet πας κ Bent umder zu feyn. — Au re 
Br Welle fieben + βονλήσομαν..- ἡμᾶς ἄγειν Ariftoph. Plut. 290. 
hm χομαι . µηκύνων τὸν λόγον Herd. 2, 35- "nei ρω» 
η] μτωντός ἡμῖν wolle Sopb. Al. 80T., οἴχομαι απιών, εἴχομαι εὖ- 
N ar, und fatt der τά ρο [itton: ἔρχομαι ἔχων τὸ στράτευμα, 
[ο ης dem Deere, 7 Λάβὼν τὸ ἀργύριον ἀπέρχου, τὲ παθών vder τί 
# ποῦτο ποεεῖε, mach welcher men pder oewtz 
R In und, d.4. warum thuſt du Diefes; und mit dore: — 
+ ὅπως & ν ποτε — τε; αι, im erſten Aleib. &. 106. D 
— Dr 
N 7. Des Nachtruds wegen wiederholt πώ Ev ben οὐδέν in ὥς δὲ 
al ἀνθρώπου σῶμα ἓν οὐδὲν αὔταρκές ἐστι Herod. 1, 32. dur chaus 
einer, gar feiner. “Ev τε οὐδὲν κατέστη ἵαμα Thueyb. 2, S7- 
as bey, τρίποδας γὰρ ἐείκουι πάντας ἔτευχεν σι. 0, 373: Aud wir 
damze sehn Dienjüfe. Auderwärte ifi es ım Ganzen oder zus 
i a. * N quer μὲν τα πάντα into ἔτεα καὶ μήνας πέντο 
) ., und αλείονες δή πάντες τοῦτο λέγουσεν ἄνθρωπον, 
— Br das zufammen. Feruer gehört bierber, wenn ein 
| Bubit. durch ein gleichhedeutendes, Adjectiv andern Stammes gefiärkt 
wird, als ἀκούσιος ανάγκη, χρειώ ὄναγπαίη Oppian — 1, 81. 
Dalsmwingente Norbwendigteit“, u. bie Ausführung eines 
allgemeinen Begriffe durch [mecielle ρα) οὔτε γαρ ζῶν- 
ta, οὔτε ἀποθανόν τα φανῆναι οὐδαμοῦ γης Herod. 7» 160. und 
bey und der Dichter: „nicht im Wald, nicht in der Flur fand ich bom 
Robert eine Spur’, — Οὐδ ἐσεὶν οὔτε μεῖδον oir ἔλαττον yigue 





























| 480 Zweyter νι „Bon Berl Sägen. 


οὐδὲν Αλοχίνη Demoſth. . στεφ. * 45. Detal. συδὲν ἀγαθὸν 
κακύν, Bode ύητα καὶ ἄῤῥητα ὀνοπκαζ ών Demoſth. π. στε. 37. And 
dermfelben, Gninde merden die Negattonen aebäuft: ΔΝ onnider, ὁ 
— > οὐδεὶς οὐδὲν ου δενος Κιτ, Entl. 120, Mndev ardiv un 
μίαν δύναμεν ἔχει» κοινωνίας εἰς μηδέν Wat. ΘΝΡΗΙΗ. 5 τος F: Wed 
ποτα οὐδαμῆ οὐδαμῶς ἀλλο(ωδῶ, οὐδλμίαν ἐνδέχνέαε Mat: Phadon S 
36. Wytten bach und dazu die Anmerk. ©. 199. 


5. Die Angabe einer näyeren Bejtehung,. wodurch Fü e 
ber, Rebe erzeugt ‚Mind, iſt ſehr RATTE Das ——— κ 


ZN Ei ‚ Μ VE Bed Dr 


a, Er Benttin: * — * ἀνδρᾶν ΟΛ. ο πο or 

κο ovalen Merod. 3, 73. οὐδαμοῦ γης berf, 7, ke melde au ne 

: ” ‚ber Kite mit Den übrigen Ganitiven des Dites 'bep Adoged 
ſtehn, oux ορᾷς iv’ al παν» Soph Ap. 356. | 5 


* Am Arcuſe erſtlich benm- Nomen, wo dem. δες Dei 
„Gubftantiv, in Petug auf welches ed geſagt wird, nachtrit 
- dor την ὄψιν, νέος την nA ze ἄπειρος το πλζθος μον) au 
[eiher Linte mit dundnAog , πεμίβλεπτος την αρετήν. Ejen, [η 
. δεν in χαρίειε δεν;  Λαλόν, w ρηκη, ὀκύμνον έθδρεψας 
‚kin yov ıdew Furip. Nher. 379: und εις wre bei ἔδικα —— 
Sobaun beym Verbum, wenn außer demſelben das 
N der Handlung genannt wird: ᾿μάχην µάχεοθαι, πόλεμόν woir 
Sn μεν, δουλείαν δουλεύεεν. Sthon ben Dom. Aorlan βουλεζεῶν. 4, 
a x, 147. αρίστην Βουλή βουλείση πι εν 74 Verſchleden (ürexes 
u ngorundar, mad wicht dhue Adjectiv, ΠΠ. επεα πιπερδεντα 
 προςήύδα, vorkommt, auch ἔπτος αὐπεῖν in δες Formel we Aue a- 
Fer, „um ein Wort zu ſprechen“, In welcher ἔπος in δες ddu⸗ 
figen Bedenrung eines bervorftehenden, ih durch - 
und Kraft über die gemöhnliche Rebe erhehenden Wortes fie 


8 im Ablat. ald Angabe dei mo: ἐπισέαμαναι sage θυμᾷ AR 
v Ö, 730, ἐνὶ ρεσὶ τιν up, vos dal: 7394. eben. fo τέρπεάφθαι, 
νι αίρει θυμῷ, ἐν θυμῳ u. Doc gehört nicht hierher, mo der 
εως Ablatto von mehrern, mas fi beym Zeltworte benfen Jdht, 
ερ Eins bezeichnet: χεέρεσοι μάχεοθαι, da πιό ἐρεδε «u. μάχβσθαι 
‚+ gefagr wird, Aoyoıs meiitsen, Da au auf andere MWeife Ueherres 
ε, Duug. Start findet: Jlecdwuer ἡ δώρρις ἡ ή ἀάρεσι» Plat. Lache⸗ 

S. 187. A. ἑλληίδειν τῇ φωνῇ, da as ΑΦ, ζφεσε, ὄνανοίᾳ ges 

(chen farm. Vebnlich µεγέθει μέγιστος u. "gebalten gegen sel 
ur “μογέθέι μαγέστονέ τὰ καὶ ἀνδρείφ. .;_ 

9. Endlich wird δευ Werben den ο no dad 5 ε (ο 
dere nachgeſetzt: B7 ὁ ἵμεν "in Φαλάμοιο Od. = ,, ντε πώ ig 
Bewegung, Wir, — ſich auf zu gehen“. se” I, 2, 
— Ban 104 Il. β, 8 —— — . πέτεσθαι Eu φ, nn 


» 


ο 


σον. 


— ο — — 
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Von dem Zuſammenhange der Süße: 


5* I 
3 Allgemeine Peer. 


+ wir 4 Säben dem Urfprunge des 
bme der a Χν 
— ο erweiterter Sub 
ebiet Aller ΤΗΣ πώ ausdeh 
ναι Gubjecte oder ιδίας, | 
ed — in jedem Falte wurden bie 
nn nachgewiefe 
4) ο, Wie bisher Bildung eines einzelnen Satzes, fo Eommt * 
3 ὦ ας der Rede zu befrachten, welche, erammatifdy ges 
eine Verftehtung von Süßen iſt, um zu bezeichnen, was e 
-Gemütbe entwickelt. 


ο ίνς, deffen Beſinnung über ſich ſelbſt — gr Bars 
nidt ausgebildet if, achret und bezeichnet ed kaum, d 
neen in einein innern Zuſammenhauge ſtehen; ae 
αμ heint dem andern zu folgen, wie ein Ton dem andern, u 
werd gehen durch die einfachſten "Bindewörter der —— durch 
| r u. dergl,, durch τέ, καὶ, μέν, deu. a, in einer Reihe 
ή * geftellt. Sf der eine — — dann beginnt der απ: 
τε, ohne ihn gu berühren oder voraugzuſetzen. In dieſem Nach⸗ 
nder redet das Kind, fo wie der Menſch im Naturſtande dhns 
h, ibm derjeniae, welcher ihm nahe ftebt, der Orientale und oft 
h der evifhe Dichter: alte die einfachen Verknüpfungen des Satzes 
rt en wie wir oefehn baben, au in Απλή ber Gäste zur Re⸗ 
Der, und eine Sprache in ihrer erfien Entwickelung würde mit 
einfachen Gate und feinen Formen ihr Gebiet abſchließen. 


Doch ſchon in dem epifchen Vortrage if die griehifche Sprache, 
m volen ——— eines innetrn Zuſammenhanges der Getanken 
nd bat ihm gemäh die Fuͤgungen der Rede κά ών μον 
u lied ie einſach, und wie im euch Umriffe: auch fo, da 
er firengen Verbindung die urfprängli 8, lockere des Nade 
ander noch eintritt, und die meiten Fügungen das enclitif 4 
dewort τέ als ein gemeinfames Cement annehmen; im ®anzenaber 
De Berhdirnis eben. fd forafältia nefchieden. als durch Mode und 
weten ſcharf umriffen, fo dab aus fo mohlaefaltetem und gefuns 
πι δε lite fi die fodtere Vrofa in den Windungen ihrer Perio⸗ 
ε als ein vielfach und ſchön verfchlungenes Gewäche mit Sicherheit 
ud Klarheit entwickeln konnte. 


5. Go mie mehmlich der menſchliche Geiſt in das Gewebe und Ges 
he der Rede ſcheidend und ordnend einzudringen anfängt, bemerkt 
η) daß die άμα, welche neben= und nadpeinander bervortreten, 

τον wie. die Beariffe auf mehr als Eine Art in Verbältniß und 

na ſſehn, fo dab der Eine eintritt, weil oder wenn der ats 

J —3 dieſen vorgusſetzt, etaänst, hedingt, und deshalb 
νὰ weder gedacht noch verftanden werden fann. Die 

ώε wird fofors bemüht [ευ Säge, wiſchen denen auf wide 


Hh 
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Art mehr ober weniger Innerer Zuſammenhang Ratt findet, audit 
einfadden Berbindung, oder denn Nacheinander berans su ben 
und, wie vorher die Verbältniffe der Begriffe, fo num die Berk 
niffe der Saͤtze auf eigenthämliche Art zu bezeichnen, damit ben de 
gebrauchten Zeichen fogleich das Verhaͤltniß klar werde, im dem bee 
Säge zu einander fiehn. Als Zeichen dienen, wie beym Nomen ik 
Beugungen oder Caſusſormen, denen sur nähern Bezeichung bie δν 
fittonen zu Hülfe kommen, (9 bier, Ignen volllommen aualag. I 
odusformen, unterkänt von Partikeln. 


6. Soll nun hadhgewiefen werden, wie vielfach enes engere Den 

haͤltniß zwiſchen den &ägen ſeyn könne, fo iſt zuvoͤr ef zu erwägen 

dab der Sag, eine Zufammenftellung mehrer Begriffe, dem Verla 
felbft wieder ein befimmteg einziges, obwohl zuſammengeſetztes Bl 
vorfuͤhrt. Demnach wird er fich gegen die einzelnen Begriffe vera 
ten, wie das Ganze zu feinen Theilen, und es werben wiſchen der 
Gäsen keine andern Verbaͤltniſſe Statt finden können, als dieſeriten 
welche zwifchen den Begriffen nachgewiefen wurden, fo daß bie Lehr 
heuer Derbältnife ſich über die von den Sägen ausbreiten und ern 
ern wird. 


7. Das erfie demnach if, daß eben fo, wie die Gegenſtaͤnde ek: 
κ  Shre Bilder im Verſtande, die Begriffe, entweder in einem ruhige 
Verhaͤltniſſe, oder in einem thätinen Randen, au bey den 6b 
ven diefes doppelte Grundverhaͤltniß anzunehmen feon wird. 


8. Das ruhige Verhältnis wird auch bier ein dußerer, ein dr 





einander, oder ein inneres fen. ” 


.. I, 6. ὧ16. j 


on Vom Xneinanter der Säße 


„2. Zwey Saͤte werden aus ber einfachen Verbindung, aud Di 
Nacheinand ei berausgehoben und aneinander gefugt, win 
δες hintere von einem Begriffe des vordern eine nähere Bekimman 
entbält, und deshalb auf jenen Begriff besogen wird. θά 
führte die Schiffe nach «ο durch feine Seherkunf ; diefe, εδ! 

mad diefe gewährte ihm Phoͤbus Apollon⸗ In diefer Form Kehl 
der Sa bloß nach dem vordern, ibm nicht näher verbunden, DM 
kud und, meder dem vordern πο dem bintern Satze amt 
hörend, bebt das bloße Nach einander nicht auf. Gleichmehl ent 
hält der hintere nur eine ndhere Beſtimmung des Begriffes Geher⸗ 
Tunfi, nebmlidy Die Angabe ihres Urbebers. Berde find deshalb u" 
mittelbar aneinander zu fnünfen, und biefes gefchieht durch δή 
elativ „feine Seherkunſt, welche ihm Apollon verlieh”. 
ſieht, dab dieſes Verhaͤltniß der Säge vollkommen dem ΧΜ” 
bäucai der Nomen entfpricht, und da diefe Aneinanderkmärt 
urch das Relativ geichieht, werden wir diefe Gäge relatirt 
nennen. - 


2. Die attiſche Redeweiſe verkmünft dergleichen {mat 
Durch das zum Relativ gewordene os, 7, 9. Die bomerifhe {8 
hen, der in ihr noch obwaltenden Unen ef@iedenbeit ber dorn 
. 0, ὃς, ον, τοῦ u, f., teilt Die des [άνετα Artikels, Kalzas ... 7 

ᾖἠγήσατ Ayaswıy" Ίλιον εἴσω 'Ἡν δια ’ ἦν οἱ πόρι 
e 


wart ‚tr , 
“««πόλλων Il.a, 72. ebeniwie die deutfhe Sprache „die ihm 5 


x 


- 


/ 
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Blicken", ει der fodter ee gewordenen Form: Zozos δ' 


τα, rar μενα, πρύ T' ἐύντα 
x 10, und, "or nbehrum br — Verknüpfung * κ 
Formen erbiudung mir re. Ἀίρκυν Ö, 

ρω 31. ϱ, 756. — ὅτε µοι eifene pr me DE, & 

. „Aa & un. ᾧτε οὐ, Κάλχας, εὐχόμενος «{ἀάμασῖσι 2 

| ιν ἀναφαίνοις Il. 0,86. LE, τοῦ. α. a. — von dem urſpruͤng⸗ 

Narcbeinander der Satze neben au Die relativen Säse von 

—ãA in denen Sr —— μῶ nicht ων das ** 
επι Π ὀίομαι «νδρα χολωσ . ὃς μ πάντων 

a αρχής sad ro πείθυνταε "Ayasoi Ile, 79. wovon fpärer. * 


. Geht die Bezlehung nicht auf ein Nomen im vordern 6416, 
auf ein Berbunm, fo wird fie Durch eine Partikel, wo, wos 
ander, ὕθεν, ου, od, ἵνα, ἔνθα hejeichnet, melde wir θεά, 
relative artiteln nennen werden, Εδριωντο ev καθαρῷ, 
vonvomw diegalrero χώρος Il. κ, 199. „Sie [εβιέῃ fih an einer 
telle, nebmiih (da ferten fie fih) wo der Woden aus 
Reihen bervorfchien‘', fo da alſo die ortlihe Beyeidhnung des 
is erſt in einem Nomen, im Ablativ ἐν καθαρῷ, bein in εἰς 


Felativen Gase enthalten ift- * 


Auch finden ſich ganze Saͤtze in gegenſeitiger Relation, 
πιό die Durch wis, ὥσπερ .-.. οὕτως, οἷος, ὅπου «.»»- τοῖος, τύ- 
Ἱμος... τῆμος U. 4. verbunden find, und ir Eigemthümliches 
dreden datin, dab die Relation durh men auf einander beide 
€ Vartikeln oder Pronomina ausgedrückt wird, und dat der hinte⸗ 

fich eben ſo auf dem vordern, mie der vordere anf den bintern, bes 

"Orrörspöv # ειπησθα ἔπος, τοῖύν κ’ ἐπαπούσαις. Wir werden 
e Sate, eine Untergattung der relativen, eorrebative Hennen- 


6. 017, 
Vom Ineinander der Säatze. 


Wie ben zween Saͤten, Die dur das Relativ (8. 316. Nr 

> a neinanber aebunben find, der relative mit einem Beariffe 

Ü andern smammenbanat und durch Denfelben veranlaßt wird, ſo 

Ἡ 28 gefhehn, daß utcht ein einzelner Bearıff, ſondern der gamie 


en Me den einen Saßes den andern Gas nothwendia πιαΦί uud bers 


führt. „Die Luft wurde fühl, als — da — wenn — fo oft — 


A — die Sonne aufging“. — Betradhtet man den erſten Gap 


Luft wurde kuͤhl“ für ich, fo liegt nichr in einem oder dem απ. 
Berne: nice in Luft, nicht in Küblmerden, fondern in 


| J y zufammen, αἰ[ο im Ganzen der Grund, der den andern Sa 


ndıa macht. — Diefer andere Gar alfo eradnjt Dem ganıen 
fern, und bende iegen in diefer Verbindung ——— die Vorſtel⸗ 
a dar, die dem Mernürhe vorſchwebt. — Bende erſchelnen dem— 
4, wie die Begriffe im Genitiopverhältniß, als ins 
Bine. alt dur ihre Durchdringung das Ganze, die dem Ges 


ieh ale’ eine Finheit vorſchwebende Worfellung, beseidhuend, 
ib, wie im ſenem Verhaͤltniß Der Beyriff mit dem eidhen bes Ges 


ii δε ale Eradnzsungsbeariff erfbien, fo wird bier der durch 
le Warrifei mir dem andern vereinigte Sak 4 Ersänzungsiag 


ή 


Ἶ 


innen bezeichnet werben. 


Hh2 Anmerk. 
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Anwmerk. Der relative Gap ergaͤnzt zwar auch, aber einen εκ. 
zelnen Begriff des andern, und da wir hier nicht die Verhaͤltmiſſe 
eines Satzes zu einem Begriffe, fonderg von Gas. zu Sat ke 
trachten, fo fann bey feiner Beſtimmung auf jene Einenheitinict 
weiter Richt genommen werden, fondern nur auf das Χη εἰ ο 
and er, in weldes burch Die Relation Sag ıu Say sebredt 
wird. j : 


_ / - 
ο. Auch tm Ergaͤnzungsſatze Taffen ſich zwer Gettungen unterfheis 
Den, indem, entweder von Wirklichem die Rede ik, me bame 
Durch ensi, οτε, Da, als, verbunden wird, εὓες von Gedachter 
Hypothetiſchem, εἰ, day, wenn u. 0. — Wie genau ferner 


/ 


- das Berbältniß zwiſchen diefen Sägen dem Genftivverbädltnifs 


ῤ - 


‚neu. 4. anhebenden 


e einzelner Begriffe ensforichtr zeigt fich auch darin, daß die mit ὅτε 
ige, aufaelöft, duch Genitive auses 
rilcht werden: Οὔτις, -ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χθονὶ δερκοµένοιο, Σο κοί. 
πέ παρὰ νηυσὶ βαρείαθ χεῖρας ἐποίσει II. α, 83. Niemand fon did 
zerlegen, „weil ich lebe“ u. f- | u Ä 
4. Gleich den relativen Sägen waren auch die das Ineineonder 
begeichnenden in der Urfprahe nacheinander, und es en ſid 
davon überall Spuren erhalten; und zwar finden fie ſich nach nadein 
ander geſtellt: u 
a. mit dd, ri. Go in der berübmten Stelle: On πορ φύλλων γε. 
ven, τοιήδε καὶ ἀνδρῶ». Φύλλα τὰ µέν € ἄνδμας χαµαδις zen, 
3 « “Os 


φ 


— ἄλλα δέ 8 im Ἰηλεθόόαα quer" dagas ὃ ἐπιγίγνεται wen 


) » 


ἀνδρώ» γενεὴ 7 μὲν σίξε, 70 ameinya Οἱ. ὅ, 146. fe „denn gleid 
wie der Blätter Geſchlecht, ik jenes der Männer Blaͤtter die 
gießet der Mind an, den’ Soden bin, andere jenget Wieder der 
ο ΏτοΠεπδε Wald, und es nabt πώ die Stunde des Frublingt. 
So der Männer Geſchlecht, dieß fnroffet und jenes rergehet". — 
Eben fo mit eurz .... δέν mo wwrs und zugleich bedentet, 
wie εὖ ben εὖ πάντες fi. ὤμα πάντες. Ksiro βαριστενόχων «... 
Kire tiv ὕπνος ἔμαρπτνε, Λύων µελεζδήματα θιμοῦ ... "Ηλθε ὃ᾽ 
ἐπὶ φυχὴ Πατροκλῆος δειλοῖο ZI. w, GC. — mit αλλά. Nivd 
δεν, us uly' ἀριστάς 'Niawv εὔχεται εἶναι. AAN ἄγετ, ai nur 
πωο θωρήξομεν vias ᾿4χαιῶν Il. β, 83. fi. Niv-d ἐπεὶ ... ide 
δου Φωρηξομε». ο " ‘ ‘ 
b. die bunothetifhen entmed.er mit dem. Imperatir: 
„Sen glücklich und die Freunde lieben did". "Toxaory. di- 
ἆου δὲ Targus καὶ ξένοι σ dvn ὠφέλουν; TMohurdianc Bi 
πρασσὲ. τὰ φίλων᾿ ὃ' οὐδέν, ἦν τες δυςτυγῇ Eurip. Phöuifl. 413. 
4., wo bey ευ πρᾶναε zu denfen! „und fie werden dir helfen" 
ſt. „wenn du gluͤcklich bi, fg”. — oder mit der Frage: Ad 
wel τις 8x0; ὀργὴ καὶ Tıuwela κατ αὐτοῦ. Demofth. Pacem 
vult M. Antonius? Arma Ῥοπατ. was Πώ bey und, mo mens 
geblt , jedoch mit erlofhener Srage ernten Bat „Will ποτά 
riede, lege er die Waffen nieder“. Endlih fa, daß hie 
tane dem mit xa? δή aufsefellten GSatzze nach tritt 
Καὶ δὴ δέδεγµαρ᾽ τίς δέ µοι τιμὴ μένει; Aeſchyl. Eum. 88% 

Kal δή τεθγᾶσι' τίς us δέφεται πόλας; Eur. Medea 388. 

d „ 
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τς τ: ‚$ 518. wm 
πουν Vom thätigen ποια ber Sign” 


* 


1; —*— der 
ὃν πεί ibn und en alas eig in fi 


„Es kann aus einem Suse der dden μια) Ebel a: Su 
ἡ yertusieeh en nd, in είπε eignen Gas aus Nat A > 
ehenden verbunden fenm. Das —B 9 
ls Theil des Prädicats sim Ganzen ſtaud, ἰῇ —— nit ! 
n werden; und beſtehet fort zwiſchen den — IT 
den bintern den tzanfitiven Sag mennen 1 


Jener Areuſativ im VPrädieat aber fener, etwas — das auf 
Jergeht, Πώ auf ihn erſtreckt, und dieſes iſt 


* ine en a ‚und was daran — 70 Ute 
nn fr ich be ihn Fommmen y Jh —28 
| gu . 8 verwandelt; ich ſehe, f er τς 
“δα er fprict. „Ich vermuthe ur eig ibm, seſund⸗ oder 
permutbe, fehließe, weiß, daß er gefund fen. * 


ein Willen, dab. etwas fen: ich willihn gefund, oder PT 
u „Ich verlange, -begehre ihu πολ Ober 


4 gür Ken erften Fall Kind bie Serttnbungeparitein ὅ ὅτε, oe, für 
4 dritten vder die Abficht Ίνα, ws, ὧς ἄν πα. Für den weyten 
f im Sriehifhen der Infn- gewöhnlich. Ἠούλομ' εγώ λαὺν voor ἕἔμ- 
u 1 —— ἀπολέοθαν Sl. αν IIT. 


5. Beim erften Falle tritt eine nähere Verknüpfung ber Eike 
nicht ein, wehl aber beym dritten, bey der Abficht, mo fich die beuden 
Se auf das engſte verbinden und geaenfeitig beſtimmen. 


6. Die urſpruͤngliche Form des tranfitiven Satzes der dritten Sata 
4, fo lange er ſich ans dem Nach einander noch nicht heraus⸗ 
—* geile, war entweder ein doppelter Imperatin: _„Thue 
be amd ven gluͤcklich⸗ ; oder eine einfache Nachſtellung des nfinit. 3 
1 τὸν πλεῖστον ὕμιλον τῶν φιλῶν ‚alerae To un (ot er τὸ µ 
ὄντας ἑῶν ὅπλων τὰ ἐγγὺς τε πύλεως κακουργεῖν Ἡ bucnd-s 
Ὃ Rachſellung des Conjumetins oder Mad) Bedarf bed Optas 
ind, woron Ινώ Spuren ben Homer: Θώπκε µε ὕττι raxıora, πύ- 
* Adao περήσα, σι. 71. und bald darauf ἄσσον τηε” μίνυν 0 ἃ 
λόντε ᾿λλήλονξ alooio τεταρπώµεσδα γύοια dal 97- 98. 
| bist ter bie Bifzugetretenen Partifeln ſich feſtſegien und biefe DE 
Be von andern bemerfbarer unterfchieden. 


+, Schon die Beſinnung, dab In ber bisherigen a 





“ 
΄ / 


- 
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Zuſammenhang unferer Gedanken oder Ihrer Bezeichnungen, nehmlig 

der Säre, nah Raum und Zeit, Urfade und Abiicht nachgemieles 1 

it, möchte jeden Berfuch, eine audere Art son Saͤtzen aufzufinden 

als vergeblich ericheinen laffen. — Noch mehr zeigr ſich biefes, men 

man erwdat, was vorher erinnert wurde, dak zwiſchen Sägen keu 

‚ anderes Verbältuit Statt finden kann ale zwiſchen ihren Theilen, du 

Begriffen, und daß wir diefeiben Verbaͤltniſſe, welche zwiſchen deu 

Beariffen Statt gefunden, nun, au wirklich zwiſchen ben Sägen nad 

΄ gewiefen haben. — Sonach durfte die Trage, mie unfere Gebantın 

verbunden ſeyen, als beantworter,. und die moͤglichen Verhaͤltniſe 

der Saͤtze nach Entwickelung des relativen, ergaͤnzenden und tranſitirer 
Gaztzes als dargelegt betrachtet werden. 


- +8. Die Frage, das Ausgeſagte vom ber Eutſcheidung, dent Wel⸗ 

len oder Wilfen eines andern abhängig machend, if kein eiguer Geh 

fondern, wie Bejahung oder Verneinung, eine eigne Term, Die ein 

jeber Sag amebmen fan, und die awifchen dem Bejaben und Ber 
einen iq der Mitse Liegt. 


\ 


a 
“ * 


4 


| . 6. 519% 
B Bom Wefen der Berbindungspartifeln zwiſcher 
.- dieſen Sägen, 


ο να, Die Berbindungspartifein diefer Säge find, wie überall, durch 
‚bei Gebrauch beftimmt, mande blos für einerley Säge, wie ὅταν, 
si für den ergämenden, manche für zwey, wie ἵνα, rws für den tes 
lativen und tranfitiven ‚ws für alle drey. — ’ 


- «9. Schon daraus erglebt fih, daß auch dieſe Partikeln, mie bie 
Praͤp ittonen, den Verhaͤltniſſen, die fie bezeichnen, bios zufaͤllis, 
und die Fuͤgungen der Nede (construotiones) nicht anfie geknuͤpft find. 
Mer 1. DB. die Conſtructionen von ὧς, ἄν, ἵνα u. a. aufzählt, wird 
Die. halbe Sontax unter einander zu werfen ‚genöthigt fen. Die Fer⸗ 
men der Rebe beruben auf Innern Sründen: der Gprachgebraud; ent 

‚tcbeidet dann, welche Partikeln zu ihrer Verknuͤpfung gebraucht ο: 
Den; und an eine Entwirring der Syntax if. nicht zu denken, [ 
lange man, fiatt auf diefe Gründe, 'auf sene Partikeln ſieht und_unt 
nach ihnen und uuter fie bie verſchiedenſten Regeln sufammenbänft. 


3. Es koͤnnte gleihgältig fcheinen, in welcher Ordnung dieſe 
Saͤtze abgehandelt würbens; doch fest der relative Gas die beyden εἰ’ 
dern voraus, um in feinen verfchiedenen Formen verfändlich zu mer 
den, und unter ven benden andern behauptet der Ergaͤnzungsſatz (chen 
wegen feiner Analogie mit dem Genitip den eriien Rang. Die Fragt 
aber, als eine allgemeine Form, die jeder Sag annehmen kann, nad 
‚ale andern, auch den relativen voraudfegend, wird bemnach as 
. das Ende der Syntax zurädtreten. BE 


i ee⸗ꝰD — ET 


» " . 
s 1 ı ’ B . ; - “ 
= - } 9 


. 33ου, "m dem Erinmechte, 


Son — ————— 


6. ‚320, 
Allgemeine Angaben, 


ο Br Ergänzungeiab, euer nach dem York das 
* zwey —— als Ineinand er erfcheinen, 
der den andern. Gedanken ergänzt, umfaßt theils: die An— 
| τα Zeit ober Urfahe, wenn oder warum. geſchehen 
3 in dem andern Sage auegedruͤckt wird, theils ſtellt er def 
ganzten Gedanken hypothetiſch, ὃν 5. a den 
gebunden und von ihm. bedingt, 3, B. Er wird [7 eben, 
επ (δει Zeit, wo) er kommt — Angabe der Zeit, 
dem ober weil er (zu diefer eifrenligen Begebenheit), kommt 
4 der Urfahe — wenn (im Fall) er Km. 
Sppothefis feines Kommens. — Die hupothetifche For 
* wir auch durch Voranſtellung des ergaͤmenden 
Partikel aus; Kommt, er, fo wird er, ſich a gr 
pet, jo iſt er gut. - De —ä— 
2, Die Angaben der Zeit und urſache find in der Spradje 
nic t fo genau gefchieden, wie fie in der Borftellung ſich [είδε 
If ‚ indem das wenn und weil bey einer Begebenheit oft 
u ammenfällt, oder dod) zugleich gedache wird. Daher bezeichnen 
Die meiften hier gebräuchlichen. Partilein Zeit und Urſache zu⸗ 
eich, nehmlich « ὅτε, ἐπεί, εὖτε, as, Zeit-allein ὁπάτε, Urſache 


1) alle u ὅτι, 


5. Genauer ſcheiden ſich von dieſen die hypothetlfſch en 
Ergänzungen, die εἰ, ou und andere mit diefen verbundne Partis 
μα n an ihrer Spise haben; wiewohl auch hier. manches, beym 
5} Biäıhppotheriichen gebräuchliche, herüberfchweift, wu d. Sir 
ς mit öz' ἄν hypothetiſch ſeyn koͤndgen. 


μα 4. Der 6548, vondem Zeit und Urfache ———— 
| Ik der Hauptſatz, derjenige, melder ihn ergänzt, aber fein 
Mebenfas. Die Grammätiter bezeichnen Πε auch nach ihrer ges 
η. wöhnliden Stellung, den Nebenſatz Vorderſatz (πρότασις),, den 
Hauptſatz Nachſatz (eigentlich Abgabe, Nachgabe, amo- 
Boor;) nennend, was dag unbequeme hat, daß der ERS: oft 
voran, und der Vorderfaß oft nachiteht. — 
5. Da die Hypotheſis in ihren Fuͤgungen manches Eigenthünts 


Με hat, und bejondgrs der ihr verbundene Hauptſatz εἶεπε For—⸗ 
nen 
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498 we Zweyter Abſchnitt. Von den Saͤtzen. 
men annimmt, ſo, werden wir ſie, alſo die Saͤtze mit , as, ἆ | 
‚8%, ἐάν u. [. ausfheiden und nad) den nichtäpporhetifgen” Se 


handeln, bey dieſen aber zuerſt im Allgenteinen den Gebrauch der 
Mode und Partikeln nachweiſen, fodann in die. Art einer jeden 


ο einzelnen κκ. weiter eingepen. 


9 


a ur 


$ οι, on, 
- Meber bie Dee nad) ben Zei und urſaa— 
a: partikeln. -. 


1. Der dienste ſtehet in diefen Satzen überaff bey ver 


gangenen Dingen, ‚wo einfache Angabe der Zeit oder“ Urſache 
eintritt: OLG ὅτε δή λιμένος πολυβενῦτεος ἐντὸς ἕνοντο, ἰοεία 
᾽μὲν σἐείλαντο, θἐσαν ὃ' ἐν νηῖ µελάίνη Sl. a, 452. Sie Ba: 
Men, ordneten und legten’ wird’ einfgch als der, Zeit nad 
verbunden durch ὅτε angegeben. Chen fo urfählih: Χωόύμε 
wor , or agıarov Aus οὐδὲν ἐτιδας' daf. 244. Γνῶ δὲ .... 
"Ἀτρείδής Av ἀτην᾽ , 60T αεισίον Axuiv Οὐδὲν ἐτισέν daſ. 413. 


σθα᾿..... MEIKE λοιγὸν. —— Ὁππό ve µιν ἔυνδησαι 


"Ολύμπιος 7 θελον ἄλλσι δα[. 399. % ὃ ἐπεὶ οὖν ᾖγερθεν 
—X ἀνοστάμενος herein πύδὰς ωκὺς I 


Aleve baf. 57. Or 


öye νηος ἐυσσέλμοιο µελαίνης '4πτὲτ, ἐπεὶ uw ἄχος κραδίην 


«αἱ «θὺμὸν ἕφπαγεν DL, 171. 172: Din ὃ ᾿4ΐδης ... εὖτι 


ur φύτὺς ανήρ u. βαλων — ἔδωκεν οί. ε, 396 
des ἐλλαβ' 4παιουφ. 2 ἔπ εσ ἐαθλὸς ἄνήρ St. τε, : 600 


56 


Kndero- zug Aavass, ὅτι ῥα Θνήσκοντας όρατο SI. α, 56, 


‚3, Indeß vervfelfältigen fih die Fuͤgungen, wenn 90 


dem, was gefchteht um bevorfteht, alſo von Gegenwart und 
Zufunft, Zeit und Urfache [οί angegeben werden. Auch Bier kann 
vephes einfach mirdem Indicativ geſchehn: ich lebe, weil id 
Πε, ich debe, während ich eſſe. Jetzt bittet du, weil da 


angel haft. | Sen wo du κ. dark, bittefi du; oder im 


νο 
a. Angabe, ber urſache von Vesenwärtigem: Ze 


πάτερ „Over ἔγωγε µε; ‚“dararonı Θεοῖσε. Τιμήεις ἔσο- 
μαι, ότε μὲ βροτοὲ ovas τίουσν. Φαέηκες, τοέ πεέρ τοι 


>. ἑμῆς ἐξ εἰσὶ χενέθλης Dd. 9, 128. da oder. weil fie mic 


+ 


nicht ehren. ——— τί οὐ σε ‚Ifoiauog , Hgapoo τὲ 
παϊᾶες Ἰΐσσα κακὰ ῥέζουσιν, Gr ἀσπερχὲς μενεαύνεις 
St. ὃ, 32. „was haben fie „gethan, weil (wir „daß“ du 
ſo zuͤrneſt“. "H ὃν) λοίγια ἐργ τεμ ἐχθοδοπῆσαι Epı- 

σεις “Hon (‚weil du mich nöthigen wirſt, ihr ‚feindfelig zu 
ſeyn⸗ Pr ὅτ ἂν (wenn) μὶ ἐρέθῃσιν ὀνειδείοις ἐπέεσσνν Il. 
α, δι ὃ: {. Onxore δὴ τὸν ὁμοῖαν abe ἐθ έλῃσιν —— 


3, 





φ. 9331. Bon dem Ergänzungefafe: 489, 


Kol γέρας dus ἀφελέσθαε, ὅτε Μρατεῖ προβεβήκει ΦΙ. 7, 
"52. ee: doch lieſt Hermann daſ. ὄμεεν welcher, fi. 
ögre, wie Il. ϱ, 757. Eben fo ἐπεὶ πολὺ βούλομαε, Enz 

J ου ἔθεν ἐστὶ χερείων, ἐπεὶ ουδὲ ἔοικεν. 2 | 

b. Angabe der Zeit von Segenwärtigem, un jmar 

währen, μου... τηµος: "Hpog 

κε Ἱημος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο͵ St. y, 226. oder mit. * 
wo; "Zoysas οἷος Nun δὲ ὀρφναίην, ὅτε # εὔδου- 

or Βροτοὶ ἄλλου Ser, 85. + ‚Mvwov ἀδινάων ἔθνεα 
Ίπιολλα . λάσκουσεν "REN ήν, ὃς. τε γλάλος. 
«γγεα δεύ ει Sl β, 471, Bergl. S 2, 5 85. δά1, ος 5, 
72. 567. χι 500. Berner: Nür ὃ᾽ ὅτε ei καὶ θυμὸν 

Γἑκαίρου χώεται αἰνῶς Il. 29, Nur d ὅτε δὴ µέ- 
"yag zip... Ἠυνθάνομαι ob. β, 514. Rol, δι, 6 217 
ο 552, Db. 4 2544 


E> Doch fieht man, daß bie fümmelichen Saͤtze, Weihe‘ 
der Zeit von dem Begenwärtigen mit dem Indicativ habe 
fative (ind, fowohl die mit Ἴμος .... τῆηµος (6. 526,6), 
st ον mit ni daſ. * 2. ο .) denn: die Zeitangabe. son üre 
t ſich in ihnen nicht auf den ganzen vorangehenden: 
| * nur auf einen Begriff in demſelben⸗ „in der Duntel 
it, wo”, „im Srühlinge, wo’, „jeßo, wo“, 


4. Anders aber iſt die Sache, wenn der Zeit ο. Sit 


y gegenwärtigen umd bevorſtehenden Dingen ſich ben gan— 
vorangehenden bezieht, alfo ein wahrer ergänzungsjaß if. 
2 habe gleichen Lohn, wenn die Achder Troja zerftdren ”, 
Τε nicht einfache Angabe der Zeit, „gu der Zeit, wo, 
IN | ha die Angabe, daß etwas gefhehen müfe, damit da 
ere Statt haben koͤnne: unjer wann, im Fall. Dadurch 
* tritt der Satz aus dei einfachen Beziehung heraus und vers 
were feine Selöftitandigkelt. Er kann ohne den vorangehenden 
ἴΦε mehr gedacht werden, {Π ihm wifentlich verbunden, ihm en 
Gear oder von ihm abhängig ( ὑποτακτωκῶς ) geftellt, und 
n bedingend. So οὔτ αυτος weug ‚goal , . "Avöo ἁπαμύνα-- 
Der, ὅτε τις πρότερος χαλέπα vn a, ων 569. Οὐ μὲν 
R N ποτε ἴσον ἔχω γέρας, unhür ᾿αχαιοὶ }ρώων έκπέρσω σ 
ναἰόμἔνον πτολίεΌρον Sl. a, 165, — Θεοὶ φαίνονται ἐνάρ)εἷς 
τω. εὖτ᾽ ἔρδωμεν ἀγακλειτάς ἑκαεύμβας Όδι η, 202, — 
5 hier ὅτε... χαλεπαίνευ heißen würde, iſt ſowohl an πώ 
Mar, als auch verglichen mit ὅτε .... r/ouos Und den andern W. 
„a, gegebenen Beyſpielen, nchmtich weil, oder da er beleidis 
= ; aber nicht diefes wird gefagt, fondern wenn, im Fall et 
eleiiget. Eben fo: die Götter erfcheinen une, nicht δα”, ‚cha | 
mn wir opfern, und beyde Sügungen ſcheiden [ich — ſo 
reug 





4* 


400.  «Ώδηκεε Abſchaitt. Won den Sägen. 


ſtreng ˖von einander, daß fie fih gegenfeitig ausſchließen, d. 5 
daß die eine nicht fiehen kann, wo die Arı des Satzes die ander 
verlange, oder, an unrechter Stelle gchrauche- Sinn und ns 
in Widerſpruch [εθει. 

S. Was bie relativen Säge mit ὅτε ; anbelangt, fo find fie Feu 
neswegs an den Indicativ, der in ihnen eintreten kann, gebun 
den, : wie bie, Ergänzungsfäge an den Eonjunctiv, fondern fie konner 
‚ihrer Seits ebenfalls den Conjunctiv haben, ſobald ın die Relarier 
"ber Begriff eines Falles mit aufgenommen wirds "0" ἐν ῥαίδ, 
τς. πέρ Te. γερούσιον' αὗθοπα οἶνον ᾿«4θγεέων οἱ ἄριατοι En 
πρητῦραο.κέρωντκε IL d, 259. „beum Schmanße, m 
fie mifchen’ wäre öre (κέραονταν) κερῶνται, „beym Schman⸗ 
Er im. Ball oder wenn fie miſchen“ ὅτε κέρωντα. Eben. [ας 
΄ὃ ἄνεμος ἄχνας φορέευ jeans «ν΄ σλωὰς νδρών λικμώντωνν ὅ ὅτι 


| ον ἕανθη «{ημῆτηρ Kein ο... Χαρπόν.τε καὶ ἄχνας SL υ 
ου. 


: 6, Zum © njunctis tritt € unmielbar hinter die Zeityer 
tikeln und durch Fein anderes Wort von ihnen getrennt Πού ar 
oder x, Επι den Sak zugleich: als .für den. andern bedingen? 
zu bezeichnen. Tag ὀιαπέρσαι ( zerſtoͤre), ör ἂν του απέ- 
dası.as πέρι κ ρι Il.vᷣ ‚53. Mi w του ου χβαΐσμωσεν 000 
εαἰ εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ '4σσον iv’, ὅτε κεν του. ααπτους χε’ 


gar. ἐφείω 9. α,. 567. . Ada τὸδ᾽ ΄ aivor άγχος κραδίην καὶ 


/ 


δυμὸν ἱκώνει, Drnde ἄν ἐσόμοφον «5. Neineier Ed έληφη 
I. ο, 210. Δζαχήσεται, ὅππότε κἐν µιν Θυμὸς Evi στήθει- 
σιν aroyn καὶ θεος 6ρσῃ Il. ‚702. Ου γὰρ ἔτ ἄλλη 2- 
'σται θαλπωρή, ἐπεὶ ἂν συ γε noruor ἐπίσπῃς Sl. ὅ, 4110 
und ἐπεὶ ἂν in ἐἑπὴν verbunden: Tor ἐν ἐπῆν δ π 

κατουνηθέντα (δησθε, Kai zor Ener ὑμμιν μελέτω καρτος 
τε Pin τε Οδ. ὃ, 414, "Rs τ΄ αἰπόλια πλατε᾽ αἰγών αἐτεόλοι ar 
δρες Ρεῖα ᾿διακρίνωσιν» ἐπεέ se νομῷ μεγέωσε Il. β, 475. 
Tuig ὁ ovzs ὀυνησεαν Φχνύμενορ περ Χραισμεῖν, sur ἂν ποὶ- 
aot ὑφ Έκτορος ἀνδροφόκοια Θνήσκοντες πίπτωσο Sl. «, 
342. Ueberall if der Sag nad) der Partikel nihe nur als ab 
dängig durch den Conjunctiv, „wenn fie dir verhaßt And“, 
„wenn ich anlege‘, fondern durch ἂν und κέν auch den anders 
bedingend geftellt: jerftöre fie, (vorausgefegt daB oder) wenn 
fie dir verhaßt find u. fı Eben ,ſo in den Satzen mit bloßer Ku 
latton: Zooeru ἡμαρι' ὅτ ἄν ποτ όλωληῃ "Nuog ion 9. ὃ 
164, & 448, "Ἔσται na» (εὁ wild ſeyn, nehmlich die Zeit) 
ür ar αὖτε φίζην Γλαυκώπιδα εἴπῃ 3.9, 370. "Ηματι τὸ 
OT ar οἱ μὲν ἐπὶ πρύ, uno“ μάχανταν St 9, 479. „wo δὴ 
δα eintritt, daß” u. |. w. 

7. Der Optativ ſtehet im Ενας zur Oaeihnung de J 


- 





$. 321... Bon dem Ergänzungsfage- | 491 


β gebagten, der reinen Borftellung, fomohl bey 

eigen und bevorftehenden Dingen, als bey vergangenen, 

die Borftellung häufig das wiederholt gefchehene, das Von ft 
u eh in den ptativ jufammenfaßt: 


. bey gegenwärtfgen, wenn ber Sauptfaß, eine Feine 
Vorſtellung bejeichnend, den Optativ hat, und fo der Erz 
gaͤnzungsſatz als Theil, diefer Vorjtellung erſcheint. So 
yon der Chatybdis: ο] συγε weit εὖχοις, ὅτε ῥσεῇ ὃή- 
ἴσειε Ὀδ.μ,1οθδ, Al γάρ uw Θανάτοιο δυςηχέος ὧδε dv- 
4 φαίμη» Noogw αποκρύψα», ὅτε µιν μόρος wivög 
νε. κάν ο, Ὁ. σ, 400, Οὔ κέμου ἀχνυμένῳ τ τάδε δώματα 
πεύτνια μήτηρ deiner am ἆλλῳ ἰωῦσ ὅτ έχω κατύπι- 
M 008 λιποίμην Dd. 9, 116. „da oder während ich 
μας ν᾿ r 


3. bey vergangenen. "He. ör" ἐς πεδίον ı τὸ Τρωϊκὸν 
— σεεεν, Θαύμαζεν πηρα πολλὰ, τὰ καίετο {λιόθι 
oo αι κ, 11. Hier wäre öre ἄθρησε „da er ſe By von 

einem beffimmten Male, "Ores αθρση oder ὅτ ἂν αθρήση, 
A Wenn und im Fall er ſieht, und, diefes in das Gebiet 
des Vergangenen gerückt, or’ ὀθρήσειε, wenn er Inh. Diefes 
deutet an, daß ed mehr ald einmal gefchehen. Wird nehm 
lich das wiederholt gefchehene ——— fo iſt eben 
| να Zufammenfaflung etwas im Gemuͤth beivirkres ‚mur im 
ihm vorhandenes,.reine Vorftellung, und demnach, durch εί 
nen Modus bezeichnet, der Dptativ, — 4ὐταρ ἅ ἅτ ἐρ 
ψῇας τεῖδοιε καὶ λαὺν Αχαιών, Πολλὰς ἐκ πεφαλῆς προ-- 
τς Φελύμνοις ἕλκετο χαίτας baf. 14, ‚leg δὲ ζωστηρ neiro 
παναίολοςν φό ὁ γεραιὸς Ζώννυὐ’, ὅτ' ἐς πόὀλεμον΄ φθιση- 
γορα θωρῇσσοιτο δα[- 76 . | 
Ἡ, Tritt zu diefem Optativ ἂν oder κέν, fo wird dadurch die 
fo ſtellung eine andere bebingend, als: Nov γάρ γ΄ * 
—* ᾿ἐπεὶ dv µᾶλα τὸι σχεδὸν &% ὃου Sl. ς, 504. fagt 
j πο Ἠρηδ, Nun mürdeft du den Hector befiegen, „dba er * 
nahe kommen würde”, wenn nehmlic du zum Kampfe aus: 
πε[ξ, was aus dem Zuſammenhange leicht genommen werden 
ann, — ανδρών 7ένος dar? οτρεφέων βασιλήων Zun- 
v, ἐπεὶ οὗ κε κακοὶ τοιούςδετέκοιεν Dd. d, 64, „da 
πα nicht ſolche erzeugen würden”. Dieſelbe Fägung ift in 
μάλα πόλλ. ἐπέτελλε παρασχέµεν, ὁππότε κέν dm Tvim 
lan κάματος Il. ὁ, 250. dur Aufnahme von Außor aus der 
| harlejanifchen und einer Wiener: Handfchrift herzuſtellen: „wenn 
Ihn die Ermattung 'ergreifen würde‘. Noch vergleiche man bie 
ganz ähnliche Form nad) eimeo? Zreüro yap «εὐχομένος φυκή- 
εν, εἴπερ ἂν αὐταὶ Ἠοῦσαι ἀείδουεν Sl. β, 997. went 
* die Muſen ſelbſt ſingen wuͤrden. 


η 


J 
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298 Zweyter Abſchnitt. Mon: ben Sägen: 
‘9. Ganz dieſelbe bedingende Kraft hat ἄν In dicker Saum 
beym Andicafin:  vmoecker γεῖῥας ἐμᾶς, Inel οὔ wer mr 
ὁρωτέγ ἐεελέσθη Sl. 6, 228; „weil nicht ohne Schweiß d 
zu Ende fam, oder würde gefommen feyn’‘; wenn nehmlich er nich 
gewichen wäre, Da alſo ar. und «έν in dieſen Sägen ihre (ο 
ſtimmt hervortretende Kraft und ein abgeſchloſſenes Sebiee haben, 
nehmlich das unferes hypothetiſchen Zeitwortes „würde, ſo ij 
hiermit zugleich angegeben, daß, wo der Satz jene Bedeutun— 
nicht geſtattet und nicht in dieſes Gebiet faͤllt, ‚er auch nicht o 
und κέν mit dem Optat. oder Indicativ Haben koͤmie. 
30. Faßt man’ bie hergeleiteten Saͤtze zuſammen, fo gehn 
für den. Ergängungsfap,, δίε Dartikel εἰ noch ausgeſchloſſen, rät 
ſechtlich des Gebrauches Bes Mode folgende Sefege heröor. 
‚a. Sie haben den Ihdicativ bey einfacher Angabe des Vergan 
‚genen, ſowohl nad) Zeit (da) als Urſache (weil), und en 
Arge des Ösgenisärtigen-und Bevorſtehenden nad) Urſach 
Aw). a ον ο τν ΣΕ νο ἆ . 
» db. Sie haben den Torjunctiv mit oder ohne ἄν und x» An 
" Angabe des Gegenwärtigen und Zufänftigen in abhängigen 
. μπὸ bedingten Saͤtzen (wenn, gelegt daß, im Fall) 
.& Die haben den. Optativ ohne ἂν und πέν bey Angabe beffen, 
ἓν wag als reine Vorſtellung beficht.: ο 
d. Sie haben κέν und ἂν beym Indicattv und Optativ, wen 
ver Sag zugleich hypothetiſch iſt (würde). 
m. Wie werden ſofort die Säge, unter die einzelnen Parti 
kein. geordgiet, mitdenen fie beginnen, näher betrachten, ihre übt 
gen Eigenheiten, fo wie auch dasjenige. genau angeben, was dt 
ο ‚oben. entwickelten Lehre in dem homeriſchen Terte, wie er jego (ῇ, 
entgegen feht, oder zu ftehn ſcheint. Diefes legtere iſt um [ὸ nk 
thlger, da fich gegen dieſelbe ſtarker Widerſpruch erhoben θαι. 3) 


| 6. 322. | 
Bon ven Sigen mit ὅτε, 


1."Ors wird, außer mit ἄν und «iv, mit ἄρα, dy, wie, öyh 
Bunden:; oz’ ag Sl. m, 540. ὅτε δή Il. α, 432. Υ, 15-209. 8, 14.-43% 
\ . . ' ας, 201. 

4) Die oben gegebene Herleitung if, nur in Nebenumfiänden br 
richtiget und weiter begründet, theild aus den Saͤtzen der erfea 
YHuflaae, theils aus meinen Abhandiungen dm erften Bande ht 
Acta Monacensia über diefen. Segenſtand genommen, εμι 
vergleiche man beſonders die beuden Abb. voy Hermann del 
bus quibusdam subulioribus sermonis homeriei und είπα 
hang mır.zten Aufl. des Viger; dann die Rezenf. der Acta is 

den Ergänzungeblättssn gar Ten. U. L. 3. 18:7. N. 53. uf 
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6, 332. Bon dem Ergänzungefage 493 


ως. ὅτε δὺ air! Cda'nın eben) IL W773: -- Ὅτε δή ρα U. 
Buy, 221. 204. d, 210.446. εν — Diefe Nr len 
eben bey Erzaͤhlungen mit dem ud. — Dann ὅτε περ. ad - 
΄ ἠρασάμην ᾿ξιονίης aloyeio'..., Οδ ὅτε περ Δανάης N. ξ, 

fi, mo das Beirmorr zu wiederholen, und deshalb öre Durd) πέρ 


fogar ale. — "Ore rs Al. P, 78% m 280. ὧν 203. YO 
€ es #7. & 203. ΕΙ ἄν und κέν ein, fo bleiben Die ander 

itein ausy doch fiebt ὅτε nn δή Il. ὃν 180% h | 
ο. SI der bofen Relation ſtehen ὅτε δή nah οἵν δέ 5 
Fe Eben fo Nir ar πὲρ ταν οἱ —— 

Je 7, 189. κ, 83. w, 365. und mit ip. za verbunden: οτε * re 


DM 


/ 


3. Der In digatto vergangener Zeit πα ὅτε βεδὲ auch in Vers 

Ιώ πε: Ὡς Höre ris τε δράκοντα ἰδών —— — 

nei Ὡς ὃ' ir’ ἀπὸ σχοπιῃς εἶδεν νέφος αὐπόλος ἀνήρ Al. ὃν 
14 


* #,902. ν, 389. m, 823. Die Vergleichung wird daun als 
Erzdblung, als ein kleines Epos für ſich behandelt und 
μα dt, diefem nemäh aber die Nede geordnet. Nicht felten gehe 
nat en aud dem Vergannenen in, dad Gegenmärtige, aus der Erjdbs 
(8 in die Darfiellung (ἐπίδειξις) über. Es gehört in auch 


—— "Ορνντ' A. ὅ, 422. I, ὥρνντ, ald wprem 
und darauf Πόντῳ μὲν τὰ πρῶτα κπορύσσεταε daf. 424, N 


Anmerk: Man fiebt übrigens aus den angeführten Beyſpielen, 
Daß mach ὅτε zwar meift der Aoriſt folgt; aber doch au) Das ms, , 

u perf. Il. 5, 802. ὃν 275. u. a. Eben fo bep den atrifben 

7 Dictern. Berg. Porfon gegen Brund zu Eur, Oreſt. 372. 


a. Segen bad Gefer, παώ dem der Eonjunctiv bon dem Gebiet 
er Dergangenheit ausnerhleilen ih, ſcheint zu ſtreiten: Οὐ γάρ οἳ 
ik ὑμοῖος ἐπισπέσθαι ποσὶν mer «Ανδρών τρεοσάντω», ὕτα ze Zeug de 
Ὅμυν ὅρσῃ ΟΙ. & 522., mo ih früber ügam, Hermann weam 
erlanates Dod) bariebt ſich ὅτε τε auf ανδρών τρεσσάντων ald auf eine 
gemeine Angabe : „ben ver Flucht, wenn’ und gehört µε dem 
sr, N 5. erklärten Fall. Much widerfireitet nicht ὅτε γηράσκωσε 
nn κατέπεφνεν DV. ον 41L., mo dad Imperf. mit gegenwaͤrtigen Din⸗ 

— ea wur die Schnelle der Haudlung bezeichnet. 


8,"Ore ben Angabe des Begenmärtigen und Bevorſtehenden mit 
em Coni- ſtehet forwohl im andern Sägen, als auch haufig bey Der- 
η — tigen. | + | 
a, außer der VBeraleihume: or’ αἰσχύνωσε... τοῦτο ihren 
A. 74. τι 183. w, 360. 416. Οὐ μὲν τοῦγεµρείττον nu nor ἔχη- 
or Dd. 5 183. ὀδυρόμενοι, ὅτε που ον γε vous γένησαι Di.m, 
Από. Bal. Dd. & 60. ον 197. 9 133; — Nach Perfecten, in 
er Bedeutung des Praſens: 4είδοικεν, ὅτε... σµαραγή 
I. ᾳ, 198. Vergl. Sl. ο, 207., Od, m 72. m 71. Nah dem Us 
tut; μα πετενυδετα. ΟΤΕ ΜΗΝ Φασπτωσεν A αμοέ Sl. Pe 
322, Be uprfebendes, obie bafı die Form des Fututs vor—⸗ 
ο augiuge, bezeihnend.; Πηλπά y ὀΐομαι ... anagyateı ... ποσα» 
ο δέγµενον αιδὶ «4υγρὴν ἀγγελίην, vr ἀποφθιμένοιο πυθηται I 
330 | 
b. in:Weraleihungen, und zwar nach einfahem το. Γαῖα ὃ 


. 


or πευτενάχιζε αν ws (nehmlid) ὑπροτεναχίδεν) ... rer ἀμφὶ 





rt 


’ 
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Ἰνφωία γαῖαν ipdeon SI. β, 714. Ββί. II. 2,91. µ, 286. κ. 
386. ϱ, 150.5 dann mad) os, fo daß we ὅτε, ws 55, ὡς 
(5ις) «το nerbunden werden: ὡς Id’ ὅτο στήη St. αν 591. 
ο Φείῃ ζο 506. 0, 103. ἄπεεται Il. ©, 498. Vergl. A 155. 7 
\ 45. 9,334. 588. E16. 414. ο, οι, 109 ἀναῖξῃ β. ἂν ein aufs 
nehmen, 624. 606. =, 212. 298. 642. ϱ, 62. 390. 6, 207. 9, HH 
4, 163. 188. — DD. ο, 328. 5, 518. 0, 37. 1 einzige Ben 
steihnug bat den — ' dlveoy, ὡς ὅτε τις τρυπφ (ή 
ερυπάοι ) δόρυ vier ἄνγρ DB. ε, 487. wo die Sache nicht AN 8 
Sal (mie wenn), —8 als, gedacht: „als ob ein Mar 
bohrete“ ericheint, alfo ws ὅτε dem ws Pf gleichbedeutend. 


6. Dem Gebrauche des Comunctisse ſcheinen au widerſtreiten: 


Sormen mit fkürzem Vocal im Bräf.: ὡς d oe’ ἓν orem 
WS ἄστρα ... paivar —n Il. 556. ws ὃ ὅτε ... Bob 
ı. µεται Al. A 210. — συμάλλετον U. ὃ, 453. — ἐπείχετον St. 
360. — λελαίεται Dd. ν, 31. — ποτιδέρκεται 0, 518.5 Γ εἰκίν 
ze Suture: —— γὰρ βασιλεὺς, i ὅτε χώσεται Il. a, 80. 
ὅτο untne Παιδὸς ἐέργῃ Μυῖαν, 50° nd λέξεται unver SI. ὃ, 1 
Vom Eder unter den Huuden: ar” ὅτε dm ὁ ἐν τοῖσεν Al 
φαει, ἁλκὶ πεποιθώε, "Apr ἀνεχώρησαν, διά τ΄ ἕτρεσακι ἅ 
ἄλλος Il. ϱ, 139., wo übrigens die Xorike vondem Sch uell 
gi chehenen gebraudt find, wie N. 4. Diefes $. wardzegeer. 
icht wenn ber Eber fi ummenden wird, find Die au 
entflobn, foudern wenn er ΠΦ ammendet (öre ἑλέξηται). 
weil oder da die Sterne ſcheinen, ὅτε ἄστρα yaivsras, (onbenn 
„nie wenn‘, ὅτε αύνηταε, verlangt der Sinn, und me 
wird alfo jene Formen für Conſunctive zu halten baben, deren law 
ge Vorale Dad Maas des Verſes gebrochen bat. 


. Dadurch aber verliert ein der Form nach wahres Suter feine 
σι ige: —— δὲ µέγ ἴαχον, ws ὅτε κύμα "Anz; &p vpnin, ὅτι 
αφήσει Νότός ἐλθών I. β, 395. Die wönge ertönt nicht, iwenn bet 
Wind fie bewegen wird, ήν, ondern, weun.er fie bewegt, 
ὅτο κινήση, was ale Vartante geboten wird und riAtig ii, da mas 
μα. ὅτο ἰώχῃ verfiehn kann, wenn gleich ἴαχον vorhergebt. Bat. N. 

das erke Benfviel. — Eben fo ſteht εδ nun wc ὅτε κινήσει 
















53 


eos βαθὺ Aniov ἐλθών Sl. β, 147.) wo die Vartante κινηση aufznach 
men. Nun erſt ſtimmt os δ ὅτε κιν . Zeus ο ΟΙ. =, 297. — es 


brigens braucht in ws ὅτε wöua ‚rolng οἶσβοιο Φαλάσσηο «4ιγιαλῳ μµιγέ- 


Φ 4ο iperas, σµαραγεῖ δέ τα πὀντος, σµαραγεῖ nidht angerähtt 
werden, da die mit n τό wechfelnde Rede den Wechſel dei 

—** erbeofübre. Vergl. Il. ὃν 506, ξ, 415. ο, 626. ϱ. 391. Eben 
6 n es 5 18. und nach τε: ws ὅτε τις ἅπτηταε ... το δοκεύω 
ἡμύθε Il. β, 149. ὀμπέσῃ ... va φέρει «Ἡ.λ, 


"SL 
156.5 νά η bier die "Srebograsbie in 3 ἡμύῃ, géon zu aͤndern, 


da die Rede durch va nicht kann I werden, fendern tm einem 
Auge fortgebt. Ueber die Pasti u δέ hinaus erfiredt fi der Em 
junetiv nur einmal, lo, 520. f 
8. In andern Stelen βεδεί der-Conjunetio nad ungenener 
DOrthogranbie: ὧς ὅτε... ἐκποτέονται Il.x, 357. Περέθο» 
και Ὁ[. * 18, ἔχονταυ ου. 8, 434. mordovyras ... ἔχονται 
Θὺ. o, 7. 8. UNd eis dre .... προῖησε Dd. µ, 251., Φὺ π 
tefen mitd, wer das Jora im Conjunetio nicht miſſen mil; und jel 
egen bie rihtigere Lefeart im Terte: ws ὅτο ... ἐέργει Il. 
131. ’ wo die Townlej. Haudſchrift em bat: ὃς ὅ ὅτι Dre κανα ανν 
φ 








# 
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522. , imo der vened. Schol. Ίκηται anführt, und we ὅτε βέβρυχεν 
0, 264. (Perjectiorm, das Gegenwaͤrtige bezeichuend), mo Arie 
WI Ιαν ο ας 
ο. Während nun der fheinbare MWiderfireit ih von felbit aufs 
fr bleibe, wahrhaft miderfirebend, eine einzige Stelle 
4... die aber aus andern Gründen als verdorben zu betrachten if. 
| ὅ ὥρνυτο ὅτος ᾿Οδυσοες "Ayye µαὰ " ὡς ὅτε vis τε γυναικὸς 
ὕνοιο Στήθεὺς ἐστι κανών, ὄντ οὐ μᾶλα χεροὶ τανύσοῃ Πηνίον ἐξέλ- 
23 µίτον, ἀγχόθι ὃ' ἴσχω Στήθεος" ür ᾿Οδυφεὺς Diem € 
δε» Al. %, 759.; denn offenbar ftebt κανων ἐστι οτη θεος γυναικρς 
1 obne Sinn, und diefer verlangt das Adverb. ὄγχε, fo daß zu les 
"bs ὅτε τς τε γυναικός ἐὐζώνοιο Στήθεος ἄγχε κανών, jenes ἐστι 
πα ungenawe Sloffe su betrachten ift, welche ayge verdrängt ı 
“ Ungenaue fagten wir, denn nit ἐστι mar zu verfiehn, ſon⸗ 
ft ὥρνντο aus dem vorigen. 650 Ηριπε ὅ, us ὅτε τις Ögüs ἥριπε SI. 
89. vergl. Ygume, ὡς ὅτε πύργος ἐνὶ — ὑσμίνῃ Il. ὃ, 462. 
fi Sl. β, 399, 0, 462. 9. 135, ο, 362. — , ie aber bier ἄγμ ..- 
 ... ἀγχόθι ... γύθεν nad) einander folgt, fo ſteht in berjelben 
] einen befimmten Begriff bervorzubeben und in der Vorſtel⸗ 
πα zu erhalten, πάντων»... παντων u. πᾶντεσσιν ... 
[os Il. a, 288 — 290. und rnuero ... κατοτήηκεσ ... Karl 
εν... τηκοµένης.«. τήκετο Ὀὺ, T, 204— 307. 
το, Mit ἄν verbunden febet ὅτα in ἐφήσειςΗρῃ, dr’ ἄν u’ ἐρέθῃσυ 
.α, 510. ὕτ ἄν τος ἀπεχθόνται Sl. d, 53. Bol. Sl. η, 385. 499. 101. 
τά 374: Db. ὅ, 476. ε,ό. 4,18, », 101. Inu Vergleichung; or 
ν ἔνθ᾽ η ἔνθα γένωνται Sl. 397., und mit we, os ur ἄν, 
.ὅ' Ür’ ἄν. ὡς ὅτ ἂν ἀστραπτῃ Ἡ. κν 5. ws Ö' ör ἂν ὠδίνου- 
αν ἔχη Sl. 4, 269. Berl. Sl. ο, 80. 170. 139. τ, 375. J 
216. 5 233. — Mit kurzem Vocal: ὡς d’ ὃτ 
ν τε πυνεσσε ... λέων στρέφεται m 4, Durch Unakolus 
bie entihuldigt if we ddr ἂν ἄγραυλοι πόρτιες .,. ἐπὴν βοτάνης 


πρίσωνται, Ilaoaı ἅμα oxalpowosv, denn nach ἑπήν bricht die θε, 
© ab, und πᾶδαι ἅμα σκαίρουσι verbindet (ich, als ob ed nicht zu ee" 
v als Theil des Nebenfakes gehörte, ſondern als Hauptian zu 
πήν .... κορέσωνται. — Endlih ἄν mit dem relativen οτε: "Eosstas 
ἥμαρ, or ἄν ποτ ολώλῃ Ihros ion) Sl. ὃ, 164. 5 448. Vergl. ὃ, 475. 


ur .- Ὅτε mit adv fiebet in ὅτε κἐν τοι χεῖρας ἐφείω Tl, α, 567. "Ore 
εν τῶν δῆμον ἴἵκωμαε Sl. ὄν 225. Vergl. &, 454. ὃ, 180. #, 138. 501. 
% 130. υ, 130, % 350. Db. d, 420. 4, 242, 4, 217. 9, 100. 0, 440. 
ας, 287. τ, 6, 567 Sn Vergleichung ſteht ὅτε κεν mur einmal, Jl. 
y πό, nie zu Anfange.der Berpleihung mit we, ws ὅτε κεν. Fehlt 
eine Syibe, fo wird δή zu ws ὅτε gefent. — Mit kurſem Bocal fieber 
we κεν συµβλήσεαι l. v, 335.5 fall mir dem Indie. nach dem res 
ativen ὅτε In”Hön μὲν πυλέων τάφῳ ανδρών αντεβύλησας ᾿Ἡρώων, 
ὅτεκέν ποτ ἀποφθιμένου βασιλῃος ΖΦώννυνταίτε νέο καὶ επεν- 
πύνονται ἄεθλα Dd. ων 38, f, Was κέν mit dem Indicativ bedeute, 
1ῇ 5. 321, 9. annegeben. Statt ὅτε κεν wird ahſo bier ὅτε περ Au (es 
fen ſehn, welche Partikel nad dem relativen urs öfter ſteht. Vergl. 
dieſem 6. N. 2. 

. 


ο πα, Ὅτε mit dem Dptativ, wenn bad Ganze als eine Vorſtel⸗ 
Tung, als ein Gedachtet, Furcht, Wunſch, Beſorgniß erſcheint, 
Dep vergangenen Dingen: 


α, einen 








— 
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m. einen möglichen Fall gm bejeichnen: Ἐν δὲ χλαῖναν βέὶν 
αυτ : 


Ἔννυσθαε, ὅτε τες ών ἔκπαγλος ὅρσιτο Od. ἕ, sız. 
„wen entflünde‘. — Abk ὅτε δή κοέτοεο παὶ ὑππου . 
‚co, ‘H μὲν δέωνι ἄνωγὲν ὑποστορέσαι ὁμωῇσι Od. ο, 139. „mem 


. 


‚er gedächte”. — In der Gegenwart wäre es bereits unter „nem 
er gedenfet'’, οτε oyer.orT' av µιμνήσχηται. — Dol. SI. 2, ο, 

DH. T, 374. — - 

b. das öfter aefhehene, bad „So oft” zu bezeichnen: Zei 
δὶ πρὸς ὃν λέχος ᾗν ᾿Ολύμπιος ἀστεροπτής, "Ενθα πάρος zone}, 
ὅτε uw γλυκὺς ὕπνος inawos Sl. a, 609. — AM ὅτε ὃ ἡὶ noir 
ῥητις avaikassv ᾿Οξνοσευς, «Στάσκεν, υπαὶ δὲ ἴδεσκε AL 7, 
216. Zöv δὲ πλεῖον δέτας αιοὶ "Έστηγ ὥσπερ ἐμοὶ πειέεεν  ὑτι 

ὶ δορμὸς ἀνώγοι Il. d, 262. ‚Bel. AH. 3; 190. 4, LI. 14. 78. 6 

463. 733. 0, 566. x, 502. v,:226. 228. — DD. ὃ, 191. η, 138. ὁ, 
87. 90. 220, 4, 208. 339. 4, 609. 519. 595. 1, 237. 240. 9, 1a, 
u, 7. 7, 49. 0 \ - 

13. Bey gegenwärtigen und bevorſtebenden Dingen «: 
braucht Homer den Dptativ nur, wenn auch der andere ‚ergänite, Sa 
als gedacht mit dem Optativ erfcheint, in der Sliade zwenmal: "42% ὅτι 
δή καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐθέλοιμι ἐρύσσαω, «ἄυτῇ κεν γαίη ἐρύσαιμι᾽ οΙ. 9,241 
wo jedoch Φτ{βατΦἐδέλωμι las, und Aı }αρ µιν \tavaroıo δυεηχέος ὧδι 
δυνσίµην Ἀόσφιν ἀποκρύψαι, ὅτε μέν 10005 αὐνὸς ἐχάνου ZI. 


wo die Optativform auch nicht verläffig ik. Feſt aber fiehet der 


6 





σ, 465. 

> : > 23 ebrauch 

ἐν μον μὴ ee an Tele 3 ἀναραιβὰή 
4εινόν; un 6υ 75 20:06 τυχος οτε ῥοεῤδῃσειο Od. 73 206. Τὴν ε 
ἀμυναίμην, ὅτε µαι φἰνοιτό Υ ἑταίρους dal. 114. Vergl. Dd. β, 31. 4 
4, 189. A, 375. Od. φ, Ε16. — Nicht durch einen Optativ in Dem et: 
sänıten Gane gefhüret, ſtehet δίε[ε Form in keines fihern 61ο 


| denn Dd. δε 374 war 2497 fi. ἔλθοι gemeine Lefeart und SI. y, 55 


ſtehet ueyeins wohl auf wuyeige verfhrieben. 
24: Noch iſt von öre zu bemerken Per 


a. feine Verbindung mit un: öza urrufpäter ὅτε μή, β. οἱ, „wenn 
je rt’, nad) welder Verbindung der Modus (hwanten. ik: 
‚Aims or ἑοφεῖται ... Nmas ἐνιπερῆσαι, ὅτρ mr] auros.ye Ἀρονέων 
Eußakos fanderesußain). φιῦσμοναν δαλον U. ν 317. Zp 
vos‘d’ οὐκ ἂν ἔγωγε Kooviovos ἄσσον ἰκοίμην ... ὅτε An αὐτὸς 
70 ελεύ οι (andere κελεύεε) IL. 5, 247. — Ol γάρ πως ἂν Όνη- 
‚708 ανῆρ, τόδε µηχαχόωτο ... ὅσε um θοὺς αὐτὸς ἐπελθων ... 
Hsin v£oY, 778 Ζέροντα Od. 7, 197. Ver l. Od. φ, 1 . Kür 
den Conjunctiv cu gain — lau — dein priche der —X 
des Apoll- Rbod,, der gemöhnlich eountuirt, mie-ee in feinen 
Eremplaren die homeriſchen Conſtructignen faud, I, 214. und καὶ 
ὃ ἂν έγω ... οπείδαιμε ... οτὲ un ME διατμήξωφε IV, 4.9. 
‚rend bey vergangenen Dingen der Optatin fieht: ὅτε μὴ wer 
wars... ἔννεπε IV, 587. Dem Optativ ἐμβάλοι — κελείοι — 
Φείη if guͤnſtig, dab er. in zwey Stellen vorangeht, und dab ὅτι 
μή β. se μή ſtehet, welches in folder Fünung δέε mit dem «Όρια, 
tiy gefunden wird, — Ohne Perbum üchet ὅτο μή, wie misz, 
in Οὔτε τέῳ σπένδεσκε θεῶν, ὅτε μὴ di παερὲ 3. πε, 227. 


fein elliptifher Gebrauch: ᾖ οὐ µέμνῃ (nehmlich „wie εἰ 
war ’‘), οτο πὲρ σε ... Zero SL u, 1898, — "Oge ειδῃ 1 λαυκῶπες 
(nebmlih „mas eb ſeg oder bedente”),.0r ἂν ᾧ κατ 


. „käzgnrar Sl. 8, 406. "Οφρ eidis, 1 λανκώπε, ὅτ ἂν σῷ πατρὶ un 








6323: Bon bem Ergäninastae 


” feine μην * mein γε. πρίν ὅτε, πρίν γ ὅτε δή, 
m dry‘ στ on. μαχη τέτατο ... Πρίν y —* zer Fi 


Imödos ὑπέρτορον “ * Ba 437. bevor alt, Di. bie. 

‚©: πριν γ ur 5 — t8 νο) Od β, * val. 08. 
2 43 0odann mi 1ης εἰς ὕτα, in δις ὅτε ig 

er d. 4. 99. τ, 144 „für die Zeit) wann a 


* Gebrauch ο ὅτι. Οἱ ὃ ὡς οὖν «εἴδονθ', vr ἄρ' ἐκ 4ιὸς ηλυ- 
εν ὄρνις Sl. 8, 250.7 welche πα δει —— auf 
u aleiben Urfprunae vom ὅτε und ὅτε auf 5 beruht, eſſen 

Betrauc fh ὅτε und ὅτι rüber gefprodien ward. 


1 Gebrauch) ὁτὲ Kir... ὁτὲ δὲ in Senenfäken, monon früher, 
{ das eine Glied ohne das andere, mohtı ıu aehoören fiheint: 
τὸ καὶ ἄλκίμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετυ νίκην ᾿Ρηϊδίως, ὅτε 
ο οὗτος ἐποτρύν]ῃσε µάχεσθαι ο. πε, 789. lies are ὅ- 
fo daß ὁτὲ Pr vorne fehlt, und ὅτὸ mit dem Eony. des Drdf. 
α erbund en ii. 


αμήν Homer feine Verbindung mit ἐστίν: "Bot ὅτα τοῖς καλοῖς 
χαριζόμκθα Muafalcas Eolar. 1, 4. „es If wenn wir 
ten ον di. zumeilen gewähren wir. Dbne —— 
είδες: "Eorev ανέμων örs πλείστα χρήσες Wind, DI, 
und σπόρυν 208 ὅτε βάλλοντες Theocrit 35, 26. Be 
κ νῦν, fo daß dorı feblt., νῦν ὅτε, nttun if es, wor, im 
gemeinen leR0: Nr ἅταε 001 mapdoraxer Aeſchol Sieben nen. 
jeb, τετ, Nüw ὅτε καὶ Θευ] Ösoysrers κλύουτ εὐκταῖα γένει χεον- 
s derf. ‚die Bertend. 638. Καθ zwiper Toy wur vr αὐτῷ 
ον η βίον φέρει Gonb. 3]. 8ου, Dal. Hermann zum Pine 
—* —* der neuen πό. 


6. 325. 
Von den Satzen mit ὁπύτε, 


N. Auch ὁπύτε ſtammt, mie ὅτε und ὅτα, aus dem Relatin 5, nut 
a. τε δεν τε bier πύτα auscſegt wird.  Merbinbunnen, aufer mit \ 
und. «iv, fommen vor ὁπότ' üp, ὑππύτ af ὁππύτε δή, ὑππύότε κεν 

οε ἂν δή, feine mit mig oder ze. 


Ακ. . Mit bem ιδία hen verzangenen Dingen ſteht ed in or- 
78... ἠθελον “Ἡ, α, 309. ὑππότε .,. ὁπόιην Sl, Ἰ, 173. Bat. II, 
230. A, 670. $, 317. 327. Ψ, 630, — DB, 731. 8, 125. ψ, 116. 


4 "Mit dem Ennjunetin ben nenenmwärtigen und hevorfiebenz 
Dingen: ὁππότ᾽ Αχαιοί... ἑκπέρσωσε- Ja, 163. ὀρώρηταν 
TI ἀρήσι ν, Big. Ίου» ‚u 350. Veral. Sl. πι 54-245, ϱ, 098. 
2 212. — Db. ὅ, 65ο. ἔειΤο. π, 268. ϱ,3ρο. 7.16%. Ψ, 158. 
Ätten in der Vergleibung: ὤετδ µέγα κύμα... ὁππύτ ἐπείγη Ἡς 
μα σι, 0, 208 Bal. Dp. ὃ, 792. 1 ‚Anfande ne κ, ὡς ὁ- 
E nr στυφ λήξη SI. 4, 305 ὥς ὅ ὁπότ εν, ἐξερ΄γοι Οἳ 335. 
ον — Et füriem Modneneeal; ὁπποτε . 4 eysigousv A: 351. 
A πο ., 640. -- βλήεται Od: ϱ, τος Widerreitend iſt * 
—* Pa, Ri Ries ποταμὺς πεδίου δε κάτεισιν A, 100. 
| Benodorus dinras Ias {η ber — des Mediums fie 
tem. 
Mit hin utretendem ἄν. ὁππύτ ἄν , . Δμνείεω 291 ησε 
209. - ηλ’ ὁπύτ' ἂν δὴ Άηας ἐμάν' de we al: ie an 
ergi 


4 
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Vergl. Sl. υ, 316. 9, 375. Dd- 2,303. ©, 445. m, 508. A, 17. τς 
0 it έμενε Bocal: — ἂν δὴ Φθεγξομ ii 
«ΔΙ. φ, 340. ᾿Οππότ᾽ ἂν ron ve καὶ 76 ἐμείρεταν eins Dd: α,4 
πι εεήτειιεπὺ iR feine Stelle. | 
5. Ὁππύτε καν. ὁππύτε niv uw Γυῖα λάβῃ κάµατος S.d,29 
"Οππύτε κέν uw Θυμὸς ἐνὶ στήθεσσιν ἀνώγῃ Sl. ı, 702. Bot. Fi. ὅ, {Αν 
ἕ, 604. 09. κ, 293. A, 105. v, 84. 4, 116. — Mit δή verbunden cz 
ze κὲν δή zu Ant. des Verfes Od. A, 126. und v, 274. Bil. οί. 9,14 
294. Am Ende des Verſes αἱ. 0, 115. 2, 305. Ob. B, 357. 92 
Miderfirebend ift allein: Ὅπποτοκεν πόλυβουλος ἐνὶ φρεσὶ yes 
.4θήνη, Λεύσω μὲν τοι ἐγὼ κεφαλῇ Od. π, 282. — Die Eirefiellung If 
bomerifhen Eonjunctivformen des zweyten Aoriſt in Future des σος 
cat. ἐφήσει, drodwges, θήσει {β den Handfchriften fehr getäufig, ε 
in unferer Stelle werden die genauern θᾷσιν β. 9Ἴσει θεβαῦί haha 


+6. Mit dem Optativ: 


a. bey. vergangnen Dingen, das Möslihe oder Wiederbsl 
ge beseichnend: «Ξείνίσσεν ... omors Konrndev ἔκοιτο Il. 7. 238 
δαιτὸς ἀκονάζεσθον (Imperf.) ἐμεῖο, Ὁππότὲ δαξτα γέρο 

ἐφοπλίζοιμεν ᾿4χαιοέ SI. ὃ, 344. .Bergl. Il. κ» 159. 9, 711. ο δὴ 
0,544. T, 317. - DD. 1,283. 4, 591. µν 387. & 217. une 
firebend it allein : Ἔνθα ὃ dya σταφυλαὶ παντοῖαι ἔασιν, "URN 
δὲ Auös ὦραι ἐπεβρίσειαν ὕπερθεν Οδ. ω, 343.. der Οµώή 
nach dem Judic. des Praͤſent. Diefer Gebraud, δα 
fpdtern Epos aemein, 1. B. In Oppian: Σρομέουσε ... ORTE 
µυκήσαιτο — ὅτε Δαρσήοενα .... inive — ὁπποτο ὃ ade 
ἐρείδε Cyneg. 2 B. 50. 79. 464., bevm Homer in jenem ine 
(väter ala die andern gefchriebenen, aber dach noch aluer Be 
fange bervorsretend, if ein Beweis, mie früh die reine wi 
genaue Redeweiſe des alten Epos ausartete. 


b. bey gegenmärti ger Zeit, wenn in dem zugehoͤrigen 66: 

der Optariv Rebt: Mrd’ ἀντιάόειας ἐκείνῳ, Owzorır 
στήσειε Οδ. 0, 148. — Jloleor, ὄφύα FÜ κῆτος ὑπ ; 
ἐλέοιτο, Οππύτε μὲν σἑύαιτυ am ἠϊόνος πεδίονδε Il. du 
Dal. οἱ. νο. 8 


7. 3u der Frage ſteht ὁππότε mit dem Indic. 7 da ει ἴδμεν 
Οππότὲε Trhluagos-valr ἐπ Πύλου Sl. A, 492.5 und ber Srageı 
be nad) δέγµενον mit dem Odt. ben vergangnen Dingen: 
yusvos, ὁππότο μαζι apognndeie? "Arasot Il. β, 794. 3 
Sl: ην 415. 8, 190. σι 523 und dem Sinne nach gleich oe δὲ zes 
Ἔστασαν, ὀππύτο πὐργὸε ... ὁρμήσεεε Il. ὃν 334, dem gemäß vom 
«δέρκετο, δέγµενος αἰθέ, Ὁππότε δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσε χεῖρας ἐ 
98: Dd. v, 386. aus einer Breslauer Handſchrift ἐφεί aufınnd 
το if. Die lodere Nedefügung der _fpdtern, beſonders der © 
"fprächston der Attiker, erlaubt bier das Futur des Judic. 


8. Auffallend iiber Gebrauch in κατακείετε οἴκαδ' ἑόντες, 
θυμὸρ ἄνφγαε διώκω ὃ οὗὕτεν ἔχωγλε, 100 εδ οπί[ώεα Prdf. und I 
hebt *), und in. άλλα ὃιοὶ δυόωσε nolınlayntous ἀνθρώ 


r 


erf. She: 
Andre καὶ βασιλεῦσιν ἐπικλώσονταυ gi DD. ὁ, 196., an 
T ' B i ‚ ῇ 7 


*) Warf διώκω, wie andere. Wörter, nad) Bedarf feinen erſten 6ο 
fonant ab. — was durch παλίωξες, way u. a. wahrſchen 

wird — fo haste jener Vers wohl wrfprünglich Θθυμὸς ἀνώγη΄ ὁ 
5 irn ἔγωγε, .. , 0 | 


΄ 











μον τε ο 
ο. — — 












































* 324. Won dem μα ο πα 

* 53* Au .. —E der Saum Ber ο — 

* dh abang der Ge n —un | 

| ich: Hart fondern ck in 9" verlange * * 
νι | ' u ἱ * τα f 
V ήν πα, 5. 524, u | | 


un: | Bon den Sägen mit ἐπεί. 


teen; ὅτε nur felten und ὁπός e nie urſaͤchlich if, en 4 
ἱ eben fo oft Urſache, aid Zeit. 5 * ſteht es ıu der erſten | 
von ber. Zeit im V. 57. 458. 464 467. 469: 484 615.5 ή 
Iefache aber DB. κα. 114. 119: 133, 153, 234, κ, 278: ἡ 
576 gebraucht. 4 an | 


ARTE ſich mit den Vartitein ἄρα, δή, ἦ, NE m ο 
d zwar ἐπεὶ ἄρ SL N 7 269. 0, 858. wu, 4. und mit ουκ dajıwi- ή 
* εἰ οὐκ ἄρα. ͵ 4 310. ἐπεὶ οὖν αρ. πι —3 686 0,98. Pr. emsl ) 
u μὴ inet ῥ * 2 484. * 476. A,64. — ἐπεὶ δή oder να 
I. @, 335. ζ, 178. * ἐπεὶ ἂρ δή Od. r 231. 3,390, | 
genau ine hfanehen) l.. * τδύ, — 0, 50. 307. ἐ- | 

* * 416, Οδ. a, 244. Frei ve opt he 327. — ἐπέίέ 

7. β, 661, 340. — Diefe fi mmtlien Bufanımens 
Beie und Urſache an, außer ἐπείσυν, das nur | 


Be 


... beyde 
huet, wie in den angefuͤhrten Stellen, fo Il. ὅ, 244: 381. - 

* * Bu 14 Ayög2. ©, 394 Κι 475- ων β30. 349. 587. Dd. 372. —J 

— 8..ὃι 220- ο, 463. 57° 273. Wr * 469.3 auch επεὶ 

πεις seitlich, außer in ber Od· 7 15200, τι. ἕ, 149. 4,371. ae 

‚nur E65, — —* ‚mit ἄν und adv verbunden nieht ἐπεὶ 


E τό » ἐπα Αν —* Ir, ας en Partikeln nur δή eintritt # 
* η, έπη ἐπενὸ. {. ἐπεὶ δὴ av) οί. ν, 235. und witer 
Barianten Od. m, * ln den [pätern eigen, vgl. Euſtath · N 


* 652. 3. 7. und aus Homet ji verweiſen.“ 


ie Fhungen yon ἐπεί, je nachdem es seitlich. .. urräcig 
ῃ' ευ ὅτε. Mit dem Indicativ, die Urſache bezeiche 
het —* ben jeber Belt. Eben fo ale Beitvartifel ” εν neh 
den. Zu erwägen kommit, wie ben ὅτε, [είπε btaud 
Beitpartitel mit dem Conſ. und Dptatip. 77 


4. "Ent mit dem Coni. fiebet bev gegenwärtigen nur noch in 
ae ὑμνήσωσι O. a, 158. und gehört in ὁ γάρ τ΄ ἐπέλησεν ἁπάντων 
1 ἂρ βλέφαρ' ἀμφικαλύψει Dd: υ, δ6., wo αμφικαλύψῃ die Bul- 
ιά find beyde Stellen ohne weitere Stüse, und do ἐπεί 
/ J an Urſache in indicativen Bezeichnungen fiebt, fo iſt mebr 
wahrſcheinlich, daß, wo ed als Zeitpartifel vom Gegenwärti— 
mie dem Eomnnctiv ftebet, noch die Bedingungepartifelgebrandht 
J * Stellen ἐπο ἄν geleſen wurde. In mais ... ἐπεὶ οὖν Ν 
ne: ρματα ——— Ay aurıs συνέχευε if zwar nichte genen 
Ä Ἕ * ΟΦΗ Moe... συνέχενε zu ſagen, da das Imperfeet nur das 
Il πε[φΦε ene, feine reine Vergangenheit, beseichner; doch 
der Gebrauch von ἐπεὶ οὖν, das in den oben anaeführfen niers 
Er Stellen immer von vergangenen Dingen mit dem τη: 
6 κ, bier, mo die Haudſchriften zwiſchen ποιήσει und moınon 
ken, moinosv zu lejen, 


5 . Ἔπει ἄν mitdem Comi. mur in ἐπεὶ ἂν σὐ ya πύτμον ἐπί- 


σε δε κ) — ein Beſchluß der Kymaͤer bey Caylus 
4 Rec. d’ Antig. T. IT. pl. 68. 3. 4 Pie F Er 
u 2 

3 : 








΄ 
i 


/ 


/ 


. ἐπὴν δή δι 


΄ 


— 


> Madre Νότος warigever Sl. γν 10, εὖτε ... unse I. 8, 396. EG 
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j * μμ... - 
σπῃε JUL, 413., Im übrigen zn ἔπήν verbunden: ἐπὴν «εκάμο ἃ 
ᾳ, 108. , ἐπήν :.- ἕλωμον Il. 0, 239. Vergl. 5, 489. 5. 8,358. 
Bir 369.93 153. 0, 147. 7,05. 5, 223. 9,76. @, 155. 184. 717. — L 
8,293. ὃ, 41a. 494 δν 363. 5, 297. Ds 511. 553. ©, 411. 526. 1, 14 
291. a, 55. &, 230. 0, 36. 336. σι 258. 7, 206. 515. , 219. 251. 4 
dann mit δή, ἐπὴν δή ... Idmods Dd. ὃ, 414. ἐπὴν δή ... τενάξη 
8, 363. ἐπὴν δὴ Tas. je magst ἑλάσωσε DM. u, 55. nach der Ha 
Handirift wornach in ἐπεὶ δη «όν ya λίπῃ II. m, 453. "Die Bois 
rhtinführen, und ἐπειδῇ τόν yı δαµάδσεταε “Yl. A, 47 
πην δή 18 [Φτείδεῃ ik, da δαμάσσεται fl, δαμάσσηται βεθεξ. — | 
nen mit kurzen Vocalen nad ἐπήν ſtehen in ουξὰρ ἐπὴν omeione 
wor sbteas Od. y, 45. Versl. δ) ars. 8,348. & DO. u, 202. 18 
6. Ἐπείκε überall mit dem Conſ. In großer Uebereinf 
mung der Handſchrifeen: ἐπεί κ... μιγέωσε SI: β, 475 Esel κε 
ἐποτρύρητον A. & 93. η, 419. ο, 824: Torf: A, 455. 764, 7,246. 0, 
ο, 121. 280. ©, 402% ©, 337: φὶ 534 975: 4 07. 124.308. 509. 9, 
— Od. 554: A, ποι. 8,155. Bi 6, 149) οτε. 


7. Ἔπου mit dem Dat. bad Miederholte bezeichnend, ἤ 
ές Air öy' ἐπεὶ ζρόξειεν 2 σιν — inmous, —8 gi 
oda Anaconda amd SL wie  «- 

8. ᾿Επόὸ mit dem Opt. and ὃν Πεδός richtig, d. b. bunt 
tt, in Nov γὰρ 2“ Eneop’ Shos, Erel ἂν του ww ἔ. 
SI. 1, 304. „da er dir nahe fommen wider; un rihtig,d. 6 Ἡ 
Hypothetiſch, ἔπην .... παραθείµην Dd--r, 350. , ἔπῆν ... παραῦ 
Ob. β, 105. w, 130,7.10 me der Analogie von Fl. w, 14. ἐπεί zu 
gen. Eben fo zwiſchen zwey Optativen Il. ω, 226. 7,208. DB. ὃ, 


"nm. 1. Ἐπμ mit ce verbindet ſich bei, Homer nur iu der Fe 
αὐτίκ ἐπεέ τς £voyas Sl. fr 393., wie simulac sder simul au 
bey Herodot auch {4 andern Fugungeni, der übrigens ἐπ δει ei 


9 


bemerkten au) das Particip hat: αὐξίκα οἳ εὔδοντε τ, 34. il 
’ \. ’ . . 























ἳ 
ν 
| 


Fr ή 


ſco bald er ſchlief. 


a. Bep den Attikern ſteht Aral, wie are, ‚mis. dem hiſtoriſch 
prafens im Indientiv: Ἐπεὶ δὲ Προύρ ὃ "Έκτοβος = ἆπδ1λ 
ται Puyy πατρῴα dd ἑστία βατεσναάρη.... Ἀτείνει u π.{. © 
τρ. Hetab. 51. und daf. Porfon. Wann aber bey den At 
"Bern ὅτε, ἐστε η. a. mit iv. und dem Optativ verbunden me 
—den? wenn, wie ben Homer, die Gache ßHyporhetiſch εἰἰ 
nes andern Meinung aussedtikft wird: ᾿Εντασθα πέμπος του 
dns, or’ ἂν νεῶν Φθαρένεες ἐχβροὶ νῆσον nom Lodaro, Ärı 
vosev Aeſchyl. Perf. 448. — Eine weitere Ausdehnung diefes & 
vbrauches zu begründen, mütten ans Dichtern Stehen, in 
nen die Leſeart Durch das Versmaas gefitbert iſt, angeführt wıt 
den, mas bisher von den. Vercheidiaern dieſer Sache nid ο 
ſchehen if; und banıı erft würde es ſich fragen, wie Diefelbe δὲ 
gung das Hypothetiſche und das Nichtppothetiſé 
zugleich bedeuten Ednne- u 


on 6 335... 
Von den Sägen mit εὖτέ, ag, Or. 
2. Zora ohne ἄν bey vergangenen Pingen mit dem Fubie. { 


ἐν 318 Von ΜΗΝ - * 


22. 0 367- ὰ, 735 . 4, 373. ©, 662: ντα ώ, 3 | 
359. 1 ae. - 


93. 0, 359. 8, er %, 102. u 147» un n 
τα ze tie Dem m Con. fi ber allein En; ην a; πι dr übrigen 
nv κα, 252. Verg 44. 220. 7,1584, 
92. hy "330. 6, 1936 ‚Elre mit Oplat. fehle im — auch 
ſtnugewoͤhnlich. 
Hörs bedeutet meiſt to wie Tore»... ὧς, alſo in ren 
Be war * β, 130: 872. und üehet au *— 


De zura ἔθνεα e ἐστιχοων 


mal gilt ed dem we ὅτε aleſch dt hat | 


%: dal. Ara s 
Sa ον πώ: "Hure — — —0 θνητοῖοι ταν 
— Also 547. 
SR Ὡς als ds Δε ειναι τει ſteht uur ben Betgangenem, als 
8* titel auch bey Gegenwärtigem, aber überall mit 
aa altein, theild ὧν οὖν. umd ὅπως (wie und ſo 
Sl. βι 377% χ, 21. 30. Auch ὅτε mm. 3 —— 
theils mit ῥα. ὅτι ῥα und ürrı da a, 56, ϱ, 568, 
ο ρεκα und γάρ. — 


6, 526, 
r Αλ μας Säben im Kilgemeinen, 


Die Säge, welche mit «2 oder ai und dem zugehörigen 
kein beginnen ; enthalten, wie erinnert, die Bedingung 
τόρααις) derjenigen, mit denen fie verbunden find, d.h. es 
ii beyden ausgeſagt, —— ſey oder ρε, 1η ein anz 
Een ober geſchehe. 
en kann aber entweder die Bef haffenpeit einer Sar 
‚ober ihre Begegniffe, was fie iſt, oder was fie thut oder 
| ot „zur ‚Bedingung gemacht werden: „Wenn Gott geredet 
A fraft er die Böfen“ Seine Gerehtigkein 
‚die Beſtrafung des Boͤſen ein, und diefe befteht, weil jene 
zr daß in der Fuͤgdung mit Wenn die eine hypothes 
νο, wird. . „Wenn er kommt, fo wird er fiegen”. Hier 
in Sieg an fein Kommen, aljo an etwas, was in einer Zeit 
r tt, gefchiehet, geknüpft, und dieſes Kommen hypothetiſch 
el oder zur Bedingung gemacht, unter welcher ev ſieget. 


τς ιδ. 0). 
Bon εἰ und αἱ im Xligemeinen. | 
8 Die Partikeln, welche "hier in Erwägung fommen, find 
ind «i , weldes zu &ı.ald.bejondere Form in demſelben Verhaͤlt⸗ 


ſt ht, wie die do riſchen Formen κταίνων φθαίρω zu κτεί- 
π φθείρω, und deshalb doriſch genennt wird.*) Beyde 


Euſtath zur Odyſſ. 6. 1647. Beral. daf, 1581. 8. 21. 6. 1763, 


ur S. 1589. 3-57. und zu Il. 6 κ, 2. 27. Koen zum | 


Kor. &. 250. Not. 5ο. Schäf 


1 


ή 
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weichen ab im Gebkauche, in dem ſich ο αἱ nicht, wie ei, mit τε, 
noch ohne Zutritt von κεν mit dem Conjunct. verbindet. Dann 
et ai befondere wo itgend eine Gemüthsbemegung entweder 
ach angedeutet, ai γὰρ δη οὕτως εἴη St. ö, 189. ,΄ oder” in d 
hypothetiſchen Satze mit enthalten iſt: al κε noßs Zeug Awos 
“a, 129. ai κε nidmas daf. 207. Vergl. 4, 790. Al κέν πως 
Φέληφι Fl. α, 407. , weshalb es von den Geammatikern Eigen 
‘ εὐκτωόν, θρηνητικο», μεμπτικόν, δύρφορικόν genannt wird. 
Daher wird bep Angaben, mo jene Regungen des Gemuͤ Μα a 
geſchloſſen ſind, beſonders nach εἴσομαν, τίς ὃ' Qid , οὐκ οὗ 
σομας immer εἰ oder 3» gebraucht, und wo ein befti mm 
einzelnes, einem mehr umfallenden entgegenfteht, 3. D. Ta 
αί κὲ θευὺς πεερῴμενος ἐνθαὸ ἵκητας, Mur⸗ συ } ᾽ἀθανάτομσε 
οἵς ἀντικρὺ µάχεσθαι This ἄλλοις' area εἴ χε Atos Θύγα 
Αφροδίτη Άλθησ' ἐς πόλεµον, nv ὅ οὐτάμεν ὀξέε χαλκῷ 
#, 129. f.; doc iſt diefer Gebrauch auf vielfältige Art in unf 
Zerten geftdrt und verwirrt. 


2. Uebrigens ſtehet εἰ nad) den erwaͤhnten — τὸ 
0:0 und nach ὁ —* 3. B. φράσαι, εἴ µε ὁαώσεις, o 8 bedeutend, 
in der indirecten Frage, dureh. weldhe der Sag εθεπ[αΠέθν 
pothetiſch geſtrilt wird; eben fo ift ai, ar κε häufig ob; inte 
. werden dieſe Fälle hier gleich mit angeſchloſſen wegen Sieiche 
der Form und der Fuͤgung. 


5. Die Negation, welche auf ei folgt, ή μή, wenn der 9ο 
Satz verneint nird; Doch erfcheiht auch ou, dx, aber ‚nur da 
"Begriff verneitend, zu dem es gehoͤrt, al& si δέ οἱ ου” ἐπί 
200 ἐποπείσεται I 5, 178. „wird et ungehorfam ſeyn“. δ 
das ἐμοὶ τιμήν Tivew οὐκ ἐθέλωσεν 3. 7, 388. „ver 
weigern fie mir“. Zi de rorav δώσει ἐν ἄγγελον Jl. w 
296. — Nach εὖ un wiederholt ſich bey den Attikern εἰ, wi 
ο ευ den Lateinern οἱ nach nisi. εἰ μὴ εἕ τες ὑπολάβου ... wu 
Gr dsiv. μάλιστα μὲν ἔαυτοῦ Plat. Gors. $.79. und daſ 

eind. 


nl 6 328, 
Som Gebrauch des Indicativ nach εἰ. 


| 1. Der 3 Ir dicat, nach & Αν in allen, Zeiten dep Be 
Ä geihnung der Beſchaffenheit odhr bey einfacher, feinen 
| weitern Zweifel oder Erfolg mehr unterworfener Angabe deffen, 
was iſt und geſchieht. Bey δεν" Gegeh wart: "Alld καὶ ὦ 
Ä ἐθέλω δόμεναι nad, εἰ Toy αμείνὼν II. a, 116. nehml. ἐστίν. 
} Agamemnon zweijch ſelbſt nicht daran, daß es beſſer ſey. Eben 
u fo Beige nal’, & του θυμὸς ἐπέσσυτᾶν daf, 1 79. Eipale καρτὲ- 


— 













— 





































"ἐπὶ νηὸν ἔρεψα, "H εἰ δη ποτε του κατὰ πίονα 


nenv ἔθεσαν Deul wiev ἐόντες, Τυῦνεκά οἱ περοθέοσσεν 
ε«μυθήσασθαν daf. 290. εἴ more δή σε µετ ἀθανάτοισιν 
z FE oc τύδε µοι κρήηνον ἑέλδωρ daſ. 309. ‚Ben ber Zus 
2 τε :. er ὃν, εἰ καὶ Deoneoly πόλιν οὐκ ἁλαπάξεις 
07. Ei δέ nor ἐς γε μίαν. βουλεύσυμεν, οὐκ ἔε 


fel aft, ſondern denkt die Eiinftige Zeit, wo es geſchehn 


ird * t bevorſtehend. ZU δὲ my" ἐς πόλεμον πωλήσεαε, 


Her 3. ε, 550, — Bey αἱ wird der Indleattv 
2 gefunden. 


2. In manchen Stellen erſcheint der Indieativ wo man er⸗ 
| arte et, die Sache würde als eine reine Boriteflung im. Όψη, 
uffvet Ne IIegol δὲ μενοίνεον, εἰτελέουσεν SL μὴ 59. 'Οσ- 
εκ . ὁ ὁ ὀρμήσεις. Kae Ρωμέναςν εἴ µε» ἅπαντες θάνατοι φὐ-- 
έουσι I. g, 267. Der Dichter fprihe dann gleichſam in der 
der Handelnden: „wir wollen verfudhen, ob wir vollenden“ 
εδ, ich will fehn, 06 mich verfolgen“, nur daß er als Erzaͤh⸗ 
der gehörigen Perſon forrfährt, — Diefe Redeweiſe iſt be⸗ 
dere der attifchen Profa eigenthuͤmlich. 


3 3. Bivor dem Indicat. finder fih mit den Bartifeln δὲ — 
μήν πέρ, ποθέ, ποτέ, πού. ‚ai, auch nach. andern μι ἄρα, 
und γάρ verbunden, nebmlidy ει * A. α, 564. εἰ 0° (ἐτεόν) δη Sl. 


” 


AR 120. 63. *) εί Yo... γε Dd. ο, 76, εἰ δὴ μή λ. ω, 
| ο δὴ uk 40, ει — σι. m, 746. Ob. d, 739. —1 δή do 
N 734. 5 337. — Ei wei (went du) Od. η, 194. — Br ur 

, 274 μέν sd Il. χ, 49. δα. Od. A, 138: 141. εἰ μὲν γὰρ 
5 322, u, 270. 406. εἰ μὲν dm ΟΕ. A, 138. ‚386. ο, 49, ὧν 060, 
Ent 410. δὲ μὲν δή +... yaSl.0, 434 0,242. εἰ μὲν δῇ νῦν Ὠῦ. αι 


πετ ου * τις @Ados Diyver' ἔπειτ ανέμων, εἰ un) Ηὐρός τε Nüs 
τ N gedacht, bier —— ‚bie biefe Beriehung AND: 
ak un den Berrif aufer annahm. — Er um ao (ὁςὺ vuyas 

7 ‚374. εἰ un πού τε DD. β, 71. — Eimeg (wenn auch, mern Deus 
wenn oder da ja) SI. ὅ, 55. κ, Τ16. », 464 ο, 90. 117. u, 667. DD. 
s Er ὃν ον », 138. 143. ϱ, 14. und getrennt εἰ τελέει περ Tl. ὅ, 


|. 


Bi 321. ε, 30. — Eiwude Dd, µ, 96. 0,1095 — Ἐ 


| 1% Die σι μις εἰ δή τήνδε ve γαῖαν ἀνείρεαν Od. ». 238 it 
| durch Feine Analogie aeihügt. Vielleicht mar zırös γε yalar. 
Berg. τόνδε γ΄ ὄξεθρον Dd. m 216, τάδε γ΄ ἔοσεται DO w, 453. 


er) Beyde Partikeln getrennt und serbunden! εἴποθεν und 


. ι 





8.328: Mon dem Ergänjungsfäße. 503 


σε, Θεός πού σοι 20.7 onen daf. 128. Wal, daf. 61.564. 
— 67. ‚402. Bepbder Vergangenheit: Ἀϊποτέ 


A ος αν. ode u0s κρη xonnvor- ἐέλδωρ St. a, 5ο. f Zi. 


59. εἰ δὲ mor' SL... 379. — 8 ὃψ NL. a, ÖL, 294. ‚Mi 73,9, TIL. 


34 RB, - — Ei un Sl. δι 145. 201. Did. %, 208. 7, 346. und eu ohue 
ο το Οδ. μι 326. Vergl. Od. ϱ, 383. Urfprünglih ward bad Vers. 


5 εἶπερ ες ya Sl 9, 117, εἶπερ γάρ τε καὶ (avri“) Sl. τι 
"Ρε, 38ο. Dd. αι 115. u, 394.) si more Il. a, 30. — νὰ 


Towaiv ἀνάῤλησις κακοῦ ἔσσεται dal. 379. Er ftellt es 


— 
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, ' - / 
der anffällenden Κθρηιεί οὐ ποτ ἔην γε δεί si ποτ ἔλν. «πρ αν 
ἐμὺς ἔυκε κυνώπιδοο, ei ποτ ἔην ya Il- γ, 180. „ment er δει eiuk 
es war‘’, wobey das unterdruckte „und nun nicht mehr if“ leicht ο; 
nedeuter it, alfo im Ausdruck der Wehmuth, des Schmerzes: def 
etwas aufgehört oder ſich neännere bat. Berg. SI. A. 76:1. w, 426. 
Od. 0, 268: τ, 315. — Einors δή Il. &, 304.503. — Bi που Od. 

‚0, 323. κ» 66. A, 457. &, 144: si που .... ya Jl.T, 327. — elite... 
sid’. α, 65. Ei τί που ἔστι Dd. ὃ, 193. UNd εἴ τες ἄρ ἐστι 

Od . 2, 159. | ' 


4. Der Partikel vorantretend erfheinen καῄ, οὐδὲ und ὡς. mul 
(und wenn, wenn auch) SI. v, 371. καὶ ei mov Il. m, 320. — Or u 
(aud nit wenn) SI. ε, 645. v, 102. Od. ὅ, 293. 5,86. "Ren un 
ὡς οἵ τα, wie weun fo wie, und zwar mit wiederfeßreudem Zeit 
worte: «4αοὶ snovr', we ei.ra μετὰ arilov ἔσπετο µῦλα Il. ν, 492., und 
ohne daiielbe: ἐπλέοάεν ὡς ei ra xara ῥόον DD. &, 954., πεῦαν 
dic ἐπλέομεν, und beyde Partikeln, glei) unferem.fo wie, οὔπε bo 
ſtiiumt angedentetes Zeitwort: wxeias ὡς δὲ πεδρύὐν Ὁδ. 7 36 3, 

Sl. το 368. Od. Pr Ill. το 59. 21ls - 


5. Eben.fo bey den Artifern, ben denen auch wie und av δα με 
ſchen treten, ὡς ἂν εἰ, ὥεπερ ἂν εἰ. Vergl. Deiudorf zu βίαιες ὁ Gere 
$. 16. To αὐτὸ διαπεπραγαένοε εἰσί, ὥςπερ ἂν εἰ τι... δεαᾳπράξαι 
το μὴ διδόναι δίκην Plat, Borg. Φ. 76., wo das ὥςπαρ ἄν auf den 
Satz zuruͤckweiſt, der durch εἰ eradmt wird; aber auch gan; ohne Zeit 
wort: δουλεύοντες, ὡς ἂν. δὲ ἄν θρωποι ... διεφθαρμένο, fofrat Ps 

‚nennr.,©. 36. Morus. Ausgeruhrt and feltiikändig wäre δει Gag 
ei ἄνᾶρωπον ı.. διοφθαρµένοι σαν, ἐδούλευον ἂν οὕτως, 






. 529. 
Vom Gebrauche des Conjunctib nad ei. 


κα, Im Gebrauch des Conjunctiv kommen die hypothetiſchen 
/Saͤtze mit den Zeitſaͤtzen darin überein, daß er Τη beyden nur bey 
Gegenwaͤrtjgem und Zufünftigem und dann eintritt, menn die Sr 
che von weiterm Erfolg oder · Entſchluß abhängig- dargeſtellt wird, 
- aljo wieder, wo unfer im Fall, gefegt daß vder ſofT! ſtehet. 
Ίουτω & ου παλιν αὖεις ἀποίσετον ὠκέες ἵπποι άμϕω αφ ἡμεί- 
ων, εἰ }οῦν *) ἕτερός γε φυγησεν Il. 8, 259. „gefegt auch, 
daß”; «ἁὐτοῦ ὃ ἐχθυάᾳ᾽ 4{ελφῖδὰρ τε πύνας re xal ei ποθι 
µειῤον ἔληταν Dd. µ, 96, und größeres, im Fall fiees fan 
) | | κ. 4 - " ” gen 
 almader, Daffelbe Schwanken ‚berrfcht in aimora und οὔ ποτε 
| os &und os. Go wenig wir un, außer, oder ei τε im zug, 
εἶτι verbinden / duͤrfen ‚wir anch nicht εἶπατε, Ὁςεέ U, 4. zulafen, 
SGSelbſt ei nsp, εἴγε, y οὔν, ei πε feinen. der alten -Weife, εί, 
Me der Verſchmelrung der Wörter überall entgegen iſt, ges 
mäfer, ald εἴπερ, eiys, yovv, εἴτς, und in andern Faͤlen vorew- 
τον, τὰπρῦτα u. A . κ oo. u . ’ ’ ο πο 

3) yoov ift dam Homer fremd, deun μὴ ἐμὲ γοῦν οὗτός ya λάβοι χό» 
λορ Sl; π, 30. iſt nach Handfehriften un Eusy οὖν zu lefen, wer 

sy ουν, wie DD, &, 205. εἰ 79 [νένν was vorher erwähnt wurde. 


r 
r 


p ‘ 


Bann, ! Οὐδὲ πόλινδε “Eoy Opus. er mov — περί- 
vw Γηνελόπεια Γλ0έαεν — DE 73, ΕΠ ne κασι-- 
θέ 'ἐπιμέμψεται) υοῖσέπευ —— πέποιθε, καὶ 
ε ya νεῖκος ο. DD. m, 98 ben jo Ei nore 0 Ürs 


77: ται st. eo, 540. I. εἴποτε ön αὖτε mM der 
Me 1, 158. 586.) dert εἰ are det ohne alle 
logie, nicht aber zz more dij, „vergl. $. 528.5 2. und nad ei- 
pin εἴπερ yapı 86.0.5 Eure γάρ. ο... ιν 

1, περ αρ τόν. οἱ, αν 8τ. ὃ, 261. μμ. εἴπερ rel. 
2 5. en 139, 245. Ode Br — Zu diejer Fig ge 


ae τις ἠκιν Βωλπὠρή, εἴπερ τις .... φησέν DV. 
wo φῆσεν »yefest aud) daß“ zu leſen nach —— 
6 vergl.‘ Acta Philolog. M. 4 50. & 
nd [ο auch II. 0, τή. — Die Verknuͤpfungen — 
| * on σοι]. ſind ale, Hat ες λ οὖν ελ μή πού τί, πρ εἴπερ 
0, εἴπερ γάρ ze, εἴποτε δή und καὶ εἰ. 


niert. Man fieht, dat bey Hemer der, Gteften, —— 
„ben Coni. baten, verglichen mit den — in denen 
umer, al κεν η... Bnrannehen, wehige find: Was die Srätern 
ως fo hat Bindar per biefem ri 116 el neh, mv 
Ἱ κ a., [δηδετή Πέ das einfache εἰ, umgekehrt bie atrifc 
aıte Rede nie εἰ, ſondern car, ir, außer πεἰώ hen“ * 
Fein πεί. Wunder! ιο —— Asschyli @: 195. 
erodor ber dein Con!; εἰ nur in der Frape, was gefdrehen 
Dlle, wovon nachher; δν le νε δρ aber ἦν, Dergl. 
—9 Ferfar in den Actis Monacc. Th.'1 ©. 235. | 


4 1 So beſchraͤnkt bie Anzahl der Eottiunetive, πα dem κει 
αν fo aroß wird fi nt πα εἰ ΠΕ κέ oder ἄν. "Bruch ai, bad weder 
em ud. noch allein, mit den Eonj. gefunden wird, eher mit 

ν verbunden, häufig vor demſelben. Wifo ) 


eine mitdem Con. nicht nur Me wa, im Ralf bedeutend: 
8 Are δή µον-ταῦτα κατὰ μοῖραν καταλέξῃς, Auria ἐγὼ πᾶσιν 

Ἡ ΑΣ ἀνθρώποισι DD. D, 406. ſondern auch οὐ et wa, ob 

με Γεώ τε, einen Wunſch, eine Sorge und Furcht — 

Ib einſchließend: ᾿Εσθλὸν γὰρ Au χεῖρας ἀνασχέμεν, ai κ΄ ἐλεή on Sl. 

ὴ οφ, 301. θεούς ἔπιβωσο]εαε All mot Zeig dos πα τετα 

ri γενέσθαι DD. a, 379. B, 144.5 und zwar fieher εἰπία ai 

1 er; alns, ai». in Sl. α, 129. 207. 408,420. ὅ 98. 2170, 349. 

| 854. ε, 129, 369, 762. ὅ 94. 96. 260, 275. 277. 281. 390. 443. m 

18.394 9, 142. 191. 287.476, ὃν 172.055. 359. m 55: A 404. 

| προ, 701. 747. 700. 4, 175. », 236. 260, Τ43- 8-0. ον 310. σι AL, 

— ϱ, 652. 692, 0, 243, 109. 278. 306. 457. 60L τν ΤΙ. 147. ©, 

186, 301. 416. 4, 293. Χν 250. 9, 82. 413, δ43, ω, 594 — Do, 

το. 379. β, 102. 133. 150. y, 92, 0, 34° 322, 391, +, 502, 520, 

A, To5. 318. μι 49. 216. ν, 182. 359. 0, 312: , 230. 540° 0; 33. 

UF, 247: νι 133. 9, 7050314. 348- 9-79 49 79. 0,137, SEI. (ai y 
me Od. 9, 524.) und vor Com unctiven mit Furzen Bocak Sl ϕ, 

- 437. Dd. ω, 217. — Auberdem — folgende να νὰ 
Fr muitsond en Varsifeln vor: al κε τν Φε Ode 160, χι 167. — 

ai ner δή DD, 9,490. — αἲ κα 4 m, 32: αι 97. αἴ κε 

. vor, περ 


! ' 





x 


τα 


> 
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ne πες ΦΙ. ϱ, 121. — al ud ποθς SH. & 627. DB. α, 1 
P; 144. 0, 34. £, 118. 0, 5% 60. 4, 353- — αἲ «έν πας Il. ᾱ, 
48. 0, 313. ο, 111. und vor Com. mit kurzem Bocale: Ql.« 

. 8, 172. 93. — Θείτεπηί iſt κε von as une in αἱ dE ne Dd.n 

83. 164. Bun : 

b. εἴκεν mitbem Eonj. und mar ohne andere Wartifeln in 
freyen hypothetiſchen Gate. εἴκεν, ns, 4), x: Tovrg pir 
γὰρ nudos ἅμ ἕψεταε, οἳ Κεν ᾽ 4χκιοὶ Τρώας δηεώσωσι» Il. ὃ, 415. 
rap al κα 4ιὸς Θνγατηρ Αφφοδίεη "Eine ἐς πόλεμον, τήν } 
οὐτάμεν ὀξεὶ χαλκῷ IL ε, 131. Vergl. daf. 82a, m, 106. A, 316. 2, 
379. ἕ, 360. ο, 498. πι 494. 0, 29. 39. υ, 181.. — DD. ὅ, 313. τι 

ο 75. Pr 490. ϱ, ζ9 5, 327. 488. 496. 9, 213. 339. 364. x 345. um 

Hr Formen mitfufgem Bocale: l.B,258. Dd. 7,254. - 
In indirecter Srage nad rise δ οἱ δ II. ο, 403. m, bo- 
nad) ἵνα εἴδομεν Sl. x 244., nad) διαείσεταυε SI. 8,5354 

> ned. εἴσομαε mit Genenfake si way... ἤκενς 

εν pas, sind u (1. Eu‘) 0 Τυδείδηο κρατερὸς Φιοωήδης Πὰρ ντῶ 
πρὸς τεῖχος απώσεται (V. {. ἀπώσηταε), 7 καν ἐγω τὸν Xalng dn- 
war, ἔναρα βροτύεντα φἔρωμαο Sl. 8,532 — 634., Wonon fpdter. 

— In der Bedeutung von, ob etwa, gewöhnlich ai m, 

ur in ἔχωμεν 4θρόύοε, εἴ κέν µιν ... οὐδοῦ ἀπώσομεν DD. 2, 76 
— Sodann ο κεν ..... ya DD, ὅ, 313. 9 75. sd κεκαέ Di}, 
332., mit vortretendemxai: καὶ εἴ κ Sl. A, 391. Dd. 9 
260. καὶ εἴ χ) Sl. 0, 351. nebſt oud. εἴ καν Ὦδ. &, 140. — Ei 
ev Dur andere Partifeln getrenft: εἰ γάρ x .-..- 
ys Jl:y, 344. εἰ δέκεν, ka,n, χ Πείβ im Gegenſatze mit 

si μὲν ner Il. β, 364. y, 284. 8,212. η, 8I. ἐν 362. 414, 604 

æ. 45 2. 4,7. 0,94. 667. v, 138. % 111.— Od. α, 269. β; 220. 8,470. 

A, 113. &, 139. =, 405. 0, 81. Bor Eonj. mit furzem Bocal: IL 

8, 212. 9, 111. DD. ε, 417. — Ei di ner αὖ Si. απ, 88., dema 

αὖτο (|. εἴ κ᾿ avıs) ... Πρώτη swavoyas Jl. ο, 16. ums fo meh 
gleihzußellen, da ai av, si αὖτα nirgend unmittelbar auf είν 

ander folgen. — Bi δέ κεν avrs Al. ὁ, 136. 277. — εἰ di 

‚ns un Sl: a, 137. 324. &, 308. — Ei µέν καν Il. γ, 981. * 
TU. ον 412. 9, 553. 1, 99. — DV. a, 387. β, 318. 8, 466. A, 110. 

“m 137. & 395, 9% 403.. 9 114., und innodh weiterer 

“ Zrennung: εἰ μὲν γαρ κο SI. m, 449. --εἶπερ.γάρ»ε 

Il. a, 580. u, 3093. Dd. 9, 355. uud ohne γάρ; siäwse κε’ 

Ob. λ, 113. a, 140. ’ 

"sei ἄν mit dem Coniungtiv immer fo, dab δέ dazwiſchen ſtebt, 

‚sd ἄν, iu Eid ἂν ἐμοὶ raum ... Ίϊνειν οὐκ ἐδἐᾳᾖ wos... 

' καὶ ἔπειτα μαχήσομαἑ {l.y,288. Ei ὃ᾽ ἂν ἐμοῖρ ἐπεέεσσε ar 
Hupeda ..... Νύκτα μὲν sıv ἀγορῇ σθένος ἔξομεν Jl. σ, Σ33., 
παώ welchen beudey alſo Ei δ᾽ av τις ῥαίησι θεῶν ... Tino 

. μαι Od. 8, 221. οἱ ὃ ἂν zu reiben ſeyn wird, zumal da Diele 

Stehe jenen beyden auch im Gebrauch des Futurs im Nuachiege 

gleich Πεθεί, und wo fonft ει d’ av vorkommt, der Dptat. feiget, 

d. δν 10Ρ. 6, 311. 376. — Dann. sin ερ ey Il. σ, 25. & 
235. 232. j ! 


.d. εἰ ἄν in zv verbunden mitdem Comj., und zwar chue 





andere Partifeln in freyem hypothetiſchen Sape: ὄψεαε, ἦν EIET- 
Φα Il. ὃ, 353. ε, 359. Ὄφρα ... ἕπηται Αὗριονι ἦν ἐθέλ]σεν SL. 

ος 499. 692%. Vgl. Οἱ. ο, 504. Dd. u, 121.5 in der Bedeutung eb 
‚etwa, Sl. v, 172. Od. a, 292. Eodannı yvyao ΟΠ. 5, 3,3 3 
Od. 


- 


6. 330. Von dem Ergaͤnzungeſatze. der 


BE 8, 9,237: ἣν καὶ SU. ἔ,78, (οὗ doc). — "Av μέν fehlt 

be je μή sa Il. 9,55, — ir unres (um τις) 0.2, 158, 

" μα καὶ DL. απ, 276. iv (πινα) πον Sl. ην 89. uud GV που als 

op etwa, ην mov Sl. 3, 385 i72. DD. a, 94. β, 36ο. }, 83: ε, 

917. — Endlid ἥν πως Il. χ, 310. Od. μι 288... und mit vor⸗ 

tretenden vartifein: «rap ἣν Il. ἄ, 166, οὐδ ἡν «Ἡ, a, 90. 9, 
* 482.1 nicht καὶ mv, — n , 


8. Die Attiker verbinden εἰ ἄν niht-nur in ἄν, fondern auch fr 
ji und. diejes in ἄν, felbft die Dichter nah Schäfer im Inder an 
ες Odyſſee unter ἄν. EHE: — 


⸗ 


— 6. 350. | 
Rom Gebraude des Optativ nah εἰ umd ai. 


4. Der Iptativ ſtehet auch nach εἰ, unrbie Sache als.eine bloß 
gebachte, als eine reine Borfiellung, oder als eine ſolche 
zu bezeichnen, die nicht die Gewißheit eines  Gegenftandes 
enthält, fondern diefen felbjt-problematifch und als nur in 
der Borſtellung beftehend darſtellt. Er fiehet nach dem einfachen 
εἰ, wenn. "ZH κεν yndnows Πρίαμος Πριαμοιό τε nalöeg ... 
Ei ogwiv ταδε πάντα πι υδοίατο Sl. α, 257, nad εἰ, 08, 
Ben vergangnen Dingen: ρίστη φαίνετο βουλή Νέστόρ ἔπι 
περῶτον Nnkniov ἐλθέμεν avdgwr, Zi τινά οἱ σὺν μῆτιν ἄμυμονα 
πεκτήναιτο Sl, το. Vergl. Οἱ, u, 122. y, 40, u. a. — 
it andern Wartifeln: εἰ ο) ad Dd. m, 105, -σ, 371. 176. — si μή 
l. β, 4οι. εἰ uns... γε Dim 343· — el περ γαρ Did. u 4% 
49. ei ποτε Sl. 4, 97. ei (τινά) που Sl. &, 330. m 206. ο, 571. 
πως εἴπως Sl. 09104. Dd. d, 388,5; dann nach οὐ δέ μι ώς, 0 
ei Sl. 379. ὧν ei ZI. A, 389. 467. DD. ἕ, 469. -- 


2, Auch fehet ai, ohne daß ein Nachſatz folnt, wie hey und wenn 
| Beh den Wunſch zu bereichnen: "AA εἴ τες καλέσεε θεών Θέτεν 
ν ἐμετο, Ogga τί οἱ εἴπωτευκιὺν ἔπος IIl. w. 74. Ehen ſo ar γρ. Ei 
| ος Ἰθήνη Aoiy πάρτος ἐμοί.... TO κεν ἔγωγ ἐθέλοιμι Il. ϱ, 561. f. 
\ Eeiv, εἰ γὰρ wüiv ἔρις ἔργοιο γἐνύιτο ... ἔχσιμε ... ἴχοις „... man 
pen. Eid alu. f. Dd. 0, 366. f. und εἰ γάρ πως si, ἀὐχάγρια man 
a βροτοῖσιν, Ilgüröv κεν τοῦ marpös ἑλοίμεῦα vißrinov nung Dd. m, 
| 148. , wo alſo vor Πρώτον eine gröfere Anterpunctien zu Wellen: 

"3: Befonders wird auf dieſe Weife ai, dann mit dem Acur bejeich- 
met, gebraudt: αἲ γάρ Sl. ὃ, 189. 299. β, 3τ1. ην 198... 4. αἲ 
\ gie ὃ ή Dd. κ, 536. 0,272. Οὺ. d, 697. ©, 169: 7, 40m αἲ γάρ δή 

ποτε DD, 2,2% ai γάρ πως Il χν 346. | 


4 Menn in optativen Sägen dieſer Art die. bupotbetifhe 
Marrtifel ἄν und »v ihre Anwendung finde, Tebre die Mergleihung 
einiger ſichern Stellen: Movom: "Arrousvas Θάμνρι) τὸν Βρήκα παῦν 
| σαν αοεδης ,.. Φτεῦτο 7αρ εὐγύμενος νικησέµεν, εἶπερ ἂν αὐταὶ Μοῦ- 
ds αεἰδοεν, κοῦραι Jıos αέγιόχοιο οἱ. 4, 504. fer saehalten neaen: 
Ὁ (λέων) ἐοθίει, εἴπερ ἂν αὐτὸν Φεύωγνται ταχέε το κύνες, Όαλεροί 
Tr αἱζηοί II. Hr 19. Hier wird geſagt, was nah des Dichters 
Meinung geihehe, menu and, wenn aleic ein anderes ein⸗ 
Do wird erzählt, mas nach eines μμ 
| veſche⸗ 
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heben mürbe, wenn gleich ein’anderes eintreten wäÄrde. — 
Biete es dort simep Movaas αείδοιεν, fo wäre et Vorſtellung bes Dich⸗ 
τό: „fängen die Muſen“, εἴπερ ἂν Movoas asidossv Βεἰβέ wenn auh 
die Muſen fingen würden, und ifi eines dritten δυφοτθειί[ὁ 
efellte Vorſtellung, dieder Dichter als ſolche wiedergiebt. Eben 
* agt Penelope, was Eumaͤus dem unerkannten Odyſſeus melden 





fon, 'alfo: Al κ αὐτὸν γνύω νηωερτέα πἀντ' ὀνέποντα, Έσσω wer χλαῖ: 
vav Od. ϱ, 594. u. Eumdus, Niefes miederholend: Ei δέ nd σε γνοίη 
φημερτέα πανε ἐνέποντα, Boost de ylaivar dal. 5506. (fie [αρ dab.) 
weng fie dich ale wahrbaftigen erfeunen wÄärdu — Auch ex ar 
τὸν γνούην Könnte Ῥεπείορε fagen mit Rücklicht davauf, daß Eumdni 
diefes als ihre Meinuna dem Odyſſeus melden folle: (fag’ ibm) „‚wena 
ich ihn erkennen würde‘. So ſagt Anamemnen Zi δέκαεν 4ργος ıxei- 


μεθ) ᾿ 4χαιϊκόν, οὖθαρ apovons, Σαμβρός κέν µου Eos ZI. ε, 242, mal 


man dem Achilleus melden ſolle, (fagt ihm, daß,) „wenn wir würden 
nach Argos kommen’, und Dönffeut, dieſes wiederbolend, fprict: 
Ei δὲ -ἓν Apyos inolued. 4χαιϊκόν, οὐθαρ ἀροίρης, Tau Boos κἐν 
pos ἔοις daf. 283. — Es ift alio in jedem Falle eine hopothetifch aufs 
gefarschene Vordellang, Meinung , a 

a. die th als die eines andern berichte, 

bi dieich ala bie meinige einem andern will berids 

ter wiffen, | 
welche nach δὲ der Optat. mit. ä⸗ ausdrüdt. Tritt aber der Gedanke 


΄ 


uicht in dieſer Form und Peziehung auf, fondern nur ins aligemeims 


als reine Vorſtelung, fe genuͤgt zu feiner Bezeichnung der Dpte 
tiv. Οὐδ' εἰ πενταετές ya καὶ täderss παραµέµνων Efegioss DD.y, LS. 
Noel. Οδ. 7, 128. d, 224. 226. ‘u, 70. 88. &, 56. 2, 61. ©, 174. und Tis 
w oigaro-... Movvov ἐνὶ πλεὀμεᾶσε, καὶ δἱ ῥάλα καρτεροε «εἰ, Οἱ raw 
ker θάνατον DD, 2, 14., Oder er erfheint als abhdnaig gedacht mit 
ἵκε» und dem Conſ. Οὐδ si κεν πατρὀς καὶ ῥβητέβος αὗτες Ob 
κον Od. E 13% Fi & old, αἲ u κὰὲ αὐτός ... λε φίλων οἰτεόξηται 
Od. ⸗, 332. Aab ihm..beftimme if, daß er umkomme. 


5; Nach biefes Scheidung: der Eonftructionen Rehet der Optatis 
im folder Fuͤgung, außer in den auneführten Grehleir, "Hoch richrig 
a.nac ai κα in "Hvuye Ἠρίαμος.... Eineiv, al κέπερ vum 
ον φίλο καὶ  ἡδὺ γένοιτο, Mudtow ᾿4λεξάνδρου Il. 9, 387. 2.06 68 
- euch lieb feun wurde’, als Miederhoiung des Auftrags ; mean 
dort nicht mach SI. 2 de ὃ, ı78. πε, 722. αἴθεῤα lefen, das 
Ganze als reiner Wunſch: αἰθε... ydnosro in die Mitte (ἐκ πα- 
ῥ5νθ έσει) aekellt, wie es and) in δευρ nous) — ai ni πο, Ζεὺς 
Ἐξοπίσω περ παύσῃ oivog! ἀλλὰ Av’ ἵππους Od. ὃ, 34. (f.eids 
... Φαῦσαι) geiheben muß; arte gehört auch in a! κἐ οι ὥς 
kepavia παρασταίης DE +, 38ο. 6 reiner Wunſch if. — 
“ Sn αἱ 6 τυχόιμε Il. &, 279.7, 943. if aus den Varianten τύζωµ, 
aufiunehmen. Berl. Hermann Dissert. de Praeceptis quibus. 
dam, Artioimarım ©, 18, Eben fü wi xe .... γνώῃ β. γνοίη lo, 
686, al nem ἐπεγνῶῃ καὶ φράσσεται (8. [. yodoonzes) ... 
δέκα ὀγνοιῇσεν fi. ἐπινοῦ) und ber Wuform ἀγνοίησεν. — 


bad sö ner, außer in den angeführten, in Feiner. Dagegen 
widerfirditen in dieſer Fügung nad ουδ ai κεν die Optätine I. «, 

A35. χ, 220. 351. 7, 322. der νά von Il. 9478. Λ..38. χι 
459. Ψ, 346. Dd.8,139., fo wie nad) τίς ὃ 020, εἴ κεν ... ὀρένοις 
(Hermann a. a. D. ©. 18. ορένῃο) SI. λ, 792. und Od. £, 120., 

on der 


/ Ru z % 
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der Analogie von Au, ὁ, 483. Od. 8, 338: 7, 216, und el a... 


οέμεν Il. α, 59. dal. Od. FH mn 4 A doran: 
ο Bevenden Berfe ο] δέ ο ai, © κα ul. — n * 


in diefen —“ πάς 34 3* ος ο 

re a — * ———— ed 
κέν {1 4, 

le (η γὲ a ἓ, ντα 9,1 ασ” κ. Ἱ 2 

σ, 254. vol: Il, . 485. OP. β, δα, — καί 

- aus den Varianten. Vgl. ὃν πα. F * „19. 217. u. HE 

ner it 31. ζν 49. x, 380. Bernl. 78. πι 623. 

.& aus den —— in εἶπερ γάρ — ο za) Sl, 9, 238. 
1, 3,00 η." SR ην F > 34.  Diefes vorausgejeßt, ΠΟ 

εἴπερ γάρ x ἐθέλ — 8,123. 9, 205. anders gu accenıs 

tuiren fenn, nehmlich γὰρ, κ, fo daf κ᾿ —* καί apoſtrophirt iſt, 

wie καί τε mies ἐσάωσε, μάλιστα ὃ ὃ avdyvm- Sl, , 734. 

 Βέλτερον, εἰ κ᾿ αὐτή περ — 5 — d, 6, wor⸗ 

αι Hermann a. a D. den Sea von ad λεν mit ‚dem 
ποτ beweifen wollte. 


Nah εἰ... ἄν a er Il #,594.- Feine. Rab jr tönnte der 
‚  Dptativ fteben in u de rıs 7 στοναχῆς ηὸ κτύπου ἔνδο 
| Bi θήῤαζε meoß βλώσκειν Od. 9, 383., was Eumdı wir πω 
& 9.de3 Telemachus, an 1 Die Eurvfleia mel 3 mit dem | 
| ah Al er ed ohne πας Beilehung , wie au δν α ν 692. 


Be. 1. Auch fiebet außer dieſer Beziehung «dv zwiſchen εἰ 
und den Optativ im höopothetiſchen Gabe; jebod in meiterer 
Trennung, und nur in einer Stelle: * * πάς κ. 
aldo Iısilor απαιτήσένας | .r wa ε Er 
abmt haben: Eı un mie Pre av — αμ 


γυνή Aritenb. Rolf. 1134. Εί πάντα ὅ ——— ῥ ει- 


ὅπαρσηε εγώ Aeſchyl. Aagm. 939. μον * eBeyſpiele bey 
mann zum Big. S. 830. Ungemwmühnlich if dieſes nach dem 

ragenden er, umd das dort angeführte ᾿Ερωτᾶς,, ἔφη, εοῦτο, 

ὦ παῖ, εἴ τις ἂν ἀπὸ σοῦ πόρος 3* Ὑένοιχο XRenorh. 1, 6, iO.» | 

mo dv ob (an) bedeuten fol, ift ‚offen rap ἀπὸ µι [εΓεΙ. 

"pad δὲ τοῦτο πρώτον ei {ιν am δοκεῖς '.4ρχειν ἑἐλέσθαι Ἐὺν φό- 
βοισε μᾶλλον, 7" Argssrov εὔδοντ”- Soph. Ded. Tyr. 584: iſt * 
Hermanns eigner Bemerk. 3 ἄν jü ἑλέσθαι zu ‚ein; ob du 
meint, baf er Raben würde; ‚und in ὡς οὐκ οὐ ὃ ἄρ' εἰ 
Φθαύης ἂν ἐπίκεενται γα en avras Atiſtoph. W — 7 
ben meh! die Dartifeln Ihren getauſcht. οὐκ αὖ — 

τς ἄρ'. Dal. $. 354 8. und Diffen u. a . O. 8. 9. 


—* Eben fo bat κά zu se und Opt. gehörig einmal'vor'e bi 
Platz in Τόν κ᾿ εἰ wos doims ... Καὶ κεν opiv πίνων κ 
ἐπιγυυγίδα Dsiro Cd. ϱ, 235. / mas πώ bey den Arrikern σα 
findet. Θεοῖς ὃ ἂν α μπλάνητος εε μόλουι στρατύς, "Eyenyogös 
τὸ πηωα τῶν ἑλωλότων, Σένουτ ἄν Πε[Φοί. Agam. 353° 


3. Det Gebraud des Indie. mach ei κ. ben Homer herirhet auf 
umaenater Orthoaranbie, Zrdi# (1. δὲ m) ἔτι ——— —R 
δρύµος Hy, 527. αν [0 Eis γάρ κ΄ (1. γὰρ κ) Οδυσενε.... 
μενοινήσ δε ἐνὶ ud D. ῥ,. 240. Bol. dns oben: erwähnte Db 
282. Ei a2 ogs ... λεν σε» χακὺν Ίμαρ, WO δὲ καέ die [γής 

ber 
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iR. Deſſelbe gehört a . 
nn ns nen ἀρκίι ob Sul Hingeihen Sieh 
ebenfalls früher gelefen ward. Dann wird e κ᾿ ᾿4χελῆος ἕταῖρον 
... «ύνες ἑλκήσουσε Il. o, 63 das durch Haudſchriften un 
alte Grammatiker ſehr wohl begründete έλκήοωσε in [εἰά Recht 

einzuſetzen, und inal κεν .... nepsdnosras Sl. ο, 913. eine 
zeduplicirte Aorifiform, mie das früber bemerfte «εχολώσατει, 

mit farzem Bocal anzunehmen ſeyn, vorausgefegt, Daß (908 ix 

Ä δει Stelle alles sichtig ik: 
‘ ę6. 31. - j 
Einiges Befondere beym Gebrauch der Mode 
στ im Ergaͤnzungſatze. r 
1. Dader Modus nicht von der Partikel abhängt, fo kann 
εδ geihehn, daß nach derfelben in. verfchiedenen Gliedern ber 
- Mede verfhiedene Mode folgen: . 
a. In d ic. und Optat. «4εινὸν γαρ, εἰ τρἰωβόὀλοε; μὲν οἵ- 
even 4 σέιζόμεσθ᾽ ἑκώστοτ ἐν τῇ Ἀκλησίᾳ, Avıov ἃὶ 
πὸν IMovrov παρείην io λαβέν Ariftoph. Plut. 529. 
„wenn wir ung foßen.Laffen was als gefhehen erwähnt 
wird) und wenn ich überließe” (was als ‚gedacht, als mög 
licher Fall ει[Φείπί). Asyor, ὡς φιλαθήναιος ἦν καί zur 

“7 Σάμῳ πρῶτος κατείπου derf. Wespen 282. Bergl. Por 

ſon zu Eurip. Phönif. gr. 92. u 
b. Optativ und Conjunctiv, fodaß mit dem Subject 

..der Modus wechſelt. "Zide de οἱ κατὰ θυμὸν ἀρίστη φαί- 
vero βουλή, Έλθεῖν εἰς {δην εὖ ἐντύασαν ἓ αὐτὴν, EX πως 

 ἀμείραιτο (0b er etwa verlangen moͤchte) παραδραθέειν 
gelörnis"Hı χρουῇ, τῷ ὁ ὕπνον ἀπήμονᾶ ze λιαρόν τε Χεύῃ 
(und ob fie. gießen joe) ἐπὶ βλεφαροῖσιν Sl. π, 646., und 

in antitherifhet Stage (7 -.. 7): καὶ φράζετο θυµμῷ 2... 

‚ve Europ .... τευχὲ ἔληεαι, "Fl ἔτι καὶ πλεύνεσσιν ὀφέλ- 

«λενεν πὀνον αἰπύν len, 646: — Ehen fo Παΐδας ἐπεὶ 
Φρέψφα-ο, καὶ αρµέκα πάντα 7 αρασχης, Xonuara ὅ 

:ἐγκαταύῃς, πὀλλ ἄνιηρὰ παθών, Toy πατέρ ἐχθαίρουσο 
Theogn. 175. f. „wenn du auch nähreft”"— „und ob gleich 

‚du gewährten”, „und gejegt du gewährteft”. — 

2. Anderer Art if Enè ὃ) αὐτῷ πάντες ἔχωμεν ᾿ 4θρόοε, εἷ 
x µιν οὐδού ἁπωώσομεν (d. i. ἀπώσωμεν) ἡἠδὲ θυραων, 
Έλθωμεν d’ ἀνὼ ὥστυ, Bord ὤκκστα γένριαο Dd. χ, 75. Hier 

iſt ne aud) zu yevoszo herab zu denken und dieſes als Hauptſatz ja 
fallen:. Es würde aber (wenn nehmlich das geſchaͤhe) Ihnell «Ὠδίε 
fe kommen. Eben fo "Zvione, 4: πως τὴν ὁλοήν μὲν ύπεκπρο- 
Φύγοιμι Χαρυβδιν, Tv δέ x ἀμυναίβηνν- ὅτε µου σἰνοιτό y 

. 53 *.. SEE u, et $ral- 
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we sn. Hier folgt. zwar auf αἴπως im erften Gliede 
‚der. bloße Optativ, und. im zweyten de 
ν der Opt, mit κε; aber dieſer letztere ſtehet nicht. nur’ 3 
8*— ai σεως ‚.jombern iſt im Beziehung auf das Folgende 
* Bela. und durch daſſelbe, gr durch feinen Nebenfag, 
ben fo ſtehn nicht verſchiedene Mode in d erſelben Folge 
BE MER ann. Αλή, cl. —— & µεάεθείη 
καὶ κάµατος, Ίλυκερος δέ us ὕπνος ἐπέλθῃ, «{είδω Ὀὺ, 
0, µεθεύῃ nebmlich als allgemeine Lefcart it gegen 
von Wolf eingefegten Conj. uedein wieder aufzunehmen, „„ 
nt perlaffen moͤchte“, ἐπέλθῃ aber hängt. mit κ. δέ κεν Zufa 
eu! εἰ δέ κεν καταδράθω .. γλυκερὸς δέ με ὕπνος ἐπέλθῃ R 
Anmert. Aehnlicher Wechſel tritt in dem Gegenſatze went .... 
menn aber. sein mo .erft der Ind. Damm der Eu. Behet: doch 
- immer nad εἰ * oder εἴ «εν mar εἰ μὲν Ömoovas u... εἰ δὲ 
a8 μὴ δόωσε ο. —* le 4. Tuöro μὲν δή, αἱ γωκήσεες, * va 
Te ‚Teure δέ, ἣν vonndlis, μάθε, ὅσα ἀγαδὰ άποβ 
De 


3. Defter erfcheimt bey bergangnen Dingen, aus deren Ge: 
it der Conj. ausgeſchloſſen iſt, bderfelbe dennoch in der Fuͤgung 
es Ergänzungsjaßes, do ſodann der Gedanke als in gerader 
| m Br (oratio directa), als Theil deſſen was der Erwahnte ge⸗ 
Me: au betrachten iſt. Eũxero πάσι δεοῖσο τεληέσσας ἑκα- 
Set ας ᾿Ρεξειν, wine ποῦι Zeug ἄνειτα ἔργα τελέσση Ὁὺ. ϱ, 60. 
Τελ έσσαι als Optat, wäre nicht — da eines dritten hypo⸗ 
δε geftellte Diede wiederholt wird: (fie fagte) „went bollenz 
de würde”, Τελέσση führt ung die Dittende bor Augen: „wenn 
endet”, — Eben [ο bey Pindar εὖτ᾽ av δέ *— Hoazking 
Im. κτίση πλειστόμβροτον τεθµόν «.. Tor αὖ χρηστήριον 9 έ- 
ra κέλευσεν D. 6, 67. Wir κό den Gott „wenn He⸗ 
atles ſtiftet“. — Καὶ αρ ör ἄν θεοὶ »»» Tiyavısoou ώγχαν ἄν- 
| ns .... πεφύρσεσθαυ κόμαν —— M. 1, br. Bergl. 
iR Apollon. Rhod. 5,582, und 608. Ὁ 4 εὐθὺρ ὡς ἤκουσεν 
en Has προφωνεῖ (hiftorijch), Eör ἂν φλέγων ἄκτῖσεν ἥλιος 
| orva Antw, κνέφας δὲ τέμενος αἰθέρος λαρη, Ταξαι νεῶν μὲν 
 aripog Aeſchyl. Perf. οὐ9. f. — Belonders iſt diejer Gebrauch 
der proſatfſchen ‚Erzählung geläufig: ἑπρασσον, ὅπως ἐτοιμα-- .. 
. εσαιντο τιμωρίαν, ον den übe ὑπεσχαντο αὐτοῖς» ri ἐπὶ Ησεί- 
dev (1. Ποτείδαιαν) ἴωσεν 4θηναῖοι, ἐς την "ἀετικὴν ἔμ- 
 Paksıv Thucvd. 1, 58. und ſonſt haufig. Aehnlich iſt AMero πεικ- 
᾿σόμενος µετα σον κλέος, ἡ που Er εἴης ([. εἴης) Όδιν, 446. 
e Bergl. Od. a,.94. β, 560.5 aber nicht hierher, gehören Säge wie 
y ἔπεαν ἀπίκωνταυ πλέονεεο ἐς τὴν Βαβυλώνα ἐν. τὴν καλά- 
μην πᾶσαν απεκήρυξαν ὀδεεοδ. 1, 194. und ähnliche, wo der Jo; 
rxiſt bezeichnet, was gewoͤhnlich geſchieht, und der Bedeutung 
nach dem Praͤſens gleich gilt; 
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4. Diefelbe Bewandtniß, wie mit jenen Conjunctiven, ha 
(6 mic dem Conjunctiv der’ Berathurg- Geonjunctivus deli- 
berativus),; der nad εἰ auch "bey vergangnen Dingen Bann ge 
- Test wird, wenn gefragt wird, was man thun folle. So bey 
Herobdot: ᾿Επειρωτῶν τα ἠθηστήρια, εἰστρατεύγγτεαυ u 
ἹΠέρσας Κροῖσος 1,59. ob et ſtreiten Fo He; Exenoruo 
ἐὐντό ἓν τῇ «4ωδωνῃ ol TTeraoyol, ei ἂν ἑλωνταυ τὰ ovvone- 
πα τὰ ἀπὸ βαρβάρων ἥκοντα 3, ὅ3. Berg. Schäfer zum!. 
B. 6. 754. Werfer in den Attis Monacens. TH. 1. € 251, 
Die Attiker brauchen Ἡι ſolchen Fällen gewoͤhnlich πότερον. 
ος ἄν Der Dptatin in, Stellen diefer Art, ῥ. B. εἰ στρατενοιτο, 
würde bedeuten: „ob der,andere glaube, daB er ſtreiten Τοετδε”; 
wer Indicat., ohue jene Beziehnng auf des andern Worftellung, 
einfach ,. h etwas iſt oben, ſeyn wird, ſo daß 
a) entweder das Futur folgte: Ἰρησύμενος τῷ χρηστηρίῳ, 
sl aloe ἐπ ἣν στεἐλλεταὺ χωῤην Herod. 5, 43. 'Tud 
. χρηστηριαξόµενος, Σζ οἱ πολυχρὀνιο ἔσταυ ij μουνάρχίη 
— αμ Tr are 
"b. oder das Präf ens, nice nur, bey gegenwärtigen Dingen: 
τον ἀρωτὼ, &i καλόν iori vavıo , ſondern auch bey vergauge 
.. nen "Eygeavro τῷ χρηστηρίῳ sel αυτοῖδε τα ππαρεήντα 
ἀγαθα οἷα τέ ἐσει πολυν χρόνον παβαμένειν Herod. 5,57. 
Οἶμαι δὲ πατέρα τον ἔμον» εἰ Κατ "ὀβματα ᾿Ἐξιστόρουν 
51, µητέρ εξ κτεῖναί µεχρή {. Eurip. Oreſt. 282. Dorf. 
Vergl. Werfer a. -ᾱ- Ὁ. ©, 232, Diffen Disquis. 
ολ, Ρο]. 8ρεο. I. S. το. il ον 
6 Bey indirecter Rede lößt ſich der Neben ſattz Häufis 
Anden Infinite, auf. «έγουαιν ... συοδηῖην. nur γενέσθαι ... 
μετὰ δὲ ὧς οὗ παυεσθ αι «ἄκεα δίόησφαι Kerpd. 1, οἡ. 
Εάφξεα λέγεται en απθσωθῷναν ἐς zur... dein» » ὡς δὲ ἐκβη- 
was φάχισεα ἐό 2ὴν TOR Erben, nomogı zade:derf. &, 118. — 
"Pour are agag ἔφη διαλλχθέντας ὀένρι..... ἐπειδ n δὲ γε- 
.φίφθασ ἐπὲ τῇ oindg τη "Ayatonag » ἀλξωγμένην κατωλαμβάνειν 


% 


ν 


φὴν Θσραν Plat. Spmp. $- 2. - ο πω νν ον | 

MR 7. Dei, Benni des mine gleich, οθρῖεέώ murbe, wie wir 

"fahen, im Homer durch simep, βίπερ τε, αφὶ εἰ,. καὶ ei κε ausgedr 

and-dAmis der Medus, deu die Dreisbaffenheit des Gedankeno begehrt, 
verbunden. Es ift als Ergänzung noch benzufügen: 

Na,. daß derſelbe bey .blofem Vraͤdieat ohne Verbum durch καὶ ... 
080, oder nal allein bereichnet wird: yon μὲν opwirspov γε, Lea, 
ο, ἔπος sigvuouoda: Kal nala neo θυμῷ κἐχολωµέφον Sl. ας, 217. 
"pad der gar fehr sürende‘ καὶ ἀχνόφενου εν Ἡ. π, 270. «α) 
ı πεζός περ Ev Ὁ]. A, 8λι. ἀπιωνφθαίμεοῦα Zapmns mal πρὸς δαέµο- 

neh ΑΟ SL. ὃν 193. Verel. Φον 2431) „Daun «κα. Έκτορα καὶ 

μεμαώτα µάλης σχησεσθαι om Il. πας οί. ο, 338. und περ 
. . . > .. . ς 
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Tois δ οὔτε δυµήσεαι apı'svos περ Ἀραισμεῖν “Ἡ a, 241. — 
'αίπερ, θε dem Öpdtern auch zu diefer Bezeichnung vers 
bunden, ftebet ben Homer nur in we we μα... ἐμῇν ἀπιῤήσκτο 
Be Καΐπερπ παθόντα Dd, ην 225. ‚daß, wenn and) 
nad) vielen Leiden’ αν εν Et 
daß deu den Artikern zu καὶ οὖν male... ἄν, die in ei, κἄν 
verbunden werden, noch ὅμως eintritt, (mennaleid .... dennoch) 
gewöhnlich zwar in den Nachſatz: wel „.. οὖκ ἔχω φράσαι oder wai- 
sro οὐκ ἔχων φράσαε, ὅμως über add ὅμως ἐρῶ ans δε αἰνεγμῶν, 
niche felten aber aub an den, Schluß des Satzes Πε: 4ξου 
παταοτὰς, κε] κακοῖς στένεις ὅμως Aefhnl. Verf. 990. Ἠέμνησ' 
N "Ορέστου, κεὶ θνραῖος Fo ὅμως δετί. Choepb, 113.5 daun ben « 
plößen Prädicaten: Φίλοι, γυναικὸς δαίωυν᾽ εὐτυχέστερον Tor 
᾽μοῦ νομίζω, κα έπερ ου ὁοκοῦνθ ὅμως ΦΗτίρ. Alc- 938. ἡ δέ, 
καὶ θνήσκονσ ὅμως Eurip. ες. 568. Bergl, Museum criticum 
- Sy. 3- J 351. | 1 . ⸗ 
fmmerf. Das doch im Hauptſatze nah dem wenn auch σημ» 
1 euten, dient auch das biofe γε. Καθαραν γὰρ ην τις εἰς wohn 
γ 


Ἑένος, Küv τοῖς λόγοισιν ἀστὺς ᾖ, τύγέ οτύμα. ἄουλον πέ- 
παται, κ οὐκ ἔχει παῤῥησίαν Eurip. Jon 673. 
8. Nachdem wir die Einenbeiten des Eradnzungafarer für ſich nach⸗ 
iefen haben, müffen wır ibn in Verbindung mit dem Base, ven 
με’ * bat, betrachten, wobey zuerſt bie Dartifeln, durch 
die Verbindung geſchieht, daun Die Art oder dad Bedingt⸗ 


Ih, 
J ο 


om des verbundenen Sages in Erwägung fomnt- 


6. 532. 


Bon den Partikeln, durch welche, der ergänzende 
und ergänzte Sag verbunden werden, 
απ. Der Hauptfag wird im Deutſchen entweder durch Feine 
Par jkel dem Ergaͤnzungsſatze verknuͤpft („Als er kam — ging 
d oder durch fo, da, da nun, u. deral.  Reichhaltiger 
die Verknüpfungen in der epifchen Sprache der Griechen. 
2. Sie geichehen | το 
a..dürd) einzelne Partikeln: "dor, do, da, Il. εν 10. οστά ν 
258. η, 1ο. 9,61, µν 106,5 welche Dartifel au, wenn 
‚bie Zeitbejtimmung durch ein Partieip- angegeben, wird, zwi— 
ſchen zar ἔζετο tritt: "Hros ὃγ ὡς einwv κατ ao“ ero 
u lm 565. vergl. Od. 7, 406. ην 165. — Ferner treten 
"ein: "Erde Od ε, 56. — Έπειτα Od. αι 84. Ar 406, η, 
6. — 4. αι 58. 194, 324. µε 574. m, Job, — A 
| A. 76. — "Ara Jl. ὁ 201. m, 463, | 
IB. durch miehre Partikeln, wo zu beachten, nach welchen Par 
tikeln im Ergänzungsfage fie eintreten: "son δή nadı ἔπειτα, 
πα εἰ ὃ' ἐεεὺν δή N. η, 909. Zr’ αὖτ nach αλλ’ ὅτε δη 
Ὅ ασ Dd. ὃ 110, — "Evo ἠτοί nad) ὅτε δή Ὀὺ. ὁ, 06. — in 
ολ... Kk δπει-- 


Fa 
παλι 
ir 
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ı ἔπεια nach ἔπεέ II. v, 538. — An τότε Nadı ἆλλ ὅτε 
Οδ. 2, 270. 288. 8, 5ıı.; nach αὐταρ  ἐπεί Od. 7,542. — 
Τότε δή nach αλλ ὅτε δη Οδ. 7, 288. ὃ, διά, — "Zu 

nach εἰ δἐ---γε Il. e, 550. nach εἰ μὲν γὰρ δή IL. µν 60. 

nad) εἰ δὲ Οἱ. π, 687. — "Ἔτε--- έπειτα nah αλλ en 
1,49. — Kaldn nad) αλλ ὅτε Dd. ε, 400. — Καὶ ri 
nadı αὐτὰρ ἐπειδὴ Οδ. 4, 251. Nad) ἥμος δέ Db, εν 508.1. 
-ᾱ. Vergl. Οδ. x, 145. 137. 188. — Kal τότε δή παΦ αν- 
τὰρ ὅτε, all ὅτε, αλλ ὅτε δή, uurap ἐπεὶ δή. a, Vergl. 
Od. β, 108. 6,421. 461, ε, 459. u. a. — Καὶ τὸτ ἔπει- 
τα nad) all’ ὅτε δή Dd.2, 591.5 nad) Yuog ὅ Dd. ε, 458. 


5. Man Περί, daß die meiften Verflehtungen der Art ba 
Angabe der Zeit und zwar des Vergangenen elutreten: die Be 
fhauung hat dann Raum, bey jedem Momente zu verweilen, 
währene die Angabe der Urfahe das Gemüth im Nachdenken wei 
ter zieht, und kein ruhiges Erwaͤgen des Vorliegenden geſtattet 
Daher hier blos ze in den Hauptjägen als Betheuerung ſich von 
fand, wogu noch gefüge werden muß: αλλά — περ Cſo — dei) 
Il. π, 38. befonders nach εἴπερ.. («0 αλλά τε nady εἴπερ ze Il. 
x, 226. %, 192. alla τε καὶ nach εἴπερ yapre Il. a, 82, -- 
"Aida τε.καί nach εἴπερ γάρ Il. φϕ, 577. — Auch flieht bios τι 
N. ὃ, 161. und δὲ Il. ὅ, 361. µ, 246. dem. εἴπερ und εἴπερ u 

„entgegen. i | .. | 








| a ee 
Von dem Bedingtfeyn des Hauptſatzes durd 
— den Nebenſatz. | 


2. Der Hauptfag iſt immer bedingt, wenn der Ergänzungk 
ſatz hypothetiſch iſt, und koͤnnte alſo dann in jedem. Falle ἂν οὓς 
κεν haben, fein Bedingtfeyn zu bezeichnen; Doch wird zer 
und ἄν gewöhnlich ausgelaflen. “κ 

‚a. bey indicativer Angabe-der Gegenwart. Zi de.uoc αἶδα Τι 

en Ovanıvas παρὰ νηυσὶν ᾿4χαιὼν χαλκοχεωώνων . Bovir 
μαι Ilm, 226. — Ei ὃ ὑμεῖρ πολέμοιο µεθὰσετε λει- 
᾿4αλέοιο, Nur δὴ .εἴδεταιν ἦμαρ ὑπὸ Ίρωεσσε δαµῆω 
Sl. », 98. Ονὐδὲ πόλινᾶς Έρχομαι, εἰ µή πού τι ne 
[ρίφρων ΠΠηνελόπεια ᾿Ελθέμεν οτρύλησε Dd, &, 573. Sud 
εὐίε es außer Homer πίΦί an Bepſpielen, die zeigm, 
daß auch hier ἄν gebraucht wurde: ZU δὲ ur) εαχυ λίπου 

- Ἔτι ... κεν ἕλπο ια κλεῖξειν Pind. D. 1, 109., m 
bem gang gleich: ei ὁ αυτὸ καὶ θεὸς ἂν ἔχου ([. ἀνέχοι) δι 
ulv x ἐθέλει ... εὐτυχῶς ναίΐεεν «.. «Σωγέγης Pind N. 
7,90., wo Hermann elv 7 ändern wollte, und Boͤch 

| m x ἐθί- 

ἤ ο % 
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“E08 für verborben erklaͤrt. — Bey den Attikern fieht - - 


"Blefe Sügung, um bie ſtrenge Folge bes hintern aus dem 2 
x ern zu mildern. Richt in εέ θεος έσεε, \ σοφός ἐστι 
wohl. & ἔστι τοῦτο, ἐστιν ἂν καὶ ἐκεῖνο, wo nicht τω 
„an geſchloſſen wird, daß es auch nicht ου tonnte, alfo im 
Ἶς νε Sgung flattsin ἂν καὶ ἐκεῖνο, δι, Dil ſen Dia⸗ 
x i δν phil, Sp-I, ©. Q. 


ben indicativer Angabe der Zufunft durch, das Futur: EB = | 
πεον παρά vaugır ανέστη ὅτος "Ayihheug, ” ‚Ihyıov κκ. τῷ 
ται SI. o, 306. Eben fo Il. 7, 288, ον 330, 0b, 2, 131, 


| a a, Uebrigens tft aud) hier die Anwendung von ἄν nur 


durch den Spradgebraud befhräntt. Noch itcher es 
Homer in Ai de ner εἰς Ἴθάκην αφικοίµεθα [ar ἀφικώ- 
μέθα) πατρίδα yalıy, Alya wer Heklp Inselove πίυνα 
Φηὸν Τεύξομεν Od. un 240. Zi ὃ ᾿Οδυσεὺς Eidos, καὶ 
ἴκοιτ ἐς πατρίδα yatay, 4ἶψά κ. or ᾧ παιδὶ β΄ ας απο-- 
— αίσεται ἀνδρών Od. ϱ) 340, Eben jo Pindar Μαδων 
Wer ἄν ἐρεῖ, εἰ πὰρ µέλος ἔρχομαι Ψόγιων ὕαραν ἐννέ- 
στων Nem. 7, 68. * wo der Nebenatz in das Partieip 
Uber gegangen (8. 54, 5. e.); aber in τῶν — a 
—— na» iv βραχίστοις Ithm. 5,99. (6, 85.);, 
Boͤckh hierher zieht, ift « aus καί und alſo πα ohne — 


| zu fhreiben, Eben jo bey den Attikern. Vergi. Difjen 


'&, 21. 


. ra 
©. bey mdicativer Angabe des Vergangenen in zwen Fällen. 


Erſtlich, wenn, was noch bevorftcht, duch ein Borz 
‚greifen in der Zeit ale vergangen dargejteilt wird? 
Ei δέ κεν οἴκαδ' inne φίλην ἐς πατρίδα γαϊΐανι "Sdkrro 
μοι κλέυς ἐσθλόν, ἐπὶ δηρὸν δέµοι ame "Enntruar le, 
416, Es ſteht ihm erſt noch bevor, heim zu kehren, Er 
denkt εδ als gefchehen; dann mat ihm verloren gegangen, 
Eben "Ar ὃ ἆ “ga που καὶ πείρα σφαλώσέν, ἀντολπίσαν- 
tr ἄλλα, ἐπλήρωσαν την χρείαν Zhucnd, "7ο. und ην 
τδ ὑπερβαλῃ, Πολὺς ταραχθεἰς πόντάᾶς, ἐκδύντες τύχη Ha= 
Ἵρεῖσαν αὐτους πυματων ὀρομήμασι Euren, Troad, 636% 
, Zwentens in den Redensarten: ehr, ἔδει, εἰκὸς ἦν, πρυαι- 
θητέων ἡ ἦν. καλον ἦν. αἶο χρὺν ἦν, weil, was Recht und 
billig, oder [Φάπδιίώ und ungebuͤhrlich it, fügliher ohne 
Bedingung ausgeſprochen, einfach geſetzt oder verneint 
wird: yunv ἄρ σε µήτ αὐτόν ποτ ἐρ Τρουίαν μολεῖν Sophr 
pet, 15 Auch wie: „du mußteit nicht gehn’ ſt. „du 
" ‚hättet nicht gehn jollen ’, Vergl. εἰ δὲ μήτε διδασκαλον ἐιχυ” 
εν... ἐπιδεῖξαι κ... οὕτω ön ἀνόητον ἦν ὄήπου 
Sa τοῖς δηµοσίοις ἔργοις Dlatı Gorg. $. 118, Vergl. 
Matthiaͤ ὧν ὧν, Sr. © πιό. Diffen "or ο, 65, 15. 
fa 
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d. beym Imperativ. "AN εἰ δή -ῥ ἔτεόν γε... αἀγαρεύες 
Ερχεο νῦν SI. 0, 55. Bgl. π, 450, 494. | 
2. In allen übrigen Fällen hat der Hauptſatzz beſtaͤndig ανα | 
κεν, und zwar ift er entweder indicativifch. oder optativiſch: An 
Conjunctiv hat, wo es auf das Verhältnig beyder Säge ankommt, 
darum niche Statt, weil wohl der Nebenjag vom Hauptſatze, α 
„aber als Hauptjag nicht von dem andern abhängig ſeyn kann. 9 
erlaubt der Nebenſatz neben dem Indicativ und Optativ, wie dei 
Vorige gelehrt, auch den Conjunctiv. Es kommen demnach fik 

. gende 6 Säle vr: ° - . | 

a. N. Indie. — H. Indie. 


b. N. Indic. — H. Optat. 
ο. N. Er. — H. Indic. 

AM Conj. — 5. Optat. 
EN. Optat. — H. Indie. 
f. N. Optat. — H. Optat. 


3. Nebenſ. Indic. — H. Indic., wo beyde von mm 
gangenen Dingen handeln, von denen das Eine geſchah, Wenn dei 
andere erfolgte, öder im Segenfalle unterblieb. So ſagen auch wir: 
„Wenn Hektor nit mar, tödtete Odyſſeus noch mehre.“ Kei 

"U x ἔτ, πλέονας «4υκίων urave bios Ὀδυσσεύς, Zi nun 
᾿ὀξὺ νόησε μέγας.κορυθαίολος "Έκτωρ IL 8,679. vgl. 8. dyr. 
— Καὶ νὺ κὲ δή — οὐτάζοντο, Ei un κρυκες. ----"1λδα 


Sl. 1, 370. vergl. Θ, 90. 150..217. u. a. 


| 4. Nebenf. Ind. — Hauptf. Opt. Auch bier lies 
alles in der Vergangenheit; doc wird der Hauptſatz nicht als gu 
‚ fchehen gefegr, fondern nur gedacht, daß es würde gefhe 
‚ ben ſeyn, wenn das andere eintrat. Es iſt eine leiſe Einben 
gung der Rede, wie wenn wir jagen „er hätte die Waffen 
gewonnen, wenn Ihm Phöbus nicht zuͤrnte“ ſtatt ια 
gewann die Waffen, wenn ihm Phöbus nicht zuͤrnte“, oder „er 
„hätte... wehn nicht ... hätte”. Kalvu κεν ἐνθ) ansler 
„z0"dons τ- Eiun — Megißosm "Ερμέᾳ ἐξήγχειλεν ZI. 8,5%. 
— "Evva κε ῥεῖα φέροι κλυτά τεύχεα Ilartroldao ἀτρείδης, üi 
μή οἱ αγασσωτο Φοῖβος ἀπόλλων J1.0,70, --Βὲ μὲν γάρ τί 
‚ ἄλλος ——ni ἐνέλευεν --- Ψεὺδός κεν galnv SI. a, 3310, 
vergl. 39. 296. 660. Il. 4, 80, — Auch yon dem, was gefchehe 
ος οί finder ſich dieſe Form einmal: Οὐκ ἄν µε δαόφρονα μυθή- 
"ga" Έμμεναι, εἰ dm σοἱ ya βροτὼν ἕνεκα ποφεμέδω Il. 9, 462. 
5. Nebenſ. Conj. — Hauptf. Indie Diefe Fom 
fälft in die unter N. 1, gegebenen Beltimmungen, nach denen in: 
indicativen Hauptfage bey Gegenwart und Zukunft die Bedingungk 
Partikel gewöhnlich fehlt. | ( 





rt τε. Ne— 
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-  Mebenf. Eonj. — Hauptf Opt., ‚Am Fall der er⸗ 
zhaͤngig * alſo nicht bey Vergangen em, um 
— ung, dem Reingedachten, das τή Sau 


* F HE ogev δειλοῖσι yoov κατάπαυµα yevolumv, EX 
u ge 40. — - 








"ἔτι μέν κε καὶ ὡς, κακά περ πάσχον- 


* ρε, τν ἐθέλῃς Od. 4, 165. vergl. mo, — . 


er. Rebenf. ΟΡ. — Hauptf. Indie. ‚gehört wieder 
J. bezeichneten Fälle, bey denen δίε ‚Bröingungepartifel 
6 im Hauptſatze (Φις, 
πα ἄφ γρ Opt. — Haupef. Opt., wem behdes als 
— ſo, daß man denkt, das Eine werde erfolgen, 
das Andere eintreten jollte: Ei μὲν ag πόλέμον περὶ τόνδε 
* τι ε diei δὴ μελλοιμεν ἀγήρω τ ἀθανάτο, τε ΠΙασεσύ’, οὗ-- 
* ei αὐτὸς ἐνὶ πρωτοισι- μαχοίμ nv, Οὔτε κε σὲ στέλλοιμε 
15, vergl, Il. 616. — Taye κεν φεύγόνεες ἐναύλοιις 
ψεκύων, εἴ ‚yo κρείων 4/αμέμναν πια εἰδείη —. 
Er τει σε βάλοιµε ... ἀῑψά κε — Elyos ἐμοὶ 
Die Bedingung wird durch unfer würde übers 

nie „du wärdeft mir geben” u.a, a - 

9. In —* Faͤllen hat der Hauptſatz den ων mit ἄν, να 
Φει nm ner t aus feinem Berhältniffe zum Nebenſatze gu erfld 
ſonder haͤngig von dieſem deshalb ſteht, meil darin ein Sol⸗ 
m ode Bellen ausgedrückt it: Di dd ze um δώωσε, ἐγὼ dd ner 
τὸς & as Ελθὼών σὺν πλεόνεσσι * τό οἱ καὶ —* έσται Il a, 
25. EL μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι πειρήθείη», Οὐκ ἄν του 

ας nor ‚Bros καὶ ταρφέες lol SI. κ, 386. ‚lo, foll bir nichts nuͤ⸗ 
εἰ ne: “2 ο τα 56 Πραίσμωσε u de ν ος ὅτε πέν τοι αάπτυνς 
Ἰας € . το 























| ο 6, 554, 
Befon dere Formen des Ergänzungsfaßes bey N 
bedingten Hauptfape, 


| : Ergänzung μὴ iſt sunelien tur Durch εἰ δέ ad 
't un nicht ausgefü rt: Eid ἐ, καὶ αὐτοὶ φευγυντων σὺν νηυσὶ φί- 
ην Pe yuiar 5 Sl. 2 46. „Wenn aber, dann mögen auch fie 
en”, Εἰ δὲ, σὺ μὲν µεν ἄκουσον, er ας μέ τοι καταλέξω d 
Ben aber, dann höre mich“, οὐ daß dort „fie w ollen", 
umillt“ durchgedacht mäte. Befonders mit ἄγε, ἄγετεν 
eben, m * Ei ὃ᾽ üys μὴν σεεέρησαν Sl. a, 309, Ei öd aya 
' κεφα]ῇ naravsvconas δ4[. 524. Eid Spar ἀμφὶ πόλιν σὺν τεύχεσε 
πφηθώμεν Al, χ, 381. 
αρα fehle im Nebenfake vom Verbum εἶναι die Verfon 
„wenn die Fügung einen Com. verlangt: Alla wor πάρεε 
Be ng09 εἰπεῖν Sof. Eleetr. 1479; u iſt καὶ ἐάν, nehmlidh ᾖ. --- 
Β). v ἐσθλά δοκῶν ὁρᾷν, Παραλλάξασα A yon ή ran * 
Emm. 435. Berg. Diffen Disquis, P 8* κ 


WERTE 


re rev καὶ —* ———— Naroꝙ ἐν χείρεσσι . 
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3. Vor einem.bedingten Hauptſatze mit ad» uber ἂν gehet der No 
deuſatz bäufig über... RER | 

a, tneinen Autrufoder Wunfch: si we ἡβιώῤοιμεε, Ein δὲ pm 

ἔμπεδρς sig“ Τῷ κετάχ ἀντήσεμ µόχης κορυθαίολος " Euzwe Nie \ 

55, Waͤre ich doch ... dann würde ’, fi. „„ Wenn ich mitt, 

fo würde”. — ὃς ὄψελον Φανέειν ἐν χεροὶν ἐμῆσεν" Τῷ na op 

‚"  eaueda κλαίοντο Ἡ. χ. ‚27. Hatte εὔανε. — Beral. Od. α, 374 





— 


> 301.5 und mie dem Praͤſe, das Beborſtehendeg be,eichnet: Auds 

- Θεοῖσε φίλος Topoovde γένοετο, "Ὅοσον ἐμού" τάχα κέν ἑ κύνες ze 
| yinss ἔδονταν SI. 41, ο un . . 

b. ineinen Begenfar mitt ἀλλὰ: οὐδὲ }ᾶρ ουδέ καν αὐτὸς ὑτὰ. 
‚giYe Κῆρα µέλαιναν, "AL "Ηφαιόεος ἔρυτο «Ἡ. ο 23. Ratt si m 
φαΐστος auroy .ἔρντοι Versl. IQ, 322. Od, ὃ, 598. η, da. 

— 7% u ια. Dr “ | . : 
οφ. in einen relativen Gap: Ἔνθα,κεν οὐκέτε ἔργον ἄνὲρ ὀνό. 

σαιτο µεταλθων, Όστις Er ἄβλητος ---'ἄινείοι κατὰ µεέασον Ἡ. ὃ, 

539. ſtatt ει τις — διεύοε, „Niemand märde-tadeln, wenn er 
u ft — Οὐκ ἄν τις ἀνήρ, 66 ἐναέαημος ει, "Ερχον ὠτιμήσειε 
85 521. fett, sralsınog sin, ουκ ἂν ἀτιμήσ, Bersl. αι 
το, 456. αν 228. 95 321.65 ΦΙ. * Ne 


aim eine Frages Θὕτῳ δή .. ..Aeyeloa pevkorzas ἐπ᾽ εὐρίς 
vote. θαλάσσης, Kap δὲ κε» μα! Πριάμῳ «αἱ Tome AUxom; 
si. β, 158. wo dag Fragezeichen dinter Amor zu tilgen, u 
nad) «ἁάκάσσης zu fegen iſt. — | = 
rin ein Adyecrin oder Partieip: "Bude: ὤλ ενος arıe 
ήν δοιους ἐξήρατῃ μνσθοὺς DV. ©, 84. εΙΝ er {Φ[α[υά wäre. 1 
wuͤrde er." oder sujammengezogen „ein ΕΦἰαῇοζες wurde.“ — 
Veral. Il πι 638: — Ῥαῦτά κέ οἱ τἐλέσαιμε μεταλλήξανν» χόλοιο 
Sn 157. Kart ge µεταλλήξεια. — "Ensisa δέ κ αυτὸν “eraitarın 
«ἕλουμάν II. κι 346. Bol. Sl. 373. Od. 9 229. 4, 373, η, 298. 


I. in Genitiv, Gonseq,, da die Ergänzungsiäge, als Angaben 
der Urfache und Zeit, in ihren Genitiv suricktregen fonnen: Κα 
εν vous ἐθέλοιμε, dıös ya διδὀγτόθι ἀρέσθαι Dd. α, 396. Di. 

ai Ζευς daily, ἐθέλοιμ' ἄν αν fi. > 


g:im ein Verbum, welches das Subject bilhet: χαλεπόν wer ἆ. 
— prvackdhe ὅθαι»' A Od. ὃ. 651., δ. 1. τὸ ἄνήνασθαι ἆόσεν χαλεπὸν 
Ev E75 ſtatt οὐ dumme τήν door; χαληπὸν ἂν ein, 


4 Der Ergaͤn ingsfatz wird oft nur durch ein Pronomen ungebens 
geb, wodurch auf-einen vorigen Sag zurügigeiiefen wird, und war 


a Durch d,. "Eopzen, dis Boura, Bir, Aievra κάλφσρον, "Yuge, 
. φέρω μὲν μᾶλλον ἳ ὃ γάρ m ὄχ ἄριστον «πάντων II. 4, 38 -, "ms 
DB αμ[ιάμφ' μῶλλ. «αλ. zurücdmeifet, und das Gange ald-er γὰρ 
ἀμφοτέρεα καλέσειαρ — τοῦτο ἁπάνταμ ζχ.ἄριστον ἂν in gedacht 
werden muß. My Air: „das würde das befe ſedu.“ Vergl, 
V. 356. — "Ogslsvr adavaroscıy Eugsodas To «εν οὔτε gar 

. “στατοί ὖλβε δεώκαν ZI. Yu 547.3 dr ἐ. δὲ ηὔχετο, 
:b, durch das Demonfrative τῷ, fo, dann, auf diefe Weiſe. 
AH, ὅαον {σσωμ sind, τόαον. olo φέρτεαρος εἶην. Τῷ κε Tears 
κ. στνγερῶς πολέμον απερωήσειας Sl. πε, 723. ‚Ta, bi. εἰ σέφ pp 
φερος εἶτνι Berpl- Il. 5 1201 9,503, = Für ὄφιὰ ἐν νὔφεροι κα». 
| J ο τακτά, 
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J 
εἶφ — ὶ ὀδαξ ἕἔλαν ἄσπε- 
Γ idee —— ⸗ * * —e— —— 55 
si wir * 2: „dann würden nicht. 


t ift der Eradnzungfas durch kein befonderes Wort angedeus 
πα αὖει leicht aus früber aufgeftellten Saͤtzen aebildet werben? 
re περ᾽ Τειροµένους ἐλέαιρε --- γάρ nd σφε µάλα 

—— ἄροιο ΟΠ. εν 303. nmehmlich εἰ ἐλεαέρους. Berges, 97. Od. 
77 | —— — — — & 
Yan ——— Ἰόμοθ Οδ. m 29% .) 
3 οί. Sn 2000 636 e, 105. 3 560. ° \ 


Gen anberu Stellen A der ‚Erodnzungefeh als vollfommen auss | 
ME doch ‚4 δα ibn Ὁ παμε λα. σε] an 

t: 2 πύποι, 4 µέγα —5 χαιῖδα γαΐαν in ῃ sh 
γέρων ὑππηλάτα Inhavs Il- η, 125. „Wie niet πι: -- 
eus | en“, ——— „wenn er dieſes hörete“. Doll fieben 
ep? "el e {4 Ἡ κεν γηθήσαι Πρίαμος I nord τε παῖδος .- . Εὲ — 


— 
da 
= 


—* 
u 


prev τ e πάντα πυθοίατο μαρναμένοιϊν a, 255, — "Biere ο) 
Be 6 λᾶαν φέρεν — τόνδ οὗ κε dv je δή, µου ἀρίστω “Pri los 
? ἅμαξαν an oudeos ὀχλέσσειαν II. µε, 448. ie würden (δα nicht { 


M ue en" — nehmlich; wenn fie es ver Sen, ober der Art etwas. 


ESo kann ber Hauptſatz durch unfer Wollen, Verſtehen, Fuͤrch⸗ 
fen, w. dgl. bedingt eh ‚, ohne BR, gerade jenes Wollen, 
Be u.a, ausgedruͤckt if" Allav μέν κεν ἔγωγε 9εῶν αἰειγενετά- 
ν Ε ᾱ κατευνήσαιμε, καὶ ἂν — ῥέεθρα ᾿Ὠκεωνοῦ., —— 
— ο) — Ζηνὸε δ' οὐκ ἂν — Ἀρονίονος ἄσσον ἱκοίμην Οὐδὲ κα- 
τυνήσαιμε Sl. &, 244. Auch wir: „id würde jeden ————— nur 

ı 5eu müde. ich nieht magen mich zu naben. ‘"Tusis ὃ ἔε βρω” 
kur ὀερύνετον. ἤ τ΄ ἂν ἔγωγε Nüv μὲν ἀνώγοιμε πτολεμίζειν υἷας As 
gan l. wi 50. Bergl- S1. ϐ, 210, 45540, 35 —38- 


il, etwas, das gefcheben foll, mur durch meinen Willen bes 

din; daß e gergieht oder unterbleibt, fobaldich will oder nicht / 
 erfeint der bedinste Saß (ἄν mit Opt.) ganz dem Futur agleich, 
Beh, deshalb auch neben ibn öfter im derfelben Stelle; Krevei 

Bios ιλλεύοι En τοῦ ὃ ἄν του ἔπειτα παλίωξιν παρὰ vn- ι 
Γ ν. ἐγὼ τούχουμο Il. ο, 69. — ᾽αλλ ἐγὼ οὐδέν σε ῥέξω κακά, 

η sv ἄλλον Zur απαλεζήσαιμιε Sl. @, j7I f 


En Desglelchen kann ἄν mit der awenten Per fon des Optativ 
Tmperat. sleichgelten, tie bey uns: „du mürdeft doch dad 
ent Thun”, doch At es im Or. fiärfer verbietend. 7% οὐκ ἂν 
oe) ας va ara ἔχων ἀγορεύοις Κα σφι ὀνείδαα. τε προφέροις, 


er τε φυλάσσοες Sl. β, 450. : 
‚10. Ben bei Attikern —2*— dieſe zaung den Befehl: οὖν 
ν πράττοις, :ώνις τοῦτο, wie in der, erfien Perfon- bie ‚enkuele \ 
5 οὐκ ἂν λέγοιµε, οὐκ ἂν προσέχοεµε, el τις τοιαῦτι λέγοε, aus 
elcher Weſſe es auch in den ge οὐκ οἶδα übergesangen Ur ie 
© ὃν οὖν olö' ἄν, εἰ πείσαιµέ σε Eurip. Ale. 48- Οὖκ old ἄν, εἰ πεῖ- 
I# κ) — δὲ χρή derſ. Med. 937. Vergl. Dijien Disquis. 
J * „ap 6. ο. Wir auf üsnlihe eife 9— müßte nit 





4 


J 


520 Zweyter Abſchnitt. Men ben Sägen. 
ἀἶζ{ζΖ{ἶ 6. ὅδ ον - | 
Befondere Formen des Hauptſatzes. 
‘2. Auch der Hauotſatz nimmt, eigene Formen an, zuerſt Die der 


grage: Ei μὲν δὴ ἕτερόν yaxslsierd u’ αὐτὸρἐλέσθαι, Πῶς ἂν ἔπενς 
Ὁδυσῆος «ἐ)ὼ Baivıo λαθοίµην Il. κ, 243. DÖtefer Art iſt bey Piers: 


"Arco ed, νώϊν ἐχόντονν ἑκατέρου λύραν , ἔφη αὐτὰς Ἰρμύσθαι Ondims, 


πότερον εὐθὲς ἂν ἐπιστεύομεν, ἢ ἐποσκεφάμαεθ' ἄν, εἰ μουσιπὸς ὧν λέγει; 
9741 «ἀπεσκεφάμν) av. Shedt. 6. 7.,.mo der 648 in gewöhnlicher 
Form οὐκ ἂν εὐθὺς ἐπιστεύρμφν.» αἆλλά ... waͤre. Nebrigens fentneh 
dem eriten emsonsumuete gine neue Frage mit eu ... λέγει an, in mel: 


«Φέελέγοι fl. λέγει» mad Deindorf gefchrieben („sermonis lege“), 


der Redemelie widerſtreitet. εί. 5. 331. 8 und 4 , 


2. Sodann gefhiehe ed, daß er dem vorangehenden auf irgend 
‚eine Weife verknüpft MR, undınar _ . ' Ä 


a. bep_vollfiändigem Nebenfake: ἐἔπεὶ οὗ κα Θανόντι 
περ ὧδ ἀκαχοίμην, Ex μετὰ ols Erapogsıdaun Ίβώων Evi drum 
Dd. ı, 936.) wo der-Hauntlag higter ἐπί durch dieſe Partikel 
dem vorangehenden ‚verknüpft iſt. Veral. Diſſan Disquisir 
Philol. Spec. I. ©. 17. . 


‚b. ben feblendem Nebenfane: 4έδοικα γάρ, un πρῳ λέχοι 

.“ ἂν τόν πύθον Τὸν ἐξ Ειοῦ, πρὶν δἰδέναι τάχεῖθεν 5. πόθογριεθα 

Soph. ται). 654. u. daſ. Schäfer, δεῖ’ εἰ ἄλλὸ ἐννέποις ver 

‚„ Keht. Der Hauptfag dazu liegt in ρφ. Aöyoes, av, Dem voranges 
henden durch un verfnupft ---- . 

3. Auf dieſe Weife-verflechten: ſich zwey, dreu ober noch mehr Ge: 

banfen im Vorſatz odet Nachſatz, oder in denden, J. B. Όἶμαι δὲ ne 


: πέρα τὸν ἐμόν, εξ-κατ"ὄμματο ᾿Εξστόρουν' νι, μητέρ εἰ τή 


vor us yon, Ιλλὰς γενείον τοῦδ ἂν ἐκτοαῦμαὶ λετας, Ἀ ἢ τῆς τι- 
κούσης δις σιραχὰς ὥσαι ξέρος, Ei uns ἐκεῖνος. αναλαβεῖν ἤμεαλλε gun, 
᾿Εγὼ ὃ ὁ τλῆμων τοιάδ ἐκκλήσειν κακώ Eurip, Oreſt. 282. Vgl. Plat⸗ 
Gorg. *6. 148. und Diffen 6. αι. - . ον 2. 


. 49 Der-Hauptfap fehlt zuweilen ganz, wenn er- einen ‚nicht beden⸗ 
enden und- aus-dem Zufammenbange leicht absunehmenden Gedanker 
enthalten-wirde : "AAN εἰ αὲν δώσονον΄γέρας μογἀάθυροὸ ᾿4χαιοί ... 


% * 


Ei «δὲ κα un ἆώωσι Sl..,e, 535 :187: „Asia, παυσοµας, 7) ndvgao ίσα" 


‚ 


\ 


Sreg. Sorluth. ©. 49. AAN al τις nal τούρδε μετερχόμενος nallossr, 
Ä “ἀντίθεόν τ' 4ἴαντα χαὶ Ἱδομενῆα ἄνακτα". Tuw γαρ νΠες ἕασινὶ έκα- 


Il.æ, aıı, vergl. 9.497. Gewoͤhnlich iR diefes, wo es, a; einen 


στάτω 


Wunſch einfließen, ſowohl wenn fie allein, oder nitde, οἱθ, αἰθει 


verbunden find, wie ben ung wenn doch. — Eben fo ὡς ὄφελον, εν 
ὄφελον, αἲ  ὄφελον: Alt ὄφελες παρὰ νἠνσὶν ἀδάπρύτος «αἱ ἁπήμων 
μή SI. a, 415. vergl. y, 40. 173. ©, 315: — Ben den Attikern εεί 
hnliche Weiſe; Doch nady ec de nar in nachläffiger Rede, mies 
DB. 10 Plato den Goraias in der lodern Weile des Sopbiften fpredes 
ἆβε; εἰ πάντα ya οἰδείης, ὦ «Σώκρατες, ὅτε (ἡ ῥητορική)...... dmaoes 
τὰρ. Δυνάμεις συλλαβοῦσα up ἑαντῇ ὄχει, μέγα δέ 806 τεκµήρεον Ep“ 

πολλακές γαρ µ. τι ζ. 2b 3. 
5. Geht der Hauptfag ben meiterer Verflebtung in ein Partiei⸗ 


über, fo bleibt ἄν neben demfelben zurüd: ὦ πάντα Tolusy «ἀπὸ 


. παντὸς ἂν φἐρων Aöyov δικαίου µήχάνημα ποικίλον Soph Ded. Eol. 


791., wo δεῖ Satz ἀπὸ παντὸς ἂν φέροις ... μηχάνημα in jene parts 
| eip 


- 


. 9 
΄, ὶ 4 
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Bares © ur 
ᾱ has θυγατέρα «ταν εῖν μήν Eur. Ipbig. ul, 8. * 
* Der Meinung, ‚ dab auch Nebenfäse, in Vartieine 
nun, ihre αν el bebannten, mwiberfreitet * αν ris 
{8 e Gehraud), vergl. 6. 334, 3. ©. Die Stellen bey den Attikern, 
velche bier bergesonen murben { Vergl. Zee zum Viger 
©. sis. und die Acta Monacens, S. 107.), haben das 
Bi oder wiederholte ἄν, von u bei $. 337. aebaudelt 
ς ai beudes auf | das Verbum zw bejiehn, 4. δ. συθείς τ' ar 


7 in ες (nicht ἂν ες) οὐκ ἄν τις ἁμάρτοε, Kara 

% Bezug auf das folgende reidur) τις ἐμοῦ Τοιαῖτα λέγων Οὐκ ἂν 
Tor Sep. A. 154. Auch Gtellen, wie bep Ariſtophanes Σωμκρ. 
* dur οὐ νομεῖς ἤδη Deim, vudivn, πλ ἅπερ ἡμεῖς, 


olfen 423. f- beweifen nichts, und iſt hier bey ἂν ἀπαντῶν 


* er — 38 6. je | 
Bon derfehlenden ——— 


αν. Aufer den im. δι 333.1. anaegebenen Fällen, me ἄν imbder 
Auen dam bedingten Dauptfate fehit, findet fi) die Vartifel auch 
en ausgelafren, wo fie in der Megel fieht, fo δαβ dann das Hy= 
hetifcbe des Gedankens nicht durch feine Form, fondern 
Ede = ufammenbange erkannt wirds; doch find die Benipiele felten 
bey Dichtern. Dal. Poppo de usu partie, ἄν ©. 11. - 


j a bäufigfen feblt die Bedingumasrartifel, wert ber ugmſt⸗ 
έ ο λόφο Cap Πε entbält, , * ſo ihre Kraft neh, berübers 
Im πι Tv κεν. üyosn’ ἐπὶ vos‘ ὁ ὃ —— unpiov ovovr 4 λφοι, 

πι ράσητε 4 Did. ο, 453. To κέ οἱ οὐδ αρύντι χυτὴν ἐπὶ γαΐῖαν 
var, AN αρα τ όν γη κύνες τε καὶ οἰωνοὶ κατἐέδα φαν Ob. * 
— Verg SI, % 373.” So bey Ariſtoph. οὐδ' ἂν θέσαεω » onö ἂν 







[μα 








er wero, Χέσαέτο rag, εἰ µαχίσαιτο in den Nittern 1057. 
* 3. Aber auch in Sägen, bie außer diefer Beilehung toben, fehlt 
ve len die Wartifel 


* ‚seom Jubicat. .Ovmore γὰρ φρενόθεν y ἐπ ἀριστερά, 


ar Τελαμῶν ος, ἴβας, Ἰύσσον ἐν ποίµναις πιτνῶν. "Hanoi γὰρ 


|. πι εν θεία νόσος Soph. δη. 185- 


αλ beom Opt. in Berbinding mit Ntebenfage 2 κ ο. εἰ βαύῃ, 
"υμόλοι Serd, M N. 921: ὧςγέρον, olren ἐκεῖνον arg αλαλημένος ἐλθών 


«4γγέλλων πείσειε γυγαϊκά τε nal φέλον vor Dd. &, 123. und im als 


"e AR leinſte⸗ 





ben x δούη, α x 
p. Col. ı ας asian ie würde ba ο ων J 18.88 


ἀλγύναις πλ έον Soph. Ded. Tor. 446. mag an ντ. * 
or (in 


> * — ὂν διαλεθείην ἀτεχνῶς τοῖς ἄλλοις, οὐδ ἂν ἁπαντῶν 


δει | Dpt. διαλοχθείην. wiederholt zu denken. — 
u 4 τω [ ι # ) ) 1 "4 = | 


ο πείσαιω΄ οὐδ ἐπιθεέην Λιβανωτόν Work 426. AA οὖν ἂν — 


"fehlte, fo wird fie in andern, jedoch nur bey den Atrilern 
: fo wiederholt, dab dadurch der Hauptbegriff, au dem fie gehört, ver: 


‚ εδ, πα ὢ dem Dazwiſchentritt anderer Begriffe wiederbolt: 
Hoeo ἂν w  ἑοῦτ' ἴσθ᾽ ἄν, δὲ μὴ τοῦ Bsou Ἱρώεισε ἔχρηζον ἐκααθών 


523. Zwenter Abſchoie Von den Sign. 


το — Gare: ἐν περὶ δὲ βονλαί τα γενοίατα αὐδιά 

dom Zrövdal € πκρητυε καὶ def sea, πῦ Die Fol e υδῃ re ος 
ο... το das erſte gegen Aenderung (büst, Bal, Od », ας. Τι 
πόρόω Lu Eorı σοιροἵς  ἄΊατορ Kaoogoız. BT; μεν (1. or αμάν]. ὰ 6 
Eu‘ xetxos αἰην Vind. DI. ο, ia Τὸ γαρ Ἐκφνὲς vir ein 3 
anf, Οὐτ ἐρίβρομοι λέοντες, διαλλάξαιντο ἠθος derf. ©. το, 19 
σας ο Hermann zum Viger ©, 318 Classical Joa 

241 







Ynwer!. Doc find diefe Benfpiele nit in häufen. δο gehört 
in Tüv Ö ὄκαστος ὑρούει Ἰνχώκκον, — av σχέθοι — 
de τὰν rap ποδός Vind. P. 10, 61. RB in 6. 335. 

- mer. αν verglichen ‚mit θήξαις δέ κε φύντ ἀρετᾷ ποξὶ re 
ev ὀρμάσαν κλέος ἄνηρ DI. 11, 21. (ον 25.), nicht Toys κεν 
zufemmen, fo da σχέθοι allein fände, ſonderu κέν und σχέβοι, 
und ik das Komma nach ber Partikel zu kilgen, fo wie tn Heft 
Kenn, 723. f. die Leſeart sehrer Handſchriften dexarı 0° anf de 
θε. — Bey den Profaikern fehlt ὄν in den bezeichneten 
 Sülen nur durch Tan der ——— oder Herausgeber. 


. 38531. 
Bon der Wiederholung. ber Bedingungspartikel. 
+2 Wie in den eben: behandelten Stellen die Bedingungspartikel 





ſtaͤrkt, mit groͤherer Beſtimmtheit auf ihn hingewieſen, oder er is 
der Vorkellung durch das wiederkehrende av lebendig erhalten wird. 


2. Auf biefe Weile wird die Partikel, welche bey ihrem Zeitwort 


si nganrtov 6908. Ded: Tor. 1433. , wo das wießertebreitde ev deB 
Vesriff von ἕδρασα surüdruft. Οἱδ' οἶδα τὰν νοῦν. wave, mass το 
λόγου. Ουω ἂν γενοίµη» ᾿Ηρμκλης ἄν Ariltoph. | 


. 4. Sodaun tritt es, Die Fügung vorläufig einleitend, an bie Bin 


ter, mit denen der Sar beginnt, und wiederbott ſich hevym Zeitmerte. 


Daher. ſo viele Anfänge mit «is av; τίς dir άν, πῶς ἄν, πῶς γαρ ἄν, 
ἆρ ἄν, οὖν ἄν,΄ und 09Ε ai, ὡς ἄν, dena ἄν, «ἂν ei, und mac Xbds 
yerbien, τάχ ἄν, ἴαως av,. μάλιστ' av, mar“ ἄν, u.a. vordem beom 

eitmorts wiederkehrenden ἄν. οὐκ ὤν γ΄ ἑλήντεο αὖθες αν θέλοιι» 
av Aeſchyl. Ag. 351. τῷ γὰρ ἂν καὶ μείζονυ “Αξξαιμ ἂν ἃ σοέ; Soph. 


'Ded. 805. 601, Kar eiya εὔπτοι οὐκ dv ἀνεδέποιιί σου Ariſt oph. 
Froſche 542. AN ἄν, ei τὸν ἐξ ἑμῆε Mnrgöos θανόνε ἄθαπτον ἐσχό- 
µην vinw, Kalvoıs ἂν ἤλγουν Soph. Antig 46δ., wo mit Φου 


geueen Hermann zum Diger ©. 814. ἄν als παραπἆφρωμρα, 
φεκόν δειταΦιεῖ. ΄ 


> 4. Eben fs haftet die Vartikel on einem durch feinen Sinn ber: 
vortretenden Worte, bey dem die Vorſtellung verweilt, und mo bis 
Andeutung, daf der Gedanfe Buporberiich [ες am füglichften eins 
tritts Παρὼν zay' ἐμποδων 01ὰ εἴε, συθεἰρτ ἂν οὐκ ἂν dl 

πλέον Goph. Ded. Tor. 445. ΣΩ μιαρα φαρυγξ, Ὡς ἡδέὼς ἄν σοι 
Alp νους γῤβφίονς Konz er ols mon — τὰ φορτία Ariſtoph. 


roͤſ EIN ; | 
Froͤſch | ; ς. ειν 





























ο. er au vum auf ae 
* wur ἂν ώς \ 2) Berne € Fra Bed. 


. - 








En it πῶ dv οὐκ ἂν y 

opt 5 — ins effe vs Anocdor. gehn 6. | 
3. Περί, κά α, a. D. ©. 28, 7, 
’ νι E 7 | J 
— | , . j = Br ἥ | 
η. Son tranſitid en — Be; | 
Γι 2 $ u | | 

* 7% 6, 558, In - 


Der tranfi tive Sag erfter Gattung (8. 318, 2.8. ) umfaſſend — 
was auf Angabe einer Wahrnehmung, Vermuthung, des Sar | 
zen — παο, Wiſſens u, f. als Satz eintritt, verbindet fich dem 
| gehenden durch ὅτι, wg, bey Homer auch ὑπό ὅ fi. in dl Ei 
2. 466 u, 489. 550. A, 459. ο, 448, m, 120, @, 397, Vergl. 
ollon. Aler, π. ἄντ. ©. 415. und den Verf. περὶ ὁ dung. διαλ, 

(σσ. über, Οδ. %,, 645. Ferner ὅχι de, or de Hm, 

58. 675. — ind αὖτε allein Il. — Vergl. dal. 459. =, 

= EN δή. Il. 310, ὡς du δήβ Dvd. d, 466, eig ud — 
24 9 


ή 
ο. ως tranfitiven Sake erfter Gattung: τ im | 


δι Den Indicativ haben dieſe Saͤtze bey einfacher Angabe der 
Sache: ἡ ὄνοσαυ, ὅτι τοι βίοτον κατέδουσιε ἄνακτος DD. 
αλ Οἶδα γάρ, ὅττι κακοὶ μὲν anolyovras πολέμοιο I. 
408. Οὐδέ μὲν "Hon "Hyvolnosv ἰδοῦσ, ὅτι οἱ συμα ρά σ- 
σα 220 βουλὰς ᾿αργυρόπεξα Θέτις σα αι 307. Γνωτὸν ὃ .. u... 
non Tywsooı ὀλέθρου πεέρατ ἐφῆπται Il. nr 402, Al 
20 νο ὑκ ἀὔτως µυθήσοµαι, ἄλλα οὖν ὅρκῳ, "Ag veiras "Odu- 
σ ο | DL 5. 152. 


3. Dieſelbe Leichtigkeit, directe Rede in indireeter — 
an udeuten oder anzufangen, welche wir bey dem Ergäns, 
Sage angemerft haben, zeigt πό auch hier. Angedeutet: 
ie 1 με, wo bey vergangnen Dingen nad) ig, ὅτι das Dräf. oder 

u Indie. eintritt, ἐπολιόρκεε «., προϊσχόμένος, ὡς οἱ κα- 
774 η Bovkorrus ke te λ. Herod. 2, 164. “7.08 εὔνοια u. 
με." μάλλον ἐς τυὺς αθηνα[ους, ἄλλως τε προειπόν- ' 
ww, ὅτι τὴν λλάδα ἐλεψθεροῦσι Thucyd, 2, 8, Die Lakedär- 
onier felbit werden vedend gedadyt „wir befrenen Hellas,” 
sb dr Erzähler Ändert nur die Perſonz aud diefe micht in 
οίν τινες ἐδύντες. είπονν örs νηες Eneivas ἐπωπλέουσε derſ. 1, 
δι άὐτὰρ γω τὸ μὲν οὐποτ' απίστεον, ἀλλ er θυμῷ "Hıös, 
δι iv ὅτι, dab,) νοστήσεις Ὀδε 9.559. Angefangen 
ο = ums 


[ 
. 
ου... 


|. 


> 
* 
En 
Fin 
#F 
mi 
a 


- 
ο 
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unmittelbar nach ὅτι wird ſie in der attifchen Profa: xeev ἀγγὲλ- 


Ὄλοντα, ὅτο Σωκράτης οὗτος ἀναχωρήσας ἐκ τῷ τῶν γειτονουν 


προθύρῳ ἕστηκε, καμοῦ καλοῦντος͵ οὐκ ἐθέλει εἰσιέναι Plat. 


Symp. ϕ- 3. - Mera ταῦτα, ἔφη, ὦ Ορόκεαι ἐστὶν ὅ τεσε ἠδέ- 


'moa; O δὲ ἀπεκρίνατο ὅ τι οὔ. Kenoph. 


4. Mit dem Opt. bey vergangenen Dingen, wo eines 
andern Rede, Metnung oder Erwägung angeführt wird. ἔλεγε, ör⸗ 
σεν oder Eoras ſteht ohne Beziehung, auf des andern Meinung, 
als feine Angabe: έλεγε, ὅτε in καλός, ald was er von ihm hält, 
„er wäre Ihön”. Megungıke ὃ ἔπειτα ... Kvooas 7 περιφυναν 
dor πατέρ ἠδὲ ἕκαστα Einew, ὡς EL 004 καὶ Taosr” ἐς ma- 
τρίδα γαίον Od. ω, 237., ᾿4λλας δέ τινας οἶσθα ἐπῳδάς; οὔκ' 
αλλ ἤκουσα, ὅτι Περικλῆς πυλλὰς ἐπίσταιτο Kenoph. Memor. 
3, 6, 12. ἑπίστατο wäre, daß er wußte, ἐπίσταιτο, daß er nad 


der Erzählenden Meinung wußte, oder „daß er gewußt hät 
te. "Ηλθυν ... Aios € Odvooer; go) τροφευς τοῦ μου πατρός, 


-. . 


«ἄἐγοντὲρ ... δὸς ου θέµις yiyvoır , ἐπεὶ κατέφθιτο Σ]ατηρ 
ἐμός, τὰ ΠΠέργαμ᾽ ἄλλον ἤ u ἐλεῖν Soph. Philort.545.;5 und mit 
ausgetaffenem' ὡς oder ὅτε: ὑπέσχετο"... Tür ἂνδρ' 'A- 
χαιοῖρ τόνδε δηλωσείν ἆγων ' Οἴθυετο. μὲν μάλισθ, ἐκούσιο 
λαβων dal. 615... | “ἀἑ. . 
"5, Bende Mode Finnen deshalb In Einer Folge flehn : " «ῥῥωδεο», 
ὅτε ... ὑπὲρ γῆς τῆς ᾿4θηναίων vavugylav μέλλοκεν, νεκηθέντος 
ἂν φήσῳ ἀπολαμφθένσεθ πολιορκήδονται Φετοδ..κ; 70. Ovros ἔλεγονι 
ὅτι Kugos μὲν τἐθνηκεν, 4ριαῖος δὲ ποφουγὼς ἐν τῷ σταθμφῷ εἶγ 
-ο, ρε» τῇ πβοτεραίᾳ ὠρμῶντο Kenöph. Anab. 2, 1, 3. 


3.6 Die Attiker ziehn öfter den Hauptbegriff aus dem hinter Sat 


IN 


— 


'7ουσι ὃ ἡμᾶς, ὧς ἀκίνδυνον βίον ζώμεν Eur 


\ hrten Bey⸗ 


als Aceuf. in den vordern, und fagen alſo in Den ange 
felen: ἐδοῦσα Θέτι», ὅτε οἱ Bovläs συνέφρασθ, οἶδα γὰρ Μαπους, or 


‚\owolgovras πολέωον Ἰ. α. "να um μὲ τις sinn, ὧς ἄρα λίαν ἀκριβο- 


λογομακ παντα Heldin. aeg. Timard. B. 3 6. 66, Reisfe. 4 
Ä y. Med. 250. Vgl. Daft 
jum Greg. Kor. 6. 128. | BE 
7. Der Satz nad ὅτε kann in Bezug auf einen andern Hauptſatz 
[ειν nad nimmt dann eine oder die andere der Formen an, welche 
jener haben Pan: εἶπεν, ὅτε aus ἂν ἀπαρνήσαιτο, oder ὅτι ουκ ἂν e- 
πηῤνήσατο τὸ πραχθὶν Eu nsAsvodsls οὕτω mowsiv. Eine... 
ὅτε οὐκ ὀρθῶς γιγνωσαοίµε, a ololunv χαλεπὰ ἐπετάττειν KEen.1Des 
con. Le, 18-, wo ἄν bey γιγνώσλοιμε nicht noöthig (cheint. 
Anmert. Nach einem Ländern Zwiſchenſatze wiederholt Mich ὅτι, 
nicht unaͤhnlich hierin dem hypothetiſchen ἄν. «έγουσιν, ὅτε, ε 
. μὴ ὀεποριοῦσέν τῇ στρατιᾷ μιεσθὀν, ὧὥετε ἔχειν τα ἐπιτήδαια ἑκ- 
«Λῤόντας, ὅ του κινδννεύθοὲ usivas τοσαύτη ὀύναμις ἐν τω Jlorry 
Renoph. Anab..5, 6; 1ο. Wal. dal. 7, 4ν 5- on ὶ 
‘ 8, Häufig tritt diefer Say in das Prädicat des vorhergehens 
ben zuruͤck, und zwar: 
a. in Rominatia mit- Infinite, wenn er kein eignes Subject 
| | hatte: 


“ 








εδ, 338. Vom -tranfitiven Sage. 525 


atte: "Egnoda κελαιν η Om ir adavaroıdır 

Ei λοιγὸν αμῦναι Kr 597. ſtatt ὅτι, οἵη. ἀμύνειαρ. 

* "Anöklore ER κλυτοτόξῳ ᾿ 4ρνῶν πρω- 

—— —R& — Oude νοστήσας 

. vergl. 1,20, ----. ‚die Derfonen nur durch 

iv "Eyd MM. * Me να λογο» 
ur ganz?’ on een neh ασύσια 

St. 7,25. — In diefen Fällen werden alle Caſus auf das 


x "rfprängfiche Subject bezogen: Ἀὔχεο — νοστήσας, ale 


ein zuruͤckgekehrter, a. f. 
b. in Accuſativ mit Infinit.,, wenn νὰ Per eignes Subjert hatter 


OV κὲν γαρ τἰσε πεζον ὀΐομαν ἱκέσθαι Od. & 175, 
) ἄλοχον 


Οὐδέξ φημιε, πὀδεσσί ye οἷαι πιόνταν . 

τε φίλην, κεδνους τε τονήας Sl. 9 37. — ᾿Ελθέμεναι * 
οφο .... eines ΣΠοσειδάωνε΄ ἄνακτε ——— 
πεολέμοιο, τα ἃ πρὸς δώμαῦ' Γκέσθαι Sl; ο, ὁ7. ---- Ηδη 
γαρ νῦν ἔλπομ’ {ρε 1 πῆμα τετύχθαι Il. ο, 110. — 
Ilnkıa y ὀΐομαι ἡ n κατα πάµπαν Tedvauer, N που rurd o⸗ 


έτει ζωοντ ἀκαχῆσθαε Sl. τ, 554. — Eben ſo παΦ νοέω, - 


πυνθάνομαι, ἀραομαι, und Überhaupt nad allen Werben, 


Hinter denen der folgende Sag in rinen Theil des Prädicars 


übergehen kann. — Ueber den Urfprung des Accuſat. beym 
Infin. war ſchon in der Lehre vom Accuf. die Nede, 


9. Statt des N 9— n κ kann au) der Aecuſ. mit dem Infin. 
— ı Tim & ἄλλων πολὺ προφερέστερον εἶναι Ὀὺ. 9, 311, 
2 Schäfer jum £. 2. 


0. In mandjen Fällen ‚bat a η nicht, alle Theile bee 
Sarıt durcdhdrungen: Οὐδέ σ ὁἵω ἄτεμος ἐἑών, ἄφενος καὶ 
ee ἀφύδειν Tl. αν 217, — Ovdiv γὰρ "olu a+ τοσοῦτον πακὺν εἶναι 
Heu, voor dofa ψευδής Nat. οι, ‘. 30, , nehmlich ἐστί, fi. ὅσον 
ο ψευδῆ. Mehr Anakoluthie, ale diefe Fuͤgung, ift SU. 9, 350 


17, Aufer- Homer finden fi beym Aceuſ. mit dem Infin. Ran ö οτι 
noch folgende Eigenheiten au bemerken ; 


Ἀ a. daß zuweilen der Begriff, von dem er abhänat, aus dem Anfams 
— menhange muß entnommen werden: -ἀέγεται de, we αὐτός 
σφεας ἀπέπεμψο Asowiöns , μὴ ἁπόλωνται, αν δὲ καὶ — 
τιητέων void: παρεοῦσι οὐκ ἔχειν εὐπρεπέως —9 την rası 
Herod. 7, 220., mo οὐκ ἔχευν nit von λέγεται, fondern von in eis 
nem benzudentenden ‚er meinte ’' abhängt. 


* daß die Fuͤgung mit ὅτι, und dem zu, in —— Folge 
abwechfelt: "Eori δὲ .... Ίόγος, ‚us; πει δὴ Ξέρξ ρα dr ee 
er ᾿Ἠϊόνα ... ἐπομίζετο ἐς 7 Aodm πλώοντα 
Fee —2* 3 118. 3 oder milt. ὔτι besinnt und 
n den nfin. ausaeht! «idws, ὅτε, von ἂν πλείους συλλεγῶώσιν ἐς 
τὸ * τὸν Πειραιᾶ, θᾶτεον τῶν ἐπιτηδείων ἔνδειαν ἔσεσθαι 


Zenopb. gr. Geſch. 2, 2, 2- 


ο. baf 


/ 





s26° Zweyter Abſchaitt. Non ben Sägen. - 


ο. dab fie Dative, Die au dem Sebiet eines andern Zeitwert): geh | 


\ 


- 





ren, in δα ibrige ern ἔξδστι τοῦτο ποιούντα & που 
οὔντο) ευδαίμονα εἶναι, ugl. Dorville zum Ehariton ©. 116., 
oder iu demielben Falle ihren Accuſ. aufgiebt: Orouswos ... cor- 
wu mposiusew ὠθλίῳ εἶναι Plat. Bois. 5. 78. u. daf. Deindarf. 
12. Auch der Accuſ. mit dem Inſin. kann ald Hauptſatz πό auf εἰ; 
nen entweder ausgelaffenen oder ausgeführten Wiebe njas bejiehn, am 
nach dieſem Verbältnik ſich gehalten, alt: Νομίζω», εἰ ξύρερµαχᾳ rar- 
τα ἆχοι ὅμορα ὄντα FE χωρία, dar, ἂν σον πύλεμον µετ αὐτῶν που. 


ode Thucyd. 1, 57. Προεδοκία οὐδεμία ην, μὴ ἄν ποτο οἱ πεολφαιοι 


ἁλαπεναίως ovrus ἐπιπλούσεικν' ἐπεὶ οὗ ὃ απὺ προφανοῦς ol 


σαι ἂν καθ ῥουχίαν, οὐδέ, sc διονοοῦνεο, um οὐκ ἂν moonsedk 


Has Thuryd. 2, 93. Die ügung bängt von dem Beariffe erwear: 
ten in προρδοκία ab. Don der Andentung der Furcht dbariız wird ur 


vor οὖν ἄν veranlaßt, und als Hauoptſaͤte liegen οὐδὲ... σολ 


ἄν, οὖν ἂν προαίσθοιντο in Inſinitive aufgelößt.. 
13. Die tranſitiven Saͤtze, die das Begehren und Wollen bejeich⸗ 


nen, z. B. „ich wii, daß diefes geſchehe““, haben im Briedyifchen 


Beine Selbſtſtaͤndigkeit; die Angaben nach den hierher gehörigen Zeits 
mwörteru Reben immer im Infin. mit oder obne Accuf-, und mas daven 
gu bemerken war, {β in der Lehre vom Infinitiv bereits erwähnt 
— Pie wichtiger aber find die der legten Gattung ober die Abs 


N. 





- 


υ 


Bon den tranſitiven Saͤtzen, die eine Abs 
fiht bezeichnen. I 
| δ. 359. 


Vom Eigenthämlihen der Abfihtsfäge im: 
J Allgemeinen. 


| τ. Der tranfitive Sag, von dem wir fprehen, [οἳ die Abs 


— 


* 


fiht angeben, ‚weshalb dasjenige gefchieht, was in dein, andern 


Sage, mit dem er verbunden iſt, ausgefagt wird. IZeloncas, 
ἵνα yramaı καὶ ἄλλοι Il. α, 203. „Verſuche, damit auch die ans 
dern es erkennen;“ oder er foll einen. Iheil des Praͤdicats ale eigs 
nen 6468 aufitellen (Φ. 518. 4.). Sprechen wir zuerit don der 
Abſicht, die er bezeichnet. .. τν 

"2. Der Sag, welcher die Abſicht angiebt, kann nicht gedacht 
merden ohne den andern, von dem die Abficht angegeben wird. Er 
ift ihm folglich nothwendig verbunden, demnach von ihm abhängig, 
und feiner Natur nah conjunctiv. 

5. Diefe Art von Abhängigkeit befteht jedoch nur da, mo 
von gegenwärtigen und zukünftigen Dingen geredet wird. Tritt 
bey Angabe der Gegenwart und Zukunft nach bekannter un 

ἳ . gende 








| 
| 























39. Vond-ranfit.Cägen die Abf. byeid 


i ein Präteritum ein, fo — — 
ter Iſt aber etwas πο TE 


Semüthe > gan, un —* mit der Handlung auf; 


κ.» rſtelung, a ans einer. Abſicht geſchehen 
5 erfcheint dei edacht un optativiſch; J 
18 far igt/ Aa 1θι οἱ ν * — N De: Wa = 


Sen und geſchehen erzählend: “1 0° αχ ἸΝέκταρ ἐνὶ σεή- 
εσσι -- Zus, ἵνα un µεν Ads areonn⸗ — μας 
50 9. 
Faßt man bieje Herleitung in eine einfache Segel, — 
ο för zränkt, die Sprachfügung nur zu bezeichnen, fo wäre fie? Die 
J htéepartikeln haben den Eonjunetiv, wenn ein 
J äfens, Futurum oder ein Präteritum in ver de 
utung des Präfengvorangeht,-und den Optativ, 
enn Be; Präteritum —— das feine Bedeu⸗ 
behält, 
\ 5. Die Partikeln wodurch die Abſicht bezeichnet. wird, find: 
ι. ὄφρα, ως, ως ἄν, αμώ ὅπως und ἕως» und negativ; μη, 
μή, ὄφρα u, ὧν μή, ὅπως μή, ὡς ἂν un. 
6. ” Av tonnte mit jeder diefer Partikeln verbunden werden, 


Bau bedingt ift; doch erlaubi ihr der Sprachgebrauch in 
‚Sage nur bey ag zu ſtehen. Die Stellen, mo 08 ober χε 


| F ärfen einer Berichtigung, . 
ϱ, 540. . * * * 
E — Ausführung über ἵνα, μή, ἵνα un. 


2. Ἵνα findet ſich mit andern ‚Vartifen verbunden: Ίνα δή Sl. η, 
Ψ., 307. ἵνα περ Il. w, 382, ἵνα un... ya 10 1 


2, Eonjunetiv nah ἵνατ a, bei vorhergehendem Vräfene, 


Er 


"di: μοβ ἔσσι ἵνα ris 08 καὶ ὀψιγόνων ευ ein 90. a, 302. md y, _ 


Bo. — Zul d’ ὧδε μ»ηστῆρεε ὑποκρίνονταν, iv’ εἰδῃς αὐτὸς uw 
υμῷ, εἰδῶσι δὲ πάντες 4χαιοί Ob. Ay τσι. — "AA ἕπεο προτέρω, 
Ἕνα τοι πὰρ Εείνια θείω Dd. 8,91. vgl. &, 811. ὃν 462. 542. II. a. 
‚„bev vorbergebendem Futurum; Ταῦτα δέ τοι µάλα πάντα τελεν- 
κ. ήσουσεν Αχαιοί. u. ἕνα θᾶσουν ἵκηαι Db. β, 307. — 4ώσω 
καλόν ἄλεισον, ἵνα omiv δησθα θΘεοῖοιν Dd, ὅ, 591. veral. Io; 
31. ο = vorbergehendem Präteritum, Das zut Bezeichnung des 
Benenmä tiven oder Zufünftinen gebraicht wird: Οὐκ ἂν δή wos ἅμα» 
οσαιτε τάχευτα — ἵνα πρήσσωµε» ὁδοῖο ο. ω, 264. — —_ Au: 










⁊& 


. να τοι παρ ξείνια Hal nd: 5, οἱ, vgl. ε, 356. — 





dr nicht mehr, aus der ε6 gefchah dehm”diefe Hegt allein ἐπ 


—— ἕκηται Sur. 7+ und der ‚Dichter, es als vers \ 


aber Saf, der eine Abficht anzeigt, eben deshalb durch dem 


ya und ὄφρα fich findet, gehören zum velariven Satze oder be⸗ 


on, iv" — ἴδω B, 550. Vergl. Jl. 7,173. Jös wos 2. πρό- . 


5, 
\ 
| 


ῃ Biorpter Abſchnitt. Von den Sägen. 


| — der Couſuuetive nach ἵνα (ind: "Opunaydc» ögerk Bergir 
καὶ λέων» α ee hen ἄνδρα Il. 9, 341..— Elus γὰρ ... A 
wa dn irn μεσαδαίροµαι ἡ ἑρῶν SI. Ψ, 207. Mi. 


2 Dytativ wa ἵνα bey _sorbergebenben Präteritum, du 
etwas. wirklich nergangene® beseichget, ı oder das feine Bedentung be 
hält: ᾿Ηέλιος δ' ἀνόρουσο ... iv ῥ«θανάσοισι φανείῃ Ὀδ. y, τ. Bersl. 
8, Τν --- όν ο... Boos κέραςφιν τς ορ "Aonneas, iv’ ἀγαάμα Ins 

ντο ὁ ὅσα DB. y 438. — 7% 4θήνη Ύπνον ἀπ ὅ 

| 2 , va µιν παύσειε εάχιστα duomorlor Καμάτοιο DD. ε, 492. vergl. 

d. & 50. 4, 53. 234 489- U. α.' 


4- Mn wozu Ποῷ μήπως, μήπον, Anti, un A uicht em) 
gehören, Partikeln, welche außer ber πα] duch die Surdt 
Bereihnen) mit Eonjunetiv in ‚ denfelben Faͤllen: λα 1 600 
sinseow Οἶκα 8 ών, un ποὺ ει κακὸν πἀάσχωσεν ὀπίσσω 9. β, 179. - _ 
— νι μὴ, Ind διατρί oißanen ὁδοῖο 8. 404. 
ευκέα, μή τις — — Οδ. ὅ, 273, ze & 
ων , τά. 7, 09 473. u.d. Θεών I ὑπο δείσατε unver, MM β μετα. 
ὀερέψωσιν δ. β, 67. vergl. St: π, 196. Po nad) δείδια PH 536 
DV. d, 820. Ὃ δα, μή Dd. 9, 31ο. — Mit Furzen Mio 6 ofal: 
Niv Kill Μάνω, Μήπως µοι µετόπειτα χολώσεαι Si. ξ, 310, — '4U 
ἄνοί ἵππουν --- Μήπως αμφοτέρους δηλἠσέαν Sl. ψ, 418. 


5. Mi mit dem Notatio nach wirklich bergangemem : αὐτὸς 
γὰρ. ἑκὼν µοθέῃκεν ἐλαένδιν, Μήπως συγκύ — σειαν ὁδ ῷ Eve µμώννχας Ina 
4ἱφθους τ ἀνστρέψειαν ἐνπλεκέας, κατὰ ὃ αὐτοὶ Ἐν κονέῃσο πέσοισ 

Lv, 38 Πολλὴν Πέρα χεῦδ... Μήτες wegrow dos ᾿ἐπέεσσι καὶ 
—* dos, ὅτις ein Od. m 17. 


6. Ἵνα µη im denſelben Fällen: a. mit Eonjunetie 
—* εὖδει .;. ἵνα µή . in Je 5, 483. + 4ρεσάσθω ... ἵνα 
ἔχησθα .y 5, 180. — Mi uluss ... ἵνα μὴ τάχα πότμον ἐπίσπηε 
| mit Ontetjv: Dany ἀλέοινεν "Ayaiv ... ἵνα Bi 
3. γε θυμφ Il. ν, 6το. — «Χρον ἐλαίψ 4μβροσίῳ, ἕνα μὴ µη 
drodgugo: ἑλκυσταξων Οἱ. Ψ, 187. @, 21. vergl. Dd. ὃν Το. ε, 490. Κ. 
a. Vermiſcht find bende conſt. m MM —* varunreiyes, dus ὃ 
aliııras ἐφετμάρ Ile ω, 686. 


Ben . — 
Ueber ὄφζα, ὄφρα μήν ὡς, ὧς ἄν, ὡς ἂν um 


1. Ὄφρα οπών ὄφρ᾽ -ἤτοι SI. Ψ, 52.) mit Cons 

in netin: ana Präf.: —2* ---ὀτρύνομεν —— 
φρα zögıore Νύμφῃ ἐὐπλοκάμῳ zinmn νηµερτέα ae Od. a, βδ. 
— Aurtde ἐγων ᾿Γθάκην ἐσελεύσομας, ὄφρα οἱ υἱὸν Mallov ἐποτρύνω 
B. 88. — Mögınov δέ οἱ ἐστ᾽ ἀλέασθαε, ὄφρα μὴ ἄσπερμος γενεὴ καὶ 
ἄφαντεος ὄληταν er 303. vergl. Od· y. 3394.24. u. — b 
nad gu sur: γὼ * έππων ἀποβήσομας, “en μάχωμαε Il. ϱ, 430. 
— dovgös ἀχωκῆς ἡῥετέἐροιό. Γενσεται, ὄφρα as ἐνὶ φρεσὶν ἡδὲ de- 
‚sin. ο, 9 61. — ο. nad Praͤtertt. im Brar Bedeutung: 
Ἐπίμεινον ... ὄφρα nins DD. a, 311. "Ogoso — ὄφρα σε πέωφω DR, 
& 205 — — d. mir fursem Modusnotfal: Konivar’ ἐέλδωρ, "Oo 


. ... „Adeo ou «θήνην Od. ⸗ 419. vergl. Od. d. ότο. ὄ, 314. 


2 "900m: mit Optatir nah Praͤt.: ᾿ιχετὸ ..: ὄφρα ο: Mm 
oo ι , - Ode, 





















ν Ess: — * er — 9). ον a r re i ER 


i 4 low OD. 
LE 


| ——6 ren umgetahre aber Bo * 
m tranliriven Gakeı el, ehrt aber p 
en wie — und ὄφφ' ἄν im pelntiven. ae 


ς ο ώκᾶν, us κε mit Eoninuetiv; a, Vraͤſens 
Dept ι πῆξας ... WS σε φέρησι Dd. ε, Τζ. — — 
— ⸗ ἐν φρεσὶ θείων 8 ἄν wos rum μεγάλην καὶ 
σα “st. πε, 53. — Μέγα ἔργον agenrov "As κά τες air —— | 
ες τοις Ίδηται πι. τι ı5t. — «σσον 8, Ws εν Όαᾳσσο», ὁ 
οι u πείρα)’ ἵκηαι Tl. ν, 429. vergl. Tl. φι 459. ὦ, δι, --δ. πα 
u : Kaud φράσσονται ἀπίσασω, "ος κε do pr πα. Ob. 8,36%, 
2 «οὐ ἐπικδύσω, "Ως κα nah ἀσπηής ἣν πατρίδα yazav ἵκηται 
6 144. veral- Dd. m, 192, — ο. πα Brären in Pral. Ber 
tung: Auer Ας Beh ws une do τες “an, unit Fi αλ, 
2 N. 337. — Σέμφόν ον AD a innran, 
ωνται DD. κε, 27, Al Buooo» un ——— —— 
J ως ἂν μὴ — κατα χρύα να ὂν Ken Od. αν 374.77 
3. mit furjem Modusppcal; «ρυλάξω, — Ὡς ἂν ἔπιαμ er 
* — εἴνεκα πατρός Db. d, 672. — Momwaade δὲ Houpudog 
76, Ὡς ἂν Πηλείδην τεμ ήσομεν ... Tv δὲ καὶ Arpsid Jr, 
= σα. — Στείομεν, we κα πρῶτον ἐρ ὑξσμον αντιάσαντες Ἱἱ οι 397. 


4 Diefelben Partikeln mit dem Optatin: Σιοπὸν al 
er ur Ὡς µεμνέῳτο δρύμου καὶ ἀληθείην ἀπορίποι Ὦ) w 101. 
Κτήματα 4ασσάμεῦ᾽, ws μήτε os ατεμβύμενος #lou fon Od m 
1 „neigt: LS 2, 44. — Θυμός ἑώλπει ni: μ/εσΏπε, Rs Av wos row 
ri αἴδα . πυρόθεν ἐξαγάγοις καί οἱ δεέξεεας ἕκαστα |||, τ, 331. 
— Ildocova Onnev ἰδέσθαι, "Rs κεν Φαιήκεσσι φίλος πάντεοσ, γἐνο * 


ο Ὀῦ, ὃ, 21. 


πα Endlich erfcheint au ὅπως und ἕως, welche meif re⸗ 
σπιν aebtaucht werden, zumeileu im tranliriven Saße. Φραζώ- 
μερα πάντες Ἀόστον, ὕπως ἔλθῃοε DD. a, 77, * nd. γη 19, 
— καὶ λόγοισι Θέλγεε, ὅπως Ιθάκης ἐπιλήσεταε ‘op. 
57. — "Hd ὸ nal ἠγεύχευε», ὅπως Ku ἐποίατο πεζοί Mu, ζ, 2.07 
vergl. ©, 345: Ti. φ, 549. — Πέμπο di mv — Eis Πηνελόπει- 
ar — Παύσειε κλαυθμοῖο Dd. ὅ, μοο, --- «ώκεν — > ἐλαιον, Liws 
Pr: zurAuwasro Od, Lt, 8ο, vergl. Dd. ε, 376, 


6. 542, 


velondert Formen des tranfitiven Satzes der 
die Abſicht angiebt. 


| ο Es kann eine Sache vollkemmen versangen ſeyn, aber in ihren 
ge olgen noch fortdauernd gedacht werben. Au In diefem Kalle Fam 
Ber Eonjunetiv nah Präter. fteben : "Erde δὲ Τηλέμαχο» καὶ βονκόλον 

nd αν ώγην ——— . ὡς ἂν δεῖπνον ἐφοπλίσοωοι τάχιστα un a 
3 9, — "Ahle σοι... ἑσπόμεῦ, ὄφρα σὺ gaions Il. a, 158. (Mi 

F ‚arten dir und find, bier). Λατήλόομεν (mir fameu herab I 

Find bier), ἵνα μήτε μετὰ Τρώεσσι nadnser Sl. υ, τα. Eben [ο 
Under, ὄφρα idn DD. A, 94. und ἐπέπλως, ὄφρα γκι Od; 7, 18. 

ι und 


| 


| 1 
je 















530 ° Bmepter Abfehnitt. Mon den Saͤten 


kutjem Vocal: ὄποῤψεν ... war ... lagje ke 
Bud mit Pike mie κ ο , Arenlene Si. a, 443. WM 


φορ 
Sn, 36. mit Il. a, 499. 6, 99. 496. - 


umgilen geſchieht es auch, daß ber Erzaͤblende ſich in die Zelt 
audit ϱ die e geſchah Ὃ deu Conjunctiv braucht, wei 
ern efelbe als et Karate denft. Ben Homer gefchieht dei 
ers, mel ber ridblende von ſich ſpricht, oder jich mir einfchiteht: 
— nu diav Τηλέμαχο» λοχόωντος, ἵνα φθίσωμον ἑλόντο 
σα, 368. wo der Eonj. nur Reben kann, in wielden π Der Spre⸗ 
— gurädfegt in die Lauer: „wir ermarten blerden Morgen, damit 
wir deu Telemachus fangen und vertilgen.“ «4ὐτὰρ τοὺς ἄλλους meld 
µην. 97V ἐπιβαινέριν «9» Mitws τις λωτοῖο φαγῶν νόστοιο λα, 
as OD. 8, 202, “"Ene00s το πάνταρ ἑφαίρους Θάρσυνον » μΜήτις μοι 
ᾠποδδείυας avadın DD, ε, 37 ας Daher {β mit Recht Si. ὁ, 346. (vergl. 
daf. 316.) und ϕ, 190. (vgl. 3,113. 9, 398. u. 4.), wo von anbern 
ει wird, der Optatin vorgesogen worden. Doc ſchwankt Häufis 
| ας und Gebrauch, und die Sache bedarf weiterer Prüfung. And 
erodot bat den οι]. beum Ber eigenen febr häufig, Die Sra gi⸗ 
. umellen (Borfon au Eurip. Phdniff. 68.), öfter die artifche Dre 
0 daß der Eon). bey vergangenen Dingendes Schrift elleri 
Kun. bezeichnet, —2* etwas geſchehen, der Optatis aber die 
ache als Anſicht der häandelnden Perſon darſtellt. 


3. Wie bier ber Eon). bey vergangenen, fo ſtebet Der Optati 
bey gegenwärtigen, wenn ber franfitive Gas nach einem reis 
nen Optativ einteittz doch {ή dieſer Gebrauch dem Homer freud. 
Eipomn καὶ πλοῦτος ἔχοι πὸλιν, ὄφρά µετ ἄλλων Κωμάζοιμω Ἐ θε. 
F "Εϊβης μέτρο» ἔχοιμε ».. ὄφρα βίον ζώομμε κακών ἔκτοσθεν dal. 
IIIOM. x 


. 8, Daher Können auch in diefem Sage verſchiedene Mode nad 
einander gebraucht werden: Πέρι γὰρ Ile ποιµένι λαῶν, Myrı πό- 
On. μέγα δὲ σφι — πόνοιο St ®, 567. “Europe γάρ οἱ 
Φυμὸς ὀβούλετο αὔδος ὀρέξαι ... ἕνα ἐμβάλῃη .... Θέτιδος ὅ ἑξαι 
‚0809 ἀρην Πᾶσαν ἐπικρήνειο Il. ο, 596. αύτη: γὰρ ὃν φθεσὲ 9ερ. 
σος ᾿4θήν θηή, ἳ ἵνα uw περὶ πατρὸς αποιχοµένοιο ἔροιτο, Hi 
ἕνα µιν πλέος ἐσθλὸν ἐν φνθρώωποιοι» ἔχησιεν DB. γ, 28., 180 ebeq 
der letzte Vert verworfen wird. So Herodor ένα we) ποκέειν de 
μέωσιε καὶ οἱ 2ύδαι ur πδέρῴαςτο βιώμθφνου ἣν 139. „ iuncu 
ig syntaxi, quo hand raro ir“, δό äfer au opb. εδ. 

- pr. 6. 248. 


6 Zumeilen wird das franfitige Verhältnis der Saͤtze nur burd 

den Conjunctiv des legtern angedeutet, was als bie ältere, Form dei 
tran ſitiv en zu betrachten fl. "AA ἄγι νὺν ἐπίμεινον . ᾽ἁρήϊα * 
56 δύω. — 4ὖτο δὲ καὶ εύνδε ywiodas Παἲδ ἐμὸν, us καὶ ἐγὼ a 
αριπρεπία — Kai ποτά τις εἴπῃον Il. 480. vergl. Od. T 

273. — Tüv alssivw φῆμεν ἀδευκέα, μήτε ὀπίσσω ΔΜωμαύῃ" ndle ? 

εἰσὶν ὑπορφίαλοι κατὰ δῆμον;. Kal νύ τες ad εἴπῃσι — u. f., mo be 
nal νὺ τε offenbar un su wiederholen, sum Beweis, daß au IA) 
dem vorigen affirmatiuen ἵνα zu denken. 


6. Wenn {ευ Saͤtze ber Abficht auf einander folgen, fo wird im 
Hintern bie ρα nid e miedexbol ἵνα πάντες smavpuvras Beat 
os Ivo di καὶ "Auge ην ‚a, 411. oder ed ſtehet tur ἄν odne die 
ER κκ. vd ὄνομα πρῶτον µυθήσομαι, ὄφρα mal ὑμαῖς 
ὧν intra φνγὼν une νηλιὲε ἦμαρ '1μὲν ἑεῖνοι ἕω 
=. Od. « 






















δ. 342. Von b.tranfit. Sägen, dlee.Abf. bezeichnen, 537 


—— ᾽αιλὰ μέν .. ον σπείσῃε di wer } καὶ ἄλλοις udava- 
' ὄπειτα din’ αὐτὸς ὀνήσεαι Sl. L&, 260., in ην 
übrigens die großern Interpunctionen nicht noͤthig find. 
2 Hänfig ftehet bey den Attikern der Sndicativ nach ἵναν 
ein Sägen, weiche man für tranfitiv gehalten, die aber 
| zu den relativen werden zu vechnen jepn. 


” 8, Sm Komer ift, wo — eintreten, die bloße Ru 

( ion offenbar .B. Στῆσε d’ ἄγων, iv’ ᾿θηναίων ἵσταντα 
de 3 ß, 250. 79 er δήµῳ, iv’ οἴχεται ου. d, ὅσα, 

— —** ig’ immodeuors ἐθύνομεν, ὄφρα καὶ "Er 
Biostar, ἡ καὶ ἐμὸν δύρυ μαίνεται ἐν παλάμησιν Il. 

—— was getäufcht hat. Es iſt „bis auch Hector erfahr 

at wird’, denn „damit er erfahren wird“, mie ju 

ns xſetzen waͤre, da εἴσεται Fein Conjunetiv ſeyn kann, tft im Gries 
iſchen, wie im Deutſchen, widerſinnig. 


9% Dagegen treren bey den Attikern „uffallende Formen dies 
Ἔ Relation ein, und zwar erſtlich bey ἕνα mit dem Imperf. 
"οὖν dr ἐσχόμην τὸ un ποκλεῖσαι τουμὸν ἆθλιον δέµας, "{ν ἦν 
zug phos τε καὶ κλύων under Soph. Ded. Tyr. 1599. Wo, d.5. da 
πμ © πυλάων "Ev φυλακεσσ᾽ ‚ ἵνα γάρ οψιν ἐπέφραδον ἡγερέε- 
* Sl. #, 127. ἵνα ‚yug ba dort bedeutet, derner mit dem 
Lori: "Hide... οὐ πορθµίρ, ἥτις Ἑλένην ἀπήγαι ᾿ἐνθάδ', ἥ 


βία. Taur. 557. da denn, wenn fie nehmlich famen, ich mich 
εά 8 Ein Späterer hat ſogar Präf, Gonj. und Fut. Ind, vers 
in n Ίνα μη] παρώ τῷ δήµῳ, μηδὲ ἕἔξουσεν οἱ συκοφαν-- 
οι τὸν παραἰτούµενον Dio Ehryf. ©. 506. D. 


Anmerk. an fiebt, daß bey jenen Indicativen ος 
- Gäse ohne ἄν find, —9* ntftanden, daß man ſich als ναό eben 
Pate, was man herb en wuͤnſchte. Homer fammt allen Schriſt⸗ 
“ —— die feiner Redeweiſe folgen, bat ſich dieſer Fuͤgung «nta 


eral. Acta Monac. τ. &. 111. und 490.5 bo 
er δν pur daten der Gebrauch) von ἔρδα ης ον δελ u. 

>  Olgeadar προφέρουσα san ἀνέμοιο θύελλα Eis ὕρος, ἢ εἰς κῦ 

ο πολυφλοίσβοιο θαλάσσης: Εν δα µε num ἀπόερσε, πάρος rada 
: ἔργα γενέσθαν 3 ὃν 848. 
ο 1ο. Auch vor dem Eon). und ἆ αν [ ἵνα relatie: ‚Kai Tour 
| koph. Mole. „255, Ay νὺν σύ (εν Ol, "av worßlag ἔπι-- 
Ῥοντες To ) μὲν εἴπωμεν, το 0 ἀπούσωμεν, Kai un xoelg πολᾶ- 
us ev Soph. Ded, Col, 188. 


I. Zweytens ſteht der Indic. in ſcheinbar tranſitiven Saͤtzen 
nad wg: Ai ἐπ ἐμεῦ ζωοῖς ἀναρίθμιορ ώφελερ Auer, ᾿ ur του 
112 έγων 








ur: 
‚ei 
v 





απ ich blind und taub war, jo wie in Kelvovs δὲ κιχησόμεθα 


mise, Ἠενελεών ©, ἵ ν αυτους ἀντετιμωρησάμην κό) - 


alten. Statt ihrer braucht er τῷ κα Il. 7, 157. m, 722. Ode 5 


nz 
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FF: &yonevov av ὥρέα Tag, zala; alyug Theocr. 7, 89. balı 
oder da dann. Ei ‚rap μ᾿ ὑπὸ γην .... Ἰχὲν δεσµοις αλύτος 
.4γρίως πελασας, ως μήτε θευς Mite τις ἄλλος Torch" ἐπεγη- 
9, da [0 ſich keiner freuete Wie hier ὡς dem ἐπεὲ reg aldd 
gilt, p in ὦ µέλεος ü τεχοῦσᾳ Ü ὡς διωλετο Eurip. Drefi ς ob, 
Dorf. 

12. Drittens ὅπως vor dem 2ten Aor. in TI dr 
ἐμοὲ ζην κέρδος, αλλ ουκ ἐν ταχει Eboau ἐμαυτὴν 0 ο απὀ 

| στυφλοῦ πέτρας, Ὅπως πέδῳ σκήψασα τῶν πάντων ποκων 4- 

πηλλαγην Aeſchyl. Prometheus 755. da auf diefe Weile 

‚(wenn ich mid) hinabjtärgte ) id) [περ ward. — So ſtehet ὅπως 
ft. ἐπεὶ οὕτως auch in Πρλλή y arayum & θυγατρὶ συνθ ανεῖν ἐμί 
.., Ὁποῖα κισρὸς ὁρυὸς ὅπως rĩgò Fonas Eurip. Hec. 


15. Viertens ὅπως und ὅπως ‚an vor dem Futur 
Dräf. u. Futur ſowohl Φραξ, ὅπως µηδεές ... αμ- 
nn. ... ‚und ὄψεταί vor Soph. Trach. 615. — Tvuoı- 
00: γαρ ἐν τούτου πρόνοιάν τενο ἔχοντας ἡμᾶς καὶ ὃ- 
πως ὑμεῖς μη δὲ ἐν αἰσχρον πουϊσαι ὀόξετε, al ὅπως . 
ἀφαιρήσεταε, καὶ ὅπως .... ἔξουαι τα δοθέντα Demofihen. . 
Lept. 9.72. Wolf. und daf. deſſen Anmerk. — als auf 
nad Präteritum: Engarzero γὰρ οὐ πρὸς τοὺς ἄλλους πρός 
βειον αλλα προς Φιλοκρασην καὶ 4ημοσθένην " πρῶτον nen 
ὅπως μὴ περεμενεῖτε τοὺς πρέσβεις ... deuregon δὲ, ὅπως 
... ψηφιεῖσθε Aeſchines geg. Kteſiph ©. 458. A. In ber 
den Faͤllen behält ὅπως feine relative Bedeutung, „forge, wie nlu 
mand bereiu kommt“, „wir jorgen, wie ihr nichts unfchädlide 
thun weidet”, und in dem letztern iſt das Vergangene noch als ge 
genwärtig gedacht. Mean Περι ihn Hefchäftiget zu bewirken, mit 
das Volk die Sefandten nicht erwarten wird, u. f. Doch iſt es ga 
wagt, mit Damwes (vergl. Anecdota gr. B. 1. ©. 157. 
Better) alle conjunetiven Formen des erften Aut. 
Act. und Med. nach ὁ ὅπως μὴ und ου μή in Future um 
ſetzen, z. Ῥ. ὅπως δὲ τοῦτο un διδαξης undera Arift. Woll 
822. in ἄνδαξεες. da die tranfitive. Fuͤgung der Parritd 
ſicher und demnach ὅ ὅπως μὴ διδάξης fo fprachgemäß iſt, wie o- 
πως μὴ διδαχθήφ an dem niemand zweifelt. Es komme dajı, 
daß oft die beiten KHandichriften mit großer — — den 
Conj. liefern. Vergl. Poppo zum Thucpd. S. 196. 


Anmerk. 1. Xon und de? haben außer dem Futnr noch ben ἄν 

το επί, Anda, σὸν ἔργον ' "δεῖ ο ὅπως εὐσχήμονος ᾿4λεκτρυόνος at 
δὲν διοίσδεα τους τρόπους «Φ2κοπεν Kratinus bey Atheudus δ- 

9. ©. «7.. ⸗es hindert di, {β naͤtrbig, wie du dia niet 
unerf@eiben an d. i. du wich, δίώ nicht unterſcheiden muß 
fen ’'. es ῥλοντητου σὲ dei Pıyn umws λόγοισιν. ἑακλς 

φεες Are — Philoet. 64., D..i. des ed ὕπως ἐκκλέψας, . 
Bir 


, 











6, 343. Vom relativen Sage. οσο 


μις αι Hufen muͤſſen, fo δαῦ uicht mit Brand goorrifur beye 
zu 
ἕπ σι. 2. * μή Mad) den Wörtern der Furcht und- —* hat 
mad) ih, Vergangenes zu beſeichnen, den Indien: Tel eh 
πάντα θε νημερτὲς ἔνεσπεν Dd, 300. auch wir alt 
τε, Πε * sefagt"”, Ben den Metifern Rum Ina hr * ei, 
τ nd Zu fünftigem: Περισκοπουμένῃ . 
* Tor a γα Xrifiopb. Erflef, 486. und bald darauf: H —— 
50 ἡμᾶς. Verbunden if dieſe Aügung mit ber — αν 
πέσχες, ὡς ἂν προὐξερευνήσω στίβον, Mn τις πολτῶν ἐν τ 
αντάζεται Κάμοὶ μὲν ἔλθῃ φαῦλος ὡς δούλῳ λόγος Eurip » 
Mbönifi. 90. ſ. Jenes ift „ob nit etwa —— dies 
fed „damit air nicht komme". 


Vom relativen Sage 


6. 545. 
Allgemeine Angaben. 


πι Der relative Satz iſt dem vorangehenden entweder durch 
Relativ oder durch eine velative Partikel verbunden, umd 
at mit ihm entweder gleiches, oder ein eignes Subject, 


. Durd) Relativ mit gleich em Subjert: Toro Ö 
ἀνέστη Καλχας Θεστορίδης, οἑωνοπόλων ὄχ ἄριστος, "Oo 
Ίδη τα τ ἐόντα τα τ ἐσσόμενα πρό τ ἐόντα ΟΙ. α, 20. 


ον Durd Relativ mit eigenem Subject: Καὶ vn 

200, Nynoer '4χαιῶν Ἅ]λιον εἴσω Hr δια μαντοσύνην, τὴν 
οἱ πύρε Φυῖβος ᾿4πόλλων ba. 7 72.— Πυλαίχμης ἄγε. ἹΠαίο-- 
γαρ...» ar «... Aklov, ο ὖ καάλλιστον ὑέωρ ἐπικίδναταν. 

\ ein Sl. β, 850, 

κ. Durch relative Partikel mit gleichem Subject: 
ὡς εἰ πατρίδ i ἱκοίατο ... Τρηχείης Zdaung. ἵνα τ ἑερα- 
εν 70 ἐγένοντο Od κ, 41 17. 


-ὰ, Durd relative Partikel mit ‚eigenem σι | 
ject: Ἀτῆσε d ἄγων, ἵν' Adnvalav ἵσεαντο φάλαγγες ος 
β, 558, Aud die abhängige Frage, Ein ἄλε μ are 
ὅππως rougd ἵππους λαβετον Sl. κ, 545,, kann hierher ger. 
zogen werden, wie die mach εἰ zu dem Ergänzungsfaße, Da 

arg relative Partikel it und die Fügungen der Frage den 
Geſcetzen der Relation folgen. 


2. Die beyden erfien Arten können durch Bilfer der Particive 


als Theile in den vorangehenden Saß aufgenommen werden, 5. B 
| | die 
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die angeführten; Kolyag κ... εἶδῶς τά 7 ἑόντα αι. f. -22νὼ µαν- 
τοσύνην ὁουθεῖσαν αὐτῷ ὑπ' ᾽4πόλλωνος; doch fit die Legtere 
Verſchmelzung ber. epifhen Weiſe weniger eigen, als der έως 
Proſa. Die behden andern Gattungen aber ſtehen ſelbftſtaͤndiger 
und verknuͤpfen zwey durch Zeit, Ort oder andere Umſtaͤnde in 
Beziehung ftehende Säge... 


3. Wir werden den 6048, mil dem ein anderer in Relation 
ſteht, in Beziehung auf benfelben den Hauptfap, den andern 
| aber den relativen nennen. 


4, Die gegenfeitige Beziehung der Saͤtze (correlatio) 
verlange bey voller Form in dem Hauptfatze ein Wort, durch web 
ches auf den relativen hingemiefen wird, und auf welches dann 
die Relation zuruͤckweiſet: Toy μὲν δὲ] ‚Eragon αἱρήσεαε, ὃν 
κ΄ ἐθέλῃσθα Il. κ 25% TO θα ὅ ἐπὶ Τρωεσσε τίθει κρά- 
wog, ὀφρ᾽ ἂν Ajuoi Tiov? ἐμὸν τίσωσιν II. α, 509. 


Das Relativ finder ſich, mie ſchon bemerft wurde, theils is 
den Formen ohne I, als ὅτε, ὅ τες, wohin auch ὅπου (I. ο or) 
ws Od. m, 306. gehoͤtt, theild in voller Form mit deu Partifeln 

ρα, δή, νὺν, τε verbunden: Ὃς ἄρα, und Fi ὃὅς da \\. Yin 
439. 405. β, 113. 7 187. τὸν ῥα Il. β, 91. τόν Sl. Pr 300. 
500, & os Sl. EL & ὁ Il. β, 36. — ὃς ὁ) ο. ὁ 
— de dere gl. y» 61. 8, 157. 9%, 64. 7 et αἶ ὃὶ ο 74 
ο, 631. — "08 δή SI. α, 388. 4. 117. ἆ οὗ δή 3, et τὰ ὃ 
κ, 534. Ὃε νῦν I 2,91. _ 06 ολ. ‚8,318. & 334. Ἡ. a. ὃν περ 
«29968. οἵ de τ tl. 6,478. ὄετο ολ. alle Caſus, ὅς τα. δαν 
WIEN οί. β, 534 ua, vo‘ ος στ ur Werale 
möaen Sier die Zufammenfeßungen bes Dementr ativs ieh m: 04 Be 
ὁ δ' ἄρ u. 4. ἡὶ δέ νυ Il. 1, 149. τοῦ δή A. ß, 117. — 


}. 134. τὰ ὃς νῦν SI. β, 335. — ων ὁ μέν: τὸν μὲν se Sl. 9, 8, 
τὸν μὲν Ji. Φ, 51. — „nei γάρ ο, τὸν μὲν δή SSL. m, 235. 
—— .... (ὁ δέ το 9) St. 5 A vgl. Il. 95 260. — Της 
μέν € Sl. 5, 92. | 


6. Außer ὃς fommen als relative Vronomina, vor: ofoc, mit δή, 
pin, περ, τα, und gwar.oloc Il. d,; 326. οἷον δη SI. ε, 6ος. Ob. 
a, 183. und im Ausruf οἷον δή νυ ‚So ‚32. — 0lov µέν Έενα DM. 
v, 37. --σίφ map Ὀδι σι 192, — —* rs Ὁ[. η, 208. οἷα τε Di. 
1,73. 0, 422. Ferner ὁποῖος, ὅπποῖ ὥσσα Όδις, 218., ὅὁ π πό- 
ταρος, 0008, ύσον τα Il. κ, 351. Od. ο 517 9, 114. 007. 
2. FH. 9, 294. und ὁσσάτεον alle in in ὁσθάτιόν rs καὶ 'olo» A. Pr 
758. 


7. Relative Partikeln find: 180, 0, IE. 5 194. 0, 124. Ev de 
περ Sl. 5, 524. ὁ, 615, und mobtn, ἐρ — ος E ἕν δα 





























E — Bom relativen Sehe 335 


— med. 7 [. 2,389. ®, 0,1616, mo, 
it, ERLERNT eg 


* igravro gukayyss Sl. β, 555-4, von Belt rer μον 
v Zorıv, ἕνα χρὴ καλὰ μὲν Fuvuo — O8. ασ. Vergl. 
ΤΗ iu 600. Ded. οί. 621, Bohn, Tv — Fe οἴχε- 


St ὅ, —* Bergl.Dd.& 55.; dann verbunden, Fi ἄρ ο Do. &, 322, 
a το Dd. ὃ, 85. 0, 417. — Ober, woher, ὅθεν τέπερ Dby, 
Er. — "Os, wo, gt β, 57% 722. 006 περ SI. β, 861, ode που 
ο. τς, 411., und verbunden ὅπου Db. γ, 16. ‚neben ὁπόδε in ὁππόθν, 
* Dd. Y 34. und ὅθι τε Il. 9 83. — "Orm wie, Il u. 25. 
σε 07 Οἱ. κ, 185. ὅππῃ ΟΠ ν,784- — —— wohtn, Οδ. 5 
39. ὅπως, wie II. α, 136. β, 252. ὅππως Sl: κ, 225. und ws, 
ie, 31. 5 FR 286. ders Il. 4. 474. ag .. AR περ αι. a, 211, ου. 
91ο Dann die Adverbien der Relative: ὅ, οἵον, οἷόν ra Od. r, 
3009, οἷα, ofa τε; und πάρος, bevor, Sl: ν, 47 Ην 164. -nebit 
hd ο, 58%. 0, 32. wolv ya Il, β, 127. σ, 284. ewel ers 
in der —— wie Γλάγχθη, ἐπεὶ Τραίφε — 
* Beral. Borfon zu Enriv. Ip 
* ni Pr τε um μέχρις, bis, jenes, als aus. 
rüunglic wohl mit raubem Hauch geſchrieben. 


(nmerf. Die Neutra der Relative werben auch ale Parts 
fein gebraucht: ara, dra δή, οἷα δή, ἃ απ δή, wie, als, in wie⸗ 
fern. _ aidöusvov mug ἅτε διαπρέπεε νυκτέ Pind.. DI. 1. μα Anf. 
- Toy ἂν κανοῖς Γελῶν ἃ δὴ (als) —— RR πνήρ Soph. 
U. 1631. — Οἷον ἅπαντες Hot" ἄνε . 8, 239. ‚und bie * 
Iativeun Partikeln außer der Solarien, ald εἴως, anhal Γ 
teub: "Ενθ᾽ ἤτοι εἵως μὲν ἐγὼ καὶ dios ᾿Οδυσσεὺς Okres ποτ' εἰν 
«ἀγορῇ ‚di ἐβάζομεν, our ἐνὶ βουλῇ Dd. y, 126. Aehnlich ὄφρα 
ins ὄφρα μὲν εἰλίποδας βούς Ἠοσκ ἐν Περκώτῃ, δηῖων απονό- 
σφιν ‚ ἐόντων Sl. ο, 547. 


8. In Gegenberiehung töorrelunio) heben 


I" 1. non den relativen Yronomen: Be ern. ---οἳ 
Ψ κ.» τῶν — of oder οἵ το. μμ. τοτε ὅ, --- οἳ δ' u. τῶν αὖθ'. ---- 
ei ἄρ .... τῶν αὖθ'. οἵ τ AR ... των. — οἵ ὁ «.« τῶν, — οἳ 

ο, τῶν μὲν » ἄρ. — οἳ ὃ ἄρα .... τῶν δὲ im smepten Wudh der 

Il. im Katalog. Sodann To: os und olos ober ὁποῖος in οἷος 
| .ε τοῖος Dd.w, 367. Τοίῳ, ὁποῖος Dd. ϱ, 420. roluv ... οἷόν τ8 
9 ‚ 172. — οἵη περ -.. του 2 196 — 

ὃν ϕ δε (1. δε) ο. ζ, 

|  Tossde .. . οἷον ον, ϱ, 313. Towid' , οἷος Ob. ᾱ, 371. — Ὅσος 

and Toaoe, Όσον... rooor Il. πε, 722. σα ..» τύασα Od, 

| 791. — Ίόσον ... ὅσον Il. * 454- 9, 16. τόσσα . ... ὅσοα Sl, 5 

| 125, τοσσοίδ, ὅσσοισιν 3 5, 9ή- --- Τύασον ... ὕσσον σε * 

| 56. ε, 400. ὅσσον τα .... τόσοον Od. U, 134. τόσος ... ys. 

| 


Außer Be 
τε entianden, 






{ L 


> 


* Al. , 528. 0007 ..« τόσα αρα Sl. w, 317, 


b. vonden relativen Partifeln, die ſich aud) ihrer Bor zag 
entiprechen : ἔνθα... ἔνθεν DD, 8, 105. —— — 


| Il. 55. ἕως 57 τέως Sl. 7, 42. Db. d, 91. — κ ἡ 
et = 1 Μι. v, 329. rer ζω δή εδ 236 
| τῇ δα ὧν, ο, 448. — Ἠμος im Den Bis 


y 2 es * (our ἅρπω) .... τῆμος ἄρ Il. η, — να, — * 
- DD, d, 400. * τε» TOR δή Dd. µ, 430. — Ὁσσάκε.... 


| 
| 
ο ποσσάκε Sl. φ, 265. —"Oppe ... — Db. ε, 361. öpon 
Mr .. — do», %, 125, Ὄψφρα μέν, :Ἕόρρα δὲ D». »,58, To- 
| 
| 


4 ἱ αρα 


| 


l 
| 





[ 
| 





ον τὸ (nehm 


\ 
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θαὶ.... ὄφρ SU ο, 570. — Πρίν... πρὲν ST. 8, 243 ο 451. 
] 114. πρ ιο. πρίν γε Sl. a, 97. — de... ὃν ri ς ὅὃ ide, 
ὡς µιν ἔρως πυκινὰς ρένκό ἀμφεκάλιψοεν SL. ἔ,φὸφ. αι. Zi. ὁ, 
Ὁ ή 998. ὥς... ὧρ εἶ εν Bra... ὧρ Il. β, 4/4. 1). ὦ, 410 Tas 
nei Il. }, 415. 


. ο, von Rekativen und relatiuen Vartikelm, die in ihrer 


gorm den bemonftrativen nicht eutirrecbeu: Οὐκ Ere ref osy Kr 


ner, κο ἁ ποτε 8 πατέλείπεν ᾿Οδύσσεύς >> τι. Έως ... *⁊ 
ea Il. ο, 540. DB. 2,404. ντο .... ὡς Sl. 0,737. M 
nos Od... aörig ὁ Dd. 2,488. eder dr voreDd. s, 168. 
558 3600. m 8. ς, 480. «δὴ Tor ἔπεινα Dd. ϱ, τ. δδές sa} τότι 
DD. 0, 170, καὶ εὐτ ἔπωτα Ὀδ. η 437. ml τύτε δή DD. ὃ, 431. 
εν καὶ τύτε ὃν ὁ Ih , 779.7 and ἦμος oder ἦμος δέ .... (er 
. vor‘) ae DD. β) 1.7, 494 6, 306. 9, 1. (βαν).ὁ Db. 5, 438. — 
Ὅο. Θπῶς ee ὃς DB. 0, 112. ΄Οσόονμ .... ws δό Dd. 7, 10 
“ ἀάρος... πρίν ya Il. 6, 218. — Hotr µέν.... τόφφρα τι 
: I. φ. 101. (I. «εὄφρα δέ). — Topos .,.. ἕως Od. ε, 133. -- 
Sdo ſteht auch dem demonfirat. Pronnmen είπε zelative Var 
ttfel entgegen my re µε τοῖον ἔθλκεν, ὅπας ἐθέλεο' dire 
va γάρ Od m, 208.. und τοῖον' 0987 Dd. 7, 321. wo die 
größere Interpunetion zu tilgen.. Dam εηλίκος ..... ὥςτο DR. 
6, 21., oder ſtatt derſelben ein Eradnzungsfar, entweder unmi 


- Πα... 


| ο f 


3 
telbarı ΛΙηδὲ ποὶν (4, πρὶν x.) aromave τεὀν ῥένος, all’ ὁ- 
. wor’ ἂν δὴ) Φθέγξομ' ἐγὼν μάχουσα, τότε σχεῖν ἀκόάματον ze 
ο εἰ. 9 340% oder an die Melation οἵο», as angefchloifer: 
Eieöxsy αὖγις θυμὸν ... λάβητο (nehmt rorov) οἷον (πε; 
lid) ἐλαβετε oder φἰχετε) ὃ τὲ πρώτιστον Σλείποτο πτατρίδα γαἴαν 
Dd. ©, 451. Vergl. Od. {, 227. Il. ξ, 295. ε 447. ᾿Ἐθέλοιμ, ὃς 
ἔμεν, ὧς ὅτε :.. κατέκταν I. 8, 319. ὧς ἔμον, as air εἷς 
᾿Ιθάκην ἀφικοίμεθα Dd. αν 416. En . 
9. Auch doppelte Eorrelation findet ſich, fo daß die fie bildenden 
Melative, wenn glei} in meiterer Trennung, dennvch in Beries 
bung auf einander ſtehen: "Ov rıva μὲν βασιλῆα καὸ ἔξοχον ἄνδρα 
κεχλίη, Τὸν' ὃ ἀγανοῖς ἑπέδόσιν ἐρητύόασκε παραστάς' — Ὃν ὃ᾽ αὖ 
Inuov τ' ἄνδρα ἴδοι Booemra τ΄ ἐφεύροε, Toy σκήπτρῳφ ἐλάσασκεν, ὁμο- 
πλήσασκέ τε μύθῳ SS. &; 187. 156. und 798. 199. @ben fo:-"Zpes 
ὃ) ἠέλιος κατέδυ καὶ sm. avigas ἦλθε, IN τότε κοεµήσαντο παρὰ 


4* 


- ἀερυμνήσια vor. Ἠμου d" ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ar, Καὶ 


φωτ ἔπειτ  ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εἐρὺν ᾽4χαιῶν Il. a, 475 bit 


478. Wie dort ſich die Beziehungen kreuzen: ov τινα μέν .... ὃν d 
αὖ, und dazwiſchen Die zwenten Glleder: τὸν d8 .... vor, fo Bier: + 
wos δὲ .... 7uos δὲ, und dazwiſchen: δὴ τότο .... «αἱ τύτο. Letztere 
Form kehrt vollkommen gleich wieder Od. κ, 188. 


6. 544. 
Beſondere Formen der Relation. 


ο σα, Genus und Numerus des Nelativs werden durch das Nes 
men beſtimmt, auf weiches ſich Ὀα[είδε bezieht; doch finden fich davon 
manche Abweichungen. | ) 


a; Sein Genus richtet ſich öfter nach einem Worte, das gededt, 
aber nicht ER {Π: Νεφέλη: δέ uw ἄμφιβέβηκο Κυανή. 


ει 


νέφος) wid ὀύποτ ἐρωεῖ DV. A, 74. Auch ως 


x 
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& das Genus auf dad vradteat der Hauptſatzes ſt. guf (εί 
Subjert: οὐδέποτ᾽ ἂν ein ἡ ῥητορικὴ — 32 en sur 
μα τοὺς —** ποιεῖται Plat. Bora. 6 42. und * 
a ἐν ἄν θρώποις 2 οὗ αν. ὦ πάντα ἡ 
wi a der. Gejebe & _ Eben fo, mern σα « 
ge relativen Sake Me if: * N 
οὔνται κ) τι ες της Κύπρον gehen τι 108.5 bat Ar? 
* — Me: andere Form ; Περσικὸν. ἄψφοε, τὸν μμ kl 
ovos BD, Tr 54 _ — 


F — zur ſich mehr ne dem Eine as nat h ber 


| lu tal 1 .f ση” 30 πι πτα! die — — 
wird, auf der dad einjelne geuannt w Φασθαι τοι !N. ας 
ο ἁλικώπεδι los ἔκγονον elvas, (einer von dbemen, die) 
—— ὕρος κατασιµένον ὕλῃ Dann, auf — 235. — 
jros a... oda τα πολλὰ τρέφει κλυτὸς "Auyercirm Οδ. ἓ, 451. 
etgl. Brumd zu Sopb. U. 6.646. Erf.. Porfon zu Eurip⸗ 
Dre «01ο, Schäfer zu Dionyſ. Halik. περὶ ουγῦ. av. ©. τα. 


2 Der Eafus des Kelativs richtet fich nach dem Zeitworte bes 
zelativen Satzes; doch * bad Wort im Hauptſatze, auf welches bie 
Selehung geht, wenn es im Genitiv oder Dativ fleber, eine Ark 
von —ã Kraft (attractio) auf dad Relativ aus, im an 
ι ve ein Accuſ. iſt, Inden es ihm feinen Caſus mitrbeilt- Im 

n er find die erfien Spuren diefer Attraction, melde bie ΕΤΗ 
gene Rede der Attifer weiter audaebildet bat. "Ds ὄφελες τίµής ᾱ- 
> te nemep ἄνασσες, "4ημῳ ἕνε ‚Tewmv θάνατον καὶ πότμου 
τεῖν Od. wo, 31. neben fawr, οέσεν ἄνασσεν ‚Dvd. β, 234 & 11. 
πρι. . Od. @, 117. 402, ö, 93. The γάρ τοι γενεῆς 75 Tem περ Evgvo;, 
a Zeig Jay υίος nor J. 8, ού, », und ben den Artitern: Taken" 
* της ὕβρεος, ης — Ariftonb. — Παισίν, οἷς "dens ἐγείνατο, 
24 άχη». συράφαε Eutip, — "Ev rs ταῖς ἄλλαις ἑορταῖς, αἶσεν / μεῖς un 
— — Eben fo bie andern Relative: «Κάλλιστος. ler “ 
; ἑώρακα Eenopb. — Τοιούτοις ἠνεαιν, oloıs Εὐαγόρας εἶχε Sider- , | 


ο 8 In der Eorrelation fällt das De monſtrativ gan aus: «Σύμφωνα 
εξ zo πρῶτον ἔλεγες Plat b.i. τσύτοες : ᾱ, --- Auch, wenn ‚eine 
Fe verheraebt: Ηλβον ... σὺν ᾧπερ εἶχον οὐπετῶν πειστῷ μύ-. 
» Goph., d. {, σὺν τούτῳ οὐκετῶν , ὃν µόνον πιοτὸν εἶχον. | 1ὰ αρ- 
αἴα προκαπολλέουσι πρὸς οἷς ἐκτίσαντο ίατ., ὃς {. πρὸς τόύτοις, ἅ 
— Gteht vor dem Relativ auch eine Präpsfition, To geht δἱε[ε gan 
verloren; Ilgwrevsıv ag οἷς 1βούλετο ἑαυτὸν φιλεῖσθαι Zenopb-, 
Ah παρ ἐκείγοις, ὑφ' ὧν nf. Vol. Schäfer jun L. δ. ©. ος 
Doc {ft die gewoͤhnliche Fuͤgunß —*. Attikern keineswegs fremd, und 
F Die Attraction nur in uͤberwiegendem Gebrauch. 
ι 4. Aehnlich it die durh Kürge des Ausdruckg erjeugte 
Gtelöfehung beyder Wörter im Aceuf. in Την δὲ γυναῖκα Ἑνρον ὅσην. 
[ € ögeos κορυφήν Φῦ, », 113. Voller Ausdrud wäre rooyr, ὕση — 
— κορυφή. ὁ 
5. Umgefebrt nimmt aumeilen dad Wert, auf welche die Serie: 


hunz gebr, ben Eafus des Kelasins an; Homides ὥσσαι ἄρισται vi 
argurw 
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ατρατῷ ἠδὲ µέχισται, "Beoausros II. E, 371. β. ἀσπίδας ἑσσάρενος — 
Ay δ΄ DA οἶδα, zer ἂν «λυτὰ τεύχος δύω II. σ, 192. 

6. Auch mird diefes. Wort der Bertehung zuweilen im bem releti⸗ 
ven Gas gesngen: Οὐδὲ τὰ ἤδη. ἅ ῥα —* µήδετο ἔργα Il. β, 3 
β. τὰ ἔργα, ἅ κ. r.d. Ein δ’ ὄρτος ἑταῖρος ἀπαγγείλαιε ra 
Πηλέ/δῃ St. R 641. Tas μέν οἱ δώσω, μετὰ δ' ἔοσεταε, 19 ποτ ἄπην- 
ρων Άουρην Βρισῆος ΄ Ὢδ 139. — Τὺν ἐλθόνθ᾽, ὃστις ἐστεὶν ὁ ἑόένος, 
Mn πάνε ἀληθῆ δοξάο“; εἰρηκέναυ Eur. Del. 314. Vergl. Porſon in 


«‘ 


Eurip. Dreh. 1645. Lob eck su Soph. 8). 6. 343. 


7. geigen gmeo relative Säge mit verfhiednem Caſen ber Nee 
tive nach einander, fo erſtreckt ih in der eyiichen Sprache die Reis 
tion In δει Regel nur auf den erfiern, der zweyte aber wird dieſen 
durch καὶ oder δέ fo angefügs, daß binter diefer Partikel das fubfientive 
Pronenier ſtatt des relativen folgt. ᾿Η γὰρ ὄδμαι ἄνδρα 
μὲν, ὃς Μέγα πάντων Apyeiov κρατέει nal οἱ naidovras ᾿Μχαιοξ Jl. 
a, 18. β. καὶ ᾧ πείθονται. "Ocrss ἐπίσταιτο ᾖσεν φρεσὶν ἄρτεα βάζω», 
«Σκηπτοῦχός τ’ sin καὶ οἱ πενθοίατο Aaol Il. ἔ, 92. Vergl. FI. µ, 939. 
Eine ... ὅσοι χ Le. οὗ τε φιλύξεινοι nal σφιν νόὸος ἑστὶ Θοοι- 
dus Οδ. ©, 576. Ἔνθα mer οὐκέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο serslden, 
Ὅετες ir ἄβλητός καὶ ἀνούτατος OEL χαλκῷ «4ινθύοι κατὰ µέσσον, ὅ- 

οὐ δὲ & Παλλὰς ᾽4θήνη Ὁί. d, 53. 'Avzidsov Πολύφηµον, ὅο 
πράτοξ ἐστὲ µέγιστον ν Κυκλώπεσσε, Θόωσά δό µιν τέκο von 
Od. 6; 70. | 
8. Das ſubſtantive Pronomen aber in dem zweyten relativen Gate 
faͤut ganz auf, wenn derfelbe ein aufeine andere Perfen 
besogenes Pronomen enthält: Aoin I, ᾧ κ᾿ ἐθέλοι καί ο ἕ neze 
ῥισμένος ἆλθου DD. β, 54. β. καὶ ὃς οὗ — (Den Kuflopen) ἄνήροτο 
πάντα φύονταε, Ποροὶ καὶ κριθαὶ ne" aurslos, aite φέρουσιν Οἶνον ἑἐρι- 
στάφυλο», κα έ σφιν dis 6 αέξεν Od. εν 11ο. Zuweilen αιώ, 
wo 8 nicht der Sau if: * X ἐπιτοτράφαται καὶ τόσσα 
de ΟΙ. β, 25, Οὓς κεν ἐν γνοίην καὶ τούνομα µυθησαίµην Il. γ, 330. 
fi. καὶ ὧν τὸ ὄνομα. ----4νωχθε δέ ur γαμέεσθαι To, ὅτεφ ra πατης 
πέλεται καὶ ἄν δάνει αὐνῇ Dd. β,, 114. — "Alla κελεύω Γήμασθ' ᾧ m 
ἐθέλῃ, ποτὶ ὃ ἄσπιτα δώρα δίδωσε Ου. ο, 841. 10 die Wulgate πίώί 
egen didmus zu vertaufhen war. — Εκλέλάθοιντ 'Apgodirns, Την 
μι ὑπὸ μνηστῆροιν ὅχον, μίσγον τό το λάθρη Όδ. χ, 444. ᾿νέρες, 
οἷσὶν ἔπεστε μέγα κράτος ἐνθάδε τιμῆς 4ήμου rs προὔχουσε Φφπια. auf 
Dem. 151. und nad) 7: "Avigos » οὗ δή που isn ὀστέα πύθεται ὄμβρῳ 
Κείωεν ἐπ᾽ Ηπείρου, ἢ sıv ἆλὲ κύμα αυλινδεῖ Db. α, 161. 
Anmerk. Auch ben den Spaͤtern finden fih ποῷ Spuren δε: 
fer Iodern Fügung: Asadugau δὲ ἔργον .... σφραγίέε, ἣν Holr 
«ράτης ... ἐφόρεν re βάλιστα, καὶ ἐπ αὐτῆς (β. ἐφ᾽ 75) περιο- 
σώς δή τυ ηγάλλετο Pauſan. B. 8. K. 14. G. 639. 


9. Anch in der Eorrelation [δθι fih zumellen die Beziehung des 
Gliedesim Hauptſatze su dem im relativen auf: Os κε θεοῖς —— 
σαν, μάλα τ' ἔκλυον αὐτοῦ Il. αν 218. fl. τούτου μάλα ἔκλυον. 

κ ἔγων ἀπάνευθδε μάχης ἐθέλοντα νοῇσω Μιμναζειν παρὰ νηυσὶ κορω- 
φίσιν, οὗ os ἔπειτα ' 4ρκιον Eoosiras φυγέεων κύνας Il. β, 392.; oder 
fonft in eine dem erfien Gliede nicht entſprechende Weile: ὃν di = 
ὀγὼν (ῦθον) ἀπάνενθ' Has (1. ἐθέλωμε) 05004, Μήτι σὺ ταῦ. 
τα ἕκαστα διεέρεο μηδὲ μετάλλα Il. a, 549. 

1ο. Wie in den zulent erwähnten Fällen die Relation fidy wicht 


über ihr ganzes Gebiet ausbreitete, (0 debut fie ſich auf ‚ber andere 
" eite 
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te’ haufig auf Säge aus, die ben uns Demonfrartin find. Es 
- in einfeher demonfiratiner Hedentung ὅς: "ARE 
..». παρὰ ξανθὸν Μενέλαον, "Or ya devraros ἠ]θν ' {χαιῶν χαλ- 
κοχιτώνων DD, α, 286. Verol. "Be μὲν ΜΜενέλαον . ... Ελθεῖν" 
»εἴνος γὰρ νέον ἄλλοῦεν εἰλήλουθεν Sl. y, 318. “Αἴαγτα κάλεσ» 
σον" ᾽αμφοτέρω μὲν μᾶλλον’ ὃ γάρ x ὂχ ἄρωτον ἁπάντων Ein 
Fl. µ, 343. Eben fo ἵνα γάρ II. =, 127- —* 
b. in Demontratfon mit Einfluß des Grundes: Οἷος 
ἐκείνου θυμὸς ὑπέρβιος, οὐκ ἐθελήσει Miuverv X. 0,262. „wie ſein 
Semürhunbändig τῇ (d. 1. da fein Gemüch fo unbandia it), wird 
er nit wollen“. Vergl. Od ο, ατα. JE. 9, ast. ᾿Οδυσεύς δη- 
dr πατρἰδεγαίῃ, OFo» ἐγῶν, οἰωνὸν ἐσσέλμου ἀπὸ νηὸς Εφρασαµην 
"0. ϱ, 160. da eine ο[ώε Andbeutung [4 wahrnahm, — 
IH µάλα τίς του θυμός Evi στήθεσσιν ἄπιστος, ΟΓόν σ οὐδ᾽ ὁμό- 
004 περ ἀπήγαγον DV. 5, 392. Eben. fo οἱ ἀγορεύεις Tl, σι 95 
-ofa u ἴοργαε Sl. & 347. olor ἆθ' εὔδειε Sl. w, 685. πι. δώ iM, 
fer. sum 2 DB. 6. 252.f. Tacobs zur palat. Anthel. &_Rsr- 
Eben [ο « in Mmilaor Νεἰκέσω ,„.. 2r εἶδει, σοὶ ὃ aurw επέ- 
κα. πρεψεν πονέεσθαι f. =, 116. Daher ift in "H δὴ ἀλιτρύς Y ἐσαὶ 
"καὶ οὐκ ἀποφώλεα ειδώς! Οἷον δῇ τὸν μῖθον ἐπεφράσθηε αἀγορεῦ- 
σαι; Dd. ε, 182. fein Ausruf, in“ Έκτωρ, τίς κέ σ Er ἄλλος A- 
ααιῶν ταρβήσειεν; Οἷον δή Ἀ[ενέλαον ὑπέτρεσας II. ϱ, 386. Das 
| Gragereihen nah ταρβήσενεν ΙΙ tilgen, und in Kai vu κεν. ἐς de- 
ο πάτην yavarı ἕτερόν y τὸ Blanc... Ἱ ὅσσα αἱ ἐν µεγάρους Νει» 
__ µήλια κεῖτο ἄνακτος DD. τ, 294. ὅσσα wieder aufzunehuen. 
or. Die Relation in olos bezeichnet öfter Werwunderung, Un⸗ 
Allen, Freude, und hat dann den Segenſtand berfelben in alei- 
ια A us nah fih. Olo» μέν τενα τοῦτον des, ἁλίαστον 
em Od. ©, 377. | u. 


u 


ι ” 


ή 
Ἱ 
u 


* 


κ... 36. 
Ueber den Indicativ im relativen Satze. 


Be} 1. Det Indicativ ſtehet nach dem Relativ bey einfacher An⸗ 
gabe durch das Verhum: "Agyugdzof, 05 Χρύσην ἀμφιβέβη- 
“ag — Tev£öoo τε ἷφι ανασσε ba Mnvıv ... 1] “.. έδη-- 
κε, ἐξ οὗ διαστήτην, und bey gegenwärtigen Dingen auch 
dann, wenn das Nelativ oder die relative Partifel ſich auf ein 
Zeitwort im Hauptſatze bezieht. Kal xe .... neiondeiueV ... 
ἅτις οὐκ ἀλέγει Dd.n,505. Zime μοι, dmmoi ἄσσα πε- 
ο χροῖ εἵματα ἔστο Όδ. τ, 918. 4ρήγετ, ὅπῃ νόος ἔστιεν 
ἑκάστου Οἱ. υ, 35. "Opoa πύθηαν πατρος ὅπσυ κυθε γαἴα. 
"Ἔρξον ὅπως ἐθέλεις Ad, 57. Επ ἄγ .. . ὅππως ἵπ- 
τους λάβετον 9. κ, 549. ” ήρσαντες κατὰ Όυμον ὅπως ἄν- 













παξιον έσται Sl. α, 156. Οὐδέ τι ἴδμεν .... ὅπως ἔσται 
Ἱπάδε ἔργα Sl. ο, 252. Vergl. Il. ὃ, 14. ἔ, ὖ. υ, 116. 0,78. 274. 
od ευ ὅπως «{αναοῖσιν ἀλεξήσεις Sl- ı, 25.5 doc) [Περι 
Yon den relativen Partikeln πρίν nicht mit dem In dic. und {η 
WM, . Inv 
| 
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Τοὴν ὁ) ἐνο οὐ λύσω, mol» ui» καὶ 7ῆρας ἔπεισιν SI. α, 290. if 
nad) law eine größere Inkerpunction zu ſtellen. So auh’De.n 
437. Vergl. Bekker ©. 168, 


ο. Bey vergangenen Dingen acht die Rebe nach der Relais 
öfter in den Indie. bes Dräf. oder, Futur. über: ᾿Εκχέλενε της ἑδι- 
zov χωρής οἰκῆσαι ὕκου βοὔλονται Herod. 1,163. "Evrondir 
τερ δὲ οἷα τὸ πασχουσον. ὑπὸ τών. Ασσυρίων ο... ἐδοῖς 
αὐτοῖρ ... ὠἀποστῆναι Kenoph. Cyrop. 4, 2, I Bey Home 
kommt dieſer Are vor: ἐλέσσετο Κερμηθίζων» ο... ὍΌππως 
δὴ μνιστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφ 708: Od. υ, 29., wenn dort 
—*— nach der ſichern Analogie aͤhnlicher Stellen ἐφεέλ. zu ie 
en if. | 

8. Werden ἅ ἂν und κεν zwiſchen die Relation und den Indice 
tiv geftellt, fo ift der relative Sag als Hauptfag zu Betrachten, 
deſſen Nebenſatz entweder angedeutet, oder aus dem Zufammen 
hange zu entnehmen iſt. Es ſteht aber nach der Relation 


a. nicht vor dem Präfene. Denn ben Homer iſt in mode ir 
φον εν περ ἂν ὑμοῖς Nya παρὰ γλαφυρὴν ἐθύνετε, gpaidın 0 
δι σσεῇ Dd. u » Δι. ὀθήνετε Eonj. „wohin idr richten [Γο[{1”. 
Das übrige fr nantäffieg Drtbographle, 3.8. dagor ὅ 
ὄττιεκέ nos δοῦναι gil ον Ar ‚00 arayss Dd. a, 316. "Er γάρ 
ο»... ἀνέρες εἰμέν, Οἵ κε... I sov ο ρυύμοσθα Il. 9, 587. 9 
Ariſtarch æad las, u.a. Mn μέ πο ἐν ὃρόνον ἴδε, ΔΛοτρεφέςι ὄφθο 

‚nv Έκτωρ Κεῖτα» Tl. ©, 554. I. nyras, mas Woif ſchon in 
el κεν ἄτερ υπείρου arras DB. β, 102. hergeſtellt hat. — In εἶκεῖ 
‚bierber Bene Stelle bey Ariſtophanes aber bat αν feinen 
Platz ni wiſcen, Relation und Zeitwort, fondern hinter die 
fem: ’Q xaigs, noAlınogays Βοεωτέδιον, Ti φέρεις; Bos. ὅσ ἔοτ 
ἂν ἀγαθά en αι ἁπλὼς Acharn. 872., welcher Vers offenbar 
Ρυτώ nadiäffigen Ausdruck dee öeſpräches aus der natuͤrlichen 
Fuͤgung ὃσ ἂν ᾖ gerädt if. Dur den Vers aus dem Brudf. 
Ei Eurip. Danae: Τόν 9’ ὃν καλοῦσιν αἰθέρ, ὃς € ἄν ion 

‚ den Zoup zum Suidas ©. 306. anfuͤhrt, wird diefe Fugung 
EN nicht degränber. Aber richtig fieht es 


b, vor dem Zutur: Φεῦγο μάλ᾽ ..... παρ ἔμοιγε καὶ ἆλλοε, * 
ps τιµήσουσε Il. a, 175. . welche (wenn du Pr fieheft) mid eb⸗ 
ren werden. — "Erd ἄνδρον. ραίουσν πολύῤῥηνες, «ολυβοῦταν, fr 
nie öurivnos, θεὸν ὥς, τεωήσουσε Il. » 155. "4 δεελοί, 800 
imev; τί κακών ἡμείρετε τούτων, Κίρκης ἐς μἐγαρον µεταβήμεναι, 
ἡ ner ἅπαντας ᾿Η oic gi λύκου ποιήσεται Db. κ, 432. melde, 
‚wenn ihr bineinaeber, ‚uch machen wird. Πολλοὺς γὰρ Toon 
καταλδίροµε», σὺς κάν ᾿4χαιοὶ Χαλκῷ ὄπῴσουσε», ἀμυνόμενοι περὶ 
νηών Sl. µν 2.7. nehmlich „wenn wir vertrieben πει: 
den.‘ Οὔτε τοσον νέκυος περιδείδεα Πατρόκλοιο» "Os κε τάχα 
Ίγώων κορέσεε κυνας 70° οἰωνοῦς, Οόσον ἐμῇ κεφαλῇ Il. ϱ, 241. 
„weicher (menn wir ihn nicht retten) bald Idttigen wird‘. Bel. 

Jl. 8. 229, % 44. — Dagegen tfl mit Recht gefhrieben: Τῷ neicsen, 
ös ner αρίστην Βουλην βονλεύση Al. e, 75. welcher (und wenn er) 
jagt. Aehnliches if noch anderwarts zu berichtigen *B. "Alle 

ogwe δόλος κα) deomös ἐρύξεε, Ώ ες ὁνθ mol uala πάντα πατήρ ἆ άπο- 
wos 








9.346. Vom relasiven Safe. 54: 


δώ σε, Pr Di. ©, 318. 1 —— Der Schol. [.α, 33 
Jo: ——— ———— — 9 a 
 yer£ode: ( four ἐλεύσεσθαι u Do, SLR ** — Ar 
ο. ©, 206.) καὶτό' εἰεύκα Hoi µμάλα πάντα πατὴ 
οποδφῷσιεν ἔεδνα, — Φράζεν ... ὕππως κ... σαώσφιο Il ολ. 
244. ‚0 σαώσῃς wieder einjujepen. Bil. Si. εν 681. Ä 


ε, vor dem Imperf. und Arrif: Ders τις ξένος ἀφῖνται χρό- 

_ Νου σνχνοῦ ἐκεῖθεν, ὄρτες ἂν ἡμῖν σαφές τε ἀγγεῖλαι ο[ος F' 

: 2» περὶ τούτων Plat. Phaäd, S. 4. und daf, dorf. „mel 

cher ——— wenn er dehmlich am ". Εὼ ϱ οὐκ ol, ὕμ-- 

Bez ποίοες βλέπων Πατέρα ποτ ἂν προνεῖδον εἰς "Audov Pr 
Soph. Oeb. Fahr 1372. f. Dal, Diffen Disq. phil. 66. 7 


„ 346. 
Weber den Eonjunctiv im relativen Sage: 


1. Das Gebiet des Eonj. Ift auch in der Relation auf Gegen: 
märtiges und Bevorftehendes eingefchränft, und er tritt ein, wenn 
Er ihr zugleich ein Sollen (Conjunctivus deliberativus), oder 
ein geſetzter Fall, oder eine Abſicht, alfo ein wann oder 
Damit auezudruͤcken it, fo daß man dann eigentlich Ergänzunger 
“Τάδε und tranfitive Säge init relativer Form, hat. 


Y 2. Bf bieie MWelie Rebet der Eouj. nach dem Reſat. felbfi: 
ο τὸν * οὐκ Lo ders θάνατον φύγη (Der fllaben ‚fe It) up us θεός γα 
nn» Zune ἐν χεροὶ ῥάλησιν Tl. ψ, 104. — Ίήν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπι- 
αλείουυ ἄνθρωπος, Εεις πομόντεσσε werd au πέληται Dd, mt: 
u Οὔτε Φευπροπίης Eumafouas, ijvravas unıng Es μέγαρον Μαλέσα- 

= Ὀεοπρόπον ἐξερέηται 33. 816. „im Fall, nder wenn bie Muts 
ter ellien andfericher'‘., — "Pefa δ' αρίγνωτος γόνος ἀνέρος, ῴ τε Ko0- 
| ον "Ολβον ἐπικλωώσῃ. Od. d, 208. wo die neue Musaabe — os aufs 
ah: doch il es im Fall ibm Zeus zutbeilte," und dad 
Farvrum in ſolcher Füadung immer febierhaft, Toovov ἄγευβ , Ιὅσσον 
ze πανηµε — γλαφυρὴ νηζο "Ἠνισεν, ἡᾗ λιγὺς οὖρος ἐπεινοίμσιν Un 
oder Od ὃς 457. Πολλά γὰρ ἄλγε ἔχει πατρὺς mais οἴχομένοιο "Ev 

| ᾽μεγάροις, ὥ κ ἄλλοι αοσσητηρµες έωσιν Di». ὃ, 104. Bergh Od. Y» 
“πο. Οὐκ ἂν δὴ Ίρώας μὲν ἑάσαιμεν καὶ ον 

—— Re πατὴρ Zeus κῦδος ὀρέξῃ Οἱ. εν 33. U, ᾱ. 


I" 3. Beſonders iſt diefe Fuͤgung bäufig in ht Paper να Ihr die 
\ das Vraͤſeng haben, weil die Vergleichung vicht fagt, was ift, [δη 
dern einen Fall [εί und annimmt, daß ‚etwas fen. Ὡς ὃ' ὑπὸ lal- 
απι πᾶσα ehem βέβριθε dur, "Ηματ' ὁπωρινῷ, ὕτο λαβρύτατον 
is νδωρ Zeig, ὅτε ὃή ῥ' ——— Μοτεσοάµενος χαλεπηνη, Οἳ in 
sv ἀγορῇ οπολιὰς πρένωσε Ψέμιστας, Ἐκ δὲ δίκην EA das θεών 
ini οὖν ἀλέγορτες . σε, 384. Im folgenden Wer e der Stelle gebt 
εδ in Ersäblung über: Των δὲ τε — ποταμόν π ήθουσε u.f Im 
jmwepten Theile der Jliade fommen * Art vor: ὅστε — Ülnras ο, 
630. —"Or ῥα diwrras ϱ) 1 110. — "Br da — .αυραντήσωνταν Ἡ, 124. 
-- Οἱ τὰ — αἴξωσε V, Τούς — τοι ῥα — domson σι 319. — "0 da — 
Da 1, 23. — "Os da €’ ἕλκῃσιν ψ, 518. — "Orr εὖ — τανύσση DB. 761. 
reglich Neben iu henieiden efängen fat eben fo viele Anbicative 

in aleiher Fitannaz doch zum Theil gegen beffere Lesarten der Haud⸗ 
fariiten, ον ὃν Sl 2, 418. 572. 0,538. m, 199, u. 4 4 Wit 





κ. 


43 Zweyter Abſchnitt. Mon den Sägen: 


4 Mit Recht aber wird der Conj. in Vergleſchungen werke 
wenn die Setzung eines —* durch die Natur der ren 
nsgef&toifen ik und die Relation Feine Begeben beit, few 
dern eine Beſchaffenheit andeutet: "ἴσχον γάρ ... yura πέτρη 
... Πτι μάνα; Λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευθα SL. ο, 620. Ὅρη 
κρήνη μελάννδρος, το κατ' αἰγίλιπος πέτρηε ὄνοφερὸν χέε s ὕδωρ Ἱ, 
2 4. ' . 
5. Eben fo die relativen Partikeln: ᾿Οτρύνεις 32 mal ἄλλον, 
9: µεθιέντα ἴδηαι Sl.», 229. „wenn ὃ 8 mo Ibn FiebR“ 6 
(21 


- -Tegmew, ὅππῃ θυμὸς ἐποτρύνῃοιν ἀείδοιν 298. ὃ, γὰρ Kr ᾱἷ- 


λον "Hnıov ὧδε ἄνακτα αιχήσοµαι, ὁππόσ ἐπέλθω Dd. ἕ, 19. 
Οἷς ὃ ὁ γέρων µοτόῃσεν, ἅμα πρόόσω καὶ ὀπίσσω .4εύσσεε, ὅπων 
ὄχ ἄριστα use ἀμφοτέροισι ένηται Il. γι 110. Vergl. Dd. ο, 365. 
* 117. πο τοῦ ἐνόησδν Ὅππων atodes ἔπ l. x, 225. ει. 

I. ϕ, 324. Dd. a, 3849. — Φεύγων, ὄφρ αἷμα ιαρὸν zal γουνατ 
op ώς „a. A, 477. ον m ὅτι δεύσερον — ἄχος κραδίη», ὅ φρο 
ζωοῖον ρδτείω II. 9, 47. Οὐδέ µιν ἀνστήσως, πρὶν 
4ΦαθΊςδα Sl. w, 551. | 

6 Häufig find αι In der Eorrelgtion ὧς und were In Ben 
sleiungen mit dem Eoni.: ws ὅὃ ὄρνις ἁπτῆσι νδοσσοῖσν προ- 
φέρΊφιν Μάοτακ, ὧς καὶ ἐγώ I. s, 323. ws δὲ λέων .... ἐνορούη 
Sl. κ, 485. ὡς δὲ γυνὴ κλαίῃσι DB. 9, 522., wonach die Drrbograpbk 
au berichtigen in ws δὲ ... βέβριθε γθων Ji. *, 354. ds δ' dvansı. 
püss .... πῦρ Il. ν, 490., befonders aber in ως \ drewos Sans sum 
ὕημώνα τενάξει Od. ε, 368.3 deun were in wer ο 7088... 
‚Oyuov ἐλαύνωσι f. A. 68. Were σφῆκος .... Οἰκία ποιῆσωνταν If. », 
267. were di αἶγα Λέοντο .. «+ φέρητον Il. v, 108. wer’ .... Im 


‚duo κλονέωόι CU. ο, 324. ὥετ αἰγυπιοὶ ...-μὄχωνται Il. πε, 439 


. ὥς. 
9" ἡμίονοι ...Ἕλκωσ Sl. ϱ, 742. , wonach die Orthodraphie in were 
διφάδερ χιόνος πέπτονσν Il. µ, 278. ὥστε ... ὀρυμαγδὸε ὄρωρεν 
τε]. 3, 65. iu berichtigen iſt. 


7. Uebrigend ſtehet auch Bier der Judicat. mit Recht, wenn dk 
Sergleichung den Begriff eines Falles, einer Besebenhbeit ο. 
μμ. nur einfach angereiht wird, oder die Beſch aff enheit eb 
1er Suche bezeichnet: "AAN ὥστε oradun δόρυ νήϊον ἐξιθύνευ TIL. ο 41e, 
wo ber Schol. den Eonj. bat. ὥστε στήλη μένει dunedov, Hr in 
zuuße ᾽4νέρος ἑστήκοι ZI. 0, 434. üsre Hour ἰσχάνει ὕδωρ AL. 0,741. 
Dabin gehören πώ die Säge mit δύνασθα» ST. σ, 161. x, 200. 
achtung einfacher Unterfchiede hat aud) Bier Verwirrung in die genaue 
Medeweife des Epos gebracht. — Kurje Modusvocale haben SL. 28% 
æ, 765. ο, 382. 0,755. - ο 

8. Die attiſche Profa bedient ſich nicht des Nelativs vor dem 
Eon), ohne ἄν, wohl aber die der epifchen Weife näher ftebende Dictiem 
ber Zragifer, inder ſowohl das Relativ als die relative a Ῥαρεξείς 
gr dem Eonj. gebrauchtwerden, feltner bey Aelhylus, ες φοσφίρη 

um. 206. τοῖσεν συµμπέσωσιν baſ. 332. , häufiger ben Sopb. u Eurip, 
ὧν τέκῃ, ols γένηταε, ai φανῴσε, ap ὧν βλαστῶσε Soph. Electr. 164 
Nhiloer, 1336. «δη, Ded. 1227. Electr. 1056. u. q, Η1ρὶν ἐκβαλ 
ἕως µεθῃ, ἔετε µόλω, ανίκα ἐξανέῃ derf. Hi. 984. 550. 1172. Philoct. 
904 u. a. Belonders finden ſich diefe Conjunetive vor relativen Par⸗ 
titeln in Sprüchen und Lebrfägen, ais: οὗ αρ ποτ οὔτ are 
nolsı νόμοι καλῶρ Φέροινε ἄν, ἕνα un καθεστήκῃ δέος Soph. 3]. 
1o74 gi daſ. Schafer. Ὅπον ὃ ᾿ἀπόλλὼν οκαιὸς ᾗ, είνες σοφοῖ 

23. 


lectr. 478. Vergl. Diffen an. D..©. 18. 19. 4. ©, 22. 


+ 


9. Da die Natur des Conj. auh Bedingung inſchließt, 
d, um dieſe näher zu bezeichnen, uͤberall —— v Rela⸗ 
a umd dem Conj. aud) ἄν und κέν eintreten können, | 


* Auf diefe Welfe ſtehet mit κἐν 


- bas Relatih, bat Benorftiehende bunotbetifh (im Kal 
fellend. Zoi δὲ γάμος σχεδόν ἐστιν, ἵνα χρὴ καλὰ Fk, N 17» 
φυσθαε, ra δὲ τοῖσι παρασχεῖν, οἵ κε 0’ ἄγωντα» Dd, &, 28. melde 
νιώ daım fübren,. wenn nehmlich Im all wird. Nansoowwas 
ys μὲν ουδὲν Κλαίειν, ös κε θάνῃσε ( Il, gefest a. je» 
mand firbt) βφοτῶν καὶ πύτμον ἐπισπῇ 196. — ος 0° 
——— κῆρι µακάρτατος ἔξοχον ἄλλωνν τος ὦ σ —— —* 
2 ayaynras Od. 5, 159. Οὐ μὲν τι κασιγνήτοιο χερδίων Die 
γνετᾶε, ὃς new ἑταῖρος Euw πεπνυµένα εἰδῇ Dd. ὃ, 585 75 


b. das Kelativelne Abſicht, zder ein Spllen enthals 
tendb: Zol δὲ, γέρων, θωήν ἐπιθήσομεν, ‚iv w di Φυμῷ Tivan 
ἀσγάλλην En ß. 193. die bejablenb du Dich hettüben ſollſt. —* ἄγα 
5* θοήν καὶ ainoo' ὀταίρους, Οἵ x4 µοι dvda καὶ ἔνθα 
απο —— #tleudor daf. 213. άλλον πέµπωμεν ἱκανέμενν 
ὄρκεφιλήσῃ Οὺ. d,29. Οὐ yap ζω Jlayyu ὑεοῖς µανάρεσσε 
Αρκμσιάδαο "Εχθεσθ", αλλ ἔτι πού τες ἐπέσσοται, ὃς u” 

heller 4ώματα dal» 754: ;, Sie werden einen uͤbrig lajfen, Er. 


mit er‘ — ἩἨμιόνους καὶ ἅμαξαν ἐφοπλίσαι, 7 aoV 
στρά το καὶ πέπλους Dd. 5, 39., und mit furgem Modusnos 
eale: Κίρκης +... 7 κεν ἅπαντας  Η vous m λύκους ποιήσεται DD. 
., 432. 
11. Eben fo die andern relativen Yrononima: Olde κε», Τοῖσε 
ών, οἷόν na κατευνηθέντα ἴδησθο Dd, ὃ, 421. Es gebt dort vor⸗ 
Tov μὲν ἑτεὴν δή πρῶτα κατευνηθέρτα ἴδηαθα BV. auı., fo baß 
an den Eonj. anflöfen fan: Zoios ἑων, oiög ἐστι, ἐπὴν note. 
— Keidı φιλήσεαι, ola κ’ ἔχωμεν DD. 0,281. — — 35 ns. Ὅπ. 
ποῖόν κ εἰπῃεθα ἔπος, τοῖον κ ἐπακούσαις τε, [. = 'Or- 
4 ότερός κ.. Eidousr, ὁπποτέρῳ καν ᾿Ολύμπειος 1ου ρὰ [.%, 130, 
Anl: ψ, 805. — "Όσος κε. Οὕτοι — ἐοτὶ θεών ἐριλνύεα 4 Ἐν 
cn κεν αὐτοὶ döwos Il. y, 


„ „2. Enbli bie relativen Vartitetn: —— 
E 


bis: — μένω μετὰ τοῖσι — —X 


., μι, A, 128. 351. v, 59. 0, st. 15. 4 
πι % 59. δα, ϕ 443. ψ, 4598” W, 133. Eis örs κεν DD. ß, 99. 
— "Eus «8. A  ulva, siwe we τέλος πολέμοιο κεχείω Sl. }, 291. 
Berl. Sl. @, 6371. ὦ, 154. 185. — "Hi καν. Ti ἔμαν, 2 κεν δή ei, 
αινεφές͵, nyswoveung Dd.0,46. Didyyao ὅ', ᾗ κεν ineda "Ἡ. κ, 07. — 
Όπωικκεν. Zeig ὃ ἀρετῆν ἄνδρεσσεν ὀφέλλεν το, μινύθεε τε, Ὅππως 
κεν ἐθέλῃσιν Sl. ©, 243. Vergl. DD. αι 270. 295. und ὅππων ner 
δή 00.3 345. —"Ogoa κε. "H ἐμὲ δήσαντες λίπος αὐτόθε νηλὲὲ 
μ, Bye »ev ἑλθητον Sl. κι 443. Ὄφρα aa asien τοῦ- 
που ἔχῃ vdor „... "Husis ὃ οὔτ' ἐπὶ ἔργα ἔμεν Οὺ. β, 124. Vers. Il. 
€, 190, $ 102, * Pr Do. β, 204. d, 538. — Mir Eurem Mobuds 
* sh 134. und de ner DD, 0, 310, A, 168. 


13 "dr 
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544 Zweyter Abſchnitt. Won den Saͤtzen. 
13. "Ar if in diefer Fuͤanng ben Homer ſehr felteu. Dit δε 


es nur in Ov ὅ ἂν ἐγὼ» απάνευθε νεῶν ἑτέρωθι νοήσω Il 0, Zu 

Doch las hier Ariftoteles, der ἅπαίυφίε gemäß, ὃν δέα᾽ syar, m 

Hepme baf.. Dann bleiber allein Ὅσσοι d’ ἂν πολέμοιο περὶ era 

γεροῖο λέπωνταε Sl. 7, 230., wo, als in Rärferm Gegenſatz 

wohl 0000: ὃ au gelejen ward, — Dagegen ſtehet ar in mehr 
feuen: ' 


a. δευπ relativen und eorrelativen ὄφρα. ἸΜνήσασθι ἃ 
Bovgıdos αλνής "Οφο' ἂν ἐγων 'Ayılmos ἀμυύμονος ἔντοα ὅδύω Sl. 
ϱ. 18ό- «όφρα ὃ ἐπὶ Towsoos τίδει κράτος, ὄφρ᾽ ἂν ᾿απαιαὶ 
Tiov Euov τίσωσιν, ὀφέλλώσίν τέ ἑτιμῇ Il. α, 510. Vergl. Si.n 
325. 0,'23. v, 24. 9, 558. Dd. yı "53. 5 305. 9 319. , und mit 
tursem Vocal: ὄφρ ἂν ἐλὼ φύσας ἀποθοίομαε Il. σ, 409. 
b. δεῦ ὡς in der Formel "AL dys9', ws ἂν ἐγὼν sine, πειθώμεθε 
πάντας Il. u, 75 8, 74. 0, 397. 
14. Gelbſt κεν tritt nad ὄφρ ἄν mit μέν nod) in die Rede: Ορ 
dv μέν κεν ὁρᾷ I. A, 187. "ΟΦ ἂν μέν κεν ὁρᾷο baf. 202. "Oge 5 
μέν κεν δούρατ apnen DD. 9, 361. "Ogyp' ἂν μέν = ἄγρους jour Di 
&, 259. Diejer Pleonasmus, [άΠία und zwecklos wie er ift, auch chae 
Spur aufer diefer Folae son ὅφρ ἂν μέν, it wohl kaum haltbar, un 
muf in ὄφρ᾽ ἂν μὲν καὶ. ὄφρ ἂν μὲν m aufgeloft werden. Bat. "Al 
ἄγετ᾽. εἰς αὐνὴν εράποθ᾽ ἡμέὰρ, upga καὶ 307" Tnvw Όπο yloxıpd 
(φαρπώμεθα νοιωηθέντες Sl. ὃ, 295. 


29. Wie beym ergänzenden und tranfitiven Gakı 
ſo ſchweift auch in dem relativen der Schraud des Eomj. übe 
das Gebiet des Segenwärtigen und Bevorjichenden in das des Ver: 
gangnen: -. | 


a. wo zwar die Verbalform die eines Präteritum If, aber die Seche 


gegenmärtig gedacht wirde Γρώσέαι δ ᾿4ερείδην ᾿4γαμέωνν- 


va, τὸν περὶ πάντων Zeus ἐν /: κα πόνοισε διαµπαρές, sicoz ar 
zun Ἐν στήθεσοι µόνῃ καὶ µοι φίλα γούνας ὀρώρὴ Il. m, 8. 
Ziv τα di ἐρχομένω καὶ το πρὸ ὁ τοῦ ἐνόησεν, Ὅππως κέρδος ig 
Daf. 225. 


b. bey vergangenen Dingen, die als gegenwärtig, als in bireo 
ter Rede, gedacht werben, befouders in Beratbung (Con- | 
junctivus deliberaivus):' "AAN ὕγε µορμήριεζε κατα φρένα, 
os 4χιλῆα Τεμήσῃ, ὀλέσῃ δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾽4χαιῶν LP, | 
4.; aber unhaltbar ſcheint: Ὃν Ad λάβοιμι ΕΒίπτασκον τεταγων 

- ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ ἂν iunras In ὀλιγηπελέων Il. ος 23. 


' \ 6. 547. 
Ueber den Optativ im relativen Sage. 


..2. Der Optatio ſteht auch in selativen Sägen, den Wunfd) und 
daß Reingebachte zu bezeichnen: 


a. bey Gegenmärtigem und Zufünftigenm. befonbers nad 
Sptativen Dauntidänen:"Erda κεν οὐκέτι ἔργον arg ὀνο- 
σαµσο µετελθων, Ὄρτες ἔτ ἄβλητος .... 4ενδύ05 κατὰ µέσσςν, 

ὀγοειδέ ἑ Παλλὰς 4θήνη Οἱ. ὃ, 539. Ως ἀπ όλοστο καὶ allen, 


ο 


ὅτσος τοιαῦτα ya ῥέζου ὢῦ., 41. und inbiefer Formel κ. I 
π 


r 










"347 : Vom relativer Sage: 7 5 
ΣΑ. Seursfan: Auıieyö τάς ο ? 


ενοῦ τα, κακρῖς” ον —* 
— ei τομαῦτι ya 40a 
τ 


3 os: 


dein, ια που ΙΤ 


Ach Ῥ ση, Wa, ὁ r hr * 
κά des κ. tm Sud die. — — A 
 fpiele $. 445. 1 
. ben Ver angeweih, nach dem Relattn felbft ei m Ba 
dung mit indisatibe ın Gase: Πολύμητες ο 
ta Τυδείδης ἄορι πλ ή ἔεις (diefelbe —— öfter — 
hend und in Eine Bortellana unfammengefaft ππραστάς, 
Odvesie µετόπισθε ἠπρών modus — % 433. Καὶ του 
ο μλλεὺ δῆκεν αἀέθλιον or, ἑτάροιο, "Όετις ἐξαφρότατος ποσαοὲ 
᾿παραιπνοῖσι πέλοιχο Jl. ψ, 749. dem eniden, nt wäre, als 
| Sorietum bes Achilleus. Berg! 19, 188, 199. DW * — 
Jar; und in Verbſybung mit ontativen —* — —8 
r ν en sirw'idosro Ἠγεμύνων, ὄστες οἱ ος en ἑτά- 
vduivas Jl, με, 8 ή * Sud sus mob er er εἰ. 
Er: πώ auch auf de „der ihmabmehrerer etfüredt. -- 
Eben fd die Apr m erritrin Καὶ zor' ἐγὼν τὸν µυ- 
χλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἠλασα πολλῆς, Eims δερμαίνοιτο Ὀδι, 376. 
Be κ bie daß, Sie ον dual von πι —22 ee E- 
zu.) — GEN OR, ήν ἐν v Λ κ. RU 
— 
ηρεν., πα —— υπως παύσειδ möroto * »N. 
* 137. Mergl. Db. γι zur 1, 420, 55. — Onvane ρα ἡ- 
424 ποδάρκης τος λεύς.... τοσοάκε μμ αρα — — 
Ma ὤμους Jl- 4,265. ⸗ 
Dot. nnd Eomj. Imderfelhen Folge eben in Λαὶ EEE sehe 
ο ae, γε ὁ ῥέζοε, ar . zu her —— rg: 
Fr oynrur 25 πεί das thäre ap 
e nn τά ehe umgeht?‘ — 


5. Tritt ἄν oder κέ zu dem Optativ im relativen Satze, fo 
ον in Bepig auf einen Nebenſatz, der angegeben ode 
1, ausgelaffen iſt, als bedingter Hauptſatz deſſelben r be; 

bien: ° | 


a. beum Relation feist: "8 τινάς φαμεν εἶναι 5 * 

πἹσσω, "HE τι τεῖχος ἄρειον, ὃ κ᾿ ἀνδρήάσι λοιγὸν ἁμύνα ις Sl. 

0 EN "736. ‚melde Mauer (wenn fie da wäre) abwehren mirde —* 

—* δι μέν τι σχεδόν ἐστὶ πόλις πύργοις ἁραριῖα, He κ’ «ma 

daf. 9 ‚An welcher Stadt (mente Da: mdre) wir une 

wi en würden’ — ο δι τέ μοι οὗπες πυνινὸν ἅπος, οὗτά Bar 
— 2) Meuvyijunv νύμχας Ts καὶ ἥματα δακρυχέονσα An 7: 

* — 330, u, 180: — Ob vo καὶ ἄλλοι ἔασε Ῥεώτερου ερ. γαιών, 

‚_ "Diner ἔπειτα ἱκαύτον. ἐγείρειαν Ῥαοιλήών Jläyın ἐποιγόμενοι) 

Il κ, 1όδ. ε welche (ει jemand’ fie diekte) keicht, auftbedlere 

* würden‘“. ΕΥ daſ. 171. und SL κ, 197. — "Arap οὔτε wos ἓν- 


νι Bade roron, Oiuv αν μὲ φέρομ» "Ayo ἤ 1... ἄγοιεν RI ευ 
nr Mm 484. 


τι — 


] 
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ang. ᾿Επεὶ εὖσα ὀἶπεε, ὅδ ἂν πεπνυμένος asp Bias 
ῥέξειε Dd. ὅ, — Da folde Saͤtze als bedingte. Hauptfäse in 
betrachten find, To ift in Ihnen, wie in jenen, die Negation, vich 
%, fondern οὐ. Os παάνυ ya ῥᾷδιον ἐστιν οὐρεῖν ἔργον, dp Sons 
‚av τις αἰτίαν ἔχοι Zenoph. Mem. 2,8, 5._ Doc iſt ungenane Or 
thonranbie in" Ayyalov Πριάμῳ .... 4ῶρα 8’ τιλληξ φερέρα, 
τά κε Όυμον τήνῇ ... Χηρνξ ris οἱ ἅποιτο γεραίτερος, ὃς x ir 
vos Ημιόνουν .... ἠδὲ καὶ αὖεις Νεκρὸν ἅγου II. ως 249, Ar⸗ 
dre x’ ἐθύνῃ, dan er ibm lenke. Doch [. ὃς κ΄ (d. {. «αἲ) ir 
vos, der ibm lenke und führe. Dann ὄντινα μέν nam ες ... 
ᾧ. δὲ α΄ ἐπιφδονέοις Dd. A, 149 I. ἐπιφθονέηςε. Epen fe I 
a, 349. 
d. Bon ben relativen Wörtern find ἔνθα, ἴνα, ὅθεν, ὅπου, 
ὕπας, ws, were diefer Werbindung (άδίρ, 3. B. Bovloium in, 
ı , ἔφη, ὦ Σώκρατες, ἃ λέγχις' ὅπως δὲ ταῦτα γένοετ ἄν, οἳ 
 . δύναμαι γνώνα, Zenopb. Memor. 3, 5, I. Jıa πολαμίας πο- 
. - οευοµόνουςβἐλειόν ἐστι τοταγµάνουε πορεύοσθαν οὕτως, WC ἂν Apr 
era µάχοινσο ZÆeneph. Decon. 20, 7. „wie fie freiten wiirden, 
+» wenn es nebmlich sum Kampf fäme”. Vgl. Heind. zu Plat. Gore. 
. 18. Nicht aber Bann dieſe Bügung eintteten παΦ denen, 
bis bezeichnen, ἕωξ und ὄφρα, da nach disfen der Gag nicht 
Hauptſat zu einem Nehenſatze kann gedacht werden. Tin zur s 
... Φοθείη Od. β, 76. {β se zu tilgen. nud In sisoxe .... ὅλουαν Ἡ. 
9, 71. aus der δεί Dandichrift ἅλωσε aufzunehnten. 


6. 348. 
Bom Infinitiv im relativen. Sage. 


2. Steht der relative Sag mit einem andern, welcher den 
Accuſ, mit dem Inf. har, in Verbindung; fo folgt er der Ink 
nitinfügung beflelben: Edot: ... ἔκ re τοῦὸ ἄνω βλαστεῖν βρυ- 
ρντα Θαλλον, m κατάσκιον Πᾶσαν γενέσθαι την Mvsnvaiar 
‚2900 Soph, Electr. 421. — φησὲ «.. ποταµον ... waradır- 
όθαυ ὁ εἴς τινας ἴσθμους, οὓς warticdus έρθρα Stru 
60 8.7. 8.7. 9.4. Corar. 
9, Aber außerdem findet fih nach den relativen Pronu 
men und Partikeln eine Reihe von Infinitivconſtructionen, welche, 
wieder Accuſ. mit Inf. ſelbſt und wie der Inf. βαιί 
“ aa als Reſte des alten weitverhreiteten Gebrauchs des 
nf. flatt der Perfonatformen zu betrachten find. 

3. Das Relativ ὅς Fommt außer Homer fo verbunden nur iq ben 
Sormeln ἐφ᾽ ᾧ, ἐφ᾽ ara und dp zre vor, Sie beiten auf bie Bes 
Bingung, daß. Jıallayn og dyivaro, En Φᾧ το ξείνους ἀλλφλ 
4ὖ-αι καὶ ξυμμάχους Herd. I, 34. Οἱ ὃ ἔφασαν ἀποδώσει», sp uni 
walsıy κώµας Kensph. Anab. 4, 2: Veral. Netz de Accant. incl ©. 28. 

- „Hujus constractionis qui merasionem doceret, frustra quaesivi“. — 
Es liegt Offenbar eine Form der Attraetion zum Grunde: entre; 
eo ὅ "der ὅτα, fo daß © und ὅ το ale Acsuf. zu fallen: ἐπὶ τούτψ ὃ 
-.Dder 0 το ξείνους εὖναεν „,;u dem, nach ‚welchen (oder δα) Breunde 
Jebn“, was Durch das folgende τοῖρν οἷον aber οἷόν τε, σόσον ὅσον 
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feine, weitere Erläuterung findet, — Seht feiten if 
om. in diefer Bedeufung 7 ἐπιγρώφιν 
BER Win. gen A Ind, en % Len θά, 


-- vr 


ae RS: eher dber RRPFAUHRE*PFRROR Eprrefa tion 

) ; ya 2 του σέ 7: τοῖο A er — μη, ς ἷον 5 

. Ri ναι καὶ ὀϊστοῦ ‚ 5 173: „mie um ΜΗ ſeyn, oder fo 

* denn fo, Des das erde ιο der Eorrelation — du 
ἡρ ο] ός το Μάλιστα Οἴκου κήδεσθαι, — ee — 

8. τ, 160, Moll wäre 83: τοτός dur, vis, ‚fo iſt der δε u 

* alſo im Stande ———— in „et r —— 
Be Die Rede der Spaͤtern ΙΑ llein meitt als 

Bi befhaften, in der Beſchaf eubeitt:. Ka) μην τὅτ, γε 

ος — όφ ο αεβναγ- κ.ε. αὐτὸς το φὴς καὶ κ. Tod. — 


ae, Άι ‚ss 77 


. Auf äsulidde Weile ftehet der. ΜΗ» nad ὅ ὕσος. Φυλήων νὰ 


* ἴσις er πολλή, Όσσον τ΄ ἠὲ nd ερεῖς ἄνδρας —5* 
384. „fo viel wie zu —5 ", 1] —— 


ER "Bon den relativen Vartikeln haben den Infinite nach ne 2 


. παάρος ohne Ausnahme: Ἔς ὅ' ἁγορήν ἀγέροντα, πάρος δόρ.. 
"σοι μέδεσθαε Sl. 0,245. — Erben Ἔχρια τύπτε —— 

σι, πάρος κύνιω ἀμφιεχυθῆναι Il. 764. Vol, Dd. m, 2r,. 
. Mit den Jadlcativ, ebet * wie πρίν, nut außer er Relation, 
ale Οὐδὲ γυναῖκας "4ξεις ἐν νήεσσε" πάρος τοι δαέμονα δώσω 
| — Sl. 9, 166. , wie auch πρί». 


- πρέν: Oi öys, πρὶν Λοιμοῖο | αρείας Ἀῆρας ἀφέξει 11 I 
RR ee en ee 
I wel ἐπειγέσθω οἰκύνδε νέεοίαε, Πρίν Tıra ug Tedun αἱ 

5 — Sl. P, 355- U. Q. σε 


ur: are sum BALeR bep den Attikern: die ar ἀλγοίης ἐπ 
V- ειργασμεένοις ; γάρ yivoır ἂν ταῦθ) ὅπως οὐχ we FILE, 
4 0.308 Bl. ar. die Ausleger und au Died. Sie, ὦ 20. 


Mm a a κο * Homer und Hefiod: Ed τοι αὐτῷ θυμό 7 
ἠπέσσυτας, ὥὤετενέεσθαι, Ἔρχεο IL, ı, 49. X eiaentlich — 
as Oder were νέεσθαε, 1,f0, mie iu gehen", d. {. ſo dab du ρὲ, 
beit, und daber ὥοτε ſn diefer Weife immer fo daft, um iu. 
Qu γὰρ ἐπὶ οταθµοῖσι µένειν ἔτι τηλέκος αἰμέν. Wer’ „reredani- 
77 σημάντοριε πεάντα πεβέσθαι od ϱ ϱ, αι. "Ρηϊδίως γάρ ‚nur 
on πα) Em ἥματε ἐ )γάσσαιο, Bersoix ([. σὲ κ μεν καΐν} εἰς 
ἐνκαυτον ἔχειν Βε[, E44. πεί. ©. 81ο. Aumeilen fehlet ὥστε: 
er ος Οὐδέ τε παιδὸς Ἀ]νήσατο τηλνγέτοιο ἀπὸ δαπέδου ἀνελέσθαι Αλ ΤΙΠΗ 
auf Demet. 281., und mit slvae, feinem nf. καὶ μητέρ' 


„ ἄλλη μοῖρα τὸν φύσαντὰ το Καθεῖλεν, ''4εδον Φανπισίμους * * 
ή gar ek Al. 512. „fo daß fie Bewohner find +.) Auch fe 
beu den. attifhen Diedtern, mo die Kede fein nicht bedurfter Au. 
* — γὰρ — ὥστε γίγνεσθαι ταδε Furip, Dippol- 581, 4- 
—* Φαιοῦν wsr' ἐμούς κλύει» λύγονε 65006. Ded. Kol, 1350. und daf. 
6 äfer, (0.1 wie Soph. Elestr. 543. und zu Lamb. B. &.784. 
τμ Nicht ungenöhnt ih if endlich den ‚zragifern, dem Non. ff, Ae⸗ 
x euf., in diefer Fuͤgung zu feren: Ἔξηλθον ... δοὺς τῷ ἀνάσσέι» 
. Ορτ αὐτος ἄρχειν αὖθις ara μέρος λαβών Eurip. Phoͤniſſ. 
"4488, und daf. Porfon. Mm 2 


— 


’ 


λντάν” Auch mir » 
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--. Bumeiten, geht. der Infin. in ein Partieip Über :, "Br eiy εκ 
sıdoras Od. 7, 113. β. πρὶν οεἰδέναν. Οὔτ ον ... 

... —— eo x ἑτέτην ταλαπεύριον ayvrıasayra Dd. &, 193. E 

{4 eine Art von Anaktolurbte, ein Bergreifen in ber Sim; 

ais 2b ued ein Juſn. nachkaͤme, me bier ὧν — —E——— — 


gie. oher ιά .. 


| 9. 549. ..ἀΐἀἑἑ- 
Won Elitpfe und. Pfeonasmus. 


ı. In ber Correlation fehlt bufia das eine sum Haud tſa 
ὡς Φε: Καὶ τὸν "Ayıdheis Diner ἆθθλιον Zum. λα Den su 
as 2000} κῴαιπ})οἴον. πέλσιτο st. 2» 739. ſtatt τῷ ὃν πέλοιτο. Bä- f 
τ6ρο», Os φούγων προφύγη κακόν, me ἁλώη Al. ἕ, J 82, ὃς mpeg 
IE. Bra ὃς ἁλώῃ. — Περί J. δν 220 5, 735. MAR" ara δή ὁ oe 
Φέην, 60009 € Eniov α πέ Ἰουέαι Sr Zät,, dir 4ζόφομὅσσαν za πή- 
ir er entſetne mar, wig niel —— Bi 
D».9, 174. und im $. 348- 3, 41 5,6. d.— Boreiner Präp. On 
ἀθέλεσκε µάχην ἀπὸὰ reizeae öpraugs “Έκτωρ, 1 Soc &4. Σκαιᾶς τι 
πύλαξ καὶ φηγὰν ἴκανδν SL. 1, 354, d- i. τύσον ἴχαναν ὅσα» ἐς gm 
‚fe weit kam er, wie (55 iſt) bis zum‘. — Nur eqgeheutet iſt d 
relation in Od μὲν τοι ὅσση Avranls ya vi τη. 2 294 Sk böre 
—* auf, Imig ο/εἴ Saft id habe, ſo lange, als ich raft 


"2. Yud das σπα Glied feßte pmatend, For αὐ vion De 
σεται nos, Kyrss — ————— ἦμαρ 3.5 461. J. 
τᾶνοῦ δε nägce υἵου re ἀμύνειρ. Veral., $. ΑΦ). Αν ο ππώτε το ρετα” 
—*—2* ολέμουο γένηται Kal μένος ο ῳ τόσορ αν ἐνὲ στήθεσαιν ἐ- 


. μοᾶσιν 31. 5, 202. Will: οὐ τόσον ὅσον re. var. ‚wir „und gidt 


o viel: Kraft in mir iſt“ ohne das midie edv‘ bekimgt ir 
Che ' a 

24, Zuweilen fehlt nach der Nelation das Berkum, wenn. baſe— 
be aus dem Zuſamnce Chauge baicht kagn erſtanden werden: "Auzgew' 
αὐτὰρ ἐγὼ κάλα maloonar, ἥπερ ἂν οὗτος Il. 7,266. nehml. ἄρχῃ» 


4. Das ſubſtantive Verbum nach ὅς, ὄρτε, ὕετις fehlt 


ο. πι Indie. λέύθος κ ὃν αὖν νὺν ὑχεής, δἱρημένος Ar 3. 9 
524. Minav ὃ we‘ ἑκέρωσα κάρη βάλε», ar er) ne, Koory 
Ab Sontrn voriyalse ssafsrnes dal. 30m "Aller, οτι era vor 

. Δλαρώτερος, ἂν οὐ quhuousse vr 8 9. UMd:BERR; ἥτνς αρίοτη A. 

0,62. Do. m 522. d, 30.. οἱ 6, of ware fr ἄντὸ zul.0L πδρεναω» 
'κάονσε DV. 9, Ag AMUNUF, a zero. Δώματ "0: υδσῆος Φαίοιο DI. 

© 298. nehmlich οἱσέ, ΑΡ οὗ τφ« ερ ἦσαν nat ο. ου φας νηῶν 
gu, τι 43. περί ήσαν. -- Ehen ſo Hall lest .uge εὐδῆς, ο ος 
ro⸗ ἐν ὧν ἀρώας δνρωάκέε —RRR ὙΑλωρόδην (ΠΜ. ἐστέε) ain- 
ya; ἁποτίνειν Od. Φ, 235. ὐδὲ τες ἀλκή. (nehmt. dor), σα 
(ned). w) or ος, ἑμάρνακεο Od. 2 au? 


. im Eon, αλλ’ ὃν ‚air a’ ἐπιρικὸς ἀκρυύμεκ Sl. e, nekinl. 
ᾖ, — Tat ἔλδοται, ὅ ὅᾳ κ' Erden SI. η gi ο δα dan 
µενόχαρµος, ige» ὃ ὀλίγορ' σάκος ὤμῳ SI. ὃν 376, is. . une 
χαρµος, uehmi.7. Sodann |. "Bar Berl. Od. 7, 167, — Qi 
sigayen, Ἠρὶν ὁ “on, καταλ 407 —X na) moÄuc: ὕπνος DD. 

' 9,3941 100 bev πρν ὥρη nicht « τόν fondern 5 ‚2m. derſiehn, Bei 


> 


N . ᾿ | 
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En relatine weir, mie —5 feinen Con mach Hose ſich 


Eben [ο —— Niv ὃ ἐκ δύκων μέν sr 
ER er —— 2* Eure. Hippol. 659: | 


t ὐτόε ὡς πα der Relation ἐπ ο Τε "Ol 
πας ος h — Eben — 
Dt. Herm. να ήν 
93 Anntolurhle verwichelt die Eprrefatisn bey 4 γάρ, 
‚6. In Anufolurb m ae Ἡν bey 4 γάρ 


κο. Dior Nygerov είλον.. 
στομεναι καὶ aim . Tu ο * Ar Φὺ. αν, —* 


Die Fuͤgung ἐφεστάρη» und ἄμυνα «verlangt d 


ſo αὐτὸ» Nach 


Don den Fragen. 
6. 550) 


5 Ueber das Eigenthuͤmleche der —— 


. Zwiſchen den Säsen, die etwae αμ ausfagen oder verneis 

εν fehet eine dritte Art, welche es dem Ürtheil-eines andern ans 
fellt, oder die Sache bejaht Oder verneint werben foll, Die Ents 

heidung demnach blot einleltet und verſchtebt, δίά dad τα δει Rein 
gt. — Es find diefes bie fragenden Saͤtze oder die Fragen. 


Brmet: Die Ss e verlangt nicht gerade an — — * 
———— *3* fe übe folgen ihren Fuͤgungen, uͤber deren 
Besapung ober erneinung aus iraend ya runde noch nicht 
‚galißleben werden fan: J. B. „ Wir molten ſehn, ob es ges 

| chieht“, „mie lange es währt", „wohin er περ, 
τα. Die Frage ift entweder fren fiebend, oder in Verbindung mit 
em re 618: „Was gefhab?” „„ Sage mir, mas ges 


πε. ας tft entweder einfach ober doppelt: „Iſt er τν All 
η αφήςη ? +0 verbunden: „If er wild oder gaſfreundlicht 


6. 551. 
Bon der freyſtehenden Frage. 


1, St die frey⸗ ober außer Verbindung fiehenhe Frage einfady, fo | 
erman delt fie entweder eined Frageworts: Eüdeig ᾿Ἀτρέος eit; η, 
9. Οὕτω δὴ οἴκύνδε φίλην de πατρίδα zuiav Αὐτίκα νῦν ἐδέλεις (ό- 
ναι; DD. 5, 209.) wobey die Nenation porahtrift: Oi wur "Odvo- 
aus. λαρίζετο Dd. a, 60. vergl. Ob. s, 23 m 23-5 ober fie wird 
Burh ein Sragemert eingeleiter. 

1. Die Fragewoͤrter bev Homer in der λος Frage find: 


un in Verbindung mit andern Partikeln: 7. ῥα al. &, 421. 8, 236. 
τὴ ἄρα da τε Al, v, 446, — „eu vo Ale ὃν 93. 745 — 
In Sl 5 702. — N vo πον DD. &, 125. vo τε Ἡ, υ, 184. 
Aucdh ehne Vartikeln, wenn ber ην die Antwort m unt h⸗ 
maßlich in einer weyten Frage ſogleich nachſtellt: Τίπτε τόσον 
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... Bonsas ... 5 —XX μῆλα ... δν πει, ’"H Mrıe . a 
τον sreivn; DD. 1, 405. ses entführe: Dir δε Niemand τὴ 
Deerden, es wird doch niemand Dich tödten“: Tre: 
Τίπτοε ου ὃ ... θες am Ονλόρποιο ... "H τνα ο {ανασα ... 
view des; Il. η, —J Vergl. II. ϱ, 4:3, nenit wicht überein | 
fımmt la, 203. Οδ. J 710. Das „, üebet old oder, mid jw 
Frage gehoͤria, fendern ihren Gas nur dem rorangeheuden verlais 
riend mit οὐ: Oudi εἰ 00 zon Νηπέέας ὀχέῶν ....ΗἩ οκ arm, 
σίον ἁλέος ἕλλαβε διος Ορέστης; Db. a, 297.,  webin au DB. ϱ, 
376. [ή gesogen werden. Ξ 


b. πῇ, πῇ δη Il β, 348. ποἴος, ποΐον, πόθεν, πόθιε, πὀ. 
os in πόσε φεύγετε; Il. ας, 422. Versi. δ. ὅ, 199- m, 431. os, 
«ποῦ dt WDR. a, 407. — «ὥς, πῶς γάρ Sl. α, 123. zes δή IL 

» 3ΡΙ. Έως τ αρ Il. A, 898., mebR πόστον δὴ ὄτος ἐστίν S.p. 
a 288. Λοσσῆμὰρ µέµονας ατερεϊζέωεν “Έκτορα dier SL ο, 
57. 


€. γάρ, ben Brunb_ber Frage, u an Senwtnif, ἔπι(Φ[ κε ε. 
@. undentend: πῶς γὰρ οῦν .... εἴδουσε Ο[. κ, 424- Τίς 7άρ οὐ 
nos ἄγγελον Aus IJl. σ, 182. 


d. σέ, zig 8°’. m, 82. εἰς δ᾽ αὖ Im, 540. εἰε νο A. Sog 
— Te v ἄρ Jl. a, 8. — Ti, (εί Eh Sl. a, 365- tin 7 Il. 
5 55. . 310, τί νυ Sl. 0,414. 8,30. ur ἄρ 4, 
4, 409. τέο δ' αὖτ si, β, 225, τέων αὔτο DD. ζ, 119. 


3. Dep ben Sydtern kommen außerdem im ber Frage 001: 
"a ἄλλότο ᾖ. ἀλλότι H Λείποται τὸ ἐνεεζθεν ἐμοὶ «ινδύνων ὁ μέ. 
’ 2εστος ΦΕΙΟΡ. 1, του. bleibet etwas auders als, ὃ. ἱ. bieibet 
nice bie hoͤchſte Sefabr Äbrig; in.nahldffigerm Gebraud 
au ohne ἤ als bloſes Fragewort: ἀλλότι οὖν oiye φιλοκερδεῖ; gr 


— φ 


λοῦσι τὸ αέρδος ; 


ν, ρα, unterfchieben von ἄρα {4 der Xolgerung, dad, wen bie 
rage eine Folgerung enthält, ebenfaus in ihr, doch nicht als 
tagewort βεβε: ρα πάσχεε, erfährt er? πάσχει ἄρο, er erfährt 

alfo, auch vorantretend. Bol, Helidorf zu Plat. Eharmid. 
$. 15. Bnttmann zum Gorgias ©. Sta. age aber auch En 
dad Ede gerüdt: "Erdinws κα Τυνδάρειος apa mais δεώλστο urip. 
Dtefl, 1526. Mit οὖν, immer in Frage, alſo ag οὖν, nick 
ae ovv, nah Hermann zu Soph. Antig. 623. Erf. der EL. Ausg. 
— Mit ou, wo nir eiufad, ἄρα Kun, 98 wir mit Furcht, δα 
es ſeyn mochte, fragen: ἄρ ou ἐστιν ἀσθενής, „If er nidht Erant?' 
αρο μή sorw ὠσθενής, Er Ἡβ doch nicht Fran?" — "Omar, τι- 
λδίαν ψῆφον ρα μὴ κλύων Τη μελλονύμφου πφτρὶ λυσφαένων πώ. 
es; Soph. Antig, 63 ες 100 — μὴ Λυοσαίνων — au verbin⸗ 
ben, und κλύων f, als Srund Davon zu betrachten { 


e. μῶν, eigentlich μὴ οὖν, alfo Be fa rgniß ausdruͤckend, die and 
dem Vorangehenden in der Rede (οὖν) abgeleitet wird: Miiv ἐκ 
καλών εἶ κἀγαθῶν, fazt der Seldgerr Demoſihenes sum Wurkbdnds 
ler bey Ariſtoph. Ritt. 184.7 es fürchtend und aus feinen Reden 
vermuthend. Ti έοτε; μῶν aux αὖ φέρεις der. im Zrieden 280: : 
‚du bringft es doch nicht etwa wicht zurück, haft es doch nicht vers 
loren?“ — Bey na'ptretendem ar beben fi die Negationen auf: 
Ti; ἔφη, '᾿Υμῖν τα λεχθέντα μῶν μὴ donse ἐνδεῶ: Ίάγεσθαε ; Blato 
Pphad. 9. 35. Fiſch.; — und fo in Der Doppelfrage: Οἱ ο — 

F | } 




















a; 2 | 
Er Bon den Fragen. =, Be 

’ Üderoros ran r / | 
u. ew ers — 505. C — — πι 


4 voranftehend (vergl. vorher N. Fi; mit οὖν, — Fra⸗ 

μοι ie ΤΗ η aus der Natur der Sache. "Τφέξω τοῖς κα- 

| 4γαμ. Οὔπουν δµκαίως » εἴπερ εἰ 'αακάν Eur. 

Se. ade ορ * "Ἐκτείνα un ie * ol, πάτδρ, 
έκτο . οὐδ ἐγὼ — — vlad, Οἵωονὸ ὑναίδη τάδε 
allem —* uf Αη erf. Oreſt. αν. — Außer der grade mit 
: Eircumfl. οὐκοῦν ( nicht alfo): Mohövr dor owönwar κα- 
φῶν. [Όρέοτ. Ei τύχοε, γένουτ' ἄν. IIv λάδ. Ουκοῦν me . 
1 Mt ἔοοον 3 μένει dal 769. — * your — ἄν. Πνλά δ. 


΄ : ουλοῦν ο τος οἰωνός μέγας daf. 77 * 
ο. οὗ und darauf a ον ο” vor — utur; das erſte 
befeblend, das andere abwehrend: Ouooov oloses, 


| nd —— —— ο ήν) — dr 1 win ir 
δα ο” ετς pb. U. n einfaber rn wäre * 
ο τῶν eis) und fen nicht —* wovon früher. 


| 3, πιὸ mit αὖ, da: τί δ' αὖ, τί dal, was nun? τὴ dal ας οὐ 
Ariſtoph, Froͤſche 150. Ti γάρι denn wie? mitten in der Nede 
ο ο amd als Elaufel: Ποῖ δή µε δεῖρυ τὴν τἆλωνναν ἤγαγες; Οὐ önmor - 
ο αἱ μὴ ξυνθανουμένην; εί γάρ: Aefchnl, Ag. 1148. — 7U nlit ei | 
| "ai di; ben vr eines — Gegenſſandes. um die Srave επι» 
N. leiten: ride; (mie aber?) τας αρεήρεεε οὐ ou πληροτε; Ariſt. 
Plut. 172., auch ri δὲ 7, ri οὖν, mie alfor Nis Antwort Ti 
| Ri *— wie traͤunf f. allerbings. τό Ö’ οὗ, mie; 
nit? . frenlich ; au fd, dab παΦ rl μήν; ber andere bie 
7% Rede mit. τ oo; (wie nun? fl. nun weiter) wieder aufnimmt. 
Vergl. Plato Vhadr. S. 263. Ὁ. — ‚Ferner wi nah va, wer; 
„damit Bar nehmlich — oder aus welcher Abs 
ο fir ὅτε vi; daß was? nehmlich gefhehe, oder a us Ἡ εἰ» 
| = her ürfacde. — ZU mit den Warticipen µαθών und παθών, 
9 τὲµαθών, was erfunder habend, oder nach welcher Bemerkung, 
| hi Naͤchricht. Ti παθών, mad erfahren habend, nach welcher Er⸗ 
| αλ, Be fchonbey ὢ πετ; τί παθόντο — der ἵνα αλ- 
| νὰ A, 513 


4. Auch kann τὸ fh auf ein nachfolgendes Mate sieh" Ti 
. „gore —— βελτίους Plat. Gctg- $. 18: und re ei Bu ο 


J 
ο 5. Ben wirklicher Anrede an einen Unbefannten folgt. auf τίς Με 
π eute Verfon des Zeitwortes; Tis ὃ οὗτος κατὰ ν]ας dva στρατὸν 
εαε olos, Il. κ, 33. "Eu. τίς οὗτος σῶμα τούμὸν οὖκ ἐᾷς Κεσθαις 
laws μ᾿ }θετες σδἱ, λυπουµένην; Eurip. Delab. 505., ds. ἑ ᾳ nal . 
Baldenaers auf eine florentiner — und Sie icpere aloe — 
gie, gegründeter Schreibung au ben Phoͤniſſen 368. 


I» 6. Euthält-die Frage Angabe son-Berfon und Sade, ſo wer⸗ 
bevde durch τίο π Frage geiielit; —— oe 03 καλεῖν΄ we τίνος. 


- - 
ας ας των — 


1 


πιστήµονα τέχνης Dlato Gorg. &. 449. A. "Η riss τί ἀποδιδοῦσα τέ-. 

ή gen r περι. S 242, E., und Sie Frage nah der Sache mit ἐ- 

πειδή eingeleitet: Nüv Ὁ ἐπειδὴ τίνος τέχνης ἐπιοτήων ἐστέ, τίνα 

| Fr παλοῦντες ὑρθῶς καλοῖμεν daf. 5, 448, C. Best. Heindorf dal. 
Λ. \ 


7. Den Frage Hua et mehr berparsuheben, mind nach dent τα: 
genden vronomen noch das dems η fra Five geient: ‚Molanvzöhuuss 


wnadsı 





! 


552. | Zwerter Abſchaitt Bon δέν Daͤtzen. 


τα zo δα, καὶ you θράφει όν δ. Aj. 4., beit das ΛΑ ΜΑ η 
( ΑΡΑ Bei in tivae ποῦ" ἔδρας rasds µου Boakers derſ. Ded. ZN. 
2. (auf welchen Gigen bier) ſehr nahe Fest. 


8. Mehre unabhängig auf einander folgende Fragen merben η 

ohne Copula an einander geſetzt: Ti χρήμα πασχαις; τίς co’ ἀπόλλνσαν 

vos; Eurid. Oreſt 319. Eben fo, mo bie erfte nur aus einem 

Sragiverte befiebt: Tie; πόθεν eis ἀνδρῶρ; Οὔ. ε, 105., uud darnach 

wis; πυθεν μολὼν 2οἳ παρτυρήσει Goph. Trac. g21.. und Daf. SH: 

Sl tod auch uit τὲ. darwi den: τί τομ) πέδε» πάρον Sodh. 
ilpet. 50. 





⸗ 


eek Wolt. 154. απ wir „wie ο αν. sank du Ohren Ti dr 
ο εἰ πύθομο καὶ τὴν τώνδ Bag derſ. Lyñſtr. 92. Doug wäre εὲ τί 
dit ἂν αἶποις oder Alyoss, aneben ſtehn die Sauren Brasforusch 
wenn Die Kranc au« dem Zufenmenhaine ‚auf ergänst werden⸗ ode 
nur, in ihm deutlich iR: Θανοῖν γὰρ αὖτὰν on πω θόλο. ᾿4θι. 
un. -IIelv ἂν τ δράσης (bevor du mas geftban?) a εί nepdayns # 
οὗ, — Alias. Πρὶν ἂν .... Φῶτα ᾿φοινιχδεῖς δαν] Soph. . 106. 
αὐτόν ἐστε. ὀψοποιῖα καὶ κα ῥητορική; Zwng. οὐδαμῶς „Ye, ἀλλὰ τῆς" 
eine ᾿ἐπετηδεύσεως µόριον. - ΙΠῶλ. rivos λέγεις ταύτης; Pit. 
601: 6, 41., war ayırınander gejosen fenu würde: τές ἐστιν 4 
τιτήδευσες αὕτη, ns Anögsov εἶναι λέγεις τὴν ῥητρεκήν ; 


ro. If die frenfebende Gage doppelt, fs werben töre Sueder 
geſchieb en: 


a. bey Homer durch Bee HG οἵγ ) ἡβριοταί. τε καὶ ἄχροος 
τι οὐδὲ Ölnasos, Ηὲ φελόξεινοι καί σφιν νόος ἐστε θεὀνδής DD: ὅ, 12a 
Auch fo, δαβ ım vordern Gliede Die, Parttkel fehlt, II. ; 62. 


.b. ben den Θράτετη πότερον oder πάτερα .... 2 JTö τερα 
mar dimous, 5 mpossdgenm πυρᾷ; Eurip. Drefi- 97.3 αμ fe, 
daß πότερον, vorammeltetk: , beude Theile zuſammenfaßt und dieſe 
‚Tann einzein nachgeſtellt werden: Πότερα ὃ ἡγῇ, ὦ Kies. ἄμεδενον 
Eva, σὺν τῷ ο ᾧ. ἀγαθῷ τας τέμωρίας πομτσθας, σὺν τῇ og 


— Xenoph. Cyrop· 3, 1, 16. 


1. IR dat zweyte Glied in der Dorvelftage eine Neaatioe 

( oder πίώι ?). Το wird fie iiach Umfäuden durch 7 or oder 7 zur ausaes 
drüc te Ben Homer m: χαὶ ουκζ. -ᾱλ ἆ σὺ πύτδέρον ὁμκολογαῖς οὗτων 
7 οὔ, Plat. Repubt. 6. 473.4. 8.70 Sholoyaik, das Sange beine: 
send. — Tov "Ερωτα Pa ον η τῷ τῶν ἀμφιβητησίμων, ἢ τών 
μή; dert Phädr. ©. 263. Of. 7 τῶν un ἀμφιοβητήσίμων, einen 
Dheil det Vorhergehenden verneittend. uber auch bie Antwort 

dort: τῶν ἀμφιεβητησίαών δήπου, 

‘12. Im Bintern Gliede der Dovrelfrage wird ἄῑλο und ἄλλοθὲν 
After aussgjaffen:_ “Πμεῖς δὲ. προὀμένώμεν, 3 Ti χρὴ ποιον; Grob. 
Krah. 350. u. duf. Shär Even "Aka τα ήν, πάν. ἆλλν», ν. 
ei dui R. τὲγὰρ ἄλλο 


— 


BP 6. 352. 


ıı, 


Heber δίε Mode in der freyſtehenden Frage. 


2..Der Indjcatin gzeiget auch hier di ‚ohne Beziehung, 
auf etwas auders, ald hr —XX an? κωδ, σφωε θεῶν ἐρεδε 


. - 









—— ke Kr ς 


ας — Tie — 














Er | i ber 
ur * gen ον Amel) ei — η * heathem ( 


.. * θέω μετὰ σ * ey εὖ de —— Sl. *. 60., Bei 7 
ser f ee — 1 ῥέξομεν, Βρύπυλ΄ yoas; SI.A, 
—— ο — eeee ab e— 
3 er og, - -- ἂρ Io; π ἂρ π ροσπτύξ Du αι (0. |. — — a) 
0. y, 22 vu Ta, 
Sucur im Indie. wär tie, me tde ic) LIBTURT Bus * ie 
κ μῦλον; ἔχουσε δὲ rege — 88, Zur meaug m ηλ 
4 Dir Τη bejeichner er eine durd) τα bedingte Unwabridei 
Bihbkeit: Hos τίς τοι πρόφρων ἔπεουν πε δρ] — — IJ 


wie Fort ir jemand wehorkens oder 


3a. 


* τί νό wos µήκιστα γένηται Dd. ©, 209, was full noch werden. — 


"2 wos ἐγώ, τὴ πάβιο; εί vi µοι µήκιστα γένηται daſ. 465,, in allen 
Fdlten mir unferm Soll zufammentreffend; und die Sache ald von 
eine andern abhängıg darfiellend, 


J 4. Der. Dedtugnngepartifel bat ſich im dieſem Fall Hemer ῃ 
3 enthären Aus den fpdternDichtern führe. Schd fer zu 808 αν 
60ἱ.6:1426. riva ner, τιναμῖθον ἑνέψω Φδερετ. 27,33. an, und zu 
den ghotwif cd). Didrtern S. 195. mißbilligend Τίς γὰρ ἂν οὐ στευ- 
“gen τοῖον γένος» Oppian Euren. 2, 606., mas Sihneider Kart des 
| he den τίς... στνγέοι Snlsenomgen. Bey Thever, aber tft wohl 
nal bus fen auf der befannteh νὰ ti καὶ Λέξω, wi καὶ εἴπω- 
κ. I Net ERSTE μωβ ανν Gebrauch —* aufer νο: 
πα i πι] tem. t το ο es — u is 
= Moſchopulus zu Hei. E76. 
ος en πι finden, melde in Beſug 4 Den nach 


5. Der ρα allein if in der Frage ben ‚Hemer in einſgen 


Bee Gas als 


4 Eraänsungsfäse. zu beiradiren finde "7 ῥά νύ µοέ τι mio to, -υκάόνος | 


π wie dalpo ων; Tiaine wer, Mevelda ἐπεπροέμαν ταχὺν ἐν, Πασι δὲ 
| κε μὲ. χάριν καὶ κὔδος ἄροιο. U. 8,93. f.. No nach dem; zweyten 

An das Fragezeichen iu tilgen, uud der ὁ ufanı menbang its moͤch⸗ 
a du mir acberdien, ſo wuͤrdeſt du „di f. sr wos πίθοιο, Traing 
Diefe Stell εη[Φείδει über "H ῥά un wol πε τη λοιο; κασίγνη- 
ο πος —* τοι εἰµή. "Aldovs μὲν κάθεσον Towas πι. πι 48, wo bupor bh e⸗ 
| un) IE TATEN — Wenn du mir folgen maatı, fo laß figen‘‘, fo 
J dab καυέγνητος δὲ τοι eiul außer Verbindung (we ἐν μέαῳ) ficher. 

Eben fon —— ber A in ει buporhetifcher 
j Gedanke zum Grunde liest, deffe eu Danptfan das —— Glied, das 
| ειπε aber den Ergaͤnſungẽſat enthalt: "Η ῥ ἆ νν μοί τι πίθοιο, σίλον 
1" weios, 6 ὄττι wer εἴπω; (mo bie Fraae u tigen) ’HE εν dev ion κῦ- 
κ τευσαμένη τγε ὄυμῷ Il ἔ,1οι. Wenn er folgen fo wermeigert er 
est; bas hintere bnretberifch (ar αργήσαιο) durch ba#uordere., 
Aber Πε, mus 7" ἄρὶ dos Il. λ, 838. {β πῶς κ᾿ ἄρ ἔοε μι lefen: Mol. zus 

w 308 Οἱ, ἕ, 338. Die ſpatern Dichter baben-aub jenfeit: win 
ο Oränzen fi) 4 den bloßen Optativ in der Frage geſtattet. 
ne νῃ 
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κα 74 
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554 


Zweyter Abſchnlte. Mon ben Gägen- 


in den Stehen bep Hermann zum Niger 6, 159. Schäfer a. a. 


D. J 


acods zur palat. Anthol. 6, τα. Die Profa bat fi biefer 


gügung ganz enthalten. ο”. | 
6. Die gewoͤhnliche Zügung bet ben Dytativ mit är, ale {κ 


einem in Frage gehelten Baunkfahe, deffien Nebenfag ausgedraͤckt, 
ober zu verſtehn {β, 
find das Ausnahmen. 


und mo fpätere Dichter den bloßen Optativ haben, 


α. δε ᾖ. "H ῥώ κοορ ἓν δεσμοῖς ἐθέλουε κρατοροῖσν nude: Σὔ- 


b. 


/ x 
4 
6. 


δειν Db. 6, 336. 


bey οὐκ zu Anf. der Frage nit ἄν. Ole ἂν δή µου ἄμαξαν ἆφο- 


πλίσσαιτε τάχιστα.δ[. ω, 363. οί. Dd- 5 57. m 22 


bey vis mit ἄν und κέν. Εϊΐ τίς os Ίδουτο ... ris ἂν δή φου νύο. 


sin Il. ω, 367. ‚Tie FA: κιν avnp δε ἰἐναβκὀς sin, 1ρὸν ring 
— ἐδηνυος ἡ | 
433. Bergl. SI. ο, Τζ. 437. 1.2 260. 337.586. τ, 90. Di. 


y, 113. 8,44. 649. 8, 100. 9; 


 ποτῆτὸς, Wels λύσαςθ ἑτάρους Db. m, 


d. beu πότε mil xov. Πόταο zer τις dvanvavanı noyoro Il. 5, 3237.) 


und πῶς mit av und κέν. πῶς ἄν ... λαθοίµην Il. a, 243. Dd. ς» 
65. πῶς κ᾿ 804 SL. 5,.338- Bergl. II. ο, 437. & 327. Od. 9, 352 
— Il. 149. 17) 82. Od. Μ, 351. 4, 14. 


ο. 568. 


Won der einem andern Sage nahfiefenden Frage. 


1. 
wird ſi 


a. 


ge dt einem andern Sage nachſtehende Frage einfa ch, fo 
e dein vorangehenden Sage verbunden : πα 


durch zis, τὲ und bie relativen Pronomina: ὁπποῖος, ὁππότερον 


{. und Partifeln: ὅπου, omodev , οπῇῃ, Ws U. ᾱὲ Οπου wird das 


hey von ben attifchen Dichtern guch an das Ende, des Satzes ges 


ellt: Τὰ μὲν σηµαίνοµαε. τα ἐκπέπληγμας, κ ουκ ἔχω µαθεῖν 
Be Soph. Ai. 39. Β. ὅτου nah Porſon in den Adoerfa 
rien ©. 101. FH τουπίτριπτον κίναδος. ἔξήρον a ὅπου, bai. 
103. — Σχέτλια ἂρ ἐμὲ .....ἀμενηνὸν ἄνδρα un λεύσασον ὁ 
6008. ΧΙ. 83% Bil. Mus. Crit. 1% ©. 352. ’ 


| b. durd εἰ, 08: φράσαε, si RS Φαώσεις Il. 6, 83: “Dose φαεινὼ 


παντόσε δινείσθην ... Βἱ που Νέστορος υἱὸν ἔτι ζώονταὶ ἴδοιτο SI. 
‚681. πεξοὶ δὲ uevoiveor, ει velcovoe He ϕ, 266. bey Sur auch 
νι; ὄφρά ἶδη, ἤν τοι ggaisun SI- 0, 33 αἴ. κα ill ai ns πέθητας, 
—* — u.a. Der Gebraud der Mode iſt für den erken ΓΗ 
digen 


αἱ κ & 


Inden relativen Gägen, für diefen in den Ergänzung 


©. 
® 


d. durch Κή 


gelebrt worden. | 
durch Zi: "AAN ἄγε µοι τόδα sine ..."H καὶ «4αἑρσῃ αὐτὴν ὁδὸν 
äyyslos ἆλθω Dd. π, 138. gl. Fl. 6, 111. Doß übrigend das 
Dafenn vou in der abhängigen Frage durch die Erſcheinung 
diefes % an derfelben Stelle nicht bedroht werde, eigen Steuer 


‚wie Μερμήριξεν Ὄδυσσευς, Ἡ γούνων λέσσοιτο ... 8 αυτως -4ΐσ. 


oosr , a, δείξεις πόλιν καὶ είµατα doin Od. 5, 144 
bev den Attifern, wo ob nicht mit Beſorgniß aufs 
gedrückt wird: AAN’ εἰσόμεσθα, un re καὶ κατάσχετον Ἀρυφὴ κα» 
umes καρδίᾳ θυµουμένῃ 690). Antis 1253., 09 Drund καλζ- 
... ar. 


. m 
\ 





# 


8: 353. Von den Fragen 555 


ο πετει and Haudfhriften fi. καλύπτῃ bergeftellt hat, welchen Mos 
Bus Schäfer από ohne Handfchrifrenna ή verlange in" Oca, 
na” ὕπνον un naranludeat ven Soph. Phil. 30. — Homer 
> bleibt In biefem Fall benm Conß Καταβήομενι οφρς damen, Ma 
Fol μὲν καµατῳ αὔδηκοτεν “u Κυιμήσωντας Al, 
97. Οὐδὲ τι ἵδμεν, Μήπως καὶ διὰ γύντα μενοινήσῶὼσε µάχε- ΄ - 
oda: ὃη[. 140 | . wre | | 


. Hide einem andern Sage nachſtehende Frage doppelt, fo wer⸗ 
Bet ihre Glieder | * 


a, bey Homer durch 9»... 7 verbunden: 4γύρευσον.., IE 
er Fe 7 καὶ marpwios Zoos Zeivos Dd, a, 175. Vera. Il. 
α, 199. εν 86: #, 309. 342. , 328. ν, 327, 455. σεν 713. 0,180. — 
Dd; ἕ, 142, εν 174. 0,163. 0 236. ἤ de... vi κα Sl. 445: 
Doch breitetfidy neben Diefer Disjumetion audy εἰ... ἤ aut: Οὐκ 
ed, εἴ νε πε DD ὃν 18. Meral. Fl. 5367. 2,24% Eben fo 
εἴτε .... 78: Γνώµεναι, εἴτε ψεῖῦδος ὑπόσχεσις, Ni καὶ οὐκί TR 

49-3 endlich εἶτδ.. “. eirs Sl. 4, 23% F mährend πτε ...ά. ἥτε αἱ: 4 

ein auf die nicht fragenden disjunetiven Säße befhrdnft it, 1. δν 

ı Tov δὲ µάλα χρεΦ ᾿Εστάμεναι κρατερῶς, ır ἔβλητ', ἥτ Zieh dl- 

λον Il. λ, 410. vergl. Il. —— 92. — 


b,beu den Aitifern gemößnlich πότερον .... ἤ, {δε auch ἤ 


... 7, auch Wird ποτερον aufaelaffen fo wie Das erfiere 7 b 
Homer: N τι ἴδμεν, Ense ο N — od, ὃ, 110, > 7 * 


3. Auch im dieſen Saͤtzen richtet fi der Modus im Ganzen nach 
der im Ergänzungsfage befhriebenen Weife, und fiebet _ nen nach 


a, der Indie. ben einfacher Bde DER ‚Gegenwärtigen : Πυθ- 
7 





- 


σθαι, "Hi φυλάσσονται νῆες θοαύ ... εν Φύἔιν βουζεύρυσε΄ 
Jl. x; 308,., und das Werbum aus dem Vorangehenden herabjuneh- 
men daf- 342. Εϊδομεν, Πέ τῳ εὖχος ορέξοµενν md τις ἡμῖν Ji. 
v, 327. ob mir darreichen werden. Bol. II. 181. 9, 61. 


b. der Eon). bey Berathung und, Unentfhiedenheit: Aıyda δὲ 
Kos κραδίη µέμµονε.. Η µιν... θείων. Η δη... δαμάσσω 
Sl. 7,436. Εϊσεται, 7 da καὶ οἷος ἐπίστηται πολει(ζειν ... ἡ οἱ 
Türe χεῖρες ἄαπτοι Μαίνονθ (I. µαίνωνθ’], ἁὁππότ ἐγώ κ. τ. ᾖ. 
Sm 243. | 

e, der Eonj. mit wer: Φρασσόμεῦ, ἤ κε νεωμεθ' ἐφ' ἡμέτερ 
ἤ κα µένωμεν νε, 619. “Ίνα εἴδομεν, Ei κεν 2 Nat ei 
τακτείνας ἔναρα Pgorosvra plonrus... Ans σῷ δουρὶ Φαμείη 
Il. 2, 244. I. dausin. Val. TI. ὃν 532. — Hierher geboren audy 
die ſcheinbaren Future mit new: θεών ir γούνασι κεῖται, "Εξ 
κεν νοστήσας amoriosrar (d. {. ἄποτίσηται) y2 καὶ οὐκέ Ὦθ, α, 

268. Dal, Ον % 179. f. ἈΝοήσαν «Αιγείαν, 7 πέν µιν ἐρύοσεαι, ἤ 

κάν ἐασδις ler, 311. J. ἑασᾖς. Vol· Il· v,742. Eben fe, wenn gleich 1 

som Vergangnen; Επιπροέηκε ... Ὁρμαίνων, ἤ κεν θάνατον φύ- 

}0ι ιν göm)» ἤ πεν ἄλφη (|. αλωῃ)} Dd: ο, 259, ob er ſliehn 

werbde. 


d. der Dpt. bey vergangnen Dingen, die als Vorſtellung erfchei- 
nei: ΠΜερμηριξεν , "H Dre u. Τους μὲν ανραστήσειεν, v 
"Argeiönv ἐραρίζοι, IE χόλον παύσειεν, ἐρητύσειέ ze. 
θυμόν Il. αν 199. und in Verbindung mit optativen Hanptfägen: 
Tedeidnr δ' οὐκ ἂν yvoins, ποτέροισε µετείην ᾿Πὲ μετα Τρώέσσιν 
ὁμιλέοιι ἢ µετ χαιοῖς JI, ὃν 86, Vak Jh, πι Τι | 


3, 
4. Or 





» ‘, 


-- 
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496 Zweyler Abſchnitt. Von den Saͤtzen. 


4. Optatis und Indbicativ mit ἄν dder κάν Tan, im 
abbängiyer Trage niht Statt inden, als im Ersdusungsfage,, der auf 
eine Weiſt bedinater Hauptiah fenn kann; doch Läsc fi Hier πο 
der Gebrauch der Mode in.den nicht fragenden Gegenfägen aus 
(Φίίεβεπ: in den mit,% -... 43: HI µαρ µιν ζωόν ya nıyyasaer, 4 
«άν ᾿Ορέστης Kreivev 'ποφθαάμενος Dd. d, 47.5 mit Einem 7, de 
daß das erfiere fehlt: Ni» αὐτέ µε Όυμος ανῆκεν Σεήμεναι ἀντέα osde 
" ἅλοιμί κεν, 7 ev d οί Sl. % 252.3 mit ἄλλυς .... ἄλλοε: "Hr’ dor) 
Iben Helv βασιλήφ», Alov κ Tydalotbı βρυτών, ἄλλον Ka 
ıloin Od. ὃ; 602. Ἀεύθε Glieder Πε ſtehn in dem Verhaͤltutf 
ζει Haunt: nnd Ernänzunssfahes, wenn anch in eigener Form, είμαι» 
ή λαό hintere nat durch das dordere, wenn das είπε nicht ges 
chieht, arfhieht das andere: wenn du [δα nicht mehr lebend Lriffk, 
fo bat ihn Ὀτεβεξ getoͤdet. Daher ündet fi im vordem bedingen 
Den κιχήσεαι und w ἐχθαίβησ, im bintern bedingten zw ... 
mreiyiv, we oin; deshalb it wohl in St. αχ, 252.. ἕλωμέ sen img 
vordern Gliede zu lefen. So Hatten wir oben Ὁλποϊόν κ᾿ εἴεῃσθνοι ἕ- 
wot, «οῖόν.κ᾿ ἐπακούσαις Z1,2,250., und dieſe Fuͤgung fefigehelit- δα. 
ben wir das Regulat iv für πρέν .... % Il. @ sob., we das er ſte 
lied nad) πρέν den Inün. dat, und Im smenten β. αλφη δὲ Ort ho⸗- 
graphie durch ἁλοίη aus der Harlej. Handichrift za verbeſſern iſt. δει 
(0 ὃς... 7 31.5 BI., wo Ῥέλτερον, ὃς (andere richtiger 7) φεύγων 
προφύγῃ καχὸν A κεν ἁλοίη (oder vielmehr 7 κε Γαλοίη) fi. Πὲ ala Im 
Iefen. Vidtig ſteht xeivov μὶν ἐάσομεν, 7 κεν ἄλφη (I. αλωῃ) A 
πε φύγον nal κἐν οὐ ὑπέρσχουι χεῖρα Ἑρονίων DV. &, 183., wels 
che Stelle uber Ἀιένον μὲν ἑάσομεν, 7 κεν ἴῃσιν "Nas ένῃ Fl. ο, 702. 
entfheidet, wo alfo µένοι zu lefen, und dieſe Stellen treten αἶ[ο as 
eine Reihe Beyſpiele derſelben, Fuͤgung inſammen, nebmli als 
rgänsungsfäge in disjunetiver Form. 


Haupt und®® 

- 5. Hebergarg aus dem Com. in die DOntafluverdindung in der abs 
bängigen Doppeltrage if in Meounuilom, Ἡ ἤδη ei κεῖνον ... Χαλκ 
dnwon, &no T ὤμων {εύχε ἕληταε, "I ἔτι καὶ πλεόνεσσιν δφέλλειέ» 
«τόνο αἰπὺν Zi. π, 651, wo der Modus wechfelt, um ben Wedel 
des Subjeets bemerklich du machen: ob er (Sektor) folle, oder ob 
er (Zeus) noch, mehfete, — und aus Ind. in Opt. in. Zieds- 
σθαι, Hi φυλάσσονται vn... H H0N on. Doßw Bovlsvgrs Alm 
398. ob bewacht werden, oder ob ihr dedaͤchtet. u 
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Bon ber Antwort. 


2. Yuf bie Frage wird die zuftimmende Antwort durch oma: 
"Era ναρ zov Euov οἰκηδω δύμο». To 4. Tov μέρους ἔχων τὸ πλεῖον; 
’Er. Φήω, ἁπαλλάσαου δὲ γης Eürip. Phoͤniſſ. 611.5 fedann durch ναί 
‚ gegeben, fen es, dab die Sräge affitmirend fiehe: ταῦτὰ Alyası 
ὦ γὰρ τὰ κομψὰ che τέχνης, Dalde. Ναί Plat: Yhddr. ©. 266: D. 
„Meint du das? Sind denn das u. .. „Ja“, oder eine Nega⸗ 
tion enthalte: Porn ö αὐτὴν ανδρειοτ την καὶ φθονεμωτάτην μα 
ὄκιοτ ἄν τι ἔξωθεν πάθος τἀράξειό ve καὶ ἄλλοιωσειε; Ναί derf. 
Republ. ©. 981. A, | κα 
2. Die verneinende Antwort wird durch οὐ φημέ oder durqh 
οὔκ aliein gegeben. Diefe Partikel vernem — . | 
| | | a des 


w 
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ος η — 


πιεί ια Beamer a das ον Se⸗ καταμαν- 


ren); fondern u 

®. Sen wep- Gliedern bes Sahea bad exfie | Törs- 
αἱ —* μὲν μίαν ——— ALLE, περὶ vo —* πολ-- 
— Forw; Kalk. Οὐκ, ἁλλὰ καὶ περὶ δύυ καὶ περὶ πυ]λάς 

ία, 601ῇ. $. 122.; und das zmente, wenn ed negatın dt: 
"Όντις διδάσκει ὀτιοῦν πρᾶγμα, Ἱεύτερον ὃ διδάσκει πείθει ὃ 00; 
— T'ogy. Od δή τα (mebmliih begeauet Ihm πάν im überseus 

- gen), ὦ — Pe ῃ wi πάντων μάλιστα πείθει Plat. Borg. 9 


DaB ihr Berbum aus der Frage berabgehacht werden muß, 


ποτ μμ) ή. Derfon, in welcher ed die Frage bat: "Eraom 
zei ει δὲ δή τι τῶν ἐκεῖ νεωτέρων; Ko, Μέλλειν πόριξ munrolas 
—94 πόλιν "Ὅπλοις ἑλίξειν αὐτίκ' ᾽άργείων οτρατόν Eurip- 
Dos 720. fs 
db, in einer andern Perfon: Ani. Zi’ εἶπαε, ὦ jean; τόν» 
δε nos λόγον; αγγ. Zug’ ds δύμους σοὺς run πολύζηλον now 
"His Goph, rad. 6, πει ῷ εἶπονι — Merlin τι {οῄζειεν 
παῖδας ἡ) σεοωσµένόιε; Γα, Kal τάπίλυυπά Υ εἰ καλώς πράσσω 
κλύειν Eutip. Dhöulff, 1226, nehml · zertw; dann zufäme dem 
onen: Ορέοστ. Οὔ rimov πραυγή» — Meriizy Bondpo- 
i weiv; Φρ. Zi μὲν ον ἔγωγ ἁμίνειν derf, Ὀτε[. 1524. nebml. 
4 


— 

19. und daſ. Heiud. 

3. Häufig haͤngt die Autwort mit der Frage ſo genau puſammen, 
ε 


κρανγήμ ἔθηκας uud (ammt dem Eomj. Din πέτροε γένῃ δὲ- 
u ..- Φρύξ, μὴ μὲν ανν νεκρός Eurip. dal, 153» ende 
yiropas δέδοιµα, „wenialtens daß“. 


4- Auch der gragende Idüt and — Rede, das Ders 
Bun verflehn: "Arzıy, Εἰξιμπονήσοις καὶ uvagj das, σκόπει. "Io 
Ilvtov τι κωδύνευµα; Sopb. Nutig. 21. nehml. ἑννοργάσωμαε; oft die 
Hede unterbrecdend,, bie danu παώ feiner Frage in ihrem Zuſammen⸗ 
bange fortseht: "Brr’ ἄνδρας αὐτοῖς gası x Eryson. rinposreru Du 
dedv; (nehml. φοσὶ τούτον.) Kp. Ιόχων “raoasın (was unmits 
telbar mit aurois μασ ο πὸ ἑπτα προὐκετυύίαι πυλαιὰ Eus 
zip. Phönif. 749. ,_ mo ubriaend der Werbindung wegen wehl_ime τ 
ἐπιεπχεῖσθαε iu lefen it. Diele Form iſt befonders in der Tragödie 
häufig, wenn der Dialog In kurſen Satzen und gleicfanı aebrodhen 
geht Bol. Enrip. Φεβ. 1249. 1261. Dreft. 1598. 1626. Pboͤniſt. 429; 
13. u. a. 


s. In ber Antwort werben Ja und Nein oft ausgelaſſen, aber 
ο augebeutet 
a. durch γε: Βούλει τράπωµαι ῥῆθ' ὁδοῦν ἄλλας τινάε; Ke: Πάσας. 
γε, πρὶν κίνδυνον εἰς ἅπαξ μολεῖν Eurip, Phön. 735. Vgl. δη, 
‚Ded. Kol. 417. 479. 
b, ‚io daß die Mede des Sragenden fortgefent wirb durch au Τσο. 
ντα: θα Ταλαοῦ mais ξυμήκε on. 4 Πωλνν. Kadınar n- 


Wir Övo ὃι οἵν νεάνιδας Enrip: Phon- 443-5 buch Were: "Hyo 
δὲ γονάτων τῶν ἐμῶν ταπειγὸς dv; Ὄδυσσ, ες ἐκδαγοῖν γ9 


4— 


σοῖς ππλοισι χειρ ἐμήν Eurip: Phou. 250. -.- 


ο, durch 
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558 Zw. Abſch. Won d. Sägen. $.354- Von d. Anti: 


ε. dur Yan, wenn ber Grund ber Verneinung oder Bejahuns 
angegeben wird: Ex. Zo) 8 ανν ἔ ρησεν ουδὲν, ὧν ἔχεις, κακών 
ΗΠοΛ. Οὐ γάρ nor ἂν σύ μ., εἶλεν ὧδε σὺν δόλῳ Eurip. Hek. 
2258. Vergl. Euriv. Dre. 744.794. Έτερκλ. Κδία ovv mol- 
Λοΐσικ ἦλθες πρὸς τὸν ουδὲν ἐς μάχη»; ΠΤολυν. ᾿Ασφαλὴς γάρ ἐστ 


αμαίνω», 7 θρασὺρ σερατηλάτηε Eurip- Phön. 607. . 


+. 
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τα 
22 
24 
25 
27 
30 
32 
34 
35 
38 


πι. 
N 
As 
7 


τὸ ν, zung u. . zit Ppreiben. 

κ. ἔ, α 3. il. Eoırfunanten f. Doraten 

I. Son, ἄτιον fl. θοιμάτιον 

[. τα ai re 

:Φαἰμάτια ᾳ 

8 ΦΥ fo auszudrücken: oa in a ft ὁ ἀνήρ, -ᾱ 
650 ᾽ἄνθρωπας, ἀδελφός, αυτός, rauro; Dody wird in. ie 
Ausgaben ben dem Asper die Koronis gemöhnlih —** 
ας, und ‚drne, ἄνθρωπος, ἀδελφός, αὐτός geſchrieb 

vom Ende I. x’si, κού, κ᾿αὐχένα fi- men wor, waryive 


63. SSH ορίον fi apa. N. ο 8-50 € @. 1. Ἰν σώμά {, 


# —* v.@.[. au ft. saw, τιµάων fl. τιµέων 
‚L ἡμάν fl- ἐμάς, und am €. νυκτοῖν fi. wi — 
Fi. voii fi. ψύξε. — baf. 3. 16 |. δοῖμον ſt. δαί 01 
af» 3.6.4. 3 0. €. I: οἰοῖν, σιῶν, oral fl. οἵοεν, οἵων, οἷσε 
ἒκ und οὓς fl. εως ους. daſ. 3- 15. I- το φώς fl. ο φως 
tilge 6a — er 
9 fl. auf zus l. auf sus, aus U. ους, uud 3.2 Bovs, Baral 
na os 
€ —— ſt. rg 
u. το |. χραοε ll. χρεως χραύε it. χρεως 
» €. a ET: yeugos, und daf. 3. 3 nakaugoy fi. κα” 
οὔροψ 
— 70 3. 12.0. €. 1:7 χείρ fi, χερί 
- 173 ὃν, 7 1. ὧε, win, os fl. ws, vie, ος 
— 74 binter N. ıı gehört N. ὁ ἄρσην, 7 ἄρση», ro ἄρσεν, männlid, 
(0. τοῦ ἄρσενος, τῆς ἄρσενος, τοῦ ἄρσεν ος, ſt· u τέρην µ. fe 
rn dal. N-.13-41. χρύσεος fi. 1070806. — δεί, a8: 2 
l. κός fi. κτος 
--Ἰό 51. 5 3. 4 [. χρνσοῦς, χρυσοῦν ff. χρύσονε, χρύσουν 
— 81 9. 15 tilge ρε, yhunois, 
- 831.5 3.2 |. vonspr in κρύπτω fi. κρύφω κρύπτω ΄ 


X 
u 


m 
ο 


6. ὅ5. 
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560 Berichtigung: ΄ —  _ 
S. 85 N. 4.3. 151 auf o t. auf · 
— 93 3 4 |. at fl. σφισὲ. 
— 9723.15 η. τό ! οὐδεμιᾶς 1. οἶδεμιᾷ β- οὐδεμίας, οὐδεμέᾳ 
— 10 Ὦ. 3 3. 1 I. fo daß aud der Asper ſt. [ο dab der Asper 
— αι N. ο nach⸗ mol „und führen im Paf. ev auf v zurüd” 
— 112 3, 2 I. ἐτιτύγμην fl. erersuyunv 
— 122 23.4 tilge,, im Ingp-‘: u Ey guetei, > an 
— 30N.5 1. an men β. ι ἳ 
— αμ N ο. Kunert, 3.4 
— 143 N. 10 237 —— —88 — — daſ. 14 3. rl. ein fi. im 
— 144 N. 203.4 . πνεύσομαι fl. πνεύσω e 
— 149 N. 93.38 4 ige und won * bs Oomer⸗ 
— 1ρ/Ί δὲ. 5 21. Stamme f. tamme .- 
— IN 2 οἱ, οὕνεκα β.. αἳ αὐνεκφ. x =. 
— 169N. 8. 3. 5 und Ἀ. . 5 4. αἶφετ ſt. οἴσᾶς ο. 
— 172 3.39. €, |. οἵοισιν fl. ὀτοισιν Bu 
” 7 12 & —— Feng ' AN 6 2. a 
— 177 3-5 3-7 adır πι, U 4 I. 
u . Λα fiebeneem — Be6huvu, Kaas u 
N. 10 Ann ος 4 lb wen ἴ Se 
- 178 0 1ο nmer . FRA Y% 794, — 
ION. IDG μέν aid HT tee 6, 198, ' 
— 12 N. 2 3. ıl. daß er βι dab os 
— 185 ME FAT Nach ſt nach 
— 186 N. 9 3. 0 l. ein Zabtjeichen ſt ae ——— _. 


3 
NR 10 2. 3 1. ἀντωνμ. fie απ sro, 
— 19.8 21 [: δὶς in ν heine nn 
— 1952340 ἄ. {. vorinel το fl. —5 (nn 
— 194 3: 13 0. €. I: der Art: β. der Acc. 
_ m τού 3. 3 I. πόεκα  Hßn β. πότνια Hay: 
= 1099 3. 12 I: µοι ἄναξ fl. μοι Favag . 
daſ. R. 14 8, 1 k a welt in λος Öedeutuns nie 
„Ann, wie, we lches Ιδού, 
6. 202 9. 19 1. ἐκ τσκ η: AIFEFFS a 
— 203 3:91. —5 3 * κά ῇ. — N 
— un. 6 lLommt als Anmert Damit ὄκφλον,. —E—— 
Bis ? -ben εὔκηλοε, ὃν hi &kunlor, nicht Köre, oder jur Annahme 
won Γέρκφλος verleite, vergleiche mehr ο ise 


den Stumm ας eder OYER, ὃ, {. XFBE: — De. 


. die Lautfolge 8 der grieiichen Analogie mibers 
firebt, fo murde "pie eihe ΚΕΗ in ΣΕΚΕ und ΕΣΡΧΕ, 
:: i. Fexe nur fus, De Stämme von ἔκηλαί und εὔνη- 

— 205 $.163 κι 3. En he da, μηὰ se f- w ἐμα, >; die. 
— 207 371. ὀξει fl. ὀξεῖ R 
— 29 RR 11 0.3.7 bis ı3 flatt ve Shbe indeen bie... bis „Mie 
größerm Vertrauen mag iſt blod zu fen „Ekeup men“ 

un® die Stelle als uari tig ju tigen. 

- 410.9 4 |. τἆλλα ἔ. τἆλλα 

= 216 Fumert. 9.9 ἱ. Φ.408ΟΣ fl. A4OFON - 

daf. 3. 3 v. E. tilge ,,παρμέμβλωκε Aus παραμδμόληκαί. '. 

S— 2203. 2 tilge ‚‚odar vielmehr verodms zu fehreiben. = ” 

— 924 sehdren Ἡ * 4 3. E. als Ergaͤnzung 18 ©: 210 hatt Ἆ. 8 + 


--. - 


5. 280. 








Bulichtigungen. | 


Εμ. μελ μεβὰ, vgl. 65. 203 au Anf. 
7 ii. den ——— Bercihunung en der Begriffe 
Beleihnung einzelner Derbi 5 daf. a. €. 
* „aufer von Alugn Νύμφα φ ος Ay. 11ο. 
lae, — bie“ bis „Il. 7 130,4 


len ki 
nem fi- πει, wub 3. 12 I ἔρεικα fi. ὄνομα 
το F Unferm Π. Urſorm — 
-2 I Dura ft. Muta 
aber mit au mir. — daf, πι. 4 8.1 1 Latein ἡ 


| — 274 2 ol dadurch fi. die da 
(ann. ss κ E γάρ olo, und 8. 19 Ε.74ρ ade ᾖ- 
j a 


ES EHIRLTEN 
— αθι b. 98. ı tilae ἐξερητύσασκε 

— 304 N. 58 B- ὁ tilge (I, menvicher) | 
— 352 N. 8 b. gehört das Bevfpiel & ZBevos, ὢ χρυσός 15, 123. un⸗ 


ter a. ΤΗ. 
daſ. N. το 3. 1 1. Kuͤrzen fi. kuͤrſere 
ο, ας N. 2 Anm. 3.4 u. 5 tilge „vergl. im —* N. 2.“ und 
| μα 13 N. 5.“, umd 3-5 | , seneinfenne jiatt ger 
| ame 
351.2 B- 2, 3 tilge „auch entfernt big |, µένοντα Il. σ, 64-4 
| — αἸό 8. 1 1. παλαιών fi. παλαιῶ. 
— 393 NR. 15 am €. ſetze binzu „Ei it auch bier daran oder dazu 
bingetelt ‚„»biugeordner‘ 
— 398 3. ı I Gedachten Π. Gutachten 
419 Ar „ale nr 280, ermähnre‘‘ 
— 429 12.53 . ἀπορητικά :ἐπαπορητικά 
— 403. . 13 EN ή 1 ώριον ἔργον ff. ὧφα ἔργα 
— 44ο D. 5 3:8 [. Devfehung N. Beſetzung 
— 42 N. 4 3.6 [. verneint f- reglert 
— 449 N. 1 3. ıu.2 |, „jenes” und „dieſes“ ſt. „iene’ ur „biefe' 
! ET 11 3.51.82 @. 73 Π. 6. 73. 
— 458 δὲ 1 8. q I erinnert ſt. nimmt . 
— 475 N. Τμ. 3. 71. πουμὸν fi. τούμών 
— 43 1 1, ο, am er tilge ale vor monon 
— 433 3- ı I. die .„.. nemorbene fi- ber -.. gewordenen 
daf: wird DR. 3 Deutlicher und einfacher (0 gefaft: Wird ein Begriff 
Des vordern Satzes, welcher Art, Ort oder Zeit ber 
zeich net, Durch eine weitere Unaabe näher heitimmt, fo 
wird die Relation durch eine Partikel, 7, δε, ou, ἵναν 
ἄνθα, oder: T- m. audgedrücht, welche mu derbalb relas 
tive Vartifeln nennen werben; 1. B. Εδριόωντυ ἐν κα» 
Φαρῷ, od: di) νεκύων dısgmivero χῶρος πι. κ, 159, 0 
“der ſchon durch ἐν πες bereichnete Dit des Nieder⸗ 
isens in öde δή γεκέων dispalvero χώρος eine weitere 
de fiinmung erhält | 
493 ο). 341. ὥρσεν fi, ωρσεν 
—494 9.7 1. πε Π. ΜΗ 


Nr S 405 
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562 Berichtigungen. 

6. 495 N. 10 3. 2 I. ἀπέχθωνται fi. ἀπίχθόνται 

7- 4% 3-5 I. „breitere unter“ it. bereits unter 

— 504. 3.68 0. (Ene tilge nicht binter mir auch ! 

— 508 3. 6 {εδ Od. ω, 217. hinter ὦγνοιῇσεν 

— 516 3.9 fehlt‘ Alles sufammengenommen hinter denmä 

521 3.22. 6. |. ὦ γἐρον fi. ὡς γέρον 

— 526 N. 1 8. 5, 6, 7 tilae oder er foll bis die er bezeid: 

M n er: was aus Verfehn aus der erſen Auflage aufgenen: 

men | 

— 534 0.53.21. 5 που fl. ὁ που 

— 547 N. 6a. 3.6 tilge wie auch πρὶν 

— 5998.81. — im relativen Gate β. Φίευ 
nasmu 


49 3. 1 tilge „n _ 
bel. 3-16. I. οὗ die ade £ oder die Sache 
S. 553 3 14 εἰ ne ἄθω β. Ti παάθιο . 
557 νὰ 2b. 3. 1 tilge verneinend 
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